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Geneigter Deſer! 


er Schatz fo vieler geiſtreichen Geſaͤnge, welcher nun⸗ 

mehr in unſerer Kirchen anzutreffen, iſt billig 

unter diejenigen Vorzuͤge zu ſetzen, Darüber wir 

den HErren, von dem alle gute und vollkommene 

Gaben geſchencket werden, mit demuͤthigen Danck verehren 
muͤſſen. Haben viele der Dicht⸗Kunſt, ihrer goͤttlichen Kraft 
und vorzuͤglichen Wuͤrde wegen, auch in beſonderem und eigent⸗ 
lichem Verſtande, einen göttlichen Urſprung beylegen, und aus 
dem Himmel ihren erſten Entwurf herleiten wollen; fo muͤſſen wir 
vielmehr die erbaulichen Lieder als Geſchencke des guͤtigen GOttes 
anſehen, und den Trieb geheiligter Dichter als einen Ausfluß der 
ewigen Weisheit, die alles nach Zahl und Maaß einrichtet, betrach⸗ 
ten. Die Flammen ſo in ihren durch die Gnade gereinigten Hertzen 
gelodert, ſind gleichſam durch die Kohlen des Heiligthums, bey 
einem Feuer der himmliſchen Andacht von Gott ſelbſt entzuͤndet 
worden. Dieſe Gedancken haben einigen Gelegenheit gegeben, 
von einer gebeſſerten Dicht⸗Kunſt anders zu urtheilen, als öfters 
von einigen fpröhden Richtern geſchiehet; Ja ein gewiſſer Schrift⸗ 
ſteller fteiger in feiner Hochachtung gegen eine fo verherrlichte 
Gabe fo weit, daß er behauptet: ein Reim führe etwas goͤtlli⸗ 
ches und himmliſches mit Déi, fo daß die gewoͤhnliche Sprache 
| * 2. der 
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der abgeſchiedenen und bey GOTT verklaͤhreten Geiſter, nicht 
anders als reimweiſe werde verfaſſet ſeyn. () Wir laffen dieſe 
Meynung demjenigen zur Vertheidigung uͤber, der ſie erfunden 
hat; So viel aber duͤncket uns der Wahrheit gemaͤß zu ſeyn, 
daß die Zuſammenſtimmung wohlverfaßter Leeder, ihres Geiſtes 
und erhabenen Ausdrucks wegen, in uns billig eine Abbildung 
des großen Dienſtes entwerfen koͤnne, womit die glaͤntzende 
Seraphinen, und die verherrlichten Geiſter, die himmliſche Maje⸗ 
ſtaͤt in der Ewigkeit in einer uͤberirdiſchen Harmonie verehren. 
So oft wir demnach in unſern Verſammlungen die geiſtreiche⸗ 
ſten Geſaͤnge anſtimmen hoͤren, ſo ſollten uns dieſe als ein 
Wiederſchall von den Thoren des himmliſchen Jeruſalems vor- 
kommen, und unſere Hertzen in die Verbindung der vollendeten 
Gerechten ziehen, die das erhöhete Lied des von Ewigkeit erwuͤrg⸗ 
ten Lammes anſtimmen. 

Jedoch haben dieſe unſchaͤtzbare Perlen mit den nutzbarſten 
und edelſten Sachen, ſo uns die Hand Gottes anvertrauet hat, 
ein gemeines Schickſaal bisher erfahren, indem der verdorbene 
Menſch dieſelben einem ſtraͤflichen Mißbrauch unterworfen; und 
da ſie unſern Geiſt mit einer heiligen Andacht ſchmuͤcken, und die 
Vorhoͤfe des HErren durch ihre abwechſelnde Harmonie zieren 
ſollten, fo muͤſſen wir fie oftmals beflecket, zerriſſen, und zertre⸗ 
ten ſehen. 

Was iſt leider! gewöhnlicher, als daß die Spoͤtterey dieſe 
wohlgebildete und einen Geruch des Lebens von ſich duftende 
Bluhmen des Heiligthums beſchmutzet, die Sicherheit ihre 
Nahrung darinnen ſuchet, und wohl gar der einfaͤltigſte zu ſei— 
nem eigenen Ungluͤcke witzig und lebhaft wird, ſeine boshaften 
und thoͤrichten Einfälle einer blöden Geſellſchaft, durch einen 

uͤbel 

(0) Siehe Praſchens Abhandlung, von der Natur der deutſchen Reime. 
9. 12. allwo er unter andern ſchreibet: „Ja ich wollte ſagen, die engli⸗ 
„ſche Sprache, fo zu reden, dadurch die Engel einander verſtehen, 


„ ſey faſt nichts anders als eine gereimte Poeſie, und Gott rede alſo 
„mit den Himmels: Bürgern. / 
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übel angebrachten Reim eines geiſtlichen Liedes ſcharſſinnig und 
ſchertzhaft zu machen. Nichts iſt gemeiner, als daß unter der 
öftern Anſtimmung Andachts⸗ reicher Leder, die Zungen und 
Appen vielmehr durch eine ſchlaͤfrige Gewohnheit, und die Ohren 
durch eine angenehme Sing⸗Art, (“) denn Geiſt und Seele durch 
eine inbruͤnſtige und ruͤhrende Erhebung, beweget werden. Wie 
oft ſinget der Mund mit einem heimlichen Widerſpruch des Ge⸗ 
wiſſens, wenn man die Lieder ohne Unterſcheid wähler, und a 
weilen ſolche Geſaͤnge anſtimmet, in welchen nichts weniger als 
der gegenwaͤrtige Gemuͤths-Zuſtand des Singenden abgebildet 
wird. (“) Richt ſelten muͤſſen die troͤſtlichſten Geſaͤnge dem 
fihern Sünder eine Decke vorziehen, unter welcher ihm die flam⸗ 
mende Ewigkeit zu feinem aͤuſſerſten Schaden verborgen bleibet; 
und wie viele die noch nicht nuͤchtern worden aus den Stricken des 
Satans, der fie gefangen führer nach feinem Willen, meynen aus 
dieſen geſegneten Qvellen einen lindernden Troſt zu ſchoͤpfen, der 
ihnen dennoch durch ihre eigene Schuld zum Taumel⸗Kelch wird, 
aus welchem fie ſich bis zum Schwefel Pfuhl in ihrer Verblendung 

und Sicherheit einſchlaffern. N 
Mein Vorſaß erlaubet es nicht an dieſe und dergleichen 
Arten des Mißbrauchs geiftlicher Leder zu gedencken, Pellen ſich 
Gelehrte ſo wol als Ungelehrte ſchuldig machen; und warum ſollten 
wir uns mit Erzählung derſelben itzo befchäftigen, da viele Be⸗ 
foͤrderer der wahren Gottſeligkeit bisher ernſtlich hiewider geſtrit⸗ 
ten haben. Wie vergeblich würde auch unſere Bemuͤhung feyn, 
SEN da 


(9 D. Heinrich Muͤller in feiner Seelen: Muſie ſchreibt pag. 68. „Man: 
cher erpößet ſich an den Kunſt⸗Worten oder der ſehnlichen Melodey, 
„ob er gleich das Weſen und die Kraft der Worte nicht im Hertzen 
„ fuͤhlet: gleich dem, der ſich nur an der bunten Farbe einer Blume 
»erluſtiget, des Geruchs aber und der Kraft nicht achtet. 

Er Wie man ſich bey ſolchen Liedern zu verhalten, davon ſiebe Herrn 
Profeſſor Michael Lilienthals ſehr wuͤrdige Vorrede zu ſeinem ver⸗ 
münftigen Gottesdienſt des Singens pag. 13. $. 2 10 D. Rogalls 
Vorrede zu feinem Geſang⸗Buche num. ⸗ 
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da jene durch ihre Vorſtellungen, einer ſo verkehrten Anwendung 
geiſtreicher Geſaͤnge nicht ſteuren konnen. 

Nur einen Fehler muß ich hiebey beruͤhren, der mehr aus 
dem Mangel der noͤthigen Klugheit, als aus Vorſatz die geiſtlichen 
Gaben zu mißbrauchen, entſpringet. Es aͤuſſert ſich derſelbe in 
einigen geiſtlichen Reden, da man dieſe die Andacht ſonſt befoͤr⸗ 
dernde Reime, entweder gar zu häufig, oder an einer unrechten 
Stelle anfuͤhret. 5 

An ſich ſelbſt iſt der Gebrauch der Lieder auch in Predigten 
unverwerflich, wenn derſelbe in feinem beſchraͤnckten Maaſſe blei⸗ 
bet, und mit einer gefunden Beurtheilungs-Kraft angewendet 
wird. Es fehlet auch unſerer Kirchen nicht an erbaulichen Re⸗ 
den, in welchen theils gantze Lieder mit vielem Nutzen erklaͤret, () 
theils aber die kraͤftigſten und nachdruͤcklichſten Stellen aus den 
Geſangen, welche mit den abgehandelten Wahrheiten des Glau⸗ 
bens und der Pflichten uͤbereinſtimmen, angefuͤhret worden. Die 
Hochachtung welche wir fo vielen Lehrern, die dem HErren aufs 
richtig gedienet, ſchuldig ſind, wuͤrde uns ſchon einen ſtarcken 
Bewegungs-Grund reichen, ihr geſegnetes Beyſpiel in dieſem 
Stuͤck nachzuahmen, und in geiſtlichen Reden hin und wieder die 
aus der Schlaͤfrichkeit aufweckenden Reime geheiligter Sänger 
einflieffen zu laſſen; allein wir mögen auſſer dem einen beſondern 
Beweis führen, welcher den Gebrauch geiſtreicher Lieder-Stellen 
in den gewoͤhnlichen Kirchen⸗Reden unverwerflich machen kan. 


Niemand 


) Hieher gehoͤren inſonderheit M. Joh. Chriſtoph Olearius Evangeli⸗ 
ſcher Lieder⸗Schatz, und D. Joh. Benedictus Carpzow Lehr- und Lie⸗ 
der⸗Predigten in zwey Theilen über 74. Lieder; über dem haben 
Johannes und Cyrigeus Spangenberg, Simon Paulus, D. Vin⸗ 
centius Schmuck, Martin Cruſius, David Klug, Samuel Wil⸗ 
helmi, Enoch. Zobel, Eraſmus Rothmahler, Michael Jullus, 
ehmaliger Superintendent zu Gotha, Georg Silberſchlag, Georg 
Weinreich, Georg Goetz, Georg Steinhart, George Walch, 
SN Jacob Rambach, Code Lau, und viele andere einige 

r du pi i ihr i nd d 
abgehandelt. de geringer Erbauung ihrer Gemeinen und Zuhoͤrer 
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Niemand zweifelt nunmehr daran, da die Sache durch die 
tägliche Erfahrung beſtaͤrcket wird, daß die Endreime in dem 
gebundenen Vortrage der deutſchen und einiger anderer Voͤlcker, () 
ein beqvemes Mittel ſind, mit leichterer Muͤhe, als ohne dieſelben 
geſchehen würde, dem Gedaͤchtniß wichtige Wahrheiten einzudrü- 
cken, und dasjenige, was auf ſolche weiſe darinnen eingeſchloſſen 
worden, wiederum hervorzulangen. Ein Reim gebiehret und 
verfolget gleichſam den andern, und die Gleichheit des folgenden 
Klanges, welcher durch Huͤlfe des Gehoͤrs bald ins Gedaͤchtniß 
gebracht wird, bringet auch zugleich die folgende Wahrheit, bey 
denen ins Gemuͤth, die ſonſt zu ſchwach und blöde find, die Ver⸗ 
bindung vieler noͤthigen Saͤtze mit einer reinen Vernunft zu uͤber⸗ 
ſehen. Dieſe Ueberlegungen haben manche Lehrer der Heyden 
auf den Entſchluß geleitet, die Saͤtze ihrer Religion auf ſolche Weiſe 
den wilden Abgoͤttern einzuſencken; wie denn der gottſelige Ephraem 
die Lehren von der Religion den Syrern nach dieſer Art bey: 
gebracht, (“) und der bey der Roͤmiſchen Kirchen ſehr hoch ge⸗ 
ſchaͤtzte Faverius ſich der Geſaͤnge bey feinem Bekehrungs⸗Wercke 
unter den Indianern bedienet hat. (“) 

Eben den Nutzen, welchen die mit Andacht geſungenen Le⸗ 
der in den Hertzen derer, die mit ihrem Gottesdienſt Geiſt und 
Wahrheit verknuͤpfen, wuͤrcken; eben denſelben Vortheil moͤgen 
wir uns auch von dem vernuͤnftigen Gebrauch der mit einer or⸗ 
dentlichen Ausſprache der Gemeine vorgeſagten Lieder-Reime 
gewiß verſprechen, indem keine ſonderliche Urſache angefuͤhret 

— * A werden 

N) 5 auch die Hebräer in ihren Gedichten ſich der End: Reime bedienet, 
wie einige haben glauben wollen, ſolches findet man nicht nur in dem 
bekannten Werk, des Sal. van Tills, fondern auch in Auguſtin Cal⸗ 

mets Unterſuchung von der Dicht⸗Kunſt der Hebraer, in der 


von Herrn Abt Mosheim beygefügten Anmerckung erörtert, 
( Siehe den Sozomenus in der Kirchen⸗Hiſtorie Lib. III. Cap. XVI.. 


p. m. 526. . 

(* Siehe auch Herrn D. Carpzovs Gemwiffens s Predigten pag. 419. 
Joh. Andr. Schmid Academiſche Abhandlung de modo propagan- 
di xeligionem per carmina, und Erneſt. Sal. Cyprianus de propa- 
gatione hæreſium per cantilenas. 
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werden mag, warum wir abgeſungenen Wahrheiten mehr Kraft 
als den ausgeſprochenen beylegen wollten, zumal wenn wir in 
beyden Fällen einen andächtigen Chriſten vorausſetzen. Da nun 
der kraͤftige Einfluß der Gefänge in die Erbauung und Andacht, 
von fo vielen erwieſen worden, (*) fo darf ich mich nur in dieſem 
Stuͤck darauf beziehen, wenn ich den Vortheil, welcher aus dem 
vernuͤnftigen Gebrauch der Sieder-Stellen in Predigten entſtehen 
kan, ißo anzeigen will. 

Wenn ſcharffe Beweiſe unmittelbar auf einander gefüget 
werden, ſo wird das Gemuͤth vieler ſchwachen Zuhoͤrer dadurch 
entkraͤftet, überhäuffet und untuͤchtig gemacht die vielen Reihen 
der Schluͤſſe zu ſammlen. Man leget einen groͤſſern Weg zu⸗ 
rück, wenn man bisweilen ausruhet, als wenn man ſich mit einem 
mal zu ſehr abmattet. Man ſehe einen wohlangebrachten Reim, 
daß ich fo ſinnlich rede, als den Ort an, bey welchem die Ueberle⸗ 
gungs⸗Kraft in einer weitlaͤuftigen Rede ſtille ſtehet, fo wird man 
mir dasjenige zugeben, was mein Gleichniß vorſtellen will. Ein 
jeder Reim ſchlieſſet ſchon etwas anmuthiges in ſich, und einige 
gebundene Zeilen geben einer ungebundenen Rede einen gefaͤlli⸗ 

gen Wechſel. (**) 

Wir preiſen zum öftern die ewige Weisheit und Guͤte / 
welche nunmehr diejenige Zeiten vorüber gehen laſſen, in welchen 
man ſich bemühete die geiſtlichen Reden mit den Sprachen der 
Morgenlaͤnder, mit den oft ſaftloſen Ausſpruͤchen einiger verdaͤch⸗ 
tigen Kirchen-Vaͤter, mit Anfuͤhrung vieler unverſtaͤndlichen 
Auslegungen, ja wol gar mit Erdichtungen, lächerlichen Ein— 

fällen 
(0) Siehe unter andern von dem Nutzen geiftveicher Lieder des Herrn 
D. Frantz Albert Schultzen Vorrede zu dem zweyten Theil des Ro⸗ 
gallifchen Geſang Buchs. Herrn Prof. Liltenthals angeführte Vor: 
rede . 3 und Johann Herrmann Schraders Vorrede zu dem Ton⸗ 
derſchen Geſang⸗Buche, welche dem achten Beytrag ber Gamm, 
lungen zum Bau des Reiches Gottes einverleibet iſt. 
%) Auguſtinus ſchreibet deshalb in feiner Vorrede uͤber die Pſalmen: 


Dum ſvavitate carminis mulcetur auditus, divini fermonis pa- 
riter utilitas inſeritur. 
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fällen und ſchmutzigen Geſchichten auszuziehren, oder vielmehr 
zu verunſtalten. Hiedurch iſt vielen die Gelegenheit zu ſpotten, 
welche in unſern Tagen auch auſſer dem ſo haͤufig geſuchet wird, 
benommen worden. Einige haben den vernuͤnftigen und maͤſ⸗ 
ſigen Gebrauch der Reime in Predigten auch unter diejenige 
Mißbraͤuche ſtellen wollen, welche aus den Verſammlungen 
muͤſten weggeraͤumet werden; Jedoch ſind ihre Schein⸗Gruͤnde 
bisher noch nicht ſo wichtig befunden worden, daß man ihrer 
Meynung uͤberall beygepflichtet hätte, Es fine m fich aller Orten 
rechtſchaffene Knechte GOttes, welche den vortheilhaften Ge⸗ 
brauch einer jeden guten Gabe, von dem Mißbrauch derſelben 
zu unterſcheiden, und allerley Gutes zur Beſſerung wohlbedaͤchtig 
mitzutheilen wiſſen. 

Warum wollten wir die Erleuterungen, die wir öfters in 
kraͤftigen tiedern antreffen, und die geiftreichen Gedancken verewig⸗ 
ter Dichter im Reden verwerfen, die wir im Singen fo hoch ſchaͤtzen? 
Warum wollten wir uns ein gewiſſes Mittel zu ermuntern, auf: 
zuwecken, zu beſtrafen, zu beſaͤnftigen, zu tröſten, und nachdruͤck⸗ 
lich und eindringend zu reden entreiſſen laſſen? Diejenigen 
ſcheinen vielleicht nur dieſen nutzbaren Gebrauch der Lieder in einem 
geiſtlichen Vortrage zu mißbilligen, welchen dieſe Gabe nicht mit⸗ 
getheilet iſt, eine Stelle aus dem Liede redend herzuſagen. Hat 
aber der HERR nicht mancherley Haushalter feiner Guͤter? 
Duͤrfen wir wohl die Gabe die ein anderer beſitzet, und damit zur 
Erbauung wuchert, deshalb verwerfen, weil wir ſie nicht bey 
uns antreffen? () 


US Kurse 


(0 Georg Serpilius in der Vorrede zu feiner Lieder, Concordantz ſchrei⸗ 
bet: „Es iſt zwar nicht ohne, die Kirchen⸗Lieder in den Predigten 
„anzufuͤhren, iſt nicht jedweden unferes Standes gegeben, wer es 
„aber thun kan, empfindet faſt augenſcheinlichen Nutzen indem 
„der Prediger ofters eine ſchwere Sache dadurch zu erleutern die 
ee Gelegenheit hat, wovon die Erfahrung bey jedweden tes 
den mag. 
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Kurtze Reime welche bisweilen in den Predigten eingeſtreuet 
werden, koͤnnen der Andacht zu einer mehreren Erhebung, dem 
Verſtande zum Unterricht, dem Gedaͤchtniß zum Erinnerungs⸗ 
Zeichen, und Verſiegelung der angehoͤrten Wahrheiten, allen 
Kräften der Seelen aber zu einer kleinen Ruhe in der Aufmerck⸗ 
ſamkeit gereichen. Oefters wird nicht ohne Nutzen der Haupt⸗ 
ſatz der geiſtlichen Rede, in einen reimweis gefaßten Seufzer 
aus einem geiſtreichen Lide eingeſchloſſen, und dadurch nicht 
allein die folgende Betrachtung durch ein Gebet geheiliget; ſon⸗ 
dern auch der fuͤrnehmſte Inhalt derſelben, dem Zuhörer zur 
kuͤnftigen Erinnerung deſto tiefer ins Gedaͤchtniß gedrucket. Wir 
machen dieſes zu keiner Vorſchrift, ſondern bitten vielmehr einen 
jeden, daß er ſich die Freiheit vorbehalte, davon, ſo oft er will, 
abzuweichen. Die Propheten und Apoſtel, die durch den heiligen 
Geiſt getrieben geredet haben, wechſeln, was die Neben-Stuͤcke 
der Lehr⸗Art betrifft, in ihrem Vortrage ab, und warum ſollten 
wir denn hierinnen ſo einfoͤrmig und nach einer Vorſchrift handeln? 
Viele andere Verrichtungen des geiſtlichen Standes koͤn⸗ 
nen durch die Anfuͤhrung einiger Lieder⸗Reime, mit vielem Nutzen 
begleitet werden. Einige Knechte JEſu, deren Amt der HErr 
bisher mit groſſem Segen gekroͤnet hat, verſichern uns, wie die 
Frucht der ausgeſprochenen Reime in ihrem Beichtſtuhl unter 
der Mitwuͤrckung des heiligen Geiſtes, ſich beſonders kraͤftig ge⸗ 
äuſſert. Die traurige Gedancken geiſtlich angefochtener See⸗ 
len, die oͤfters bey nahe eine Verzweifelung nach ſich gezogen, 
find bisweilen durch keine Vorſtellungen fo geſchwinde, als durch 
leine mit Geiſt und Kraft begleitete $ieder - Stelle zerſtreuet 
worden. () Manche Lieder⸗Reime haben die zum Tode verur⸗ 
theileten Sünder mehr gebrochen, als die nachdruͤcklichſten Reden, 
5 und 

) Wie der bekannte M. Adam Bernd, durch dieſen Reim: Meinen 
lieben GGOtt von Angeſicht, wers ich anſcha un dran zweiffle 

ich nicht ꝛc. mit einer himmlichen Freude nach ſo vielen geiſtlichen 


Anfechtungen iſt uͤberſtroͤhmet worden; davon ertheilet er uns ſelbſt 
Nachricht in feiner eigenen Lebens⸗Beſchreibung p. 119. feq. 
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und das Hertz gegen eine ſo groſſe Veraͤnderung wider alles Ver⸗ 
muthen durch die lenckende Kraft der Gnade vorbereitet. Durch 
das Led: O Ewigkeit du Donner⸗Wort, wurde ein dem 
Tage feines Gerichts in der groͤſten Verſtockung nahe gekomme⸗ 
ner Miſſethater bewogen, nach einem Prediger zu verlangen. (*) 

Die erſten Grbnde der Erkaͤnntniß werden ſonſt in den mehreſten 
Wiſſenſchaften durch die Gedaͤchtniß⸗Reime (**) erleichtert, und 
eben dieſes Huͤlfs⸗Mittels kan man ſich in der Erkaͤnntniß der 
Wahrheit zur Gottſeligkeit bedienen. Der in feiner Helden⸗Aſche 
Verehrungs-wuͤrdige Churfuͤrſt von Brandenburg Joachim 
der Zweyte, pflegte von feiner hohen Perſon zu verſichern: wie 
er die Lehren der chriſtlichen Religion fuͤrnemlich aus den 
Liedern gefaſſet habe. 

Der wohlgewaͤhlte Gebrauch der kraͤftigſten Leder⸗Saͤtze, kan 
beſonders bey der Unterweiſung der Kinder und einfaͤltiger Per⸗ 
ſonen manche gedeyliche Vortheile bringen; indem dieſelben, wie 
man theils aus der Erfahrung, theils aus andern Gründen er: 
weiſen könnte, weit eher faͤhig find in gebundener, und nach Reimen 
abgefaßter Rede, als in ungebundener, ihrem Verſtande ſo wol, 
als ihrem Gedaͤchtniß die Grund⸗Saͤtze der heilſamen Lehre ein⸗ 
zupflantzen; wie denn auch denſelben manche noͤthige Wahrheiten 
bey einem bereits bekannten Reime füglicher dörften eingeflöffet, 
und fie derſelben erinnert werden. (***) 

Es ſind dieſelben auch nicht ohne Nutzen bey krancken und 
ſterbenden Perſonen zu gebrauchen, die der Schwachheit ihres 
Leibes, oder der innern Gemuͤths⸗Unruhe wegen die Kraͤfte ihrer 
Seelen, nicht allezeit, wie fie wuͤnſchen, erheben koͤnnen, etwas 

neues, 


OC) Siehe die Sammlung zum Bau des Reiches Gottes den VIII. Bey⸗ 
trag p. 1010. 


C*) Verfus memoriales, 

( Es hat deshalb der um die Lieder der Evangeliſchen Kirche beſon⸗ 
ders verdiente Herr Paſtor Primarius zu Naumburg Joh. Martin 
Schamelius, in der Vorrede feines evangeliſchen Lieder: Commen- 
or unſere Kirchen⸗Geſaͤnge eint Layen⸗Bibel genannt. 
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neues, oder vielmehr was ihnen noch unbekannt ſcheinet, zu faf: 
en. Es ſind deshalb ſolche auf der aͤuſſerſten Stuffe der Zeit 
ſtehende, zwar vornemlich auf die lautere Qvelle des göttlichen 
Wortes zu verweiſen, und ihnen die bekannte Macht und Kern: 
Spruͤche der heiligen Schrift vorzuhalten, aber auch dabey auf 
Geiſt⸗ volle, und ihrem Gedaͤchtniß eingedruckte Lieder in den 
Unterredungen bey ihrem Siechbette zu fuͤhren, damit ſie aus 
denſelben bey der Schwachheit der Glieder und des Geiſtes 
ihre Seufger zu GOTT ſchicken, oder dasjenige, fo ihnen fonft 
nach den Umſtaͤnden ihrer Seele noͤthig iſt, daraus nehmen 
koͤnnen. (') Der Eindruck, den ſolche Leder vor dem in ihnen ges 
macht, pfleget ſich von ſelbſt alsdenn zu erneuren, und mit vielem 
Vortheil in den Stunden einzuſtellen, da die Seele nur wenige 
Kraͤfte zu dencken und zu arbeiten hat, und zu einem tieffen und 
eigenen Nachſinnen ſich unvermoͤgend befindet. (“) 

Wollten 


( YViele im HErrn ſterbende Gerechte, haben daher inſonderheit bey 
dem Vorſchmack kuͤnftiger Herrlichkeit, ihren ſterbenden Mund in 
Lieder⸗Reimen übergehen laſſen. Siehe unter andern die letzten 
Stunden der Fräulein Anaſt. Chriſt von Koſeritz in der verbeſſerten 
Sammlung zum Bau des Reiches Gottes XVIII. Stuͤck p. 217. 

(% Ich kan nicht umhin an dieſem Orte eine Stelle aus des Peter 
Theodor Seelmanns Magdeburgiſchen Abſchieds⸗Rede pag. 38. an⸗ 
zuführen, welche meinen Vortrag um deſto mehr beſtaͤrcken wird, 
je mehr ſie aus der Erfahrung gefloſſen. „Was die deutſchen Verſe 

„und Reimen aus den Liedern betrifft, fo find dieſelben, wenn fie ſich 
„zur Materie räumen, und nicht albern angezogen werden, vielmehr 
„zu billigen, als zu tadeln, und werden von Gottſeligen und Klugen 
„nicht verworfen. Ich habe aus der Erfahrung, wie groſſen Nutzen 
„fie nicht nur bey den Einfaͤltigen, ſondern auch bey Gelehrten ge⸗ 
„bracht; abſonderlich bey denenjenigen, fo in den letzten Zügen gele⸗ 
„gen. Die Einfaͤltigen faſſen, die in ſolchen Liedern verfaſſete Lehre 
„eher, und behalten ſie laͤnger im Gedaͤchtniß, und da ihre Sinnen 
„in der Angſt zerſtreuet, erinnern ſie ſich deſſen, was ihnen bekannt, 
„leichter, als was ihnen unbekannt iſt. Hatte mancher der mit hoher 
„menſchlicher Weisheit prahlet, in ſeiner Jugend fleißig geiſtreiche 
„Lieder geſungen; und fünge fie noch mit den Seinigen, » =_= Ip 
„wurde er leichter ſolche anführen, und damit die Gerben bewegen, 
„weil ſolche geiſtreiche Lieder aus der Haupt⸗Qvelle des göttlichen 
„Worts herflieſſen; und da man in der Kirche dieſe geiſtreiche Lieder 


„fingt ‚warum ſollte fie nicht ein Prediger in der Predigt e 
un 
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Wollten wir diejenigen Stuͤcke, die wir bisher von den ausge⸗ 
ſprochenen Lieder-Reimen angefuͤhret, mit der Erfahrung einiger 
Lehrer beſtaͤrcken, fo muͤſte ich vielmehr ein Buch, als eine Vorrede 

ſchreiben. 


„und wiederholen, denen Einfältigen und Schwachen zum beſten. 
„Ich ſage derowegen mit Paulo, den Schwachen bin ich worden 
„als ein Schwacher, auf daß ich die Schwachen gewinne, ich bin 
„jedermann allerley worden, auf daß ich allenthalben, ja etliche ſelig 
„mache. Solches aber thue ich um des Evangelii willen, auf daß 
„ich fein theilhaftig werde, 1 Cor. 9, 22. Ich habe mit einem An⸗ 
„‚gefochtenen der wegen feiner Suͤnden To er in der Jugend begangen, 
„C(abſonderlich da er in Paris fich aufgehalten) viel erlitten, etliche 
„Stunden lang aus Gottes Wort geredet, und nach dem Maaß 
„der Gnaden Gottes viel Kern Sprüche daraus ihm vorgeleget, die 
„er gewiß mit ſonderbarer Andacht angehöret; ich ſpuhrte auch Got⸗ 
„tes und ſeines Worts Kraft in ſeiner Seelen, jedoch rieff er immer: 
„perdite vixi ! perdite vixi! Es ſchiene als wollte Satan ihm die Kraft 
„des göttlichen Worts zu Waſſer machen. Da ich aber aus GOttes 
„Wort Sprüche anzuführen anhielt und zuletzt meine Rede beſchloſſen 
„ mit dem Vers: Mein Suͤnd mich werden kruaͤncken ſehr, mein 
„Gewiſſen wird mich nagen, denn ihr ſind viel wie Sand am 
„Meer, doch will ich nicht verzagen, gedencken will ich an dei⸗ 
„nen Tod Err JEſu deine Wunden roth, die werden mich 
„erhalten, und weil er der lateiniſchen Sprache kundig, ihn erinnerte 
„mit Bernhard o zu fagen: Turbabor, ſed non perturbabor, qui vul- 
„nerumChrifti recordabor, ſprang er im Bette auf und rieff: ah! ah! 
„vulneraChritti, vulnera Chriſti! und bey einer halben viertel 
„Stunde lang wiederholte er immer dieſe Worte, bezeugte dabey 
„mit Thraͤnen, daß da er dieſe Worte gehöret, ſey Satan gaͤntzlich 
„gewichen, und hatte er ſolche Freude aus den Wunden SEfu, als 
„er den angeführten Vers aus dem Liede gehöret, geſchöͤpfet, daß er 
„nicht wuͤſte wie ihm geſchehen, und daß er nun in dieſen Wunden 
„„I Eſu wollte ruhen, durch die bald im Himmel einziehen, welches 
„auch in ſelbiger viertel Stunde geſchehen if. Ich habe einem jun⸗ 
„gen = e = Prediger, fo nun in der triumphirenden Kirche der 
„Seele nach ſchwebet, einſt den Rath gegeben, dann und wann, ja 
„auch oͤfters ſeinen Predigten einige Paſſagen aus geiſtreichen Lie⸗ 
„dern zu inſeriren. Er hielt dieſen Rath damals gering, und ſagte 
„laͤchelnd: Er hatte gehoͤret, daß gelehrte Leute nur darüber geſpot⸗ 
„tet, weil es alzu einfältig herauskaͤme, doch müfte er geſtehen daß 
„solche gelehrte verkehrte Leute geweſen und in der That rechte Em- 
„pæcten. Nach einiger Zeit kam er zu mir, und bedauckte fich vor 
„den guten Rath, er erführe nun, (ſprach er,) daß die Anführung 
„bekannter geiftreicher Lieder, nicht nur bey einfältigen ‚-fondern ge⸗ 
»lehrten Chriſtlichen Hertzen groſſen, und noch aröffern Nutzen braͤch⸗ 
„ten, als wenn er noch fo ſehr mit hochtrabenden Worten aufgezo⸗ 
„gen kaͤme. Das rede ich aus der Erfahrung. 
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ſchreiben. Koͤnnte aber dasjenige, was ich an meiner eigenen 
Seele empfunden, an ſtatt aller andern Erfahrungen gelten, ſo 
wuͤrde ich anfuͤhren, wie mich derjenige Vers aus dem Liede: Iſt 
Gott fr mich, ſo trete ꝛc. Die Welt die mag zerbrechen 
du ſtehſt mir ewiglich; kein Brennen, Hauen, Stechen 
ſoll trennen mich und dich ꝛc. als derſelbe von einem eifrigen 
Lehrer angezogen wurde, in ſolche Bewegungen von Schaam und 
heilſamen Entſchlieſſungen geſetzet, die ich umſonſt zu entwerfen 
mich bemuͤhe, und deren ich mich nie erinnern kan, ohne daß der 
Leib an dieſen erbaulichen Regungen des Geiſtes, durch eine 
auſſerordentliche Wallung Theil nehmen ſollte. 

Dieſer Gebrauch der geiſtlichen Lieder bey dem oͤffentlichen 
Gottesdienſte in der Predigt, und bey der Haus-Andacht in 
den Unterredungen ſcheinet ſchon zu der Apoſtel Zeiten beobachtet 
zu ſeyn; wie wir denn in den Schriften Paulus desfalls einige 
Stellen antreffen, in welchen er feine Zuhörer ermahnet auch in 
den Geſpraͤchen die geiftlichen Geſaͤnge nicht zu verabſäumen. Er 
ſchreibet unter andern Eph. 5, 19. Redet unter einander von 
Pſalmen und Lobgeſaͤngen und geiſtlichen Liedern. Und Col. 
3,16. Laſſet das Wort Chriſti unter euch reichlich wohnen, 
in aller Weisheit: lehret und vermahnet euch ſelbſt mit 
Palmen und Lobgefängen und geiftlichen lieblichen Lie⸗ 
dern; Welche Worte uns auf den Schluß führen, daß auch ſchon 
in den Apoſtoliſchen Zeiten, die Lieder und Geſänge in den erbau— 
lichen Unterredungen der Chriſten und inſonderheit der Lehrer mit 
ihren Zuhörern, vornemlich bey den Haus⸗Andachten find ange: 
wendet worden; Zumal wenn wir uns hiebey zugleich erinnern, 
in wie groſſer Hochachtung die Leder in den erſten Zeiten des 
Chriſtenthums geſtanden. (*) ö 

Daß aber auch bey dem öffentlichen Gottesdienſte und in 
den Verſammlungen der Gemeine, die Lieder mit Nutzen find oe. 

brauchet 


(*) Siehe hievon die gelehrte Vorrede des Herrn Prof. Alienthals p. 2. 
and die daſelbſt angezogene Schriftſteller. 
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brauchet worden, ſolches zeiget uns eben derſelbe Apoſtel, bey dem 
Abriß, den er uns von der öffentlichen Zuſammenkunft der erſten 
Chriſten entwirft, bey welcher er uns die Glaͤubigen der erſten 
Kirchen als ſolche Perſonen abbildet, welche Pfalmen oder Geſaͤnge 
mit ſich ins Heiligthum Gottes bringen, 1 Cor. 14,26. Und daß 
dieſe geiſtlichen Leder nicht nur im Singen zur gemeinſchaftlichen 
Erbauung, ſondern auch im Reden angewendet worden, ſolches 
erweiſen die Worte des Apoſtels: Redet unter einander von 
Dfalmen und Sobgefängen; lehret und vermahnet euch ſelbſt 
mit Pſalmen und Lob⸗Geſaͤngen und geiſtlichen lieblichen 
Liedern; wie denn auch wahrſcheinlich iſt, daß viele Geſaͤnge 
der Heiligen, die uns in der heiligen Schrift aufbehalten wor⸗ 
den, als des Zacharias und der Maria Geſang, nicht ſo wol 
ſingweiſe, als vielmehr in einer gewöhnlichen Sprache und mit 
Red⸗foͤrmigen Thoͤnen vorgetragen worden. Ueberhaupt aber 
hat uns die unerforfchliche Guͤte, die geiſtliche liebliche Lieder der 
Heiligen, als des Moſes, der Mirjam, des Davids, Aſſaphs, Sa⸗ 
lomons und andrer in das Buch der goͤttlichen Offenbarung 
einruͤcken laſſen, damit unſere Hertzen durch den holdſeligen und 
einnehmenden Vortrag, deſto tiefer in ihn geſencket wuͤrden. () 
Dieſe und viele andere Urſachen bewegen mich die in Pre⸗ 
digten angebrachte Reime nicht gaͤntzlich zu verwerfen, ſondern fie 
als kraͤftige Mittel der Erbauung naͤchſt dem Worte Gottes, zu⸗ 
mal da fie aus demſelben genommen find, zu betrachten. ““) Je- 
doch bitte ich den geneigten Leſer nicht die Meynung von mir zu 
faſſen, als ob ich durch dieſes Urtheil zugleich die Rißbraͤuche der 
Leder in den gewoͤhnlichen heiligen Reden vertheidigen wollte, 
die ohne dem, wofuͤr wir den HErrn preiſen, an unſerm Orte 
nur ſelten, oder vielleicht gar nicht angetroffen werden. 
Ich 


(*) Siehe Carpzovs Introd. ad Libb. Poet. S. Script. p. 26. 
(%) Siehe hievon mit mehrern Johann Joachim Mollers Vorrede zu 
Johann Spangenbergs Tractat: Gute Gedanchen von Kirchen⸗ 


Nedern. Und Enoch Zobels Weynächtliche Veſper⸗ Stunden 
Pag. 609, 70. 
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Ich glaube, daß man bey den Zuhörern die angezeigte 
Vortheile nicht erhalten werde, wenn man in dem Gebrauch der 
Leder die Maaße uͤberſchreitet, und dieſes Gewuͤrtz bey jedem 
Satz mit vollen Händen ausſchuͤttet. Ein fruchtbringender 
Regen pfleget nur zu traͤuffeln, und nicht zu gielen: und Reime 
die in geiſtlichen Sehr Reden erbauen ſollen, muͤſſen nicht zu oft 
gehoͤret werden. Wir zählen unter dieſe übele Anwendung der 
Lieder, wenn man die Rede ſo oft unterbricht, daß niemand nach⸗ 
hero im Stande iſt, die vorgetragene Wahrheiten, die unter ſo 
vielen Reimen verſcharret worden, hervorzuſuchen. Die Er⸗ 
bauung wird noch mehr gehindert, wenn man Leder anfuͤhret, die 
ſich gar nicht zur Sachen ſchicken, und bey welchen man nichts 
anders als ein Frucht- und Gedancken⸗oſes Wortſpiel, oder fonft 
einen unrichtigen Witz ſehen laͤſſet. Noch gröſſer iſt das Aerger⸗ 
niß, wenn man allerhand kraͤnckende Pfeile unter den Lieder: 
ſtellen verdecket, ſie auf gewiſſe Perſonen auswirft, das un⸗ 
heilige Feuer feiner Rache unter gewiſſen Reimen uuͤber feine 
Widerwaͤrtigen ausſchuͤttet, und an ſtatt feurige Kohlen auf ihr 

Haupt zu ſammlen, die Flammen der Feindſchaft und Rachgierde 
an demjenigen Ort, wo das Bild des ſanftmuͤthigen IE Su, in 
der Perſon ſeines Knechtes ſollte koͤnnen geſehen werden, noch mehr 
aufblaͤſet. 

Ein uͤbereiltes Urtheil wuͤrde deshalb den Liedern überhaupt 
in geiftlichen Reden den Nutzen abſprechen, wenn dieſelben gleich 
ſolcher Geſtalt nur von einigen gemißbrauchet werden. Moͤgen 
wir dieſes den Liedern an ſich ſelbſt in einem geiſtlichen Vortrage 
zur Saft legen? Werden nicht fo gar die heiligen Reden DEU, 
der Propheten und Apoſtel auf gleiche Weiſe bisweilen miß⸗ 
handelt? 

Gemeiniglich wird die Grentz und Maaß im Gebrauch der 
liederſtellen bey geiſtlichen Reden nur von denen überfchritten, 
welche nicht die lautere Abſicht ſich vorgezeichnet die Seelen zu 
retten, und die Gemeine des HErren zu erbauen; oder denen es 

5 an 
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an Erfahrung, und Fertigkeit ordentlich zu dencken, oder ſonſt 
an Huͤlfs⸗Mitteln fehlet, die Abhandlung mit uͤberzeugendem 
Nachdruck auszufuͤhren, und ſich alſo nicht anders, als mit einem 
Spruch⸗Regiſter, und einer angehaͤuften Menge Lieder-Reime 
zu troͤſten wiſſen. Mit dieſem Fehler verknuͤpfet ſich gemeiniglich 
ein anderer, da man ohne gnugſame Ueberlegung eine falſche Anwen⸗ 
dung des Liedes machet, und daſſelbe wider den eigentlichen 
Verſtand deſſelben, an eine unrechte Stelle fuͤget. Ich trage 
Bedencken durch uͤbel gerathene Exempel dieſe Anmerckung zu 
erläutern, weil der Geiſt der Spoͤtterey, der ohne dem in dieſem 
Stück ſich recht unverdroſſen zeiget, ſolche laͤcherliche Geſchichte zu 
ſammlen, daran feine Nahrung und Ergoͤtzung finden doͤrffte. 
Reiniget man aber den Gebrauch der Lieder von dieſen Feh⸗ 
lern, bringet man ſie maͤßig und bey der rechten Stelle an, laͤſſet 
man durch fie den mit Gottes Wort und andern natürlichen 
Gründen beſtaͤttigten Vortrag in das Gemuͤth begleiten, ſuchet 
man unter denſelben nur die Erbauung und Beſſerung, ſo iſt kein 
Zweifel, daß die Reime in geiftlichen Reden unter die Worte ge, 
hören, die zu feiner Zeit geredet, und das ihrige zur Erweckung 
der Hertzen beytragen werden. e 
Die Vorſtellung der Vortheile, welche von der vernünftigen 
Anwendung der Lieder im oͤffentlichen und haͤuslichen Gottesdienſte 
unter dem Segen des HErren gewiß zu erwarten, wie auch die Auf⸗ 
munterung einiger Freunde, welche durch allerley heilſame Mittel 
die Aufbauung des geiſtlichen Hauſes Gottes in den Seelen der 
Menſchen ſuchen, haben mich hauptſächlich veranlaffet, die Aufſicht 
bey der ſo muͤhſamen und beſchwerlichen Ausarbeitung der gegen⸗ 
waͤrtigen Lieder⸗Regiſter zu übernehmen, und zum Theil ſelbſt 
einige Kräfte daran zu verwenden. Niemand kan ſich einer ſo 
glücklichen Staͤrcke des Gedaͤchtniſſes ruͤhmen, daß er im Stande 
waͤre, fich jedesmal aufdenjenigen Ausdruck zu beſinnen, der ſeinem 
Vortrage zur Erbauung behülflich ton konnte, noch weniger aber 
in welchem diede das, fo ihm noch beyfaͤllt, anzutreffen; zumal die 
N Anzahl 
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Anzahl Geiſt⸗ voller Lieder in unſern Tagen zum Preife des Höch- 
ſten ſo hoch angeſtiegen. 

Mich duͤncket demnach, daß ich dem geneigten Leſer nicht zu 
viel zumuthe, wenn ich bitte dieſe Arbeit von denen die ſich damit 
beſchaͤftiget haben, nicht ohne Danck anzunehmen, da Scaliger fo 
gar die Ausfertigung einer Concordanß der Todes- Strafe gleich 
geſchaͤtzet hat. Der HERR, der im Himmel wohnet, und das 
Thun der Menſchen in feiner Allwiſſenheit verzeichnet, iſt Zeuge, 
daß dieſes, ob wol vielen fo gering ſcheinende Werck, nie wäre zu 
Ende gebracht worden, dafern nicht die Hoffnung eines geiſtlichen 
Seegens bey der durch das Blut IEſu erkaufften Heerde, die 
Eräftigfte Aufmunterung gelieffert hätte, Wer da meynet, 
daß man durch anderer Maͤnner Schriften, die ſchon in dieſer 
Art im Druck erſchienen, ſich die gegenwaͤrtige Arbeit habe 
erleichtern koͤnnen; den bitte ich, daß er ſich dadurch am 
kuͤrtzeſten widerlegen wolle, daß er bey allen um ſich habenden 
Mitteln mit einem einigen Liede einen Verſuch anſtelle. Daß 
man ehe etwas tadeln als verbeſſern koͤnne, ſolches bitte bey der 
Beurtheilung dieſes Wercks ſich vorzuſtellen, ſo wird man ſich 
wenigſtens nicht durch liebloſe Ausſpruͤche verfündigen, 

Ueberhaupt erinnere ich, daß bey dieſen Leder⸗Regiſtern die 
ich dir geneigter Leſer hiemit überreiche, nur allein auf dasjenige 
Geſang-Buch geſehen wird, welches der weyland Hoch-Ehr— 
wuͤrdige und Hochgelahrte Herr Georg Friedrich Rogall, 
der heiligen Schrift Doctor und Profeſſor Ordinarius auf hieſiger 
Koͤnigsbergiſchen Academie, Königlicher Preußiſcher Conſiſtorial⸗ 
Rath, der Cathedral Kirchen Pfarherr, und des Collegii 
Fridericiani Director, 1731. zuerſt aus lautern Abſichten zum 
Vortheil der Armuth in ſo wohlfeilen Preiſe ans Licht geſtellet. 
Es iſt daſſelbe nicht nur nach und nach mit einigen Liedern im 
Anhange vermehret, ſondern auch von mir in einigen Neben— 
Stuͤcken zum Gebrauch beqoemer gemacht worden, indem ich 
nicht nur die beygefügten Regiſter vor zween Jahren nochmals 

uͤber⸗ 


Vorrede. 

überfehen, ſondern auch viele Lieder auf bekannte Melodien gewie⸗ 
ſen, damit ſie auch von denen koͤnnten geſungen werden, welchen 
die manchem Lied eigene Melodie annoch fremde iſt; wie ich denn 
auch die im Anhange befindlichen Geſaͤnge in das Geſang⸗Buch 
unter die gehörige Ordnung, nach ihren Anfangs» Worten gezogen 
habe, damit ein jeder an dem rechten Orte auf die hinten beygefuͤgten 
Lieder gewieſen werden möchte. Und ſolcher geſtalt iſt dieſer 
Schaßz geiſtvoller Leder bisher in fo zahlreicher Menge in öftern 
Auflagen durch Gottes Gnade vertheilet worden, daß nicht ſo 
leicht in unſerm Vaterlande ein Haus iſt, in welchem nicht der- 
ſelbe ſolte angetroffen werdet. Dieſe Rogalliſche dieder⸗Samm⸗ 
lung kan deshalb unter diejenigen Bücher gezaͤhlet werden, mit 
welchen es der göttlichen Weisheit und Güte gefallen hat, einen 
üͤberſchwaͤnglichen Segen zu verknuͤpfen. Der Bach welcher 
aus einer lauteren Qvelle gefloſſen, hat bisher manches duͤrre 
Hertz befeuchtet, und die duͤrſtigen Seelen mit Waſſern des Le— 
bens getraͤncket. 

Indem ich dieſen Leder⸗Schatz preiſe, fo will ich eben nicht 
hiemit demſelben mit Verachtung anderer unter allen Geſang⸗ 
Buͤchern, die von den Lehrern unſerer Kirchen und dieſes Landes 
find beſorget worden, den erſten Platz einraͤumen. Mein Anz 
ſehen iſt viel zu gering, als daß mein Urtheil andern groſſen 
Maͤnnern nachtheilig ſeyn koͤnnte; und meine Ehrerbietung 
gegen dieſelbe viel zu groß, als daß ich zwiſchen den Fruͤchten 
die aus ihren gottſeligen Bemuͤhungen erwachſen, eine kuͤhne 
Vergleichung anſtellen ſollte. Man bedarf meines Ausſpruchs 
nicht, daß einige andre Liederſammlungen, nach gewiſſen Abfichten 
vollkommener eingerichtet find, als die gegenwärtige ; inzwiſchen 
find dennoch wichtige Urſachen, die mich bewogen, dieſes vor andern 
bey der itzt geliefferten Arbeit zum Grunde zu legen: denn Y iſt 
die Anzahl der alhie befindlichen Leder weder zu gering noch zu 
groß, indem nunmehr nach der letzten Ausgabe ſechs hundert 
und vier und achtzig darinnen enthalten, wobey es auch kuͤnftig 

* 9 2 fuͤglich 
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fuͤglich wird können gelaſſen werden. 2) Sind darinnen ſolche 
Geſaͤnge begriffen, welche in den mehreſten Evangelifch = Sutheri- 
ſchen Gemeinden, und alſo nicht nur in den Koͤniglich-Preußiſchen 
und Chur⸗Brandenburgiſchen Landen üblich find und geſungen 
werden, mithin konnen dieſe Lieder-Regiſter, da fie nach dem 
Rogalliſchen Geſang-Buch abgefaſſet, auch den auswaͤrtigen 
Lehrern nutzbar werden. 3) Es ſind in demſelben weder die 
alten Lieder verworfen und die neuern allein beliebet, noch 
dieſe allein mit Hindanſetzung der erſtern gewaͤhlet, ſondern 
beyderley Gattungen von Geſängen nach einer vernuͤnftigen Wahl 
beybehalten worden; da ſonſt in machen Lieder- Sammlungen 
in dieſem Stuͤck ſich nicht geringe Partheylichkeit geaͤuſſert hat. 
4) Die Ordnung der Lieder und die Aufſchriften der Gattungen 
ſind ſo natuͤrlich, daß man dieſes dem gegenwaͤrtigen Geſang⸗ 
Buche zu keinem geringen Vorzuge anrechnen kan. 5) So 
finden wir auch alhie die Leder unverſtuͤmmelt, unzerriſſen, und 
ſo wie ſie aus der Feder der erſten Verfaſſer gefloſſen; dagegen 
man in einigen Geſang-Buͤchern die Leder fo verunſtaltet am. 
trifft, daß fie kaum ihrem erſten Urbilde gleich ſehen. (“) 
6) Endlich ſo iſt, wie wir bereits gedacht, was unſer Vaterland 
betrifft, fo leicht kein Geſang-Buch in fo groſſer Menge ver— 
theilet worden, als eben dieſes, welches ich mir bey dieſem Wort: 
und Sach-Verzeichniß zum Augenmerck geſtellet. Dieſes, und 
was ſonſten noch angefuͤhret werden koͤnnte, wird, wenn man es 
zuſammen überleget, hinlaͤnglich ſeyn, mich zu rechtfertigen , daß 
dieſes Rogalliſche Geſang-Buch und nicht vielmehr ein anders 
bey dieſer Leder-Concordantz gewaͤhlet worden. 

Was nun den groͤßten Theil dieſes Wercks, oder das 
Wort⸗Regiſter betrifft, fo kan nichts leichter, als der Gebrauch 
deſſelben beſtaͤrcken, wie viel Fleiß daran gewendet worden. 
Man wird nicht lacht ein Wort nennen, darinn ein beſondrer 

Nach⸗ 


©) Sn kan man unterſchiedene 1 leſen in den Heßiſchen ao 
Opfern, im aten Stück p. 226. ſeq. 
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Nachdruck im Zuſammenhang des Liedes enthalten, welches 
nicht unter feiner gehörigen Aufſchrift zu finden waͤre. Hierinnen 
iſt man ſo weit gegangen, daß man lieber ein uͤbriges thun und 
manchen Satz beyfuͤgen wollen, als ſich vorruͤcken laſſen, daß 
das Werck unvolkommen waͤre. Es duͤncket mich von ſolchen 
Buͤchern, daß es beffer ſey, einige Zeilen mehr einflieffen zu laſſen, 
als dieſelben einer Unvolſtaͤndigkeit ſchuldig zu machen. 

Damit aber das Werd nicht über die Maaß vergröffert 
würde, fo hat man nicht nur die Verbindungs- und Neben⸗ 
Worte, ſondern auch viele Nenn-und andere Worte weggelaſſen, 
wenn darinn nichts withtiges enthalten, oder andere Aus- 
drücke in dem Haupt⸗Satze zu finden find; die man vor jenen 
nachſuchen koͤnnte. Hiedurch ſind wir im Stande geweſen, von 
ſechs hundert und vier und achtzig tiedern eine Wort-Concordantz 
auf dreyßig enggedruckte Bogens zu liefern; da in des Serpilius 
Regiſter nur auf ſechs hundert Lieder, ſechs Alphabet verwandt 
worden. Wir haben auch durch Weglaſſung der in dieſer Ab: 
ſicht unnöthigen Worte zugleich einem Mißbrauch vorgebeuget, 
nach welchem einige ſich ohne Verſtand folcher Gedaͤchtniß⸗Buͤcher 
bedienen, und alles was ſie unter der Aufſchrift die ſie ſuchen, 
antreffen, ohne Pruͤffung niederſchreiben; und dies iſt eben der 
Schaden, welchen die Spruch-Regiſter veranlaſſen. (*) 

Die Saͤtze ſind mehrentheils ohne die geringſte Veraͤnderung 
und Abkuͤrtzung der Worte beybehalten, ohne nur, wenn man 
um den Raum zu ſparen, fie abgebrochen hat. Hiedurch find 
wir dem Gedaͤchtniß derer zu Huͤlfe gekommen, welchen die 
gange Strophe des Liedes beyfaͤllt, wenn fie einiger Zeilen erin— 
nert werden. Damit auch die Menge der Aufſchriften nicht 
ohne Noth verdoppelt, aber auch nicht manches vergeblich ge- 
ſucht werden moͤchte, ſo hat man fleißig ſich auf einander bezo⸗ 

ICH 3 gen, 
( Ein gewiſſer Gottesgelehrter ſchreibet: „Der Nutzen, der in den 


„Concordantzien ſtecket, iſt unermeßlich und unerſchoͤpflich, aber nur 
„„vor die, fo fie zu gebrauchen wiſſen, 
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gen, und an denjenigen Ort gewieſen, wo ein jedes kan gefunden 
werden. Sollte aber manchen duͤncken, daß man vielleicht hin 
und wieder die Worte nicht ſo ſparſam anmercken ſollen, ſo 
bitten wir ihn, daß er unſere Abſicht an ſtatt einer Vertheidi⸗ 
gung ſich vorſtelle. Und wie iſts moͤglich bey einem Werck 
von dieſer Art jedem zu gefallen, da keine menſchliche Bemuͤ⸗ 
hung ſich dieſes ruͤhmen kan? Wir haben uns beſtrebet das 
Mittel zu beobachten und muͤſſen daher uns vorſtellen, daß 
einer die Kuͤrtze, und ein andrer die Weitlaͤuftigkeit tadeln 
doͤrfte? Vielleicht ſchiene weniger auszufeßen, wenn wir entwe⸗ 
der einem oder dem andern Theil uns nur beqvemen wollen? 

Alle Wercke der Menſchen ſind mangelhaft, daher man 
in dieſen Bogen unmoͤglich eine nach allen Abſichten volkom⸗ 
mene Arbeit ſich abbilden wird; am wenigſten aber iſts moͤglich 
zu verhüten, daß in einer Schrift von dieſer Art, an welcher fo 
unterſchiedene geſammlet, darinn ſo viele Zahlen vorkommen, 
und die ſo viele mal abgeſchrieben werden muͤſſen, nicht manche 
Fehler ſich einmiſchen ſollten; doch empfaͤnget der geneigte Leſer 
die mehreſten davon auf dem letzten Blatt verzeichnet, die noch 
uͤbrigen aber wird er ſelbſt zu verbeſſern belieben, und mich 
durch die Vorſtellung einer ſo müͤhſamen Beſchaͤftigung ent⸗ 
ſchuldigen. 

Was das nach Alphabetiſcher Ordnung abgefaßte Ver⸗ 
zeichniß der in Liedern enthaltenen Sachen betrifft, ſo hat man die 
Glaubens ⸗Lehren und Lebens Pflichten unter beſondere Auſſchriften 
gebracht, auch die Lieder nach den Hauptſtuͤcken des Catechiſmi 
geordnet, und von den mehreſten Geſaͤngen einen Haupt⸗Satz 
angemercket; wodurch man vielen einen beſondern Dienſt er⸗ 
wieſen zu haben hoffet; indem dieſes in Erklärung mancher 
Sachen und bibliſchen Spruͤche, wie nicht weniger zur Auswahl 
eines beqvemen Text- Liedes, wird koͤnnen gebrauchet werden. 
Man hat bey demſelben naͤchſt eigener Betrachtung des Inhalts 
eines jeden Geſanges, ſich des ſeligen Herrn D. ee 

Kirchen: 


A 
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Kirchen: und Haus⸗Geſang⸗Buchs, wie auch des Herrn 
Schamelius Lieder: Commentarii bedienet; wie wohl dem 
ohngeachtet ſich hiebey manche Schwuͤhrigkeit geaͤuſſert; indem 
viele Leder ihres verſchiedenen Inhalts wegen, unter ſo viele 
Aufſchriften als Geſetze und Strophen darinn ſind, hätten muͤſſen 
gefuͤget werden, wenn man nicht die Haupt⸗Abſicht des Dichters 
und andere Umſtaͤnde bey jedem Liede in Erwegung gezogen. 


Von manchen Glaubens ⸗Lehren findet man in dieſem 
Geſang-Buch, ſo wie auch in andern kein beſonderes darauf 
gerichtetes Led, welches die gantze Wahrheit vortragen ſollte; 
indeſſen haben wir doch keinen Articul fo leicht wollen vorbeygehen; 
und da zum Exempel vom Ebenbilde GOttes und dem Stande 
der Unſchuld kein eigentlicher Geſang vorhanden, ſo haben wir 
doch lieber ein paar anfuͤhren wollen, die dahin einiger maaſſen 
koͤnnen gezogen werden, als die Aufſchrift ledig ſtehen laſſen. 


Wie nutzbare Dienſte dieſe Bogen auch den Ungelehrten 
und dem Hausſtande leiſten koͤnnen; mögen wir leicht daher ep, 
kennen. Einmal ſo kan ein jeder, der nur einige zerſtreuete 
Ausdruͤcke von einem Liede behalten, alſo bald daſſelbe in dem 
Geſang-Buch finden, ohne daß feine Andacht und der Vorſatz 
dieſes oder jenes Lied zu ſingen, darf gehindert werden. Erinnern 
er ſich bey einem Geſange vormals eine Erweckung verſpuͤh⸗ 
ret zu haben, und kan ſich nicht auf den Anfang deſſelben beſin⸗ 
nen, fo weiſet ihn das Wort-Regiſter, dafern er nur noch einen 
Ausdruck ſich gemercket hat, auf die Nummer des Ledes in Dir 
ſem Geſang-Buch. So denn reichen die Aufſchriften in dem 
Sach ⸗Regiſter allerley dienliche Stellen, die ſich auf jeden Zu⸗ 
ſtand ſchicken; indem man darinnen mehrere Aufſchriften und Titul 
als in dem Geſang-Buche antrifft, und die Leder gleichſam in 
mehrere Faͤcher vertheilt ſiehet. Will man alſo etwas zu ſeinem 
Unterricht bey zugeſtoſſener Kranckheit, oder dem ihm begegne⸗ 
ten Ungluͤck wiſſen, ſo darf man nur dieſe Aufſchriften nach⸗ 
ſchlagen, 
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ſchlagen, fo wird ihm eine Qvelle angewieſen, aus welcher er 
das, ſo ihm dienlich iſt, ſchoͤpfen kan. h 


Und fo empfaͤngſt du alfo, Chriſtlicher deſer, hiemit auch aus 
Preuſſen ein Werck, da bey nahe alhie vor hundert Jahren unter 
allen zum erſten mal ein Diener Chriſti auf eine gleichmäßige 
Art die Leder der Gemeine JE Sli auch im Vortrage den Leh⸗ 
rern der Kirchen recht brauchbar zu machen geſuchet, und das 
Verlangen nach einer volftändigern Arbeit in vielen nur defto 
mehr erwecket hat. (*) 


Der HERR laſſe das Opfer, welches durch dieſe 
wohlgemeynte Bemuͤhung feinem Haufe gelieffert wird, 
niemanden zu dem oben angezeigten Mißbrauch einige 
Gelegenheit liefern, ſondern daſſelbe vielmehr zur Be⸗ 
foͤrderung ſeiner Erkaͤnntniß und Ehre gereichen, daß 
nicht nur die Diener des Evangelii, die ihnen von ihrem 
Ober⸗ Hirten anvertrauete Heerden, ſondern auch wahre 
Chriſten ſich unter einander lehren und vermahnen müs 
gen mit Pſalmen und Lob⸗Geſaͤngen, und geiſtlichen 
lieblichen Liedern; damit die, ſo allhie dem HErrn in 
ihrem Hertzen ſingen und ſpielen, zubereitet werden, 
dorten die hoͤhern Lieder in der Geſellſchaft Engliſcher 
Säaͤnger anzuſtimmen. Ihm, der da würdig iſt Preiß 
und Ehre zu nehmen / ſey Macht und Gewalt, Amen. 


(0 Johann Möller, ein Evangeliſcher Prediger zu Dirſchau in Preuf 
ſen machte unter allen den Anfang zu einer Lieder : Koncordans 
1653. in 6. Bogen, unter der Aufſchrift: Loci communes cantio- 
num eecleſiaſticarum. Es beſtanden aber dieſe wenige Bogen in 
einem Real⸗Regiſter, und erregten nur deſto mehr die Begierde nach 
einem Regiſter der in Liedern befindlichen Zusdrücke, 
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305. Se sg 
2 Mich 


4 Abz Ach 


Mich davon abwenden, zes 6. 
Laß mich kein Luſt noch Furcht von 
dir abwenden, 323. 4. 
Daß er abwend af Augſt und 
Schmerz, 38. 1. 
Wend ab all kane 7 395. 2. 
Abwiſchen. Wird er abwiſchen die 
ſchmerzlichen Thraͤnen, 169. 6. 
lei Sage: mir abwiſch, 


d E uns abwiſchet 


acht, 98. 5 
die wiſchet ab all eure Thri⸗ 143 7 


nen, 521. 4 


Ack Ada 


SE acht, 68. 12 
5 do datanf genaue acht u. 2. 
b nicht acht auf das was ich ger 
Bag 301. 4. 
ee Und nehmt bie geit 
ur acht, 49.6. 
3 sier Ven Säin un in 


chen, das wg, wacht, 
‚Du Sé die Schuld nimm dies in 
Tag auf den Gottesacker, ‘ 


Er wiſchet alle Thränen ab 65e. 24. Abm. Was ich in dam men 


Abzieben. Das zieh mich ab in 
Sünde nicht zu fallen, 29555. 


au Se mein GOtt mich abnpiehn, 


Abzwiggen, GOTT Pine Sohn 
abzwingen, 73.3 

Ach. Ruft Ach und Weh, läßt allen 
Troſt verſchwinden, 34 10. 
Fuͤr dein Ach und tiefe Pein, 88.8. 
Lu hilf uns unſer Weh und Aeh, 


Ale kein Ach noch Schmerz den 
Geiſt beruͤhre, 882.9. 

Er preßt aus manches Ach, 621.5; 
Inſonderheit beym letzten Ach, 36. 2 

Da man Ach bey ſchreyet, 636. 6 

Achſel. Er wird ſein Schaaf auf ſei⸗ 
nen Achſeln wl 389.9, 
Achten. Die Welt acht ſolchen 

Schatz nicht hoch, 15. 1. 

Was acht ich endlich dieſe Zeit, 18. fi. 
Und ſo gering nicht achten, däi "o 
Daß ich allen Spott nicht acht, 34.7. 

Aus Lieb an dich die Welt für nichtes 
achten, 78. 12. 

Der Tod mit feiner Macht), wird 
nichts von mir geacht, 102,5. 

Und wie man ihn ſoll achten, 156,1. 
Wohl dem der mit dem Herzen dar: 
auf achtet, 158.6. ` 

Heißeft du auf dies mich achten 181.5. 
Daß mans nicht acht, 318. 3. 


Acht geben Er giebt auf alles acht 1.4 


Gib Ba auf dieſen hellen ſchein, 67. 3 
Acht haben. Hat nicht auf Pur⸗ 
pur acht, 16. 8. 


31. % 
e an EN "rh ER 


Nimm den Schaden hin, den mie 
Adatns Fall gebracht, 93.3. 
Daß wir nun nicht. E 


4 E 


Ze ré? Adams alf gefallen, 


f Wir ſind ja nur bes erften Adams 


Kinder 178.43. n Ist 
Welches Adam mit den Ball ange 
Rift, 180. 2 


Von Adam her geerbet / GEN 


Die Adam hat verfcherzet 216, Säi 


d ege ihr ſchnoden ir voté) 
KE des alten danse, 240. 


Wer hie nicht fine Adam fein, 
241. 


e . Dudih Adams Fall berderbet, 03. KE 


vi geht des alten Adams Trieb, 243. 
Sucaddens Fall mamm oaderb, 


247 
Ju Adam all verhühnet; 237.3. 


d Bm Adams Fall und Mißethat, 


Soen des alten Adams Sinn, 

294.3. 

Wider unſern Adamsſi inn, 328.1. 
Der alte Adam ſterbe, 358. 8: 
Sonſt ſind ſie des Adams Kinder, 
451.3. 

Durch 9 et ne Doug der 
Tod, 468 Ach 


Ade A8 E 

we Adams Fal un und KH 
„459. a. l v 
Des alten Adams Erben, 499.1. 
Die durch Adams Apfelbiß ‚542,2; 
Wie Adams Kindern allen, lar k. 
Laß hinfort nimmer nicht dem alten 

Adam Ruh, 614. 3. (e, Bei 
Dorten mußte Adam fliehn, 619.5, 


Ach Aen All 5 


Much mich ahnlich deinem verklaͤr⸗ 
ten Leib, 484.9 


Aebnlichkeit. Du biſt von Gott ge⸗ 


rt zu ſeiner Aehnlichkeit, 340. 2 
Wein Ben Ze Grabes Aehnlich⸗ 

keit, 559. 1 

Aehren. Wie die Aehrn ausſprießen. 

506. 


5. 
Wonder verderbten Zbrunsluf, 638. EN Aendre meine Sinnen, 


Adel. Vom Adel und Gewalt, hab teg og und nach bein ganzes 
ich nicht viel, 313 ͤ’zxũ7 Leben, 414 8. 
Keuſcher Chu hoch von Adel, 338. 1. Aendrung. Ohne Aendrung gehe 


en Uns ſo hoch hat wollen adeln, 


dbort, 186.5 


Saft, 
Mer Tee 
et, a49. 2 


Mark und Adern finde 


hin, 244. 1. 


Aengſten. Der Mond und Sterne 
Aber. Die LS mit dein edlen 


Gen ch, 15. 13 

Wen äaͤngſt der Seelen Schmerz, 
115 12, 
Sie. aͤngſten mich, 668. 5 


So wird meiner Adern Hohle, 249.7. Aengſten mein Gewiſſen, 651, 3 
Schneidet Angſt und Furcht durch Aerger. Dein Werk und GE 


Adern, 313. 11. 
= Sie Nacht mein Ader in 


ante, "am ein Adler ſein Gefieder, 


wird oftmals arger noch, 2324 8 
Aerger iſts nie geweſen, 456.4. 


Aergern. Und ärgert ſi ich nicht dran, 


26,3. 
Was euch ärgert ſenkt ins Grab, 331 8 


Wich halt du auf Adlets Flögen, Aergerniß. Wie fie mir durch viel 


181. 11. 

So eile wie ein Adler gengt, E ‘En, 

Der dich auf Adelers Stoen ſccher 
gefuͤhret, 439. 2. 

Verjuͤugt dem Adler gleich, 445.1. 
Advent. Wer nicht betracht dieſen 

Advent, 10. 4. 
Aechzen. Wo jauchzt wer hier ge⸗ 

aͤchzt, 113. 14 

29 ihm mehr und mehr, 


287.9 
Da wird mein Aechzen lauter 
Jauchzen ſeyn, 381. 16. 
N Dir mög ahnlich werden, 


ei ken beinenäßnlichtwerden, its 


eb 


Aergerniß, 316.15. ; 
<huleegernißenSBider(tand.237:7. 
Neid und Aergerniß muͤßen vers 
ſchwinden, 376.2. 

Vom Teufel, eg und allen Aerger⸗ 
nißen, 379. 


Aeuß Ep & Dën ſich all feiner 
1 


ber. Der Ko alber der ſich krankt, 
346. 4. 


Alexander. Lg ich Alexander 


„gen, 656. 

Hein. Bas and kan als Gott 
KEE 18. 6. 

Dir leb ich ganz allein, 29. A. 
e doch nicht ganz alleine, 


Bis unſer Leib wird ahnlich, 118. f. si Er iſt mir der allerbeſte, 


Ski 8 ähnlich werden muͤſ⸗ 
en 

Daß ihr Gr moͤget Ahnlich wer⸗ 
den, 326. 
Der Si 10 ihnlich werden, 380 3. 


n wn ein, 29. 2. 


191. 
Allerhöchſte. Lob ſey dem allerhöch⸗ 
ſten Gott, St. 

Der allerhöchſte GOTT ſpricht 


Des 


All 


All Alt 


Des allerhöchſten Gabe theur, 137.2. Allgegenwart. Laß dein Allgegen⸗ 


Du allerhochſtes Gut, 148.2 oe 2. 
Daß er der Allerhochſte iſt, 13 


E ee? wie die Luft umgeben, 


Ga 9. zulmächnige Allmächtiger Gott 


9 Gott dem allerhoͤchſten traut, 
19 
Mem Geiſt hat erblicket das aller⸗ 
hoͤchſte Gut, 230. 1. 
Allerſchoͤnſte. Du biſt mein aller⸗ 
ſchönſtes Kleid, 537.9 
Was ſind wir doch du allerſchönſtes 
Gut 178. 2 
Alles Von SOtt kommt alles her 1. 8 


Dein Himmel und dein Alles ſeyn, 


213, 
Alles biſt du mir allein, 34.1. 
Ga follmeiner Seelen alles feyn, 


ai ſey mein ganzes All 54 1. 
Der du dem Herzen alles biſt, 56. 2. 
Mein Ein und Alles ſeyn, 38. 14. 
Dm unſer einig all, 84. 24. 

Iſt er mir zu alls erwaͤhlet, 100. 5. 
Da wo du nicht alles biſt, 151. 5. 
E er alles in allen Dingen fey, 

14. 


Vater, 153.1 
Denke daran was der Allmächtige 
kan, 439.4 


Allmacht. Her ut mit feiner All⸗ 


macht ſchu bt, 37 

Läßt deiner macht Pracht ganz 
klärlich an ſich lefen , 148.3. 

E o ich deiner Allmacht Schutz, 


Dane Git und Allmacht merken, 


Hi mir ſchwachen mit Allmacht 
und Staͤrke, 324. 7. 


Deiner Allmacht übergeben, 356. 3. 


N Se Allmacht Wunder⸗ 
that 

det undallmacht hat G0 6 
in 99 555 hilft mir tragen, 


Di: Zen ſtehet euch zur Seiten, 
15 Aach die dich rettet, 664.2 


d 
A ah 171 ie Allſelig biſt du GOTT, 


DEI ſey mein alles, 29 


Daß du mein Gott dëtt alls in ston, am allſehend Ange⸗ 


allem, 295. 5, 

Alles iſt Herr deine Gab, 334.2. 

Mein Ein und mein Alles mein ſe⸗ 
digſtes Heyl, 242, 2, 
Ihr Alles war gänzlich, in JEſum 
verſenk 43423. 

Du alleine ſollt mein Ein und Alles 
ſeyn, 342. 10. 

Nach dir der du ihm alles Mit, 360. 1. 


Es ſoll mir e Reichthum und al⸗ d 


les, 357. 
Dein Thun ſoll alles und alleine 7. 


Er hat alles in Haͤnden, 408 1. 
Ve du mein Ein und Alles biſt, 414. 


ate Gott in dir und alen alles iſt, 


Werde alles und in allem, 620. 9. 


t, 15t. 
Allwißzend. And dir Allwißenden 


wohl iſt bewußt, 357. 7. 


Allwißenheit. . ſein Allwißen⸗ 


Ge es fügt, 19 


Aloe: Dielen Séng Weh, 


396. 
ale Den alten Wenſchen kraͤnke, 
28.5 


Minn den alten Willen hin, 141.9, 


Seine Blaͤtter werden alt, 214. 3. 
Gs a“ Menſch muß ſterben ab, 


deelt für trauren alt, 252. 4 
Du biſt bon alt genug 495.3 


Das alte laß von nun an unter⸗ 


gehn „603.11. H 
Wenn ich alt und kraftlos bin, 642.6. 


Wenn ich nun alt werde, 656. re 


Muß ieh alles gleieh verfaff en, 629.7 Altar. Brauchte Kirch, Altar dabey, 


Allgegenwaͤrtig. Daß du auch all⸗ 
gegenwärtig biſt, 295. 5. 


240.3. 
Trage 


Alt 


Trage Holz auf den Altar, 409, PR 
Ja e 0 kel: zu deinem Al⸗ 
tar zu, 614 
Rn Was 125 alten Viter Scan 


Nahrung für j jung und alten, 44.3. 
Die Alten mit Verſtand, 145, 10. 
So gings den Wei" Alten, Ge 4 
Seyn jung oder alt, 492. zb 
= SC gar kein Alter inge, 


f Ban Kindheit bis ins Alter hin esd. 
Bus männlich Alter folgt darauf, 


Ame 


Wenns Alter! kommt ſo laͤßet ſich der 2 


Geitz rechtſchaffen blicken, 237.5. 


Hindurch ins Alter dringen, 3006. 


Es ſieht der Tod kein Alter an 493.3. 
Gib daß ich von meiner Jugend, bis 
ins Alter mir die Tugend, 613. 13. 

5 eg mein. hohes Alter koͤmmt, 


fe lé nice in dem hohen grauen 
Alter, 635 
Amen. Amen HE IEſu Christ, 
131. II. 13. 
ug ën Espen. Amen. 
193.224 387.16, 393.3. 474.6. 
Aebſter EC Amen, 195. 17. 
Und ſinget fröhlich Amen, 201.7. 
EN Base von Herzen Amen, 


Ga J Cſum laß ich nicht, 226.14. 
Wer glaͤubt wird ſelig Amen, 251.10. 
Ewig loben Amen Amen, 254. 14. 
Nun Amen es ſey feſt beſchloßen, 
299. 13. 
In ihm iſt alles ja und Amen, 303. 8. 
Amen es geſchehe, 331. 10. : 
EN fpredhi frölich Amen, 405. 


Gdtt wird helfen Amen, 425. 17. 
Singet 3 mit Freuden 
Amen, 43 

Sprich 7 5 SE Ruh ein kräftig 
Ja und Amen, 554.7 

7 — ge Othem bat rufe Amen, 


Cu Ber wird ſchon mein Amt bey 


dir verwalten, 80,4. 


Amt Anb 7 


In unſerm Amt und Stande, 213.7. 
ein Werk und Amt zu erfüllen, 
215. L. 
Ich will ih verwalten mein 
Amt, 27 
Daß wir fe Amt, wohl anfangen 
und vollbringen, 297.1 
Wenn in meinem Amt ich reden foll 
1 und muß, 300 3 
Je großer Amt und Gd Pfund 
und Gaben, 313 
Das zeigt dein Ze und dein Per⸗ 
Zi „389. 4. 
orge für mein Amt, 404. . 
Mein Amt, Ge ehr, Freund, Leib 
und Seel, 3 
Gu Së nach meines Amts Gebuͤhr, 


Hennes ümtesgziel und Zweck 564.3 
19 755 „Err itzund an dein Amt, 


E beweg Amtes Stegen, 387 3. 

ein Amt, Beruf und Weſen, 89.1. 

Agenden Hilft unſern 

Amts geſchaͤften, 563. 1. 

Amtesklugbeit. Laß mich üben 
Amtsklugheit, 544. 9. 

Amteswerke. Daß ich meins Am 
teswerke, 543.2. 

Anbeten. Di anbeten Tag und 
Nacht, 63: 

7 SCH bree, anbeten di ch, 


De bet ch jetzund an, 148.2. 
Dich anbete im Geiſt und in der 
Wahrheit, 156.3. 
Dich bet ieh an, 603, 

nblick. S Wunderſüßigkeit die u 
fer Anblick giebt; Si. is. 
Den Anblick deiner Gnad, 90. 4. 
ee tröſtet mich 287. 


Anblicken JeEſu blicke mich auch 
an, 84. 10. 

Er hat mit Gnaden angeblickt 161 2. 

og du freundlich mich anblickeſt, 


Herr Anti: du mich an 288.6. 
So werd ich von dir angeblickt, 321. 


11. 
4 Mich 


8 Anc And 
Wc each gei anblicken 45⁸ 


Freundlich mich anblcke 328 4. 
pg Ko Huld mich heut ve, 


* 


Daß Dags dich anblicke, 637. 6 


Anf at 


— — 


. Anfänger. Ich bin der Anfänger und 


Vollender eures Glaubens, 652. La. 


Anfallen. Das Geſetz fiel an Dé 


Frommen, 4/4. 
Wenn die Feinde dich anfallen /g. a 
Wenn die Feinde uns anfallen, 537. 6 


Anbrechen. Zeit wenn wirſt du doch Anfang. Das A undo Anfang und 


anbrechen, 370. 8. 
E Tas bricht an und zeiget ſich, 


Gr der Tag anßeechen wird, 352. 


Ander. Mein Ancker wenn ein 
Sturm entſteht, A 

So biſt du doch mein ncker 73. 9. 
Schaue doch wie Maft und Inder 
zittern, 327 4. 

= 6 Aucker, Moft und Ruder, 


d Bin Treu den Ander reicht, 


St Hoffnung muß air Him⸗ 
melsancker ſeyn, 679. 
Andacht. e Reu im 
Herzen, 62. . 
Mit veifer Andacht überlegt 77.10 
zu bring dir meine Andacht für, 
ni LE 


76. 5 
bar Anfang babie Wa gemacht, 
Ep Fine Namen Kë der Anfang 


acht, 30. 10. 


o en nf er Seligkeit, 66. 1. 


Gott du biſt ohn Anfang, 156. 4. 
2 Anfang deiner Tage 186.4. 
ai mein End und Anfang ſeyn, 336. 


So kennet die Liebe nicht Anfang 
noch Eude, 376. 9. 
Iſt gleich det Anfang etwas Pé, 


BR und das Ende, 455. J. 


O Anfang ſonder Ende, 519.1. 520,1. 
i mein Thun und ZEN ift, 


Sie Aang Miete undEnbes46 8 


Anfang und Ende, 
Wie es war im Anfang, 633. 11 


603. 1 


Wolleſt mir Gele und Andacht Anfangen. Anfargat fromm zu 


ſchenken, 82. 1. 

So kan ich in Andacht bleiben 83.3. 
Darauf deine Andacht lenke, 88 1. 
Die Andacht laß mein Herz durch⸗ 
dringend fuͤhlen, 134. 11. 

Zeige mir wie ich, in Andacht komm 
zu dir, 133 6. 

Der iſt es der zur Andacht fuͤhrt, 

144. 1. 

Mit Andacht zu betrachten, 156. t. 
Der Andacht allerbeſte Kraft, 200 7. 
Bereit das Herz zur Andacht fein, 
203. 2. 

Entzund! in mir die Andachtsbrunſt, 
222. 

Mit Andacht fleißig hören, 273.5. 
Gib daß der Mund dich Andachts⸗ 
voll 306 1. 

Mit Andacht beten, 307. A. 

Die Audacht zu erheben, 351. 7. 


Andaͤchtig. SE anzuhören, 
200, 4 


werden, 42. 4. 
Heut faͤnget an das neue ahr, Ai. 1. 
So fanget an und fahret fort, 45. 17. 


Dieſes angefangne Jahr, 46. 16. 


Ach was ſoll ich fangen an, 51. 1. 


E man wieder an zu ſuͤnd⸗ 
Rn Ge Faß mich gleich fangen an, 


200. 3. 
Ef was du angefangen, 240. 19. 
(Ca erinung angefangen hat, 285. 


Vollführ was du angefangen, 289.10 
Das du angefangen haſt, 334. 7. 


Wie er faͤngt meine Sachen an, 397.1 


a du felbft angefangen haſt 397. 


Zeg Gottes Nam was id fang an, 
5 7.8. 


Lob ES ber dies SS Werk, in 
Uns angefan, en ve 
INES Anfaßen 


Anf Ang 


Anfaßen. Faß uns an o JEſu 243.8. 
Anfechten. Es moͤgen euch viel 51 
ten an, 39.5. 
Ob mich mein Suͤnd anficht, st. 2. 
at mic) meine Sund anficht, 


u 8 Sind und Tod anſcht, 
Sam: die Welt ſich ſelbſt anf 


Die kan kein Angſt anfechten, 495. 3. 
Verlaß mich nicht wenn mich an⸗ 
ficht, 50. 3. 
Der Teufel mich anficht, 629. 13 
Kane Wenn Satan mit 
Anfechtung ſich will regen, 30. 3. 
In Anfechtung und Leiden, 213. 8. 
Kommt nun Anfechtung her ſo 
Argen nleſpih 
n Anfechtung oftma 1, 354.1 
Daß ich feſt e - Ze, 


Anfenchten: 2 Der mich in hit ans 
feucht, 50. 7. 
. Dich zur Rach an⸗ 


flammen, 271.9 
Au Wen Gi ich doch nun 
Ki 
Angeben. Giebt Geen unſer Lamm 
zu werden, 25.6 
Angel. Wie ein Fiſcher in den Flüſ⸗ 
D der mit Angeln Fiche faͤngt, 
"ën Wie ich dir angelobet, 
Date E In befrangenchmen 
Zeit, 36. 4 
Bethlehem du biſt angenehm / Ce 
7 5 dë etwas das drangen 
78 
sine find und angenehm gemas, 
zum Jaga dir ſey angeneßm, 258. 


Angeficht. Es muͤßen alle Stände 
vor IEſus Angeſicht 13. 2 


Kiem hilf daß! dein Angeficht 14. 


Pa her und richt dein Ange, 
341% 


er 


ar t, 301. 2. 


Ang 9 


E ſpielt in ſeinem Angeſicht 37. 2. 


Mit aufgedecktem Angeſicht, 57.3. 
Weil des HErren Angeſicht, 63. 2. 


1 — 9855 von ſeinem Angefiht, 
‚Bas Dat fograufam zugericht, 


77.2 
Ins Augeſicht geſchlagen, 78.2. 
Du edles Angeſichte, 90. 2 
Die Truͤßſal kruͤbt mir nicht mein 
Herz un ſicht, 102. Su 20° 
ehe dein verklaͤrtes Augeſt o 


113. 7. 

Dein Angeſicht su ſehen 126, 13. 
Von Angeficht zu Angeſicht, 156. 12. 
Sie ſehn fein Augeſichte, 163. 2 
Haͤtte mich kin Angefi cht nicht gelei⸗ 
tet, 179. Fair 

Gnad und Wahrheit find vor ſeinem 
Angeſicht, 180.7 

Ge e mär von nbeinemäingefiht, 


gei chend ben Angeficht,205. 
Komme vor des Hoͤchſten Angeſi cht, 


206. 1. 

Nicht verſtoßen bin von Gottes 
Angeſicht 226. 3. 

Zeige ihnen dein Angeſicht, 240. 21. 


ö KA dein freundlich Angeſi icht, 243. 


Semi mich nicht ven deinem An⸗ 
geſicht, 259 3. 277. 3. 
N bier für Gottes Anger, 


Dein Angeficht mit Gnaden rt, 


265.10, 
G tee: Licht, und Wonne, wein blö⸗ 
de 


Da ich E ſchau ſein ber. 
lichs Angeſicht 295. 2. 
Ss recht vor ſeinem Augeſicht, 298. 


uen gewürdigt wird dein An⸗ 


Verwirf mich nicht von deinem An⸗ 
geſicht, 301.4. 
Daß du Gottes Angeſt cht, 310, 1. 
Laß dein erfreuend Angeſicht, 32 t. 


9 Verwandelt ſey ſein Angeſi rees, 


10 Ang 


Von deinem Angeſicht, 332.6. 
Er ſoll mein Augeſicht vorm Throne 
ſehen 335.3. LER 
Ach entziehe mir doch nicht dein 

holdſelig Angeſicht, 336. 1. 
Ein unverſchaͤmtes Angeſicht laß fer: 
ne von mir bleiben, 338. 4. | 
Laß mich erqvicken dein freundlich 
Angeſicht, 362. 3 % 
Sein allerſchönſtes Angeſieht, 364.7. 
Wo vor (ec D 399. 4 
Laß leuchten dein ET ‚402.2. 
Als ich dein holdes Angeficht noeh 
nieht kannte, 413. 2. 
So kommet vor Ne 
Gott werden ſehn von Angeficht, 


480.5. . 
Mein zn Angeficht 482.3. 
Mein lieben Gott von Angeſieht, 


92. 15. 10 
Schauer Gottes Angeſieht, sot. 3. 
Kai ch mein Angeſieht, 509.6. 
Err heb auf mich dein Angeficht, 


532.5. 
Wend dein genaͤdig Angeſieht, 533.1. 
O Err laß mich dein Augeſieht oft 
ſehn, 602. 12. 715 

Jeh finde Fried und Ruh in deinem 
Angeſieht, 610, 8. 11005 
Wird für feinem Angeſicht, 626. 6 


Ach! daß dein heilig Angeſieht 678.5 


Angſt. Hinweg all 
Sehmerzen, 1. 2. 
Nun wird kein Angſt noch Pein, 1.9. 
Daß ieh aller Aengſten frey, 4. 8. 
Sch fh in Angſt und Pein, 16. 1. 
So dich mit großer Angſt, 18. 1. 
In Angſt und Fureht zu ſencken, 34.9 
n Freud verkehrſt all Angft, 41. 18. 
Voll Angſt und Zagen bin, 46. 9. 
Durch fo viel Angſtund Plagen, 48.3 
In aller Angſt und Noth, 30. 4. 
Denck der Angſt dabey, 70. 6. 
* nimmet an Angſt, Hohn und 
pott, 73. I. 10 
Eli mein GOTT welch Angſt und 
Noth, 80. 8. ` 
Dend in was fuͤr Angſt ieh ſteh, r. ö. 
Sehen mag deine Angſt, 822. 
So reiß mieh aus den Aengſten, 90. 9 


Angſt und 


in deine Wunden 


. Ang x 
Hie iſt doeh niehts denn Angſt und 
Noth, 108.4. 1348. 
Er iſt aus der Angſt gerißen, 113. 6. 
Daͤmpf in uns die Angſt und 
Sehmerzen, 113. 10. 
Es iſt auf allen Straßen, Angſt und 


Plagen, 120. 5. 


5 In 

Wenn uns für Angſt das Herz zer⸗ 

brieht, 126.7. GEZ 

au bittrer Angſt und harter Noth, 
167. 5 Enge 

Sein Angſt iſt meine Freude 267.13. 

Die Angftmich zu verzweifeln trieb, 


175.3. * 
Aus ſo mancher Angſt geneſen, 179. 


Sn. at und Nöthen ſehweben, 


185. 9. (Geh 
d Will aus der Angſt ſieh winden, 188. 
13. 5 D a e 
re die Angſt geſehwin⸗ 


e, ent AE nn wit 
Noth, Mangel, Angſt, 193. 14. 


Hilf Helfer hilf aus Angſt, 193. 16. 


Nun ſoll weder Angſt noch Leiden, 
20% 7 o t ? 
Mit ewger Angſt und Sorgen, 218.8. 
at mich jetzt in Angſt geſetzt 254.3. 
ill ieh mein Angſt zu ſtillen, mich 


uͤllen 260. 7. 
Was hilft HErr ZESU dir mein 
Angſt, 261.5. 


keck Angſt fie nieht wegnehme, 
283.1. 
All e bald verſehwindet, 


283. 6. 8. 
Weil aller Angſt und Noth / 290. 8. 
Daß ich dich in meiner Angſt bald 


finde, 296. k. 
"NW Con in der hoͤehſten Seelen: 
9 


ngft, 297. 9. 

In der groͤſten Suͤnden⸗Angſt, 297. 
10. 

In der Welt iſt Angſt und Noth, 


Dee 
Wenn mich Angſt und Kummer 


di Kap ft die Angſt 
Viel großer iſt die Angſt und 
Schmerz, 386 


D „386. 1. 
Hilf mir aus den Aengſten allen, 386. 


7. 
Daß 


Ang Anh 


Daß er abwend all Angſt und 
Schmerz, 386. 13. 

Alain nd oel voerſhnin⸗ 
den, 396. 8. 

Lauter Angſt und Furcht in mirerre⸗ 
get, 414. 10. 

Kr SC ie ich in Angſt und 

oth, 
Vis Son 05 Angſt fi ſich fillen, 


Kein Ange und Fährlichkeit 422. 14. 
Zu erloͤſen von ewger Angſt, 423. C. 
Mein Angſt hilf mir ertragen, 474.3 
Aus der Angſt gerißen, 479. 2. 
Mach mich aller Aengſten frey, 482.6 
Der du littſt Marter, Angſt und 
Spott, 485.1. 
Wenn mir für Angſt mein Herz zer⸗ 
bricht, 485.1. e 
Mir manch Angſt erweckt, 498. 3. 


Mit hoͤchſter Herzens⸗Angſt befal⸗ E 


len, 491. 3. 


Anke Ant GC 


Dir Gott allein anhangen, 186. 2. 
Ich muß dem guten hangen an, 217. 
6, 


Dir anhang in Freud und Schmerz, 
238 II. 

Dir ewig anzuhangen 240. 17. 

a ftets dir anhangallermeift, 227 


Kc hang ich doch an dir mein 
Ott, 322. 12. 
N daß ich dir mög anhangen, 336, 


15 mich treulich an dir hangen, 3. 


Verachten und dir anhangen, 357. 5. 

Laß mich treulich dir im Glauben 
anhangen, 365. 5 

25809 ſtetig thu E 445. 8. 
Anhören. Dich und dein Wort an⸗ 
zuhören, 208.1. 

Womit du angekettet, 


une ift erin Angſtgeweſen „Jol. 6. Anklage Des Satans Anklag hat 


Ein Hertz voll Angſt und Leide §z1. 3 


nicht Ruh, 491.3 


Hab ich vormals Angſt gefuͤhlt, 55.3 Anklagen. Wein Gewißen klagt 


e will gehn in Angſt und Noth, 
55.1 
Dich meiner Angſt erbarmeſt, 671.4 
Marter, Angſt und Pein, 671. 8 
Die mit unerhoͤrter Angſt, 672. 1 
ker ap Für deine Noth 
und Angſtgeſchrey, 96. 4. 
Welt bey dir iſt Angſtgeſchrey 350. . 
Dein ee komm mir zu 
gut, 484. 6 
Angſigewinn. Schätze der Erden 
ſind ein An OU géie, 
Angftfebwei 
Blut, Verdienft, 94 
Angfifiein. Kein Ansfefteintiege ſo 
ſchwer auf mir, ro, 12. i 
Ee Und halten bruͤnſtig an, 


5. 6. 

Hit un mit bltten, flehen, 290. 9. 
Anhalten ohne Unterlaß, 307.5. 
Anhalten mit Gebet, 31. 
EinKriegesmann muß tapfer halten 
an, 389. 5. 

Anbangen. Laß mich dir unverruͤckt 
anhangen, 32. 12. 


mich an, 51. 1. 254. I. 

Doch ach was klag ich andre an, 81.5. 

Faͤlſchlich laßen dich anklagen, 86. 5. 

Nur Tag und Nacht uns klaget an, 
118. 4. 

Sie Zaff dorten dic) gewißlch 
klagen an, 232. 14. 

Klagt mich mein Gewißen an, 271. 9. 

Wenn Suͤnd und Satan mich an⸗ 
klagt 533. 6. 

Der Suͤnden Schuld die mich beg 
dir klagt an, 562.5. 


Dein 3 Ae An deiner Gnab, allein 


ich kleb, 323. 5, 
Wo ihr etwa noch anklebt, 302. 3. 


Ankleiden. Mit unſerm Fleiſch an⸗ 


gekleidet, 34. 1. 
ele der Demuth mich kleide an, 545. 


aloe, Der Tod klopft an bey 


Wen ic f anklopf und re, 53. 6. 
Der da mit dem Gnadenhammer, 
klopft an deines en 

229. 2. 
Drum 


Ant Ann 
Drum klopf ich an das Gnadenthor, 


12 


ET l-. ine 
Wenn du gleich angeklopfet, 265 . 


Anlachen. Pflegt den freundlich 
anzulachen, 94. 3. 
Anlegen. Deiner Demuth Bild mir 

anlege, 60. 8, : 
Das will ich billig legen an deines 

Namens Ehr, 92. 9. 
WirdChriſtus mir anlegen, den Rock 
der Ehr und Herrlichkeit, 561. 4 
Anliegen. (Das) Um Gedult will 
8 ich Gott bitten in allem Anliegen 

mein, 423. 3. , 
Anmuth. Iſt ihrer Anmuth Blick, 


H 6. 35. R 
Annebmen: Die feinen Dienft ans 
nehmen, 3.3. a g 
Und ſich ſo treulich dein annimmt, 
6. 8. 
Des ſich der Richter ſelbſt nimmt an, 


1847. 

Eden an ſich nahm, 23,1 

Er nimmt an ſich eines Knechts Ge⸗ 
ſtaͤlt, 32.3. 

Fleiſch und Blut nimmt er an 32. 6. 
Gott hat uns angenommen, 35. 
Mein Herz wirſt du in Gnaden neh⸗ 
men an, At, 2. ` 
JeEſu nimm du dich unfer an, 45.7. 
Den nehmen wir mit Freuden an, 


45. 16. SL 2 
Den Namen Jeſus hat Gott ſel⸗ 
ber angenommen, 55.1. 

Es nimmet an Schmach, Hohn und 


Spott, 73. 1. — 
Nimm dich an der Kinder, 73. 2 
In Gnaden wirſt du dies von mir 
annehmen, 78. 14. } 
Wer nimmt ſich doch nun meiner an, 


81.8. f 
Nehmt ſie an mit Freuden, 84. 15. 
2 doch dieſen ſchlechten Danck 
hier an, 85.1. 

Nimm es doch o Heyland an, 95.4: 
Du werdeſt mich annehmen, 97.8. 
Nimmt es an einen Loͤwenmuth, 

113.15. 
\ Komm und nimm mich an, 125.14. 
Nahm ſich des armen Menſchen an, 


183. 7. 


12 


KC Anſ 
Sich der Noth annehmen, 195. I. 
Das theuer und annehmens wehrt, 
250. 1. Geh, 
Nimm mich zu Gnaden an, 260. 3. 
Dich meiner n an, 267. 9. 
Er nimmt die Suͤnder an, 268. 2. 
Nimm mich an und mach mich frey, 
268. 6 Es I 
Nimm dich meiner an, 271. 4. 
Kein Creatur ſich mein nimmt an, 
386. 3. Nen e L 
Nimmt an wie es geht, 401. 1. 
Wies Gott gefallt ſo nehm ich an, 
O ’ 


407. 8. i 
Die Liebe nimmt nichts an, 409.2. 
Mein Vater nimm es an, 410. 3. 
Die Liebe nimmt ſich meiner an, 415. 


13. e 

Viet mein letztes ſeufzen an, 474. 
Wer nimmt ſich meiner Seelen an, 
491. 2. s 

Ich nehm die letzten Seufzer an, 
636. 2. 


Anrichten Richte du auch eine Bahn 
dir in meinem Herzen an, A. A 
Deine Sund hat dieſes angerichtet, 

99, 3. H KE 
Hat das böfe was der Feind, anzu: 
richten war 8 179.8. 
Anruͤbren. Keine Plage ruͤhrt mich 


an, 452. 7. 
Anrufen. Das ruft dich an im Stal⸗ 
le, 18. 5. ’ L 
Ach rufe doch mit mir den Vater taͤg⸗ 
lich an, 58. 8. K 
Und in der Noth mich rufen an, 209. 


3. 5 
Getroſt und freudig rufen an, 216. 5. 
Ich ruf dich an, 235. . ` 
Brüder ſeyn und dichrufenan,3n9.t 
Ihn nur einig rufen an, 431. 6. 

Siehe: Rufen. 

Anſagen. Sag an meins Herzens 

Bräutigam, 23. 11. Siehe: Sagen. 

Anſchauen. Der ihn nur recht an⸗ 

ſchauet 26. 3. 
Dies Wunderwerk anſchauen, 66.4. 
So ſchauen wir den Biſchof an, 71.7. 
Wer kan ſolchen Greul anſchauen, 

24. 6. Als⸗ 


Zut Ant 


„Alsdenn enen. 83.3. 
Schau mich freundlich an, 93.5. 

1 "boat beige Surber 
Reu anſchauen, 99. 6. 
Wenn ich dich o Ott ſchau an 282.8 
Anſchaue mit den Frommen, 351. 13. 
„Melne Seel anſchauet, 473.2 
Es Se be SR an, 488. 3. 

o werd i anſchauen, 309.7. 
Anſchlag. EN 

` nichte mach 
Ber wé den An meiner Ze, 


E di om find dir wohl befannt, 
She cle o auch verlohren, 


Ans Apf 13 


Er RA fein, KO ſtets über fie 
169. 4 

Sein Antlitz uns mit hellem Schein, 

erleucht zum ewgen beben, 204.1. 

Damit nach dieſer Zeit, ich ja. dein 

Antlitz ſchaue, 230. . 

SN oer Zug var $ KR 5 


Sa mit bedecktem Antlitz dieren, 
E ich dein Antlitz fär und ma, 


ECH ſchauen dein Antlitz, 484.10. 
ke SR laß mich ſehen HErr, 


Soch np Ing mir freudig, bel, 


Apo 


Anschreiben. Wel unfee Nahmen Antreffen; 8875 1 diesen Schaben. 


Im Himmel angeſchrieben 619.9. 
San im Sm angehen, 
Send enn en 

Anſebn. das) E iſt Anſehn bey 
dem Gluͤcke, 63. 5 


trifft, 63. 1. 
Anurrteauen, Und bir: nom 
nvertraut, 73. 10. 


E I dich Gott ihm ausn 


Anfeben: Wer kan dieſe That më: 8 Die diebe Wo mn 


ben, 74-5. 


Anverwandter, 841 3. 


Daß der Err es wird ee 5 Anwenden. Ein geiſtlich Salb⸗ an 
dE eee Suͤnd anſpey⸗ uns gewandt 11372. 


et, 437 
Aten "Mein Gebluͤth D durch 
die Erbſuͤnd angeſteckt, 281. 2. 


Anſtellen. Wie ſollt du dich recht an⸗ 
ſtellen, 8805 

Anſtoß. Zo mich keinen Anfioß kei 
den, 316, 


Gi 


664.6 
Ohn Auſtoß 2 G6. 9 nich 
Antichriſtiſch, Weil uns nun der 
antichriſtiſch Orden, 517. 5. 


8 Dein Antli zu uns wende, e 


47. Z. 
Freubig vor dein Antlis treten 60. 11 
eil Archer Antlis leuchten, a 


Se iafung fein l leichen, 0 


Wo dein Antlitz hel und klar at, G 
E dei berbargen fie Dr ande, 


wie GR fein KO in Demulh OCH 
tretet, 169. t. 


Daß ich ſie all og beſt weben 
mag, 603 13 
unge. Seine groß dies u wien 
on, 2 175 
Die Wahehelt anzuzeigen, 36 d 
Und zeig mich Deinem Bater an 55.2 


Anzieben. Ich babe SEſüm angezo⸗ 
RK uns Sedan bau, G 


Anzünden. ST? an die Liebes. Ker. 


gem, 512, 9. 


zen, 
und sine ans Kern. 


S eee 1 o 
227.5 
ERSTER SAN HB! 
Bine e chin meine 

an, 294. 6. Léi Z SCH 

Der du inn mir ange undt, 334 
Apfel. 10 Daa pfel Biß konnt 
SH Ze 1 

ie dur g D 18,422. 
Apoſtel. Als Si Ho Irch, 


ı #26. Ion 3 
Andere 


14 Ara : 4 Arb 


Audere Apoſtel mehr, art. l. 
en find der Apoftelfchreiben 425. 


mee. Weg mie dem Gold Arabie, 


ach, All Arbeit iſt verlohren os. 4 


Dein Arbeit darf nicht ruhn, 185.4. 
Ohn all ie Müh, Sorg und Ar: 
beit, 19 

eg A e Wochen⸗Arbeit nicht, 


Ens eln Hertz in Get Arbeit, 


3. 6. 
Nein Arbeit ſo NG? „231.9. 
Von der AN meiner Haͤnd was 
uͤbrig iſt, 29 
Wie ad Won doch nacht der Ar⸗ 
beit ruhn, 31 
Muͤde de der Aen Menge Va 


wert, 353. 2. an 
EN Wë bat, Muͤh und Kum 


Oi We Sie Arten mener Hand, 
wf teußt al Arbeit zu, 490. d: 


Da d ZS Arbeit fondern Ruh, 
130, 1 


Arg Arm 
Se N 

ite HErr ſtreiten und steen, 
297. 


Arbäiter. Treue Acbelter in deln 


Erndte fenden, 7781 % 

en Fällt mir etwas arges ein, 
2 
Arm. ch 1 216 h) 
. — 9 ME f och arm 
Ach mache! ii mich armen bereit, 7.3. 
. Ill ich atmet Sünder denn, 14. 


Ge arm und voller Schanden, 2 23. 


Sie ihr arm ſeyd und elende, 25. 11. 
In unſer armes Fleiſch, 27.2. 
Er iſt auf Erden kommen arm, 27. 6. 
Ob du gleich arm, 33. 3. 

Mein armes Hertz, 41 12. $ 
Warſt arm und SON nahmſt vor⸗ 
lieb, A. 123. 

Bin ich nackend, arm und bloß, St, 
Keen hilfe meiner armen Dürftige 
eit 

und an lich genommen unſre arm 

Geſtalt, 67.3. 

Ueber dich elend und armen, 74 9. 
Schau her hie ſteh ich armer, 90. 4. 
ot ic arm giebt fü e mir Guͤter, 172, 


All mein Arbelt, I Bones Mam d 


was ich fang on, 5 
So die Arbeit ud den Lohn, 50. 


8 Soa die Arbeit meiner ong 


Di Zënn rufe mi zu meiner 
Arbeit wiede, 554. 6. 
og nur die Arbeit hin, erg, Da 
Fröhlich an mein Arbeit geh, 555.6. 
Die Arbeit meiner Haͤnde, 559.5. 
Sind froh daß nun eg ënn die 
Arbeit kommen ſey, 61, 3. 


Von der Sünden d bel fred, 561.5. der, 


Du e du GOTT der 
Zu ift gerakbenmein 2 rbeit, mm. 
Was meine Arbeit hůndert, 589. 4. 


Arbeiten. Arbeite Dt an meinem 
Hertzen, 143. 


Sparbeit jederman upon 197. . 


Sey das Heyl dem gegen 175. zx 
Er sing in eine: armen Geſtalt 175.8. 
Arm, lahm, und bloß, blind, 178.3. 
Womit du Gott mich armen, 181.3. 
el du auch arm geweſen biſt, 193. 
138 
Den an fein und arm zu ma⸗ 
chen, 196. b 
ch bin det und arm, 227. u. 
ind allzeit arm im Geiſt, 238. 2. 
Duͤrftig jaͤmmerlich und arm, 243.1. 
Ich RE Menſch, ich armer Suͤn⸗ 
2 4. L. Dt 
Eile zu mir armen, 359.5. 
Schau in Gnaden auf mich armen, 
360. 4 
Arm. 8 die Hand) Mit eures Ars 
mes Macht, 12.7 
Mit Liebes Armen faßen, 73.5. 
Arm und Ee quellen dieſen edlen 
Saft, 84. 16 o, 
In 


Ser EM 


„ei 


Arm 15 


In deinen Armen leben ge, 10. 

Liebe die mit ihren Armen, 89. 4. 

In meinen Arm und Schöoß, 90. s. 
o 17 Arm uͤbt er Gewalt, 


| E des Höchften Arm bedeckt 
35 en Schooß und Armen ` 21 
Sein Gate Haft du ber Ham voll, 


Joh Sn in deinen Armen, 287. 22. 
000 mich zeuch mich mit den Ar⸗ 

SH, 291. 1. 

ai meinem Arm zu mächtig ſeyn, 


WE 
Sa ale her zu at 28 ausgefpanin 
ten Armen, 3 
Oft pflegt die Side mir den Arm 
zu binden, 335. 2 , 
Ach möcht Kg 
92 heim auf deinen iz 
35 


dé feinen? Armen gëtt 301 em 
Wo mich nicht Gott umfangen! mit 
feinem Arm, 396. 4. 

IeEſum in die „Arme drucken, 413 . 
Ellen deinen Armen zu, 415. 1. 
Der keines ſoll mich lencken Did 

nem Arm, 422. 14 
Bis ich werd in feinen Armen, 433. 


Nimm Vë, freundlich in dein Ar⸗ 
me/ 45 
Sg deinen Arm und Rtaft, ago. 


Mein Arm thuich ausſtrecken 511.5. 
20 lieg ſchon in deinen Armen ‚318. 


Dein ſtarcker Arm mich wir 359.8, 
. Ge Gottes Arm bekannt, 


di Zo Vaters Arme ſind aus⸗ 
geſtreckt, 622, 11. 
JEſum. faffen in die Arm, 629, 12 
Was feih Arm gethan, 655. 11 
So will ich ſchlaffen ein, JEſu in bet, 
nen Armen, 680. 7. 


Dein Helfer ſtreckt die Arme, 639.14. 
Arme. (Leute) Friſch auf in GOtt 
ihr armen, 1.7. 
Ihr Armen und Elenden, 8. 8. 
ie Arme laͤßt man leiden „. 6. 
Zum Troſt uns armen, 18.7. 
Zu Troſt uns armen Leuten, 20. 2. 
Der Armen Gut und Haabe, 48.12. 
ar Cette wird er verlaßen uns 
armen, 169. 
lleber uns arme eund pa ame, 
169. 9. "E 
Den Zog in deinem Lande sen 8. 
Doch hoͤrt er gern der armen 
Stimm, 206. 3. 
Er ſpricht kommt ihr armen 223. K. 
Schutz und Troſt der Armen, 231. 2. 
Sr mitleidig mit den Armen, 238. 


Daß ich armen helf und diene ase ar, 
Guts den Armen thate, 240. 3. 
Halleluja kommt ihr Armen, 250.4 
OJ eEſu Troſt der Armen, 275. 2. 
Was uͤbrig iſt auf Arme wend, 2928 
Den Armen helfe mit der That, 296. 


ee der Armen, 63 1 
De die Arme leiden, 388. 3. 
Bey allen gelſtlich Armen; 402. f. 
N ein Schutz der Ane, 


Bie Atmenſt ind zerſtöhret 1457. 4 

Will er ſich der Armen Kat erbar⸗ 
men, 467 4... 

Und davon armen Leuten 543 PN 

Beladne geiſtlich arme, 830. 1. 

Ich armer Wurm e nichts 
mehr, er: 

Den Armen wohl tan, o 3 

ie 


Armob, Die "omg muß ſich lei⸗ 
den ſehr, 1 

Dein Nett) ift mein beſter Schatz, 
18. 9. 


Die Armuth ſo er träger) 26, 3. 


Denn durch die bloße Armuth dein, 
30. 2. ` 
Armuth hier macht dorten reich 87.2 
Nichts als lanter Armuth iſt, rt. 5. 
Der ich hier Armuth leide, 160.1. 
Gehſt 


16 Art Artz 

. wa unſter Armuth bern entgegen, 
178. 2 

Wen Aena in goën ver⸗ 


kehr, 227 

Zu meiner femuch EN gericht 32 , 1 

Schau meine Armuth an, 332. l. 

Keine Armuth a Ben, na 13. 
Du wolleſt behuͤten 
fuͤr Schanden, 927.3. 

8 EI KS at mir 
UN nicht / v5 

Oder EN one drückt mich, 


27565 
„much daß die Maße brlcht 386. 2. 
Die Armuth wird zu groß, 586. 5. 
ar GOTT von Art, 9. 4. (Von 
„ Gott Joh. 
f m 
Der Sohn Gott von Art, 29.5 Ca 
Nach Vater Art, 44, . 
Nach Juͤdiſcher Art, 69.7 
D Gi e? nach der neuen Art, 


1 us pie an bie fündig At; 265. 


Nicht möglich war dieſelbe Art, 285.4 

enen kenne Nahm iſt dur Ar⸗ 
tzeney / 

Sele 4 Alrbney für die Sin. 
den, eg 

Die diene mir zur Artzeneh, 243.8. 


ee Gott see gate 391. 1 


Ei bitte dein Bor zur Artze⸗ 
Hen, 51008 

| ae Sue win mein Artt in 

CA Pein, 

5 1 — ech wenn d verwundet bin, 

Mein 2 Attzt bin ich verwundt, 58.11. 

; Ehe und Artzt der gangen delt, 


e ne dein Blut mich netzen, 


Du si ein Artzt der Schwachen ga. 
a sin A iſt dem Starcken Noth, 


On biſt der Artzt, du bit das dicht, 


2273, 


Armuehund 9 


Ab Ath Au 
Sonde Artzt der Mes ECH 


gan bein Artzt 24 gn. 
O Artzt jetzt und zu a d Stun, 
2 48. 13. 
, at für alles Hertzeleid, 249.1. 
r als mein Artzt und Wunder⸗ 
mann 391.3. 
Sal Aer geäͤngſter Geſſter 9. 
Ein Artzt iſt uns gegeben, 373. 4. 
= GE D Artzt in meinen Pla⸗ 


Ee bin euer Ar t. 652. 10. 
Zä rtzt und Schutz Mon ſeyn, 


ade. Kë einmal zur Aſche wer⸗ 
en! 
Sie kai Di aue Sat ſich i in 


Za E Deia und Abe, 


DI oi mit Aſche, 272. 8. > 
= 35 und Aſeh ie, 5 dich, 
Zog 


and fchen werden, 468.3 
Aſeh sl E ba? von an 
a Zë find, et CHE 
ſt. ＋ eu „. 
Atbem. = Tech Soo 1012 Arten 
Set Ge nicht, ah Kë holen 
kan, 583 2. Siehe Othem. 
themen. So d du athemſt muß 


e 155 eil / 
> Sen chte Feld ünd a, 


85 gi "Hirte weide mich. auf einer 
d Open Auen, 58- 10. 
E auf grüner Auen zor D 


G51 ge mich auf ruͤner Yang, 3. 
Auf gruͤner Auen og: du, 219. 2. 
% uf deine Himmels⸗Auen, 222.3- 
Ga weil ich die Seelen⸗ Auen, 353. 
Auf den fetten Himmels⸗Auen, 56. 


3. 
Auf grüner Auen weiden, 419.3. 
Vr ſeyd jg wohl ihr grünen Auen, 


633, Set 
Auf 


Auf 


Aufblaſen. Ge bag leine Stuck 
lein auf, 3 

Aufdecken eit aufgedeckten Au 
geſicht, 37. 3 
Satan du wirſt immerzu meine 
Suͤnd aufdecken, 42.2 

Auffabren. So fähret. auf gen Him⸗ 
mel, 120. 2 
= Be fährt auf gen Himmel, 


Se ris Herrſcher faͤhreſt auf, 


Gott führer auf gen Himmel, 127. 1 
Daß Chriſtus aufgefahren, 128. 1 
Der Herr Führe auf mit großem 
„Schall 129. 1 
Iſt aufgefahrn gen Himmel, 169.8 
Auffabrt. — deiner Auffahrt 
ſpuͤhren, 120 
* der Seelen Auffahrt hindern, 


Mein boͤchſter Troſt dein Auffahrt 
iſt, gtt, d 
Auffaſſen. D 


— CN hat männlich 
aufgefaßt, 3 


ar dein ehenses Blut auffaft, * 
7, 6 


Wehn ich dein Blut auffaſſe, 283. 6 

Aufenthalt. EEN iſt dein Auffent⸗ 
halt, 207. 9 

wi wollt ich mein Auffenthalt, 


En ich meinen h . hab 
und Leibes⸗Weide, 425. 
a. Ge bald mein Auffenthalt, 


A Let Und werde ſauber auf: 
erſtehen, 81, 12 
Auferſtehn mit Freuden, 84 31 
Weil er auferſtanden if, 67. 4 
Ze du moͤgſt auferſtehen, 101. 4 
DEn laß mich auferſtehn, 101. 9 
Sai sChriſtus iſt auferſtanden 110. 
. werd ich auferſtehen, u 7 
Laͤſſet uns nach dreyen Tagen lebend 
wieder auferſtehn, 113. 5 
Daß wir mit dir auferſtehn, 113. 10 


Auferſteh ung! 


a Auf 17 


Oauferſtandner Sieges⸗Fuͤrſt, 117.1 
Itzt biſt du auferſtanden, 117. 1 

Und auferſtehn von Sünden, 117.6 
ki uns doch mit dir auferſtehn, 


117. 9 
In naher Reu mit Chriſto aufer⸗ 
ſtehet, ug. 7 
Und wieder auferſtanden iſt, 122. 6 
= von den Todten auferſtund, 


7. 7 

Wenn ich wieder auferſteh, 141. 10 
Wieder auferſtanben iſt durch GOtt, 
159. 2 ; . 
Freudig auferſtehen, 228. 14 

Daß wir in ihm auferfteben, 240. 7 
Was hilft dir Chriſti auferſtehen, 
241. k 
With auferfehn in Kraft, 479.7 
e Ké Auferſtehn mir verleih, 


Auferstanden mir ma 492 12 
Dein Auferſtehn wird uͤbereinkom⸗ 
men mit deinem Sterben, 495, 9 
Mein Zleifh wird auferſtehn, 499, 4 
Heen ve er prächtig auferſtehen, 


Sur Gë ich geiftlich auferſtehen 
mag, 535. A 
Daß wir recht auferſtehen, 543. 4 
Unſer Leichnam auferſteh, 543. 4 
Und mit der Chriſtenſchaare zum Les 
ben auferſteh, 344. 7 
Dercinſtzumdeben auferſtehn, 603 5 
Mit dem ſie auferſtanden, 664. 3 
Und ſiegreich Auferſtehen, 570 9 
Fein.) Durch ſei⸗ 
ne Auferftchungs- Kraft, 107. 73 
Die deine Auferſtehung giebt, 113. 8 
Er macht ja durch fein Auferſtehn, 
114. 5 
Denckt, daß heut geſchehen iſt, die 
Auferſtehung JEſu Chriſt, 206. 7 
e deiner Auferſtehung Kraft, 
20 
Die Auſerſtehun iſt die Kraft da⸗ 
durch ich lerne beten, 390 7° 
Auf dein Auferſtehung ich trau, 484.8 


Und auferſtanden mir zu gut, 114. 10 Auferſtehung (unſtre.) Deine 


Nun iſt auferſtauden aus des Todes 


hung, 83. 5 
B 


Gnade wird mir geben Auferſte⸗ 


Auferſte⸗ 


18 Auf 


Auferſtehung des Fleiſches daneben, 
173.8 N 
Auferwecken. Du wirft mich dort 
auferwecken 219. 8 
Der wird meinen Leib, zum Leben 
auferwecken, 483. 9 
Doch auferweckt ſollt werden 487.4 
Und aus dem Schlaf uns fröhlich 
auferwecket, 679. 4 
Aufgang. Beſuche mich mein Auf⸗ 
gang aus der Höh, 414. 9 
O du Aufgang aus der Hoh, 543. 6 


Auf 


Wenn werd ich aufgenommen, 


126. 14 
Ce DENN wird aufgenommen, 


127. 2 
Uns freundlich aufzunehmen, 128 3 
es ihn aufnimt in dieſer Zeit, 
136.15 
io nim mid) auf weil ich verwirrt, 


268. 5 

Aufnehmen i in das Paradies, 455 7 
ufraffen. O rafft euch heut von 
neuem auf, 663.5 


Aufgeben. Ehrifilich meinen Geiſt Aufrichten. Durch welchen Gott 


aufgeben, 6 1 8 
Aufgeben. Er iſt die Sonn die in der 
Finſterniß aufgeht, 37. 2 
Der dir aufgegangen iſt, 6k. 3 


Se 2 Morgenſtern aufgeht, 93. 2. Aufrichtig. 


Merg GC der du ewiglich auf: 
gehſt, 477. 6 

Yufgerdum. Es ſteht mein Hertze 
e? vor dich gantz aufgeruumt, 


631 
Auf halten. Satan halte auf, 6010 
Aufheben. Heb auf dein Haupt, 166 7 


aufrichten wollt, 32. 5 
ie Wort und Hertzen aufgericht, 


Uns "ër Kraft aufrichten, 664. 8 
Daß ich in meinem 
Sinne ichtig handle, 50. 9 

ien 1 8 fromm und ſchlecht, 


Daß ih ſtets aufrichtig handle, 
240. 20 
Daß er aufrichtig ſich halt, 284. e 
Hilf daß ich ſey aufrichtig ohn Du 
trug, 410 


12 
Aufhelfen Hilft uns wieder ſreund⸗ Aufeichtigkelt Gib daß ich lieb Auf⸗ 


lich auf, 607. 17 
Aufbören Heilig fingt, ohn einiges 
Aufhoren, 155. 10 
Es horet auf ein Ding, 389 6 
SE dir ohn Aufheren ſchweben, 
6.6 


486 
Aufflicgen. as zieht mich nieder: Yuffagen 


er daß ich nicht kan auffliegen, 


Nenne LC it zu dir ſchon aufge: 
Aeg en, 3 
Aa Géi auf ich wills gern tra⸗ 


Aufisfen, Bis daß der Vater uns 
auflöſe, 300. 5 Siehe Voten, 
Aufmachen Macht auf, macht auf 

der Erden Thor, 18. 2 
Mache dich behende auf, or. 


richtigkeit, 292. 9 
Auſeicheigleit und Zo fen meine 
Frömmigkeit, 295.2 


Aufruhr. Für Aufruhr und Zwie⸗ 


tracht dehüt uns lieber HErre 


Gott, 5 578.2 
Sag Ki Bund GOTT 
nicht auf, 403 


Aufſchließen. Den Himmel aufge⸗ 


ſchloſſen, 28.2 
Der heut aufſchleußt ſein Himmel⸗ 
reich, 32. 1 

Heut ſchleußt er wieder auf, 32. 8 
8 Gottes Kraft ſchließ auf, 134.6 
Schleuß unſere Herzen mit dem 
ee Schlüßel weit auf, 


Sich ſchlieſſen. 


Kommt eilig kommt EM euch Aufſchwingen. Daß er ſich nicht 


auf, 268. 1 
Mach auf e Zion, 631. 7 
Aufnebmen. Drum nehmen wir ihn 
willig auf, 45 8 
Der du biſt aufgenommen, 126. x 


aufſchwingen kan, 242. 8 


Laß ihn ſich zu GOtt aufſehwingen, 


363.2 


Schwing dich auf zu deinem Gott, 


425. 1 affen 


Auf 


e Mir die ehren ⸗Kranauf— 

e 

San Zeite ſoll die deck 
ſeyn, 679.7 

Auf perren. Her den Rachen aufge⸗ 
ſperret, 224 2. 

Auffteben. Wenn GOTT wird le 
dern aufzuſtehen, 14. 2 

Sie ſtehet eilends auf, 17, 2 

= 1 Tag frolich eufehen, 


In En Nam bin ich aufgeftan: 

Mad (oben auf ehtbarlich, a 
nd ſtehen auf gar lich, 

Da Jeſus aufſteht, 119. 2 * 

Ko? 11 ich will gern aufſtehen, 


ei ich E mag aufſtehen wenn ich 

all, 233. 

Auch wenn d früh aufſtehe, 371. 7 
Siehe Auferſtehen. 

Auffieigen, a Gebet das muß 
aufſteigen, 46. 7 

Steigt 0 wieder auf, 47. 

Auftbun. e Ep auf aus Lie bein 
Haͤnde, 4 

der angetan die Himmels Thür, 


aufgethian die Pforten, 143. 6 
Ein hinein in GOttes Kammer, die 

dir JEſus aufgethan, 417. 4 
Aufwachen. Wachet auf ruft uns 

die Stimme, 17. ı 

Es beginnet aufzuwachen, 51 1 
Ja Bi nn wach ich fröhlich auf, 


Ader erſt recht auf, 312. 2 
Wache auf ſonſt kan dich nicht, unſer 
HErr erleuchten, 312. 3 
Du wirſt einmal aufwachen, 466. 4 
Wach auf o Menſch vom Suͤnden⸗ 
Schlaf, 319. 9 
Wach auf Ze kommt die ſchöne Zeit, 


520,13 


Kader auf ihr faulen Ka 
melee Wecke mich recht aufs 
Der Wird mich mein GOtt at, 


wecken, 113. 11 
Ein Engel weckt ihn auf, 163, 5 


Aug 19 
Bis du mich haft aufgewecket, 240. 5 
Wecke dieſen Todten auf, 244.7 
Satans Grimmigkeit mich pfisgen 
aufzuwecken, 257.7 
Meinen Leib weck auf, 300. 8 
= ke: ‚fie nimmer wieder auf, 


Sie“ mä beſtändig aufgeweckt, 
Am 75 Tage weck mid auf, 
Sum wird er mich aufwetken, 620. 
Zum Leben auferwecket hat, 6631 f 


Auge. Dein Auge muß je eine 


Schlafſucht kennen, 2. 1 
Mein Augen die thun weinen, 14. 8 
Kein Aug hat je geſpuͤhrt, 17. 3 

Du ſieheſt ja vor Augen da, 34. 9 
Laß deine Augen ſeyn gewandt 61. 2 
Kc Ihrätugen fließt von Thranen, 


ei einer lige Thränen Bach, 


& Nen dir die Augen ein, 81. 7 

ch wills vor Augen ſſetzen, 92. ax 
Wie wir itzt vor Augen ſehn, 113,6 
Daß Geiſt und Auge thränt, 115,6 
od fi gi dem innern Aug entdeckt, 


Den Wick feiner Kinder, 1375 
un . nicht mehr ſehen, 


55 Get ſelbſt mit Augen ſehn, 


E 50 fid) meiner Augen: Brunn, 
176. 
Wo 0 nur mein Aug hinkehre, 


169 

Der Seelen Auge laß in mir einfaͤl⸗ 
tig werden, 182, 11 

Wer gab den Augen gar und 
Schein, 188. 3 

Eh als dein Augeröffnet, 186.8 

Was dein Augen ſpühren, 186. 9 

Ich heb mein Augen ſehnlich auf, 
188. K 

Das Kai allein das Waßer fü eht, 
215. 

Gieb brinen meinen Augen, 231 2 

B 2 Te 


20: Aug. 


Deffne unſre Hertzens⸗Augen, 243,6 

Ich ſetz es aus den Augen, 245. 2 

Ee dringt ve alles Dä, 
26 

f ee doe gar age verbot, 

gen iſt, 2 

Laß den Schlaf mg überwinden 
meine Augen, att. 4 

Gott will offne Augen haben zz. 3 

Du halt mir aufgekhan die Augen, 


329. 1 

geg dein Auge ja nicht gaffen, 330. 9 
Du ſollt meinen Get d Dale 
len, 336, 19 


So bald die Augen irre gehn, 337; A 


Ein freches Auge weichet fort, 337: 9 
Regiere meiner Augen Licht, 336.4 
A, au diefer Data lachen, 


gen Haft du Meenſcheukind, 346.7 
Seine Majeſtat immerdar vor an. 
gen ſchweben, 363. 11 

en ge ich meine Augen welde, 


ei ich dich kan mit. Augen ſehn, 
7. 6 


Saß meine Augen ſehen dich, 369. 3 
Ihr Augen voller Herrlichkeit 390. 

ERS} 

Wenn Augen und Hertze im Tode 
ſich beugen, 418. 8 

Da Aug und Herze fihauet, 422.9 
Ko ac und Geſicht hub ich auf, 


Er gie uns unſre Augen, zu, 444.9 

Die kein Aug hat geſehen, 475. 4 

d o? a ſchon die Augen brechen, 
“8 

din meine Augen werden blind, 


Bie Dien werden mir ein Grab, 


ad. . den Augen aus dem Sinn V 
S 5 Wen Augen BEN: auf dich, f 


Saen mit Gott die Augen zu, 


Mein Augen ſchließ ich jetzt in Got. 
tes ZEN zu, 360, 1 * 


Aug 


Drauf thu ich meine Augen zu 62 $ 
KA Augen, Hertz und CH 


Wenn mein Augen fhon ſich ſchlieſ⸗ 


„567. 9 
Mil deinen Augen ſehen, 384 4 
Mein Augen ſchwellen auf, 383. 2 
Aller Augen find nach dir, 605.13 
Hält! Sr Dia Gott die Augen zu, 


Gr 
Em GR on füße Stinn, 
8 


Mein uge kan nicht ſehen, 639. 3 
O wär unſer Aug der Seelen auf 
Gott gewandt, 647. 3 

Ger meinen Augen eon, 655. 


Wann Augen ſehen, sen, 6 
O ſehts mit offnen Augen an, 663. 1 
E für ben Augen ſehen, 673. 8 

ae deine Augen, Hertz und Sinn, 


Sr mie Augen ſchließt euch zu, 
Auge Bones. Wo nicht dein Au⸗ 
gen wachen 48 6 
ke des HErren Aug nicht leiden, 


Was deine Augen haßen, 92. 1; 
Laß mein Vorhaben ſtets auf deine 
Augen ſehen 298.2 

Vor deinen Augen die ſo helle, 301. 1 
Jaſtet Gottes Auge an, 388. 6 
Den mir dein Augen weiſen, 395. 12 

Du thuſt vor mir die Augen zu, 413.5 

Und konnt ich nicht vor Gottes Au⸗ 
gen ſtehen, 422. 4 

. die Vater Augen deme zu, 


cn (Ets auf mich ſchauet, 452.4 
Dein Auge ſtehet wider die, 451. 3 
945 dE Treue, Aug und Hand, 


d CO ir gend wohnend ſieht, 
604. 3 

Uebe die ein Augen wachen, 607. 2 

Augen⸗Blick. Er wird fie Gg 
in einem Augenblick, 12. 

Denckt bey N "onge 330. 


Vi 
L 5 Die 


Aus 


Die ein m er freuen, 48. 4 
Ich zaͤhl die lugenblicke, 355. 4. 
Die Wolluſt kan ein Augenblick er⸗ 
ben. 519. 7. 320. 10 . 
Daß ich reng nicht nennen 
kan, 603. 8 
Augen Licht. Hilf daß ich mog bin 
mit meinem Augenlicht, 14. 6 
Wer hat dein Augenlicht, 9d. 2 


Aus ZU 
Was er nichtauserföhren)age.g ` 
Zum Streit biſt auserkohren, 314.3 
Denn du biſt der Auserkohrne vr 8 
In Chriſto auserkohren, 438. 
ir er die er ſich ausexkahrem 


lite mir her mein Auser 
kohrnen, rz. 12 ` 
Er iſt ewig auserkohren, 626. 5 


Dee meiner Gei Weer „18.6 Auserleſen. Dich hab ich mir REN 


Mein gebrochnes 
Be mir Hach der Augenlicht, 


7 10 


de E ‚Sorge 1 21 50 


lugenlicht 482 3 


auserleſen, 57. 5 
„Von, dem Vater auserleſen, 94.1 
Auserſehn. Was Gott dein ner 
auserſehn, 186. 17 


ſchließe zu meine Angenlieder, 404.5 Arscervaͤhlt. ëch agin Bee 


Unſre müden Augenlieder, 564 a 
Meine Augenlieder, 636. 12 
Augen: H wh. Augenluſt; Sele, 

ſuͤndlich Brennen, 392. 3 
Meiner Augeniuſt und Sonne, 


629 17 f 
Zur Augenluſt, 68s. 3 3 ; 
Augen dem. Daß mein Thun 


„näht fen Augenschein, 410. 16 

Aug n- Traſt Ich werde meiner 
Augentroſt, 109. 3 

Augen: Weide. Laß ferne von mir 
ſeyn Koffak rt Augenweide, 328. 5 
Ausbreiten. Wie kan ich gnugſam 

deine Lieb ausbreiten, 78.8 
Dein Werck Tonn. mehr und mie 

ausbreiten, 156. 13 

dee deines Nahmens ‚Chr. 


206. 
Eine Top: Brig steen, 


0 
Schaft daß mein Mund dein Za 
ausbreit, 279. 4 
So wird dein Gnaden⸗ Reich in mir 
ausgebreitet werden, 288. 9 
Daß ſich mein Geiſt ausbreit, 317. 2 
Breit aus die Flügelbeyde, 501. 8 
Ausdencken. See Meufchen Hertz 
vermag es auszudencken, 78. 8 
Auserkobren. ie einer Sungfeeu . 
auserkohrn, 38 x 
Du biſt mein OC Freund, 


57. 13 IN 
Unter vielen auserkohren, 60. 12 
Selbſt zum Tempal e 
141. 2 


Schaar, 43. 
kk ein auseewihter Stand. 


Si dein Auserwäßlten weiden, 
EE Ki uns ihm hat auserwählt, 
di 2 den Auserwihlten wirf, 
222. II H 


Mich! in Chriſto a auserwählt, 240. 1 
Zu deinen Auserwählten, 262: 8. 


ge Lo zum auserwählten Hauf, 


e Dm die Auserwählte ehren, S 


Ei Ki dee wahiten Zahl, 3111 er 
Ich den Auserwaͤhlten gleiche, z 

Chriſtus hat. mich aue hi, 
451.4 

An deinem auserwihlten de, 45523 
ir Wi auserwählten Schaar, 


: EI An auserwählten Schauen, 


Kühe wn. Denn 
Schaar, 562. 9 e 
Daß weni ps, 4 
Oder kůnfti 17 9 5 655. 14 
Ausfegen. Ihr Chriſten ſeht dhe 
ausſegt, 112, Lis ën 
Der unden Sauerteig ausſege 
11 C0 % R 
wan SE 8 
Feg aus was ſündlich noch, 134. Le 
E d 


LGE 
GEN 


as 


22 Aus Aus hu. 


ung ET RETTET FETT TRETEN — 
Wag noch be von Suͤnb ſich in mir findt N a rüſtet aus die Die: 
das wolleft du ausfegen, 298. 4 ner, 


Adu Dou iſt der Ausflug aus ber SO Sig ich ausgeſüt, 


Zusküibren. Der wird euch führen Wet ſecund füet Thraͤnen aus, 259.5 


aus Noth, 38. 3 

Die will er führen aus, 160. 6 
Ausgang Der HeErr deinen Aus 

gallg ſtets bewahr, 188.8 


Ausſatz. Der zehnte dancket nur daß 

er vom Ausſatz rein, 313. 9 

Ausſchmuͤcken. oe ausgeſchmü⸗ 
cket haben, 183.1 


Haten, Ausgang Wrong Gore, E eg ein Regen ausge⸗ 


21. 3 
Ich weiß daß durch dich ber Ausgang 
wohl gelinget, 36%, 2 
Ausgehen. Geh ich aus, 46. 4 
Geh von dir ſelber aus, er 5 
Der du von Gott ausgehſt, 134. 1 
O Geiſt der du ausgehſt, 257. 9 
be ZE ZE aus durd) deine 
ſtarcke Trieb e, 143. 7 
Bleib über mir ſtets ausgegoßen, 
299% Siehe gioſſen. . 
Aasbalten 
mog aushalten, 516, 
Halte aus! Zion halte deine Treu, 
Ihm ` hal Mi Schl 
zm aushalt alle Schlage, 394. #" 
ke Tan SHEfuswird ausgelacht, 


Austöfben.: RR aus die Bot 
Gluth, 15. 


KA Licht Wé ja amslöfgjen ut, ` 


"Beine Gluth iſe nun völlg ausge 
loſcht, 226. 17 


Loſch alle Laſter aus in mir, 227.6 
a CR mir des Sleifches Wuſt, 


E Ga vollends nicht wein, 
Zë enn ‚fremden‘ Kerpen, 


de Verte Mind as, ; 
Ausmertzen. Dort iſt alles og 
20mertzt REKT 
Ausnebmen. Kein Moni as 
genommen 13.2 LEITER 


E E ihn Zog ‚630.4 
Aunsſchweifen. Den ausgefchweif: 

ten Sinn, 58. 10 

Ausſohnen. Du haſt uns mit dem 
Vater ausgeföhnt, 94 Z̃ - 

Die mich e E 16 
Dem Vater bin ich ja durch dich 
ſchon ausgeſohnt io. 6 

STE, Seine Güter ausge⸗ 
ſpendet, 44. 3 


Hilf ab 5 geduldig Auafpeyen. zm SO als Keth 


ausſpeye, 336. 1 
Xusfpeechen. Edler als mans au 
ſprechen kan, 39. 3. 
Sollte wiſſen auszuſppechen, 468,4 
1 7 rechten Stand wuͤrdig al 
ſprechen, 323. 2 
PN Gë ich dein Kind aus⸗ 
ſtehen, 80. 8 
Die du ausgeſtanden hast, 83.3 
Du haft ausgeſtanden, 86, 2 
Map was du ausgeftanden, 92.5 
Ausſirecken. Wollſt deine Hand 
dusſtrecken, 60. 12 | 
Se Füßen ausgeſtreckt 84.15 
Ausſtreuen. éi Warte ausge⸗ 
ſtreut, 661. 
Austilgen, Zum und dazu, 
113, 
Ausüben. Am Sabbath⸗Tag aus⸗ 
übe gute Werde) 200. 12 
Möcht zi doch ſolche Lieb 5 2 


278. 4 
Gute Ritter ſchaſt ausuͤbe, 286. 5 


Auszehren. Sind ausgezehrt die 


Ausrichten. Ales waser har mé, "Ed sg. n 


ged ging 
iſt noch ni ausgeri t 63 8 
29 aller Welt ausrichten, 186. 2 


Akt. Die Axt iſt ſchon geleget dem 


Baum an Me Wurz, 436. 8 


Bahr: 


Ba Bac Za 
B. 
Bi- Haͤtte ER 

liegen, 656, 3 


ae (Babylon.) Wenn Dübglon 
d efallen, 160. 8 
enn Babel wuͤtet, 324. 2 
Babel die ſtoltze iſt endlich gefallen, 


324.13 ` Sr? 

Laß uns den Untergaug Babels einft 
ſehn, 324. 14 

Wenn Babel nun truncken wird 

von Zions Blut, 376.7 

Durch völlige Eintracht wird Babel 
zerſtoret, 376. 7 

An Waßerflüßen Babylon, 459. 1 

Du ſchnöde Tochter Babylon, 459. 5 

Dein Zion Elaget 50 Babels 
Dienſtbarkeit, 462. 

Babels Stoltz des Thieres Liſt, 


Babel hat deines Raths immer ver: 
fehlet, 463. 9 

Wenn deine ie? wird Babel zer: 
ſtören, 463. 

Die Babel ſeller Macht, 612. 14 

Dach. Mein Bach des Lebens ër 
ſich dir, 73. 6 

Haſt du ſchon vom Bach am Wege 
eingenommen, 113. 7 
e rauſchen in dem Sand, 


zu Sen Lebens : Büchlein. leiten, 


zen, dë So Baden: 
eich und Fäuftenfchlag, 74. 4 
SERIEN und Ruthe friſch, 


Bad. Daß de wein Bad, 72. 2 
m ige er Diren uns ein Bad, 


Such das heilge Waſſer⸗Bad, 216.1 

Ae e der heilgen 
au 

Së & 10 ja kein Bar noch Lowe, 


Babe Richte du auch eine Bahn, 
Macht alle Bahnen recht, 7, 3 


Gehn die rechte Bahn, 8. 4 
Er iſt ſchon auf der Bahn, 8. & 


CR 


Beh 23 


Auf die breite Wolluſt⸗Bahn, 83. 3 
Auf der Bahn die er uns brach, 87.1 
Uns hat der N die Bahn ge⸗ 
Fr 
380 Fürſten Sn auf der Bahn, 
12 
Er hc? uns fihre Bahn, 127. 3 
Die Bahn der Welt zu fliehn, 128. A 
Laß auf der rechten Bahn, 148. 9 
Aus der Bahne weicht, 179. 9 
Giebt Wege, Lauf und Bahn, 185, ı 
Er führet dich auf rechter Bahn, 
18 


3. 3 
In dag Bahn zu wallen, 204.2 
Er Deg mich auf rechter Bahn, 

218 
Da war niemand auf rechter Bahn, 


235. 3 

Gib Gott, daß W SEH vonder 
breiten Bahn, 237. 6 

Wenn ein Sünder kehrt wieder zu 
der rechten Bahn, 270.6 

Sitges ihm nicht auf dieſer Bahn, 


322 
Laß 50 nicht von der rechten Bahn, 


ER 

Ja 155 führt Si 5 Bahn 
Himmel an, 

2 kämpfe De D brech die Bahn 


J RH Leidens: Bahn, 384.4 
Er 1 mich auf rechter Bahn, 


Es ung mich auf die rauhe Bahn 


35 
Und Wa Bahn da man kan, 428.8 
Gehen auf der rechten Bahn, 431.6 
77 eh doch GOtt ein andre Bahn, 
2 
Sie 98 e zum Himmel fuͤh⸗ 
ven. 
Daß d Teer nicht abweiche von 
deiner rechten Bahn, 538. 3 
in verlangt auf der Friedens, 
Dahn zu gehn, 650. 8 
Wie wird ein Juͤngling ſeine Bahn 
unſtraͤflich wandeln, 639, 10 
Undeine nicht gebahnte Bahn, 659.2 
Und brechet auf der ſc chmahlen Bahn 
663.1 
Er 


24 Bal Ban 


Er macht euch Wahn, 663. 7 

B bnen. Laßt uns den Weg ihm 
bahnen, 1. 
Doch iſt der Weg gebahnt, 128. 2 


Bahre Liegen auf der Bahre, 187.6 


Bolſam. Er iſt Balſam mir im 
Mund wenn ich bin verwundt, 33.7 
Mein Balſam meine Waͤrterin, 7. 


13 V S 
Diefer Balſam müße ſtaͤrcken, 94.8 
Du Balſam⸗Kraft, 134. 2 
Laß uns dein edle Balſams⸗Kraft, 
142,4 
Menn Balsam wolleſt eilen, 176. 11 
Balſam der am Jordan fleußt, 375. 


It 
Hier wuͤrckt ein Balſam aller Kraͤf⸗ 
te , 602. 2 
Balſamieren. Da JeEſus nun iſt 
balſamiert, 367 10% 
YA en vielleicht nicht balſamiert, 


Band. 2 Ich lag in ſchweren Banden, 
12. 4 

Und unſre Bande von uns naͤhm, 41.3 
Le Strick und Banden, 


Seine Angſt und Bande, 82. 2 

So laß uns o Menſchen⸗Freund dei⸗ 
ne Band entbinden, 84. 8 

Du haft ausgeſtanden Speichel, 
Schlige, Strickund Banden, 88. 2 

Die Geiſſeln und die Banden, 92. 5 

Er ër? zerreiſſen Band und Strick, 
101. 

Wo Jeſus ift von Banden, 101.6 
Und muß ſelbſt in des Siegers 
Band, 10a. 3 

Ich bin durch der Hoffnung Band, 
GE 

Aus des Todes Banden, 116.1 

Er reißt der Höllen Band entzwey, 


136. 8 
Laßt uns im Bande der Liebe zuſam⸗ 
men, 169. 8 
In Schwachheit und in Banden 


Ban 


Zerreiß das Suͤnden Band, 281. 7 


Entbinde Boy von allen meinen 
Banden, 317. 

Er bleibt in Bänden. auch eln rech⸗ 
ter freyer Mann, 317. 10 

O Durchbrecher aller Bande 328.1 
Sid Lich und Glaubens- Band, 


Mach mich dieſer Bande frey,; 336.7 
Der-Hölfen Band und Ketten, 374.4 
Das Band zerbricht, 421. 3 

Vë von Ketten und Banden, 


Ibn GH aus des Todes Band, 
485. 10 

Daß ich der Bande fren. 525. 3 
Eutnommen dieſen Banden, 547.3 
Aus des Lebens Banden reißt, 386. ı 
GK ih loß von allen Banden, 


E Band wird feſter zugezogen, 
ei treten in genaure Bande, 
644. 6 

Ein veſtes Band, 665. 1 


‚Deme Bande deine Ketten, 671. 3 
Bange. 


Den Menſchen wird auf 
Erden bang, 14 7 
Z dëi mir lang gemachet bang, 98. 


GE DER auch nach Troſte bange, 


dÉ pn angſt und bange, 252. 2 
Bit iſt mir doch fo hertzlich bange, 


such 1010 machſt du bang, 280. 5 
Schaͤme dich, mir iſt nicht bange, 
291.4 

BEN mir wird angſt und bange, 


Ach wie lang ach lange iſt dem ‚Her: 
gen hans 343. I 
O 5 du machſt mir bang, 
Et 

Bangigkeit. Troſt i in aller Bangig⸗ 
keit, 249. 1 


ſtoͤßt mir nichts zu Handen 190.6 Bann. Mach mich frey vom Bann, 
6 


Wer nicht aus Satans Banden 
geht, 241. 9 

Der Hollen Banden mache ich zu 
ſchanden, 278. 7 


268. 
Fleuch vor dem verborgnen Bann, 
330, 21 
e Barm⸗ 


Bar 


Baemberuig Gott ſch uns uns bes 
und barmhertzig, 130. 1 
e biſt du gleichwohl als 
en, 269. 
Acer banner bet, 
381. 


Galen tätig Heyland, 
SCH Gott barmhertzig und gerecht 


Der ale H 

er als ein barmhertziger guͤtiger 
Gott, 568. 2 ? eigen ée 
Auf dich iſt meine Zuverficht barm⸗ 
hertziger Gott allein gericht / 849. ı 
5 Gott erbarme dich, 


ee Und hoffen auf 
Barmhertzigkeit, 45.18. 579. 9° 
vi Ek ver der Barmberkigteit, 


Fähr Sé durch dein Barmhertzig⸗ $ 


keit, 108. 3 
Groß iſt dein Barmherzigkeit, 155.1 


Er wird Barmhertzigkeit an Zion 


er zeigen, 180. 4 


Neid) an Gut und Serben, 539.7 
Mem Bruder iſt ſelbſt die Barm⸗ 


161. 3 

Er dencket bet Barmhettzigkeit, 161.6 
Er hatſaus deed fü ich un⸗ 
fer angenommen, 120. 5 

15 ke an kin "Barinbergigei 


Sin Güte und Barmherzigkeit, 
werden mir folgen 201. 5 
Barmhertzigkeit und N be⸗ 
gleiten mich, 218. 


Bar Bau 27 


Gott iſt zwar ſtets bereit, dem Sün⸗ 


der mit Barmhertzigkeit, 279.4 


- d E der Darmberbigteit, 


ai: nt duch bein ®Barmfertigtet, 


ch fie ie duch dein Barmpertig 


keit, 386. 8 


Sarmperhigfeitind Gutes, Am. 10 


Bug uns deine SDütındeucnneelt 


Es Fee daher Darmbeugip 


keit, 00 2 | 
Vater der Zenteren 268, 10 
350. 2. 567. = 


Doch kb geprieſen die Barmhertig 


feit, 603. 5 


Du biſt vor uns hergegangen wit 


Barmhertzigkeit, 613.7 
Wer krönt dich mit Wermhertig⸗ 
keit, 617. 3 

O Vater der Barmhertzigkeit, 618. 1 
Si, He Barmher bigkelt ergehen, 


W amgangen SOS, 


hertzigkeit 641, 3 


Und ſeine Barmherzigkeit währet 


immer für und für, 853. 4 
kä PER: der Varmhettzigtel, 


ai 1 alle Gottes Zem 
hertzigkeit, 654% 1 

Drum preis und Ehre ſener darm 
hertzigkeit, 654. 5 


Solch groß Hd und Barmhergg ZC Site wird gie 


keit, 223 6 


4. 8 
Raten Barmhertzigkeit erlangen, Bau E deſer Bau faͤllt Au, 


238. 6 


Aber die Barmbersigksit fi ch weit Baue, Der Dance nähren KR 


größer anerbeut, den 2 


Du haft meet verheiſſen herzlich Sech. Cep Haus dae). „ Ach 


Barmhertzigk eit, 254. 11 

Gieb mir nach deiner Barmhertzig⸗ 
keit, 255. 3 

Erbarm dich mein nach deiner 
großen Barmhertzigkeit, 259. 1 
HErr zm aus Barmhertzigkeit 
mir die Sünden ſcheucke, 261. 1 


t l ich bau die Nichtigkeit, 98.3 
Ss. Herten Sans in dieſem beben ! 
bauen, 136. 11 
Du baueſt hie du bauteft dort; 167. 11 


Wer kan feſte Schlößer bauen, 191.2 


3 hat auf keinen Se gebaut, 


19 N 
B 5 Dem 
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Bec Bed 


Dem Feind das Reich zu bauen, Becher. Aus deinem Becher ſchme⸗ 


322.7 
Auf guten Grund zu bauen, 407.7 Bedecken. 


Wie er hab erbauet, 422. 9 
Erbaut zum vobe IeſuChriſt 447. 7 
HeErr wenn wirſt du Zion bauen, 


62. 1 7 
Deine Mauren will ich bauen, 467.5 
Was Gott zu Ehren erbauet 50.7 
Bauen (auf einen vertrauen) Ich 
weiß worauf ich bau, 85. 9 


Auf dich hab ich allzeit gebaut, 109. 2 Bedencken. Bedencke 


Auf dich laß uns bauen, 149, 1 
Auf niemand anders bauen, 156. 2 

Und gaͤntzlich auf dich bauen, 192.14 

Auf mein Verdienſt nicht bauen, 


256. 3 
3 Auf ſein Berdienſt thut bauen, 284.2 
Gib Herr daß ich auf dich nur bau, 


299. 1 1 8 
Auf unsre Werd nicht bauen, 37, 


Daß ich dir mög vertrauen, und nicht 
bauen, 323. 2 

Hauet nicht wie freche Suͤnder, 31. 1 
Daß ich nur auf dich bau, 368. 5 

Muß auf Gott ohn Fühlen bauen, 


dd 8 e 
Deum willich auf ihn bauen, 351. 3 
Wer GOTT vertraut feſt auf ihn 


baut, 405. 1 done ul 
Nicht auf Menſchen bauen, Gos. 3 
Auf ſein Macht und Gnade baue, 


607. 
Fa Die Bäume ftehen voller 
Laub, 183.2 N 
Daß ich dir werd ein guter Baum, 


Ka 14: We 2 D 

Wer machte Kraͤuter, Baͤum und 
Thier, 186.5 . 

Schau die Baum in Waͤldern, 195.5 
Wo iſt des Lebens⸗Baumes Saft, 


248. 2 H 
In hohle Bäum verſtecket, 251.7 
Vom Baum des ewgen Lebens eſſen, 

314. 6 if Ape, É 
Laß mid) Baum des Lebens bleiben 
an dir, 518.3 | 
Werd ein Baum der Schatten giebt, 
94.5 KR e 

, Beben. So bebet Mund und Hertz, 
313. II N 


H 


cken, 219. 2 
ie alle Welt bedecken, 


48. 3 
Mein feſtes Dach das mich bedeckt, 
57.15 
Mit zween bedeckten ſie die Fuͤſſe 


di Kader 
Das hat er mit koͤſtlicher Seide be: 
decket, 454. 1 
Falt her mich zu bedecken, 472. 5 
Menſch das 
Ende, 13. 1 


Wenn ich o Herr mein Suͤnd be⸗ 
denck, 14. 6 N 


Und zu reden bin bedacht, 46. 2 
Bedencket Jahr und Zeit, 49. 6 
Fruchtbarſich bedencken, 69. 8 
SEfu deine Paßion will ich jetzt 
Eu ehr beben n mic 
Eſu lehr bedencken mich, 82. 4 
Nhe JeEſu Lieb A 88.1 
So laß mich wohl bedencken, 96. 1 
Der dieſes recht bedencket, 99. 7 
Fort geſchicht was dein Will hat be⸗ 
dacht, 146 ᷑ — 
Dies laßet uns bedencken, 192. 9 
Dies Wort bedenck o Menſchen⸗ 
Kind, 279. 2 
Lehr mich bedencken wohl in allen 


meinen Sachen, 298 


3 
Die alles alſo wohl bedacht, 448. 


2, 7 

Lehr du uns HErr JEſu Chriſt daß 

wir ja wohl bedenken, 473. 6 

Ach lehr uns HErr bedencken wohl, 
492. 8 

teg daß euch GOttes Gnad, 

2. 1 
Bedencket doch was euch behagt, 


662. 7 
Bedenckts es ſind nicht Kayſer⸗Kro⸗ 


nen, 663. 2 
Laß ſolches mich bedencken, 665. 2 
Bedeuten. Denn wie uns GOttes 


Wort bedeutet, 662. 6 
edraͤngt Deun ich bin hier ſehr be⸗ 
draͤngt, 356.4 


Beduͤrfen. Weiß wohl was wir be⸗ 


duͤrfen, 193. 12 
4 Beduͤrfiig. 


Bed Bef 


Deduͤrftig n 
Pio ſeyn „297. 
Befehl. Wenn dein Be fehl an fie ie 

ergeht, 288. 1 

Wozu mich dein Befehl in meinem 

Stande fuͤhret, 300. 2 

Befehlen. (ſich einem anvertrauen) 
Ich meine Seel o Vater in deine 
Hand befehl, ze 8 

Meine Seelewilic Gon geg 
fehlen, 84. 25 

Befiehl du deine Wege, wei. 1 

ap befiehl nur deine Bag, 


e sehfen Gott die Sorgen 195, 


Dir Géi alles was mich get großer 
Gott befohlen, 195. 1 3 
Befehlen GOtt es zm 4 
SCH ich fie dir befehle, 203 3 


eg Bo ich mich Int ppëin, 
Dir ineinem Vater gang befehlen, | 


321. 10 


ën meinen Geiſt befehl ich dir, 
ma 8 Seel ich GOTT befehl, 
e dein Sach dem lieben ot, 
SE die Seel in deine Haͤnd, 
an, (gebiethen) Befehl Si 


ſie an allem Ort, 165. 8 
Und die du ſelbſtkefoßſen, 27. 8 
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laulich Weſen beflecke meinen 
Geiſt, 295 2 g 
Es iſt entdecket wie manche Luſt den 
edlen Geiſt beflecket, 361 1 
Daß dich nichts beflecken kan, 330. 21 
Mein Kleid der Seelen iſt noch 
gantz ſchwartz befleckt, 335. 10 
a Ma SE nicht beflecke, 


a m mie Scwachet ſehr befles 
et, 382. 


Beſstdern, Befördre dein Erkennt⸗ 
niß in mir, 294. 4 

Befreund. 2170 d uns befreund 
ef 24. 1 

dro äis? Beſrept von aller Laft, 
1 5 ar 

Sonne du den der dich betreie, 


zu befreyen meine Pein, 86. 15 
Noch hat er uns befreyt, 170. 5 

Sie rufet mich befreyt von Schuld, 
218. 135: 

Ach laß mich ſeyn befreyet, 222. 3 
Was hilft ſein loſen und befreyen, 


241.9 
Helf ewig mich befreyen, 268. 16 
Ach! wer wird mich befrehen, 319.7 
Nur iſt von der Unlauterkeit die 
Liebe noch nicht gantz befreyt, 321. 4 
Obgleich der Geiſt noch nicht vollig 
befreyt, 357. 4 
Weil ich von Kreutz und pen nie 
befreyt kan ſeyn, 522.2 
Du haſt mich heut befreyet, 349. 4 


3 Engel daß SS, Begegnen. Wie beaeor: ich dir, 12. 1 


feige Befetgemuedeh Sin, 


Alſo ſollt man dir begegnen, 74. 7 
Er kau dem Feind begegnen fo, 114.3 
Keinllebels muß begegnen dir, 188.7 


wee Der We muß d Begehen. Was du boͤſes haft began⸗ 


ten, 2893 

Ein Than, der uns Befeuchtet; 663. 1 

Befinden. Der ihn Nine, be⸗ 
fand 69 K 

Beflecken Heilge mic der ic bin 
„H beflecket, 50. 

Mich mit daſter⸗ Kot belegte. 1 
Mein Hertz iſt mit zünden: en 
beflecket, 281. 2 als 
Kein Heuchelſchein ten kalt noch 


Len be bos hat begangen, W VO 
Was ich mein Tag begangen, d 3 


Begehren. Was Menſchen nur bes 


gehren, 1 7 
Vor andren hat dein begehrt; 414 
Mein Hertze begehret, 52 
Daß S 1 wie We begehrte, 


57. 
In dir dp was man je begehrt, a D 


28 Beg 
Com 16 begehrt das hab ich Ge 


Das KEE Heyl thaͤt er begeh⸗ 
ren, 7 

Senn! 100 SCH Hülf und Gnad be⸗ 
gehr, 114 

KE KR ich was begehret, 


en nicht ch etwas draus, 
202. 10 

Deins Nechſten Weib und Haus auch 
nicht begehrn , 20 ? 

Laß mich ja nichts begehren, 230.8 
Daß ich nur dich begehre, 231. 1 
Wer N begehrt Brech Amen, 
D 237: 

Siet die ich von, bir hab Ia: 
lich begehret, 271.6 

Von Hertzen ich 5 276. 4 
Laß mich des Nechſten Haus und 
Gut nicht begehren, 292. 10 

Thuſt mehr als ich begehr, 303. 7 
Ich begehre nichts o HErre, 308. 3 
Ich liebe dich noch lange nicht ſo viel 
als meine Seel begehrt, 317. 5 
e D begehre dich geg zu haben, 


Was Top und Blut begehret, 
396. 


Welter nichts begehren, 407. 7 

Sein Begehren bringt e 
te Hoͤllen⸗Qvaal, 609. 6 

JeEſum ich allein begehr, 629. 8 
KE erſtreckt fü ſich mein Deet D 


630. 3 
7 5 hen Hoſi anna engen mit 
heiliger Begier, 1. 1 , 


IEſus ſey nun mein Degier, 1 15 
A at mein Begier ift dieberouft 
59. 
Laßt wë die fündfiche Begier, 96. 5 
Gen Himmel SE mit hertzlicher 
Begier, 127 
Nach Dei ſteht unſer Sege, 


127. 5 
Kreutzige mein Begier, 294.8 


IEſu mein Troſt hör mein Begier, 


380. 18 
Allein zu dir ſteht mein Begier, 395.1 
Sein Will iſt mein Begier, 408. 6 


Beg 


Hinauf ſteht mein Begier, 307. 1 
Ich will dich lieben mit immerwäh⸗ 
render Begier, 615. 1 

Begierde. Den Sinn und all Be⸗ 
gierden 28. 3 

Feſt die Begierden an das Kreuz zu 
befften, 78. 11 

Bän Zeta himmliſhe Sege, 


Wenn ich die Laſt der Begierten 
empfinde, 324. 4 
Wilt du die Begierde fühlen; 330. 10 
Tödte in mir alle Thiere der Begier⸗ 
den, 333. 3 
Die Begierde brennt in mir, 333.7 
1 — 8 Begierden und Geberden, 
336. 5 


; Du kauſt bie Beoierdenfillen, 339,3 


am Bpiarden frey zu werden, 


Gude das Feen ſamt denen Luſt⸗ 
Begierden, 638 9 

3 Begierig. Wenn wir nach ihm nur 
begierig ſtets ſind, 169. 5 
eginnen. Alles was ich zu begin 
nen, 46. 2 

E richte mein Beginnen, 46.15 
Was fie an mir beginnen, 70.2 

Schaff in mir neu Leben ben Begin. 
nen, 134. 7 

Daß wir anders nichts beginnen, 
139. 2 

und beginnen von der Erden, 142.7 
goe) du mein gantz Beginnen, 


Wen Sonn ECH zwwing, 
: Seinen und Beginnen if boͤſe, 


Und gi daß mein Beginnen 340.16 

Begleiten. Mich d Zerf Thal 
begleiten, Go: 14 

Begleiten zu der ewgen Ruh, 92.16 
d bie: leiten und begleiten, 


di Fete die meinen auch 
begleiten, 177.1 { 
Lieſſeſt du mich e? begleiten, 181, 12 
Begleiten mich im Leben, 218. 13. 
Die werden mich begleiten, 670.8 
Begra⸗ 


Beg Deb 
Sorten Sie Nach dem dem Tod begraben, 
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an 0 gehn und beten beym 
Aufſtehn, 236. 3 


J aich will gantz begraben fenn, 98.8 5 070 Ich Fichte meine Ein, 


Meinen Leib wird man begraben, 
113. 1 
Laßen mit begraben, us. 8 / 
Und iſt hernach be raben, 133.3 
e u feinem 


Si? in dle Erd begraben, 427. 6 
Léi 2 17 ehrlich begraben wird, 


ge bp ung den Leib begraben, 
Und em durch dein Begraben, 


Sien, Go ichs ſchon nicht be⸗ 
SE e, 156. 
El ki all heran den 
Heyland zu begruͤſſen, 1. 10 
SE 601 doch was euch be⸗ 
agt, 6 

Ss Beherrscher der Welt, 


Bebergzt Sean behertzt den Tod 
beſiegen, 144. 8 5 
Fi Will uns allzeit bebüten, 


Behüt uns Per, 42 3 

Und uns fur Leid behnt, 44. 2 3 
Die Herrſchaft auch behüte, 47. 6 
Behůt für Suͤnd und Schand, Vë 7 
Daß er wolle behuͤten uns, 67. 6 

Uns behuͤt fürs Teufels Mord, 129.7 
Daß er uns behuͤte, 140. 1 
ee ewalt fortan behuͤt, 


Oer dich behuͤtet ſchlaͤfet nicht. 188.3 
Der fromme GOTT behütet dich, 


Ke 5 
Der uns allzeit behuͤte, 255. 4 
Dehütet und bewacht, 527, 1 
Du wolleſt auch behuͤten, 527. 2 
Err ſegne und behuͤte mich, 532. 5 
Behutſam. Sie behutſamlich und 
wohlbedächtig machen, 313.1 
ger. Oder eine Beicht herſagen, 


e dei Beicht i in dem Nachtmahl, 


63. 


chooß begraben, Beim. 


den, 232. 7 


Beichtſfubl Laß bey dem Beicht⸗ 


kunt mich auch ofter malen finden, 


d Ze und 7 qvellen digen 
edlen Saft, 84. 16 

Kein Bein muſte brecheu, 84. 30 

Fleiſch Bein und Blut iſt unſer aller⸗ 

öchftes Gut, 31. 9 

1 5 Ce Kuuſt ſteht dein Ge⸗ 
ein, 186. 

SS Gi daß mein Gebeine, 


od durch Marck und Bein, 


Mein Beine ſind gautz trocken, 252 2 
KN? Marck in Bein iſt trocken, 
263. 2 
1 kriegeſt mehrmals muͤde Beine, 
59. 2 


Bel ant. Dem fie auch ſind wohl be⸗ 


kant, 53. 3 

Und machſt bekant, 64. 2 

Daß uns dein Nam werd wohl be⸗ 
kant, 205. 2 

Bekant uns allen werden, 236. 5 

Ob dir ſchon find meine Plagen beſ⸗ 
fer als mir ſelbſt betont, 334. ı 

Was wir thun iſt dir betont, 591. 2 
Bekehren. Wird nimmer recht fe 
keh rt, 65 3 

Bekehre michoſtarcker Helb, 7176 

Und ſich zum HErrn bekehrten, 133.3 

Kon Buſſe thut und ſich bekehrt, 
1 13 


Auflichter und Bekehrer, 148. 8 


Wo ſich bekehrt der Sünder, 156.9 

Alle Menſchen zu dir betehret get, 
den, 157. 7 

Bald wieder mich bekehren, 176. 15 

Sie zu Gott bekehren, 204. 1 

Daß ſich auch die bekehren, ze. 

Und bai nur vom Bekehren, 236. 3 
HeErr bekehr doch auch die meinen, 
240 21 

Eh ich zu dir bekehret ward, 245: 9 

Bekehre du mich HErr, 257.1 

Wenn 
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Wenn Sünder ſich bekehren, 286. ı 
Zu dir durch mich ſich bekehren, 
259. 4 l 
Zum HErren mich bekehren, 266.1 
Komm ſteh a 
Wenn man fich bekehret hat, 27. 5 
Nicht mehr thun heiſt ſich bekehren, 


274. 6 , 
Thu dich zu mir bekehren, 275. 6 
Alsdenn will ich bekehren mich, 


29.3 f 
Ki lebſt du heut bekehre dich, 
279. 6 
lé arm verführte Volck bekehr, 


309. 2 5 
Wenn Gottes Gnade dich nun zie⸗ 
het und bekehrt, 330.1 


Du muſt mich lehren, mein Hertze Bekleiden. Die 


bekehren, 335. 8 
So du dich nur wilt bekehren, 348. 10 
Daß fie mich recht befehre, 366. 8 
Daß ich nun bin bekehrt haft du al⸗ 
lein verrichtet, 449. 3 
Du wolleſt doch bekehren, 461. 5 
Dencke nicht ich will mich ſchon be⸗ 
kehren, 495. 10 
Thun dich zu Gott bekehren, 524.8 
u Chriſto gantz bekehren, 370. 3 
u fih nicht bekehren, 622.2 
Ich will mich noch bekehren, 622.10 
Die ſich bekehret gnaͤdig dahin brin⸗ 
gen, 679. 10 
Hilf daß ich mich bekehre 677. 5 
Bekebrung. Ueber der Bekehrung 
ſeyn, 669. 7 ? 
Bekennen. Ich bekenne das von dir, 


24.3 
Und vor aller Welt bekennen, 172, 1 


HErr ich bekenne daß ich bin, 216. 2 
Bekenneſt mit dem Munde, 223. 9 
Was ihr Mund thut bekennen 236.4 
Die bekennen mit dem Mund, 238.1 
Ich bekenn mein Sünd, 279,1 
Drum muß ich es nur bekennen, 


260. 3 
out ich bekenne frey, 272. K 
Ich muß es frey bekennen, 282. 3 , 
Der Glaub bekennet JEſum Chriſt, 


290. 3 . h 
Bis in den Tod dich und denn Wort 
bekenne, 296.3 


Geh auf bekehre dich, 272.3 


Bek Bel 


Chriſtus wird denſelben gar beken⸗ 
nen, 34. 9 11 

Soll ichs recht bekennen, 317. 7 > 

Ihr habt Urſach zu bekennen, 331. 3 
en ich bekennen will, 335. 9 

Iſt es denn daß du bekenneſt, 248. 2 

Auch ihn bekenneſt mit dem Mund, 


330 8 anon nt 
Dein Wort laß mich bekennen, 338. 6 
HeErr unſer Suͤnd bekennen wir, 


575.2 Zu d 
Beklagen. Iſt das nicht zu beklagen, 


89. 1 | 
Muß dich ja beklagen, 99. 5 
Das iſt wohl zu beklagen, 212. 6 
Beklagte. Wie wohl ſteht der beklag⸗ 


te Mann, 18.7 
deinen Leib beklei⸗ 
den, 339. 4 N 
Um undan bekleidet ftehn, 476. 3 
Bekleidet mit der Sonnen, 505. 3 
Das uns die Gerechtigkeit mög bes 
kleiden, 543 5 
Mit Schmuͤck der Ehren bekleidet, 
399.3 


Bekriegen. Die Feinde zu bekriegen, 


277 , 
Die fo feindlich mich bekriegt, 480. 1 
Bekuͤmmern. Was dich bekuͤmmert 
hat, 185. 8 N 
Bekuͤmmerſt dich und traͤgeſt 
Schmertz, 194. c 
Bekuͤmmerniß In dieſer Welt war 
Bekuͤmmerniß, 502. 6 
Beladen. Muͤhſelig und beladen, 
268. 1 8 
Mich uicht zu ſehr beladen, 493. 2 
Beleben. Und was erſtorben iſt be⸗ 
lebt, 144. 4 ` 
Belegen. Laſſen dich mit Fluch bele⸗ 
gen, 86. 3 Kr 
Dich mit groſſem Schimpf belegt, 


Kë, 4 21 Wall 
Belial. Und dazu Belial fein Schloß 
zerſtoret, 113. 2 5 
Das ſich auf Belial verläßt, 143. 4 
Wenn Belial nach meiner Seelen 
tracht. 373. 5 2 
Belieben. Gib daß ich was der Welt 
beliebt, 37. 7 8 


Bel Ben Ber 


Ber at 


E —— 

Du thuſt was dir beliebet, 156. 11 
Was ihm von mir beliebet, 190. 3 
Belohnen. Wenn er ſonſt haͤtt be⸗ 

lohnet, 44. 4 
Fromm ſeyn wohl belohneſt, 419. 11 
Belohnung Aller Welt Belohnung 
werden 1 eftellt, 472 4 
Du reich te Belohnung, 515,5 
Welches groſſe Belohnung hat, 


652. 7 
Bemůͤben. Ihr duͤrft euch nicht be: 
mühen, 12. 7 
Hilf daß ich mich ſtets bemuͤhe, 64.3 
Und darum bemühet iſt, 63. 1 
Bemühen werd ich mich HErr dei⸗ 
nen Willen zu erfüllen, ei 15 
Laß die Welt denn ſich bemuͤhen, 


195. 9 
Um Reichthum ſich bemuͤhet, 212. 7 
Benedeyen. Und kreutzigſt der dich 
benedeyet, di. 5 
Stets zu benedeyen, 148. 9 
In GO der mich hat benedeyt, 


174. 1 
Gott ſey gelobet und gebenedeyet, 
220,1. 551. 1 d 
Gnaͤdig benedeye, 343. 4 
Deß ſey gebenedeyet, 547. 4 
Benebmen. Was dir deinen Ruhm 
benimt, 141. 8 
Beqvehmen. Wie wir dir ſo gar 
ſchlecht uns begvehmen, 167. 9 
Berather. Der Irrenden Berather, 


48. 12 
Lob ſey dir mildeſter Berather, 446.6 
Bereit. Halt dich bereit damit nicht 
Oel gebricht, 2,1 
Mach mich ſelbſt bereit, 7. 4 
Macht euch bereit, 17. A 
Der Himmel iſt bereit, 26. 4 
Er fuͤhret euch zur Himmels⸗Freud 
die euch bereit, 30.3 
Drum höre, merke, ſey bereit, er. 5 
So macht man ſich bereit mit Be⸗ 
ten, 65. 2 d 
Daß du ſtuͤrbeſt wohl bereit, 84. 20 
Will ich nun ſeyn bereit zu wandeln, 
115. 8 ‘ 
Mach uns alleſamt bereit, 208.3 
Groſſer Gott ich bin bereit, 308, 6 


Mache dich mein Geiſt bereit, 312. 1 

Zu deiner Herrlichkeit mach mich 
o Gott bereit, 308. 6 

Zu helfen den er iſt bereit, 403. f 

In ewger Freud die mir bereit, 492. 


16 4 
Daß ich bereit ſey für und für, 512. A 
Komm Herr ich bin bereit, 526.9 
Bereiten. Bereitet doch fein tuͤchtig, 


/ 7. 3 
Das kan ſich recht bereiten, 7: 3. 
Bereite dich ihm zu, 11. 7 
Hilf GOT daß ich mich bereiten 


CA 13. 5 
Ein mt dir bereiten, 23, 10 
Die Gott der Vater hat bereit,38.4 


Mein Mund hat dir ein Lob bereit, 


57. 1 

Und zur Herrlichkeit bereiten, go. 14 
Die Staͤtt mir zu bereiten, 125. 1 
Die Straſſen uns bereitet, 146. 9 
Durch deine Kraft uns bereit, 138. x 
Iſt bereit uns ein Leben in Ewigkeit, 


159. 3 
Deine Hand hat mich bereitet, 172. 2 
Bereit das Hertz zur Andacht fein, 

205. 2 N 
Und uns alle wohl bereite, 210. 2 
Du haft bereitet einen Tiſch, 218.10 
Du wolleſt recht bereiten mich 219. f 
Den du fuͤr mich bereitet haft, 222. . 
Herr 775 wolleſt mich ſelbſt bereiten, 

1 


240 
In Ewigkeit iſt mir das beſte noch 
bereitet, 299. 8 
Du muſt mich bereiten, 335. 2 
Wer ſich in Chriſto nicht bereit, 387. 
5 i 


10 
Ich will mich von der Welt zu dir 
bereiten, 424. 5 
Bereite dich ſtirb ab der Welt 495. 2 
Dm mich bereite, 680. 22 
Wachet daß ihr euch bereitet, 662.6 
Da wirſt du mir bereiten v. 8 
Bereitſchaft. Laß uns in heilger 
Furcht und in Bereitſchaft ſtehn, 
313. 18 ) 
Ber euen. Wenn wir die Suͤnd be- 
reuen, 44. 5 
Das Hertz die Suͤnd bereuet, 45. 14 
Meuſch 
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O Menſch das bereue, 84. 19 
Wer die Suͤnde wohl bereuet, 171, 1 
Laß mich die Sünd bereuen, 219. 4 
Berg. Und alle Berg erſchuͤttern, 
6 


Seh die Berge hoch hinauf, 188. ı 
Dem Berge Zion da Chriſten ſeyn, 


259.5 , 
Fallt auf mich her ihr Berg, 256.17 98 


Von deinem Himmels-Berg mir 

Gnade bringen, 271 5 7° 

Und fliehet zu den Bergen hin, 327.2 
Groſſe Berge zu verſetzen, 334. 4 

Durch Berg und Thal und tiefe 

Pfützen dringen, 389. 12 

Berge, Thaͤler, Feld und Wald, 


425. 9 
Berg ſtehn feſt in deiner Hand, 


d 433 3 ` 
Berg und Thal find fett, 433: 7 
Ihr Berg und was ſich ſtuͤrtzen kan, 


422.3 d 

Er läſt Graß wachſen hoch auf duͤr⸗ 
ren Bergen, 571.3 

Berg und Thal das macht er naß, 


574.4 
Die Berge ſpringen Himmel an, 


597.3 o f 
Ihr Berg und Thäler helft mir ſin⸗ 
gen, 633. 2 i 
Bergwerk Weil in allen Berg: 
wercks⸗Gruͤnden, 229. 3 
Berübren. Daß fie kein Uebel mehr 
berühr, 6 13 ? 
Kein beid ſie mehr beruͤhre, 243.7 
Beruf. Was mein Beruf mich heißt. 


326. 7 
In meinem Beruf und Stand, 


27 7 | N 
Berufs⸗Wercke. Durch deine Kraft 
in meins Berufes⸗Wercken 54011 
et Sen, Wer das Land beſaͤet hat. 
22. 1 
Beſchaͤmen. In Gnaden wirſt du 
dies von mir annnehmen mich nicht 
beſchaͤmen, 78. 121212 
ei wird mich nicht beſchaͤmen, 


"247.8 

Berchimet und von ferne, 651. 2 
Beſchaffen heit. Prüfe meine innere 

Beſchaffenheit, 299.2 


Beſchauen. Sey mein Spiegel dar⸗ 
inn ich mich beſchaue, 58. 13 
Beſcheren. Uns alleſamt beſchere, 


35.4 e 
Zu ſehen was G Ott hat beſchert 38.8. 
Nahrung beſcheret dazu, 44. 3 
Beſcher ein gut Regiment, 47. 8 
Hat beſcheret was uns naͤhret, 62. 2 
as mir von GOTT noch iſt bes 
ſchert, 174 12 N 
O Vater uns beſchere, 192. 14. 
Gottes Hand beſcheren, 195. 3 
Beſchienen. Stets davon beſchienen 
werden, 661. 2 
Beſchimpfen Dadurch dein Ehr 
und Reich beſchimpfet werde, 338.3 
Beſchirmen. Beſchirm die Policey⸗ 
en, 143. 0 | 
Beſchiem dein arme Chriſtenheit, 


203.2 
Beſchirm mich HErr meins Heils 
ein Gott, 239. 4 
Beſchirmer. JeEſus bleibet dein 
Beſchirmer, 417. 2 
Beſchirmer HErr der Chriſtenheit, 


550. 5 f 

Beſchlieſſen. Nachdem die Sonn 
beſchloſſen, 47. 1 

Hat GOtt es denn beſchloſſen, 190.7 
Gib daß auch im beſchlieſſen, 200. 10 
Was du beſchloſſen vor der Zeit, 


299. 7 
Beſchluß. Ey ſo mache den Beſchluß. 


139. 6 
Beſchneiden. Wer ſich im Geiſt be⸗ 
ſchneidet, 49. 1. 3 \ 
Der auch beſchnitten worden, 49. f 
Beſchneidet eure Hertzen, 49. 7 
ſchmutzen. Beſchmutzet und uns 
flätig, 651, 2 } 
Beihügen. Beſchuͤtze mich auch 
heute, 343. 2 
Hat erhalten und beſchuͤtzet, 567. 1 
Beſchůtzer Bleibe mein Beſchuͤtzer 
und mein Hort, 333.5 
Beſchwerde. Alſo iſt unſer Lauf voller 
Beſchwerden, 477. 3 
Mein Elend wie auch mein Be⸗ 
ſchwerd, 501. 4 
Beſchweren. Mer fich- fühlt be⸗ 
ſchwert, 25. 10 > Laßt 


Def 


c 
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Laßt willig ſich beſchweren / SC g 
Der ach hart beschr. 


Daß uns nicht mehr alhie beſchwer W 


das Welt 
So mit dem 
ret, 167.6 


mmel, ı u 
m ewgen Fluch beſchwe⸗ 


Zwar wé ich mit Sünden staht Säfteg 


beſchwehrt, 219. 5 


Die Sind hat mich befeffen, 175.2 
Heilger 2 befiße mich, 207 1 
gi wird ihm in S Ott 
gege ben, 


8. 7 
e vr a mein Hertz beſeſſen, 


dée edles Angefi ichte wie 
biſt du ſo beſpeyt, 90. 2 


Kommt iht hoch! bechvetee nde, Beſpiegeln. e ich mich drein bes 


225. 1 
Seyd ihr gleich beſchwert; 225 3 
Hilf daß ich mich nicht beſchwer 
mit Eſſen und Trincken, 245. 17 
Weil ich beſchweret bin, 283, 1 
Wenn Suͤnde mich befchwert 289. 4 
Dieſer Todes⸗Leib beſchwert dies ar⸗ 
me Seele, 317.4 


ſpiegle, 665. 


Befprengen. Defrag mich HErr 


mit Iſopo, 25 9. 
Kn eg. Blute dein, 386, 


Damit beſprenget und getauft. 435 
Dann ich bin ja beſpreuget mit Waſ⸗ 
fer, 232. 4 


Schwemme gänglich weg was mei⸗ Beſſeen. Beßre und bekehre dich 7g. x 


nen Geiſt beſchweret, 332 A 
. oa hin was dich beſchweret, 


Al die eihr ſe ep beſchweret nun, 387.1 
Dein ER und Heil beſchweret, 


396. 
Dein Seng ſtillt alles Weh das 
meinen Geiſt beſchwert, 414. 1 
Hat der Kumer mich beſchwert, 555.3 


Aber fo du kehrſt zu GOtt und dich 
beſſerſt hats nicht noth, 180. 2 
Das Land bring Frucht und beßre 
ſich, 204. 3 

Was e) bie hieher begangen, will ich 
an zu beſſern fangen, 270. 6 

So wird ſichs mit mir beſſern, 287. 8 

us will mich beffern, HErr hilf mir, 
369 


Beſchwerlich. Hitz und Schein a sf Ich hab ein beſſers funden, 


ſollen nicht beſchwerlich ſeyn, 188. 6 


73. 
Es ſoll keine Pein mir beſchwerlich bft Und weil das Kreutz miß· 


ſeyn, 362. 4 

Beſchwerlichkeit Sterb ich bald ſo 
komm ich abe von der Welt Be⸗ 
ſchwerlichkeit, 51. 5 

Beſeufzen. Was hilft es daß wir alle 


E tfolgt keine Beſſerung, 65, 6 
Wer zur Beſserung hat Luft, 84. 29 
Mit ee ale „85.8 
Find aber ſich die Beſſerung auch 
nach der Belcht bey dir 232. 7 


Morgen beſeufzen unſer Unge Beſtaͤndig. Ich will mich dir beſtaͤn⸗ 


mach? 196. 2 
Boegen Schenck die Luft die alles 
Leid beſiegt, ot. 17 
Behertzt den Todt beſtegen, 144.8 
Ka og der euch beſtegen kan, 


Beftanan) un als ich mich bi 
nen kan, 237. 2 
Und mich nicht kan befitinen, 4 de 
Ka Verſtand fi ſch nicht be⸗ 
unt 
Beſigen, Dee werden be an: der 
Engel Chor, 6, 13 
Du biſt mein Konig der mich gantz 
beſitzt, 37. 1a 


diglich verſchreiben, 73. 5 

Hilf uns in deinem Dienſt beſtäͤndig 
bleiben, 138. 3 

vi 4 75 deine Reden ſind beftänbdig, 


5 H an dir beftändig bleib, 216 9 
Bleibt beſtaͤndig er ſteht euch zur 
Seiten, 328. 5 

Unabwendig uns beſtaͤndig treu zu 


bleiben, 


413. 
Laß uns si éi das ‚End beſtaͤndig 
ſeyn, 466. 8 


Beſländigteit. Gib uns Beſtaͤndig 
e keit daß wir getren bleiben, Lane 


Verleih 


34 Bf Bet 
Verleih mir auch Beſtändigkeit zu 


meiner Seligkeit, 194. 13 
Kaes uns HErr Beſtändigkeit, 


gp ing Kraft, Beſtaͤndigkeit, 


` Sith gte iſts befte, 296.5 
Wer halt meine Werde bis an das 
Ende mit Beſtändigkeit, 335. 7 
Schätze der Beſtaͤndigkeit, 346. 4 
Be DEET im Guten mir noch 
fehlet, 353. 3 
Beſtechen. Der den Gerichtstag haͤlt 
laßt gantz ſich nicht beſtechen, 16. 7 
Befichen. Hilf Vater daß wir recht 
wohl beſtehen, 10. 5 
IeEſus und fein Reich Wl, 36;2 
Wenn dein Werck ſoll beſtehn, 185.2 
Wie ich kuͤnſtig ſoll beſtehen, 270. 1 
Vor GOtt beſtehen kan, 410. 11 
Beſtellen. Mit Ernſt das Hertz in 
euch beſtellt, 7 1 
Gott ſolch Geburt ihm beſtellt, 9.1 
Beſtes. Gott ruhet nimmer nicht 
dein Beſtes vorzunehmen, 186, 15 
et Ding muß mir zum beiten ſeyn, 


253 
Kreutz Elend und Veroruß uns zum 
beſten dienen muß, 297. 4 
Es dient zum beſten allezeit, 380. 4 
Beſtrafen. N aber auch! in mir 
die Sünd, 134 7 
Beſtrablen. Deſcrable mich mit dei⸗ 
ner Gunſt, 21. 
Be de au befienen ale Selten, 


Beſtricken. Die aber noch befrist in 
ihr Verderben lauft, 329. 9 
Beſuchen. Der Iſraelbeſucht, 160. 1 
BER Laß mich beten jederzeit, 46 
Mic fingen und mit beten, 48.1 
Wenn ich bete höre mich, 835 
1 0 Re auf für mic) zu beten, 
SE d wachen mög‘ und beten, 60. 
Macht man ſich bereit Wi beten, 


Aber auf dem Wege bete, 749 


Bet 
m Garten da er gebetet hat, . 
1 CN und Wah ban, 


Sue! in uns wenn wir beten 139.5 
Wenn wir beten zu dir kommen wir 
getreten, 142.1 

be Wm mich von- Herten beten, 


Siemen recht beten ſoll, 145 
Dein Beten wird erhöret, 145. 5 
ae H wieder kahm mit beten, 


Ong bet und geh auf Gotes We⸗ 
gen 196. 7 

Mit . und mit beten, 200. 1 
Mit beten und mit fingen, 200. 3 
Hindern mag am beten, 200. 6 

Laß mich mit Andacht beten, er ı2 
x erhoͤrt mein beten, 280. 6 

2 1 24 mich recht glaubig beten, 


1 Sr EE wie ka bg kraͤftig be: 
en fol, 
Uns die ae Det: Kunſt weiſt, 


300. 9 
Beten hilfe in Noth und Tod, 310. 1 
Bet du wirft gewiß obſiegen, 310. 5 
Dete aber auch dabey, 312.7 
Laßt uns immerdar wachen, ſiehen, 
beten, 312 10 
Wenn kein Vermögen zum beten 
ſich findet, 324. 11 
Hor wie ich fo ſehnlich bete, 334: 3 
e 9 a, in un und beten ſtets 
übe, 3 
And haft ae und; wacht, 357. 3 
Zum rufen, ſeufzen, beten, 381. 8 
Treib mich zum ſeufzen und zum be⸗ 
ten, 397. 14 
Wer fleißig betet, 397. 1 
So oft ich ruf und bete, 422. f 
Nicht wollt ich beten, 437. 5 
Was kaͤmpfen en und beten, 664. 1 
Siehe Bitten. 
Bethlehem, Ein Kind geborn zu 
Bethlehem, 22.1 
Im Stall zu Bethlehem, 26. 2 
ec lege in Davids San, 


Su Sp ſelbſt das Segen 61. 
Ni ſcht 


Bet; 
ta Ss SET Bethle⸗ 


hem, & 


Daß Sehe il cute Ke 


S ren, 6 


EA 
Së Stone vartaëie, 
E? dich nicht 0 lederich beören, 


186, %% ix 


5 Wali mich Sie ase it ia 


bi 
Be ber Shan, a eth hört, 
Betrachten. Laß mich den Bod 
trachten, 13. 5 
Eroſdlich hüenas betrachten de 
Betracht in deinem Hertzen, 7001 


kou un deine, Cie Ka 


Su ſich dc weben wär 

Su fauf mein e Sc 
Oder daß du recht betrachtſt 
N immerdar betr. 


Daß die Seele tets betracht, l. 
N Zu 8 Die 
mach, 260 N; 
Betrogene. "o Auger ihr betro⸗ 
gene Seelen, 
Betruͤben. Da Wi Troſt ber ud 
betruͤbt, uu, 4 
Was uns wil betrüben, 25. gie 57105 


Und laß dich nichts betruͤben, 34. 7 


Weil ich mich fo ſehr betrube, 46. vi 
Meine Suͤnden haben Ahn oft 
betruͤbet, 81. % 


zeg 90 nt Sünd GER 


Mad wg in oi 1 d 
Was dich, fen 2 0 A on 


An dem Oelberg ſich detruͤb 

Die mich ſo ſe hr; betruͤben. db 
IeEſu womit ich dich ben 9301 

rr ſollt / bet rüb a ich 


übe eich, 
„Kegel den duliebſt 
Kein Waden Sb ece 


Wil ode uns becht cl? ` 
Die Gott ſo hoch betruͤbt, 167.4 


dëch: 
ei gehet nit noch wehen, 


Bet 37 
Auch wenn er uns betruͤhet, 168. 10 


Iſt es daß ich mich betruͤbe, 172,6 
5 dé biet nicht mehr betrübe, 


Som betrübſt! tu dic mein Hertz, 


12720 DÉI 


E hier Befändiglich betrůbe, 


Daß o en gun betrüße, 218. 11 
jan Angst 1 betrübet We, 


ewig A betrüben, 273. 1.7 
Chriſti Freund und Bruder nicht bes 
trüben, 303. 6 

Daß fi ung) ec betrüben mehr, 

309. 


Kai Ch Mot kein Betruͤben, 


Du Imnföa zerſtören was dich! be⸗ 
truͤbt, 335. 8 

Denen die Gott lieben, muß auch 
ihr betrüben, 343. 6 


Die dich ſo boch betruͤbet hat, 360. 
e nët, wenn ich mich Iert, 
of d hat ſich ebetrüßt,3 Au 
KI er 0 ch hat See mer, 
dich betruͤben, 4061 
Ka Ce 115 Bet kuͤben, 


Ich weiß wchtdaß du michbeteſof, 


43, 9% i 

1 rh betrübt, AE 1 

Daß dere tt mich nicht do 
ehe, ei ee . 


DND meine Liebe dle ich d bände, 
Reset bet, 42 A 


Do betrübe cl 
Ein d Betruben, 6 
gen bel bet, DS 
e um dich "Sit, 


Vata wë EN Wekrbnuß halts 


65 SC 


rä 15 ii, 263 t 
trſchreckell mag, 


Betrubt. 


Ke 
Ke a 


36 Bet 


Detrůbt. Detkübtes Herz eat? 
nicht, 101. 3 

Alls was betrübet war zuvor, 105, 13 
E Ki was ol ich betrübt, 


En ng mm rien 80 
198 d 
und einer CH wor Bern, 


206.9 
Der muß ewig ſe enen dba V 2 18 
Mein Seel au ehe kebeträbet l, 


2631 2 18. 7220 gm ple 
Betrübt iſt wr Hes, Muth und 
Sinn, 263. 1 
sein Se enger an 1 2 
ch dirs leid ſeyn, ſey trübt, 373.5 
Ma ZO wenn ihr ers betrübt, 


a KN bd Aueren ich dich b pat 
elle bt, 6 
Steff wurd Sand betrüßt, 


J wir 0 gar open, 1 ac 
Hat dich betrüp ibr, 671. 
Be: Auf ihr Baris ger 


Er dit Soe 1.95 
T 


* zähle los 9 0 etrübten 480 112 
Den hoch Gi Seelen, 48: Se 
3 


Der beträbten@fihbergerund, 
Ar, Gre Fps und Freud, 


d tr 3 487: e 
ZS etkůbte w H 4978 
trügen. e kein 6 


. GC KS nie betrogen, 7 14 


SS Mé OC Welt, alſo A 


Een, rt denge ei 
nden ſt 
Hit det e f er te 


e de h 


Bet Ben 
A ehe Um bat 


Aufrichtig tg her Betrug; di wem 
Bette. Mach dir ein rein fanft Bet; 
telei „38. 13 „ Jin ide 

Mir um mein Bette mache, 574% 
Als auf dem Bett ein Ktancker yz. 9. 

Dein 98 9 mg, Stub und 


Jin , 


Dach, 18 
Dein, Date "oe 10 ſcwemmen, 
Ss auf: meinem: Bere leiden, 


a Dee 
1 Ka einer mt aueh Bette, 


Hof menem Non oder Suh, 
H Take A 30 oi? 

Sakkos‘ Bette geh e: 15 
ig mir alle Elei ich mit 
ai Bette bring 54. 4 
0 ebe nun en Zen Re 
de Gemen ierg Fa. weit 
Mein Bett iſt allezeit des Sne 
Oh lichkeit, 559. 9 

uh ein Derileln m der en, 
dëng 6 (nd Më Dan 
1 F ger, 


1.9 
Er man von den Were at 
Pfuͤ Gent g tte dei den, 65653 
Zä, Bette dane Ca 6807 
> 2 bier ée Bette macht, 
zu In SEN sBundenhob it 


mich recht und wohl gebett, 512. 
Baule Ari Menſch 


SS Ce Häute Welt bc: 


DE: Banten 46, 7 
AC den Mund zu meinem a ab, 


= 


u Im. ec wi Ge betrügen. Bale ade obe bun. Ba, 


Sage 
SÉ mid 
Sim, 990 


tog: e IE it. 
ER e. ee 
2 K 8255 Beut aus mir nal wache, 


e e 


Der 


1 ‚30873907 ep. HO 


ew 
E Zi ech die reiche Beute, 


107.8 
Ey Io Kë iet aus die Beute, 11s. 9% 


So ſchmeck ich theils die ſalſe Ben⸗ 
te, 301, a0 
Bewachen, Co Geſt une be⸗ 


Eat die. Stadt mist mn? be: 
SE: 19 0 ER 
Bewaͤhrt. Das Silber durchs Sen 
fiebenmalbereährt 47. 
Es will durchs Kreutz bewähret 
ſeynz 4% 7e % i 
Bewabren. Seet dic für der 
Höllen Pein, 6. 1 5 
A Ne dich mit ER sien, 


etc Sünder uns bewahr, 35.4 
Bewahren ferner it Wé 42 2 
Fur allem Leid bewahre, 44. 6 
Kirchen und Schul begabt, 47. $ 
Mit Fleiß bewahret werden, 48. 4 
Du kanſt dein Eigenthum ewig be⸗ 
wahren, 52. 2 
Der Fried bewahr mein Hertz, 39. 17 


Ge Det? auch unfern Glauben, g 


Für ban Teufel ung bewahr, 149.1 

Leib und Seel auch wohl Ge 
159. 10. 

Die uns gar wohl bewahren, 162. 1 

Und dieſen Schatz bewahren, 176. 4 
Durch deine Gnad bewahr mir 
HErr, Leib, Seel und Ehr, 528. 6 
Ach bewahre Sé fe ern, 


567. 11 
Ben Daß man nicht bewege 
ſich, 7 74. 5 N 
Was hat dich dazu bewegt, 86. 4 
hu Se o Menſch hiedurch bewegt, 


Samt ich folg wenn ich beweget 
werd, 134. 9 
Was hat das Hertz des Vaters be⸗ 
wogen 182. 8 
Ohn Regen und Bewegen, 192. 3 
Ohne dich und dein Bewegen, 393 8 
Beweinen. Beweinen wir nach ſei⸗ 
nem Nath uns ſelber, 71. 9 
Und beweinet eure Schuld, 74. 1 
Hie ſteh ich und beweine dich, 81. 1 


Bew Bey * 


Petrus feinen Fall beweinet , 84. 10 
Ich bewein dr beſtveue mich mit 
Aſchen, 274. 8 

Vor dir elen. eng oe, 
Gag. gel Op 218 

Die Augen diefer Erden de in 
dem Rachen ber Höllen, 341. 5 
Beweinen ſolch Verderben, 461. 4 

Es iſt wohl zu beweinen, 498 4 
EE Die du uns thuſt bewel⸗ 


fen, 
Setz Net Macht HErr Seh 
Chriſt 203. 2 
Mente Emſig ſich bewirbt 
um den Glauben, 177 9 
Um dich mein Schatz bewerben, 
268. 7 


Mit rett ih} zu bewerben, 478.1 
So will ich mich bewerben, 509. 4 
510. 1 
Bewirthen⸗ Mit Himmels: Brodt 
bewirthen, 126.8 
9 Za Gel bein Schiflein 
allhier, 628.3 
Bewobnen Bewohn mich gantz 
dein Tempel⸗Haus, 434. 13 
Bewuft. All Angſt und Noth zu ſtil⸗ 
len die ihm bewuſt, 12. 7 
e 15770 welcher dir doch war bewuſt, 
167. 8 
Was mir von dir bewuſt, 189. ı 
Meiner Seelen Schmertzen ſind 
dir beſſer als mir bewuſt, 281. 1 
Dein SS ZER mir einzig be: 


wuſt, 34 
Din Serleid ift dir wohl bewuſt, 
dy ch nichts auſſer dir bewuſt, 


Gott aber wohl bewuſt, 422. 8 
Dem er einig recht bewuſt, 423. 1j 
. . wider mein Bewuſt geſchicht, 
483. 6 
on fey mir nichts bewußt, 528.4 
Pu Der bloffe Beyfall thut es 
nicht, 2 
Sot Dem ihr beygefügt ſollt 
werden, II. 10 
Beylag. SC? Beplag thuſt bewah⸗ 
ren, 253.85 
C 3 Beylegen. 


38 Bey 


Beylegen. Sen wird ſeine 
Kraft beylegen 37. 6 
Leg du mir dieſes Zeugniß bey 143.7 
Sein Vermögen beyzulegen, 179. 5 
Si LA du hebſt und legſt es bey, 


Den kk Gottes Sohn bengelegt 

im Glauben, 428. 1 

Forthin iſt mir beygelegt, 473. 2 
bereet: Mein HEjus feldft bey⸗ 

rat hig, 651. 
Be yſpiel. Wie ſie euch bayuein Bey: 

ſpiel geben, 326. 2 
Beyſtand. Sey ie Beyſtand 

und Entſaßz, 144. 8 

Daß fie den Veyſtand gar kräftig 

verſpüren, 169. 5 

Vater gib Huͤlf, Beyſtand, Grad 
und Staͤrcke, 200. 12. 

Ich habe den der Beyſtand leiſt, 

den heiligen Geiſt, 224. 5 

Deine Hand E uns Hülfe und 
Beyſtand, 297. 1 

= 8 0 85 Bo. wir dich an, 


Sich daß dein Geiſ mie Hülfe, f 


Rath und Beyſtand leiſt, 316. 9 


u feinen Beyſtand finde, 331. 9 B 


ch will Gott nehmen zum Bey⸗ 
ſtand, 423. 3 
Der . feinen Beyſtand 
jederzeit, A 


1 dë Bit nicht verlaſſe, 


Heut desen Zog mir Beyſtand a 

den heilgen Geiſt, 332. 1 

Da bitte Beyſtand aus, 587. 4 
Wer dn Herrn zum 
hat, 624. 3 

zu getreuſter Beyſtand ſeyn, 


E du mir mein Beyſtand feyn, 


Bejficben, Steh mir o JEſu bey, 
13. 6 

Herr ſteh uns bey 42.3 

Er ſtehe mir ſtets bey, 50. 9 

zer mir bald in Sonden bey, 


Steh mir Schwachen bey im Streit, 
77.9 


ſtand 


Bezaubern. 


Zo Bez 


Wo du uns 15 nicht ftündeſt bey, 136. 5 
Und ſteht uns auch im Tode bey, 


136. 14 
Und mir treulich ſteheſt bey 141.9 
el * uns bey mit deinem Rath, 


Ai 1 Liebes: Treu, ër Sen 
mir beyſtehen, 176. 16 
SC Ki beyſteht in der Noth, 191. 1 


E Ei uns in der letzten Noth, 


Steh ett bey, 294. 8 
= Zi gewi wie du ſtebſt mir bey, 


Dem War du bey in aller Noth, 


386. 
Er Ce fe dir bey, 417. 
N mir bey im Zehen und Ze, 


Mein Schöpfer fieh mir kröſtig bey, 
532. 4 

KE du mir nicht beygeſtanden, 

Sie der ſtaͤrckſte bey will ſtehn, 


Z Zeien ſteh mir bey 666.10 
ezahlen. Der ich * bezahlen 

Pop, Ae 12 

Die Schuld bezahlt der Herre der 
Gerechte für feine. Knechte, 78. 4 
Und bezahlt mit deinem Blute, 


89.1 

Die Schuld iſt dml bezahlt 
Gen: Chriſti Blut, 9 

Ze deg am Serukes Stamm, 


Dub gaſtfür mich bezahlet; 283. 6 

Du haſts at es iſt ja dein, 411. 3 

Bezahlet die Ee elobte Pflicht, 448.9 
er 1 iſt Von 

von Liebe der Welt, 376. 4 


Bezwingen. laf haft die Welt be⸗ 


zwungen, 23. 

Du haſt als Mittler den Teufel be⸗ 
zwungen, 32. 1 f 

Daß D Höll und Tod bezwungen, 
74.1 

Den Tod nigmand bezwingen kunt, 


104. 2. 
Mein 


Ble Bil 
* Leben Jeæſus dich bezwingt, 


Gant WC bezwungen, 126. 2 
Mache daß dich nicht die Welt durch 
Gewalt bezwinge, 312. 8 

Dencke ja nicht daß du nun alles 
Höfe haft bezwungen, 330. 6 

Eure Neigung zu bezwin en, 331. 5 
= e Muth uningen, 


Wel Seinan die Macht des döllen⸗ 
Heers, 617. 2 

Biene. Hat der Bienen Honig Soft 
ſuͤſſe Kraft, 34. 8 

Die unverdroßne Bienen⸗ Schaar 
ſucht ihre edle Speiſe, 183. 6 

Bild. In dem Bilde itzt erſchein, 82.1 
Laß mich ſehn dein xc 90. 10 
O lieblichs Bild, 59 

Er bleibt ein Seen, 102. 5 
Mit Bildern und mit Worten, 213.3 
= mëi dir Ehrifti Tod ein Di, 


Bil Bin 39 


Wenn ſich der Geiſt nach Chriſti 
Bilde en aufgericht, ech 15 


bag dem beften Bild gebildt, 328. 


Und mich zu deinem Bild durch 
Sterben neu gebähren , 329.13 
= * deinem Bild erwacht, 


e E Bild in mir einpfropfen, 


Sele dein ent in ſolches Bild 
verklaͤrt, 444 7 
bc e? — ſeinem Bild fürs 


SO win in ſchoͤn Bild ergin⸗ 
Ben, 506, 
Denn du mut dieſes Bild, 306.8 
Erſchein mir in dem Bilde, so. 3 
Zu ſeinem Bild erſchaffen hat, 330. 7 
Laß meiner es 15 dein Pitonß 
reg 
= Se er ott ein Bildniß für, 


e 1 des edlen Bildes Glanz, Bilden ‚Dam der Menſch gebildet 


Des Teufels Bilberfohren,270. 2 
ken / Bild ein Hertz zu ſchauen, 


Ds dn den Suën Bild und ge 

hen, 3 

Der fein Dion ihm ins Hertz 
raͤget, 326. 

& 455 allein aan ſchonſtes Bild, 


Sie bes Thieres Bild anbeten / 316. 5 
Das Bild der Sterblichkeit, 361. 4 
Bild (Gottes.) Mein Vater wees 
mich nach deinem Bilde, 58. 1 
eg) Demuth Bild mir anlege, 


2 leg an Gottes Bild, 74. 6 
Den Sohn ſein Bild gezeuget, 157.3 
a pp gebaut nach ſeinem Bild, 


Bes die du mich zum Bilde, 173. 1 

Erneurt zu feinem Bilde, 218. 6 
Druck in Gnaden mir dein Bild ins 
Hertz hinnein, 249.6 

Dein Bild ml ich gantz walther, 
270,2 


ward, 2 
Du Dec Gorrgebitder, 340.2 
Ach bilde mich nach dir, 377. 1 


GC Von ihnen gebunden hart, 
Meme tier hat dich feſt ges 


bunden, 84. 
Gebunden in 25 Hoͤll, 92 
Der in Tuͤchern lag gebunden, 113.2 
Liebe die mich hat gebunden, 173. 5 
Dir will ich die daſt aufbinden, 260, g 
N Schenckel feſt gebunden, 


teren Ruth, 313. 2 

Laß ihn bald ſeyn gebunden, 313. 14 
Womit mein Zeg Geiſt noch ſo 
gebunden iſt, 31 

1 dt Wl iich gebunden feyn, 


Daß mich noch binden fan, 317. 9 
Bir H gebunden ſeyn ſo binde, 


Sdt ung Liebe bindt, 377. 10 
Mein Abba ſo will ich mich gerne laſ⸗ 
Es binden, 317. 10 

r ſucht das Hertz zu binden, a 5 


8 Bf Bit 


Bl Ble 


Der uns unſer € Geiſt der bindet, 328.7 Des Satans Bitterkeit, 374. 7 


Den leidgen Teufel band, 598. 

Die Suͤnden die uns zu der Hollen 
binden, 619. 1 

Die hart gebundene macht er ZS 


624.5 
Die Sünde will mich binden, 670.1 
Biſchoff. So ſchauen wir den Bi: 
ſchoff an, 71. 7 
50 SR Stef war uns noth, 


Se Tea du Seelen „Biſchoff 

dort, 222. 
Biß. Welcher ſelbſt der Sünden Biß. 

171. 4 

Der vergifte Schlangen Biß 234 2 
Bitte. Dein Bitten nicht verſchmaͤ⸗ 

hen, 34. 11 

Laß mein Bitten, 46. 5 

Gib meiner Bitte Raum, 93. 5 

* * an die Bitt von unſrer Noth, 

14 

Meiner Bitt fie öffne, 256. £ 

Mein JEſu hör meine Bitt, 293 8 
Daß mirs die Bitte nicht verſagen 

kan, 303.5 
de Schencke was man bitten 

an, 24. A 

Laß ferner dich erbitten, 48. 8 

Du bateſt ſelbſt fur deine Feind sr. 
Für dich GOtt zu bitten 84.7 
VBittet für die Boͤſen, 84. 19 
D WS? ſtarb und für mich bat, 


Der Cor ën für uns bittet, ge 4 
Die für meine Seele bitt, dite: 
Es muß erbeten feyn, 185. 2 
Was mich dein Geiſt ſelbſt Sitten 
lehret, 303. 6 
Ja er will gebeten ſeyn, „313. 8 
Bitter. Die bittren Salſen wahrer 
Buß, 112. 4 
Seine Schläge ob ſie mir gleich bit⸗ 
ter find, 179. 10 
er bitter iſt nach meinem Wahn, 


Bigterkeit Tilg allen Haß und Bit⸗ 
terkeit, 219. 4 


Blätter. Ihr SA Blätter i inden 


un: 
schein Wunden rothe Blätter, 


Bleiben Und beſtaͤndig bleiben, 3.3 
Bleibe ſelig zugethan, 4. 8 

Dir ewig treu zu bleiben» 23. 11 
Daß dieſer Schatz dir bleibe, 34.15 
ka RS euch ber Segen nah, 


Sep 2 bleibe Gert 46. 15 
Bleib mitten im Kreutz, 48. 8 
O JeEſu ſollt mein Blei en, 51. 7 
un bleibt wohl Däer unbetruͤbt, 


Gaben bleiben in den Schran⸗ 
cken, 60:9 

Sie bleibt e ihrem Wahn, 65. 3 
Und daß wir ſtets bleiben, 67. 6 
Bleibet Prieſter in Ewi éi 71,9 
ZER Au bleiben ewiglich, 94. 9 


Hierin will jch ewig bleiben, 97. 3 
Bey IeEſu will ich bleiben, 125. 3 
Sm ng Dienft beftändig Ke, 


Daß wir an ihm bleiben, 140. 2 

Ich bleibe bey dem Sohne, 167. 13 
Daß ich an dir beſtaͤndig bleib, 216. 9 
te * in dir du bl eibſt! in mir, 


ö Beh dor HErr om bleiben, 231. 10 
Wer kan HERR vor dir baten, 


256. 1 
Da gie auch bleiben möffen, 283. e 
Dein bin und will ich bleiben, 386. 12 
In Ewigkeit wohl bleiben, 408. 5 
. Bleibens iſt mehr nicht, 


Adee nicht zu bleiben i in dieſem 
t, 490. 8 
Und bleib bey mir für und für, 629.1 
Blenden. Kan dich du Licht der Tod 
SCH blenden, 81, 7 
Mich hat Satan geblendet, 281.3 
age Dun blendet er das Hertz, 


So wird die Bitterkeit des Kreutzes Diendwwerd Da ſieht man daß es 


mir verſüßt, 371. 2 


Blendwerck ſey, 413,3 
Bleyge⸗ 


Ble Bli 


Bl: ygewicht Weſch ein Bleygewicht 
ſeh ich noch in mir liegen, 317. 3 
Daß er uns ein Bleygewicht an⸗ 

hängt, 62 8 
Schneid ab das Bleygewichte, 82. 4 
Blick. Doch ſo bald auf Chriſti Blick 
Aluen Foll beweine, 84. 10 
Ihr Blick wird dem nicht truͤbe 
der die Liebe umfaßt, 170. 1 
Gib mir einen Blick der mich er⸗ 
quick, 285. 10 
En Blickt von deiner gh mich labe, 
301 4 
Gib einen Blick mir armen, 327.1 
Kë kommt 5 Blick der Freundlich⸗ 
keit, 332. 


DI ` Blo At 


Er ii das Licht der der Blinden, 432.8 

Von Hertzen blind, 519. 11 

Sehende 17 dei giebt er den Blin⸗ 
en, 624. 

W dies den Licht mich Blinden, 


lie, Des Richters Zukunft wird 
gleich einem Blitz geſchehen, 313. 10 
Der nach dem Blitz giebt * 
Sonnenſchein, 389: 1 
ngft, Hunger, Schrecken, Feur 
a SCH wird fie plagen 51918 
Kein Angſt, kein Feuer oder Blltz 
wird dieſe Ruh verheern, 520. 11 
. d Kach und Donnerſchlag, 


= bein bober Gnaden. Blick, Ben. Wenn Noth und Sri 


Ser Anmuth Bc, 366. 5 


(Den, 48. 5 
Auf mich ſtuͤrmt und blitzet/ 85 9 


Ein nach ihm geſchickter Blick, 372. 4 Wer uͤberwind ſoll wie die Sonne 


e von E Blick der Lie⸗ 
e fuͤhr 
= ez fo ae Freuden⸗Blick, 


Su wirst wit tauſend Blicken, 314.3 
Blicken. 20 will nach dem Sand 
blicken, 56, 2 
Da will ich nach dir blicken, 90. 10 


ei ER 314. Lt 
Ob es gleich kracht und blitzt, 343.2 

Aus den Wolcken blitzeſt, 397. 6 
Auf mich her donnern oder blitzen, 
1 646. 

locken. Du tummes Vieh was 
bloͤckeſt du, 23. 8 
Wenn ſie blöcken groß und klein 8. 4 


Blicke von des Himmels Thron, be zeg ich ſchwach und blöde 


254.12 


Blind. Die Hertzen find blind, 63.6 Den E Sinn ruft ach und weh 


Schau blinder Jude recht zu, 86. 4 


Wie verderbt und blind ich ſey, 141. . Biddigkeit Und ſtärck bes glaſches 


SCH Setz und bloß, blind d taub, 


Wel ich noch gar zu blind in deinen 
Wegen, 182. 10 
A A mich denn ich bin blind, 


Sin den, kranck, unrein und sin, 
Sin und arm mich nicht wett, 
2 


227. 
Blind zur Hoͤllen gehn, 240. 8 
Blind, taub, und tod in Suͤuden, 
266.2 
Ich bin blind erleuchte mich, 348. 14 
ei 10 Menſch iſt oftmals blind, 


Wie id und thoͤricht gieng ich hin, 
413. 2 


Bloͤdigkeit, 138. 3 
Dein Erbarmen helfe meiner Bloͤ⸗ 
digkeit, 291.1 

e, Immanuel muß Froſt, Bloͤß 
und Hunger leiden, 23. 8 
Sein Kleid die Bloſſe ne? 115. 10 
Er weiß eures Geiſtes Bloͤſſe, 225.5 
Ob er ſchon Feigen Blätter um die 
CR konnte ziehen, 619. 5 


Bloß. Des Vaters Kind liegt nackt 


und bloß, 30. 1 
* e dort elend, nackt und bloß, 


Du Beefeibft die Welt und koͤmmſt 
doch bloß, 41, 6 
von ſechs ward er Hat und bloß, 
9.4 


C3 Bläben. 


42 Blu 


Blüben. Laß blühen wie zuvor die 
Rinder, 143. 9 | 

Daß ich dir ſtetig bluͤhe, 183. 13 

Deſſen Seegen waͤchſt und bluͤht, 


nl in 8 
Eitel Gnade uns jetzt bluͤht, 250. 4 
Daß dein Friede in dem Hertzen 

fräftig bluͤh, 233.3 

Bluthe. Wir muͤſſen oft in der beſten 

Bluͤthe untergehn, 603. 3 

Blume. Edle Blum laß dich recht 
enieſſen, 25. 14 
f Mein liebftes Bluͤmlein, 37. 16 
SESU du Blum und Jungfraun 

Sohn, 59. 13 g 

Die theure Sarons⸗Blum, 61. 4 
Mein Preiß und Ruhm, wehrte 

Sarons⸗Blum, 127. 15 

Deines Gartens ſchoͤnſte Blum, 


183.14 f D 
Die Blumen auf den Wegen, 192. 1 
Sieh an die ſchoͤnen Bluͤmlein zart, 


193. 5 n 
Schau die Blumen, 193. 5 
Gleichwie die Blumen auf demßeld, 


387.6 

Het Feld und Blumen netzt, 424.2 
Ich eine Wieſen⸗ Blum, 432.10 
‚Dicht; o Lebens⸗Blum, 447. 7 

Ey mein Blümelein, 455 2 

Wie ein Bluͤmlein bald vergehet, 


4270.4 
Ger Wensch iſt ein Schatten, 
Schaum und Wieſen⸗Blum, 478.2 
Eine Blume auf dem Felde, 581. 3 
Durch den bunten Blumenſchein, 


2893. 4 1 
Wie eines Graſes Blum, 603. 4 
Viel Blümlein ſchlieſſen auf, 612. 13 
Blut (Ebeifti.) Komm mache durch 
dein Blut die böfe Sache gut, 16.9 
Zu löſen durch fein Blut, 24. 2 
Sein Blut hat er vergoſſen, 47. 3 
Eſus und fein theures Blut, 54. 2 
rm laß dein theures Blut, 54. 12 
Laß dein theur vergoßnes Blut. 58. 11 
„Durch dein Loſe⸗Geld deines Bluts 
0 Held, so. 4 Aal 
Sein Blut reinigt Seele, Geiſt und 
Muth, 63. 9 8 505 


* D 


Er 


Blu 


Es muß durch JEſu Blut das Heise 


werden rein, 65. 7 
An dem er fein Blut vergoß, 69.14 
Daraus Blut und Waſſer rann, 
69.6. 84 30 
Die Erd erbebt vor ſeinem Blut. 71. 
Sondern mit ſeinem eignen Blut, 


71. 8 
Sein Blut erqpicke mir Hertz, 
Sinn und Muth, 72. 2 
Des Purpur rothen Blutes, 73. 4 
Dein Blut das iſt mein Leben, 73. 9 
So laß dies Blut mein Purpur ſeyn, 


73.10 
si Wein fein Blut foroth,79 5 
enn er will das theure Blut, 94. 12 
Durch dein Blut erléist, 84. 32 
Und bezahlt mit deinem Blute, 89.1 
Liebe die mit Blut und Sehnen 
Angufhoͤrlich veſt geliebt, 89. 2 
N cm et ene, —5 Blu⸗ 
e dieſes Joch getragen ſtaſt, 94: 4 
Laß dein Blut die Schuld bedecken, 


94. 6 
Daraus Blut und Waſſer fleußt, 


94.7: 
Ich We dir fuͤr deine Wunden, 
Blut und Tod, 98. 
Sein Blut macht ihm einen Hel⸗ 
denmuth, 97. 4 
Wer dein theures Blut auffaßt, 
dem iſt Sterben keine Laſt, 97. 6 
Liegt hie mit Blut umfloßen, 99. 4 


Niemand kan dein heiſſes Blut 99. 6 


Das Blut zeichnet unſre Thuͤr, 104.3 
hat mich durch ſein Blut erloͤſt, 


109. 1 
Ihn durch fein Blut rein mache, 
112. 4 
Sein ſchoͤnes rothes Blut löſcht aus 


die Gluth,, 115. 4 


Das fein Blut laßt vergieſſen, rs, 6 
Sein Blut macht heil und rein uz. 11 
Mit deinem Fleiſch und Blut 15. 13 
DEI durch dein theures Blut 120.8 
Durch ſein Blut erloͤſt, 131. 8 

Mit deſſen Tod und Blute, 145.3 
Auch mit deinem eignen Blut, 151.7 
Du haſt uns erkauft durch dein Blut 


` 152. 2 245 
Du 


Blu 


Du RN deines Sohnes Blut, 
167. 10 

Und durch ſein Blut erworben, 168. 6 

Sind wir véi fein Blut gerechte, 
a 

Vergieſſen wird man mir mein 
Blut, 177. 8 

Dein Blut das dir vergoſſen, 176. 6 

O laß doch e eee mein 
Herz durchdringen, 176. 5 

Die Tropflein Sie die meine 

Sind, 176. 7 

Durch dein Blut ſo roth, 177.3 

Du laͤſſeſt uns in JEſu Blut, 178. 5 


Durch ſein theures Blut gewinn, 


179.3 
Mit ſeinem theuren Blut, 182.7 
Erloͤſt mit deinem Blute, 211.7 
Des Blutes JEſu Chriſti, „215. 7 
Herr JEſuchriſt dein heute Slut 
waͤſcht mich von Sünden, 216.4 
Kaze: en Hirtens Blutes 
aft, 
Mit Eier ënn und mit ſeinem 
Blute, 22 
Durch bas GH Blut hilf uns aus 
oth, 220. 2 
Daß en Blut an uns groß Wun⸗ 
der thut, 220. 4 
ke en mid) dein theures Blut, 


un, d kucken ſein Blut! im Wein, 
de Gi Blut auf mich flieffen, 
224.3 

** * Braut trinck mein Blut, 
Deinen Leib und Blut empfangen, 
Sir Von edlen Blutes Tranck, 
Der 55 Gottes Blut berüͤhret, 
225. 5 f 

Laͤſt für fie fein Blut vergieſſen 225,6 
Das Werk mit Blut gefchlicht,a26. 5 


Ius iſt es deſſen Blut mich von 
f Sünden waicher 22 6. 11 


Uns wird Chriſti Blut gegeben, 
22 Oase 

Her dein lat für uns ver egaffen, 
223 


Blu 43 


Le deinem theuren Blut, 230. 4 
Mit Chriſti Blut vermenget, 232. 4 

Ob Chriſti Leib und Blut, 232.9 

Sr und Huld in deinem Blut, 


Den ® Du das deine Huld verge 
en, 248 
ug ban Blut geholfen ſeyn, 


Din Su haſt du daran gewandt, 


Sir dar Urtheil durchs Blut be⸗ 
deut, 259. 4 

Ein einzigs Troͤpflein Blut kan mei⸗ 
ne Wunden heilen, 260.7 
Durch dein Marter, Blut und ros, 
21. 4 

Wollte gern im Blute dein, 262.5 
Weggenommen meine Schulden 
durch dein Blut, 267.6 

Das dein theures Blut beſprenget, 


267. 
Hard bein Blut gewaſchen, 277. 9 
Ich tilge deine Suͤnden durch mein 
roſinfarbes Blut, 272.4 
gr 1590 Blut das mir zu gut, 


Sei ptn Blut, 273. 5. 


Wit meinem Leib und Blut, 275.8 
SE W DÉI mein Blut deatoin: 


278. 
Gas wird weiß durch dies Bin, 
27 8. 10 0 
Wie rein iſt do dein Blut, 278. nm 
Durch dein unfchuldig Blut, 283. 4 


Wenn ich dein Blut auffaſſe, 283.6 


wer Ze feinem Blute, 283.7 
Dein ütdarfich nur zeigen, 283.8 
Dein Blut der edle Saft, 283.9 

KA 25 0 Purpurfarbes Blut, 


Gizem 1 75 dein Blut von Schuld er⸗ 

H 

Ee Gate laß tröften ſich des 
uts, 

Se ale: die 110 Blute Chriſti liegt, 


Rar aufs ShriftiBfnr EE 3 
Chreſti Blut giebt uns 7 uch, 315.3 
»Ueber⸗ 


44 Blu 


Die Heilgen haben uͤberwunden 
durch des Lammes Blut, 315. 5 
nenn SE Chriſt, 315.9 
e Seele die dein Blut erkauft 
laß ſiegen, 327.5 
ER des neuen Bundes Blut, 


Ach waffne mich zum Siege durch 


dein Blut, 335. 12 
DS * mich vergoßnes Blut, 


Par dein roſinfarbes Blut 342. 6 
Du biſt eingegangen in das Heilige 
durch dein Blut, 342. 8 

Gottes Huld und Chriſti Blut 
wird nicht verzehret, 346. 6 

CN ée: durch ſein Blut hat erloͤſt, 


8 SC fein Blut und tiefe Wunden, 
a Se Ze ſo Bun Stop Blut, 


Es kommt das theure Blut ſo Chri⸗ 
ſtus unverdroſſen, 374. 4 

Durch dein Blut geſtaͤrcket Streit 
und Sieg in dir, 379: 6 

. d Blut für mich geſchwitzet, 


ën es denn mit deinem Blute, 
N mit dem Blute dein die 


Seufzer, 386.13 
Ich Sir in dein Blut verhüllt, 398. 2 


Verſohnt mit deinem Blute, 402.3 


Tauch mich tief in dein Blut 410. 8 
Zu faſſen auf dein Blut, 410. 9 
Er Än mich durch fein Blut erlöft, 


Ser € Grund iſt Chriſtus und ſein 
ut, 422.3 

Sein Blut hat er vergoffen, 423. 6 

e 15 alle durch ſein Blut verjagt, 


Nehm ich an 55 Blut und 
Schmertzen, 225. 4 

Weil du dein Leben und dein Blut, 

428.11 


eg 8 mir feinem Blut erkauft, 
Uns mitthelen durch ſein Blut, 


Durch Chriſti Tod und Blut erloͤſt, 
442.2 


Blu 
8 Lieb und Shop Blut, 


Et. te vr Eer: mit feinem 


Salut, A “4 
15 bein SCH Blut vergeh, 


83. 7 
Daran du dein Blut Haft gewandt, 


Es! hart dein Blut gekoſtet, 487. 2 
5 e, deinem Blut beſprenget ift, 


ed es mit ſelbſt deinem Blut, 
det mit feinem theuren Blut, 
e? E bein Blut erworben iſt, 
St iſt dein theres Blut, 


Der uns durch fein Blut hat erloͤſt, 


Bein bur Blut komm mir zu 


gut, 50 
er ar gang Blut befptenget ift, 


Allein durch hriſt Blut, kein Werck 
kommt mir zu frommen, 304 3 

Durch feiner Unſchuld Blut, 509.4 
e Las zu meiner Seelen Kauf, 
Se Sonar das Ser, Blut, 


Meint SATT ich bitt durch Chriſti 
Blut machs nur mit meinem Ende 


K 512. I:12 
Sein Blut hab ich getruncken hie, 


1 
Mit Ginen theuren Blut, 529.2 
ai ln e mein Sund hin⸗ 


nahm 
Gott E du hast mich durch dein 
Blut, 533. 5 
Lo mich mit deinem Blut, 
Erbe durch dein theures Blut, 
549.5 
Du haft fie mit Blut erworben, 357. 
10 A 
Schreibe 


Bla 


Schreibe mich zu deinen Lieben die⸗ 
fen Tag mit deinem Blut, 557. 11 
Së dein Blut das richtig machen, 


3. 3 
= uns erlbſet hat mit feinem Sin 
te, 382. 3; 
Aber atio: wird ſein Blut, 2 LO 2 
Kox Gier dein Blut und Tod, 


Oa⸗ Core theur wun Sl, 
OR rim N) 

Dur Kraft Alter Blutes, GI? 5 

Vë . Wunden theures Blut, 


deg? KE durch fein. Blue er. 
kauft, 622.4 

geet dein Blut und Tod, 
e GE unfere got, 


Aud mache ie Kleider helle in mei» 
nem Blut, 652. 15 


Blu 47 
Gib daß er haſſe Fleiſch und Blut, 


277.2 

O daß em 1 mit Jauchzen 
wallte, 446. 

Das = eher denn das Blut des 
gerechten Abels, 632. 16 

unh 20 026 Blut, Verdient 
un 

Ai bin ja durch dein Blut verfühnt, 


Ein gendes feiſhes Blut, 636. 2 
Das Lamm hat mich mit Kä 
Blute, 657. 2 

Als der mit. deinem Blut, 670. 2 
Laß mich dein Blut erblicken, rs 5 
ENEE el er Bin 2 

eine Blut gefaͤrbte Hände 

Otheures Blut, 672. 1 ate 
2 Blut mit Strähnen gilt, 


Kaan. mein Fleiſch und Blut, 


E 73. 
Wer Chri Bieter, 676.6 Blusen. Durch ſterben und durch 


Nun JeEſu Blut hat mir, 681. 18 
Siehe auch den Herne en 
SE 
a all mein ut get 11. 2 
N St Tone nf Oft: ohne Sind, 


Er mit unſerm Blute, 23 2). 
In unſer armes Fleiſch and, Bla, 


a7 
Fleſſch und Blut nimt er an, 3%: 6 


bluten, 73. 2 

Die immer blutend offen ſtehn 77.5 
Wie für mich ſehr geblutet, 224. 2 
Die Augen möchten bluten, 260. 6 
Deine mildes bluten, 287. 15 
Dich haſt geblut zu tod, 307. 3 
VO 0 am Kreutz geblut zu Tod, 


SV Ich rüͤhme mich eintzig der 


blutigen Wunden, 416. 2 


KS unſer Blut in deinen Thron, Alan iR, Dein Blutſchweiß, 


Fleisch und Blut hoch in dem 9 
1 34:5 

Den Fleiſch und Blut, 34: 3. 

Er iſt geborn eur Blat, 39. 3% 
Der da Gut und Beut, 60. 13 

ene Blut vermenger, 


E Menge Herten, Blut vergieſſen. Auf ſo viel S 


éi Geer und Wunden, 
Dir em HR 
Ee: bis a Blut gelitten, 18. 6 
Der ſich ur nach Blute ſehnt 18073 
Lagſt di in deinem Blute, 182,6 
Da lieg ich nun in meinem Blut, 
248. 3 GIE 


ngſt und Kreutzes Pfahl, 77. 1 
E dein blutrother Scheit 


ai Schi des Blutes überfüllt, 


Adee Shih 
Ain „215 
Blatrröpfflein- Siehe Trop 


15 
vergieſſen, 48. 10 
Herr durch abr e laß 
mich dein Er be ſeyn, 423. 
Behuͤt uns lieber HErre God 
ne A und Blutvergieſſen, 3, 
gr Bec oder Kälber: 
Blat, HÄ >. 
Boden, 


46 Bo 


Bo Br 


—— SS EEE 
Boden. Nackend lag ich aufdem Bo⸗ Bosheit. Zo dem Hertzen fließt 


den, 428. 2 
Boͤs. age böfen, 3. 6 
Ei béien zur H Höllen, 3. 8 
as du böfes haſt 1 II. 8 
as böfes in der Welt, 1t. 8 
SCH bos und ſchäͤdlich ſcheint, 


diesen boͤſen Tagen, 14:7 
20 bös hat begangen, 89 1 
Der Soch der wider Get miß⸗ 
handelt, 78. 
Ka P doch gegen mich nicht boͤſer, 


Si Macht die Mim nur anſicht, D 


Et Di nichts Bofes wachen, 168.1 
Hat das böfe was der Feind, 179. 8 
Die du zu keinem böſen, 185. 10 
Das boſe ſtets zu fliehen, 200 4 
Wer bos iſt muß umkommen, 214 4 
ES e in mir werd abgeſchafft, 


ES S richten bös und frommen, 


laufe nach dem boͤſen 24% 6 
85 Aid wol nichts d nennen, 


85 ron dir mag nich beſtahn, 
SS mm wohl mit Freuden thu, 


eer alle Wet im Kofent, 330. 18 
e: vm 30 wir, das bee nicht 
leiden, 38 "3 
CO begtunen, 534. 2 
it kein böles wiederfahe 73s. 1 
Ki br Menſchen Liſt und Trug, 


Sſewicht. Daß ich die fell des 
aan: kan ausloſchen, 37. 8 
SEL Mein Schild und Bogen, 


n kein feil und Bogen; 118. 6 
. 5 er ſeine Bohten, 


KE Was: zwölf Bohten Zahl, 


E Ich boshaft von Gemü⸗ 
Oe? 


Bosheit, 8 

Mit e die Bosheit thut, 
92. 1 

Laßt ee: nicht im Sauerteig der 
Bosheit Oſtern eſſen, 112.3 

Da man e. nichts 2 Bosheit 


ndt, 167 
Regt ſi VG te Bechen E zur 
Hand / 237. 2 
KL Bosheit will mich gang in 

Abgrund treiben, 274 4 
Von feiner Bosheit kehre bas 1 
Sg meine Bosheit groß, 283.6 

ech feiner Bosheit Fleiß, 313. 5 

SS in Bosheit fort, 449. 2 

> waͤhret immerfort, 
461. 1 
Wend der Feinde Bosheit ab, 486.2 
— Bosheit hat ſehr zugenommen, 

Anne 
Er that deine Bosheit ab, 597. 15 
7 775 mir die alte Bosheit ein, 


Seihren Bosheit Stürcke, 664. 2 
N die Bosheit meines Her⸗ 


us, 678 4 
Bai 5 en wehrter Braͤu⸗ 


tigam, 11. 5 
Woh auf Sei Braͤutgam koͤmmt, N 


Wilkommen o ſuͤſſer Bräutigam, 
29. 2 

Sag an të Hertzens Brüuti⸗ 
gam, 23. 11 

e Deg Sech holder Bräutigam, 


Mein Bräntgam liebe mich, 8. 13 

Daß er ſey nur des ain 
Freund, er 12 14760 

Sieh dein Braͤutgam und dein Hie, 
85 10 

‚Din: et? das Gottes. 
Lamm, 9 

Mein Schatz und Bräutigam, ue. 

Dr cn Seelen Give, 


Dis Pehuigmonm Seit mr, 


9,7 
As nur von dir mein Briuegem, 
222. 10 Itzt 


* Br ö Br o 


Sg meinen Bräutgam ſchreyen, 5 Srfutgam der dich herzlich 
4.4 R KT GI e t, 3T. 1 Ä 1 

Wees dir verlobet wie in Bräutigam, 00005 33 Nacht 755 Briutgam 

22 Let ES ene 

3 du mein Bräutigam, 227 Du Gores Lemm! mein Bräutie 

Eile DEE et gam, 649. 2 


229. 2 Ich hab die Spur meines Seu 
i Der Bräutigam alda, 240, Ki gams gefunden 645. 6 
Schenck mir beine Lebe wan deln, Sie ruͤhmen viel von Ihrem Bräuti⸗ 
tigam, 293.2 am, 652. 23 


e kéin ben ſuchet dich o Sc, ls bey dir mein Bointigam, 671. 
5 Brauſen. Alle Wellen e 3 
Dich h wlich Ben Bräurgam nennen, Obgleich brauſen noch fo ſehr, 433.4 
au. 1 we Als feine Braut zu freyen, 
Auf der Briutgam kommt gegah: ; 
gen, 31. 4 gi e Herr DEI Beine Beni, 
Bis dein Bräutgam huͤpft und 
ſpringt, 330. 22 Als ine woßlgeſhmůckte Braut, 
Sey a ein mein Bräutigam, 336. 11 
Du mein reiner Bräutigam, 336.21 ah en mich als feine Braut, 89.5 
Wo biſt du denno Bräutigam) 354.5 Du ER wohl du ſchnoͤde Braut, 


= GE denn mein Mare 8 id 
1 E u deiner Do egan 
ER Goin Sräutgam nennen, , 2417 mn 
Dr ala deine Braut ſich zeigt, 288.2 


; Se Se wehrter Briutham weht, Die Braut bewahrt Haupt, Hertz 
380. 13 und Fuͤſſe, 3 SH 
Wie le ich dich Bräutgam nicht Denn ich bin ja deine Braut, 311. f 
erkannt, 382.3 de e ee zugefühs 
Das Zeichen ihres Bräutigams ver⸗ ret, 318. 


ſchmaͤhen 393. 15 Der als eine Braut di kennet 
W BORN jafkhencten, 320.6 0 0 ` 


vn a dich nennen ſeine Braut, 
Got holden Bräutigam , 436.3 
ke d und mein Brian gen, S deine Plaut hat fi) bereit, 


Dem "ounderfähönen Bräutgam nt iſt die Stimme dener 


TN 


mein, 4556 Braut 35.6 
Es hat re: aufgemachet der Bräuti⸗ S falſche Teufels Se D 
am, 5 ei ` 
Der Bräutigam iſtnah, 516.2 ail ew Braut E kugel ` 


Der Braͤutgam iſt nicht weit, 318.3 Innerli , 15 die von 
Laß dich kein Kreutz von dieſem Zen P Me Ka 


Braͤutgam ſcheiden, 5243.3 b Eër nd em 
1 mache mich recht . 1 a 8 5 
jungfraͤulich rein, 614. 4 Wied er do von ſeiner Braut, 
ge: 7 Ya bo as meinen lieb⸗ Alls Berta von : 
en Bräutigam, 615. 2 > E SE Braut U 
Der Braͤutgam kommt gegangen, u. Ge ” e 
631.1 dä feine Braut, 453. 5 


Zu 


48 Bra Bre 


Zu erlöſen deine Braut, 452. 4 
Der Braut wird die Krone ver⸗ 
traut 316, 0 

= A ch nieberlaffen die Braut, 


Zi Christus dich die lebe Som, 


5324.1 1 

Err ruf die Braut, 824.5 

eine ungetreue Braut, 587. 10 
Kam werthe Braut, 606. 13 


GOTT will das Keuchlein feine 


Braut, GH. h) 

Liebſte Braut mit der ich ewig, 631. 2 
Gott will daß feine Braut ihm bleib 
ein jungfraͤulich Weib, 633. 4 

„Dun den verlobte Braut und Koni⸗ 

in, 

Eech als Braut der Gottheit ge: 
kroͤhnet, 641. 4 

Nenne mich nur deine Braut, 645.5 
Der Schmuck den ich meiner Braut 
anſege, 652. 15 

Brechen. Doch Geen dir auch dein 
Vater⸗Hertz, 18 

Ach daß die Hülfe SÉ herein, 41. 5 
nn was durch Ohren bricht, 


90 t das L ehecfür ; 611 
855 sum Zäre lg Willen, 


Au der Bahn die et uns brach, 87. 1 
a Ger und Namen brechen, 
N Sas! Sin 1 Hertze b bricht, 98.4 
Ja reines Licht brich an, 134. 6 
Zi er D Br der Sünden bre⸗ 
ti au ebrochen, 160.3 
Die ver vg vue Rohr ue 
bricht, 289 BZ 
Wenn alles bricht und fuͤllt, 349. 2 


Km Zorn du wg koͤnneſt bres © 


en, 397. 12 
Brich den Willen mein 3 2 
vc wird D ſein Herbe Trein, 
645. 8 nde hs 
Maren: Er brennt aus Lieb, 2. 1 
Laß allezeit Dr ‚Slaubens Lampe 
brennen, 2 
SR in Lebe für und fuͤr, 24. 3 


Bre Bri 


Liebt den der für Liebe brennet, 25. 3 
Was beißt und brennt, 34. 12 
Laß mein Hertz von deiner Liebe 
brennen, 57. 18 


Und brennt je mehr und mehr, 59.12 
Stets in deiner diebe brennen, 60,6 


GE — im el ih 

ür Freud das m Leib i nen 

brandt, 103. 6 am 

Sëch in feiner Liebe brennen, 111. 6 

Glauben moͤchte brennen, 117, 5 

n unſerm Hertzen brennen, 142. 5 

Brenn mir lieblich Hertz und Muth, 
151. 4 

Sieg Gabisgedhegegutn 157.5 
Für Zorne brennet, 164.4 

Wie hitzt wie brennt der Vater⸗ 
Sinn, 167. 2 

Ss gegen Gott in Liebe brennt, 


Ach aß die Serben brennen, 170, 6 
1 brennen, 176. 2 

d brenn in mir, 176. ıı f 
Er hitzt und brennt fuͤr Gnad und 
Treu, 185. 16 


Laß unſre Hertzen brennen, 207. 5 


Muß ich ewig brennen, 265. 9. 
102668 
a Leib uns Seel dort brennen 
8,279. 6 
Es a diebe Lg mich brennen, 293. 3 
eil Or Bruder :Kiche Brenner, 
320,6 
Die Begierde brennt in mir, 333. 7 
Laß mich recht brennen, 335. 4 
Im Fall ſie treu und redlich brennt, 
| ae 1 
Ein andres Hertzen⸗ Brennen, 366.4 
Ach laß mich immerzu in deinerfiebe 
brennen, 368. 1 
Goen in meinem Sinn und Muth, 


a denne doch das boͤſe ab, 384. 1 
Von Weltbegierden brannte, 413. 2 
Kein brennen hauen, ſtechen, 422.13 
O Licht das ewig brenner, 515. 6 

Bringen. Er beuge kein zeitlich 
Gut, 8. 2 

1 ihnen bringen kein Gewinn, 


Und 


Bri Bro 
Do 11 zu Gottes Reich, 
e zu Menſchen Geberden, 


Sein t mit ſich den Frieden, 33; 3 
Zur ri ben Br bringen, 35. 2 


Ich bring euch gute Mahr, der guten 


Maͤhr bring ich ſo ai Er 
Er bringt euch alle Seligkeit, 38: 4 
Es bringt das rechte wellst 344 
Das bringt uns groſſe Freud, 47.3 
Und bringe meinen Sinn, 58.4 
Bringe bald zu recht, 38. 10 
Ze Gottes bringen ihr Lob, 

1. 1 
* 5 Hertzen glaͤubig bringe ich, 


Beige m mir Ttoft, Schutz und 

eil 

E Vater und vom Seh: 
ne, 

Seiugt CN die Welt oft ins Ge: 
draͤnge, 63. 9. 

Brot. Nimmt ihnen aus dem Mund 
das Brot, 15. 6 

Hat weder Brot noch Wein, 23. $ 
Reich uns das taͤglich Brot, 47. 7 
Brot das Kraft und veben giebt. 7 
Das Brot in ſein Hand nahm, 29. 4 
di ben at ißt von dieſem Brot, 


Wer darbt von dem das Brot her⸗ 
ruͤhret, gt, 2 
Sm Kee uc ward er erkannt, 


zé ki wir der ſuͤſſen Brot, 103. 


Dee raͤnen nd das Brot, 477. 5 
zy rk Brot, Fleiſch und Wein, a | E 


05 Ze - Wüften mit Brot verſorget, 
e Sungeigen gibt er ihr. Brot, 


Dein Det, dein Waſſer und dein 
Kleid, 186.7 
7 N 1 Ly un nehmen dot, 


Kan SORT. ‚ihnen verfagen ihr 
Brot, 198. 13 
Eßt euer Vrot mit Ungemach ie. 


S 


Bro 


Segne unſer taͤglich Brot, 210, 
Du Lebens: Sr Herr Je Su 
Chriſt, 219. 1. 8 

SS anderen Himmels» Brot, 


30 und Wein, 221. 1 
ch bin das Brot zum Leben, 222, 2 
Dies Brot treibt auch den Hunger 
fort, 222.2 

Verborgen im Brot fo klein, 223. 2 
* fen Leib im Brote en, 


SL ig ich dich du wahres Brot, 
88 wahres Brot des Lebens, 


Das 9. 
5 Sn h Brot des Lebens, 230. 2 
Geet vi Noth mein täglich 


d 


Brot, 


erer uns zwar mit Thränen ⸗ 


Brot, 253. 4 
5 Fuß, Geſundheit, Ehe und 
rot, 
er Go Brot heut uns werd, 


G55 e das täglich Brot, 304. 3 
er heut e täglich. Brot, 
30 

Gib Fried, Brot, Nutz und Som 
men, 307. 9 

Du wahres Himmels Brot, 362 2 
Brot wie lauter Manna für, 372. 3 
ar be mein Stuͤcklein Brot, 


Haben fü nd fein taͤglich Brot, 422. 


dein taglich Brot iſt Muh und 
7 5 492. 10 


Es ſi neidet Dieter Tod in die Hand 
das Brot, 49 
e ZE von Të Brot ich zehr, 


gr ZC werd uns beſcheert, 


E Brot und KK brachten, 


Gi Beet ver gib die Sünde, E A 
Aus der Lenk Wein und Brot, 


e Dies 


50 Bren A 
Zë 8 wahre Nahrung # 


Bra 


Late Bruder, 18. 10 


L e Stilen Brot 656 6 


e du mir beſcheeret, 
SR Laßet fahrn olieben Vel 


Erkenn ue für: deine Brüder, 87.4 
Wenn man die Bruder liebt 170.4 
Die er Bruͤder heißt, 141. 3 

Daß er konnt Ké und Brüder 


Sal e Säite zuſammen⸗ 


Drum wir als 
treten, 304 

Seh tan dich rufen an 300. 
Veel ven alſchen Brüdern 312 $ 
„Wit dürſen uns Brüder ol ha Liebe 
nicht ee Gel u 
Da ſind wir von hriſte zu⸗ n 
d e pp Aettane 


8 St E a höchſten vor alle 


Wir muͤſſen bereit che dor Brite 
zu ſterben 370 .· wu. © 
Die Engel find‘ Bruͤder, Act 4 

mir und deinen un, 84. 4 


h GA 3 8 


‚Brhderlein, ſiehe Bruder. 
Bruͤderlich. "e we die brüder. 
liche Lieb, 17, 
„gb, 9 er adde uns ſchen⸗ 
€ 90 Wms ai 
"är. SE KS Zem 


Stine drüderl TREE ai 3 
eise Du ewge Kraft 


; wee TK 
N Freund dein 
aft, 345. 


e Beider. 


aft oben, 375.9 
st Gleich als Ouiëechäte 


* Sellkewfeein bord 164. 8 zait 
PÄ 105 der 1 7 — bruͤllet, 291.3 
flog. dd halten brünſeg an, 
F 207 
Se mich ſo Schu liebe aas : 
Im Geiſte Surah 76.3 
Bender. Gottes Sohn will e 
Bruder werden, 10,2 


ein Bruder den ich lebe ei 
42%ũỹ,äi. 2 
rich a mein Bruder werden we. 


Mein Srüderleinzuf 

Iſt unſer liebſtes Br LS, 905 
Dein Bruder wird nicht verſchmä⸗ 
ien Sp un 10 10 
Eur Bruder iſt das ewge Gut 39.3 

en Bruder der es tieulich meynt, 
57. 13 177 MY Dot 

Biſt unſer Bruder worden 60 A 
Mein Bruder ders mit mir ſo 
meynt, gt. 11 

* Bruder ënger. Sehn, 


ie 3 Fleiſch, Den ud 
Hilf de b Bruder aen gp 


131. 1 
Eiwollt wenn Buber wert 17816 
Mein Bruder iſt bee 1 
Deine Treu und Bruder; Gunſt; 

222.7 A D 
* Ei, BO Sege worden, 


26. 2 
W die Bruder che: bree, 
EE 


3 


Bruder, 375. € 
Was ich bin, mein Bruder, das biſt 
du auch worden, 23560 ö 

Los, er a und Rah, 


dÉ fahr zuChrift ënger mein, 
471.2 Wasen HI: GE 

Umſouſt erbeut ein wë D 
d 


% t. 5 
Fa Stute de Or? die Ser 
ehe: Hilf mit aus dert, 


i dein agent 


1954; 
Brummen. Ob e 155 . 


2343.3 o 


Brunn. Der Drummenanfie Freu: 


„den, a. u an- GU 
IJ eEſus iſt der füfe Brunn, 55. 5 
enden ens Brunn, 39. 2 
Wer nicht den Brunn ſtopft buch 2 
Fuͤuf Brünnlein find 7 
ne 


wen Sb 
Die Bruͤnnlein deine Wunden, 7s. 2 
Du Brunn aller Guͤtigkeit, 83. 6 
Kä nee a ewig grillt, 


Ale Glen Meer und aner pf 
ter Brunn, 148.2 

Sie zum Gemen des Lebens hin⸗ 
fuͤhrn, 189 en.) Neil 
So wird fein. Aden Som Där: 
cker flieſſen 169 Dr 
O du em send Ser 179.3 
2 weiß daß du der Zeg der 


EES 
u der un 222. 2 1% 15 
S o der Zem der Sets, 


Der Dan Beam Beuft nog, 
246½T N 

Du Brunn ären. 246.6 
Meines Horbens Dekonlein: Véi 
let, 249. 2 S2 

N Aer x das Gg fpeingt, 


Saß aus dem Thränen „Brummen, 
260. 5 


2. ein Stumm daraus das Hel, 


3. 7 
Dei aus dem Brunn des Lebens 
fleußt, 301.6 
2 € Brunnen aller Ste, 


au E Brünnlein kuheſt au, 


Det er in ihr ein Brunn des ee, 
bens ſeyn, 414. 6 


Se rm, Grtegg- Gun 
Se mein Sk Drama aller Sr, 


ben, A 66 
Gd dn waͤſſern fein, 
> 20) D inner 


GH um Dëusëreen po, 


Oer ST um des Go thut aus 
ihm e E 571.6 „ ort 
Dies iſt Be Brunn aus welchem 
Aach ſen, 03. 8 

9 D bu Zong der nahen, 

Zait E 

Beien? Du Senge. der 
Barwhertzigkeit, 9. 15 
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Du Brunnqvell aller Gnaden, 262.1 
Du Brunngvell aller Gaben, 300 ı 
e fleußt ins Leben, 


nee aller Guͤter, For. 1 
1 ES Gebet in Brunſt ge⸗ 


38. 
Wenn belle; Brunſt in meiner 
Bruſt entſteht, 134. 41 
, = > ins Hertz der Liebe Brunſt, 


Du os Brunſt, füffer Troſt, 
138 3 
Empfinden der Liebe⸗ „Brunſt, 140. 3 
Durch traue Gegenbrunſt, 66. 3 
In rechter keuſcher Brunſt, 370. 4 
Brunſt der reinen Lieb, 410. 13 
ag, mir deine Brunſt und Gaben, 
07. 2 
Gieb EE Hertzen keuſche 
Brunſt, 6 
In mir die Brabſt, 665. 2 
Bruſt. Er liegt an feiner Mutter 
Bruſt, 33, 4 
Den Geiſt auf meine Bruſt, sg. 13 
m Arm und Bein quellen, 


Sie chlugen ihre Brut, 84. 29 
Nicht nur auf die Beuſt zum 
„Brauch „100% 

Ju meiner Bruſt entſteht, 134. vg 

An deine Bruſt gedrͤcket, 182. 2 

RK ich an den Bruſten hieng, 172, 


Gi mm deine Song mich druͤckeſt, 
Ion Ei mn ER und Hand, 


178. 1 

d mich ag deinen B Vruͤſten, 

4.5 

An Kan Bruſt erwaͤrmen will, 
345. 3 

Drucke mich an deine Bruſt, 359. 5 

Dich ie meiner⸗Bruſt empfinden, 
366. 


Serfdarne tief in IJESu Bruſt, 


e nähe aus den Wolden-Brüs 
en, 415. 

Reiß du et aus meiner Bruſt, v. 2 
D 2 Da 


52 Sub Bür 


Duͤr Buͤſ 


— 


Ke 55 deine Wear ewig ſpeiſt, Ge 198.8 


Wein U Küſſen deine Bruſt, 629. 7 
= ig gepreßte Bruſt dcn, 


8 99205 ich freudig an die 


N . ſetz ich dir zum Bürchen ein, 
SZ? nimm den Bürgen an, 564 4 
rgen. Sein Kind das mich hat 
os d 81. 8 
Hat dich ſo verbuͤrgt, 83. 5 


Bru 
EEN Esift doch eitel VBuͤberey / Bürger. Daß ich jetzt doch ein Him⸗ 


mels⸗Buͤrger werde, 351. 12 


und in der Buͤbereg ſtudirn, 15. 11 Sieg Rebe, CuerDüiger: Hecht 


Von ſolcher groſſen Büberey, 15.13 
Durch Schand und Buͤberey, 304 3 
er Ein Buch wirdda geleſen bald, 


Im Buch des Lebens allezeit, 14. 4 


verlohren, 225. 1 
Im. EEN iſt dein Bürger. Recht, 
38. 4 


Baͤrger⸗ Stadt. Unſre Bürger: 


"Stadt erreichen, 486.3 


Sc Buch verzeichnet hält, e Ba ben Zéien in der 
a Ei Dame il im Buch des Lebens Böͤſſen. De ſi ſeewig müſſen ihr Un⸗ 


ſtehen, 
Im SC "e Steng eingeſchrieben 
Jeyn 
4 Daß ih ei deine im Buch erſcheine, B 
335. 10 
Schreib meinen Namen ins Buch 
des Lebens ein, 307.5 
Obgleich im ſchwartzen Buch der 
„Sünden, 657.4 
Ins Buch geſe chrieben ein, 684 7 
Bücken. Wir buͤcken uns von Der: 
tzens⸗ „Grund, 45.4 
Du biſt drunter tief gebuͤcket, 94. . 
Wer geht gebückt, 115. 12 
Buͤrde. Ey ſo wuͤrd unſre Buͤrd, er 
nicht auf ſich tragen, 25. 5 
Und unträglichen Bürden, 40. 4 
Auf ſich laden un ſre Bird, zut 
Schau hingegen auf die Buͤrde. 94 4 
Kan nicht mehr die Buͤrde ſchlep⸗ 
pen, 261. 1 
Wie ſanft iſt feine Burde, 351. 12 
Frey von dieſer Leibes⸗Buͤrde, 333.3 
dein Buͤrd iſt gring, 387. 2 
Daß er ſolche Buͤrden trägt, 596. 8 
ae meine Sünden = Buͤrde, 


GE La ER Bürgen für.die 
Suͤn 
SCH E höchfter Freund, 


Su ppo dich zum Burgen, 92.7 


tugend büſſen, 3. 8 
Laß mich buͤſſen meine Suͤnd, 46,8 
5 ee und buͤſſet in Gedult, 73. 1 
uͤſſet. Ieſus und erduldet, 74. 7 
Dafür hätt ich dort müͤſſen ewiglich 
buͤſſen, 78. 
Was Gott ſelber buͤſſen muß, 82.4 
Wenn ich nicht will buͤſſen, 83. Si 
Dieſer Welt jetzt buͤſſen, 84. 15 ° 
Um zu buͤſſen meine Schuld, ge. 6 
Deine Demuth hat gebuͤſſet, 86. 7 
Ich bins ich ſollte bitten, 92. 5 
scht der du ſelbſt gebüſſet, 93. 1 
Du daft all meine Schuld gebuͤßt, 


95. 

Senn JEſus hat men Suͤnd ges 
buͤßt, 109. 1 

Zu büͤſſen meinen Stoltz, 115. 2 
Verdienet hat mit Buͤſſen, 138. 3 
Für deine Schuld gebuͤſſet, 157.4 
a deines Sohnes Buͤſſen, 


en wa E Buͤſſen⸗ „230, 8 
Laß mich hie wohl buͤſſen, 251. 4 
Dieweil l gebuͤſſet haft, 262. 2 
kg du für mich wollen buͤſſen, 


Zu düſſen ihre Fleiſches⸗ Luſt, 461.3 
Die Suͤnder ſollen buͤſſen, 472. 4 
Und will von Hertzen buͤſſen, oct, 3 
Buͤſſer. Ach du 2 Sünden, 
Buͤſſer, 270, 4 


Bun Bur 


Bund. Im neuen Bund erfordert, 

112. 3 

Dazu einen ewgen Bund wit uns 
gemachet, 138. 6 

Und denckt an feinen Bund, 160. 5 
Was dieſer Bund verheiſt, 270.2 

1 Bund hat feinen Grund, 
187 
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Ein feſte Burg iſt unſer GOtt. 420 

Sey meine Burg und feſtes Schloß, 
54 

Wiel ez vgl Burg mein ein: 
Be Heil, 6 

Buſen. Im Suen du ſie traͤgeſt, 

253.7 

Den Tos tragſt du im Buſen, 495. 5 


Haſt du mich in deinen Bund auf⸗ Zb Zur Buſſe ſollen wenden, 3. 2 


genommen, 217. 2 
Den Bund mit mir zu ſtiften, 217. 2 
kr 2 Bund der ihn verjagt, 
H au Tauf⸗Bunds tröſt, 
Del Sound fan nicht verderben, 


Haft er du gehalten auch den 
Bund, 232.4 


ES mit der Welt! im Bunde ſteht, 


ei? 1 ich deinen Gnaden Bund, 


Gë A mich ſtets nach meinem Tauf⸗ 
Bund lencke, 295. 3 

Sencke mich in ihren Bund, 301.7 

Ach ja dies iſt der Bund, 332. St 

Und des Bundes zuckerſuͤſſe Suͤßig⸗ 
keit, 359. 7 

er. doch an deinen Bund, 

Wir 28500 vor dem HErrn als einer 
im Bunde, 376. 5 


Die feinen Bund behalten, 445. 4 
Vie: in den Bund des Herren, 


SH benen Bund wohl bedacht, 


lebe dich in ſeinem Bund, 530 12 
Zum Grund Da deinen Gnaden⸗ 
Bund, 344. 

G GE an deinen Bund, 


Gch Haft du Auer — in bei: 
nen Guaden⸗Bund, 637. 3 
Burg. Sey mir ein Burg darinn ich 
frey, 325.3 
Mein Fels und Burg mein Troſt 
und Licht, 327. 6 
Dies DCH Burg der Ruh und Freu: 
de, 352.5 


Mit Buſſe mich bereiten, 13. 6 
Der wahre Buſſe thut, 26.5 
Er leitet euch zur Buß, 45.4 


€ u Buſſe leben, 45. im Zu⸗ 


ſaß ı 
Mit wahrer Buß dich ſtillen, 47. 6 
Das Mittel iſt die Buß, cb 
Er wird die Hertzens⸗Buß. 4 
Rechtſchaffne Buſſe iſt das 301% 6 
Bedencken dies mit Bulle, 82. 4 
Ka dir mit rechtſchaffner Buſſe, 


Thu Buß in wahrer Neu, rot. 7 
Die bittren Salſen wahrer Buß, 
111. 4 115,6 | 

Und Buſſe Salben kauffen, 17.7 
Wenn wir in Buſſe weinen, 117. 13 
8 Tugend ehrt, was Buſſe thut, 
1 13 

DieBufet thun empfahen ihn, 144.3 
Jauchzen über unſre Buß, 180. 8 
Durch wahre Buſſe, Reu und 
Schmertz, 212. 5 

Bedenck es wohl und thue Buß, 212.3 
Sich foll zur Buſſe kehren, 213. 5 
"e GE mich Gott in Buſſe an, 


2 am bald mag aufſtehn durch 
u 
Kee Van nicht durch Buſſe dringt, 


Ja ohr Buß zu ſeyn geſinnt, 
242. 1 

Und zu wahrer Buß es führe, 244. ı 
Daß ein Suͤnder Buſſe thut, 254.13 
un CR vor dir mit Buß erſchein, 


That cechtſchuffne Buß, 265. 10 
So geruffen zu der Buß, 267. 2 


Konim weinend komm in wahrer 
Buß, 268. 2 
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Meine 


54 But Ca 


ar 2 Buß und Elie Dahn, 


LA 

Oeſes iſt die rechte Buß, 272. 6 

Staͤrck mich in dieſen Buß Gedan⸗ 
cken, 273. 6 

So du nun ſtirbeſt ohne Buß, 299. 6 

Buſſe thu den Augenblick, 279. 7 

uns mein Heiland wahre Buß, 
281. 

Die Gnade zu der Hertzens⸗Buß, 
288. A: 

In wahrer Buſſe lebe, 296. 2 

Laß niemand mit Buß und wahren 
Glauben ſchertzen, 313. 13 


15 an ſtets in Buſſe kämpfen, 


E denckt an keine Buſſe nicht, 
W 400 in wahrer Reu and Buß, 


EK? ic Baß rechtſchaſfen vor dir 


thu, 410. 6 
Ich ſchob die Buſſe auf, 449. 2 
Hilf daß wir Buſſe thun, 456. £ 
Abſterben meinen Suͤnden durch 
wahre Huß, 510. 3 
Ja nicht ſparen weine Buß, 312 3 
Thu ach thu bey Zeiten Buß, 564. 2 
a die Plagen wahrer Buß, 


di or die Buße nicht gewollt, 


RER Buß betrachte, 588. 5 
Thut noch endlich Buſſe, 618.7 
Doch hat der Glaub die Buß zum 
Grund, 622.5 

Mancher wil nicht von wahrer 
Buſſe hören, 622. ro 

Mit Myrrhen wahrer Buße, 631.3 
Das iſt die beſte Buſſe, 681. 14 
seh und Seel in wahrer Buß, 669. 


Ber ein Trieb zur Buſſe reiſſet, 


„ I 3 
C. ` 
Drees VegCalmus,Myrrhen 
Caſia, 73.7 
Canaan Wie du das arme eib von 
Cana, 286, 6 88 


Ca Ce Cb 


Es ſind nur etliche in Canaan ges 

gangen, 313. 9 

Von dem beglů fren Canaan, 658. s 
Cantate. Endlich werd ich Jubilate 

und Cantate froͤlich fingen, 390 12 
8 e e Carfun⸗ 


el, 4 
Caſia. Cats, Myrrhen, Ca⸗ 


fia, 
Elder. Dag e ch mein Geiſt ausbreit 
als wie ein Cederbaum, 317. 2 
Wie die Cedern Gottes ſtehn, 519.9 
ée "véi 9 Centner⸗ 


Dat, 8 

e der Sommer dein Gewinn, 

rte find mir die Hürden, 
365. b 


Die Centner⸗Noth zerbricht der 
Tod, 389. 8 
Ein Bleygewicht der Centner⸗ 
Noth, 621. 8 
Daß ſich aufrichte mein Centuer⸗ 
ſchwerer Sinn, 623. 4 
Cherub. Der Cherub ſteht nicht 
mehr dafür, 32. 8 un 
Dir dienen alle Cherubim, 120, 2 
Es holen JEſum ein die lauten Che⸗ 
rubinen, 127.2 
Mach wx E dir als. Wagen Che⸗ 
e 
Chor. BesgimmetsCher ſich freuer, 
19. 7 
Hört wie mit vollen Choͤren, 25. 1 
ze be iſt der nicht von dir ſingt, 


Eins 8 Kleides Saum fuͤllet den 
ae 10 dir fing‘ im böhern Chor, 
Se $ ing ich dir imhöhern Chor, 446. 
Ginette böbern@her, 
Ëer Drum frommer Christ 34.7 
Und als ein wahrer Chriſt, 49. 1 
ee cé 5 Chriſte will treten her⸗ 
Dee EN ein jeder Chri iſt, 84.12 
Kein Chriſt ergebe ſich, 145. 2 


Mei 


Chr 


Mit allen rechten Chriſten, 149. 1 
Teen 16 glauben ein Kar 
riſt d 
Du zaͤhlſt wie oft ein Chrife wein, 
189.11 
1 nicht H frommer get 


em du mn fein ein Chriſte fen, 
und mas ein Chriſt gegen ſoll, 


Wenn ſchon mit Liſt mein Neben⸗ 
Chriſt, 231. 

Du ſagſt ich bin ein Chriſt, 232. 1 
Der noch die Suͤnd liebt iſt auch kein 
Chriſt, 232.3 

Sag nicht ich bin ein Chriſt bis daß 
dir Werck und Leben, 332.15 

Zu ſeyn ein wahrer Chriſt, 232. 16 
SN Së Chriſt denckt allezeit, 


8 77 ein wahrer Ehrift,a34. 4 

Es iſt ro 10 gemein ein GK? 
ſeyn, 2 

Wei aan ich Zo beynah ein Chriſte 
no 

Ein Eri muß heli leben, 236. 4 

Da ich dacht ich waͤr ein bei 240.3 


Chr ui 


een Ehrifte bin getaufet, 661 4 
Als ein wahrer Chrifte leben, 661. 8 
BR ſten. Ihr Chriſten gehe herfuͤr, 


Freut euch ihr Chriſten alle, 24. 1 
SN Gott ihr Chriſten allzugleich, 


N Und CN Chriſten ſeyn, 35. 4 


Wir Chriſtenleut habn igund Freud, 


„40, 1 
Wer iſt der uns als Chrlſen kan ver⸗ 
dammen, 40,3 
Ihr Chriſten insgemein, 44. 4 
Do bey Chriften oft entſteht, zt, 3 
Wir ſind Chriſten worden, 84. 1 a 
Ihr Chriſten ſeht daß ihr ausfegt, 
112.1 
Dihr Chriſten uͤberall, 113. ı 
So ſind all wir Chriſten, 116. 8 
Wo Chriſtenleute wohnen, 163. 3 
Nun freut or. lieben Chriſten ges 
mein, 175. 1 


Nach dir ſich Chriſten nennen 177 8 


Pe Creutz hat feine Maaſſe, 
179. 

Die k machen den Chriſten dein, 
Das 5 der Chriſten rechtes Amt, 


Verwalten mein Amt als ein from⸗ 


mer Chriſt, 273. 3 
Sen ein frommer Chriſt, 275. 7 
Drum ke"? ſich ein frommer Chriſt, 
284.5 
Lerne jetzt ein frommer Chriſt 285. 6 
Es koſtet viel ein Chriſt zu ſeyn, 318. 1 
© 1 Di ſchwer ein Chriſt zu feyn, 


Sieh doch bel ein wahrer Chriſt ſo 
ſelig iſt, 319. 7 

Im Gegenchel beſtehet ein Stot 
in Ewigkeit, 340. 1 

Betruͤbter e du in Schwer: 
muth biſt, 3 

So muß * Ehriſt auch nach dem 
Himmel ringen, 389.12 
D et 3 foll ein Chriſt wo er 


d ift en als ein Chriſt, 489. 1 
Mein frommer Chriſt, 492. 5 
Fuͤrwahr kein rechter Chriſt, 613.4 


Ehriſten Lauf, 317.3 
D 4 


E met Chriſten Weife, 256, 


Rach rechter Spur der wahren 
Chriſten leben, 237. 6 

Daß unſer Chriſten⸗Leben, 233. £ 

Die we in der rechten Chriſten⸗ 


Za 
go Ge ſalſche Chriſten⸗Leben, 


Gd bien Chriſten⸗ Glauben, 


Sem Ders Zion da Chriſten ſeyn, 
Das Christen nicht kan ziehmen, 


284. 4 
Bey frommer Chriſten Grab, 301. 7 
Soll nicht beyChriſten wachen, 313. 1 
Laß mich e ſonſt der Chriſten 
Pflicht, 316. 


Was macht a? fomatt inmeinem 
Alles 


56 Chr 


Alles was irrdiſch iſt trachtet die 
Chriſten zu plagen, 365. 6 

Die ſchwere Ken die alle Chriften 
leiden, 387. 

Wie es bey Ss oft pflegt zu ge⸗ 
ſchehen, 4 EI 

Es iſt gut SE mit der Chriſten 
Plagen, 425. 15 

Ey ſo TaboChriften-Hert. 425.17 

5 5 dene zum Himmel bracht, 


e Shriften thut es kraͤncken, 456, 
ga gene fie ſich Chriſten auch, 
SCH GH Chriſten ſeyd getroſt, 


Alſo daf die Chriſten gehen, 477.3 
Hilf daß ich ein ehrlich Grab neben 
frommen Chriſten hab, 499. £ 
Für alle fromme Chriſten, 337. 3 
Wir ſind ja gute Chriſten, 622. 1 
Unter unſerer Chriſten⸗Orden, 661. 1 
Ehriften find zwar ohne Zahl, 681. 2 
Kale auch die Chriſten⸗Heerden, 


f E will wahren Chriſten geben, 
wehe auf ihr faulen Chriſten, 
SE tönnt ihr keine Chriſten ſeyn, 

a rie Chriſten mercket dig, 

Weh ſtrebt ein wahrer Chriſt, 

e Wach auf du wehrte 

Chriſtenheit, 10. ı 
Des De ſich alle Kafe, 27.7 


Sein Reich die Chriſtenheit, 32. 5 
De Beh dein arme Chriſtenheit, 


Chr 
vn jagt dir deine Chriſtenheit, 129. 


e Ger? dir deine Chriſtenheit, 


go Ten ſich alle Chriſtenheit, 


a ue aller Chriſtenheit, 
Die mue Chriftenheit auf Erden, 
Aus eb Dër GOTT der Chriſten⸗ 


heit, 162. 
ën Die deine Chriſtenheit, 


Denn deine Chriſtenheit, 166. 1 
ee dein arme Chriſtenheit, 


und Get der wehrten Chriſtenheit, 
217.4 

Daß dein arme Chriſtenheit, 220.6 
Gib der gantzen Chriſtenheit, Liebe, 
Fried und Einigkeit, 297. 2 

Dein Chriſtenheit zu vermehren, 
305.2 

Satan beut an den Streit, Chrifto 
und der Chriſtenheit, 315. 1 
BER gantze wehrte Chriſtenheit, 


don d einer Braut der Chriſteuheit, 


Se died ſey gelungen der gantzen 
Chriſtenheit, 456. 
Den erlöſet er die Chriſtenheit, 


Gaz du wehrte Christenheit, 


643. 
Aber ach die Chriſtenheit, een, 3 
Cbriſtenſchaar. Gib der gantzen 
Chriſtenſchaar, 24. 4. 43. 1 
Mir und der Chriſtenſchaar, 48. 15 
Dr 57 75 * e daß deine Chriſten⸗ 


ſchag 
Lë Mé du wehrte Chriſtenheit, eien So biſt du vom 


` dich o Chriſtenheit, 113. 1 
Ve ſich die gantze Christenheit, 


au Trost der armen Chriſtenheit, 
123 1 
Alſo baut er die Chriſtenheit, 129. 3 


Chriſtenthum ſehr weit, 232. 13 
Damit mein gantzes Chriſtenthum, 
245.12 533.13 
Kuͤhnheit üben in meinem Chriſten⸗ 
zë 311. 2 
b daß mein m... recht 
lauter fey, 335. 8 
Mein 


Chr 


Mein GOTT das wahre Chriſten⸗ 
thum, 660. 1. bis 7 

Das e ohn Heuchel⸗ 
ſchein, 660. 6 

Unverfalſchtes Chriſtenthum, 661.1 

Aber nur mein Chriſtenthum, 561. 9 

Chriſtlich. Chriſtlich zu leben ſelig⸗ 

lich zufterben, 42. 3 

Und ich chriſtlich koͤnne leben, 46. 13 


ik wandeln fuͤr und fuͤr, 63. 12 


2 15 chriſtlich halten, 
cherte leiden wohl ergründen, 
55 S verderb was christlich iſt, 


Ze Seide chriſtlich bringen zu, 227. 


um das was chriſtlich heiſt mich be⸗ 
muͤhe, 231. 10 
= en chriſtlich hie geberdet, 


& Welt es chriſtlich iſt, 300.5 
Vd gar nicht was chriſtlich iſt, 


Cris, ek aber itzt in Chriſto 


ſtehn, 6. 1 

Ehriſtum durchs Wort nicht recht er⸗ 
kannt, 10. A 

Chriſtus iſt geboren, 25.1 
= 1 rr Chriſt unſer Gott, 


dag bringt Freud, 40. 3 
Das kan der heilge Chriſt, 47. 2 
= Chriſt dein Guͤt e 


3? "ong Chriſtus wahr Gottes 


So SE waͤre kommen Kees in 
die Welt, 67. 3 

Erzeiget in Chriſto, 67.4 

* Chriſtum KEN Gë 


dc: du Lamm Gottes, 68 1 
Chriſtus der uns felig macht, 69. 1 
O hilf Chriſte Gottes Sohn, ge 8 
O Chriſte fe 8 dein bittern Tod, 7r. 11 
Die Seele Chriftiheilge mich, 72. ı 
O In Chriſt erhoͤre mich, 72. 4 
Mein groͤſter Schatz HEer Je u 
Chriſt, 73. 7 


Chr Co Cre 57 


Chriſte laß auch deine Wunden, 97. 5 
Chriſt iſt erſtanden, 103. 1 i 
3 will unſer Troſt ſeyn, 103.1 
Chriſt lag in Todes⸗Banden, 104. 1 
Chriſtus woll die Koͤſte ſeyn, 104.7 
Chriſt unſer HErr heut triumphirt, 
105.1 

Chriſtus IEſus iſt erſtanden, 113. 1 
9 ſelbſt hat überwunden, 


py ift der Eckſtein worden, 
Ge Gele was bin ich betruͤbt, 
Toß am Leben ift HErr Chriſt dir 


untergeben, 120. 1 


Chriſtus will unſer Troſt ſeyn, 123. 1 
Als dem wahren Chriſt, 148.5 
St unſer HERR zum Jordan 
kam, 215. 1 
Zut Ehriſtus doch geſtorben, 236. 3 
Die ſich nach Chriſto nennen, 236.4 
Auf Chriſtum richte dich, 246. 2 
Kier uns den HErren Eheift, 


Wennchriſus ihr Leben wird offen: 
ZE 
ri mein Leben, 471.1 
Coͤrper. ſiehe Roͤrp er. ? 


Compaß. Mein ſchrer Compaß, 57. 


14 


Conſorten. An deiner Stadt wir 


find Conſorten, 1 
Wir ſind an dem eet Erbe 
Conſorten, 376. 6 


Creatur. Der Schoͤpfer aller Crea⸗ 


tur, 6.4 

Der Tag der iſt fo freudenreich aller 
Creaturn, 20. 1 

Und ſchaffe ſelbſt in mir die neue 
Creatur, 58. 1 

Weil denn die Creatur ſich regt, os. 4 

All Creatur und was betruͤbet war, 
105. 13 


All Erẽaturen groß und klein, 119. 1 


Und alle Creaturen führt, 131. A 

Stern, ee Gewoͤlck und alle 
Creatur, 148.3 

Le Ehr auf Erasme wendet, 
157. 


Ds Nicht 


ep m eee hn 
Nicht eine Creatur that etwas, 182.5 
Kein Creatur fan geben, 211.3 
Keine Creatur kan rathen, 254.7 
Das iſt die neue Creatur, 302.8 
Da wir mit der Creatur, 328. 4 
Ae weg den Troſt der Creatur, 


1 Nach Ae neue Creatur, 336.9 
Suchs bey keiner Creatur, 342. 2 
SCH Ae ſich mein nimmt an, 


All N Gear bezeuget an e 5 

Das zeigt all Creatur, 4 

Die Creatur entſetzet fi Le 7 4 

bebe münftigg Ae 330. 6 

All Creatur macht ſich herfuͤr, 547. 1 

Uns duͤrftige Creaturen geſpeiſet 
hat, 568. 2 

„Sie Kieeter die ſo vol Sünd, 602. 6 

Die . Brommt dich Zeg erfreue, 


603. 
e allzugern die Creatur, 


\ wt nicht 0 Creatur, 645. 6 
vn Hat endlich uns besaßen 
vie 
Der ales SCENE en kan, 1. 10 
Am Creutz will er ſterben, 10. 3 
Da mir des ſchweren Creutzes Preh, 
18.10 
Der en und des Creutzes 
Nacht, 21. ö 
Am Guru in Todesbanden, 23. 4 
Euch kein Creutz wird rühren, 25. 9 
Des Creutzes auch am Leibe, 33. 13 
ebe dein Antlitz zu uns im Creutz, 


"Dei in unſerm Creutz, 47. CR 
8 ſie im Creutz und Leiden, 


Gre fhtveresCreug und Leiden, 


a und laffe mich zum Creutz willig 


führen, 58. 6 
Und weil bas Creutz mißfaͤllt, 63. 6 
An den Tod des Creutzes, 67. 4 

nd das Creutz zu ſeinem Tod, 69. 3 
Nackt a Fan an das Creutz ge⸗ 


A 


70. 1 


Cre 


Am u er fchtie, 70. 6 
Sein d Leiden, Creutz und 


a ge wenn des Ereugas Ungefühm, 


Jens wird zum Creutz erwaͤhlt, 


4. 8 
Buß ich mein rou wü lich, 26. 2 
Ach mëcht ng doch in Creutz und 
Pein, 78. 2 


Laß kommen alles Creutz, 76. 4 


Ich weiß man kan ohn Creutz, 76. 5 
Ke biſt durchs Crentz gegangen, 


ser nicht mit dir leidt Creutz, 76. 5 
Die * Creutz und ee 


27.1 
Ans Creutz gehencket, 78.2 f 
Feſt die Begierden an das Creutz zu 
hefften, 78. 11 


Kein Creutz nicht achten, 78. 13 


Abgenommen vom Creutz, 79. 9 
Troſt im Creutz haben, 80, 1 

Tröft ſie am Drop, 80,4 

ei) St fein Creutz bey Wedau, 


San Seinem bittern Creutz und Lei⸗ 


8 3 905 dich ans Cteutz geſchlagen, 


Und will bey deinem Creutze mich, 


81. 11 
Gib auch GEI daß ich gern dir dein 
dn nachtrage, 82. 6 
Muß zum Ereuk verdammen, 84. IL 
= 5 fein Creutz ſelber trägt, 84. 13 
oll zum Creutze fliehen, 84. 14 
DÉI unter deinem Creutz, 84. 16 


An deinem Creutze hie, 90. 7 


Ich will ans Creutze ſchlagen, 92. 15 
An dem Creutze da du ſtirbeſt, 93. ı 


EZE von deinem Creutz ein Theil, 


de Senn, des heilgen Creutzes, 
Dein Ge und meine Plagen, 


14150 85 


SS b (e das bittre Creutz gericht, 97. 4 
Kr SC 15 1 Creutze fur, 


Ce u iſt ans each, 
* 5% HI 1178 
5 „ 8 n Am 


Cbe 
KR 8 3 nat Schmach nd Hahn, 
Am Creutz EE 


Wenu am Creutze hängt SÉ, Ha 


le, 100. 6 


Mein inn ans Creutz biet 


100. 7 


Am dees Sé Schmach gefangen S 


274 27 
Dein Creutz und Leiden führe mich 
CH 8 Ehrifus pang d 


D haͤlt, 10 


ach 75 5 und Sept mp get, 


Den Creutz Wt ſeyn mein Sol, 
115. 9 
Zum Creutze für uns allen, 117. 2 
am Ke Creutz erworben hat, 
it 


129. 
ö € made das bittre Creutze Dë 
Selten hat am Creutz den Tod, 


Und alt dein Creutz buirdhfäfeeng?; 4 

Für uns am Creuß geftorben, 139. 2 

gan 1 5 und gantzer Lebens⸗ 
out 3 

D Bee hüt du mir tragen, 


2. 8 
und ser am Creutz als wie en dieb, 


176. 
SE? das Groupe zu ihm leck, d 
e dë, Creutz hat feine Maaſſe, vu 
5 ‚ten Creutz und Trnueigkei, E 


dëi machen unſer Creutz und Leid 


an gröſſer durch die Traurigkeit, 


98. 2 


a des Creutzes gleich iſt viel, 238. 9 


ai uns iſt ans Creutz gehenckt, 


. Der Gë? Ké hat ans Creub ge⸗ 
bracht, 24 
ind weelosfpides@reugesumn, 


251. 2 


ek Sc ichs Creutz für Freuten, 


at ein GH und Leid wird werden 
lauter Frölichteit, 238.8 Pe 


Cre 15 


59 


Mein Treu mich jetzt erdrucket, 


GI ET VR 
Am Creutze haſt empfunden, 266. 13 


aſt die Suͤnd am Creutz getragen, 
267. 6 


So am Creutz vergoſſen bg 267. 10 


eh, am Creutze ward vergoſſt ſen, 


zur Freuden, 276. 8 8 bp 
Als er an das Soit, gebunden, 251 5 
Kreuch zum Kreutz herzu, 285. 9 
Setzt uns Gott auf die Prob ein 


ſchweres Creutz zu tragen, 290. 8 


Cecutz, Elend uns zum beſten Zo 
nen, 297. 4 d 
Das Creutz hilf ſelber tragen, 300. 4 


In keinem Creutz verzagen, 310. 2 
Fallet unterm Steuße "ot Je 


der, 326,4 
Ich muſt Së in der Welt am E 
Be nalen 335. 13 
Da du bf an Stamme des oreues 
geſtorben, 342. 6 
Wenn ihn gleich gantz das Gren 
verzehrt, 361. A 
Und ſollte 8 durch Creutz und 


th, 367. 
au an Seat er halte mc 
Er lindert mir mein Creutz, er fuͤh⸗ 
ret nr euer eg un 371. 2 

Geh euer Bug und Ungzwach, 


378. 1 
Wer nicht ſein Creutz nimmt ët 
folgt mir, 378. 6 
Das lt dir willig tragen nad), 
380.16 
. n und dir bewuſt, 


dé Gantn dem Creutze meinen 
Leib, 384. 


Kë 
Hilf mir mein Creutz ertragen, 


386. 10 


Iſt N e bitter andſchwer, 


387. 
Das Gen: Lë, wird doch Mr: 
rinnen, 


Es muß ein in Sei das andre deute 


jagen, 389. 11 
Ihn an dem Creutze ſchlieſſen, gg L 


& Cre 


Nutzt alles Creutz und Pein, 392.9 
Belegt er dich mit Creutz und Noth, 
394. 2 MÉI. A7 
1 — du itzt nenneſt Creutz und 
ein, 396. 8 3 
Solls aber Creutz und Unglück ſeyn, 
396. 11 


flegt das Creutz zu mindern, 401. | 
Sir mich am Creutz geſtorben, 418. 4 Creutzes⸗ Baum. 


Das Creutz und Plagen ſind ſein 
täglich Brod, 422. 11 
In dieſer boͤſen Welt iſt doch nur 
Creutz, 423. 2 5 
Ob mich das Creutze gleich plaget, 


424. 3 
Schickt er mir ein Creutz zu tragen, 
428.4 ! 
Weil mich ſtets viel Creutz betroffen, 


2 3 
Cie? Creutz find unſre Auge ez 4 
Fuͤr mich am Creutz auch endlich 
ſtarbſt, 485. 1 ; 
Dein Nam und Creutz allein fun. 
ckelt, 507. 3 e 
Dringt gleich ein Creutz herein, 


526. 7 18 
Gib daß in Creutz und Gluͤcke, 328. 9 


In allem Creutz ſey guter Ding, 


547.8 2 ? 
An das Creutz erhöhen, 596.2 
Da Gott am Creutz verſchieden iſt, 


597.2 ? 
Mich im hoͤchſten Creutz zu üben, 
649. 16 ? 

Wer ſein Creutze täglich trägt, 619.8 
Hat er mir am Creutz erworben, 
626. 2 ß 5 
Daß er mein Creutz helfe tragen, 

629.8 
Im Erem und auch in Freuden, 
631. 6 nur ' 
Den Troſt den du am Creutz erwor⸗ 
ben, 650. 5 
Wie du am Creutz geblut zu Tod, 
649.3 5 N 
Daß ich an Chriſti Creutz mich hefte, 
660.5 
Gib Geduld in Creutz und Leiden, 
661. 6 
Cteutz und Noth, 665. 4 


— 


Pein. ® 


Cre 


Sc eg mir dein Creutz erwaͤhlen, 
71. ? 
Setz dich unter IEſu Creutze, 673, 
Gibſt du dich ans Creutze hin, ba ? 
Unter deinen Creutze leben, 673. 6 
Wenn ich Creutz und Noth verſpuͤr, 


673.7 
Fuͤhr in allem Crentze mich, 673. 8 
done von dem 

hohen Ereukes: Baum, 93. 5 
Laß mich ſeyn angeheftet mit dir an 

des Creutzes⸗Baum, 608.2 
Sabn. Ach bey Chriſti Creutzes⸗ 

Fahn, 331. s 
Hitz. Die ſchwere Creutzes⸗Hitz, 


505. 1 

Boltz. An dem Creutzes⸗ Holtz er: 
worben, 89. 6 

gé Wenn faſt die Creutzes⸗Laſt, 
1 2 


7. d 
Von wegen deiner Creutzes⸗Laſt, 


266. 14 
Und ſoll ich mit der Creutzes⸗Laſt, 
390.12 
Nacht. Wenn uns die finftre Creu⸗ 
ee befällt 168.10 
th. In deiner Creutzes⸗Noth, 


90. 10 
Orden. Und tritt in Creutzes⸗Or⸗ 
den, 49.1 
Im Creutzes⸗Orden ſeyd ihr ſeine 
Knecht und Ritter worden, 328. 4 
Der ſich ergeben des Creutzes⸗Or⸗ 
den, 667.5 
enn Hertzens⸗Angſt und 
Creutzes⸗Pein, 218. 11 


Und weil doch alle Creutzes⸗Pein, 


316. 12 

Pfahl. Am verfluchten Creutzes⸗ 
Pfahl, 74. 10 
Dein Angſt und Creutzes⸗ Pfahl, 


77.12 
Iæſus an des Creutzes⸗Pfahl, 84. 
1 


9 
Rutbe.. Fege durch die Creutzes⸗ 
Ruthe, 382.4 
Schande. Deine Creutzes⸗Schan⸗ 
de, 82. 2 


Schmach. Unter Chriſti Creußes: 


Schmach, 331. 4 
Creutzes⸗ 


Cre 


e des 61 


Creutzes Stamm. Vom Creutzes⸗ Cbriſtenheit. . Lobt ihn mit Schalle 


Stamm durch Joſeph, 69.7 


Du — D am Ereußes: Erö 


Stamm 
Das da g am Ereugee: Stamm, 


74 4. 10 


Am Stamm des Ereußes geſchlach⸗ 


tet, 9 
aim ee des ereutes ſchweben, 


Did. gebracht an Ereuges: Stamm, 


Sir dei geſchlacht om Creutzes⸗ 
Stamm, 112.4 

Fuͤr mich ans Lreuzes⸗ Stamm, 
115. 1 

Läßt ſich Groe? am hohen Creutzes⸗ 

Stamm, 115,4 

Hat bezahlt am Ereukes: Stamm, 
171. 1 

Am bittren Creutzes Stamm ge: 
ftorben, 178. 9 

Dieweil du mich ans Creutzes⸗ 
Stamm, 222. 10 

Das 1 half am Creußes⸗ Stamm, 

498. 


& läßt GOttes Lamm ihm fein 
Hertz am Creutzes⸗ Stamm, 598. La 
Kn von des Treußes: Stamm, 


Slonden. In heiſſen Grape 
Stunden, 75. 3 
ki wenig Creutzes Stunden, 351, 


Ebel. Mein chen in dem Creu⸗ 
tzes⸗Thal, 57. 16 

Wuͤſte. SEN, „ in die Creu⸗ 
tzes⸗Wuͤſten, 415. 

Ereutzigen. Sieber Stund gecven: 
sigeftehtt, 76.2 

Und creutzigen dich immerhin, 77.4 
Wie man mich ereutzigen wurd, 
80. 12 

Creutzigſt der dich benedeyet, gr. 5 
Creutzige mein Begier, 294.8 

Laß mich dir geereutzigt Ton, 328. ur 
Ich weiß daß du geereutzigt biſt, 
410. 8 

Creutzigung Allein es will „ 
nicht an die Crenssigung, 6 DÉI 


wertheſte Chriſtenheit, 653. 1 
nen. Den croͤnt er dort an 
Seel und Leibe, 34. 1i 
Gegeiſſelt und geeroͤnet, 7. 
Mit Dornen gar geeroͤnet, 83. 4 
Mir laͤſſeſt du dich eroͤnen, 92. "` 
Wird hie auch mit gecrönt, 102. 9 
Du ſo gar hoch gecrönet, 167. 


Sie erönet es mit ihrem Perlen⸗ 5 


Krantz, 318.6 

Daß wir g et werden, 344.2 
Ich ſoll gecroͤnet werden, 344.6 
NN. W ab, 


ger ab kein getheiltes Sot 


Zi 5 dich Fa Schimpf lieſt eroͤ⸗ 
e 67¹ 


* E ich gleich wie Croͤſus 
reich, 650. 


Cron. Kein Seepter feine Gren, 8.3 


Dort iſt die Lebens Crone, 13,4 
Nicht auf der Cronen adr, 16. 8 
Ach komm du wehrte Cron, 17. 2 
En Königin der Eron anderen, 63. 


Mit einer Cron von Dornen, 89. 3 
1 ai ſeyn meines Hauptes Cron, 


Baldi Mn deiner Eronefehen, 74.1 
Ein andrer eifert um die Crone, 77 = 
Wird ſtehn auf meinem Haupt die 
Ehren⸗ Tim, 78: 15 

Wenn du wirſt Ehr und Cron als 
Himmelsfuͤrſt aufſetzen 80. 6 

29 flochte dir die Dornen » Cron, 


1. 6 
Deine Geiſſel, Dornen⸗Cron, 82 3 
1 n Cron und Hohn, 


H a "Sant traͤgt die Dornen 
e 10 die Cron erlange dort, 58, 
Und mir die Erone geben, 10 


Und mit Cronen zieren, 116.8 
Dich unſres Hauptes Tron, EE 4 
Die 


vi Cro 10 


Die Sieges Cron laß mir den Feind 
nicht vanben 124, ID riet 

Ed mück als mit man 145.10, : 

o meines Gelſtes Crone, 151. 6 
Gleich ewig, gleicher Crone, 157.3 

J en hab dieginige Cron, 


62 


Cro 


Aeber Pater ber dueron und Sce⸗ 


pter traͤgſt z 397.6 
ie Lebe bens Erne tat, A Se? 
m Gimmel ſoll mir werden die 
„Freuden Kron, 423. 8. 
Ehruti N Recht iſt meine Erone, 425.8 


f Der Zierrat ch 1 Genie Jeet 


Under ei meine Crone, 167. 13 
Der iſt ihr Glantz und Crone, 170: 1 
Ka hin e werthe 


ron, 175.5 


2 Se 5 
UNE rone, 176, 1 5 
e GE ie ge 
ſchenkt, 


241.7 
ie. wéi e 258. 6 
SM KC rab, 267, 8 
Eet gar d 


agel, Cron un 
nen ure, 288.6 
immels Pracht und deine 

AN San. 288, d 2 
zer nicht will ek trägt die 
E véi t wit ge am gë, 
EN E gë 2 wä 
E, ea SEH 310. 14 
Sun om ich u m die Cron, 373 — 


su faz gde rone, 320. 2 
em wird die SEN 2 ee 


FL: euckt zum E ! 
si 55 Zem Gr, d 
EE . 


Waben S mh de die 777 
Sed dem ich wohne „wird ihm die 
e God wein een, e 
Zug gätone Erben tea: 
ZS. ER Sronen pranget, 
dr er ſchönen dng: Gren, 


Ge SP vor deinem Thron erfreut 
die Crone der Geke 362. 2 


Wer mich bc „trägt auch die 


Cron, 37 
Wird CH ont auf dem Throne, 


393. 1 


gefallt, 451. 2 
In der wundervollen g ne, Aë 3 
Ey mein Perle du e rte Cron, 


3. 2 
. du Dä GG GO 
Saß Mt uns ënn Eron, 40. 


Acre 
ge if mir beygelegt, der Ge⸗ 
rechten Crone, a8. * 
Und ſich mit der Crone zehrt, 480.2 
Dein Hehn und. a dein Dor⸗ 
nen⸗Cron, 484. 5 
Die "ënn men hütet 
haft. 490.14 d. 
Steh in koniglichen Geanen, 498.7 
Ich > mir bh Blut Zur Han, 


Sch GEI moo, Si der güld. 


Baden Gals gehn gegen diese GE 


Ger del welchem e Cronen VW 
Cla 315. 90 7 

Der Braut wird die Crone ve ver: 
traut, Hi 6 d 

In eurer Sieges. Cron, 516. Ser 
Sb Gate Seelen eure Cronen, 


Snare der Chen. Cron, 


524. 2 
Truͤgt diegerechtſten een 604. 1 
Ko Cron und Opener ir zu Fuß, 


Seeg al an meiner Ehren, Cron die 
Kdelfteine mehren, tus 
Ich ſeh die Crone winden, Gil. 15 
Drum hab ich mir zur Cal dich 
Sëch engel en, 614.4 
KA Si dich lieben meine Cron, 


Göre in Sherman eur; 
619. 10 ? 
We 


5 


Cro Da Dam 


Dan 63 


Wer de ee wi empfangen, Dad Gu Deng vun al 


Wie gläͤntgt die ſchöne Cron, 646. 2 
Deine treue Gnaden ⸗Cron, 646.6 
ée) die el Lebens: Gren 8e 
en, 648. 
Diefe (hörte ron; 656. 13 
Ze wird der 1 15 weech hätt, 
3.4 
Sa wil an die cron ege ge 6 
Cryſtall. Mehr als chip, rein, 
Sbre e SECH g tal, 465. & ZS 
e t 
Car. Deſſen 15 ſtets wohl gelingt, 
1249 15 N gn ga 
Een Zeng die Cam mer 
har 45 du ni 
d 


Seel Mein En fees dach dns c 
bedeckt, 37 15 
Dein Dettlein, Kammer, eib nd 
Dach, 186. © 
Dämpfen. Des Seet Sp 
Dampf 78, 10 827 
San in uns die KOER und 
tzen 3. 19 und? 
ue Jie Gottes wee, 
den fe dämpfte, ue D 
In Chriſto gan gedämpfen; 118.3 
Dämpfer ritterlich, 187.7 
Séi Läſte dampfen, 213. 8 SS 
Tod und. d dampfen, 240 
IR s Fleiſches damp in mir, 


Sëch falle Regung dime 


4 keit die (ts Seit mim 
pfet, 41415 

Den Zeg den Sehe Kee 
daͤmpfen 

Si Ke u ch Sab 


Dad? 1 wie ein Rauch und 
Dampf 34. 4. 8 
Las der al den denn ën ebe 
348. 4 eg 
SE im n Dampf fäin, 
396 „ 8 vo: Boa a 


frech 


a 


* 


Se dean and: 6 a4 Zant 
Was ſag ich dir für Danck, 18.3 
Viel tauſend Danck dafur, 18. 12 
Lob, Preis und Dane te Jet 


1 Ehriſt, 23. 42. 
Dem HE Dun ars len 26. 5 
Drum ſag ich Danck, 40. 4 
Fordern von mir den Dank, 46. 8 
Beßren Dand ich dorten geb, 82.6 
Liebſter HEN Danck dafur, 861 z 
ch" Dand daß du geſtorben, 89.7 
Fuͤr Danck und Ehre geben, 95.1 
SC om danck "malen, 


Des habe Banck, du Lebens, ‚Hort 
E and, 114. 12 
O liebſter Heiland groffen So 
22 MO, 

In der Hollen dir fein Zeng. ge⸗ 
Aue „263.3 

Ki fr d weng Dankes enn. 
Spiel, 346, 


Keinen Dent bang haben, dee 


Ach wäre jeder Puls d ein Danck, 
445. 0 KE e 
Herr nummanunfern 09.5 
Danckbar. Und ewig dauckbar ſeyn, 
Länner dd! RE 
Uns dauckbar untergeben, 33.4 
. allzeit danckbar ſeyn, 44. * 

ill ich ewig danckbar ſeyn, wg. 8 
Gott loben und KO 
"était bus: a, Isaak 
Drum laßt uns danckbar ſeyn, 1543 


E? ahm nut danckbar mn, 


Geberſann ſton und danckbar, 292,5 
1 85 ich imich erweiſen dauckbar, 
3.7, 
Damit w n dancer fepn, 438, 7 
gen In Dandbarkeit: er⸗ 
gieſſen, 73. 

d GE Danckbarkeit, 563 1 
Zu des Hochſten Danckbarkeit, 393. x 
Da e Mit Ruhm und 
Danck.Geſchreye, 185. u 
Lied. Und dir ein frohes Zug, 


Lied ſchenckt, 18, 5 
Se in 


64 Da 


Seinem Gott ein Dand: Lied hoͤ⸗ 
ren, 547. 1 d 
Dand:©pfer. Dir Dank. Opfer 

GE 69. 8 
ein Danck⸗ Opfer bert ich brin⸗ 


e Een Danck⸗ Opfer, 369. 3 
Dir groſſe er Gott ſelbſtzum Danck⸗ 
> er hin, 603. 9 
g 9 Dandigung und Herr. 
ichkeit 
së Seh wie Wa dir dan⸗ 


cken 

Undbant Am des in Ewigkeit, 27 
Daß du ihm wirſt dancken, 34. 12 
Wie ſoll ich ewig dancken dir, 38. 8 
h 1 dir Err DEED 


E CF A daß buch beren 50. 1 
ſſet das Loben und Zongen hö⸗ 
ren, 52.3 

Darum wollen wir dancken, 67.6 
ki vg danck ich deinen Wunden, 


De 


In Davids Stadt, wie Micha das 
verkuͤndigt hat, 39. 2 
ürft aus Davids⸗Stamm, 50. 2 
er Held aus Davids Stamm, 61. 4 
DR E ſelbſt die Davids: Stadt, 


Se rechten Davids Sohn, mm 
ZS o Davids Sohn, 120. 6 

eld aus Davids Stamm, 177. 6 
Wie David und Manaße, 262. 5 


n aus Dasſds Stamm. 
Saen aus Davids Stamm, 
E u Davids Sie erleben, 
Zen, E man leſen kan, 
et Sohn Davids, aus Jacobs 
Scl 4535. 
— Ge e dem Segen 
chluͤſſel au 


Gi Si 0 e Dans Sohn, 


a0 a danck ich deinem Schmerz, Dede Ei ich des Himmels Decken, 


89.7 
. dir von gengen „90. 8 
tt ſey gedanckt, 118. 1 9 
Es —.— Gott und loben, 204. 2 
ch hab zu keiner Zeit gebaut. 263.3 
reudig dancken dir, 434. 4 4 


un dancket alle G Ott, 443. 1 


. Decke angeſchaut, 433. 3 
Es verlanget mich zu ſehen ohne De⸗ 
cke dein Geſicht, 578. 3 

Und die Erd die Deck wird ſeyn, 585.3 
Lob aer: Ia die Decke ſeyn, 


Drum wen de SAD drum danck bat E De⸗ 


ich dir, 
Ke 


Zéi Ze GOTT nicht vergaß, 


Wie 2 Daniel und andre mehr, 421.3 

Darben. e? darbt von dem das 
Brod herr uͤhret, 81. 2 

Darbieten. Bieten ſich deu Sin- 

dern dar, 621. 4 

Daeiiellen Sich muͤſſen darſtellen, 


Als ein Moͤrder . „69. 1 
Daſeyn. Daß ich o lie 
ſeyn vermercke, 324. 7 
David. Denn er dé Davids Reiß, 
92.4 


4 uMi 
EH Dani wir lernen das 


SS dein Das. 


6 
Did. Mein JEſus will fi ie decken, 


Wenn der Wellen Macht wil das 
Schifflein decken, 60. 12 

Sein Kleid die Blöſſe decket, 115. 10 
Der uns ſchützt und deckt, 138. 8 
Mein unrein Hertze decket, 218. 6 
Ieſus will mich decken, 343. 2 
Kit? 5 mich deckt, 


e Ar og ER der Gnaden 
ecken, 6 
Siehe An Fudecken. 
Demürbig. Der dir fo gantz demuͤ⸗ 
thig kommt, 6. 8 . 
Gib daß wir demuͤthig ſeyn 0 
d 


Dem 


Und bitt demuͤthiglich, 194. 14 
Wenn du danch biſt von Hertzen, 
Haar 1 läag 


ER wür und wehmächg, ö 


VBeriheh gg, Dies zu meiner de⸗ 
denen 324. 3 

Demub. Ein Hertz das Demuth 
iebet, 


Zeinet Demuth Bild mir anlege, 


3 Wetter Demuth ein, Gr. 13 

aß ich Demuth von dir lern, 82:6 

Deine Demuth bat gebüffet, 86.7 

Daß wir mit Demuh gehn herein, 
12 0. 4 É 

E Weh und Demuth ein, 134.8 
ie ſch zu dir in Demuth kehren, 


D 
We der Demuth reiche kor 


Laßt ad in Demuth leben, 231.4 

Selig find die Demuth haben) 238,2 

Was Demuht / Lieb und Ge g 
keit, 241. 6 

er an der Demuth halte, 245. 15 
Ce der Demuth Geberden, 


Su. omg, Hoffnung, Liebe, 


Zu Gr Qvell ich mich 
an Demuth ſtell, 287. 8 

In Demuth und Se, Sin 
nachgehet, 290. 

Mich zur Demuth führe, 2560 Ai J 
In Oe mir zuſchreibe, 299. 5 
Gieb Demuth, Einfalt, 299. 2 
Gerechtigkeit und wahre Demuth 


üben, 305. 6 
Und hülle fie in Demuth ein, 337.3 


regieret, 342 5 


E 


n tiefſter Demuth 


ſchicken, 394.5 
Zem und  Sanfemurh halt, 410. 


Lieb, offnun Demut Fl 
Sch eh 20 


Auch mit de Demut mich kleide 


8 ZC 545.6 


Iſt dir gedient mit Demuth 2585. 6 
Sieg zu der Demuth wieder, 
602. 9 
Ich dein geringster Unterthan meld 
Sr, Helfer Demuth Di 6046 
Lernet von mir insgemein ſanft und 
reich von Demuth feyn, 613: 1 
Dei der wahren Demuth uͤb, Gë 14 
ine Treu, Geduld und Demuth 
uͤben, 621. 11 
Laß ic in Demuth prangen, 638. Kr 
er von uns an dich 
Denen 18.5 H 


encken mit brennenden Eifer an 
dich z. 2 
Mein dencken wenn d wache, 57. 17 
Denckt der groſſen Gnad, 70. 3 
Denck ach wie das enge del ‚TEE 
ar weh in was für Angıt ich 


Denk ich bald an deine Pein, ez 
Der hieran wohl nie gedacht, 94.22 
Viel beſſer als man dencket, 136. g 
Des eingen nur will dencken, 167. 2 
Wie ſo ter laßt uns dencken 167.16 


Hochſter Erbarmer deuck an deine 


Hulde, 269.7 
Nun ich will dran dencken, 437. 2 
W will niemand dencken, 455. 


Herr ich denck an jene Zeit, 482. D 
Und dencket der VBarmhertzigkeſt, 
653.8 


Worinnen die Demuth und Einfalt Deutung. Weiſt du allein die beſte 


Weil Zoe die Hertzen vereiniget 
hat, 376. 3 
In Demuth und Knechts⸗ Geber: 


"den, 3 


üben, 3 


Mein Gite iſt voll D Demüthigtef, 
378, 3 ` 


Des D 


Als ein D 
E 


Deutungs⸗Art, 124.4 


eutung man im Wercke 
ſpuͤhrt, ı 


4 
german Diamariten find zu dun⸗ 
Dër ches Sak lehr miauch Dichten fi fü 5 Tichten. 

377.6 


Dieb. Die gantze Welt iſt voller Dieb. / 
15,9 
Dieb gefangen, 69. 1 

Als 


66 Die Roch 


Als wie ein Dieb und ER da ge⸗ 
hangen, 176. 5 
Daß Dieb vo? uge unfer Gut 
und Leiber, 679. 50" 
Diebsgewinn. Berſtockten Sinn 
Rund Diebsgewinn, 295. 6 
Dienen. Und deinam Nahmen die: 
nen, 12. 2 22028 27010 
Dem alle Engel Bam — 1 105 
Dir dienen im Geiſt ſo, 28.3 
Hinſort recht dienen dir 47. 
Will ich dir dienen, 30. 1 
Wer dient? der alle — me, 
St, 2 
Gern dienen jebefmaun; 86.7 
Da werden ſie ihm dienen, 160. hie 
Die % ihm dienet in EE, 
169. 1 went ) 
Hier und dort ewig dienen, 18818 
Dem Nechſten diene nicht, 243. 3 
Dir dienen noch die kurtze Zeit, 268.8 
Dem Nechſten zu dienen ſtets bm be: 
reit, 29. 1 
Ob ich ihm dienen Gan: 292. Lë 
e gé dir diene in Ge 
Daß ich ſoll dienen ihr, 410. 22 
Und was da dienet deiner Ehr, e? H 
Daß ich dir diene hie 449.8 
Wollen wir dir dienen 460. 5 
Und eng denn eee | 
ſey Bereit, Sau, 8 
Der Gott dient und Opfer brächt, 
596.16 
Diener. Die unſre Diener find, 16311 
Durch Moſen ſeinen Diener treu, 


Die Don 
Aus ö Dienſt und Band, 


Maß di dir zu Dienſte weden, 126. 4 


EE eifte, 145. 2 
nd ja zum Dienft der Sünden, 
5. 12 7 


Ai ihm Dienſt erzeiget, 17054 
Burn üben, 179.7 


Himmel, oi Lë mir zum Dienft 
beſtellt, x 

Mich dir zu 5 216,8 

Nur dir zum Dienſt ergeben, 244.8 


Deinem Dienſte ſeyn ergeben, 281.8 


Meine Tauf⸗Zuſag zu deinem 


„Dienſt verbinde, 292.3 


Auf daß ich mich zu deinem Dienſt 
ergebe, 294.3 


ise dem Zong der Eitelkeiten, 


au Muß und Dienſt des State 
mein, 369. 2 
Von deinem e abfhreden, 


413: 6 
E Fein dient eo und ehrt, 


Meal Dara më Siten 
neu, 449.6 
105 + dich mir zum Dienſt erlefen, 


San a mich zum Diet ergeben, 
Si Ze zum Din verfreiben, 
Sen Erd und Mer D Dienfte 


ſteht / 61. 1 
Seinem Dienft gewitmet ſeyn, 


671 
Si E Biene: deines Wots Dienſtbar Alle Welt ſoll dienſtbar 


tes, 4 ul 


Ich dän BS eh bleiben, 419511 


ſeyn 23. 8 
Sen dienſtbar allen Leuten, 405 3 


Nun WI. uns HErr den Dienern Dienſtbarkeit Wer hier nicht uͤber⸗ 


dein, 435. 4 


windet bleibt in der Dienstbarkeit, 


duër ich dein Diener nennen, 340. 2 


CS Lët fein Diener en; 612¹ 


Di ſtel. Will der Satan edle 


230g 


1 0 [fe feinem Diener Ifrael et Donner. O der Geo Donners 


Diet. Ri feinen Dienſt aper 


1 
Gibt ſich Gott zum Dienſt, 34.2 
2 


timm, 11. 2 
Mir dieſe Donner: Wort „16. 4 
Donner, Blitz, Dampf, Sat 
Mind, 184,4 
Sich 


Don. Dor 


So du ſelbſt deinem Donnergraft, Drache. Alle Kraft des groſſen Dra⸗ 


Mit ergbunter Donnerflimm; 254.4 
Sn, ‚sebaudrlups, Donners Macht, 


Weng Bin Done im SH wird 
knallen, 463.8 
O Ewigkeit duc Donner: Wort, 19. 1 
onnern. ch donnre nur⸗ nicht 
mehr, 226. 5 
Dorn. Dalch mt DornenoßneBh, 
170 A 
Mit einer Cron von Dornen, 69.3 
Und mit Dornen gecrönet , 78. 2 
1 3 de Ai dir die Dornen Cron, 


e Deine Geißel, Dornen ⸗ Cron, 82.2 
Mit Dornen gar geeronet, 85:4 
Sein Haupt trägt die Dornen⸗ 
Cron, 88. 2 
TE Dornen, cron, 


Dra Dre N 67 


chen, 60.4 
Der alte Drach und ſeine Rott, 118. 9 
N. ar En und boͤſe Feind, 


Zi be roch mit Grimm 


und Mord, 166 
Der den alten Mischen, 187. 7 


Des alten 1 Bild a Zei⸗ 
chen, 302. 


a Nirdn niche duden Stuhl des Dias 


chen, 320. 3 
zus dem alten Drachen, 343.3 
E d 10 0 Drachen kan verlachen, 


zept dem Drachen, 


Sich der ée dem Kindlein 


anthut, 463 6 
So hätte dich der Drache, 326. 1 
Und ne auf Drachen gehn, 


8. 
‚Mit Dornen die, dich höhnen, 9%7 Deine Go mic laufen wenn du 


Sinds Dornen oder Reben, 212, £ 
Oft if das Hertz opd Dornen voll, 
212.6 
Der Daum ſo in die Dornen fällt, 
213. 
Rott 400 die Dosen. allzumal 213.8 
„Die Ritzen von der Dornen Cron, 
287: 160374 


draͤueſt, 5 
äi bes Frechen Todes draͤuen, 


Ri deb Teufel draͤuen, 116 A 
Gib daß ich fuͤrchte alles was du 
draͤueſt, 156. fo 


2 ame Straf und ewgen Tod, 


e e ene Cron den alten St, Denck nich in deiner 


Menſchen ruͤhrt, 329 1 -; 
Laß mir des Creutzes Dorn und 
Hohn, 341. 8 


Drangſahls⸗Hitze, 196, 
nn a Gu Drangſahl toͤdten, 


So er nach vielen Dorner, Schmer, SCH Ze du biſt drey in Einigkeit, 


ben, 345. 3 
ger Zomme Hecken angefüllt, 


die Gë 


Su anal groſſer Gott, 148.1 


Ein Gott und eins in dreyen, 148. 9 


We gli Soen it, Dreyeinig. Dreyeinger Gott dich 


400 51 ‚7? 
Ich geh mit dir durch Dorn und 
Hecken, A3, 


A 


ehre, 200, 1 
In dem dreyeingen Weſen, 239. D 
Dem dreyeinigen GOtt, 443.3 


6 
Wenn un die Dornen ſtechen 413.8 . e Hilf du heilge Drey⸗ 


Roſen ſtehen unter Dornen, 477.3 
Auf Ca mie Dornen Wes, 


639 
, ër Dorn rraiuëgn 


80 Sa Rau 


669. 4 1 e? 
Das kein Dor 


„669, 4 


einigkeit, 14 
KE 109 der 12 Dreyeinigkeit, 


Senate ein Gottheit gat, 
a du Dreheinigkeit, t 


68 Dei Dro Dru 
Heilige Dreyeinigkeit, 334.8 
Da ich werde ſehen die Dreyeinig⸗ 

EE 
Odu heilge Dreyeinigkeit, 349. 7 
Bringen. Daß fein Lob durch die 

Stern und Wolcken moͤge dringen, 


35. 2 8 ` he d 
Mir dringen in mein Hertz, 58. 2 
Dutch Marck und Stele dringen, 


71.7 8 
Als des Todes Nacht begunt herein 

zu dringen, go. 12 a 
In Macht ſie auf ihn drang, 118.2 
Durch Tod und Leben zu dir dringen, 


138.3 e 
Durchdringe du mit deiner Kraft, 
143. 2 K 
Du edler Pfingſt⸗Gaſt dring herzu, 


143. 5 > 
Zion dringe ein in Gott, 320.5 - 
„Dringt durch die enge Pforte, 321.8 
Drohen Sie lock und droh auch noch 
ſo ſehr, 410 2 5 
Drucken. Klag ihm was dich druͤck, 


11. 7 | | 
Meine Schuld kan mich nicht druͤ⸗ 
cken 2 n in! 
Was uns pflegt zu druͤcken, 37.3 
Das euch brëcht und plagt, 37. 3 
Das ſtets drucket mich, 0. 7 
Dich feſt an mein Hertz drücken, 90, 


10° P 
Die Laſten fo mich drucken, 92. 6 
Welchen drückt der Suͤnden⸗Laſt, 


94.4 . } 
S wie hat es dich gedruͤcket, 94.5 
Dies drückt mich in Hoffart nieder, 


100. 6 / 
Ach Gott mich druͤckt ein ſchwerer 
Stein, or. 1 ! 

An deine Bruſt gedruckt „152. 2 

Feſt in ihr Hertze druͤcken, 167. 10 
n deine Bruſt mich drückeft, 177. 2 
Drucke ſtets in meinen Sinn, 184 6 
Oft die ſeinen ziemlich druͤcket 187. 2 
Die mich armen ſollten druͤcken, 


226. 6 
Das itzt die Seele druͤcket, 254.3 
Mich armen Sünder druͤcken 262. 1 
Dein Zorn drückt mich aller Enden, 
270.3 2 


Duͤrftig. 


Dr Dur 


— E = — E — 
Was dich druͤckt und beſtrickt, 312.7 
Das druͤckt mich unterwaͤrts, 317.3 
Die Huͤtte druͤckt den Geiſt, 317. 4 
REESEN mein Hertz, 

386. 1 © 
enter mich ſehr der Suͤnden⸗ 


uld, 649. 2 
Drüſe. Den ſchlägt eine kleine Druͤſe, 


470.7 
Warſt arm und dürftig 
nahmſt verlieb, At 1 
Duͤrftig, jaͤmmerlich und arm, 243.1 
Lo weil ich jetzt dürftig bin, 
P I. 1 H S 
Duͤrftiger. Dem Duͤrftigen zu ra⸗ 
then, 296. 
igkeit SEfus hilft meiner at 
men Duͤrftigkeit, 54. 5 
her, Und labe meine dürre Seel, 


354. 3 

Séch Und duͤrſten ſtets nach dir, 
28. 4 % 

a REN und dein Duͤrſten, 


20. a 
Mich duͤrſt ſo hart ohn Unterlaß, 


O. 5 d 
Wich duͤrſt, vernimm nach unſrer 
Seligkeit, 79. 8 SS 
Wie ihn heftig dürftet, 80.9 
Muß für Ohnmacht duͤrſten, 94.24 
Den fo ſehr nach uns geduͤrſt, 93. 2 
Weil nach dieſem Fried ich duͤrſte, 


113. 9 . 
Wo keinen nicht mehr dürfte, 115.3 
Wie haſt du gedürſt, 177.7 
Wie es duͤrſtet, jachzt und brennt, 


. 8 
\ deër mich zu duͤrſten, 229.4 
9098 duͤrſt nach en ene 23 
„Ich duͤrſte laß mich auch dazu, 354-5 
Jchſcheeve, duͤrſt und ruf dir nach, 
354.6 de eg , 
Meine Seele nach dir duͤrſt, 397. ı 
Kein Hunger und kein Duͤrſten, 
22. 13 3349 ` 
Hier komm ich mein Hirte mich duͤr⸗ 
ſtet nach dir, 624.3 
285 tränck mich wenn ich dürfte, 
3. 3 2 
Dulci. In dulei jubilo, 17. 3 
f N Dulden. 


Dul Dun 


Dun Dur en 


Dulden. Kë duldeſt fo viel Herkes Dunft. Sollt m CN einen Dun 


leid, At. 
Muß ich dulden Hohn, 84. 2 
Duldet er Dir deine Suͤnden, 74. 4 
Und erduldet was verſchuldet, 74.5 
Verſchuldet was du erduldet, 78. 3 
Chriſtus hat erduldet, 84. 5 


SE Se 

ebel, Dunſt und Hertzeleid, 350. 

1 iR, ie Wär find als nur 5 
un 

Eis Schatten Rauch und Dunſt, 


509. 2 


Nun was du HErr erduldet, 90. 4 Durchbrechen. Durchbrechen zu 


Das Unrecht will ich dulden, 255 14 
Und gerne will erdulden, 115. 2 
> 1 ſchon duld hie manche Noth, 


San Sohn fuͤr mich erduldet, 167. 


dem Himmels Licht, 101.2 
Durchbrecher brich doch durch, 31x. A 
Damit wir auch durchbrechen, 864. e 
urchbrecher. e brich 


boch durch, 317. 
O 


Stier aller Bande, 328. 


Sie hebt ſie trägt ſie duldet, 174. 3 Durſt. Dein Durſt reicht mir den Le: 


KE find die muͤſſen dulden, 


Ste 980 der Schulden fort nicht 
länger kan erdulden, 249. 4 
Die Erd auf ſich duldet, 265. 8 
175 N. ſchon hie Spott und Hohn, 


Si du gleich manchen Dampf, 


S ob ich ſchon dulde, 427: 8 
SE ID ja dulden Schmertzen, 


507. 2 
Wer kan ſo viel erdulden, 05. Wé 


Muſt du viel dulden, 667. 3 


beus⸗Tranck, 18. 9 X 
Und lagre mich in Durſt, 58. 10 
Im Durſt ſolls ſeyn mein Waſſer⸗ 

Avell, 73. 8 
Deinen Durſt und Liebs⸗Verlan⸗ 

gen, 93. 2 
Ein One der ff und Sehnſucht 

8 144.6 

Der Durſt des Geiſtes plagt 222. u 


Dem wird der Durſt nicht ewig 


Lo Cd Ge, 8 2 9 55 
Nun HErr ich fühle Durft, 24 
ES ar die Durft empfinden, 


Vos er Tod für mich erduldet, gi die ri groſſer Durſt mich 
1, 354 
Dunkel Bald reißt das Dunckel ge Ee Zort geplagt und matt, 
wieder ein, 322.9 
Ko dat) wechseln Licht und Dunckel, { Sad Ze und Hunger dir zu ſtil⸗ 
e D nunmehr dunckel Bier, Din St un und Gallen Tranck 
ab, 484. 
Ee Mm Dunkeln biſt, 605. 11 N Durſt Dei Hunger gun, 
Ihn folge nur dunckel nach, 659. 6 


b 498. 
Dundelbei, Bringt Licht in meine ZE dar mich zum Durſt erweckt, 


Dunckelheit, 21 1 
O Licht ahn alle Senger, 301. 1 Di: Luſt erwecket Durſt, 518. 2 
Daß in der Dunckelheit, au. 3 W Ott den Durſt in ſeiner 
be in mir a Dunckelheit⸗ Dick 602 4 

„Due ig. Wied meine Sele dür, 
Jigehnde nur Dunckelheit,z 218. 4 


Soch der Sünden Dune kel C Aug Biete Si, 329 F. 


8 kä ein Hirſch der Burg iſt, 
905 off nicht liegen in der Seelen» Zë 
Dunckelheit, 593. 33 end Star, 419,9 CH 
en 


70 Eb Ed Eh nun Eh A 
E. au Kë Aua d und Ehrbar⸗ 


9 bembit, O du Vaters Eben⸗ up Say erbiglic Dauck, Ehr und 
ld, 5 
Und ihn nach ſeinem Ebenbild, 206. 5 nd GE hoch zu Ehren, 12. 4 
Sterben als dein Ebenbild, 398. 4 an er ſtinckt gantz We eitel Eh⸗ 
Du haſt mich gemacht nach des Va⸗ 
ters Ebenbild, 533. 2 e dh gnug Ehr und Schmuck, 
Daß ich faſt nicht anſchauen doͤrft f 
mein Angeficht, 534. 1 echt, fen Ehr, a. 4 
Eben Ezer. Da heiſts der ace der Ehre ſey Gott zu jeder Friſt, 33. 2 
Frommen Eben⸗Ezer, 637. 6 Die ewge Ehr wir geben, 33. 3 
Eckel. Lie, ewig Eckel und Ber: Dir ſey Lob, Preiß und Ehre, 35. 4 
druß, 34 Verkündgen deine Ehr, 36. 2 
Ein Schausctel der Engel ein Eckel Zu deines Namens Ehre, 46.3 


der Welt, 451.2 IeEſus mein Ehr, 50 
Eckeln. Mir, eckelt alles was ſie thut, König der Ehren, e Ce 


81.12 Y 5 iſt Wollu „Ru m und Ehr, 
Be Der ihrEckſtein follte ſeyn. nd P ) 
55 Hou Mar ter in Ehren haͤlt, 
chers iſt der Lebend worden, 
113. 


Did? Ehr und Güter, 77 u 

ek Zi, Und wär die Welt von Ich werde dir zu Ehren alles wa⸗ 
Edeſſtein und Gold, 38 10 gen, 78.13 

Mit Edelſtein und Perlen⸗Thoren, Muß zu Ehren mir gedeyen 86 7 


447.7 bn für Ehre wird uns zieren, 88. 
; Sie muß an meiner Ehren Cron die N 


Edelſteine mehren, Cu. 8 Sir groſſe Fuͤrſt der Ehren, 92. 1 
ku 8 als mans ausſprechen 3... Deine zum Saal der Ehren, 


Sie ir eier als Carfunckel, 453. ki Hey GC in Ehren ſchwebt, 109. 1 
Add Gedeuck der Kinder Edom, Er wird in groſſen Ehren, 109.3 
9.4 Und dir gnug Ehr erweiſen, 126. ı 
garen, Heut gehn wir aus Egp⸗ Erzeigen Chriſto gsttlichEhr, 129. 2 
deg Land, 105. 10 Dir zu Ehren anzulegen, 141. 7 
Joſeph in Egupten verkaufet, 194.8. Allein GOTT in der Höh ſey Ehr, 
Als Egyptens Luſt⸗Gewinn, 240. 6 146. 1 
Sollte mich Egypten reuen, 240. D Fur deine Ehr wir dancken, 146. 2 
Egyptens erſtes Kind, 313, 10 In Ewigkeit SEN die Ehre, 
Egyptens dicke e SO. 8 132. 1 
a * Serie: t du bewahren rein. Diedaz deiner Ehr erheben s, 2 


2.7 Sein Ge die ganze Welt erfuͤllet 
und deine Ehe halten rein, Sep A EE 
ba, ce et iſt was Zucht Gott von ſich ſtößt und feine Ehr, 
krhält, 338. 


Ehr barkeit. ën Wort, Sefek alt éi Lä Ehr muͤſſe dir o Vater wer⸗ 
Ehrbarkeit, 16 n, 158. 10 


d) u 
10 Chrbarkeit und, keuſche Zucht, Zu Ze und feinen Ehren, 175. 10 


Der zeitlichen Ehr will ich gern ent⸗ 
EX ke man vëreättngn, behrn, 194, 11 ö 
577. 6 Giebt 


Ehr „ Ele” or 


ä — — —— —— ——¼ — — 

da man ei GOTT die Ehre Ach ebe ue iſt der Menſchen Eh⸗ 
nicht, 237. re, 

Gott wird D Eirrußgen; 238. 2; EH dé: ett: Ehr „476. 3 

Nicht nach eiteln Ehren frage, 240. e Ehr. Geld und alle Zier, 487.3 

Forthin ſoll mein Leben dir zue; Rette deines Leidens Ehre, 491. 7 


ren, 76. mW — Fragt NEN: oder Ehen 
Dasunsjubehnur Ehre füht;a 6 wir ſeyn, 492 9 
Dir zu Ehren „Bewahr mir Herr Leib Seel und 


Se ede ee Ehr, 529. 6 532. 2 
Dein iſt allein die Ehre, 338. 9 
Reiß cr was dich nich ſuch und Als da ich rief zu deiner Ehr, gt. 1 
deine Ehr, 299. 2 Hatt ich aller Ehren Pracht, 556. 5 
2 iſt das Reich die EE und EA Ehre ſuch in Chriſti Schmach, 
Ehre, Soädtëc, 
Fahr hin mit deiner ZS 339.5 Ehre SCH Kunſt und Ruhm, 
Was frag ich nach den Ehren, 339.5 861.9 
Weg Der, 3434 Soll c mic nach Ehren ſehnen, 
Was will man Ehre ſuchen / 344 _ 671. 6 
Ich will nach Ehren trachten, 344.4 bic Dich meinen Fuͤrſprach eh⸗ 
Da iſt Ehr ohn Neid, 348.3 ren, 16. 10 
kä ft Rauch wilt du den fangen, . Hertzen ehren, 33. 1 
Den ehrt und eront er dort, 34,15 
e 5 Welt den Dampf be, Dich Wollen wir ehren, 32 3 
Ehret den ſo fuͤhret auf gen Himmel, 
Si Sa ſucht Ehr und Ruhm, 120 2 


Hat Gott ſo hoch geehret, ech 
a wenn, es geg" teg Chen Laßt uns ihn ehren, 169.8 
trachtet, 3 n Deine Liebe will ich ehren, 177. 5 


kN: du Gi bert zu Ebren an, 1 deinen groſſen Namen Hi 


Du fichreftbeine &hremenig 377. 6 Du ſolt ehren und ebe kon, 
Jeſu mein Freud mein Gär und 202. 

Ruhm, 380. 10 Dich fürchten; leben ‚ehren, 293.5 
Was fteigen foll zur Ehr empor 8.3. Heilger Geiſt bp geebrer, 280. 7." 
a A 10 und Ehr Spann, Die Eltern, 8 es laß 


wich ja ehren bo 
KE Goy die Rach Ge geg, 1 5 GE 5 5 GSirgeehit zu ion, 
d ud I ai OS 2 IA 

2 Ehr erbauet, d 7 Ju Jen ſeyn geehrt, 344.3 
Deine Ehr je mehr und mehr ſich Vis in den Tod dich ehren, eg? 12 
erhöhe, 396,10 . ich ewig moͤge ehren, 396. 12 
Sey deine Lieb und "SM 399. 9 Sa ex ihn dane feshüich eben, 
Sorg fe Ehr und guten Blauen, 428 

Dich det die Welt, 438. 1 


gu Ehren deinem Namen, 405. 4 Ich will dich von nun an gen 
Er richts zu feinen Ehren, 406. 5 448. mm vr? 
Gib daß deine Ehre, 406.7, Seyd bereit zuehten, 450. 3 
Mein JeEſus iſt mein Ehre, 422. 4 Ben meinen Heiland ehren, 1005 2 
Gebt unſerm Gott die 9 755 448. Ihrem Schöpfer ehret, 656, 10 

„ A dul imm mich dort mit Ehren an 6 z 


82 1 Ehren⸗ 


72 Ehr Ei 


Eb ren⸗Crone. Wird ſtehn auf mei⸗ 
nem Haupt die Ehren⸗Crone, 78. 15 
Mir die Ehren Cron aufſetzen, 89.4 
Dort die Ehren⸗Cron, 177. 13 
Den Sieg und Ehren-Eron, 187. 11 
Belehnen ewig wit der Ehren⸗Cro⸗ 
nen, 238. 9 
f Beggen iſt unſer 
beſter Troſt, 290. 7 
Ze Si ſchoͤnen Ehren» Eronen, 


Aber. Kleid. Iſt meiner Seelen 
Ehren⸗Kleid, 18.8 

Ehren Bönig. Zeuch du eben. 
König ein, 4. 3 
Sieh hie bin ich Dären. König seg. 1 

Ehren. Saal. Und dort in deinem 
Ehren Saal, 41.20 


Ech Wänn Himmels Ehren; Saal, 


1 5 
In deinen Ehren⸗Saal, 670. 8 


Ebren: Thron. Denn eh er kam 8 


zum Ehren⸗Thron, 381. 4 
ee Mit Ehrerbietung 

nennen, 217.4 

he: eg Ehrerbietung nehm, 


sebrgeis Der Giro macht zu 
Zanck und Streit, 237. 4 
Durch Ehrgeiß, ëch und Heu⸗ 
1 296. 
Abu Bin Sole und Ehrſucht 
? ër. 2 
Aen Zoe? Gi Gottes Eid, 


Spogen durch einen ibeuren 
1 d, 160,3 


Du einen en verbunden fi, 


ch an deinen "oam, 254.11 


éi Oe durch einen theuren Eid, 


Sigi Dog 5 ZS Eidſchwur dei⸗ 

reu, d 

Eifer. Laß bk ſtrengen Eifers 
Brunſt, 5, 

» Denden Ge genen dich, 32. 2 


em ` Gig 


125 waͤchſt der Eifer mir im Streite, 
21. 12 


Ain e daß dein Eifer 5 
Sch ten € We, 


Verleih mir Safe dabey 
guten Eifer, 377. 8 

Kifenn.: * mbc af um die 

Eigen. San mich dir m eigen hin, 


Der Himmel it beine eigen, 35.3 


Sich mir zu eigen giebt, 226. 2 


Nimm mich zu eigen hin, 234 8 
Daß ich gantz dein eigen kp, 267. 6 
. SW S? uſt mein eigen ſeyn, 


Gen was mchte san eigen heiſ⸗ 

et, 

Und auch ohn Ende dein eigen zu 
ſeyn, 357: 8 

Du biſt ja gantz mein eigen, 366.1 

; ver geb ichs gantz zu eigen hin, 40. 


d Selten Sohn zu eigen uns ge: 


ſchenckt, 447. 2 
Sc u einzig eigen ſeyn, 642. 8 
V Verlaß deine Eigenfeit, 


E A Eigenheit c file, 240. 


Otbante doch Grieg Pein die Ei⸗ 
enheit ertoͤdtet ſeyn, 321. 2 

Wo Ci Eigenheit, Gen und Haß koͤn⸗ 

nen regieren, 37 

KE aller Sei 2 folchen Unters 


Da 5 ſſch bie Eigenheit „638. 2 

Zerbrich die ſchuoͤde Eigenheit, 638. 

10 

Eigenliebe. Die Eigenliebe ſchleicht 
ſich oft in meine Glieder, 317. 8 

Wenn Eigenlieb, Hoffart und Miß⸗ 
unſt ſich regt, 324. 4 2 
ch war voll Eigenlieb, ert. 4 

So weg du ſchnoͤde Eigenliebe, 


3.3 
ee ver Copa und Heu⸗ 


Gottes Zorn und Eifer trägt, 89. 2 chelſchein, 9 


Und folget ihm mit Eifer nach 170. 5 


Eigennu SE anhanget, 245. 4 
gennuß A ie 


Eig 
Mich kein Eigennutz von deiner 
Wahrheit trenne, 296.3 
W Da Seitens fen 
igenſchaſt, 143. 
Nach der diebe Eigenfehaft, 243. 9 
Bo durch deſſen Eigenſchaft, 


De Steht ab vomigenfin, 


290. 10 


Meinen Eigenſi inn erwürg/ seg. 1. 


7 5 war ein Menſch voll Eigenſinn. 
II. 
igen ae Gib dich zu feinem Ei: 

‚genthum, 37. 10 

Ich bin dein Eigenthum, 41. 19 
Dein Eigenthum bewahren, 52. & 
Laß mich deinen daat? alsdein Ei⸗ 

genthum, 60.6 

Den theuren Schatz dein KE 
Bed 

infort zu deinem Eigenthum, 73.5 

Nun ich bin dein Eigenthum, 74.12 
Laß mich ſeyn dein Eigenthum 41.7 
Zum wahren Eigenthum, 145. 4 
Kap in ſeinem Eigenthum, 


Sieh ich doch dein Eigenthum, 172. 

Eröefepuundand dein Eigenthum, 
179.1 

sl meines Hirten Eigentum, 


ap mein So bin dein Eigen 
thum, 29 

Weil du bifcmiein Eigen hum 336. 4 
1 Schatz mein Eigenthum, 


e Ei Deine mein Eigentum, 


Die e ſeyd ſein Eigenth m, a. 
Du biſt GOttes Eigenthum 442. 2 
Su dës Eigenthum beſteyt, 


SC ſich mir zum Egenthum, 


Zeichne uns dein Eigenthum, 462.6 
Der mich ihm zum Eigenthum er⸗ 
worben, 497. 7 

Meine Seel dein Eigenthum, 510. 6 

em, mich auf dein Eigenthum, 
"535.6 


Zi Eil Ein 73 
Sie ſey dein Eigenthum, 545.3 
Auf daß ich verbleib dein Eigen⸗ 
thum, 545 8 

kt Be bewach dein Eigenthum, 


Rai, Geiſt, Seel, Leib, * 
Ge und Sinn zum E Sai 


WI Ai nd Gottes Eigenthum, 619.7 
Ich bleib JEſu Eigenthum, 626. 9 
Sa bat er SCC zu des 
nem Eigenthum, 639 
Eigenwill. Der igenwil! fü eht ſauer 
aus, 360. 6 
Eigenwillen zu erfüllen, 393. 1 
Mach mich Eigenwillens frey, 08. 3 
Den Eigenwillen fliehen, 608. 7 
Der Wain wolt gern ins Reich, 
21 
Mein verderbter Sie 646.4 
Eil. So wird $Efus ſich in Eil, 101. t 
Daß wir in Eil zu deinem Heil, 11. 
Kë The Ziel in ſchneller El. 


Ellen Zu dir eile e verweile, 62.1 
Zu dir hinauf ich eil, vs, 9 
Mein Balſam wolleſt eilen, 2 11 
Du der Hollen eileſt zu, 244.6 É 
Eilen, eilen iſt hier gut, 330. 8 
Eile mir zu ſtehen bey, 334. 11 
pr: mich eilen und nicht verweilen, 


7. 6 
éi deinen Armen zu, 415. 1 
Gott eilet mit den ſeinen, 481. 5 
Ich eil ihn zu empfangen, 631. 1 
Wale. — 2 eiligſt laß die Keippe 


fern 

geinbilden. © Drum bilde dir en, 
der ein täglich Sterben ein, 13. x 

Seelen⸗Angſt die uns Vernunft und 

Teufel eingebildet 297. 9 

Einblaſen. Dein Wund ließ mir 

Othem ein, 172. 2 

1 en. Zion dringe ein, 220.5 
Laß g mich eindringen ins goͤttliche 
Weſen, 324. 5 

Eindräden. Die man dir Heiland 
eingedruckt, 77. 2 

Einer. Nein ach nein nur einer, 


3 
Tue Einfaͤltig. 


a "CC ew: 

Einfältig Der SE Auge laß 
einfältig werden, 182 1 
Einfältig, ſchlecht und recht, 614. 5 

HN, Und fallen dir die Augen 
ein, 

ed, Ko ere Einfalt, 

ieb und 


E 857 65 Chris Ve? die See: ` 


* 


E Eifel weh von keiner Zierde, 


Weiß Let Siam und Einfalt 
nicht, 302. 6 

Das ſich mit che Einfalt 
ſchmuͤckt, 302. 

Was iſt Schen ohn Einfalt und 
Chriſti Sinn, 302. 7 

Drucke den eleng der 2 Ein⸗ 
falt ein, 302, 8 


g ein ec? 72 7 deines Thro⸗ 3 


wiën Sich bey dir noch finden 
Sale Mir einftöge fofüßigli, 
In feinen 1 8 5 floß Weh und De⸗ 


muth ein, 13 
Und Vogel SC den beiten Lebens: 


t. 134 
Ar ES keen Troſt hinein, 143.9 
Einfluß. Von GOTT den rechten 


Ei hoffen, 128. 2 
sein "de A du mich HERR 
Chriſt einführen, 477. 7 
. a A be Eingang fegne 
tt, 210 
Sea Zo Eingeweid iſt ge⸗ 
5 en dir, 1 
ache Der bilgen Einheit ſey er⸗ 
oben 
e Bein Jpc fo zuſammen, 


Einig Komm dieses einig iſt, 16. 9 

Err Chriſt der one vi mp 
n, 28. 1 

Mein einig Alles, 57. 18 


Ein 
In Einigkeit thut ſchweben, 153. 3 


Einigkeit (Eintracht.) Daß wir in 


Slaubens⸗Einigkeit, 142.2 
KL R Bee Lieb und Einigkeit, 


f Gs Fried und Einigkeit, 220. 6 

Gieb der gantzen Chriſtenheit Liebe, 
Fried und Einigkeit, 297. 2 

In rechter Lieb und Einigkeit, 309. 6 

3 1 ein Freund der Einigkeit, 


Du ei ja Nk baten, die Einigs 
keit im Geiſt, 37 

Bleibt ihr im Bande ber Einigfeit 
ſtehn, 376.1 

Einkehren. Bey allen kehre ein, 7.1 
Durch das Wort kehrt er ein, 10. A 
8 5 bey uns zur Herberg ein, 


e khrſt in frembe Hauſung ein, 


Kehre bey mir Armen ein, 135. 4 
2 N Geiſt kehr bey uns ein, 


Aë fehteeinundfe aus, 143. 4 
Wo ſie recht in Goar einkehret, 
302. 3 
Auch einſt zu mir Ankers 477. 3 
Einladen. Werd ichſtets noch Bine: 
laden, 181.13 
5 und eingeladen, 224. 1 
Alle Sünder ladeſt ein, 250. 3 
Einnehmen. Nimm mich in den 
Himmel ein, 36.9 
Wenn du es nun eingenommen, 


382.5 
Km Gi o Gott; zum Tempel ein 
2 Siem dich nicht neh⸗ 


direct, "Die dein Bild in mir 
einpfropfen, 358. 
einräumen. Das vum dir ſeine 
415 E 
end d das Hünmelreich uns 
ein, 


GOtt du biſt einig fuͤr und fuͤr, 188. 2 Einreiſſen. Des Tempels Vorhang 


Des eingen nur will dencken, 167.2 
Einigkeit (Gottes.) Der du bi 
drey in Einigkeit, 147. 1 


reiſſet ein, 98. 3 


ft Eins. Mein ein und alles, 58.14 


Ein Gott und eins in dreyen, 148.9 
Eins 


Ein Ein Eis Lit 77 
175 bi noth ach Herr dies ent, infchlichlen. ice? mich in dei⸗ 


ne Wunden ein, 7 


2 4 
së Gott und die Menſchheit in ei⸗ Thu auf den Schrein und ſchließ fie 
nem vereinet, 342.2 ein, 88. 1 


Mein ein und mein alles mein felig- Darum: ſchließ ich mich in deine 


ſtes Theil, 342. 2 Wunden, 276: 8 
Und wurde ihr alles in einem EI Einſchreiben. Schreib deine blutge 
ſchenckt, 342. 3 Wunden ins Hertz hinein, 93. 4 
Du ja mein ein und alles E? 855 uns eingeſchrieben 192 2 
342. Mögriefinsgergeinichreiben,arr, 1 
g Dees eine ifEnoth, 342. 10 Und das Geſetz ins Hertz einſchrei⸗ 


E o mein ein und alles bit, bet, 144. 4 
Schreib meinen Namen ins Buch 
Einem. Wenn ich elend und: ein: des Lebens ein, 507. 5 
ſam bin, 360, 10 Schreib den neuen Namen der 
= . nichtes db fü, Seelen ein, 638. 14 
Ins Buch geſchrieben ein, 684 7 
e 15 Welt mich einſam nennen, Einſencken. Ich will mich gangund 
gar in deine Gnad einſencken 45. 2 
SH E einſam und gemeinsam, Einſtellen. Stellt euch ein, 25. 8 
Dich endlich eingeſtellet haft, Ar, 2 
gei 10 einſam und arenen, Weil ſie ſich eingeſtellt, 68. 
Einſtimmen. Stimmet ihr Sayten 
geinfamkeie. In Einſamkeit mein der Liebe mit ein, s3.3 
Sprach Geſell, 73. 8 Eintracht. Durch völlige Eintracht 
Nach der Höllen Einſamkeit, * wird Babel zerſtöret, 378. 7 
Such ich die Einſamkeit, 37.6 Eintreten. Wenn endlich ich Il 
Daß in der Eule e treten ein, 73. 10 
in mir ruth, 317. Wenn du nun wirſt eintreten, 80, 6 
Als ich die Einsamkeit, „8 o Einverleiben. Thu ich einverleiben 
Bin ich in meiner Einſamkeit, 527.1 meine Seele, e. 


7 
77 0 ich in meiner Einſamkeit, ut IG einverleiben, 240. 


Kinſchencken. Freud und Wonne A war ich dir nur einverleibt 33 4 
dem einſchenckt, us. A 4 Eeinweyhen Als ein reiner Thron 
Bird nr nicht Gift einjihenden, E e . 641.4 
e Weybe 5 

Einſchlafen Auf dich mein Seu Einwickeln. Darinn wir eingewi⸗ 

ſchlaf ich ein, 29. 4 ckelt ſeyn, 17. 12 

Und ſelig ſchlafen ein, 98. 8 Ich SN mich in deine Gnade ein, 
Seelen die eifrig ſchlafen ein, 400.2 414.11 

ker wie Simeon einſchlaͤft, Brein will ic mich wickeln, 4260 2 


Einziehen. euch du Ehren Konig 
Sage e 6 ein, 4 5 3 


Laß mich HErr fchlafen ein, 471. 6 Zeuch ein zu deinen Thoren, 143.1 


Daß wir ſtill einſchlafen, 479. 13 Zeuch ein laß mich eupfinden aß. a 
Dis wir einſchlafen ſeliglich, 485. 12 Siehe Ziehen. 

In Friede laß mich ſchlafen ein, 303.5 Eis. Zu bauen nicht auf Eis, 409. 7 
Schlafet nicht mehr ein, 316. 4 Meine Fuͤſſe werden Eiß, 482.4 

So will ich denn nun ſchlafen ein, Eitle. Wolt ihr aufs eitle ſchauen, 
680. 7 58. 10 Selig 


76 Eit 


Selig aus dem Eiteln fahre, 281. 9 
Der ſo gar im eiteln iſt, 348. 1 
Laß alles was eitel vergehen, 365. 3 
Lang war mir das eitle lieb, 382. 2 
Nicht was eitel iſt fuͤr mein Wohl⸗ 
ſeyn achte, 66. 10 S 
Auf Seele laß das eitle ſtehen, 631.1 
Daß er frey vom eiteln all, 647. 4 
Eitelkeit. Daß dich nicht Satan 
blende mit feiner Eitelkeit, 13.3 
Die ihr in Eitelkeit, 49. 6 
Tod o Eitelkeit, 1s. ? 
Saͤubere ihn von allen Eitelkeiten, 


1 Die Eitelkeit des Fleiſches Luft, 
SN der Weltfreud, Eitelkeit, 
4 Herr ies doch von Eitelkeit, 
Hl GOTT wie hat die Eitelkeit, 
ge Sa Eitelkeit zu nennen, 237. 1 


Der Sind und Eitelkeiten, 237.6 
Eitelkeit verdorben, 242. 9 


0 In 
E Eitelkeit ſey mir wie ſchnoͤder 


N Koth, 295. 4 3 } 
Daß wir aus dieſer Eitelkeit, 306. 3 
Aus dieſer ſchnoͤden Eitelkeit, 306.8 
Dieſer Zeiten Eitelkeiten, 308. 6 


Von dem Dienſt der Eitelkeiten, 
| Das Elend das dich ſchlaͤget, 92. 4 


325. 4 N 
2 dem Tod der Eitelkeit, 328. 9 


aß dein Auge nicht gaffen nach der 


ſchnöden Eitelkeit, 330. 9 
Daß es flieh alle Eitelkeit, 333. 6 
Was haben denn die Eitelkeiten, 


341. 2 1 
Ergeben aller Eitelkeit, 341.6 
Mein Hertz ſoll abſagen der Welt 
und ihrer Eitelkeit, 345.1 
Der ſich kraͤnckt um eine Hand voll 
Titelkeit, 346. a. 
Auſſer ihm iſt alles voll Eitelkeit, 


AU; 
d Saß es der Eitelkeit vergißt, 44. 5 
Fahret immerhin ihr Eitelkeiten, 
424. 6 | 
Ich reiß mich aus der Höleder [hnd- 
den Eitelkeit, 446. 12 


Ich habe manchen Tag in Eitelkeit 
vertrieben, 354. 3 
Senckeſt dich ſtets wieder in die Eis 
telkeit, 623. 3 g 
Was ich hie erwaͤhle iſt von der Eitel⸗ 
keit, 623. 5 G 
Die nur auf Eitelkeit gericht, 627. 2 
Sich in dieſer Eitelkeit, 629. 13 
Auf der Eitelkeiten Bahn, 671. 3 
ie die ſchnoͤde Eitelkeit, 682, 1 
Element. Stern, Element, Ge⸗ 
woͤlck und alle Creatur, 148.3 
Wehrt bin ich daß all Klement. 265.9 
Mein Element iſt einig dein Erbar⸗ 
men, 414. 11 E 8 
Elend (ſchlecht.) So elend ift des 
Hertzens Haus, 142. 4 
Bin elend, kranck, unrein, 224. _ 
Du ſieheſt wie elend und dürftig ich 


bin, 625.323 
Elend. Giebt ſich fuͤr uns in groß 
Elend ss bin. don 
Will ich denn mein Elend lindern, 
II. 4 f C a g 
Er liegt dort elend, nackt und bloß, 
32.2 3 
Und mn: ins Elend her zu mir, 


38. f ; 
Muß ich in das Elend fort, 54. 6 
Auf dich mein Elend waͤltze, 60. 7 
Das Elend das ich leiden muß, 70. 6 
Heimfahren aus dieſem Elende, 

140. 1 Ganz ? 
Ergvictden Elend druckt, 144. 5 
Fröhlich abſcheiden aus dieſem 

Elend, 155. 3 
Soll uns wieder leben nach dieſem 

Elend, 159. 3 
Drum wenn im Ofen des Elends 
wir liegen, 169. 7 
Mein Elend über die Maaſſen/ 173.4 
Haſt unſres Elends dich erbarmet, 
178. 4 $ 
Dem Elend gantz entrucket, 218. 14 
Ach ſieh o GOtt dies Elend an, 237. 6 
Ach was find wir voller Elend, 243. 1 
Das Elend mett du GOTT allein, 


245.1 ! 
Sein Elend ſelbſt empfinden, 266.2 
Wer 


El 7 


Wer m 80 mächtig der mein Elend Eltern. ke Eiern, Lehrer, Obrig⸗ 


hebe, 296.8 
Trage dir mein Elend fuͤr, 281. £ 9 
5 en Elend recht kennen, 


Em En FE 
eit, 2 
Ibr Eltern! doͤrft nicht klagen, 481. 1 
Zë SS EN Eltern unterchan, 


Ge dienen uns zum beften, empfangen chwanger werden) 


Seegen A8 12 
Sprich Vater Ka mein Elend 
d EEN „319 
ein unden Elend fühlen, ge 6 


Daß mir nicht ſchaden kan mein Emp algen ( 


Elend, 332.7 

Er aech von nd Tod noch Elend 
wi 

os ih Gren Schmach und 


en Elend ce ag ſo iter ſeyn 885 6 Spe Lé 


Er“ IEſu Chriſt das Elend mein, 
E mit Elend, Trübsal und 8 


Aus Ab Elend fahre, 483.4 
Mein Elend wie auch mein Be 
ſchwerd, 301. 4 
o jeder Tag E Elend hat, 5418 
Weil ich in diefem Elend bin, 575, f 


Es iſt geoß Elend und Gefahr, 577.5 
D, SÉ nimſt du von mir ab, 


Das Zen? in dem Suͤnden⸗ sch, 
> in zu mir ins Elend neederſeß, 


641. 

Elende. Ihr armen und elende, . 5 
Die ihr arm 18 750 elende, 2511 
Wie ſo aeg lend und ſchwach, 74.6 
Mich elenden zu erretten, 86 2 
Denn er hat ſeine elende Magd an: 

geſehen, 653.2 V 
Und erhebet die elenden, 653 
Eli. Eli mein Gott welch Naben un 


Noth, 80.8 
Elias. Elias war entfchlafen, me? d 
Elia wer ernehret dich, 194. $ 
Da Eli der Prophete, 565. 8 
sin Eli ſi CR Sir 604. So 
DER 25 akrigt zu affen, 1 5 
Elle. Wer iſt iz feiner laͤng ein El, 
193. 9 


Darinnen wir empfangen, 67. E 
Von dem heilgen Geiſt empfangen, 
153.2 


u Sünd Gate mich meine Mut. 


ter, 259.2 
ufnehmen.) Eins 
pfahet unverdroſſen, r. 1 
Si ſoll ich Rég pfangen, 12. E 
GT den zu 1 5 23, K 
oa e 1 7 
empfangen, 631, r 
SH Dm Zoé Teen 


A CX De ee Sehen, 


384. 
en ae E mpfindet ga 
und Sinn, 24. 3 

Ki empfinde ſeſne Suͤnd, 22. 

a (eg ſich ſo oſt es dich ea 


SE en ah mein Hertz g Ka 

pfund, 

DerNigel ward er empfinden 20. e 

Den Stein aan Sünden wir in uns 

empfinden, 1 

Lat ansemzfndent der Siehe Deut, 
40. 3 


vi 15 empfinden deine WE 


905 ih did empfinden, 151.4 
KC ich 2 Manna nicht Noé, 


den, 4 
St Ak? mid) © empfinden, See, 


Ende. ant ihr letztes Ende be⸗ 


Bot: 0 
Mane Anfang und End, 6. e 
Ee 99 7 5 das Ende, 13. 1, 
An aller Welt ihr Ende, 14. 2 


b 8 einmal mit ihr ein Ende, 15. 


Das Ende fördert D, s s 
Regierit von Ende zu Ende kräftig, 


28. 4 
Er 


78 End 


Er macht Ke ein ſelig End,34.14 

Dein Reich son war nimmer 
nimmt, 59. 1 

Da der Tag ein Ende nam, 69. 7 

ei BR Sain daß ich mein SE 


2 bie mein Ende (en, 90.8 


DE: 


ie follen mich am Ende, 92. 17 
s iſt vi ST Gott helf uns d 


GT, ſey gelobt oz Ende, 126. 4 


te an unſe nde, 140. 
W uns die Ae draͤut, 


d 505 hat E . 


e, 148. 1 
SE d ohn 


ng und ohn 


End Eng 
Daß "gab an feinem letzten End, 
og 
Kay ein vernünftig. Ende, 


du vum End ong mir ſend, 


Gia lige Ende mir beſcheet, 503.3 
Ree Déi mir wein Ende, 
25 D 
Wacht nur mit meinem Ende gut, 
* 512, 


u ie ee mich Gei mein End bes 
en, 512.3 
komm meinen heut oder mor⸗ 
gen, 512. 11 


10 0 mein Thun ein Ende hat, 


Ae Ede üg öhh € Satan, up Ende mir befäjeet, 333. 15 


il dos weder Ziel noch Ende, 


fe Se machen, 186. 1 2 
as nimmt ein gutes End, 189. 17 
S drla is an unfer E 


Baba aa Ende; 218. 14 
KEN die Welt Ji Ende nun ge⸗ 
ſommen, 276. 
de bis. EH Ende wandle, 
wéi De Ende RR gute Ritter⸗ 


re End durch deinen 


Tah die bis an das Ende, 289. 10 
Laß St an meinem End auf Chriſti 


VK 


bſcheiden, 300, 
dp 255 = CP ſelig End, 


ilf mir SNCT letzten Ende, 325. 6 
um End und, Anfang ſeyn, 
21.77 
o,£ennet, die Liebe nicht Anfang 
Hoc End de, 3 au K 


O Err ein. dëi Dan 9 75 3 25 


S ing zum guten Ende, 297. 
e 


n. Mein Jammer endet fich, 
da E 


a ſich das Jahr thut enden, 44. 1 
Jens! laß mich KS enden, 46, 


1 
Zb Schtwachheit end, 504.6 
wenn ich ende meinen, Ke 39. 


Möchte alſo enden, 80, 18 
SC a und O kanſt du dich ende, 


20 ſich geendet unfte Mag, 105.13 


SEN ſich doch ſolchs nicht enden, 


Sim will ich enden mein Gre, 


SC 


allzeit oft nur enden, 340. 
(der Sag) D Nacht) Ce 


Stund) (das Jahr) geendet, 355.9 
So will e Oo mein. Lel eu willig 
enden, 389 


Die enden fi d in Lieb Ind Segen, 
Ee Kë 
5 5 0 enden mög, mein Leben, 


Ets 

u nsdeſee Pilger eben, 186.6 
SCH Ob deine Ehr deſſelben 
Endzweck ſey, 295.3 


`, on des Weges End Set, GC? ch ie enge Pforte gehen, 


Seel ben enten, 402. 8 
Der Anfang und das Ende, 433. 7 


9 0 du iſt dieſer Weg ſchon enge, 
Engel. 


Eng 79 


Engel. oe Ge mit ſich Ges ander 
Engel Choͤren, 3. 6. 

Von dem Engel angemeldt, 5.2 
Auch kein Engel verdancken * 63 
Und beſitzen der Engel Chor, 6 
Daß du mit den Engeln droben e: 9 
= béie boch um deinen E? ron, 


Das Vieh wird mir zu Engel, 9 
Demalle Engel dienen, 1 1 
Was die Engel ſagen, 23. 9 
Alle Engel ſingen, 25. 1 
Ka Ee Reie 


Singt mie den lleben &ngelein, 3 30, 4 
% n dem die Engel ſehn ihr Luſt, 3a. 

Nun laßt uns mit den Engelein, 33. 1 
NN ewig eblgefallen, 


Hedi Engel nennen, 35.3 
„ im Kommt auch Ke ae el. 
e 

CT, en der belt 


dëi sief Engel Luſt, 41.7 

Mit allen Engeln, 42) 8 7 

Singe mit der Engel⸗Schaar, 61, " 

E, AN in des Himmels Saal, 

16 

Genieſſe hie das Engel: Brot 61. 18 

Die hort vom Engel Gabriel, 66.3 

In der Engel Orden, 84. `. ©. 

alt ein Engel jetzt A 84.4 

Herr deine Engel ftärde, 84. 4 

Des Kune, Engel find, bey die 
101. 


en 1 zur Engel Brüderfhaft, 


107. 1 
Und die deg lieben wich 197. 18 
Und der Engel Feldgeſchrey, 113. 1 
Es muͤſſen Engel fuͤr und fir, on 
ee wir den Engeln 
12 


N koſt ich doch das bot 
Die E gel und al ëch: Hees, 


129. 2 
Des freuen ſich die En DS febr,, 129: 3 
Und find den lieben 8 neg 
och 5 3 


Ich 


Wa Engel mächtig ſchwebt, 
Buße viel taufend Engelſchaaren, 


Sr ifder uten Engel Tag, 162,1 
ie E (ie: ſind geneigt, ae? 
Da ſi ben Engel, 183.2 


Ein Edge we ihn auf, 163. 5 
Viel Eugel warten drauf, 163,5 - 
EN * ihnen zu Hülfe kam, 


Zahl du die Engelſchaaren, 185.2 

D Ne 5 treiben, 165. 6 
Gib d ngel Amt, 165. 7 
15 Wi u durch die Engel hast, 
et Mm du Dër bie Engel den, 


Goes Eg lden er ſendet, 19.8, 
a och Ott und Engel lachen, 


Durch der engel ſtarckes Heer r 8t la 
So wollt ich nach der Engel e 
182. 1. % Arne 

Auf ſeiner Engel Wagen, 192. 

1 1 Sottes vom Sint 
am, 19 

Seinen: Zo el ſandt er bin, 19 

ed aa daß die aus 


i bastöſtich Engel: Bar, 


it nme „Speis und ‚Engels 
Tranck, 2 
Des Ste SH der Engel Som 


Én die Engel fröhlich werden, 254. 
Bis ich biofahr zur Engel „Schaar, 


265. 11 
Warten wenn der Engel ut Ki 5 
Der wie ein Engel des W er⸗ 

d eh Suë 2 
r Engel Orden, 343. 
De SCH 190 5 2 LA 
en der Engel groſſen Menge 3.7 
55 ich e Si lieb Eugelein, 


E Ai wei? zu der Ense Sat, 
387,16 
o Kein 


ant? EN 


— SS D 


80 


Sein Eugene Freuen, 423. 14 


Engel und KI 5 1 
Ihr ſtarcken Engel waltet, 443.3 
e ich ein ſchoͤner Engel! Rea, 


Sit Er ſind Brüder, 41.4 
Ewig eh ich ſtimmen ein mit den 
jeden Engelein, 458. 

, deine Wüchter ſeyn, 


Sie A von den Engelein ge⸗ 
agen, 475 
0 wird SE Geſang der 
hellgen Engelein, Eat 
Laß deine agel mit ik fahren 477.9 
Das ich mit allen Engeln dein, 484. 


ab ic deiner Engel Schaar, 488. 2 
ib mir dein Engelein, 487. 10 
Ge ar RR Ertz⸗Eugel ſchi⸗ 


A . Wilde o zu feinen Engeln ſpre 
en, 
Ewig, bean reich und den Engeln 


e ee nicht die Wache der En⸗ 
el zugeſchickt, 26. 1 
Sc dein ka? zu, 526.6 
in heilger Engel bleibe , 527. 5 
Sb urch deinen Engel fiherlich,s29.4 
e Engel fingen dar, 530. 2 
SH Zei mir ſtets halten Wacht, 


e 15 es mir behüte dein Engel, 


N enen el zu mir ſende, 535.7 
Zo dein hab mich in acht, 


he 

u Engel zu allen Zeiten, 337 
S haft 10 755 (E dente Ege, 
aaren, 5 

Sr eim 1 Engel daß er komm, 


SC deine Engel Haft behüte, 
Sn ergeldke Wach beſtell, 
Ca Einen Engel mir ‚as meiner 
Seite ſetze, 580. 4 


Ums Bett und einer Engel⸗Schaar, 
561. 9 


‚Eng ! Ent 


Wend ab des Satans Wüteren, 
durch deiner Engel⸗Schaar, 562.4 
Sn Ense wel el kamen, 568. 7 

in „ wo d auch ſchicken, 


Zeng wohl durch Rune En⸗ 
gel⸗Schaaren, 572. 4 
KC er ſeinen Engeln beßehlet, 


Sein Engeln laß mit uns ſeyn, 
590. 


Boerse die En dp dir ſeyn, 594.1 
Den Engeln aͤhnlich Bi 609. 5 
er er P ch als ein Enge Reiten, Sir. 


Ke hat ein Engel ré geſetzet, 


Aa mit den Engeln deinen 
Willen, 682. 6 
Tä ung st feine Engel ſchützt, 


648. 3 
Viel rap Engleinum ihn ſchwe⸗ 
e Engel und kein Fürſenthum, 


BA 
9383 die Engel ſenden 8 
Mit A Heer der SOS, 


67¹¹½ 
Entbehren. Der zeitkiähen Ehr will 
gern entbehren, 194. 11 
W og entbehren deiner Lie⸗ 


h GE "pa hier ſehr viel entbeh⸗ 
ren, 36 
genkbinden. Daß er uns entbinde, z. 1 
Entbunden aller Schmerzen / 80. 


14 

Deine Band entbinden, 84. 8 

So wird er dich entbinden, 185. 10 

Und der Noth entbunden, 195. 14 
Durch ſenen d Tod entbunden, 265. 2 

Des groſſen Jammers o Vater zu 
entbinden, 266. 2 

Dich will ich reingen und entbindeo, 

8 


278. / 
205 mich verlaſſen ſeyn und von mir 
ſelbſt entbunden, 298. 5 
Entbinde mich mein GOtt, 317. x 
Von mir le? und meiner Laſt ent ⸗ 
binden, 317.6 g 
Ach 


Ent 


Ach Gott entbinde SE von Fallen Mien 

meinen Banden, 317. o VERS 

Daß ich nun der Mën. ër 
ſchaft entzünden, 34 8. 

Laſſeſt mich in deinen Sin o 
den, 540. 2 ei AED 


5 ei aaf fiche Art euronen 


ach 
araus ich bin em 
Da ihm alle! 


Ent si 
ae Greleiitgehet, , 2 


KA offe du kanſt ihm nicht ent 


D E giga 
angen, er 
entgaugen, 


673. 2 68 . er ra 


Enthalten. Der willige Geiſ ent⸗ 


"ha s 


halt mich dir, 29% 


Es 11 dich feine Huld bon Sin, Entkommen. Drum find: wir ihrn 


den entbinden 616,10 


entkommen, 47. 0 ® 


Entbindung. Ich mengen die Entkräften. Damit immer mehr 


Entbindungs Stunde, is. 22 


1 Dën SECH, Entlade 


4.7 
Senebrennen. Wenn deines Se 
Zorn entbrennet, 258.2 


entkraͤftet werd die Suͤnd, sgl 

n. So leicht und san eut⸗ 
enen 8 EN Ch 
Entlaufen. Der hatt d 
entlaufen, 0705 


ZC im 110 ier? 


Ihr Henke vg dies dm Enclehnen, ëng dir alle Ter 
DË 


hören, 342 


Entdecken Ale Gräber wird ent⸗ Entnehmen. Was mir wil — 9 


decken, 113. 11 e 


men meinen Muth, 102.401 Dei 


Der Richter wird entdecken, 276.3 Enrreiſſen. Der Sund und Welt 


Entfernen Er wird ſich nimmer⸗ 
mehr von uns entfernen, 109. 3 
Nicht von dir entferne, 307. 3 


entreiſſeſt, 434. 13 Nes 
SH much aller wertigen 


Luſt, 342.7 
Entfliehen. el der Welt der 1 Ach Bent den Wilen doch die Hand 


entfliehen, 87 


der ſich der Welt entreiſſet, zyt. a. 


ER des SCH Lüften Ae Ich: bin nun der Welt entriſſen, 


We 


671.8 
Eucſtiehnder Holen. Pein anf ürinben D mich nmn 


On wie könne id) dir entfliehen, 
260. 2 * 
Da man nicht entfliehen kun, 267.9 
Seiner Liſt entfliehen, 301. 3 
Entfliehen und ach 313. 14 
Entfuͤhren. Daß ich 
von dir, 277. 4 
Entgegen (geben,fieben. ) Undpei: 
nem Koͤnig entgegen gehſt, 6. . 


ch gehe dir entgegen wohl, 18.3 


W 3 AA 
Entruͤcken. Doch warum wünſch ich 
entruͤcket m werden, 357. 4 


Sne. ze ch enrſage alle dem, 
eent 3“ 95 dem boßen Feind vumm, 


Face dem allen was dem Fleiſch ’ 
und Welt noch kan gefallen, 326, 3 


SA ihm entgegen gehn; CH 1 Entſatz. Keis ver Sebaa 


ir ſehr hart entgegen geht, 31.03 
Kr En. der mir bag ſteh, 


Was Werde ſtehet⸗ ug. 


Entſatz, 14 


Des Zeng ” ja wicht te 


AER 
Eniſetzen. E liebe Sonn entsetzt 


ſich the, 
Wenn des Satans Heer mir gan Mein Pert darf fientfegen nicht, 


entgegen wär, 283.8 m nG 


107. U 
Laß mich der entgegen gehen 311-5 Entſprieſſen Aus ſeinem Hertz ent: 


Ke Bo meinem Feind 1 
1 32 


Sentgeben. Der Menſch nm entgan⸗ 


gen, 78. 3 


ſen ec Ch 
F 


ſproſſen, 28.1 
Das aus Vin Stamm fat 


Daher 


88 


uns: er ER 
A EE, 
m ja Sai) Pie nicht ent: 


säit: ben, Sate Ee oftent: 


Keht, 31. 3 1 . 
Wenn ein Sauen ie 52. 14 
WMefandigen. Entſün ge meinen 
Sinn, 145. 
Entweichen. Sntmeidet vor dem 
hellen Licht, 2. 


b Ech uns nich dein € 


e ich ich aller $reuden, 73.1 
det du mir W $ 
Co ge 
Kir uns beine Gnade auch, 
206. 17 
Laß meine. E E wanrgch 
10 gen 
Entz den. Fei die, Sonnaren 
sto Stwahl entz Get, EC? 
Wenn f e in Edles großen, 
218.5 
Ich in Lieb vaste. 44 
Meine Seel iſt gang entzückt, 26. 4 
Wenn du den Geiſt entzüͤckeſt, 413.1 
Wie wird mir deine Güte entzücken 
mein Gemüthe, 514. 6 
Entzuͤnden. Deuser gers ent⸗ 
N 33.4 


7 8. 
dein Heitz iſt in dich mit heiſſer 2 


Lieb entzündet, 57. 2 i 
Ban fe men Date, 63.8 
5 k e mein Hertze niche entzün⸗ 
: d fremmen Gos wien, 
92, [X 5 
Git ünde wein Gemüth, 134, 2 
Entzunde mein Gebet. 134 11 
7 — Zeit ei Dé entzünd in ib. 
E Zi adi Sei entzündet ſich, 
5 Saen ni und entzündt, 
vi CN deine Slomm entzuͤnden, 


6 entzäͤnde mein Grmüthe, 


Ent Erb 


e entzündt, 272 1 
Deinen Zorn nicht gar entzünden, 


260.8 

Hat die SE dich entzündt, 280.1 
Wer glaubt wird bald in Lieb ent. 

uͤndt, 290. 6 

A Liebe zu entzuͤnden, 302.5 
Schi einen Gnaden⸗Strahl ibn Bu 
entzuͤnden, 335: 4 

Mich imnglichentzöude, 3515 
Mein Hertz das ſich entzumdet,355. 3 
3 ne Tag zu Tag vin, 


e? meh Hertz entzündet bo, 
Miete die Gedanden, 370.5 


im Gen gegen mich dein Hertz, 


en Kinder von Liebe entzündet 
nur lallen, 3768 834 4 

Sas t un end. ond 6 
ken Her uns werd entzündet, 
406. 8 

Kein gn das Hertz abo 

102570 

Gei dich die Lieb euizünden, 612 9 

ar shi gantz in ihm entzündet, 


Erbse wich Dich erbuͤrwlich rich⸗ 
ten zu, 86. 3 

Erbarmen. Der unfer ſich erbar⸗ 

hat, 6, 1 CET 

ich unſer zu erbarmen, 18; "A 
Daß erunferfic erbarm , 27. 6 
Erbarme dich unſer, 68: 1 91. 1 
Ke 1 erbarmen über dich armen, 


Ei en dich Gottes, Lamm, 


Man 2 JEſus hat ſi Gi wen erbar⸗ 
met, 81. 10 

Erbarm dich unſer aller, 156, 3 
Erbarmſt dich wie ein Vater, 156.9 
Des Lazarus will ſich der Hale er⸗ 
barmen, 453. Bol 5 
Die zeit iſt hie zu erbarmen, 175 5 
— ën Elends dich erbarmet, 


Si dab er ſich dein vie ot, 
Me, 186. 18 
Gott 


nn 


Krb 
e Stade „Err erbarm dich der, 
21t. mëi 
Der Sander d erbarmeſt, ng. 5 
e 1000 5 bin séien, 
21 
b Lei er elch erbarmen 23. 7 
Mich 0 erbarmen, 231.12 
EX wir ſich king Volcks erbar⸗ 


Ach Herr SCfu dicherbarm. 243.1 
SÉ 2 dich mein erbarmen muſt, 


` ‚gr 
ah dich mein o HErte. Gdtt, 


Herr SE deß erbarme dich 261. 4 
Kee dich * in folder. u 
262. 2. 
Erbarme dich, erbarme dich l, Se 1 
= wird fich dein MN 466. * 
Du wi ein erbarmen, 278 3 
Ge 
1 wird o mein erbarmen 


ſich, d 

: Erbarm SIb meiner wieder, 261 4 
Er muß ſich mein erbarmen, 287.22 
Drum Dër erbarme dich, 329. 5 
Son Schafleins dich Hees 


Gott wil ſch dein erbarmen SH 1 
HErr ZESU Chriſt Wat dich 
mein, 386. Sa 

Laß dich deß erbarmen, 389. 6 457.1 
Wenig ihrer ſich erbarmen, 388. 3 
dër will er ſich erbarmen, 388. 6 

ein Vater b 445. 3 
. Ach Ott thu dich Och A 456.1 
Erbarme dich o treuer G 
Will er A Armen nicht erbar⸗ 
men, 467. 2 
Aller Mee dich erbarmen, 378 
Erbarm dich über uns, 578 
Fran dich deiner böfen Knecht, 


S Sohn erbarm dich mein, ' 


steet Er will durch fein Er⸗ 
barmen, r. 
Er brennt 8 Mitleid und Erbar⸗ 
men, 2 1 
Womit doch dein Erbarmen zu per, 
gleichen, 78.9 


VW 


rm dich mein, 273. 3 % 


nicht, 445.2 
8 2 


Erb 83 


g Liebe die aus Liebs⸗Erbarmen, 89.4 
Gnaͤdig ja voller Erbarmen, 169. 2 
Segen mit Erbarmen, 181. 3 
delig ind die aus Erbarmen, 238 6 


eh mich an mir Erbarmen, 245. 10 
D 05 preifen ſein Erbarmen, 


Oe 0 jetzt Ditze Jesu dein 
rbarmen, 269. 


Bey dir allein D Gott iſt noch Er⸗ 


barmen, 269,8 


JeEſu Chriſte dein Erbarmen, 291. a 
Gel am aß auf dein Erbarmen 


a. D in Geen hat mich frey 
ns t, 317. 2 
ohne dein Erbarmen, 327 1 
Se JE o HErr an dein Erbarmen, 
b S 


So Serteng duch mit Erbarmen, 


Mein Senn ſey einig dein Erbar⸗ 
men, 414. IL 

Ewig währet fein rbarmen, 438.1 
Ich fuhr in Bosheit fort, du aber im 
Erbarmen, 449.2 

Wo Ss dein Erbarmen ferner 


wacht, 563. 3 
Mein Je hab Erbarmen, 586.1 
Mein Bette dein Erbarmen, 680. 7 
Goͤnn mir dein Erbarmen, 638.13 
Mein Vater deine Huld und hertzli⸗ 
ches Erbarmen, 6.0.1 
N Gott erbarme dich, 
49. 4 
Erbarme dich, erbarme dich, 649. A 


t, 481.6 Erbarmer. Gib mir omein Erbar⸗ 


mer, 90. 4 

Erbarme dich, GOtt mein Erbar⸗ 
mer über mich, 264. l. uf. 
Hochſter Erbarmer denck an deine 
Hulde, 269. 7 

Hertzlich ſuchte mein Erbarmer, 
548. 3 


SOTT mein Erbarmer über mich, 


649. 4 
rbarmung. O wer mag ſeine Er⸗ 
barmung ermeſſen, 169. A 


Es mangelt an feiner Erbarmung 
Dein 


84 Erb 

— — — — — 
Dein Erbarmungs volles Hertz, 
448. 7 gt A 
Erbarmung mir zu ſuchen, 650 1 


Erbe (der) Und macht uns Erben 


in feinem Saal, 27.5 , 
Und mich gemacht zum Erben 109.1 
Wir find Erben im Himmelteich, 


129. 3 : — 
Als des Himmelteiches Erben 139.9 
Daß wir Himmels Erben werden, 


142.7 
Gemacht zu feinen Erben, 192. 6 
Sollt einen Himmels: Erben, 192. 


12 ` d 
Nun find fein Erben unſer Kind, 
197. 3 dach il 
Moch uns zu Himmels: Erben, 
21 dk 


O. 3 
eit allen Himmels⸗Erben, 222. 8 
Fragt ob ich ſey Gottes Erbe, 226.9 
Daß ich dein Kind und Erbe, 242, 12 
Und ein Miterbe JEſu Chriſti ſey, 


303. 4 { K V 
Durch welchen ich dein Kind und 
Erbe bin, 303. 6 
Dein erkaufter Erb ich bin, 308 2 
Wie IEſus uns auch ſo gemacht hat 
zu Erben. 326.7 SCH. 
Da iſt mein Theil und Erbe, 422. 10 
Laß mich dein Erbe ſeyn, 423,8 
Ein Kind und Erb des HErien, 


47 7 R 
Ga mich heißt Gottes Kind und 
Erbe, 482. 6 
Beſcheide meinen Erben, 499 4 
Ein Erbe ſeyn in deinem Reich 503. . 
Mir iſt als einem Himmels⸗Erben 
gar nicht bang, 510. 
Selge Ewigkeit, L 
mels⸗Erben, 323. t 
Der mach uns Erben in ſeins Va⸗ 
ters Reiche, 568. 7 
Daß er uns als ſeinen Erben, 572. 7 
Mach uns zugleich des Himmelrei⸗ 
ches Erben, 82. 
Macht er mich zum Himmels Er⸗ 
ben, 629. 10 S 
Er macht mich nur zu einem Erben, 


5 
ohn der Him⸗ 


658.6 
Erbe (Erbthell.) Verbleibt ihr 


Erb und Theil, 12, 8 


Erb 


Des Himmels Erb und höchſtes 


Je une Erde ehen 
iu unſerm Erb eingehen, 148. 
Das hvergängti GC as 
Dein Geiſt zeigt mir das Erbe. 172.9 
Dein Erbe ſeyn und auch dein Elgen⸗ 
thum, 178 12 
Und mir dein Erbe en 355. 8 
Wenn du nur bleibeſt mein Theil 
und mein Erbe, 357. 8 o 
Erbeben. Die Erd erbebt, 71. 5 
Vor welchem er muß erbeben, 119, 4 
Erben. Und dein Reich im Himmel 
erben, 47. 11 
Werd im Himmel erben, 85. 10 
Sondern das Leben erben, 122. 6 
on Adam her geerbet, 273. 7 
Das mich dein Reich laͤßt erben, 
228. e e — 
Das Elend das mit iſt angeerbet, 
245, 1 N 
Diaſſelb Gift iſt auf KS 247.1 
Den Himmel dort nicht erben, 


enn 
ier gal Më alles auf uns er. 
2 Wi 


ben, 409. 2 x 
Glücklich erben des Himmels Eh: 
ren: Saal, 481. 1 
x 75 . 10 mag den Himmel erben, 
846.12 d 
Ich muß ja das Lebenerben, 600. 1 
Wo viel Guter find zu erben, 608. 18 


Der Gift der auf uns ift geerbt, 
Erbgut. Setz mich in dein Erbgut, 
erblaſſen, 90. 6 g 
181 3 
Was Menſch iſt muß erblaſſen, 432.3 
Wie biſt du ſo erbleicht, 90. 2 
Erbleicht am Cteutz, 98. 7 


616. 0 ` . 
„Mit DEI dorten erben, 642. 8 
307.2 SA 
Erblaſſen. Wenn mein Hertz wird 
So moͤcht ich vor Schnam erbleſſen, 
Erbleichen. Die Menſchen ſtets er⸗ 
bleichen, 16. 5 5 
Erſchrecklich daß der HENRK er⸗ 
bleicht, 98 2 N 
Erblicken. IEſu komm laß dich ers 
blicken, ue" 1 ” 
Mein 


Erb Erd 


Mein wunderbares Licht durch wel⸗ 
ches ich erblicke, 37. 3 
Als wenn ich dich ae im Glau⸗ 
ben erblickt, 342 

Rer Die KI Sit mich erboſt 


3 
Dec Die Drogen machts zur 
Nichtigkeit, a 
Mein Geblüch if eg die Erbſünd 
angeſt eckt, 261. 
Weit ge Sowachei, Noth 
und Tod beladen, 382.4 
Erbtheil. Du giebſt uns auch das 
Erbetheil, 178.9 


Er iſt dein Bä, deim Erb und 


Theil, 199. 14 
Euer Erbtheil bhabt verloren, 22. 1 
SEfus bleibt mein Erbtheil wenn 
ich ſterbe, 226. 9 
ech Wey Gout ift verſchwendet, 


SCH Sot hat verſhwender 


gan was dein Erbtheil iſt, 436.4 
In meinem Erbtheil ruhn, 490. 14 
Mein Erbtheil das beſtehet, 314 9 
Erdbeben. Und das e 
fen ſpalt, 8a. a8 
Erde Hie auf dieſe Erden, 3. 11 15 
1 iſt ein Stücklein / 


Daft du mit meinem erden 18. — 
Wi an Schatz auf Erden, 


Sein nun der Himmel und Erde, 31. 1 
Ortes Sohn wirſt Erd, 74. 2 
= Ke verkuͤndiget deine Ehr, 


Saß Ai noch allhie auf Erden, 46. 13 
ier will ich mehr auf Erden, 49.5 

Mich endlich von der Erden, 38 14 
Dir Maße nichts auf dieſer Erde, 


& bah ich hie auf Erden bin, 59.17 

JeEſu laß mich auf der Erden nichts 
ſuchen, 63 11 

Die Erd erbebet, 69.5 21.5 

Kin ` 95 Himmel, Mees und Er⸗ 
de, 

Zum Bier von der Erde, 80. 15 


den, 332. 1 
53 


Erd 87 


Schenckſt du ſchon ſo viel auf Er⸗ 
den, 88. 13 5 


g Die Erde kracht, 98.2 


Alles was auf Erden lebt, 99.5 

Da werde aus der Erden, 109.2: 
acht der finſtern Erden Kluft, ir. 9 

Da ſich nur die Erde regt, 113. 3 


Deſſen gleichen hie auf Erden, 113. 12 


Der Erden ſag ich ab, 115. 9 
29 er wohnet Trug dë Liſt, 


fer Feur und Erden,126,4 
Wir Ce von der Erden, 127.4 
Der Liebſt auf dieſer Erden, 130, ı 
Tien zeuch mich von der Erd, 134. 9 
Tilge was fich ſehnt nach dieſer Er: 
den, 134. 12 
Kan ein Vater hie auf Erden 135.2 
Kä: Zëngeie hie auf der Erd 


Sa Hertkeid auf der Erd, 145.9 
9 Himmeis und der Erden, 


Selbſt himmel und die Erden 174. 8 
Daß es nicht mehr ſich richte zu der 
Erden, 182. 11 

Seht der Erden runden Ball. 84.3 
Dë denckſt wie wills auf Erden, 
18 

Werden Ke in die Erden, 18 7. 5 
"Qu dir kommen von der Erden 221.2 
jan 5 auch wie jetzt auf Erden, 


Was Erd und Himmel heget, 234. 23 
Ve Sa mich die Erde traͤgt, 


Su éi dieſer weiten Erden, 267. 
Mit Go geh ich aus der Erden, 


Scheck Erde was erkuͤhn ich mich 287. 1 
Daß mirs wohlgeh auf Erden, 292.5 
Dein Will ER auf Erden, 2009. A 
Geuß in meine duͤrre Erd, 333, 5 

Du biſt Eë hie daß du Erde haben 
ſollt, 348. 

Auf der Erden iſt nur Rauch, 347. 2 
Wilt du auf der Erden liegen, 348.9 
Ach liebſter Zeuch mich von der Er⸗ 


Jammer 


885 Erd Ere 
Jammer gnug findt fü ch auf Erden, 
477. 


4 
Daß dieſer Leib ſoll * die erden E 
leget werden, 479. 
Was in die Erd vetfehatret war, 
489. 10 
Erd iſt er und von der Erden, 501. 2 
Erd und Himmel acht ich nicht, rs 
Obgleich Erd und Himmel muß ver⸗ 
Soen 603. 2 
Weil ich leb auf Erden hier, 629, Ur 
Mir zu gut auf Erden hin, 630. 5 
Dem N das Urtheil ſpricht 


649. 
Dem Erd und Meer zu Dienſte 
ſteht, 851. T 
7 ich noch wandle auf der Erd, 
Endes Grab und erde, 656. 15 
Reiß du mein Hertz Ié von der Er⸗ 
den, 660,3 
Mein beſtes Theil aufErden, 664.4 
Biſt du im Erdkreiß nicht hoch ud 
werth, 667.3 
Erdencken. 11 erdenckt man 
neue Netz, 15 


wa er wire Serum Chriſt, 


gott Ich bin ein armer Erden⸗ 
kloß. 194. 3 
De ner gemacht vom Erdenkloß, 


e d der Menſch ein Erdenkloß, 


Erdreich Daß auch Früchte brächt 
das Erdreich, 168.3 

Das Erdreich decket ſeinen Staub, 
183. 2 

Weme wird das Erdreich naß 425.9 
7 — e bebe furchtſamlich, 


Stdalden ſiehe Dulden. 
Erdwurm. Dukrdwurm ſollteſt du 
dem König dich verſagen, 234 12 
Erer ben. Der wird das Reich erer⸗ 
ben, 10. 3 
In dir will ich ererben, 30. 11 
And nach dem Tod ererben, 145. 13 
Dort dein Reich ererbe, 217. 7 
Du willt, daß Gnadererbe, 261. 5 


See Erf 


Dein Reich muß ich ererben, 283. 10 
Nochmals auch ererben, 293. 3 

Es mag niemand ererben, 323. 4 
Was dein Reich nicht kan ererben, 
\ 328. II ai ai 

Wer den Himmel wil ererben, 331. 4 
Der neue Menſch ererbe, 368. 8 
Err laß mich den ererben, 478. £ 
Das Himmelreich ererben, 504.7 
Da Bu für die Welt ererben, 
(Cat, Kai: 

NK "o doch den ererbtes Gut, 


3 ER Jenn Wi wich fecben und er⸗ 
Neben) 31. 6 
Durch Geher ich Lsap das Him⸗ 
tnelreich ererbe, 681. 9 
Et fahren. Erfuhren neue Maͤhre, 
20. 4 
Web em Herzen will erfahren, 63: 1 
Das wahre Auferfehn, in uns er⸗ 
fahren, 117. 14 
EE Ce wie ichs meine, 343. 10 
Welch underbing hat man er⸗ 
fahrn, 380. 4 
Der wirds erfahren in der That, 
380. 11 
Der will mich recht erfahren, 407. 2 
SR, noch erfahren, 481. 12 
die Noth auch ſelbſt erfahren, 


wen ehr ich ſchnͤder Feind, 


ne Thut e be Erfahrung 
geben, 408. 4 

Er freuen. Deiner Zukunft ſich er» 
freuet inniglich, 5. 9 

Was iſt das mich heut erfreuet, 11. 5 
Dein Erfreuen iſt die Weide, 11. 6 
Thut ſich mein Hertz erfreuen, 14.6 
Vergib mir daß ich mich er freu, 18.8 
Was mein Hertze recht erfreut, 56. ı 
Mein Tagewerck das mich erfreut, 


57.17 
Mich laben und erfreuen, 58. 11 
IeEſus erfreut die gantze Welt, 9. ré 
Es wird erfreuet Hertz und Sinn, 
Gt. 20 
Wird dich gar bald erfreuen, 80. 9 
Sed getroſt und hoch e 1,8 
an 


Erf 

Kann ich mich erfreuen mehr uss, 12 
1 SCH und Sinn i hoch er⸗ 
reut, 174.1 

Wenn ic mich aufs neu wiederum 
erfreu, 177. 12 

Wers erwarten kan bfu 

1 Key wo wir uns ih bet, 
18 

st. uns was uns hoch. erfreut, 


Der Henn wird mich erſceuen, 
201. 
Wen die Suͤnd erfrenet, 214. 4 
Mit deiner Gnaderfreuen, 294.1 
Ich mich a könn erfreuen, 201. 5 
Du Dog mich vielmehr erfreuen, 
33. 
i gemi se 380. 7 
ké. mich gieb meiner Seel, 381. 


Was er erfreut das lachet, 396. 4 
Es wird dich letzt erfreuen, 396. 8 
Daß ſich Leib und Seel recht in⸗ 
niglich erfreuen, 413. 9 0 ” 
Bus kan SG mich erfreuen, 


Hi 
Zo E und Seel erfrene dich 


Erf fen mich daß ich doch SCH 
Im Erfreuen und Betruͤben, 629. 


vil ad 


Scherfteuemich des Lichts, 650.10 


Erfriſchen. JEſus erfrifcher: geld 6 


und Au, 38.4 


Daß er mein Hertz erfriſche, 222. (E 


Machſt daß ich mich erfrifche, 419.8 
en Gen erfriſch daß ich dir trau, 


a mm mir mein Geblüͤt, 


ele, Iſt erfuͤllt nach Herrlich a 
Neue Kraft laß mich erfüllen, 46.3 


Mit feinem Troſt erfuͤllet, 0. 2 
Erfüͤll es gantz o wahres Licht, 87,3 
Die Schrift zu erfüllen, 69. 6 
Bemühen werd ich mich HEer dei: 
nen Willen ſtets zu erfüllen, 78. 12 
Aus Chriſti Wort erfüllet, 80. 8 
SEfus alles hat erfüllt, 84 


erf Erg 82 


Gr DeebanbM erfüllt ep. net 
erfüllen ji SR Willen 941 
SE mit deiner, e 
138. 1 299 Atte in gd 


Sie Ge tg Get 


Erfülle die Gemuͤrher, 14 kr 
Uns mit dir ſelber zu bere? GH 
Daß er mir mein Hertz rä * 4 


Daß ich ihn mög erfüllen / 217. 
Für mich iſts Geſetz erfüllet 226. 5 
. du meinen Wunſch ba 


4.7 
Es wirb deine Treu erfüllen, 267.11 
Das gantz Geſetz hat er SC 55 D 
Wenn es nun erfüͤllet ift, 
Daß ich ihn kan erfüllen; 267. es 
Ich wollte deine Pute gern erfül⸗ 
len, 292. 11 
a Dun, deinen Bitten Wë 


Du welleſt es erfüllen, 30 10 
eee 387. 4. 
Deinen Willen laß erfuͤllen, 398.4 
Wohl dem der Gottes Willen ge⸗ 
dencket zuerfüllen 481 11 
Ach 8 noch heu⸗ 
te m 4.16 
Daß Lë KSC 09 Wien uche 

mög erfüllen, e 
Damit ich . ie in alen 

mög erfüllen, 589 
Weil LE Knecht her 

wollt erfüllen, 619. 4 
Ten e wird CG dich mit Freuden 02 

llen / 667. 
dd Lët zu erfüllen 5 689. ab, 
Erfunden. ek indir erfunden 
ſeyn, 37. 1 
Saba, Und ihme euch act . 


EI 


gaſſet en HErrn ergeben, 55. 
Air Zuſatz 

Daß er nur erde en ſey / een 
SCH ui dich Gott ant Hären, 


N Ou hast ich mir ergeben, 945 D 


So will ich mich dir ergeben, 135. 6 
2, und Sinnen GEN 


H hend ich, 145.1 ECH 


88 , 
Dirzinniglich ergeben fon, 156. 2 
Dit Wil ich mich 

KE? 
Andi 
Liebe 


Band: Je Hp. 


Mit eu und Schmertz in deine 
Wenn ſich ein Hertz Gott ſo erge⸗ 


` ben, 302. 1 d 457540 éi 
Dir hab ich mich gantz ergeben, 311. 
Wer ſich Gott nicht gantz ergeben, 
8 H 


315. Da 1 ha md 4 
Dem ich Leib und Seel ergeben, 334. 
11 See er - 


Die ſich an ihn ergeben, 440.6: 
Mein Hertze bleibt ergeben, 362. 5 
Dir mit Leib und Seel ergeben, 382.7 
Dem hab ich mich ergeben, 383. 4 
Sich erſt Gott ergeben, 387. 8 


Die jetzund Gott ergeben find, 387. b 
u 


Ich will mich ihm ergeben, 391. 4 
Mein Hertz und Sinn ergeben, 
396. 1 I did . 
Was ich bin und hab ergeben, 399. 2 
Demich wieder mich ergebe, 401. 3 
Drum ich mich ihm ergebe, 400. 6 
chwinge dich dem zu ergeben, 
ine e 0 EI 
Ihm thu ich mich ergeben, 418. 2 
Dem thu ich mich ergeben, 418. 3 
271.1 
Me eee een ſey dir ergeben, 
1 8 e d , 


€ 


414.6 d GN . 
Seh GOTT dem HEren ergeben, 39 


427, 327. 0% 
Sich von Hertzen ihm ergiebet, 
e 


eee eee eee 
& ſich dir ergeben hat, 462. 3 
Selig der ſich ihm ergiebet, 462.8 

Dir gantz ergeben wieder, 464. 6 


Erg 
Drum ich mich ergeben, 473.3 
Mich dir thu gantz ergeben, 483. 8 
Obgleich ſüß iſt das Leben, will ich 
mich doch ergeben, 387. 3 
Ich E mich ergeben, 490. 7 
NEE egen, 493.1 
/ HEren dich zu ergeben, 622.15 
Dir müſſe ſeyn ergeben, 623. 2 
Und was ich bin bleibt ewig dir erge⸗ 
ben, 651. 5 S 
Hilf daß ich dir allein ergeben, Ss o. 2 
ech JeEſu ſich nicht recht ergeben, 
868. 3 ek 


Ergleb dich gäntzlich feinem Willen, 
667.1 H g 


Ergieſſen. Der Strohm der Suͤßig⸗ 
keit ſich in mir ergieſſe, 57. 8 
Boßbeit ergieſſet ſich in Wort, 65. 5 
In Danckbarkeit ergieſſen, 73. 6 
Dich häufig und alſo ergieſſen, 77.7 
Ach daß ſich moͤcht ergieſſen, 140. 2 
Kein See kan ſich ſo ergieſſen, 185. 9 
In Fuͤlle recht ergieflen, 218. 4 - 
Ergoͤtzen. Damit was dich ergoͤtze, 
2. 1 S 
Mein Garten darinn ich mich ergoͤ⸗ 
ese 
Si will dich heut ergößen, 30. 6 
wiglich ergotze, 84. 32 0 
Daß du mochteſt mich ergoͤtzen, 88 4 
Mich ſtets daran ergötzen, 92. ır 
Ich an dir mich ſoll ergotzen, 94. 3 
Was war verletzt ergoͤtzt tz 14 
Dies kan mich recht ergötzen, 125. 1 
Dein Koth kan nicht ergotzen, 127. 6 
Und was dein Hertz ergötzet, 145. 11 
Dies Himmelſüß ergotzen, 228.2 
Was mich vorhin ergötzet, 254. 3 
Wirſt du mich dort ergoͤtzen, 339. 11 
Du biſt mein ergögen, 343. 4 
Wenn ich mich nur an dir HERR 
JeEſu kan ergoͤtzen, 349. 1 
So kan ich mich in dir ergöken 352.4 
Weil doch zuletzt ich werd ergötzt, 


391.5 
Haſt du Luſt dich zu ergoͤtzen, 412.4 
Und durch ein gut Gedeyen ergoͤtzen 
mildiglich, 434: 3 
An dem Himmelsgüt hab ich mein 
Ergoͤtzen, 476. 3 


, Wiewohl 


Erg Etch 


Wiewohl ergoͤtzeſt du, set, 3 
An dem ich mich kan ce 
Und die andern ſichergötzen, 629. 12 
Mich ergotzet deſſen Tugend, 630. 2 
See air ech und Seel tt, 
57 LER ien 
Ergoͤtzun Sucht einer gleich Er⸗ 
929.75 & feinem Gut und Geld, 


820. I in 


= ss wird die Eroösung. ſeyn, 
erg Nun ergreif ei dich, 


„ 10 
e Ger Beidienft ergreifen kan, 
an Chriſtum echt ergreift, 


284. 
Ergreif es im Glauben, AER. A 
u doch des Glaubens So 


662 
serachnd en. Wer kan és Lieb er⸗ 
gruͤnden, 74. 4 
Wunderbarer Rath den man nie er⸗ 
gruͤndet, 88. 4 
So konnen wir ergruͤnden, 126. 12 


Dein Lieb kan kein Derſtand ergrün⸗ ? 


den, 148. 3 
Gott deine Weisheit tan niemand 
ergründen, 156.7 
Dein treues Hertz ergründen, 167.7 
Deine Tief ergründen können 179. 3 
8 den Grund hie zu ergründen, 


Ber? kan den Troſt ergründen, 


207. 2 


> Tote meine Schmerten, 


267. 
Sein Zanen iſt nicht zu ergrün⸗ 
den, 36 
serhalten Welches alle Ding er⸗ 
alt, 5. 
Der alle Ding erhaͤlt allein, 27.3. 
= iR Ding erhält und trägt, 


Schul Kirch erhalten, 44. 3 

Er erhaͤlt mich für dem Tod, 88. 7 

Iſt gnaͤdiglich erhalten, 165. 5 

N 1 er wunderlich erhalten, 


Ethalt uns HErr bey deinem Wort, 
203. 1 


N daß ihr den Geiſt erhebt, zur, nn 


Erh 89 
Die alles Volck erhalten, 204.2 


Der die gantze Welt erſchaffen und 


erhält, 234. 12 
Die Lieb erhält, 296. 5 
Erhalte mich durch deine Treu, 325. 1 
Ferner deine Gnaderhalte, 334.6 
Er iſt der mirs erhalt, 371. 11 
Erhalte mich o ſtarcker Hort, 381. . 
Zur ewgen Freud erhalten, 387. 13 
Erhalt mich nur in deiner Huld, 
395.1 
Die mid) noch erhält, 437. 1 
Der dich erhält , 439. 2 


In ſeiner Gnad erhalten fort und 


fort, 443. 2 
Das will er auch erhalten, 448.3 
Als ein Fuͤrſt des Lebens mich erhal⸗ 
ten wirſt, 483. 8 
Die werden mich erhalten, ott, 2 
Und was drinnen iſt erhalt, 535.1 
Erhalt mir Leib und Leben, 543. 6 
Erhalt uns in der Wahrheit, 573.8 
Der du ber zu ſchonen uns zu er⸗ 
halten, 582. 


Së, (hüten iſt dein Thun, 
Ce 1, Abi, erhalte ferner noch, 
dëi cy doch dein Wort erhält, 
SCH wollſt du mich erhalten, 608, 


Der alle Ding erhält , 648. 2 
Und deine Gnad und Wunderthat 
— 1 da ich ſchlief erhalten hat, 


Erbalter. Fahre fort o mein Erhal⸗ 
ter, 635. 10 


Erheben. Gott Vater hoch erho⸗ 


ben, 33. 2 
Zu groſſer Ehr erhoben, 34. 5 
Was will doch ſich erheben, 34. 
en ich gantz in Gott 25 


Und näch erheb gen Himmel, 98. 9 
Zudem@eiftes: Leben erheben, 101. 3 
Zur Freud und Wonn erhoben, 
101. 4 


Mein Haupt wird er erheben, 109.2 


H 


E. Erh 


Ey ſo haſt du doch erhoben, 113.7 
Ob ſich erhebt der boſen Rott, 114. 2 
och wuͤrdiglich erheben, 126: 2 
Ich erheben kan und preiſen, 135.6 
rhebe dich und ſteure, 145. 9 
D 1 erhebe fr 156. 1 
rhebe dich ſteig zu i mzu, 17.5 
a Vier, meine, Seel erhebt, 


Se, Seel und Geiſt erhebe ſich, 


85 dich ſich hab erhoben, 186. 7 
Ott erhebt dich wieder, 187. 3 


, KN Dës Hertz zu ihm erheben, 


Er will mich uͤber alls erheben, 364.8 
Dich will ich erheben, 365.2 
Der kan mich wol erheben 383. 4 


KE et die Seinen erheben hoch, 


Zo um ſehr praͤchtig erhaben, 


Sich troziglich erheben, 509.1 
Meine Seel erhebt den Herten, 


v Size fein gantzes Reich 83. 6 
500 en. JEſus von der Erd er: 
obt, 84. 14 
Du biſt nun chter worden, 94:9 
Dis du mich felig wirſt 9 9 
Wird dort auch mit erhoͤht, 102.9 


we SH ifts der ung mit erhöht, di 


eh den Sieg und iſt erhoͤhet, 


Die Bis Haupt 5 706 127. 3 
Er hat ſein Horn erhöht, 160. 1 
Der bald erhoͤhn bald ſtürtzen kan, 


196. 6 
Se Ka Wo Seelin Ewigkeit er⸗ 
hoͤh, 298. 
e Fa San mich wieder zu er: 


Sich a ii Së erhoͤhe, 396. 10 
sech u SOTT auch nicht erhoͤhet, 


Kid 1 5 Geiſt zu dir erhöht, 


441.1 hr 
Des Gah Lob und Ruhm erh. 


hen, 48 
Da die Bart uns erhöht, 542. 7 


Erh Erk 
Der dich erhoͤhen kan, 612. 15. 
Laßt meine Gnade bey gé erhoͤhet 
Ge 
en der Hö erhoͤhn, 51 15 
Und erhöhe feinen Mund, 656. x 
u fi ich auch bi Gage, 
Arbeit o Seſu Christ erhöre 
mich, 72. 4 
So wird unfte Bitt erhoͤrt, 139.5 
Ich bitt dich mich zu erhoͤren, 143.1 
Dein Beten wird erhoͤret, 135. 3 
Erhoͤreſt das Gebet, 148.4 
Werd ich allezeit erhoͤret, 217.3 
Ich zweifle nicht ich bin erhöret, 


264.8 
Sey gepreiſt daß du mich erhöret, 
280.7: 
Erhöremich mein Gott, 286.8 
Wird gewiß von dir erhöret, 303. 6 
Ach Gott erhoͤre uns, 304. 5 
Er wolle nicht erhoͤren, 322. 8 
Erhoͤre mich! erhöre mich! 369. 3 
5 oͤre Aich, 418.5 
O dugroſſer Gott erhöre, 567. 12 
Der wird gewiß erhöret, 605. 10 
Erinnrung Ein unverruͤckt Erinn⸗ 
rung ſeiner Plagen, 34. 13 
Erkänntniß. Laß uus in beten) 
kaͤnntniß nehmen zu, 28.3 


Der Glaub die mir Erkaͤnntniß 


Gottes iſt, 129. 8 
Dein Erkänntniß werde groß, 139.2 
GE EEN E dir Ruh, 


d E duch Erkaͤnntniß bey mir an, 


266. 3 
Das wahr Erkänntniß finden. 285. 3 
Befoͤrdre dein Erkaͤnntniß, 294. 4 
Daraus DER dein Erkaͤnntniß 
goillt, 344.1 
Sein dung fülle, 596. 17 
Sounſt kein Erkanntniß und kein 
Licht, 638. 4 
Zu deiner ſelbſt Erkäͤnntniß, 638. 10 
Ex kalten. Uno wenn ich nun erkalte, 
Das 
Das Hertz im Leib erkaltet, 263.5 
Die gantze Welt Il dir erkalten, 


341. 3 
Ach 


Erk 


oe? Sam: ER mir das Se fatal, 


5. d 
ër zu erkalten, 368: 6 
Wo man vom erkalten nichts * 
wei 366. 10 
Wuͤrd ihr gar balderkalken, 387. 13 
Weil man die Liebe fo laͤſſet erkalten, 
460 
Zum ewgen Tod erkalte, 4 478.7 
Wenn ihr aber müßt ert ee 6 
Erkaufen. Er will mich ihm ſelbſt er⸗ 
kaufen, 29%¶ [né 
ge 15 wën der du mich erkau⸗ 
et, 324. 2 
gon a: mit ſeinem Blut erkauft, 


Ger ze theur erkaufet Int, ac 4 
Das uns theur erkauft, 447 
Kaes u zu feinem Gut krkanfet 
at 

Dulch Ze pm wir zur Ewigkeit er⸗ 
kaufet, Gei, 7 

Gott und dem Lamm das uns er⸗ 
kaufet hat, 617.8 

N Uns theur erfauft zum Le⸗ 
en, 2 

e ift der Simm! erkgaft, 


Dein erkanſter Ert ich bin; 308.2 
977 die du dir haft, erkauft, 


e GH? durch JEſum Ehriſt, 


Nm mich durch dein Leiden Er⸗ 
kauften an, 366. 10 

Erkauft durch Chriſti Blute, 456. 11 

Auf dein erkauftes Geschlecht, 466.1 

Weil wir dein Erkaufte ſind, 402. 6 


Ich will dereinſt mit der erkauften e 


Schaar, 603. 13 

Als fein erkauftes Gut, 606.13 
Erkennen. Die kein Mann drot 

noch erkannt, 19.4 

e den Herren fein, 

22, 

Wer Ate recht erkennt, 29.3 

Kindſein wir erkennen, 35. 3 

Sou? des Geiſtes Licht erkennen, 


Der zeigt dir einen andern Weg als 
du vorher erkannt, 61. 23 


rk er 
=. du mir dies haſt 1 — 
3.8 


8 wird man erkennen, 79 E? 
Ach erkenn uns für und fuͤr / 87. 4 
Erkenne mich mein Hüter, 90.5 
Lehre mihchriftum erkennen 134.8 
Lehr uns JEſum Chriſtum erkennen 


allein, 140. 2 


Daß wir auf Erden erkennen fie 
ne Wege, 150. 

Von Angeficht zu Angeſicht an⸗ , 
ſchauen und erkennen, 136.2 
Lern ihn recht erkennen, 137.5 
Denn wird man Gott erkennen, 
100. 8 

Wir ihn im Sohn erfannt; 170. 6 
Wer ihn erkennt, 174. 6 

Eé Gare mich erkennen wohl, 


Er deeg erkennen, 192.7 
Daß du deine Sund o Menſchen⸗ 


Kind erkennen ſolt, 202. 11 


So werden fie erkennen doch, 203.5 


* wir erkennen ſeine Werck, 


204.1 
Für meinen Gott erkennen, 217.4 
Nach deinem Rath erkennen, 245.1 
Daß ich dich recht erkenne, 245. 10 
e ich erkenne deine Gnad 257. 


\ em von mir noch nie zim, 


267.9 
Du erkenneſt meine Pein, 267. 10 


Daß ich bi mehr und mehr erken⸗ 


ne, 295 
Laß mich 0 erkennen v Sieges 
Fürſt, 335. 4 

Bis ſie fee en, erkennen mit 
en, 335. 

Lei däi kehre mich erkennen doch, 


Soch nicht eher haſt erkennet 373.5 


Hier wenig erkennet, 451. 8 


Daß du ihn erkenneſt, 530. 7 
Verleih daß wir dich recht lernen er⸗ 
kennen, 568. 5 

be ge ich dich ſo ſpaͤt erkennet, 


don ach lehre mich erkennen, 
Und 


oi Erk Erl 


Und was ich bin erkenne, 665. 3 
* Die uns unſer Gott er⸗ 
kieſt 139. 9 
Er ké vor der Zeit erkieſt, 158. 2 
Das hab ich auch erkieſt, 190. 3 
kon "gt Ee? ich JEſum hör 
ngen, 5 
Siet Lobi im Side, hoch erklingt, 


Sein Gi im Himmel hoch erklingt, 


ee, Haft du IEſu durch Le: 
ben und Leiden erkohren, 31. 2 
ur Mutter iſt erkohren, 35.2 
En SM dem HErrn erkohren, 


Wurde von Gott e vg 84.22 
Liebe die du mich erkohren, 173.2 

Er hat mich erkohren, 187. 1 

Dazu ich bin erkohren, 217. 5 

geng Wer iſt nichts erkohrn, 


Sich allein hab ich erkohren, 336. 20 
ö ch biſt ja zum Reich erkohren, 348. 


DenGHtt ſelbſt hat erkohren, 420. 2 


Erla 75 ieee, erlange aen 


dort, 
an? e dies eine das les erſetzt, 


ect, Wollt ihre Suͤnd erlaſſen, ’ 


. Sind erlaß die Straf abführ, 


Sëtz erläßt die Schuld ver: 
iebt 
e 5 nete den Schuld, 


Ebene, de erlaubet meinem 
e 

Sr eben. G Gr woll daß wirs erle⸗ 
en, 12 

Ga 125 ei habn die Stunde, 


Weiß uicht ob ich den Morgen werd 
erleben, 560.1 


Erxleichtern. Gong die Be⸗ 


ſchwerden, 621. 
Erleiden Viel Ge will erleiden, 


665.4 


Eri 
Sc u Und wa was du denn erleſen, 
1 
Der h. ei das hoͤchſte Gut erleſen, 
43%. 
ferleuchten. Laß dicherleuchten mei⸗ 
ne Seele, 21. a2 
5 uns mit, deinem Schein, 


De Welt zu erleuchten 787. 

Mein Licht das mich in fee 
erleuchte, 50.7 

Meir Licht erleuchte mich 58. 2 
Und werd ich nich: erleucht, 58. 2 

Laß dein Zei erleuchten, ot, 13 

Zu ch en die dich keunen nicht, 


64. 
Sne unſre Hertzen gantz, 
"fe 


4. 6 
N und macht.die Hertzen feſt, 
Ein u been Glantz der uns erleucht, 


j Eekenchteft unsim Leiden „145. 6 
Erleuchter Heiliger, 48.8 
Erleuchte was verblendet geht, 157.7 
Erleuchte meinen Sinn, 182. 10 
10 

Erleucht zum ewgen Leben, 204. 1 
SES te uns du wahres Licht, 206. 


Du uns dein Lehr erleuchten mög, 
Ebac mich denn ich bin blind, 
Glue mein verfinſtert Hertz, 
` Goor mich HERR mein Licht, 
Sgr mihnu,257.9 
onſt kan dich nicht . HERR 
erleuchten, 312, 3 
Be ich nicht erleuchtet werde, 
e sin blind, erleuchte mich, 348. 
Ecleuchtet ihr Geſicht, 432. 8 
Hat ihre erleuchtete Sinnen gezie⸗ 
ret D 451. 1 


Erleucht meins ſiaſtern Hertzens 
Schrein, 532. 3 
Erleuchte 


Erl 
Gro me Dër gnäͤdiglich, 


Etleuchte mich 0 Her denn es fe 
Zeit, 533.1 
Erleucht ind auch im Tod, 855. 8 
N unſer Sinn und Hertz, 


Gin Leib und Seele gantz, 
S eeuc durch fin Wort, 
Du Senn Tag und Macht, 


Ens Licht das uns erleuchtet, 665. 1 
* Daß ich faſt moͤcht erlie⸗ 


Ekleſcden gehe Ls ſchen. d 
Erloͤſen. Der uns erlöfen kan . 10 
Ee Seel vom Doͤſen wird "ën, 


Laß d Volck erloͤſet Kom, Se 

Weil du kommen biſt die Sünder zu 
erlöfen/ 1% ½ũ 

Hat uns wäit, 40.1 

Bu a? hat den Tod atom, 


Sb vi wurden erlöfet, 67. 45 
Die will er erloͤſen, KW 2 E 
Daß ich erlöſet bin 9 „9 
ci Si mich durch e But emt, 


Das (ingf erlöfet if, 148. 5 

Uns Sünder du haſt erlöſt, 155. 

Uns ſo theur erlöſet haft, 239. d 
Mich Armen zu erlöfen, 242, 8 
Wer kan mich als du erlöſen, 244.2 
Der Iſrael erlöfen wird, 25655 
Weil du mich haſt erlöft, 283. 5 e 
Erlöſe deine Frommen, 293. 7 
Weil ich erloͤſet bin, 293.3 
Vom Uebel groß erlös uns, 304 4 
Von allem Uebel uns erloͤs, 310 * 
Erloͤs uns von dem Uebel, 370, 9 
Seele wer ſoll dich erlöſen, dro. 18 
Mich damit zu erloſen, 423.0 

au SE das menſchlich Geſchlecht, 


Se mit deinem teuren Blut er⸗ 
loſet ſeyn 435. ` K 

Aus aller Noth erloͤſen, 405 wur. 
Zu erlöfen deine Braut, 462. 4 


Erl 


ee) loͤſet, 487. 2 
gi? SCH Sohn Se? hat, 


Durch fein Blut hat erloͤſt. 301. 8: 


93 


Von der Creutz und Sünden⸗Buͤrd 


gnaͤdiglich erlöfen, 5o8. 1 
Und zur Freud erloͤſen, z08: 8 
Wenn Gott von allem EN wid 

meine Seel erloſen, 325 1 

Erloͤſer. Du biſt zum Erlöſer uns 

geſchencket, 60. 3 
Du unvergleichlicher Eër a. 9 
Zum Erlöfer weiſen, 84. 22 
Nimmer kommt ihm aus dem De: 

Ben fein Exlöſer, 97. 4 
29. SCH daß mein Zum ich, 


Sam wo mein Erloͤſer Dec, 


Bleib bey ung‘ Ertöfer mit deinen 
Wort, 199, 2 

Ein Erloͤſer aller Sünder) 27001 

Ach mein Erloſer ach, 257. 7 

Laß es o Erloͤſer kommen beige 
Seligkeit zu gut, 267.8 
Wirſt du den Erlöfer eben, 348. it 
Weil du mein Erloͤſer biſt, 382. 
Wenn fein Erloͤſer kommt, 458.8 

O mein Erloͤſer bey mir E) 332.4 

Ts Wo die Erloſten weiden, 


eum Du ſendeſt deren 


den Gefangnen, 158.8 
Erloſung. Troſt und Gaben, 167 6 
In JEſu Blut Heil und s 
finden, 178. 5 
Die Erloͤſung funden, 278. 12 
Beten um Exlöſung, 328 4 
Dis er die Erlöfung findet, 328.7 
Hab d ſchon Erlöfung funden, 


513 A 
Kir heben Haupt und Hände nach 
der Erlo ee Zeit, 516. 10 
Aus ihr iſt kein Erloſt ung nicht 5192 
Ze öfung von dem Tod und Fluch, 
57. 2 
emangen auf woc auf ermannt 
euch wieder, 315.1 


Ermeſſen. Gott ba bit nicht zuer. 


meſſen, 136.5 5 
Deine 


94 Erm Ern 


—— 
Deine Liebe recht ermeſſen, 229. 9 
n kan deine Gnad ermeſſen, 


Ses ein Chriſt ſein Leid ermeſ⸗ 

"len, 392. 1 
er kan alles ermeſſen, 456 5 

- Ermorden. wierzen? niche kanst 
ermorden, 226. 1 

Er mäder. Wil 00 nicht ermüdet 
dir ſingen, 52.4 

Kai wilt du dich viel eimüden, 180. 


E auf mein Geht ermübe nicht, 


88 
Seele was ermübdſtön dich, 363. 1 
. nur nicht den Geiſt ermuͤden, 


E Dës ſich fo ermuͤdet hat, 


gm nödong. Weyr mich die Nacht 


mit Ermuͤdung will decken, 324. 10 
e Sinn ermun⸗ 
tern, 12. 
1 Ce dich mein ſchwacher 
Geiſt, 23.1 
Meine Seel ermuntre dich, 88.1 
ger erwuben mein Ge⸗ 


GE du uud Zen ermuntern, 


Ene dich und beine Sinnen, 


389. 
9 IR Seel ermuntre dich, 290.4 
Bee? weg und ſingt mit 
H 
Ve, ge Gert ermuntre fi ſich, 


SS dich verlohrnes Schaaf, 

8 dich verlaßnes Schaaf, 
20. 13 

‚Emmen euch und kehret um, 

gernäbren. Ce wird auch euch er⸗ 
naͤhren, 1. 

Er will uns alfgeit ernähren, 159. 1 
Mich ernähre Séenechen $ 177. 6 
Verſorget und ernaͤhrt, 189.16 
Si a Menſchen er ernähren, 


get und Erde uns ernaͤhrt, 191, 4 


— 

Der wird dich wohlernähren, 193: 1 

Den Leib und Seel ernähre, 193, 17 

Elia wer ernähret dich, 194. 5 

Daß! er konnt E und Brüder er⸗ 
näbren, 194 

: Kg Gë 906 ſich kan ernähren, 


ue ei ſchuͤtzet und ernährt, 


dë ich mich ernaͤhre, 218. EX 
55 ehrlich zu ernähren, 245. 16 
; e? Leib und Seel ernähr et, 427.4 
u haft 5 allzeit vaterlich er⸗ 
naͤhret, z 
Der alles a 0 viterlich ernaͤhret, 
605.13 Siehe Nrähren. 
Ernaͤhrer. Den gütigen Ernährer, 
192. 7 
Erndie „Thraͤnen⸗ Saat macht die 
Erndte lachen, 27. 2 , 
un e kommt an Ernte, Zeit, 


S0 a, auf die GE, Saat die 
Freuden ⸗Erndte, 30, 12 

Sch Arbeiter in deine Erndte ſen⸗ 
en, 

Sen D Erndte wird angehn, 


EIER 
gege Sie erndten nicht, 193.3 
Und erndten reiche Fulle, 258. 5 
Erneuren. Erwärmen und es zu er⸗ 
Deen, 143. 1 
Erneurt zu ſeinem Bilde, 215.6 
Ergeure mich o Lebens⸗Stab, 222.9 
Erneure meinen Sinn, 244. 8 
15 5 erneu daß ich die knen 
245. 14 10 A 
Dufanfanidig ns 
Meinen Geiſt erneuen, 294. 1 
E meine Sinnen, 368. 3 
feinem Geiſt erneut 36g. 6 
Was erneurſt Dë Won, Son 


‚Shen Herz sten, 429. 
Du Mi ſo oft von Bi erneut, 


Wenn nn mich Chriſtus wid erneuen, 
Wit bu du mich ja ën mie täglich f 


ee 528, 2 j 
* 8 ZER Die 


Ern Erg 


12 ef, TREE 
Die ſich alle Tag erneuet, 353 
Erneure 3 der du ce alles 
neu, 603. 1 2 
Wer nicht Herb, Sinn und Darf 
erneurt, 684, 1 E 
Erneurung. KE 
Säfte, 58. 
> Cave it ein ander Beten, 


a Haſt du doch Seit, 
ben dich ſo erniedrigt, 3. 
Erniedriget fo jämmerlich, 23. € 


Habt en; ur lange erniedrigt ge⸗ 


ſeſſen, 
Skat. nſt. Sieten daß Gute, 
handen ſey, 2 
Ber ir enſchen⸗ Kinder . 1 
Mit allem Ernſt zu meiden, 96.3 


LEET Erg EI 
Hat er mich erdntëer, 187. 2 * 
GE Seel erqvickt er mildiglich, 
172063 
Zoe wird meine Seel erqvickt, 
218. 5 ns 
ër Gr Seel erqpicket wies, 


und die Speis dein Seel erguicht, 


223.9 
Gut bin ich erqvickt, 226•13 
In dem es hat erqvicket, 230. 1. 
Er A: fih das Hertz ergvicken, 


Was e den Leib erqvicket, v4. 3 

Kein Menſch iſt der erqvicket, 261.2 
Erqvick was du zermalmet op 
266.14 

Sau) Ke mit Troſt erdulcen, 


5 iſt nicht Ernſt zum Herren, e 


.3 
Mach mit Eruſt zusoider Kr 
Mit EE haſſet 174.4 
Mit Ernſt dach Gottes Worten 
5 thaͤt, 235. 2 


R da meine Srömmig- 


keit, 295. 
& e det befieget den dim 


mel, 
Krnſflich. Ernſtlich laßt uns be⸗ 
trachten, 44. 2 
Eroͤffnen. Eröfne mir dein freund: 
lich Hertz, 265. 
. Wi ein Hertz und Sei⸗ 
te, 
Gig edeiers erben telen 
Erqvicken. Laß mich. HErr an dir er⸗ 
qvicken, u. 6 
Zu erqvicken deine Brüder, 24 4 
Der die Seelen recht erqpicket, 55. 5 
e SE mögen ſich erqvicken, 56.2 
Daran ich mich ergoicke, 57. 3 
Eravicke See Hertz, Sinn und 
Muth, 7 
Wird indie gg ergvickt, 25. 12 
Das Hertz erqvick, 134. 2 
Der uns im Tod erqvickt, 145. 3 
Nun werden wir erqvicket 152, A 
Seinen Knecht erqvickt, 161. 2 
Sich völlig zu erqvicken, 187. 10 
— ſie in reineſter Wolluſt ergvickt, 
169. 6 


3 ‚Set wied von dir rapid, 


Sn haft es wee du e mi ich 
gern erqvicken, 329. 6 

Erg vicke den der matt, 332. 3 
Daß er mich ſüß erqvicket, 339.7. 
Kach werd ich ſeyn erg, 


3 Wag Marc und Bein var, 
381. 14 
Durchs Angeſicht ergwicken; mei 
Dem kan er erqvicken, 401. 4 
Wenn du meinHertzergv e Lt 
Weiß er ſie zu ergvicken, 419. 4 
Wie werd ich mich dort an dir e 
cken, 522. 8 
Des Ee Güte mich mg, 
332.3 t 
Erqvicke meinen Sinn, 553. 6 
Herrlich iſt doch ſein erqvicken, S0. t 
29 will euch ſuͤßiglich erqvicken, 
52. 1 
Hat mir meinen Geiſt erqvickt, 585. 2 
Erqvickung. Erqvickung, Labſahl, 
Zetog Bast 120. 3 
Denen die * der Erqvickung ſich 
ſehnen, 169. 6 
Da ich Erqvickung finde, 258.2 
- wi ie und Huͤlf "ëch, 


Sie Ergvickunge⸗ Zeit iſt da, 462. 8 
Was 


96 Err Erf 
E ag? und Erqvickung giebt, 


e 
E Sens ge time, 


Ka Tröpflein von den ne fan Sr 72 mir Rest erroͤ⸗ 


mehr e Erqvickung geben, eng. 1 
Der Frühlings: Schein verheißt 
Erqvickungs, Zeiten, 516 4 


Hit 
Si Wi dafl nicht dorf errsthen, 


Erregen. Boſes ſich will wider dich 4 ers Erfü fen auch den bittern 


erregen, II. 8 
Des Satans Heer erregt, 77. 40 
Die haben dir erreget, 92. 4 0 
Erreichen. Das ſein Schatten nur 
erreicht, 35. 8 
Ich kans mit ie Sinnen nicht 
erreichen, 7 


eg ich Ke mit nichts erreichen, f 
und des Glaubens, Ziel erreiche, 


334.7 

tat, Nimmer werden errettet, 

* 2 

Denn wir ſt ſind errettet, 67:5 

Mich Elenden zu erretten, e? D 
Von den Ketten erretten, 101. 2 
Er wird fein Volck erretten, 180 4 
Hie wirſt du mich erretten, 161. 8 
Wunderbar errettet mich / r. 1¹ 
Errette meine Seele, 263. 
dë feſt du werdeſt uns Gud 


Gl bald mich zu erretten, 325. 2 
Und meine Seel errette, 327. 6 
Errette doch die Seel, 329. 9 


Erſchaffen. Der al alle Ding erſchaf⸗ 


fen hat, 18. 4 194. 
Kach Gott der mä erfhefen, 


1 5 
Flacheh er uns erschaffen, 168. 2) 


Der dich erſchaffen hat, 9: | 
Der uns erſchaffen hat, 191. ` 
1 = von GOTT erſchaffen 3 


Die Bir zu gut erſchaffen 193.4 
Dart er nichts erſchaffen 2 


De ve den Erdenkreiß erſchoſfen, 


Sec Ger die gantze Wel erfe det 


fen, 234. 12 
Ei Werck von dir Wär 265, 9 
Wie du es erſt erſchaffen, 277.1 
Der uns erſchaffen hat, 427.9 
Der mich erſchaffen hat, 329. 1 
Alles mut vergehen was du haft 
erſchaffen, 582. 2 


ö ee E der uns erhoffen bat, 


Eile wo du dich erretten die 330.19 Seelen pat eure Stimme er⸗ 


Kan er mich wohl erretten, 407. 8 
N von Sund und Schanden, 


A haſt du mich gar oft, 533. 3 
Herrlich zu erretten dich 607.3 
e Iſt aller Welt treter, 


Ser Err iſt mein Erretter, 252.5 ; 
Du allein but mein Erretter, 272. 5 
Du biſt mein Erretter, 327. 5 
Zeig daß du noch ſeyſt Er retter 329. 8 
Auſſer dir iſt kein Erretter, 334. 8 
La mein Hort und Erretter, 


Dein Errettet ge dein Sott, 639. 5 
Errettung. Sal und Errettung 
ſchafft/ 145. 2 


ſchallen, 30. 4 
An allen Orten erraten, 425 
Le ewiglich dein Lob opd 


Sa die letzt Poſaun erſcau, 84. 


Erscheinen Er wird nun bald er⸗ 


ſcheinen, 8. 6 


Diß iſt die Nacht dame uſchenen, 


21. 1 
Erſchien den Hi eich, Dr 1 

In dem Bilde jetzt erſchein, 82. 1 
Erſcheine mir zum Schilde 90. 10 
Erſchienen iſt der herrlich Tag 105. 1 
SR uns mit ger? Güt; 117. 


Sie iſt el hene 8 b 
GoOt 


Erf 


Gott erſcheint wenn die, 
gröſten, 195.13 1 
Die drauf warten daß er mög er: 
ſcheinen, 326, 10 ned 
Solches Licht iſt erſchienen im 
Fleiſch, 300. : NER 
Erſchein mir in der Sterbens⸗Noth, 
649. 3 857 
Erſchleichen. Der Feind mich nicht 
erſchleiche, 888.3. Ter 
Erſchrecken. Auch dorft ihr nicht 
erſchrecken, 12. 8 
Der Tod wird auch erſchrecken ſehr, 


14. 2 


Su Hirten; Volck erſchrecke nicht, 


23. 9 > 
Erſchrack ob den Geſchichten, 66,3 
Wer will uns erſchrecken. 80. 7 
Nur deine Straferſchrecke, 156. 6 
Laß dichs nicht erſchrecken, 193. 14 
Mein Hertz du darfſt nicht erſchre⸗ 
cken %%% g 
Mit ſeiner Lift erſchrecken, 247. 6 
Meuſchen und Vieh erſchrecket, 
ie Si 
Meine Seel iſt fehr erfchrocken, 
252.2 5 1 
Dein Grimm erſchreckt mich, 253.1 
Dein Zorn hat mich erſchrecket, 


234. har Pa 

Von Sou ſehr erſchrocken, 263.2 
Sucht mich zu erſchrecken, 278. 3 

Welches ſehr erſchrocken iſt, 281. 6 
Es erſchrickt mein blöder Geiſt. 287.3 
Vor keinen Stürm und Wind darfſt 

du erſchrecken, 319. . 
Damit ich nicht erſchrecke, 329. 11 
Wen kan des Weges End erſchre⸗ 

cken, 4. Drog 
Kein Unheil mich erſchrecket, 422. 6 


Mauch harter Sturm erſchreckt, 


Se eee ae e 
Ich dafur erſchrecke nicht, 35. 5 


Laß dichs doch nicht erschrecken, 


$ 636. 4 AR ug ANS 
Uns ewig werd erſchrecken 650,3 

Eeſchrecklich. Die andre wird et, 
ſchrecklich ng, 6 2 rei 
Gridnrdëid daß der HEur erblzicht, 
98. 4 * CS N 


Noth am 


m Brf 97 
FT— —— — 
Erſchuͤttern. Die Felſen ſo erſchůt⸗ 
tern, 16. 3 h 
Und alle Berg erfchüttern, 23. 6 
Der gantze beib erſchuͤttert, 267. 3 
Muß erſchuͤttern, 649. 10 
Erſehen. Als was er hat erſehen, 
49 ëch N 
Der hat ſchon laͤngſt in feinem Nath 
erſehen, 396. 7 
Erſetzt. Wenn der Himmel dies er⸗ 
ſetzt, 667. ` e 
Erſprießlich. Was deinen Kindern 
erſprießlich ift, 185. 4 8 
Erſtarren Meine krancke Seel er⸗ 
ſtarret, 222. 1 \ 
Ich erſtarr und ſteh gar kaum 287. 2 
Erſtatten. Wie kann ich dir denn 
deine biebesthaten imWerckerſtat⸗ 
ten, 78.9 
Er fiechen. Wenn er gleich den Leib 
erſticht, 629. 1 
Erſteben. Wenn die Todten werden 
erſtehen, 3. 7 oi 
Am dritten Tag erſtanden, 79.9 
Dein ZEfüs iſt erſtanden, 101. 3 
Er iſt darum erſtanden heut, 101. 4 
Von Banden erſtanden, 101. 6 
Wer mit hm erſtauden, 101. 7 
Chriſt iſt ooſtanden, 103.1 105. 4 
Waͤr er nicht exſtanden, 103.2 106. 2 
Der iſt wieder erſtanden, 104. 
Der heut vom Toderſtanden, 105,2 
Der von dem Tod erſtanden ſchon, 
105 3 106. 1 
Zu Troſt du ung erſtauden biſt, 
10 Et : 


een den ter heilge Chriſt, 106. 
I. 18. 


Und ſeit daß everſtanden ift, 106.3 
äs von dem Tod erſtanden iſt, 
Log, 5 4 


Er iſt erſtanden aus dem Grab, 
106.9 F 
Und daß der HEg R erſtanden fen, 
107. % REN 
Ehriftus IEſus it erſtanden, 113. 1 
Daß du vom Tod erſtanden ſeyſt, 
1I4. 8 Dei 
AR Omas Sam erſtanden iſt, 
118. 6 Wr SC KE 
© 


e e 


93 Erk Ger 
Da Chriſtus iſt erſtanden, 118. 9 
An dieſem Tag erſtanden iſt, 119. 1 

Vom Tod erſtanden iſt, 19. 6 


Erw 


„ wenn ich erwache wieder, 
oA 


hir bin ich erwachet, 534. 4 


Am dritten Tag erſtanden iſt er aus GR al Sch erwäg es hin und 


dem Grab, 153: 
Da er vom Tod erſtauden, 168. 7 
Der iſt erſtanden offenbar, 206. A 
0 op du vom Toderſtanden biſt, 2 206. 


Fo Beil gie groffeZreie, 88. 1 
Seel wenn ichs vecht erwägt, 
179 


Gottes Gut erwäge, 40 r. 4 


g if er darauf erſtanden bald, Erwaͤhlen. Du gafferwäßle was 


ech du vom Tod GN biſt, 


1.4 
Wei er erſtanden ft 599. 1 
Fi Durch erſterben für und 
Dr, 

Und was erſtorben iſt belebt, 144. 4 
Er war zum guten erſtorben, 175. 3 
In Chriſti Tod erſterben, 240. 2 
Zum guten gar erftorben, 242.9 
Das böfe laß in mir erſterben, 301. 2 
Dabey du faſt Më erſtorben, 363. zit 
steig, Die Erſtgeburt im Les 

ben ſteht, 105. 12 

Die Erſtzeburt ohn alle Liſt, 411.3 
Ke Und in der Lauf erſtickt, 


Jus er erftichet gan und gar, arz. 6 
Der Saame 1 ak HR en 7 
Birdirbet 1 et 2 
Erthellen. St bat h ie ne er⸗ 
thei den, 
2e Ertbdt nd Sur dein 
Güte, 28. 5 
Ertodt in mir zu aller Sei 77.12 
Ertodt o JEſu! ſelbſt in mit, 9%. 9 
Sie . den äußeren 


Sinnen, ast. 3 ke 
Ss ? und zahm das bp Fleiſch, 


Creed eh dir verbleibe treu, 660, 5 
gEr@rırten, ſiede Streiten. 
Ertragen. Du ich fie ëm tra 


gen 327. 3 
Extrincken. SCH doch gar waͤr er⸗ 


truncken, 547, 3 
Erwachen. Dies alles itzt zugleich 


erwacht, 246. 


Etwache HERR Funde doch, 
327.4 g 


dia SC 13° 8 
nd erwaͤhlen einen Koth, 63. 6 
Den Gott erwählet 2 66. 7 
Das pflegt er zu erwählen 136. 13 
Er kan ich denn dich Gaſt erwäh. 
Zich 3. 3 
hat Thune ewige, 168. 2 
Lë mich vor der Welt erwaͤhlt, 


Giada . etwähl, 176.2 
Der ſich G Ott erwählet, 187.3 
af u in Ehrifto mic erwählt, 


Be Mi Gre die ich BEN 288. 2 
Kach es HErr zu deinem Thron, 


Laß m mich dich erwaͤhlen, 294. 3 
Kä "CR hab ich nicht viel erwählt, 


‚Seitens das Gott ertoäbfet hat, 
d ich hebe Heem, de 


Wen zur Séi? und 1 00 erwuaͤh⸗ 
let der tri recht 34 
"ën, E: 8 Gi Sr ne 


Was Gett zu erwählen 402.4 
Wohl dem den du at SA 


KE Ferro, 435. 2 
Daß er ewig uns erwaͤhlet, 438. 3 
„Er hat dich erwählet LN Eigen» 
Thum 454 & 

Die er Im ët bat, 467. 1 
E ab ich mir cen 630. 1 
ch KN ein S cklein Brodt, 


a 5 erwaͤhlt von Anbeginn, 
657. 
Faͤllt 


Erw 


Faͤllt euch zu ſchwehr das zu erwaͤh⸗ 
len, 663, 11 KE 


29 ge Creutz ertoählen, 
21 BR EN BIRD 
Erwäblt. Wo das erwählte Heer 


mein Lob erzaͤhlt, 335.3 
Erwärmen. Erwaͤrme die kalten 
Hertzeu, 3o. 55 . Ä 
Erwärmen und es zu erneuren, 143.1 
An ſeiner Bruſt erwaͤrmen wil, 

345. 3 A 
Moͤcht ich in deinen Armen erwar⸗ 
men, 353.3 | aa ide 

rwarten. Von deiner Güte erwar⸗ 
te alles in allem, 156: 111 
Erwarte nur der Zeit, 185. 
Solcher Seligkeit erwarten moͤch⸗ 
ten, 221. 3 Need een EI 
Die deiner Huͤlf erwarten, 474: 5 
Erwecken. Exweck uns durch dein 
Gnad, 28. 5 Ki E 
Erweckte Hertz und Muth, 45. 3 
Durch ihn erwecket werden, 109.2 
Mich erwecken aus der Erden, 111.4 


169. 8 d 
Liebe die mich wird erwecken, 173.7 
Erweckt mir alle Sinnen, 183.8 
Da ein Lob wird das andre erwecken, 


295.7 15 3 
Wenn du die Todten wirſt erwecken, 


300.8 E 
Das uus deckt und erweckt, 315. 9 
Erwecke mir 
Sinn, 319. Si Le “ 
An vom Tod erwecke mich, 
369.3 00 nt; Ns 
Schlaf nicht laß dich erwecken, 388. 3 
Auf daß du beſto größte Ruh erwe⸗ 


Erwecken die, heilige Flammen, f 


ckeſt, 413.5 
Will uns erwecken Gott, 427. 
Aus der Erden erwecket werden, 

47.10% 0 4 2 0 
Bis er erwecket werde, 506,2 2 N 
Erweck uns Hertz und Muth, 332.4 
Chriſtus will uns erwecken, 395. 
Erweck den Muth, 608, 14 
Erwecke dein Gemüthe, 64d. x 
Mein Geiſt erwecke doch, 684.38 
Der Gegenlieb erwecken, 88 1 


RA 
MT HM 


zum Glauben deinen 


. 
Erweichen Wirſt du gar leicht er⸗ 
. 189. 10 V cl S 
weich inſch harten, 278. 2 
Erweichen das Vater⸗ Hertz, 386, 


13 
Die uns ſollten erweichen, 456 
retten, Und unſre Pflicht SC 
en 49, 9 ET, 
Da erweiſet fich gar bald, 63, 3 
Ertweiſen dafür daß du mir, 73. 4 
Und wie du mir erwieſen, 96.7 
Erweitern. Erwellke dich meins 
Hertzens Schrein, 73. 
TECH Er will allein erwerben, 
2 


Gnad und Heil erwirbet, 25. 6’ 
Daß da erworben mir, 30. 11 
Der du mir das Heil erworben, gz. 4 
mn Enge, Ge ft 


Und der Seelen Heil erworb 

Den Pummel mir erworben, 95. 2 
Der dir erwirbt das Leben, 98.4. 
Uns aus Lieb erworben, 99. 2 
Aus Lieb erworben iſt, 102. 4 

awe pi as 9 da 115.3 

erwerben Heil lig⸗ 

keit, 116. 2 es 

a 7 Vaters Huld, 


119. G 

Des Vaters Huld erworben, 122,6 

Dies dein Si und Todt erwit 
rk ' Todt erwirbt, 

e ih Freyheit uns erworben, 
171. ` 


Gar theur hat ets erworben, 
Durch Ehriſtum der es uns 
Daß due 9 Sg 

aß du erworben haft, 

„Hötiſt du die er 

223. 8 Non * 
- Dies chat mies erworben 283. 


Gen theur ſind wis erworben, 
328. 10 SE reg 
Die höchſte Getechtigkeit iſt mir er⸗ 
„worben, 242. 6 18 CH 
Das ich ino geraverben, 427. 4 
Guts die Fülle erworben aus Ge⸗ 
nad, 427. ?9ßß9 
G 2 Es 


en, 89,7 


175. E 
erwor⸗ 


d 184. 1 
was konnen erwerben, 


10. Erw Erz (Er 
g Së 75 darum ſo theur erworben, 


dr Zë Reich erworben, 483.2 
auch de mir am Creutz erworben, 


Du wie IEſus hat erworben, 629. 


Erwürgen. Sein einigs Kind hab 
ich erwürgt / 81.8 
Das laßt erwuͤrgen ſich, u 2 
Ja gar erwürgen fü ch, 113.6 
Séi 1 7 (ien im ET u 


oz D ihn den bittern Tod, 


175, 
Und Uer es ‚ertoürgen, 192 8 


E, Co waͤr ich Stahl und Ertz, 


Et Ko durch Ertz bohren, 20, 
Erzäblen. Die Sünden Gi un 
lich zu erzählen, 265. 2 

Hell eee, aladaß ich fe 
ZA erzählen, 386. 1 5 

So lang ich leb erziblen, 397. 18 
Erzählen menen Schmertz, 670. 1 

Erzeigen. Wie ſich Gottes Vater 
huld erzeiget, 43.2 

Hat uns GOtt erzeiget, 67: 4 

Erzeigeſt Ip viel gutes, 73. 4 

Ergeben E das erzieht was 
gruͤnt, 14 

. Ce Frucht erziehe, 183. 


KAS) Ich mëtt hiefür erzit⸗ 
tern, 16.3 
Zen mattes Hertz erzittert, 287. 3 
ache mit erzitteru, 39025 
en N dich Herr erzürnet 
at, 2 
Wee in dE Leben ich hab er⸗ 
zur net dich, 727 2 
wien, Wie. Zar hat gefngt, 7t. 2 
Wie Efains meldt, 79. 2 
9 dem Propheten des geſchah, 


ën. Za Efeu Welt: geſinnte 
Art, 6 
wi Dan, ein Rind. und Esel a 


ef. Die Eelin löse ab, 2.3 


_ Ew 


KE en. Da man Wo frölich ißt / i. s 
Ich ef ich wach, 16. 4 

Trincken, eſſen labet nicht, 56. 8 
Sa e das iſt mein Leichnam 


Und, 79 
Ber Wie iſtt von dieſem Brodt, 


0 Wel Za ihn ſelbſt he, 100. 6 
Wir eßen nun und leben oe DA 7 
Binebenim Brodt und Wein, 105. 


Im Sauerteig der Bosheit Ofteen 
eßen, 112. 5 

Ich will dich Deen. 115. 7 
Sage nicht was ſoll ich eßen, 193. 3 
E uns ‚feinen: Leib zu eßen, 


5 Dog durch diß Seelen⸗Eßen, 


Nichte beſchwer mit Eßen oder Trin⸗ 
cken, 245. 17 
Wer uͤberwindet dem will ich zu eßen 
vom Manna geben, 33353ů „„ 
N FR ned auch noch das Ehen, 


e SH Eßig gelaßen, 69. 5 
Du wirſt wit Eßig und mit Gall ge⸗ 
traͤncket, 78. 2 
Eſther. Die ſich wie Eſther vor dir 
neigt, 288.2 
Eva: Was ich in Adam und Eva ver: 
loren, 31. 2 
Darinn bie Schlang Evam bes 
zwang, 247. 8 
Weil denn die Schlau Evam hat 
bracht, 247 
N Gott hat das Evan, 
gelium gegeben, 15. 1 
Man rühmt das Evangelium, 15.4 
Durchs Evangelium bringſt du das 
Volckzuſammen, 148 2 
Dein, üßes Evangelium, 218.3 
Das e D Hard, 


Ga 
Dein Ages Evangelium V bauer 


EE 2 


Ewiger Gott, 
ES ewig⸗ Vater Wë dies Sie, 


7.8 
éi die ewig ewig währen, 37.8 
Machen 


Ew 


Machen ewig reich und fatt, 56. 5 5 
Aber ervigfeyngeftellt, 58. 7 

Ewig ewig werd ich loben, 88. 14 
Daß ich ewig leben kan, 89.7 

Nimm mich ewig liebend an, 89. 7 
Begraben aber Sdegg ewig nicht, 
113. IL 

ng Di die ewge Grlfungerfunten, 


Und SI n ewig reuen 348. CO 
N Gu nicht wehr wird ewig 
ehn, 519. 

See, Gi Ewige betrachte, 245. 


Das Ewige muß mir werden, 504. 2. 


Ewigkeit. In alle Ewigkeit, 26. 4 
Und danck ihm deß in Ewigkeit, 27 7 
Vaters in Ewigkeit, 28. 1 
Geh du die Lebens Bahn zur frohen 

Ewigkeit, er. 26 

Und in jener Ewigkeit, 63. nu 

O Gott von Ewigkeit, . 4 
Bleibet Prieſter in Ewigkeit, 71. 9 
Wahrer Gott von Ewigkeit, 139. 1 
SC NA Gott von Ewigkeit, 


Du Juge Gott von Ewigkeit, 156. 4 
Der Vater hat von Ewigkeit, 157. 3 
Nur gehn in die Ewigkeiten, 181. 14 
Dein göttlich Wort wird bleiben in 
Ewigkeit, 211 6 

In der ſuͤſſen Ewigkeit, 297. 18 
Dort bey dir in Ewigkeit, 299. 8 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit, 307. 10 
Welches ſucht die Ewigkeit, 308 6 
KEN 180 ein Schritt zur Ewigkeit, 


Sch bin ſchon in der Ewigkeit, 338. 12 
Dleich der ſuͤſſen Ewigkeit, 373. 3 
Kommt doch die Ewigkeit, 427. 8 
IeEſus Chriſtus iſt geſtern und in 

Toigkeit, 431. 1 


Ew Er Fa mr 101 


O Sioigfert buchen: Wert 520.1 520.1 
Nichts ut ſo lieblich als die Ewigkeit, 


520 3 


Die Ewigkeiten werden Gottes Lob 
ausbreiten, 521.6 

= e Ewigkeit, Lohn der Himmels⸗ 
eben, 523. 1. 10 


ES wohnt in Ewigkeit in dit, 


Bloß 50 Ewigkeit Heil uns zu er⸗ 
werben, 523. 9 

Ein HErr ber Zeit und auch der 
Ewigkeit, 603. 1 

N Ke rucket näher ſtets ber: 
ey/ 


Und wë Ewigkeit zu Ewigkeit, 


Amen ‚653. 10 
Und dorten in der Ewigkeit, 656.15 
OeErr der Ewigkeit, 684. 7 
An Gott fein Wort, Tod, End, Ge: 
899 und Swigkeit, 681. 12 
Der letzte Tag der Ewigkeit, 662. 6 
Gott ſelbſt iſts und die Ewigkeit, 
603. 2 
Rennt zuͤgelloß zur Ewigkeit, 663. 7 


W Und folge dem Exempel, 


Ei di ein Erempel feyn, 23073 
Da er doch viel 3 Debt, 495. 4 


Hen Si DECH fege mir 


ſelbſt die Fackel bey, 11. i. 
Dein Wort ſoll mein Licht und Fa⸗ 
ckel ſeyn, 273. 4 
ale die vertreiben, 425. 11 
Ihr ſieben Fackeln vor dem Throu, 
447 4 


Faden. Den Kummer⸗Faden ſoin⸗ 


nen, 132. 2 333. 8 
Kéi der gebens, Faden bricht, 


Ein beßers wird mir geben, Gott in Cabig. Daß ich ſolcher Seligkeiten 


der Ewigkeit, 481. 4 


aus Genaden fähig werd, 238. 10 


Ein Tröpflein von dem Reben der SEA In rank: Muͤh und 


ſuͤſſen Ewigkeit, 515. 1 


Fah hrlichkeit, 663 10 


O Ewigkeit du Donner⸗Wort, 519. SET Was du gefellt, 34. 5 


LG 


Mich zu Boden fallen will Zeit 


O Ewigkeit du machſt mir bang 19.3 Fahne. Schwingt frohlich ſein F SC 


Es kommt heran die Ewigkeit, 319. 9 


lein, 102. 2 
3 Mit 


102 a Sa am Ja ce 
1 ̃ 113.7 ⅛˙Ü 1A 7 EE 
Mit Ehren ſeine Siegs⸗ Fahn Tae, 366. 8 
ſchwingt, 107 3 Selbſt fallen konnte ich, 449. 4 
Gedencke daß du zu der Fahu, 34.3 Damit ich nicht wieder falle, 449.6 
N Heeres Creutzes⸗ Fahne, Die Stoltze iſt gefallen, 462. 2 


Wenn man ſieht ſo viel tauſend fat: 
gc Re wenn fahr ich len, 


doch dahin, 128. Kr fallen, 605. 12 
Fahr hin init deinen Sch ben, 14 6 Sc tief bin ich gefallen; 38. 4 
bet? 12 Mai Himml gefahren biſt, N Es ſucht die bofe Welt mir 

Fallſtrick zu bereiten 316. 5 
e 14570 hin du tolle Schaar, 167. och Fuͤr falſcher Lehr SCHER 3 
Ka Falſch den Nechſten liebe, 925 
Faht hin betruͤbtes Leben, 496. 1 


Drum fahr ich hin mit renden Zopp und hochiſt ſey verflucht, 
Em Chriſt, 511. 4 


GE Gg mir Adams al gebracht, Heben Und br galkheienng 
häuget, 375. 
Dur 3 Adams Fall sl „13613 ld ſich in der Seigeigum Btu⸗ 
Nach 180 Fall mit Heil bedacht,. d verſtellt, 37 
173. Loͤſch Sie ëng, Falſchheit 
We Leg Adam mit KS 16e. 2 aus, 410. 1 
Je war des Teufels Fall, 235. Fangen. Als ein Dieb ha 69. 1 
SGöbtt wird gefangen, 78. 5 
SCH Adams Fall ift gantz ver: a wir uns GI Gig, 
erbt, 247. 


Ni Adams Fall l und Miſſe stat, Die open) in ihr Netz zu fangen, 


2.4 
Sm Fall aufſtehe bald, 40. 18 Foͤrben. Mir in des Lammes Blute 
Ich konnte ſelber nicht von meinem faͤrben, 657. 5 

Fall aufſtehen, 449. 4 Zeg Die Farbe beer Wangen, 
Das macht der Fall, 603. 


AR eg Fall ein Ss bench op Ein Faß der Herrlichkeit, 234. 


Salen, > Sinnen Kraft füllt nie⸗ digen Sag Faß des Zornes gehn, 
er, 16. 1 


Daß Adam iſt und wir gefallen, 34. H Dan Gan füleeSchenn und aß, 

Und fallen dir zu Fuß, 4544 

Fallet GOtt zu Fuß, 49.2 . sehen. Mit Liebes: Armen faſſen, 
Ich fall und irre ſonſt, gg 8 

Ein ich falle dir zu Fuſſe, 85.8 leben et o gaben. 90. 6 

Wenn ich etwan fall, 233.3 Will ich meinen JEſum faſſen, 629. 
In Sund und Schand fallen, 245.7 12 

Den Me "nien ſehen fallen 247 3 Ich faſſe ihn und laß ihn nicht, St. a 

1 mein Sohn der du gefallen, Ache ch faul, verzagt und ſorgkos 

thut, 663. 10 

Wer Gei der Dr zu daß er nicht eet 550 mehr mit Faͤuſten ſchla⸗ 

ploͤtzlich fall, 313. 


Wat: Sie ten fue, $: 5 AU Fehd hat nun ein Ende, 
und laß mich ja nicht fallen, 35. d H A Was euch fehlt, 23. ei 


WI 


Seb Fei 


Will dirs an Weisheit E 37-5 
Fehlt dirs an Kraft, 37.6 

Fehlt dirs an Muth, 37.7 

Es fehlt an Mitleid nicht, 65. 6 ` 
SC E Fehlen mit der Ruth, 


Woran fehlts immermehr, 162 1 
Wenn hats je gefehlet, 187.5 
Nichts fehlen was mir nutzt, 190. 4 
Nichts am Leibe fehlen, 195. 15 
Der welß auch ſehr wohl was uns 
fehlt, 195, 3 
Hie ſorg ich fehlt es mir, 234. 10 


ei wird es ihm wohl fehlen, 


i Verfichfedus 3 und fehleſt aus eig⸗ 
ner Schuld, 3 
Kan gar lech tich alen, 402. 4 
S All ihre Fehler ſchencken, 


9. 3 
Es gehn mir nicht recht zu Herten 
meine Fehler, 244, 2 
Wie viel meiner Fehler ſayn, 267. 5 
So iſt dein Fehl und kindliches Ver⸗ 
ſehn als ala geſchehn, 319. 5 
ec 9 ſey ſo groß und ſchwer, 


Boch weil ich voller Fehler bin zr. CR 


&. Be, Der Feind und Heck Tuck, 
2. 9 

Ca, warlich alle Feinde vielgumes 
nig, 12. 9 A 
Zu Spott mag meinen einen wer⸗ 
den, 18. 11 

Er wird die Feind zerſtreuen, 37.7 
Doch find dir fo viel Menschen int, 
di kan unst thun der arge Feind, 


Unſte Feind kim) 58. 2 
Ke vg mich kein Feind heraus, 


Saß au ſeinßeind ders böfe meint, 
80. 
Wer de doch für feinen Feind, 


a 
Im Silent iſt mir alles feind, 87.8 
Ken Feind kann verletzen meh, 


Weng uns will der böfe Feind, 84.8 


126,3 % 
G 4 


103 


Der Ve Feind gewaltig fällt, 
108, 2 

Nun kann uns kein Feind ſchaden 
mehr, 108. 5 

Laß toben Welt und alle Feind 14. 6 
Alle Feind fo viel ihr ſeynd, 118. 1 

Du d en E dein allerärgfter 


Fein 
gur hren Feind bewahrt ſie Gott, 
197.4 


Vertreibe alle meine Feinde, 227. 10 
All die find meine Feinde, 252. 5 


sr d kein Feind nicht ſchade, 
Sr deen iſt Fleiſch und Blut, 


313. 
Bin ich vor den Stuͤrmen aller gein: 


de frey, 343. 2 
Sollt aber dein und unſer Feind, 
897. 1 
Was kann mir thun der Feinde 
Rott, 422. 1 
Das kein Feind Fanfällen, 425. 3 
ech 5 tt mir gram und feind, 


eee séi ie Toben Aën 


hoben, 
Als fi ech ein Feind wellen 
ſeyn, 583. 7 


ur nu der Feinde Schrecken, 


ki mme: y Die Feinde zu 


aen 37. 
8 70 mich Gele Feinde haſſen, 57: 


ER e vorm Feind kan ſicher ſeyn, 
& ‚ir im Koth der arge Feind, 
ép io viel Feind wich vagen, 


109. 1 
Die Feinde ſind erleget, 109. 1 Je 
Dän IN 725 gerochen, 117. 8 

Tod, Teufel, Holl und alle Feind, 

118. 5 g 
Weil denn die Feind erleget 119.6 
Der éen N 40 gebracht zur 

GE 11 
Die sén Son haft umgebracht, 


Laß 


104 


Fei ) 


— — — — 
Laß mir den Feind nicht rauben, 


; Feile 


Der Feinde Zahl iſt groß ach komm 


134. 9 

Des 0 Liſt treib von uns 
fern, 137. 

Wenn der Feind wird das beben oer, 
klagen, 140. 4 

Begegnen aller Feinde So, 142.4 
Wenn Feinde ſich eräugen, 160.4 


H ES Drach und böfe Feind, 


Det boͤlſchengeindentlaufen ën. e 
Und wenn der Feind mein Ungluͤck 
ſucht, 174 10 

Keinßfeind es mir kan Goen, 174.12 
= S der Feind nicht ſcheiden, 


Ai 45 bofe was der Feind, 179. 8 

zu den grimmen Seelen: Feind, 
180. 

Daß uns wi 1 des boͤſen Fein⸗ 
des Liſt, 199. 

Ich 500 Sat SP Feind entfagt, 
21 


7.05 
Spott der Feinde Heere, 218. 10 
Verrath fie deinen Feinden, 242. 7 
Der Se erzeigt mit Schrecken 


ich, 26 
woe) ihr Feinde weicht von mir, 


Sue du an meiner Statt die Feinde 
in den Roth, 295. 6 

Den Raum der Feinde ſo vermeſſen, 
314. 

E mir darinn der arge Feind, 


Dis a der Feind mit arger em ` 


Sun RA hölliſchen Feinde nach: 
ftellen, 324.7 
Wer mag ſonſt beſtehen wider den 
liſtig verſchmitzeten Feind, 324.8 
Wider meine Feind der gar viel 
ſeynd, 325. 3 
Die Sünde euren Feind ſtets dam, 
pfet, 326. 
Daß über mein Vermögen mich kein 
Feind greife an, 327.10 
Dis du ihn gemacht von allen F Fein⸗ 
den fren, 329. 12 
Hilf mir meine Feinde gesch 
334.9 


geſchwind, 335. 14 

Drum auf denn deine Feinde, 340.3 
Drum ſey die Welt mein ſteter 
Feind, 345. 5 

118 ſtreite wider meinen Feind, 351. 


e e Feinde mich umſchränckt, 


Net. e gr aller feiner Feinde Wi: 
ten 360, 11 

Die Welt mag meine Feindin heiſ⸗ 
fer, 415. 2 

Wenn mir Sin Feind viel Schmer⸗ 
Ken, 419. 

Der a te bose Feind mit Ernft ers 
jetzt. aeint, 420.1 

Daß du meine ſtoltze Feinde, ar. 2 

Damit nicht find der Feind an mir, 


536. 2 
ech mir en Feind nicht ſchaden 


9. 539. 
‚Seht ung fürm boſen Feind, 49. 2 
Daß der feind dir ſchade nicht. 58. A 
Wenn mich ſtellen in die Mitten 
meine Feind, 608 D 
Nun erfahr ich ſchnͤder Feind, 885. A 
Feinde (leibliche) Daß ich Freund 
und Feinde liebe, un. 6 
Reiſſen die ſo fürchten Gott aus ih⸗ 
rer Feinde rachen, 162 2 
Können nicht fuͤr Seinden ſicher 
ſeyn, 163. 3 
Für meiner Feinde Angeſicht, 201.5 
ken en Feind thun das Gut, 


Daß Ss ſoll die argfte Feinde lie: 

ben, 231. 4 

Sanftmuth auch an Feinden übe, 
238.10 

Mein eg gi ſchanden werden 

ſchier, 263. 6 

Die Klebe dringt durch auf Freunde 

und auf Feinde, 290. 5 

Fur Freund und Feind ſtets bete, 
6. 


298. 7 
Gieb daß ich meinen Feind mit 
Sanftmuth überwind, 300. 4 
Wenn ein Soldat dem Feind den 
Rüden kehrt, 314. 4 
Meinen 


"Meine eg Feinden mög vergeben, 
Sor ge pen fuͤr Freund und Feind, 


404 

Wenn unfee Feinde toben, 466. 1 
Selb r bricht der Feinde Lift, 468. ı 
Feind find all in deiner Hand, 


Leb, Sa 19 1 Feinde, Haus⸗ 
genoſſen, 540.9 

e keuſch ſeyn, Feinde lie: 
en, 544 

SE WS Feind hinweggetrieben, 


57 
Zo, Feinde, Hausgenoſſen, 
567. 1 


eit dien Feinden ftreiten, 666. 5 
Feinde (Chriſti.) Fuͤr ſolche Feind 
hingeben, 23. 3 
Schweig arger Feind da ſitzt mein 
Freund, 34. 3 
Du bateſt ſelbſt fuͤr deine Feind, 81. 9 
Bietet allen Feinden Trutz, 97. 2 
Der Feind liegt und legt abe, 102. 3 
All N Feind gefangen fuͤhrt, 
105 
800 weiße ſehn wie alle Feind, 107. 


Er cÉ demfeind begegnen ſo, 114.3 
Den Feind nimmt er gefangen, 118.3 
Ein Feind wollt ihn bekriegen, 163.6 
Für alle Feind und Sünder, 171. 2 

Dift du nn gegen Freund und 


SC 10 5 

Als er für die Feinde bat, 403. 3 

Feinde Gottes) Da wir noch 
1 Gottes waren, 167. 15 


A ell ſein Feind noch waren, 

Wir waren Gottes Feind, 9 1 
Da wir noch ſeine Feinde waren, 
446. 2 

Tritt den Feinden EEN „586. 
Schau lieber GOT 
Feind, 686. ı 

Sendfhaft, Die Feindſchaft ift 
gantz abgelegt, 107. 12 

Der Feindſchaft biſt du Feind, 145.7 
Nicht eig die RR aus Feindſchaft 
o? 292, 


13 
wie meine 


Fel 105 


Von Rachgier, Feindſchaft, Haß 
und Neid, 594. 8 

Mit Feinbſchaft, ‚allen, Grimm 
und Neid, 679 


SCH Chriſti Sich behaͤlt das Feld, 
Die E auf dem Felde waren, 


Der behelt bas Feld, 37. 7 

IeEſus erfriſchet Feld und Au, oe, 4 
Der Feld und Muth behält, 102. 2 
Wider uns ſich legt ins Feld, 136. 6 
Wer iſt es der uns unſer Feld. 189. 4 
Liegt Dr Satan gleich zu Felde, 


3:5 
Gleichwie ch Blumen auf dem 
Ewe 387. 6 
Das Feld kan ohne Ungeſtüm, zeg. 9 
Das Feld muß er behalten, 428. 2 
Der Feld und Blumen netzt, 424.2 
Thäler, Feld und Wald, 425. 9 
Früchte auf dem Felde reich und 
ſchoͤn, 433. 5 
In das Feld der Ewigkeit, 818. 5 
Daß unſer Feld nicht eng 576. 1 
Die Felder trauren, 580. 2 
Ich mag in Garniſon und auch im 
Felde legen, 588. 9 


Daß die Felber Reichen lachen, 


593. 4 
Held Geſchrey Und der EngelFelds 
eſchrey, 3.10 
ie bei der Engel Feld⸗Geſchrey, 


Fee mit Feld Geſchrey der groſſe 
Gott wird kommen, 495. 12 
Wenn uns der Engel Feld⸗Geſchrey, 

597. 21 

Feldherr Der Fahn des Feldherrn 
haſt geſchworen, 314. 3 

9 er den Feldherrn ſieht an⸗ 

378. 8 

Feld Balken Bekommt vom Herrn 

KR —5 ` Zeit, den Morgen: 


ai Die Sch ſo erſchuͤttern, 16, 3 
Er kann durch Felſen bohren, 29.3 
Manch Fels zerklöbet, 69. e — 

Es ſpalten auf Felſen, ot. 5 
SS Felſen ſpalt, 84 28 
G erreißt 


106 Fel 


Zerreißt ein Fels, 98. 4 
2 ſtarcker Fels und Lebens: Hort, 
e: 


142, 
Zermalmen dieſen Fels, 143. 2 
Der durch die Felſen ſchlaͤgt, 144. 5 
Mein Fels mein Heil drum acht ich 
nicht, 174. 8 

Zu den Felſen⸗Hoͤlen, 195. 14 

Iſt auch dein Hertze Felſen⸗Art, 


212. 4 
Auf ſolchen Selten gruͤnden 212. 4 
In Fels und Steinen kann das 
Wort, 213.5 e 
Der Fels des Heils uns traͤncke, 


221. 2 G 
Kommt zum Felſen aller Gnaden, 


225. 3 
Der hat auf deu Fels gebaut, 240. 15 
Denn wer auf dieſen Felſen baut, 


gen ` Fer Se 


Meinßels mein Burg mein eintzges 
Hell, 649. ı 
enfter. Oeffne deiner Guͤteßenſter, 


564-5, 9 8 
Des Himmels Fenſter oͤffneſt du, 
634.3 


Seen. Seinen Glantz ſtreckt er fo 


fern, 28. 1 
Kc Stern der mich aus der fern, 
2 


5 
Des Feindes Liſt treib von uns 
fern, 137. 5 
In die ferne weggewendet, 179. 8 
Sein Heil iſt auch noch fern, 247. 6 
Daß du nur oft ſo ferne biſt, 390. 8 
So da meinet wenn man weinet 
Gott ſey ferne, 300. 10 


GoO d iſt ſprichſt du fern von mir, 
655 6 S 


So iſtderſelbe nicht mehr fern. 62.6 


EI 9 > ) N 
O KEN Fels und Lebens Pfort, GE Ob ſie ihn in die Ferſen ſticht, 
11 t , 


248. 11 

Eine Laſt die Felſen⸗ſchwer, 254. 7 
Verſchrieben mir zum Fels und 
Hort, 322. 1. 12 N 

Du biſt mein Gär mein Fels, 


325. 4 \ ; 
Mein Fels und Burg, 327. 6 


2 j ö } 
Die ihren Gift in unſre Ferſen 
bringen, 318. 2 


Fertig. Du ſeyſt denn fertig oder 


nicht, 495. 9 
Macht eure Lampen fertig, 16. 2 


Feſſel Ließ dich inFFeſſeln fallen, 117.2 


Du bt mein Fels meine Zuver⸗ Du kanſt die Feſſeln loſen 117. 12 


icht, 334. I 
l mein ſtarcker Fels, 349. 2 
O Fels der bleibet wie er ift, 380. 1 
Er iſt der Seelen Fels, 364. 4 
Auf dich mein Fels der nicht zer⸗ 
bricht, 367. 6 e 
Als ein Felſen bey mir ſteh, 375. 8 
Ich bin der Seelen Fels und Hort, 


378.4 ; 
4 Dee aus den Felſen mich, 415. 4 


Die Hart find wie die Felſen, 461.6 
dein Fels der Tag iſt hin, 553. 6 

Auf einen Fels erhöhen, 385. 1 

Die Felſen geben ſtarcken Krach, 


ER 
Su bit mein Fels auf Erden, 620.2 


Wenn wir von dieſen Feſſeln fren, 
351. 10 145 
Mich iſchlieſſet ihre Macht in ihre 


Feſſel, 610.4 


Unſre Feſſeln vor ihm ruͤhren, erg. 2 
Feſſeln Feſſeln mit der Sünde, 84.8 


Ihn feffeln wenn er ſtirbt, 374. 5 


Feſt. Feſt umfangen haſt, 12. 5 


Wer den hie feſt haͤlt und nicht läßt, 


34. D 

Und glaͤubet feſt, 40 1 
Mache mich recht feſt, 38. 4 
Meine Hoffnung ſtehet feſte, 191. x 
Durch deinen Geiſt mach feſt in mir, 
227. 10 


O wie feſte halt ich dich, 629. 5 


Will ich auf den Felſen weichen, Seſt (Jeyertag) So feyren wir das 


620 4 
Sey männlich und Felſen⸗feſt, Gar. 


12 
Dich zum Fels und Burg gegeben, 
635.2 


ohe Feſt, tor 6 


O welch ein ſelig Feſt, 133. 1 


Fſtang. Ihr Wunden wollet eine 


Feſtung ſeyn, 287. 2 . 
Seuch⸗ 


vn 
H 


Jen 


So is 107% 


SE der ich hie gleich feuch⸗ Feyerabend. Laß mich heut in mei⸗ 


ten, 412 
„ Der r Hölle Feuer mp 


13. 
Wah alles wird vergehn im Feuer, 


14. 
Der gong und Wolcken zwingen 
kann, 23. 5 


Reg Motten, Raub und Feuer, 


di dau ihre Feuer Triebe, 94, 2 

Luft, Waſſer, Feur und Erden, 126.4 

ch, Se E entzünbe mein Ge⸗ 
et, 134 

Ki 27 1 77 Lieb und Feur, 


Durchs ſüſſe xeuer deiner Suͤt, 143.1 
SC Zungen Feuer⸗Eifer glimmt, 


SS Krieg und Feuers⸗Zorn, 
SC . mich vom ewgen Feuer, 
De E Männer im Feuer⸗Ofen, 
Bear fü e für des Feuers Glut, 


M. dach fred vomßeuer fpricht, 226.11 
Ich ſeh 9609 Feuer auf mich los drin⸗ 
gen, 2 
Vom Feuer deiner Liebe glüht mein 
Hertz, 355. 3 
Wie Wachs in Jeuers⸗Hitz, 422. 4 
Weicht in das Feur welchs vor lan⸗ 
Ri Zeiten, 517. 16 R 
ugſt, Hun éi Schrecken, Feur 
und Blitz, 5 
Kein Angſt, Fein Feuer oder Blitz, 
320. 11 
Ewig Licht und d Feuer hält, 556. 5 
En Ce, und groſſenveid, 


Sei geg bleibt nicht auf Erden, 

12. 10 

Daß Feuers Flammen uns nicht all⸗ 
zuſammen „679. 4 

Feurig. i ung Hertzen Sinn 
und Muth, 37 
Der Auger Som feurig waren, 
133: 2 ) 


nen Sachen frolich Feyerabend ma⸗ 
chen, 337. 12 

ie Sonngeyerabend meldt, 563.1 
N den Feyerabend mach, 565. 12 


5 feyern wir das hoheßßeſt, 
10 


Sinden. Wie find ich dich o SESU, 


18. 5 
Hie nd efunden, aß. 10 8 
Das Kindlein wirſt du beet" 26. 4 
Da wirſt du es finden, 34. t 

Gw Ei Troft und findft ion nicht, 


Si gen in feinem JESU 


find 
vr ie cen ich allzeit Ruhe 
nde, 5 
Freud aber Freud wenn ich ihn fin⸗ 
de, 59. 10 
Da findeſt du dasdebens⸗Brot, gt, 8 
JeEſu dich bald finden, 82. > 
SW die Gg dieſen Schatz gefun⸗ 
en, 63. 
Denn ſo ër er ſich bald finden, 63, 9 
Ich hab ein beſſers funden, 73.7 
Dis zu ve SES) nichts guts zu 
finden, 7 
Was Gei Se? die Welt wird er 
dorten finden, 84. 18 
That die man nirgends findet, 8. 4 
Mein Heil mich finden foll, 90.7 
Fuͤr Sünden nicht finden, 101. f 
Nun hat er uns gefunden, 178. 6 
Laß dich finden Liebe Seel, 268. 4 
So en ich niemals recht finden 
mi (E 
Laß dich finden, laß dich finden, 308.1 
= Ei Seel zu finden meint, 


auf Cp Erden Kreis zu finden, 
1. 2 
Ach dort werde wieder finden, 681. 9 
Ach wo ſoll ich Ruhe finden, 671. 1 
Finger. Der Finger an Gottes rech⸗ 
ter Hand, 137.4 
Zeigen Gottes Finger hie, 184.3 
Kein Finger weh zu thun, 392 2 
Die deiner Finger Wee UL 
461.4 
Kaum 


108 Fin 
Kaum ruͤhrt uns Some Finger 
an, 621. 3 

Sinfter. Im finſtern Stall o Wun⸗ 

der groß, 301 

Wenn ich im finſtern gehe, 57. 15 
Auch die im finſtern fitzen, 180. 6 
Ob ich CH im finftern Thal, 
201. 2 218 


f Ar E GC fein Antlitz hell, 


PX 19 0 Suͤnden⸗ Macht uns mehr 
finfter macht, 818. 1 

Weils will finſter werden, 565. 11 

Sinſterniß e Tod und 
Finſterniß, 23: 4 

Die in der Finſterniß aufgeht, 37. 2 

Mein Licht das mich in Finſterniß 
erleuchte, so. 7 
Vertreib die Finſterniß, 88. 2 

5 ee dich aus aller Finſterniß, 


ee das gantze Land decket, 


Afunfer Licht im Finſterniß, 136.9 
Selen 10 SÄI der Finſterniſ⸗ 


Durch e E die Finſterniß ver⸗ 
nicht, 178. 


Fir Fi Fla 
Die vertreiben meines Hertzens 
Finſterniß, 423. 11 


E Sinfernig umfangen, 538, ı 
Du 1 bemölctte Finſterniß, 542. ı 


Da die Finſterniß ſich zeigt, 348. ı 
Die Tinſterniß zu mindern, 552. 4 
830 inſterniß iſt dir verhaſt, 562.2 
Geer der du haſt die Finſterniß 
Ke Den, 610. 5 
Treib aus die Finſterniß und Boss 
heit meines Hertzens, 678. 4 


Firmament. Das Firmament und 


die Natur iſt wider mich gerüſtet, 
261. 2 

Wie hon leuchtet der Morgenſtern 
ie Rimmen des Himmels fern, 


d ie der du das Firmament, 
up! 

Siſch. Der Fiſch unzählich Heerde, 
8 

ar Waſſer das muß geben Fisch, 


4.5 
Zä im Waſſer geben und be⸗ 
Ko e Wlbopret, Wein und Fiſch, 


Verſtand e mit Finſterniß umhuͤl⸗ Fischer Wie ein Fiſcher in den Fluͤſ. 


let, 208. 2 


en, 348. 


S Aus des Todes Finfterniß, 226. 4 Flamme. Und wenn gleich Krieg und 


x E iſt lauter Finſterniß, 243. 2 
ey im Finſterniß das Licht, 243. 6 
Unreine Werck der Finſterniß laß 
9 meiden, 292. 7 


Daß ich durch dein Geleit geh ohne 


Finſterniß, 297. 2 

Soll Licht und Supp denn ſtets 
im Wechſel ſeyn, 317. 
Dich durch die Mast SÉ Finſter⸗ 
niß zu reiſſen, 318, 

a dich wird insert bedecken, 


, 
Sieh wie Mr Finſter niß dringet her⸗ 
ein, 324. 
Und zeig 1 Finſterniß, 329. 8 
Kol o ei durch helles 


Lich 
doch ET Haß, Falſchheit 
aus, 410. 13 


Flammen, 1. 6 
O BE ee 0 Bieber, Flamm, 


Mit KH für dich ſtreiten, 

101. 

Geiſt voll reiner $ lammen, 148. 7 

E lauter ſuͤſſen lammen, 168. 4 
enn ſie die Flammen des Treußes 

berühren, 169. 6 

Laßt uns erwecken die heilige Flam⸗ 

men, 169. 8 

Sey meine Flamm und breun in 

mir, 176. 11 

Voll allzu füßer Flammen, 186. 15 

Daß deine heilge Flammen, 207. 5 

Des Zornes herjfe Flammen, 272. 2 

92 5 d deines Grümmes Flamme, 


Laß aeg i Flamme, 366. 2 
Und 


Fla Fle 


Und ſchickt uns herunter die himm⸗ 
liſchen Flammen, 376. 3 

Siehe Feuer. 

Sn Mein Hertz flammt, se, 


Flechten, ‚Sölden die Dornen: 
ton, 

Fleck: Kein Fleck iſt an mir zu finden, 
25. 13 

Tllge meine Flecken, 287. 19 

Flehen. Laß mein Flehen vor dir fer 
hen, 46. 5 

Nimm mein Flehen hin, 46. ER 

Laß mein Flehen geſchehen, 101. 
Was hie kraͤncket, ſeufzt und 2 
111. 7 

Herr bötedies mein Stehen, 121. 3 
JeEſu hoͤre doch mein Flehen, 172. 22 

re GOTT wid dein Flehen, 


u Vieren, stehn and Singen, 


08.39 
Er nimmt mein Flehenan, 252. 5 
Mem Flehn laß nicht dag c 
ſeyn, 263. 5 
Der gester erhort mein BieSen, 
263.6 
M erck auf mein Flehen, 286. 8 
Laßt uns immerdar n ben 
beten, 312. 10 
Nachzuſtehn, nachzufehn, 379. 5 
en auf mein Stehen mercke, 


adi Si 12580 im Fleiſch ſich datt, 


Hären von TURN noch von 
Fleiſch 0, 9. 

Daß E erën durchs Son er: 
wür 

Er iſt — 1905 gleich nach den 
Fleiſch, 22. 7 

In unſer armes Fleiſch, 27. 2 
Mit unſerm Fſeiſch Bern an: 
gekleidet, 34: 1 
Meln Fleiſch und Blut, Di Basch 
Dein Fleiſch und Blut, 34. 9 
Eriftgebopn eur Fleiſch, 39.3 
Und nicht im Fleiſche lebet: 491 2 
Und in unſer Fleiſch geſencket, 60. 3 
N Fleiſch regier, 75. 3 


Sie 109 


— ——̃ — 
* verderbtes Fleiſch und e 
Doch das Fleiſch erlieget, 84 44 


Dir das Fleiſch will zahmen, 84.9 
Laß uns toͤdten unſer Fleiſch, 87.3 
e und dem abſagen 92,15 
ei meinem „sr und meiner 
aut, 109 
Ich Ich bin lach und muß Sub) img 
Und in meinem Fleiſch werd id, 
111. 5 
Er wird vor Fleiſch und Blut ſein 
Himmelreich 122. 3 
Der da vor Fleiſch und Blut den 
Himmel wird verſperren, 128. 3 


Ku Së das Fleiſch geſchwächt, 
Be Bein. und re unſer Als 
lerhoͤchſtes Gut, 131. 

Was b noch 100 Fleiſch gp 


d 134 
as ſchwöch am in uns dir be⸗ 


kannt, 137. 3 


Eet das Sen gleich i immer nein, 
139. 8 
Du nahmeſt Fleiſch an dich, 140.8 


Iſt worden Fleiſch, 153. 2 


Im Fleiſche ſich erzeiget, 157. 3 
reet Fa ſoll uns Ge, 


er mit ihm eines Set find, 


Nahm er dein Fleiſch an ſich, 1825 7 
Kraft dem argen Steifhe. ſchaft, 


200. 


ch 
BL Sege ſteur uud woch 


227.3 
Aus menen ider 246 9 
2 e mir aus des Flasch f 


Und ines Fleiſches Wahn, 234. K 
Und was dem Fleiſch gefällt, 234. 11 
ez nicht eurem Fleiſch und Ola, 


9.3 R 
Hilf daß ich dem Fleiſch spe abe. 6 
ya e? Fleisch in uns verderben, 


Unfer Zem theilhaftig Wurd, 241. 3 
Weil nur mein Fleiſch mich leitet, 


242, 2 P 
Mein 


110 Ale 

Zon Son nimmt uͤberhand, 
Din des Fleiſches böfen Willen, 
2 is wilde, Flasch ihn aus, 
E Lë Fleiſch und Blut, 
e dies was Sun und Blut, 
E leich und Blut zu zeigen, 
Sas ge iſt Trägheit voll, 278. H 
Der das Fleiſch beuntuge, 278.8 
Vom Ge? wollt nicht heraus der 


Geiſt, 285, 2. 
In unſerm ı Fleiſch verborgen, 285. 3 


Ste; 


Mußt * he nach Ka und 


Blut, 3 
5 Dé Gë und Blut in allen, 


Daß DE Fleiſch zu nennen, 331.3 
wlan rail, Fleiſch und Blut, 


und Bann das Fleiſch famme der 
Begier, 337.2 

Die E ergötzt, 338. 3 
Netz CN muß ſerben eh die 

oth/ 34 

Und SE in mir des dleiſhes 
Sinn, 3 

Berne 9 Fleisches Wercke, 


Sr us Fleiſches Sünden Thür, 


Sen Fleiſch der Sünde Schand, 


E komm und dimpfedas Zeich, 


m Fleiſch verderbe 294. D 
Ss en Fleiſches dampf! in mir, 


Gi ae fündfich Fleiſch und Blut, 
Mi Teufel, Welt und Fleiſc und 


306. Fur han Te 
Be nnd ‚Ru allem Fleiſch und 
Blu 
EE Wat, Fleiſch und Sünden 
kräftig i 312, 8 
Ce 2 oer Bue Kb | Sai und 
Du gg mit GO wo bu biſt, 


Ech mein Fleiſch und Die mir 
„Widerſtand thut, 3176. 

Ki ih und Blat zuwider 
eyn, 31 

go Get. 5 mit mix wan arges 


leiſch/ 31 
ein EEN 324.4 
„Beni em Fleſch und Welt noch kan 
gefallen, 326.3 
gem Fiesch in Ewigkeit 328.7 
enn deine Lieb das Fleiſch in d 
nen Tod einfuͤhrt, 329. 11 
Laß dem Fleiſche Wa den Wales, 
30 10 


80 Fal Schönheit dauret 
t, 364. 3 
In mir mit Fleiſch und Blut, 370. 3 
Wie 1 laͤſt f ich Fleiſch und 
Blut, 380. 7 
' al 1 0. rn zwingen E und 
ut, 3 


Was GER (im und Marck ver⸗ 


zehrt, 
Damit leich gezüchtigt werd, 


387; 
So Leib mit Fleiſch und Beinen, 
e E und Blut begehret, 


E Zum und Blut erwehlet, 


éi ia Fleiſch und Blut beklagt, 
400,5 

Serge wenn zu Sund und Spbtt 
mich mein Fleiſch will leiten, 404.6 
ran kommt alles Za zu dir, 


Vote eigen Fleiſch und Blut, 477.4 
Mit Teufel, Fleiſchund boͤſen Mens 
ſchen ſtreiten, 479. 3 

EC ven Fleiſch wird auferſtehn, 
G 3 noch mein Son erapfinde, 
De CH Soe ge Spe, 


57, 4 
Fi leiſch 


Sie 


Fleiſch iſt wie Hen, 605.4 AO 
d Zo für meinen em att 


gn und Blut kan nicht verſteher, 


Si gelt 8805 en Blut bois 
gi? finde, 6 
Ich muß ein Gier des gleiches 
d 610. 4 
Das Fleisch verbindet diegöttlichen 
Geſchaͤffte, 638.3 
Des Vaters Wort ins Fleiſch ‚ge 
ſencket hat/ Sr. 2 
Hilf daß ich Fleiſch und Welt: Ger 
D chaͤffte, 680 8 
Keen BEN a Fleiſch erachten, 


CH iſt e Som doch gar zu 


ſchwach, 682. 

Dem kor und nicht dem Sie ` 

nach, 

Laßt er das ‚grins nicht träge 
machen, 63. 

So a 5 Teaſel SC umd 

Welt, 66 

Ko? will mein Fleiſch und 
Blut, 

Wenn — Som nach Wolli 

ſchwitzt, 671. 6 

Ke mein SB und gin, 


Dec "etegg. Sein Fleiſch ſo 

Ion und zart, 115. 10 
Ut deinem Fleiſch undo Blut, 118. 13 

Sefpeifet mit ſeinem Fleiſche, 220.1 1 

Flotſches⸗ Augen. Wie . 
Fleiſches Augen, 298 

Sie: ſches Luſi. Und des Soft 
Lüſte haſſe, 60. 13 


en ee Bop Luſt und | 


acht 
30 U büͤſſen der Zeg fut, 461,3 
SL, und, allen Shin, 


Zi, Su und Së, St, 


DACH ſches ug. 666. EAN 
Su 1 Du Fleiß bewahret werden, 


905 vm ben Zeg Fleiß anlegen, 
200,8 


Fle Fli 
Gib daß ich thu mit Fleiß, Soo. 2 
Pr uns mit allem Fleiß, sot, 7 
Flei un Sey fleißig in allen Dingen, 


GW 8 
np ich treu und fleißig ſey⸗ 


111 


Sachen Stoltz und Hoffart Dënn 


& Si zum Creutze fliehen, 84.14 

Das will ich mer und laſſen, 9a. 1 

Nach aus dem Grab ins Au zeg 
elt, ter. 

977 or Ap ët der Welt ihr Bahn 


em Co wir Aer weit von bie, 


Ste hingegen hand min, 
den, 14. 7 

Laß mich fliehen, arg N 

1 Se? Werck zu geet 


Der et Spotter Groupen 
fleucht, 2 
sie das falſche Ehriſten⸗ Za, 


Gu lencken dahin wo es rf 


oft, 244. 3 
Die ich doch ſtets éi fliehen 235. 8 
au he flieh ich verſtoß mich ere 


a ër zu dir zu fliehen, DECH 90 R 
Sin Dich ich hin du Morgegtetß, 

* 2 * 

Sa Ch id, au ch doch, 278. 6 
Geh e fleuch 280. 6 740 
Wo ſoll ich fliehen hin, 283. "7 

Kai muß ich von dir fliehen / 2911 

Nebſt andern Suͤnden fliehe, 2927 

Re heiſt des Fle ifches Zei, 


Ale Ve der Welt zuſtiehert . 
HH in deiner Seiten Gen 
Sou will ich fliehen, 425; 14 
27 * Seiten will ich fliehen, 


Sie doch des Teufels Strick. 519 7 
ie Zeit fleucht hin laß mich auch 
von uhr fliehen, 603. 12 

Sie ſleucht gleich ne, GR 


se en. 


112 Kit Flu 


Flu 


— — —— — —— — EE 
Flieſſen. En Qvell aus welcher einig 8 Wir waren in der Flucht, 


fließt, 


? Co Se aus feiner Seiten floß, e Hoheit die iſt fluͤchtig, 11. 5 


de dieses das gefloſſen iſt, 73. 7 
EE ihr Augen fließt von 90 
nen, 74. 1 | 
Die dir gefloſſen zu, 92. 16 
In A Blut und Waſſer ſleußt, 


‚Se H garde Grobme fliefien, 


Du vel draus alle Weisheit 
fleußt, 142. 2 

CAN uud Gutes fleußt, 189. 2 
125 ae Tropflein Deen 


HI. 


e Gg oben auf mich flieffen, 333.5 


Su Er kommt zum Fuch, 12. 10 
SR m doch Fluch, Unflath und Tod, 


„Berochten Ma as r wei, A 
Kehre ab den Fluch, 30. 0 
Laſſen dich mit Fluch belegen, 88 3 
Du biſt ein Fluch dagegen, 92. 6 
Der uns den Fluch verſagt, 130. 2 
13 vg dem ewgen Sud beſchwert, 


tie Fluch verſchwinden, 
Saen vom Fluch und Suͤnden, 
Kon ich nicht den Fluch darf hören, 

00 eu fre vom ER? und 
Bann, 2 


86 
Satan end Fluch dazu, 270 3 
Dn — a Fluchſtrahl treffen 


a wir das fluͤchtig eitel Weſen, 
Ki oe än ach wie fluͤchtig, 


Fibgei Sechs Flügel ſaher einen We 


den han, 154 


Geſchwinde regen ihreXhügel, 163. 2 


Nehm ich Flügel gleich den Win: 
den, 260. 2 AL 
Ze erbei mir deine Flü⸗ 


gel, 266. 1 


Die Flügel meiner Sinnen, 339. 1 


Bitt daß er dir Fluͤgel ſende, 348 11 


5 RE meine Glaubens Flügel, 


Mi SR füffer Liebe, 355. 11 
Weil mich mit Flügeln decker, 422.8 
Ueber dich Flügel gebreitet, 439. 3 
Dein Flügel mich umſchloſſe, 546.3 
Breit aus die Flügel beyde, 361. 8 
= ech Flügeln deckt er dich, 


Sonne kam doch nur Flügel kriegen, 
ach KC ſchickt die wilde Fluth, 


A eng feine Fluthen, 92 12 
leich als in einer Fluthe, 145. 3 
geng waͤſcheſt durch die edle Fluth, 


178. 5 
Sne: ihm eine rothe Fluth, 213.7 
a“ SR zwey getheilter Fluth, 


Ach daß doch die ſtrenge Fluthen, 


260 6 


nn iſt die Wunden⸗ Fluth, 


CG seg des Geſetzes Fluches 491.4 278.1 


a hat den Fluch der Erden, 


E Da web mir zum Segen, 


Kochen. Dem der ihn flucht, 12. 10 
W e më mich Gef mir flucht, 


dich ” ſo ſegnen wir, 29047 


Die gerede Fluth, 283. 


1 uns Dën aus allen Fluthen 
Ges von den Tod und Fluch, 2 


Es kan Gluth und Fluth entſtehen, 


470 P 1 gid y 
Du ſuͤſſe Fluth labeſt Geiſt, Seele 
und Muth, 625. 4 

O rothe Fluth, 621 


Sia, Ein ſuͤſſer 4 und Gnaden⸗ 


Brunn, 39. 4 
; d Wenn 


For Fol 


Wenn ich weinen muß wird dein 
Thraͤnen⸗Fluß, 177. 11 
Bey den Flüſſen an der Seiten, 


214. 2 
Zu friſch und ſtillen Fluͤſſen 218. 4 
Wird zerrinnen gleich einem Fluß, 


389, 2 

Fleußt dahin als wie ein Fluß, 348. 2 
Ach theurer Fluß, 672. 2 5 

Foͤrdern. Foͤrdre in uns deine Wer⸗ 


cke, 139. 7 
Fördre ſelbſt das Werck 664 i 
Folgen. Und folget Gottes leiten, 


We f 
Wir folgen all, 17. 2 
ch folgte dir zwar gerne nach, 18. to 
Folgen ihrer Stimm allein, 53. 4 
Deinem JEſu folgen nach, 63. 8 
Seinem Vorbild folgen nach, 87. 1 
Gehe vor ich folge dir, 87. 1 
Geh gnaͤdig vor ich folge froh, 95. 8 
Und folge dem Exempel, 96. 6 
Ze folge ZEfu nach ins Grab, 
98.5 W 3 
ai folg ihm immer nach, 102. 8 
er nicht folgt noch ſeinen Willen 
thut, 122. 3 
Zeuch uns nach dir ſo folgen wir, 


132. 4 

Damit ich folg wenn ich beweget 
werd, 134. 9 

Daß wir deinen Leiten folgen gern, 


137.5 
Daß er dir folge allermeiſt, 143. 9 
Die Gott gefolgt hinkommen, 167. 


11 ` 
Ein Vogel folgt des Himmels Win: 
cken, 195. 6 
Dir zu folgen willig bin, 207. 12 
Die mir im Himmel folgen nach, 


212. 10 

Dem wir müſſen folgen bis ins 
Grab, 233. 2 

Damit ich Chriſto folge, 233. 4 

Wer ihm in allen folget nach, 240. 3 

Daß Straf und Pein auf Suͤnde 
folgen muͤſſen, 251. A 

Wer zu mir kommt und folget mir, 
378. 2 

Wer nicht ſein Creutz nimmt und 
folgt mir, 378,6 


For Fra 113 


Der HErr iſt vorgegangen du folge 
nach, 389. 6 : 
Folget mir ruft uns das Leben, 613. . 
GC mir von gankem Hertzen, 
BR iR 


ER 
Freundlich rufend: Folge mir, 613.4 
Folget niemand mit der That, 613.5 
Wer dir folget der iſt klug, 613. 6 
Folget das iſt ſein Begehr, 613. 9 
Dir zu folgen ſey bereit, 613. 11 
Folg ich dir bis au dein Creutze hin, 


614.1 
Und ſolget doch des Geiſtes Zug, 
662.3 5 


Folter. IEſus aber riß mich raus 
aus des Satans Folter-Haus, 
629. 9 

Fordern. Wenn Gott wird fordern 
aufzuſtehn, 14. 2 
GbOkt fordert nichts geliebte Sees 
len, 663 7 

Formiren. Hat er den Menſchen 
drauf formirt, 206. 5 

Von mir ſelber nicht formiret 396.3 

Aus Erden hat ihn GOtt formirt, 
501. 2 f 
Welchs Ott der HErr hat formi⸗ 

SC Sorfgefleis 
orſchen Forſche fleißig nach, er, 9 

Fortfahren. So fahre fort, 45. 17 
Fahre fort Zion im Licht, 320.1 

Fortſetzen. Unverrückt zu dir fort⸗ 
ſetze, 60. 10 
* mich den Kampf ſo ſetzen fort, 
98. 12 
rage. Da kann ich auf tauſend Fra⸗ 
gen, 281 4 ; 

Fragen. Der mehrer Theil frage 
nichts darnach, 15. 1 
Man fragt nicht nach der guten 
Lehr, 15. 2 

Alles fragen alles ſagen If von die: 
ſem JEſulein, 63. 4 

Die nur fragen in der Welt, 63. 3 

Aach, heiſt nicht nach IEſu fragen 


3 7 g 
Die nach dem HErren fragen 162 4 
Frag er nichts nach dir, 185. 9 
Fragt nach ſeinem Willen, 235. 2 
Was frag ich nach der Welt, 349. f. 

A Sraß. 


114 Fee Freun 


Fraß. Muß der Würmer Fraß doch 
ſeyn, 482.5 0 N 
Frech. Nun hört ihr freche Sünder, 


1. 4 120% A 
Free den Das Hertz iſt Frechheit 
voll, 586. 4 
Froſſen. Denn nur freſſen und fat: 
fen ſehr, 15. 10 5 ; 
Wie ein Tod den andern fraß, 104.4 
Freſſen das Volck mein, 235: 4 
Freude Werden mit Freuden auch 
von binnen ſcheiden, 3. 5 
Die Frommen zur Freude, 3. 8 
Zur ewigen Freude, 3. 9 7 
Klag und Weinen verwandlen in 
Freude, 8. 6 Su 
Freude dle mein Ungluͤck liebt, 11. 4 
Alle Freude ruht in dir, xt. 6 g 
Da Fried und Frende lacht, 12.3 
Wenn ich zur ewgen Freud mich 
fen, 14. 6 S a 
Das Hertz thut ihr fuͤr Freude ſprin⸗ 
gen, 17. 2 
Meine Hoffnung Freude, 23. 1 
Freude, Freude Ober Freude, 24 1 
Die Thür zu berwahren Freude 25.9 
Für Traurenßreud beſcheeren 25. 4 
Ewig in Freuden kan ſchweben, SES 
Bald kommt heran vielgrößre Freu⸗ 
de, 33. 3 
Des andern Lebens Freuden, 34.14 
Oder gewuͤnſchten Freuden, 35. £ 
Daß ſoll euer Freud ſeyn, 38. 2 
Wir Chriſtenleut habn jetzund 
Freud, 40. 1 
Ein Wuünder⸗Freud, 40. 2 
Chriſtus bringt Freud, 49. 3 
Gott hat gemacht ſolch Freud, 40.5 
Du biſt der Urſprung aller Freud, 


41. 9 
Verkeheſt in Freud all Angſt, 41. 18 
Mit Freuden fingen, 4. 20 
Irrdiſche Freud verfluchen, 43. (im 
Zuſatz) 1 


Das beingt uns groſſe Freud, 47.3 


Ein Brunnen unſrer Freuden, 48.8 

Du kanſt nur Freude bringen, 50.3 

Ruhe bis zur vollen Freude, st. 5 

Meines Lebens beſte Freude, 56. 1 

Raub und Feuer ſchaden auch der 
Freude nicht, 36. 6 


„ Fren 


Die Welt tauſend Jahr in re aben 
nutzen, 56. 2 . 

Geht auch aller Freude fuͤr, 56. 8 

Ach fo gönne mir die Freude, 58. 9 

Du haſt mich geholt mit Freuden, 
82. 14 b Ip PaCnä1? 

In deine Freude ein, 58. 14 

Sein Hertz mit Freud wird Ober, 
ſchwemmt, 59. f 

Ein Hoffnung biſt du unſer Freud, 
59. 4 ` 

Meines Hertzens Luft und befte 

Freude, 59 7 e 

Freud uͤber Freud wenn ich ihn find, 
39. To j 

Fried und Freud bey dir genieß, 59. 18 


Mit Fried und Freud, 64. 1 


Entzieht ſich aller Freuden, 73. 1 


Jun deines Reiches Freuden, 73. ro 


Mir gedeyen ſoll zur Freuden 74.10 


O meiner Seelen Freude, 75. 4 


Mit der Welt in Luſt und Freuden, 
28. 7 

Ss wirſt du Freud in ſchwerem Leid, 
80 Dim 


NY; E 

IEſu Maßion iſt mir lauter Freude, 
84. 33 

Freude meiner Freuden, 85. ı 

Nach dem Leide folgen Freuden, 87.2 
Dort theil deine Freud mit mir, 


87. 2 
Solche Freud und Ruh zu finden, 
88. 13 . 
Was für Freud und Jubiliren, 88. 


14 
Es dient zu meinen Freuden, 90. 7 
Ach ſchoͤne att ach ſuͤſſe Frend, 93. A 
Im Freud und Wonn, 98. 13 
Wird verkehrt in lauter Freud, 
105. 5 
. das Hertz im Leibe brannt, 
105. 6 
Die Freude die mir iſt bereit, 107. 18 
ur Freud werd ich beweget, 109.1 
ur ewgen Himmels Freuden, oh. 3 
Oder groſſen Freude, 116. to 
Zur Freude biſt erhoben, 120. 2 
Freud iſt an allen Orten, 124. ı 
Uns iſt die Freud zuweg gebracht, 
124. 3 
In 


Freu 


In die hochſte Freud gegangen, 23.2 
Daß ſtete Freud mich labe, 125 3 
Lobſingt, Lobſingt! mit Freuden, 
127. 1 h 2 
Der Err iſt unſre Freude 1275 6 
Von den füllen Himmels⸗Freuden, 


133. 4 1 
Oduallerſuͤßte Freude, 141. K 
Da du in ewgen Freuden, 141. 10 
Fried und Freude wirſt du geben, 
142.6 1 * 
Und haͤlt die Nacht fuͤr ſuͤſſe Freud, 


143. 3 
Du biſt ein Geiſt der Freuden, 145.6 
O du hoͤchſter Troſt und Freude 151.3 
Gott ſelbſt iſt unſre Freud 152.1 
Von aller Freud des Zeitlichen, 138. 4 
Mein Gelſt iſt voller Freude, 161. f 
Gro Gott ſein einge Freude, 167.3 
In ewger Falle, ſchweben, 167.7 
Freude die Fülle, 159. 9 
Meines Hertzens höchſte Freud, 
172.1 ? ` 
Zu dir IEſu in die Freude, 772, 9 
Den Urſprung aller Freuden, 174.11 
Laß ſie ſeyn meine Freud im Leid, 
176. 16 
Gottes Freud iſt wenn auf Erd, 
180. 4 / 
Geh aus mein Hertz und Tucbeereng, 
183. 1 
Was Freude kan vermehren, 186.17 
Ju ewger Freud und felgen Licht, 


205. 3 

Wie wir die Sabbaths⸗Ruh und 
Freud erlangen, 206. 18 

Den Urſprung meiner Freuden, 
228. 5 

Was vormals meine Freud, 234.2 

Die Freud in Gott die wahre Ruh, 
242. 2 

Auf kurtze Luſt und Freude, 245. 18 

Alle Freude fen verflucht, 254, C 

Die Freud deines Heils. 239. 3 

Da nichts denn lauter Freude, 265. 
11 

Iſt im Himmel größre Freude, 
270. 6 

Mit dir eingeh zur Freud, 275. 9 

Uns ſelbſt ſcheiden von der Frommen 
Freuden, 276, 1 


Fre 1155 
Werden wird zu lauter Freude, zt, 
10 \ 


Daß meine Freude ſey in ſeiner 
»Macht begraben 329. o 
Und was die Welt vor Freude fchäkt, 


338. 5 
Du wäͤhlſt dir Luft und Freuden, 
34.7 f 
DEI meine Freude, 343.1. 6. 344.7 
6 


548. 
Da iſt Freud ohn End, 346 3 
Keine Freude bleibet nicht, 350. 5 
Deine ſcheinbarliche Freude, 353. K 
Wenn ſoll ich ſehn die Freud augehn, 


317-3 
Groſſe Freude wird er finden, 361. 4 
O DE meine Freu e ſeyn, 361. 6 
Ach Freude meiner Freuden, 362, 2. 
Er iſt alleine meine Freude, 364. 2. 
Und aller Sinnen Freude, 367. 1 
Leben, Luſt, Troſt, Heil und Freud, 
373. 10 ö 
DEI mein Freud mein Ehr und 
Ruhm, 388. 0 
Wenn ich an dir nicht Freude haͤtt, 
280. 11 
Und weiß von keiner Freude, 390. 9 
Er weiß wenn Freud, 398. 5 ! 
Gehn an die Freuden, 401.6 
Mein Licht ſo will ich auch mit Freu⸗ 
den, 415. 5 f 
Auf hinauf zu deiner Freude, 417. x 
Kein Engel, keine Freuden, 422.14. 
Iſt voller Freud und Singen, 422. 
15 d 
Denn die zeitliche Freude, 423. 2 
Da man kan gehn zur Himmels⸗ 
Freuden, 428. 8 
Laß dich nicht zu Freude bringen, 


431. 4 
Durch Truͤbſal führe zur Freuden, 


434. 1 
Da iſt Freude da iſt Weide, 435. 3 
Ja wir wollen nun mit Freuden, 


438. 5 
Wie ſollt ich nun nicht voller Freud, 
446.12 
O Freud, o Luft, 447. N 
Freude, Freude über Freud, 462. 


128 8 
D 2 Flüchtig 


116 Freu 


a wied die Freud angehen, 475. 4 
Wenn iich dieſe Freud betracht, 475.5 
Ich ſchweb in oer, 478.5 
eng bracht ich euch Freude, 481. 8 
jel tauſend Freud empfinden, 06 4 
Hie iſt die Stadt der Freuden, 116. 9 
935 Zei iſt doch in aller Welt, 


den, ich die groſſe Freud betracht, 


Kein geiden Zoé baden an eu⸗ 

ren Freuden, 521 

Wo Freude die Fulle wo liebliche 
Stille, 625. 7 

Dis bleibet Heine Freude, 629. 17 
Meine hoͤchſte Freude ſeyn 630. 6 
Seine Freude iſt ein Hertz voll Angſt 
und Leide, 631. 3 

cl ba Sage und Wonne, 


Un de Freude reichlich mit, 655.9 
Voller Luſt und Freuden, 656.4 
Die vollkommne Freude, 656. 1; 
7 bet Freud gefällt ihm wohl, 


Mane e SN 669. 1 
Sokan ich drauf mit Freuden, 670.7 
Allda ſoll meine Freude, 670. 11 
Freuden Fuͤrft. zt: Fried» und 
Frenden⸗ Fuͤrſt, 12 
Geist. Aer Se fein Freuden: 
Geiſt, 626. 
Gelang. Des Morgens folgt ein 
Freuden: Geſang, 253. 
Haus. ST Gottes a 
Haus, 234 
= a Ge ewgen Freuden: Leben, 


Buche, Dein Aen und Freuden: 
Licht, 189. 1 
SA Glaubens Freuden Licht, 


Gr d diefem Freuden: Moft, 


On. Mit Freuden: Oehl geſalbet, Cf 


Du Geiſtes Freuden: Oehl, 160.2 
Salb mich mit dem Freuden⸗Oehl, 
240.19 


Frey 


Zä iſt der Menſchen Freude, Opfer Zum Freuden⸗Opfer brin⸗ 


gen, 73. 6 
Platz SEfus ein Freuden ⸗Platz, 


55.4 

Pracht. Dein Königreich die Freu: 

den⸗Pracht, 23. 3 

Pſalmen. Und du ſingſt Freuden⸗ 
Pſalmen, 185. 11 

Gvell. Die Freuden⸗Qvell, 34. 6 
Wenn werd ich kommen zu ſolcher 
Freuden⸗Qvell, 515. 10 

Reich. Nimm wahr der freuden⸗ 
reichen Zeit, ro. ı 

Der Tag der iſt ſo freudenreich, 20,1 

Ein freudenreiches Jahr, 35. 4 

Denn wird Lob Tag erſt freuden⸗ 
reich, 122. 

Saal. Hohl: uns in deinen Freuden» 
Saal, 12. 10 
g Folgen all zum 

d den ewgen 


reuden⸗Saal, 17.2 
reuden⸗ Saal, 131. 


E in deinen Freuden: nal, 
y Schall Jeſus ſey mein Freuden⸗ 


Schall, 5a. 

Schein. Von ſolchem Freuden⸗ 
Schein, 61. 13 

Sonne. IESu meine Freuden, 
Sonne, 629. 1 

Spiel. Anzuſchauen 2 rechtes 
Freuden Spiel, 102. 

Stimme. O Freuden⸗ Seim, 80. 7 
Standen. Er kennt die rechten 
Freuden⸗Stunden, 196. 
Den Dies freudenvolle Leben, 88. 


Wein. Voll Lieblichkeit und Freu⸗ 
den⸗Wein, 218, 12 

Jelt. Nimm mich HErr Em in 
dein Freuden⸗Zelt, 519. 12 


Freudig Freudig will ich dich um⸗ 


faſſen, 46. 16 
Wilt du froh und freudig feyn, 55. 
ER vor dein Antlitz treten, © 


keit. Zu ihm treten frey mit 
all ller Sreudiakeit, 139. 5 
Mit wahrer Glaubens⸗Freudigkeit, 


143. 8 V 
Gib 


ren * 


GibFreudigkeitu und DEEN 12 

Gib mir des Geiſtes Freudigkeit, 
259% 1% 

Drum bin ich voller roſt und Freu⸗ 2 
digkeit, 303. ` 

Wir haben ja die Freudigkeit, 307.8 

Daß wir mit Freudigkeit vor deinen 

Augen gehn, 313. 15 


Dies ſchlägt die Freudigkeit der See. . 


len mächtig‘ nieder 317: 8 
— 1 des Geiſtes Freudigkeit, 


Here deine Freudigkeit, 368. 5 
Daß man ung die Freudigkeit 
kraͤnckt, 460, 5 

Gib mir Kraft und Freudigkeit, 


646. 5 

Seren Freu dich Hertz, du biſt er⸗ 
höret, ı1. 7 
Hier iſt ein kurtzes Freuen, 13. 3 
reuet euch ihr Ehriften alle, 24. 1 
Des freu ſich alle Chriſtenheit, 27.7 
Ich freue mich in dir, 29. 1 d 
5 ir dau: dich mein Hertz in ihm, 


& tree ſich fo oft, 57. 2 ga 
Die Engel freuen ſich, er. 16 
Und dich deines JEſu freue, 88. 1 
e ſech niemand guug reen 


Freue dich o Chriſtenheit, 113. 1. 
ES fr eut euch GOttes Kinder all, 


SE SÉ Gott ſich meiner freue, 


1. 9 
éi freue mich fo oft und viel, 167.14 
Sm. HeErren freuet ſich mein Sot, 


Elo 
Und alle Welt die freue ſich, 204. 2 
An feinen Wegen freuen mich, 218. 4 
0 Damit mein 
u ihm kan ich mich freuen, 422. $ 
den dich ſehr o meine Seele, 477. 1. 


Mich erfreuet GOttes Geiſt, 626.3 

Und mein Geiſt freuet fü ch Gottes 
meines Heilandes, 653. 1 

Freue dë Iſrael ſeiner Gnaden, 
654 


Freund. Freunde die mein lachen, 
11. 4 


Sren 117 


"She Lg kommt vom Himmel 
Ei tie. 17. 2 
SER mein Freund, 34. 8 
Ott unſer Freund, 433 
5 mein auserkohrner Freund, 


Ech E vertraue dich, 38. 12 
TE nien iſt der groſſe ß eund, 


205 gy mein Freund geſtorben biſt, 
abe ja vielmehr als Freund, 
81. 


Vo 4 der Erden gilt kein Freund, 


aer den Schaͤcher an zum 
Freund, 8 Kë 
Sigi * rge hoͤchſter Freund, 


E Freund vor deine Bruͤder, 


o Zë liebſter Freund, 90. 7 
e 3 Suͤnder Bag, 


wn uch ich den Freund, 100. ` St 
Iſt Gott Ae und nun mein 
Freund, 114 

Daß 85 Freund und Feinde liebe, 


141. 
ö a Seng der Freundlichkeit, 
SC d dein Freund der alles thut, 


Et liber allerbeſte Freund, 174. 6 

Sind es Zeichen daß mein Freund, 
179. 10 

Da kam der Seelen-Freund, 182. 7 

véi: dë manch treuer Freund, 


E 0 mein Freund o Err allein, 


Diel Lebe dringt durch auf Freunde 

und auf Feind, 290.5 

e 1 57 5 und Feinde bete, 296. 7 
if mein allerbeſter Freund, 


ertz ſich freue, 222. 6 


op Freund und Bruder nicht 
betruͤben, 305. 9 

Im Himmel iſt der Freund der mich 
Ka hertzlich meint, 339.7 


118 Freun 


en thun fie gleich als Freunde, za. 3 
Chriſtus mein Freund und Hertzens⸗ 
König, 243. 
Allerliebſter Hertzens⸗ Freund, 358. 
10 
Und mein treuer Hertzens. Sam: 
375. I 
Gegen alle meine Freund, 375,6 
Enter Freund in deſſen Treu, 375. d€ 
NC folende meinen Freund, 375. 


Daß dich meines Freundes Treue, 
Eu 

Gute Freund find wie Stäbe. 293. 13 

s Ki en Freund bis in das Grab, 


Dir du bech gegen Freund und 


Feind gutthaͤtig, 377. 4 
Ohne Freunde, ohne Gut, 388. 1 
Der allerbeſte Freund, 392. 4 
Sey du mein Freund und treuer 
Rath, 397.8 
ES groſſer Menſchen⸗ Freund, 


get Herr für Freund und Feind, 
404. 4 

Gewiß mein Freund. giebt ſolche 
edle Gaben, 414. 2 

9 füffer Freund wie wohl iſt den e⸗ 
muͤthe, 414.3 | 

Gewiß mein Freund wenn deine 
Liebes; meiden 414. 4 

Wiewohl iſt mir o Freund der Go 
len, 415. 1 

Du biſt mein Freund den ich er⸗ 
wehle, 415, 2 

Wie iſt mir Kan o Freund der Ser: 
len, 415. 6 

O reicher E) mein Freund, ift 
mein, 415. 6 

Verlaͤßt mich Welt, Freund, 421. 2 

Hab ich das Haupt zum Freunde, 
422. I 

Von meinen Freunden gäntzlich ver⸗ 
laflen, 424.5 

Ich bin dein beſter Freund, 424. 5 

Gott im Himmel iſt dein Freund, 
426,6 

zum er nur Gott zum deg 
Prier, 430. nam 


Freu 


————— 

Hit Gott mein Freund, wer thut 
mir was, 430. 2 

Le der M enſchen beſter Freund, 


n Gott, mein Freund, vertil⸗ 
get ſie , 430 4 
Sg iſt mein Freund, 430, 5 
Die finden an ihm den beſten 
Freund, 422. 88 
Per Bruder, Freund und Rath, 


Gitte ach, ihr meine Freund, 


4734 
Wer wollte ſo troſtloß ſeyn, als ob 
ihm ein Freund abſtürbe, 475. 2 
„Ob ich mich gleich muß ſcheiden von 
meinen Freunden, 487. 6 
Gehabt euch wohl, ihr meine 
Freund, zct 1 
Dazu auch einen treuen Freund, 
233. 4 FEN \ 
Mein Amt, Gut, Ehr, Freund, 
Leib und Heese 532 12 
Fur alle meine Bluts Freund, 537 3 
Freunde, Feinde, Haus⸗Genoſſen, 
549. 9. ei. 10 
Verwandte, Freunde, Wass und 
dut, 541. 6 
komme, 0 mein Hertzens⸗ 
` veund! zu dir, 548. 5 
= du Freund und Fröſter heiſt, 
1897: 12) 3 
Ich will dich lieben als meinen alfer- 
"beiten Freund, 615. 2 
o dh „meiner Seelen Freund, 


Ra, Gott reicht freunde 
lich bey uns ein, 29. 2 
dir Em es dach ſeyn freundlicher, 


gr kenn ſelig, füßund Së, 


Su rund ichfter auf Erden, 228,1 

Dein freundliches Regieren, 414, L 

Cp Freundlichſter, du biſt uns nah, 
O2. 12 


Er Le dich freundlich zu ſich laden, 


54, 
Sars ge Des großen Got⸗ 
tes Freundlichkeit, 21. 1 
Weil 


Seen 
— — — 
er id) von deiner Freundlichkeit, 


1 


Frey 


Die Freundſchaft hat ein Ende, 
666. 3 


ei Grm der Freundlichkeit, Frey. Daß er uns freh mach und 


„145. 7 
Du biſt ein Qvell der Freundlichkeit, 
4512 
Geer dieſe groffe Freundlichkeit, 
105,4 
Sem! deine Freundlichkeit, 181. 13 
Was Demuth, Lieb und Freund⸗ 
lichkeit, 241. 6 
In Lieb, und Herkeng: Freundlich⸗ 
e Jr, 288.5 


In Sanftmuth und Freundlichkeit, 


290, 1 ; 

Zeuch mich mit den Armen deiner 
großen Freundlichkeit, 291. 1 

Lin Blick der Freundlichkeit, 332.6 

In Ruh und Freundlichkeit, 384.6 

Odu Gott der Freundlichkeit, 404 1 

Spielt die Freundlichkeit aus ſeinem 
5 570 cht, 414. 2 


Meiner Seelen kreffüch ſchmecket 


105 ne Freundlichkeit, 608. 7 
Se et ift deine Freundlichkeit, 


entbinde, 3. 1 
Komm, und mach uns frey, 5. 6 
Wie gern ſie wollten werden frey, 
se 
Frey wieder möchteft ſtehen, 187. 4 
Sr macht mich frey, 174. 10 
Ey ſo ſprich mich endlich frey, 257. 6 
Und mach mich frey vem Fluch und 
Bann, 288. 6 
Als ob wir möchte ſelber frey, 285.3 
Hat mich davon frey gemacht, 317.2 
Vater mach mich fren, 317. 2 
Wer macht mich doch frey, 317. 4 
Mach mich von mir frey, 317. 10 
Mache meinen Willen frey, 321.3 
Machſt mich von mir jelder frey, 


321.7 ö 
Reichthum davon mach mich frey, 
EA 5 
Srep vo von aller Plage, 552 * 
Laß JEſum Chriſt dich machen frey, 
"E 15 
Eyfobinichnunmehr frey, 635.3 


a e Verlaß die Freund⸗ S Als ſeine Braut zu freyen, 


ſchaft, 61. 5 


Laß mich vi Freundſchaſt ſchme⸗ Se Da ich in Freyheit ſitze, 


cken, 94. 6 

Der der Spoͤtter Freundſchaft 
feucht, 214.1 
In Fried und Freundſchaft leben, 
300. 5 

Freundſchalt mit Gott, 343. 7 
In Freundſchaft und Nachjagen, 


374.8 * 
Kehrt ſich alle Freundſchaft um, 


377. 1 

IeEſus halt vor audern Freund⸗ 
ſchaft, 412. 5 
Du bleibſt mein Freund, wenn 
Freundschaft weicht, 413.2 

Selig iſt die Freundſchaft, 435. 2 
Zeie Freundſchaft ſich täglich 
verliehrt, 460.4 

Wird dich mit Freund Haft grüsse en, 
524. 2 

Die Freundſchaft, die wir bat ge 
pflogen, 644. + 


9 4 


57. 10 
Und nun nach Freyheit ringt, 58.9 
* E? wahre Freyheit koſten, 


fe 4 der fühlen Freyheit ſtehen, 
143. 4 

und die Freyheit uns erworben, 
171. 1 

Dee Jugend fort nach Freyheit 
ſtrebt, 237.43 

Was die Freyheit für ein Theil, zz. 7 
E 105 Freyhelt mangeln muß, 


Wenn ſchau e der vol⸗ 
len Freyheit, 31. 7 

Daß meine edle Seel ihr Freyheits⸗ 
Recht behaͤlt, 317. 10 

Laß uns wahre Freyheit finden, 
328. 6 

Der gebrochnen Freyheit Bahn, 


Sieg Wenn 


115 


120 Frey Frie 


Wenn die Freyheit bricht herein, 
328 1 
Jleiſches Freyheit macht die Seele 
alt, 330. 11 7 f 
Dein Eingang die völlige Freyheit 
mir bringt, 342, 8 d 
Die Freyheit fo gefunden, 351. 10 
Daß man uns Freyheit und Freu⸗ 
digkeit, 460. 5 
Uns zur volligen Freyheit einnim⸗ 
met, 460. 8 
Der t Seelen Freyheit ſchafft, 


544. 
Gib ewigliche Freyheit, 573. 8 
Friede ( geiftlicher. ) Und bringen 
Fried auf Erden, 10. 2 
Da Fried und Freude lacht, 12. 3 
Du Friedens Wiederbringer, 23. 5 
Und letzlich Frieden bringen, 23.9 
Dein Friede ſich vermehre, 23. ı 
Bey uns ſich mehr der Fried, 30. 4 
Dreyfachen Fried auf Erden, 33. 3 
Mit Gott den Frieden innerlich, 
33. 3 


Der dir den Frieden erſtreitet, 37.9 
Zu Friedens-Gütern leitet, 37. 9 
JeEſus Nam iſt mir zum Friede, 
30. 4 


JEſus im Fried regieren thut, 39. 17 
Der Fried bewahr mein Hertz und 
Sinn, 59. 1 


Daß ich da Fried und Freud genieß, 
59. 18 g 
Sc Fried und Freud ich fahr dahin, 
4.1 


Gieb uns deinen Frieden, 68. 3 
Fried, Heil, Troſt, 75. 1 . 
Wird uns Fried gebracht, 85. 6 

Weil nach dieſem Fried ich dürfte, 
113, 9 


Heut bringſt du Friede, 117. 1 
nd laß uns deinen theuren Fried, 
117. 3 

Den Frieden ſchaff bey uns, 137. 5 

Und im Friede auf einem Sinne blei⸗ 
en, 140. 3 


Fried Dan Freude wirſt du geben, 
142, 

Ihn 1 f 

25 ift groß Fried ohn Unterlaß, 


x 


Frie 

Und geb uns ſeinen Frieden, 150. 3 

In dir iſt Fried und Freude, 167. 11 

Deinen Frieden gieb, 177. 8 

Er ſtiftet Friede zwiſchen SHOT, 
178. 7 ! . 

So wirſt du hier im Frieden ruhn, 
189. 18 | 

Denn fein Friede wird dich decken, 
207.9 2 

Fahre hin mit deinem Friede, 207. 
10 


Weil dein Friede hey mir iſt, 207. 11 
Daß ich den Frieden Gottes, 303. 2 


Daß dein Friede je und je, 333. 3 


Friede, Ruh und Seligkeit, 350, ı 
Ruhe, Fried und Sicherheit, 373. 
10 


Was wircket Freud und Fried in 


einem Sinn, 374. 1 ö 
Der Satan iſt ein Stohrer des 
Friedens, 374. 2 

Wer hier den Frieden liebet, 374.3 
Bey denen, die der Geiſt des Frie⸗ 
dens ſoll regieren, 374. 7 5 
Und den Frieden nicht kan Frans 
cken, 400. 3 N 
Er laße ſeinen Frieden ruhn, 444. 6 
Ihr Segen, Heyl und Frieden, 

8. 5 ; 


448. 

Dein Fried in mir bleib ewiglich, 

544. 13 

Daß wir Friede haben, 396. 8 

Reichen Fried vor Feinden ge⸗ 

nieſſen, 617. 4 

m den Frieden Gottes erben, 
1 


9. 
JeEſus laßt mir feinen Fried, 626, 
1. 2 


Den Frieden hat mit GOTT ges 
ſtifft, 648. 4 


Friede (leiblicher). Der Friede⸗ 


Fuͤrſt bringt mit ſich den zeitlichen 
Frieden, 33. 3 
In gutem Fried, A4. 3 

ieb Fried in unſerm Land, 47. 7 
Zum Fried und Liebes: Banden, 


145. 8 
Ich ſchlafe gantz mit Frieden, 174.9 
Den guͤldnen, werthen edlen Fried, 


189. 0 
Selig 


Frie Fro 
mich: find, die Friede machen, 


905 Gë mit jedermann in Fried 
und Freundſchaft leben, 300. 5 
Den güldnen Fried wollſt du ver⸗ 
leihen, 305. 4 

Den Ge verleih, Err Gott, 
305 

oi, wir im güten Frieden ſtehn, 


Edlen Frieden geben, 443. 2 
here uns von oben den Fried, 565 


In Friede länger fallen, 377.3 
Allen Koͤnigen und Fuͤrſten Fried 
und Eintracht geben, 5718 

ech, ung St jeden gnaͤdiglich, 


Friede Färſt. Der Kier Fuͤrſt 
bringt auch mit fi 


goe? See die Ehre geben, 
Sei 8 Fuͤrſt nennt er ſich, 


Se, du Fried = und Sage 
Fuͤrſt, 124.5 
Großer Friede⸗Fuͤrſt, 177. 


Wen zeg laß mich dir anhan⸗ 
en, 365, 


Bar Lamm und Felede Füörſt, 
Du Se Su, Herr Jesu 


Ehrift,z 

Daß du ah riede,Fͤrſt, biſt, 577.3 

Friedens "té Dé deine Sie ` 
dens, Gaben, 294. 

Geiſt. So laͤſt "e ch bald dein Frie⸗ 
dens⸗Geiſt verſpuͤren, 414. 1 
Strome. Die Friedens ⸗Stroͤme 
fließen, 48.10 

Voll. So geh ich friedensvoll in 
deine Freude ein, 58. 14 

ne Gib uns ein friedſam 

ahre 
sel, 85 frölich, ihr Verzagte, 


SN ſollt ihr froͤllch ſeyn, 26. 5 


Deß laßt uns alle frölich ſeyn, 38.5 
Davon ich allzeit frölich ſey, 33. 
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Deß ſollt ihr billig froͤlich ſeyn, 39.3 
Frölich aufzuſtehen, 42.5 
Jens laß mich frölich enden, 46. 


Darf kann ich froͤlich ſterben, 


Und Ki fröfich ſeyn, 189. 8 
Und doch allzeit frölich ſeon 655. 15 


Froͤlichkeit. Cé Felchen mein 


Seytenfpiel, 7 
ehr op Anne Frölichkeit, 


Und bah Frölichkeiten, 339.3 

So ſind unſre Frolichkeiten, 470. 3 
Aus eivger Lieb entſpringet ein ewge 
Frölichkeit, 515. 7 

= wt für gp Frölichkeit, 


Rim an Froͤhlichkeit ſtets zu, 


520.12 


Frolocken Frolocke du Erde, 451.7 
Frs mmigkeit. Deinen Weg der 


Froͤmmigkeit ziehen, 46. 14 
SE die Jugend, 145. 


en ee und Tugend, 


Anfeichigkeit und rechter Ernſt ſey 


meine Frömmigkeit, 295. 2 


Unbewuſt der wahren Frömmigkeit, 


410. 4 
An dem man ſpuͤrt rechtſchaffne 
Frömmigkeit, 481. 6 


Fromm. Die Frommen zur Freu⸗ 


den, 3. 8 
Auf den aller Frommen⸗ Schaar, 5. 3 
Nun jauchzet all ihr Frommen 8.1 
Dort iſt die debens Crone denFrom⸗ 
men eygelegt, 13,4 
Daß wir werden fromm, 15, 1 
Und will doch niemand werden 
fromm, 13. A 
Was fromme Hertzen leiden, 34. 14 
Fromm zu werden fahen an, 42. 4 
e doch der fromme Gott, 


E möge werden, 46. 13 
as 1 fiel an den Frommen, 


d nm mit allen Frommen, 49. 9 ° 
IJEſu 


De 


122 From 
Jet frommer Menſchen⸗Heerden, 


ES Laͤmmlein ſtill und fromm, 


N e ſtirbt, 78. 5 

Und fromm fen fein Gemuͤthe, 80. 3 
So ſorgeſt du fuͤr alle deine From⸗ 
men, 80. 5 

Hire Suͤnden den frommen Gott 
entzünden, 92. 12 

Und die Gemein der Frommen, 
126. 1 

So werden ja die Frommen, 126.9 
Um ihn gehn alle; e 127. 2 
Wohnet gern in frommen keuſchen 
Seelen, 136. 17 

Die ſich in fromme Seelen geußt, 
142. 2 

Su Mi ſehr gnaͤdig fromm und gut, 


De un Schaar der Frommen, 
ek if Gott fromm und ſchlecht, 


180. 1 

Go der liebt nicht nur die From: 
men, 180. 6 

Der fromme Gott iſt auf demplan, 


182.4 ö 
kä immer fromm und treu, 
9. 8 
E in die Zahl der Frommen, 
We viel fromme Seelen, 195. 11 
SGbott liebt alle Frommen, 214. 4 
* 3 8 frommer Jeu Dauck, 
Ein Ge bag feomm und ſchlecht, 
NH den Frommen bleiben will, 
235.5 Trei, ` 
Selig find die frommen Hertzen, 
238. 4 SZ 
Hie zu richten boͤs und frommen, 
239. 1 
Als um neun uud, neunzig Fromme, 


270. 8 
Erlöſe deine Frommen, 293. 2 


From 


Wird ein Frommer ſchlinun, 313. 5 
Auſchaue mit den Frommen, 351. 13 

Komm rufet deine Fromme, 353. 6 
Zu erfreuen deine Frommen, 358 1 
Er iſt von Hertzen treu und fromm, 
360. 5 

Wer fromm e? und zum Glauben 
tuͤchtig, 360. 6 

Wer fromm iſt und den Herren 
ſcheuet, 360. 8 

Auf die fo keuſch und fromm, 363 ro 
Wie will ich ihm ſo treu verbleiben 
meinem Frommen, 370. 4 a 
ging will er erſt fromm werden, 

2 

Er pflegt nur ſeinen Frommen, 292.7 

In fromme Seelen ſtrecket, 97. 7 

ong Bean Elaube pranget, 


399. 
Was er r 6 
Er hilft aus Noth der fromme 
3 405.1 

O ſcommer Gott Suͤnd, Hoͤll und 
Tod, 405. 3 
Hilf daß ich D eg Hertzen fromm, 
41.19 533 
Und een Set wohl belohneſt, 
419. 
Schönster Immanuel Herzog der 
Frommen, 424 1. 
Fromm ift GOTT und rf: mit 
maſſen, 428.3 
Er liebet alle Frommen, 432. 8 
Der Frommen Zuverſicht, 440. 1 
Sie macht mich fromm, 446. 10 
8 2 frommen Engelſchaar, 


e RS heilgen Seelen, 390.6 

Da alle Schaar der Frommen, 508. 2 

In der Freud der Frommen, 508. 5 
Mit CN Schaar der Frommen, 

509. 

Wo së Frommen hingefahren, 

512. 5 

Wee men geſegnet werden ſeyn, 

515.6 

Sey fromm es kommt der Tod ge⸗ 


„Satans Liſt über viele Frommen, ſchwind, 520. 9 


312. 1 


313. I 


Wenn kaum der Fromme Wbt, S 


O wie jelig ſeyd ihr doch ihr Front: 
men, 521. f 
Vater⸗ 


Fro Fru 
Vaterland der Frommen, 522. 1 
Hoch in die Zahl dere Frommen, 25.1 
Hilf daß ich bleib wie zuſteht from: 

men Chriſten, 540 —— 
O Vater aller Frommen, 570. 4 
Gieb du die Gnade allen ſtommen 
Chriſten, 571. 1 f 
Seyd in G r getroſt ihr F From: 
men, 3726 
Den Frommen wird nichts abge⸗ 
ſagt, 605, 47 
Der Here iſt gut und fromm, 6064 2 
Auch im Himmel zu den Frommen, 
661. 8 10 
Daß wir fromm zu werden uns be⸗ 
muͤhen, 679. 9 
Du wirſt Leer und alt deine 
Frommen, 679. 10 . 
Frommen (mägen.) Uns allen zu 
frommen, 3. 1 
Alles dient zu deinem frommen 19. € 
CH di kommet was ung frommet, 


SE es wird ſeyn dein flommen, 


Geſcheh zu deinem frommen, 396.6 
Das beſte ſo bringt frommen, 347 8 
Froſt. Froſt, Bloß und Hunger lei: 
den, 23.8 
SC Ki uns in Kalt und Brett, 


Seuche, Und. blüht ein Frucht Wei⸗ 
bes Fleiſch, 9. 2 

Mein Tranck und deine Frucht, 57.8 
Frucht bring und wohl verfauge, 
80, 11 

Und bie? Frucht verftehen, 82.3 

% e der hauch kennt man die Sagt, 


Sr hundertfältig bringen, 213.5 
Die Frucht ſoll auch nicht ausblei⸗ 
ben, 223. 10 

Des Sagmens vierter Theil geht 
kaum in Frucht, 313. 8 

Hat die edle Frucht getras en, 300.9 
So geht in D die Frucht des Sei: 
ſtes auf, 414. 6 

Kein Frucht das Weitzenkörnlein 
bringt, 408. 3 

Aber wo iſt meine Frucht, 532. 8 


Seh 123 


Wie nicht zur Frucht kan werden, 


612. 3 


Sacher Daß er fruchtbar ſey, 


Geiß Lebens Strome daß ich werd 
fruchtbar, 333. 5 

Fruchtbarlich. Deinen Tod frucht⸗ 
barlich bedencken, 9. 8 

Fruͤchte. E voller edlen Tugend: 
Früchte, 55 

Herr dies find die edlen Früchte, 
113. 8 

So kaus nicht Fruͤchte tragen, 21265 
Noch CN Früchte trägt, 
212. 

Und 5 ihn Fruͤchte tragen, 212. 10 
Viel Fruͤchte bringen in Gedult, 
213.7 

Bis er reife Ft lichte giebt, 214. 3 
Erfüllt mit ihren Früchten, 289. 
Bring reiche Fruͤchte fort und ort, 
316. 10 

Mog gate Früchte bringen, 333. 
Daß ich dc? Glaubens: Früchte 
bringe, 377. 

Daß die eben Fruͤchte ſtehn, 433.8 
10 5 viel Frucht nach Mag Zo, 


Sn Glauben 


EE 51 
Früh. Unter Verſohner froh. ud 
ſpat, zu. 11 


Erwach ich frühe wieder. 190. 6 
Auch wenn ich fruͤh aufſtebe, 371 7 
Fruͤbling. Er it säen, 

7 
Fu EEN A 125 fühlt beſchwert, 


Scala und fühle ſchon, 53. 6 
Die Andacht laß mein Hertz durch⸗ 
dringend 1 5 134.11 

IR: ka ſtets dein Zeugniß fühlen, 


Sehn dich ic fühle, 224 7 

Den guten Geiſt den ich ſo lage 
nicht gefuhlet, 242, 1 

Schau her ich fühle mein Verderben, 
321. 2 

Mein Suͤnden⸗Elend fuͤhlen, 332. 6 
Wie eng will ich tiauen, 453: 


„Fühl 


121 3b Fol 


FÜHL ich ſchon die Menge meiner 
Suͤnden, 610. 7 
Ja ja nun fühl ich ſchon in mir, 


Für 


Fuͤll uns mit deinem Geiſte 48. 44 
eine Gegenwart kan fuͤllen, 157.3 

Die Hungrigen füllet er mit Guͤ⸗ 
ern, 65 o 


Sas 5 tern, 653. 7 
Du fuͤhleſt Sünd und ſauren Fuͤrbitte. Seine Fuͤrbitt bringt Ge⸗ 


Schmertz, 659.2 
Fuͤbren. Und ſie mit ſich führen, 3.6 
Er wird euch führen, 25. 9 


Fuͤhrt uns aus dem Jammerthal, 


27.5 
Führe mich endlich o SESU ins 
Leben, 31. 5 
Er über allen Jammer dich gefuͤh⸗ 
ret, 34. 8 
Der dich am beiten fuͤhret, 37. 3 
Dort zum Himmel führet, 48 14 
Gan euch SHOtte8 Güte, 49.6 
aß dein Stab und Stimme führt, 


53. 1 deg 
Se der Noth hat geführt zu Gott, 
0. 2 
Zum Guten führe, 78. 11 
Fuͤhr aber du mich o mein Hort, 95.5 


Fuhr uns durch die Pilgerſtraß, 


243: 8 
Ach führe mich mein GHtt, 298. 4 
Denn wo ich ſelbſt mich fuͤhr, 298.4 
Fuͤhrſt du mich aber HErr, 298. 4 
uhr ich mich ohne dich, 449. 7 
Eſus und ſein Freuden⸗Geiſt füh⸗ 


ren mich auf gruͤner Auen, 626.8 


uͤhret leider nur den Namen, 661.3 
olchen Namen recht zu führen, 
Gët A 
Fuͤhrer. Seinen Geiſt den edlen 
Führer, 179. 4 
Nile deinen Führer, 389. 8 
lle. In der Fülle der Zeit, 60. 3 


winn, 84. 19 
Durch feiner Fuͤrbitt Stimm, 115. 4 
uͤrchten. Der nicht mehr fürchten 
darf den Tod, 71 10 
Daß ich nicht mehr darf fürchten, 


96. 3 ; 
O Tod für dir fuͤrcht ich mich nicht, 


114. 7 
Hilf daß wir nicht fürchten, 140. 
Und uberall dich Nä 156, 2 
Gib daß ich fuͤrchte dein Gericht, 
Wer . fürchtet d 

er den fuͤrchtet der wird zur 
Weisheit kommen, 118 9 ' 
Die ihn zu fürchten find bereit, 161.3 
—— reien die fo fürchten Gott, 
162. 2 e 


Er ihm ſich fuͤrchtet allermeiſt, 


43 
Daß ich dich fürchte überall, 233. 5 
Es muß ſich fürchten jedermann, 


256. 2 ) 
Dich fuͤrchten, lieben, ehren, 273. 
Allein dich furcht und lebe 257 
Git dich nur ferner nicht ſo ſehr, 

9.2 
uͤrcht Gott allein, 408. 5 
b denen die fürchten ihn, 445. 2 

So wir ihn kindlich fuͤrchten rein, 

445. 3 ? 

Wl EE Gewalt noch Geld, 

538. 
Bey denen die ihn fürchten, 653. 4 


Von deiner Guͤte⸗Fülle erwarte al⸗ Fuͤrſprach. Dich meinen Fürſprach 


les, 156. If ` 
Nehm aus feiner Fülle, 219. 2 
In Fülle recht ergieſſen 218.4 


Er will uns mit Fuͤll ſeiner Gunſt 
beſchuͤtten, 312. 9 


zu 
Du 


ren, 16.10 
Der du verſprochen mein Fuͤrſprach 
Ion, 324. 10 
biſt mein Fuͤrſprach allezeit, 


eg? 533. 7 
Ge wohnt in dir die Full, 328. 2 Surfprecher. Wer will denn mein 


o alle vollkommene Fuͤlle erſchei⸗ 


net, 342. 2 b 1 
Aller Weisheit hoͤchſte Fülle, 342. 5 
Der Reichthum ſeiner Fulle, 419. 2 
Fuͤllen. Fuͤllet frey eure Glaubens⸗ 
Hände, 25 11 


Fuͤrſprecher ſeyn, 14. 5 
Am jüngften Gericht mein Für: 
fpvecher fen, 485. 7. 
Der unſer Heil und Fuͤrſprecher iſt, 


583. 4 
Fuͤrſt. 


Fur Fun 


Fuͤrſt. Du Fuͤrſt und HErr, 23. 5 


Der ewge Fuͤrſt des Lebens, 30. 1 


Fur 1257 


Ein Fun Funcke ER aus goͤtt⸗ 
licher Flamme 451. A 


Und machſt uns da zu Fuͤrſten, 30. 2 Funckeln. Funckelt zu aller Stunde, 


O Fuͤrſt aus Davids Stamm, 50.2 
Der groſſe Fuͤrſt der Ehren, 92. 1 
Wer kan doch ſchönſter Fuͤrſt, 93. a 
Du Lebens Fürſt Her gest 

Cheiſt, 126. 
E Dis 0070 auf der Bahn, 


Und Se Ka gleich der Fuͤrſt der 
Welt, 136. 

Hochſter Fü, 141. 1 

Er iſt ein weiſer Fuͤrſt, 185. 8 

KI Fürſt und HErr der Ehren, 


dën hilf ſiegen du Fuͤrſte des Se, 
bens, 324, I ö 
5 = mein Schöpfer edler Fürft, 


8 1 esch Lebens Fuͤrſt, 355. 8 
Der Fuͤrſte dieſer Welt wie ſauer er 
ſich ſtellt, 420. 3 
Kein Zorn des groſſen Fuͤrſten, 
422. 13 
Verlaſſe ſich ja keiner auf Fuͤrſten 
Macht, 432. 2 
SZ als wie ein Fuͤrſt geſeſſen, 470. 


Daß du als ein Fuͤrſt des Lebens 
mich erhalten wirft, 483. 8- 
a Sp der Fuͤrſte diefer Welt, 


Sheften fi find Meufen vom Weibe 
geboren, 624. 

Zu dir o Are Lebens, 670. 1 

Fuͤrſtenthum, Kein Engel und kein 
Fuͤrſtenthum 658. 4 

Seen Was wirft er mir fuͤr, 


St du mir meine Sünden für, 


Sunde. Der hu ein Fündlein ange: 
zündet, 286. 
Du Ku ein Funcklein angezuͤndet, 


Blas Daß kleine Fuͤncklein auf, 334. 7 
Da kan man e ée der Liebe 
nicht ſpuͤren 3 

Da ber Glaube Funcken fängt, 393. 9 


507.3 


Furcht. In Angſt und Furcht zu 


ſencken, 34. 9 
Die Furcht iſt uͤberwunden, 47.3 
Und kann Furcht verjagen, 84. 5 
air ihm eine Furcht erweden, 


as denBöfengurcht einjagt, 97.3 
Wehr aller Furcht, 144. 8 
In deiner Furcht verbleiben, 165.6 
3 leb ohn deine Furcht, 216.2 
dr "4 ſteht allezeit in Furchten, 


e pe ſchafft mit Furcht allein, 


Schaft mit groſſer Furcht und Zit⸗ 
tern, 239. 2 
SCH mit Furcht hie ingemein, 


géi Funde und Angſt verſchwinden, 


In A Furcht mich übe, 292. 2 
Ko 5 keine Furcht verfuͤhren, 


Mit Furcht und Zittern heiſts, 
Schafft eurer Seelen Heil, 313. ı 
Si neidet Angſtund Furcht durch 
Adern, 313. 10 

Senck die 577 Furcht in die Her⸗ 
Ben, 313. 

7 bie in peiliger Furcht ſtehn, 


Wenn Furcht und Weh dein ſchwa⸗ 
ches Hertze nagt, 319. 14 

Laß michkein Furcht von dir abwen⸗ 
den, 323. 4 

Nimm EA en ja deiner Seele 
wahr, 330, 

Furcht muß Lë vor GOTT ſtets 
tragen, 331. 7 


Wenn deine Furcht den Wandel 


zaͤhmt, 337.9 

Trotz der Furcht dazu, 343. 3 

Denn bey uns ncie Muͤh 

und Furcht 350. 6 

Lauter Angſt und Furcht in mir 

erreget, 414. 10 hi 
Laßt 


126 Fuß uß Fut 


Laßt Furcht und Angſt ſich Gillen, Hier fall ich zu deinen Füffen, 229.2 
419. 5 5 Unſern Füſſen Netz geſtellt, 243. 4 
Wenn ſich Furcht und Schrecken Unter unſern ſchwachen Fuß, 342.7 
findt, 422.8 f Das Licht für deinen Fuß, 246. 1 
Die ſtets in feiner Furcht bereit, Meinen Fuͤſſen iſt dein heilig Wort, 


445.4 . 
Der Menſch Debt GOtt mit heilger Fall im Glauben ihm zu Fuß, 288. 2 


urcht, 502. 5 Ich ergreife deinen Fuß, 272. 6 
ib deine Furcht in meine Bruſt,, Ich falle dir zu Fuſſe, 281. 8 
658. 11 Die Braut bewahrt Haupt Hertz 
Furcht und Zittern, 669. 10 und Fuͤſſe, 302. 3 


Daß deine Furcht ſtets vor mir ſteh, So wird doch mein Fuß zuletzt ins 
678. 3 , Garn gebracht, 317. 3 
Dir dienen ohne Furcht undzwang, Der Fuß muß unbeweglich ſtehn, 


666.9 321. 5 ` 
Fuß. Dein Fuß hat ſich vergangen, Drum fall ich JEſu dir zu Fuß, 327.1 
2. 2 ’ Ich lieg vor deinen Füllen, 329. 5 
Und zu feinen Fuͤſſen ſich darſtellen, Hauet Hand und Füffe ab, 331. 8 
3. 7 Da fie ſich zu SEM Fuͤſſen, 242. 3 
Und fallen ihm zu Fuß, 48. 4 Laß meinen Fuß ja nimmer wan⸗ 
Ich will ſitzen dir zu Fuͤſſen, 60.3 cken, 369. 3 
Ich lege mich zu deinen Fuͤſſen, 2. Seinen Fuß vom Unrecht wehrt, 
ch war von Fuß auf voller Schand 380.7 
und Sünden, 78. 0 Glaub an dich und fall dir zu Fuß, 
am wuſch ihnen die Fülle, 79.6 389.4 . 
ammt den beyden Füllen, 84. 1 Das Straucheln meiner Füffe, 581. 
Falle Glaubens voll zu Fuſſe 85. 8 11 
An Handen und an Füllen, 92.5 Hat ſein Fuß vergeblich ſich bemuͤhet, 
Deiner Fuͤß und Naͤgelmaal, 93. 2 a RR 
Laß mich ſtets zu deinen Fuͤſſen, 93. A Hier fallt und lieget es zu Fuß, 410.6 
Dieſe Füͤſſe will ich halten. 93.5 Zu deinen Gnaden⸗Fuͤſſen, AC. 1 


Ergeben Fuß und Hand, 102.3 Geht man morgen gar mit Füssen, 
Liegen unter euren Fuͤſſen, ut. 9 470.6 


Er richtet unfern Füſſen, 136. 10° Meine Fuͤſſe werden Eyß, 482.4 
Wenn der Fuß geſtrauchelt hat, Das Haupt die Fuß und Hände, 
139. 3 . S A 561.5 d Ce 
Mit zween bedeckten fie die Fuͤſſe, Daß kein Stein deinen Fuß letze, 


154 r 
Daß unſer Fuß an keinen Stein, Leg dich zu feinen Fuͤſſen hin, 617. ı 
165. 2 2 Ihme zu Fuſſe füllt, 654, 2 
Das treten ſie mit Füllen, 167.9 Händ und Füſſe, Hertz und Geift, 
So lauf ich mit den Füſſen, 176.9 656. 11 
Wenn ſich reget ein Fuß, 180. 5 Fußfall. Daß unſer Fußfall SOTT 
Und wende meinen Fuß, 182. 10 gefällt, 643. 7 
Da dein Fuß gehen kan 185. 1 Futter. Allhie auf duͤrrem Futter, 
Starck unſre Fuß und Hände, 183. 1 23. 8 
Wird deinen Fuß nicht gleiten lahn, Dem Vieh ſein Futter väterlicher 
186. 3 N Weiſe, 571. 4 
Die Leuchte unfern Fuͤſſen, 213.9 Dem Viehe giebſt du Futter, 624. 4 
Und mich zu feinen Füllen, 224.3 10 
abe. 


Gab 


n 
Geb, Hie find alle gute Gaben, 


25. II 
Der unverſorgten Gabe, 48. 12 
Er ſtehe bey mit feines Geiſtes Gab, 


50. : 

Aber dort des Himmels Gaben, 56. 5 

Des Vaters en. Gabe, 57. 7 

Seel und Leib iſt meine Gab, 74, 

Als edle hohe Gaben, 80. 1 

HeErr dies ſind die ſchoͤne Gaben, 
11308 i 

Zum Opfer und zur Gab, 115. 1 

Und groſſe Gab empfangen, ızı, 1 

Wir die wir fo viel Gaben, 126, 6 

So manche ſchoͤne Gottes⸗Gab, 
129. 12 

Laß des heilgen Geiſtes Gab, 135. 1 

Nichts als gute Gaben nur, 133. 2 

Schmucke mich mit deinen Gaben, 

135.5 

Iſt dieſer edlen Gabe wehrt, 136.2 

Uns allen dieſe Gabe, 136. 16 

Des allerhöchſten Gabe theur, 137.2 

Du biſt mit Gaben ſiebenfalt, 137.4 
Du biſt ja die beſte Gabe, 141. 2 

Verleiht der Demuth reiche Gaben, 


144.3 
Du aller Gaben Meer, 148. 2 
Therleſt bey uns allen an Gaben 
aus, 156, 3 

Uns alle Gaben giebet, 157. 2 
Erloſung, Troſt und Gaben, 167. 
Weil ich ihn hab zu meiner Gab, 

1 ` 


1A 
An deines Gottes Gaben, 183, f 


Gab Gal 127 


Sind es nicht deine Gaben. 253. 6 

Du Brunnavell aller Gaben, 300. f 

Ich weiß daß alle gute Gaben, 303,7 

Mit feinen Gaben mancherleg, 
309. 3 

Je groͤſſer Amt und Gut und Pfund 
und Gaben ſeyn, 313. 7 

Will ſich uns zur Gabe ſchencken, 
322. 11 

Alles iſt HErr deine Gabe, 334. 2 

Ich will ihn laben mit Himmels⸗ 
Gaben, 335. 1 l 

Hier ſoll ſich laben an Himmels⸗ 
Gaben, 335. 13 

Wos werden wir fuͤr Gaben, 339. ar 

Und was ſie fuͤr Gabe beſitzen, 357. 8 

Die allerbefte Gabe, 371. 6 

SEju wenn mit dieſer Gabe, 375.12 

Gewiß mein Freund giebt ſolche edle 
Gaben, 414. 2 f ‚ 
Fehlt mirs an keiner Gabe, 419. 2 

Der du durch deine Gaben, 434. 2 
Reich von Gaben, 455. 1 

Was wuͤnſcheſt du fir Gaben, 315.9 

Hie bring ich meine Gaben, 346. 6 

Weißt wohl daß zur Gabe, 346. 7 

Von wegen feiner Gaben, 573. 1 

O Gatt wie groſſe Gaben, 573. 8 

Was forderſt du fuͤr Gaben, 385. 5 

Die beſten Gaben ſendet, 399. 4 

Mein Hertz ſey meine Gegengab, 
604. 10 


Allhier ſind himmliſche Gaben, 
625. 2 


Und all andre theure Gaben, 629.16 
Da die ſchönſten Gaben, 656,2 
Daß ich ſolche theure Gab. 656. 14 


So werden uns die Gaben, 192. 15 Gabriel. Den Gabriel verheißt, 19.3 


Ich genieſſe feiner Gaben, 207. 7 

Dieſe theure Gaben, 228. 2 

Du wilt fuͤr die Gaben deiner Huld 
kein Geld, 229 3 

Rühmen ſich gantz keiner Gaben, 
238. 2 


Sie hort vom Engel Gabriel, 66, 3 


Gaͤngeln. Wie die Jugend gaͤngle 


mich, 334. 10 
Affe. Als Säfte auf das beſte, 221. 3 
ke nur Gaͤſt im fremden Zelt, 


8. 346.2 
Und man fonder Gaben ehrt, 240.9 Galle. Mit allen Gift und Gallen, 


Die vielen Gaben dieſer Welt, 
242. 4 
Die Gaben die von deiner Hand, 


242. 8 
Der Menſch verſteht die hohen Ga⸗ 
ben, 247.9 


34. 4 

Bald ward Gall in ſeinen Mund ge⸗ 
laſſen, 69. 5 

Und mit Gall geträncket, 78. 2 

SE gab man bittre Gall, 84. 24 

? Oift, 
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Gift, Gall, und Ungeſtuͤm, 102. 3 
Hie überalle nichts denn Galle, 176. 
1 


10 
Der Gallen⸗Trunck die Seelen: 
Qvaal, 287. 17 ? 
Will Gift und Gall der Feind aus; 
ſchuͤtten, 360. 11 
Ohn dich iſt Gall und Pein, 368. 2 
Dein Durſt und Gallen⸗Tranck 
mich lab, 484. 6 
Mach mir Gallen bitter dieſe Welt, 


512. 5 

Du verſuͤſſeſt mir alle Gall allhier, 
522. 3 

Nur für deinen Gallen⸗Trunck, 


673.5 j 
Gang. Sein Gang iſt zu dir gekeh⸗ 
tet, 11. 7 
Den ſchweren Gang verletze, 57. 16 
Dein Gang iſt lauter Licht, 183. 4 
Regiere meinen Gang, 295.2 
Durch deinen Gang zum Vater, 
468. 3 8 
Leite meinen Gang nach deinem 
Wort, 533. 5 Ai 
Gantz. Zeuch mich gantz in dich so. 7 
Dir uns laſſen gantz und gar, 149.1 
Garben. Da ſie Garben machen, 
425. 16 5 S 
Dort werd ich Garben bringen, 
525.7 
Garn. Legt Garn und Strick, 164. 6 
Mein Fuß zuletzt ins Garn gebracht, 


317. 2 dn 
Garten. Du biſt mein Garten, 57. 
er 
Chriſtus der HErr im Garten, 79. 7 
SEfus in dem Garten gieng, 84. 2 
Staͤrcket ihn im Garten, 84. 4 
Komm weh durch meinen Garten, 


134. 2 
Im Garten dir abdrangen, 176.7 
hau an der ſchonen Gärten Zier, 


183. 1 
Wird wohl in Chriſti Garten ſeyn, 


Gaſ Bau 


Luſt dort in Chriſti Garten, 425. 15 
Gaſſen. Geh ihm heraus entgegen 
Got Ze ne „20 4 , 

as Gold hat die Ga ` 
EE . de ausge 
re Gaſſen find Cryſtall, 486. 
Gaſt. Bereitet den Weg dem ech 
SE 
in SH in der Welt hie ward, 27.5 
etz willkommen du edler Gaſt, 38 8 
dei u o laͤngſt gewuͤnſchter Gaſt, 


Den groſſen Gaſt umfanget,66. 2 

ec dieſem Gaſte Hang und gelt, 

136. 15 

Laß doch o du wehrter Saft, 141. 

17 0 kann ich denn dich dt et 
n, 143. 3 

Du edler Pfingſt⸗Gaſt, 143. 5 

Sey meines Hertzens Gaſt, 145. 1 

Kado daß ich dich meinen Gaſt, 


76. 13 
Sn mn jetzt als ein armer Gaſt, 
Itzt kommt mein Gott ein armer 
Gaſt, 224. 1 
Wird er ſelber Gaſt und Wirth, 
2235. 7 
Da EN Saft geweſen, 226. ı 
Will dich heut zu Gaſte laden, 229, 1 
Mög ein Gaſt im Himmel werden, 


229. 9 

Wiewohl haſt du gelabet o JESu 
deinen Gaſt, 230. 1 5 

Ach komm du ſuͤſſer Hertzens⸗Gaſt, 
351. 1 

Auch mich armen Erden⸗Gaſt, 37; 

Auf Erden bin ich nur d Air 


484.1 

Nicht nur als ein Saft, 490. 14 
Daß ich hier fremd, ein Gaſt und 
Pilgrim bin, 603. 12 
Nimm mich willig auf zum Gaſte, 


631. 2 
Gauckelſpiel. Du waͤhlſt dir der 
Sinnen G iel. e 7 


183. 10 Eë 
Ich deines Gartens ſchoͤnſte Blum, Gaumen. Daß mir die Zung am 


183. 14 

Feucht mich duͤrren Garten, 278. 2 
Laß mich ein verſchloßner Garten 
ſeyn, 336. 14 


Gaumen klebt, 519. 1 
Gebaͤhren. Er iſt ein Wort das neu 
gebiert, 144. 4 ? 
: Zum 


Geb 
Zum guten neu gebähre, 231. 1 
Als Kind im Geiſt ſich neu gebiehret, 
241.4 ö , 
Wirſt du mich durch Sterben neu 
gebaͤhren, 329. 13 Int ten 
Ein Weib wenn fie gebaͤhren o, 


390.9 1 
Kinder der Mutter die droben ge⸗ 
biert 460. 4 999, 7 
Gebein. Mein gebeine krachen, 280.3 
Ach ſieh mein Gebeine an, 280. 4 
Tröſte, ſtaͤrcke mein Gebein, 281. 6 
All mein Gebein bewahren thut, 
492. 15 Nite 
Hie grunen die Gebeine, 318. 8 
Geben. Als der ſich ſelbſt uns giebt, 
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Mit Gebet das Werck anſieng, 84.2 
Weil dir niemand ohn Gebet, 245. 11 
Gott mein Gebet erhöre, 253. 1 
Mit dem Gebet ſoll halten, 257 9 
Mein Gebet zus Ott wird nicht ver: 
geblich ſeyn, 263. 6 a 
Statt Murren ungeberd wird das 
Gebet erwecket 290. 8 

Laß dein Gebet mich unendlich ver⸗ 
treten, 324. 10 

Durch hertzliches Gebet. 366. 6 

Mein Weyhrauch und mein Mib- 
der ſind mein Gebet und Lieder, 
746. 6 

Wer aber mit Gebet und Ringen, 
663. 4 . 


1. II f Gebieten. Weil es 60 T ſelbſt ge: 
Nun Herr du giebſt uns reichlich, beut, 46. 14 
1. 12 ` ade 


So bald er mir gebeut, 190. 8 


Untergieb ſeiner Herrlichkeit, 6.10 Gebkürb. Wer giebt uns Leben und 


Ort hat das Evangelium gegeben, 


Gebluͤth, 189. 6 
Von Natur iſt mein Gebluͤthe 297. 2 


15. J 
Was ſoll ich dir wohl geben, 23. 1 Geboren. Aus ihm geborn im hoch: 


Ein Sohn iſt uns gegeben, 37.1 
Nimm an was Ott gegeben, 37. 10 
Er giebt ſich dir gieb wiederum, 37.0 
Sieb mir und allen denen, 48. 9 
Dies alleſt wollſt du geben, 48. 15 
Der ſich gegeben hat, 67. 1 
Geb ich hiefür dir all das mein, 95.1 
Und wenn wirs ſollen geben, 145. 13 
Gieb mir mein Sohn dein Hertz, 
410. 2 g 3 
Was giebft du denn o meine Seele, 
41¹. 1 mid d 
Du muſt was Gottes iſt Gott ge⸗ 
ben, 411.2. Bin. | 
Dir geb ichs willig, Aut. 3 
Geberde. In armen Geberden, 3. 1 
Holdſelig von Geberden, 23. 10 
Traurig an Geberden, 84. 2 
Mit freudigen Geberden, 142.4 
Die in Werck, Wort und Geberden, 


238. 7 14 
Durch verführiſche Zeberden, 33 5. 13 
In himmliſchen Geberden, 479.10 
Gieb mir in Todes⸗Pein ein ſaͤuber⸗ 

lich Geberde, 483 7 Lo 

Gebet. Mein Gebet das muß aufſtei⸗ 

gen, 46.7 
Daß alle mein Sebet, 58. 7 


ſten Thron 6. ı 
Warum du Menſch geboren, 16. 9 
Der du Menſch geboren biſt, 20. 2 
Fur uns biſt Menſch geboren, 23. 3 
Chriſtus iſt geboren, 25. ı 
Fur uns ein Menſch geboren, 28. 2 
Mein Jammer endet ſich da du ge⸗ 
boren, 31. 2 
Ein Jungfraͤulein hat geboren, 32.1 
Uns iſt ein Kindelein geboren, 36. 1 
Uns if ein Kind geboren, 37. ı 
Vergeblich waͤrſt du geboren, At, 17 
Von oben her geboren, 49. 2 
Ich dancke dir daß du ein Menſch ge: 
boren, 50. 1 g f 
Denn wo Jeſus iſt geboren, 63. 3 
Empfangen und geboren find, 67. f 
Drum er ein Menſch geboren, 79.8 
Der ohn Suͤnde war geboren, 110.2 
So wahr als du ein Menſch gebe: 
ren, 14 9 a 
Laß Grp Sinn in mir geboren 
werden, 134. 12 
Da ich in die Welt geboren, 141.2: 
Der du da ich geboren mich neu ge⸗ 
beren haft, 145. 1 
Iſt ein wahrer menſch geboren av. 2 
Ki Weil 


130 Geb 


Gec Ged 


Weil nun geboren Meßias , 160. 5 N Bader Seins hats gebo⸗ 


Do Chriſt geboren ward, 163. 3 
Er iſt ein Menſch geboren, 170.2 
Liebe die du Menſch geboren, 123 2 
Darinn ich war geboren, 175. 2 

Was hilft mir ſeyn geboren, 176. 13 
Kr Zo darum Menſch geboren, 


tie noch geboren 187. L 

Licht CH Licht aus EOtt geboren, 
208. 

Wieden nen geboren, 216. 3 

Was N daß Chriſtus uns gebo⸗ 
ren, 24 

Auf Eden war kein Menſch gebo⸗ 
ren, 255. 1 

O beßer nie geboren 257. 7 


ten 682. 7. 


eee  reb blen. ) en diesc 


thum wenn es mir gebricht, 57. 15 
Vergieb was noch leg zu 4 
558 5 
Ze nun gebricht mir nichts, 656. 


Gebrechen (das. ) Daß er alle mein 


1 260. 4 
ez eg alle mein Gebrechen, 


E no Gebrechen iſti immer vor 
mir, 324. 3 

Wenn De 7 mich nieder⸗ 
ſchliget, 41 

> Grbäbr. And leben nach Gebühr, 


Sieh HErr in Sünden bin ich ge: A 8 


born, 25, 3 


Geburt. Und laß es dein Geburts: 


Durch ihn bin ich neu geboren, 279.7 Statt ſeyn, 18012 


Durch den wir neu geboren, 433. 3 
Waͤr beſſer nie geboren, 453. 5 
Die er aus ſich geboren, 611 12 
War ein Meuſch geboren, 656.8 
Gebot. Laß mich nach deinem Ge⸗ 
bot „31. A 
Wider Ott und fein Gebot, 54. 7 
1 ET und hält dein Gebot, 
10 


Dis Ind die heilgen zehn Gebot, 
Di Gebot all uns gegeben fi fi 1,202, 


Solt du halten die zehn Gebot, 20911 S 


og ost Wille und Gebot, 


Ehen thut auch mit Fleiß was 
fordert jei ii Sebot, 232 2 

Wider die bot gethan, 257 2 
Lein Zung verfündigt dein rechtes 
Gebot, 259.4 

HeErr dein echte und ebot 92. f 


4 Ke bin ichdein: Sünder, 


G Dart (Ebrin di.) Gott Lat Ge 
burt ihm beſtellt, er. 
Durch dein heilige Geburt Hilf uns 
lieber HErre GOtty gz 
Weil die Geburt des ihn dazu 
dient 641. 5 
Gecreugigt. Suchſt du ben gekreu⸗ 
. Bigten, 101,6 6 
Als meinen gecteuigten Iehm zu 
küſſen, DI E 
Gedädnip. In mein Gedächtniß 
ſchlieſſen, 73. 6 
— Sean deiner Qvaal, 


ie d Gedächtniß JESu Tod, 


te Gebäheniß oft 3066 
Wird Ga Deet? bey uns neu, 


644 4 
Ein Gedächtnis will eh lüften, 630.6 


Ee rn Leben nach feinem Gebot, Gedancken. Und Gedancken haben 


SCH mich es nach ſeinem bete, 


e Wen h werd auf dein Gebot, 482.1 
ER an feinen, Geboten gehn, 


800 gi fürchte dich und halte dein 
Gebot, 681, 17 


zu dir, 28 5 
Gib mir heilige gutechedancken, 31. 4 
ep ſey mir in Gedancken, 75 


Gei feöfiche Gedanken, 48. 12 
Meine edancken de acken an dd), 


32. 2 
Was 


Gen: 


Was die lange Todesnacht mir auch 
KA Gedancken macht, 1111 
308 mein Hertz mit den bedanken 
180. 1 nnn H 
ag A 85 
Sie Stagen ehen re 90 
Laß die Gedancken ſtets auf dieſer 


Probe ſtehn, 298 - HalseR 
Vor GOtekommoder Gedanck gleirh 
einem Werck 


Bedanken; plagen wich und eitle 
Phantaſeyen 317. 

Halt von ſeiner Teufeley mir auch 
die Gedancken frey, 326. 10 

e die Gedanden, aus der Deut, 

Cntyinte die Getencken, 370. a 
Gedancken, Reden, Glieder). Sin: 
ner BTI Jin 9 8 . 
Wi, 75 wancken in Gauche 


a 175 ën ën alle Gedancken ge: 
richter, 416. 7 

Wenn mein Hertz und Gedancken 
vergehn, 471. 5 

Halt mich bey den Gedancken, 483.3 
Laß mir in Gedancken Wain: 
Seelge Ewigkeit, 523. 10 pn" 

Du kenneſt die Gedancken. 533. * 
Gib heilige Gedaucken, 334.5 

255 e meine Wedancken führ, 


ie Aug indie Sedance 36712 
SH nichtige Gedancken bin, 
KÉ ieee 
ei mir heilige Gedancken, 564. 6 
Mach es von Gedancken los 608. 1 
Er: oft mich Gedancken e 
28.4 
Regierer der Gedancken, wë Sc 2 
Da ich irrdiſcher Gedancken, 676 2 
Die Cedancken halt Sevfamunın, 


ke véi 


678. 
Gei ihr ege Welt⸗ -Gedanden, 
Sons vs mir in bannen, 


Mein Sub, Can Ka mm 
Sinn, 678. 9 


Ged 131 
Ja von Gedancken auch, 68. 2 


Gedencken. Hat er ſchon längst an 


uns gedacht, 1. 

Gröſſer Freud als unfer Hertz geben, 
Metz, 3016 
Gedencke doch! wie herrlich, 34.8 
Keiner digedenck, 42. 4 
= auch das was ich gedencke /s. 
O "EI ſuͤß wer dein Bhenët 39.2) 
Und oft we 8 ſieben Wort, 


zu ſtehen, 313.3 f, 


Du kanſt was nie ein Menſch ge⸗ 
dacht 73. 3 

Gedenck und nimm dic meiner an, 
90. 

So gedenck inn bein Leiden, gz. 2 
Gedenck et an mich in 1 
Reich, 84 po in) 

Daß du ſein ſo gedenckeſt, D 2.3 9 
. anch we? beoacht, 168. 


hier: mir Ei ſollen gedenden, 
220. 3 ls 
Deiner Liebe! zu gedencken ang, D 
Ach derſelben nicht gedenck, ig 8 
A nicht mehr gedencke, 283. 
Will vielwehe an nichts gebenen, 
4 3 
Du 92 meinen! doch gedenken, 
413. 6 


Dar iun man ſein gedenckt, 27 8 
hp ss Mp meln gedenck, 


Gente e Herr der ſchweren Zeit, 


350 


80 Inn 


Gedeyen. Wi keben und ën, 


48. 2 
en Leiden mix gedeyen ſoll, SE 
Muß zu Ehren wür gedeyen, 86.7 
et: laßt es wohl gedegen, „36. 12 


Daß er und win gedeyen, 14 


Gib deinen Segen und Sien, 
30. en 

Daß Menſchon⸗Nath, abeng, 497.2 
Sicht Segen und gedeyen, 422 7 

Kinder gedenen gelten wohl ohne 
Zucht und Ruthen, 425. 4 
Durch eur gu Gßeren: ergötzen 
e ZK 


Ne Allen Schrvangera! umd Sie n 


froliche 


132 Sed 
froͤliche Frucht und Gedeyen geben 


578. 
gien än Hertz das fi ch ge⸗ 
dulde, 4 
e Vë mich ſo gnädiglich gebul, 


St euch trauret nicht 1 ſcht, 


G © So werd ich wie du ge 
duld 

Alles Deng geduldig GE 
gen, 7 

Ein geduldige Lämmlein ſeyn, 76 4 
Allzeit erfunden geduldig, ot. 1⸗3 
Hilf mir geduldig tragen, 96. 8 
vie eg Prüfung geduldig tragen, 


de: Ke Prüfung geduldig aus⸗ 
ſtehn 169 7°; 
Laß mich geduldig leiden 228. 12 
Ich will geduldig leiden, 362. 4 
Auf daß ichs trag geduldiglich, 369.2 
Gedult. Gedult wenn Krieg und 
Flammen, 15 
Hoffen in Gedult, As 18 
Er leidt alles mit Gedult, ot. 3 
Geht und buſſet in Gedult, 73. 1 
Weil ein Lanmein in Gedult, 74.1 
Gg air Gedult und alle Tapfer⸗ 
keit, 
Bon die 75 Gedult in Dias, 82.5 
Haſt gelitten mit Gedult, 86 
Hoffnung troſtet mit Gedult, 87. 2 
Und leideſt alles nit Gedult, 92 7 
Drum ha“ Gedult, 98.7 
Gomm Muth, Gedult und Ruh, 


H 


wii A harren in Gedult, 1:1. 7 
og ger Langmuth⸗ und Gedult, 


Du ef SE Sinder mit Sat, 


Und Ge ge a Gedult. . wier) 
mm? haben und Nahften Muth, 


Glaub, E? Gon und Hoffnung, 
213.10 5 
Getragen mit Gedult, 240. Sg 

Gib. HErr Gedult, 251 5 
Fuürnemlich haſt du mit Gedult, 
265. 4 


Ged 


Es hat Gedult der HErr mit ſei⸗ 
nen Schaafen, ch 9 DZ 
Gw mit mir Gedult, 280. 3 
Der Glaube bringt Gedult, 290.8 
vor ES Gedult in Leidens Zeit, 


& 8 Gedult, 300. 6 
Goktes Wort lehrt Gedult, am. 5 


Aale Gedult und Troſt im 


vfen, 313. 13 
Dal itz dein Hertze in Gedult, 319 5 
Dein Sanftmuth und Gedult, 
329, 12 
ai aber, HErk! mit mir Gedult, 
360. 4 
a Saber nur Gedult, 372.5 
Er iſt der Spiegel der Gedult, 381. 5 
Glaub, Lieb, Gedult, bringt Got⸗ 
tes Huld, 383. 7 
re eie EE sep Gedult, 


ven bab Gedult, ger, 2 
SragedeineDlaie mie@esult, 393.4 
Gib mir Gedult, 395. 2 

Wart in Gedult, 396 8 

Wee Gedult wi Glauben feſte, 


Déi Gedult wil ich ihn Bitten, 407-8 

By mit Gedult des Creutzes 
Ruth, 408. 5 

Fert im Hoffen und Gedult, 410. 5 

Mit Gedult Li Langmuth dich 

regiert, 414. 8 

W will ich ſtets bitten, 


ode gnaͤdige Gedult, 446. 9 
Haft mich mit Gedult ſo lange 
Zelt getragen 449. 1 . 


Hilf daß wir tragen mit Gedult, 


435. 11 
Ste ihr Gedult getragen, 516. 7 


Lieb, Hoffnung, Demuth, iel, 
Gedult, 544.9 


Leidens mit Gedult, 377. 4 


Harr Ierger in Gedult 555. 7 


Er iſt allzeit voll Gedult, 59%: to 


Deine Treu, Gedult und Demuth 


üben, 621. 1 
Laß mich in Gedult und Sanftmuh 
prangen, 638, 11 

Leide, 


Ged Gef 


Leide, leide mit Gedult, 639. 3 
Will krönen die Gedult, 639. 14 
Kiche: Gedult in Creutz und Leiden, 
Gr. 
Gedränge Hier bleibt alles im Ge⸗ 
dränge, 330. 2 
Bringt mich die Welt oft ins Ge⸗ 
dränge , 663. 6 
Gefäbelicheit. Errettet aus aller 
E hrlichkeit, 87. 5 
In Noth, Angſt und Gefihrlich 
keit, 193. 19 
Findt ſich Gefährlichkeit, 300: 4 
ker E mit was Gefährlichkeit, 


Gefellig. Gefillig zur Vergeltung 
ſeyn, 95.5 

Da mit wir ihm gefällig ſeyn 285. 4 
Kier w dir durch ihn gefaͤllig iſt, 


Gefälligkeit. In Luft und Gefäl- 
ligkeit, 328.9 


Gefaͤngniß Das Sefängniß er Lë - 


11 hat, 131. 8 
Laß allein SO Armen ein 
Ze ſeyn, 678 


Gefahr Doch ſprechen ſie, es hat N 


kein Gefahr, 15. 2 
Daß e uns in ſo groſſer Gefahr, 


42 
Weichet die Gefahr, 45. 17 
Halte bey mir in Gefahr, 46. 16 
Behüͤten uns für Gefahr, 67. 6 
Kan ihn bringen in Gefahr, 97.3 
Bleib allzeit ohn Gefahr, 102. 5 
Ob 8 gleich trotzt, iſt ohn Gefaͤhr, 
108 5 e rt 


Schuͤtzen fuͤr Gefahr, 186. 5 
Stehſt uns, wenn wir in Gefahr 
bey, 189.8 4 
Daß ich die Gefahr erkenne, 244. 
a bin auch noch nicht ohn Ge⸗ 
ahr, 245. 9 
Den Mund kewahr, daß nicht Ge⸗ 
fahr, 296. 5 
255 ind, Herr! in aller Gefahr, 


Wel d Angſt, Noth und Gefahr, 
Ear 
Daß we Suͤnd noch Tods⸗Ge⸗ 
fahr, 322, 11 


Gef 133 


Daß mirs nicht bring Gefahr, 
323.5 
Nimm ES wahr in biefer Ger 
fahr, 325. 
S D täglich in Gefahr, 


De in Ger groͤſſeſten Gefahr, 
446. 11 

Die Seelen der 9 ſeyn 
befreyt aller Gefahr, 475 3 


Die Chriſten gehn e lauter Augſt 


und Gefahr, 477. 


f nz eo wenn We bie Gefahr, 


ei Gefahr, Augſt Noth und 
Schmertzen, 535. 2 

Gefallen. Trachten zu gefallen, 3.5 
Gefällt es dir denn nicht, mein 
Gott, 18. 11 

Das hat alſo gefallen dir, 38. 12 


€ ect dest der dir fo wohl gefiel, 


Ole! mein opfer dir gefallen, 46. 7 
Laß mein Schreyen dir gefallen, 33. 5 
JeEſu dir gefallen, 82. 6 

5 es dir denn auch mein Heil, 


Ein Tag der Gott gefalle, 112,1 
Wie ich möge GOtt gefallen, 141. A 
Thut was ihm gefällt, 170.6 
Nichts iſt das mir gefalle 176. 10 
Was deinem Rath gefällt, 185.3 
e 5 was thun das Gott gefällt, 


| Ihe Thun ſollt GOtt gefallen, 235.3 


In dem was dir gefallt an mir, 263 
11 


Es mag 3 leiſch und Blut uͤbel oder 


wohlgefallen, 331. 2 
Was itzo dir gefällt, 240. 9 
Mir gefallft du nicht, 343. 5 
en Chriſten kan einzig gefallen, 
& ſſts der mir gefallt, 371. 4 
Als es dem Herren gefallen, 385. ı 
Dem nur was ihm gefallt, 406. 6 
Wies Gott gefallt fo gefällt mirs 
auch, 407. 1 
Er machs wies ihm gefällt, 427. 3 
Es thut ihm nichts g fallen, A 1 
J 3 


Ce 


34 Gef 


All mein Thun gefallen, 539. 3 


Meinen JEſum der gefallt, 629. 7 
G fall Los Der ën ën 
Gefallen, 30. 4 
An dem hab ich Gefallen; 215. 32 
Siehe Wohlgefallen. 
RR Als ein Dieb gefangen, 


ES wird gefangen 78.3 ® 
In welchen du gefangen, 101. 5 
f Alert uns in feinem Reich gefangen, 


Gegenwehr 


Geg Geh 

es Der gegenled erwecken, 
1 2 
Gegenwart. Suns Gegenden kan 
uͤllen, 151. 3 

Kan ich nicht ſo mercklich Doran? in 

mir deine Gegenwart, 608. 5 
EN mich in deiner Gegen⸗ 


wart, 628.5 
hr. Ein Schild zu unſrer 
Gegenwehr, 664. 1 


W ies cn Creutz⸗Ge⸗ 


ter, 253. 4 


104. 2 
All ſeine Feind gefangen führt, 105. 1 Gecbernifar. Stellt Satan ſich ge⸗ 


Die Suͤnd hat er gefangen, mo, ı 


harniſcht ein, 663. 6 


"Eueteg darinnen wir gefangen, Sie Was ee ide kund, 


2 
‚Sinführend die gefungen, 126.6 
Vic: Ze pi gefangen hat, 


Geben iß Dies Geheimniß wird 
EE 190, 3 
OGeheimniß reiche Liebe, 100.7 


Dem Teufel ich 15 fangen lag. 75 2 Das Geheimniß dieſer Speiſe, 
an 


Die uns hart ge 


gen haͤlt, 179.10 229. e 


Von Pharao gefangen hart, 194.8 Des Stern Geheimniß wird ihm 


Der Suͤnden⸗Luſt nicht ſolt gefan⸗ 


gen geben, 245.6") ` 


kund, 360.8 
Gehen. Er geht dir nach, 2,2 


Daß mein Hal chenehrſz gefſan⸗ Co ihm heraus entgegen auf die 


geu ſey 374 
dr DA im GC gefangen hält, 


Sen Zeie tg, Sa 5 

Alls Du fangen Dor geacht, 328. 3 

Der Tod hat mich gefangen, 329. 2 
9 mich dir ſelber gefangen, 


5. 5 
Den dd. Hen ben rene 3 
Die da ſind gefangen, 43 7 
„Darxinn ich bin gefangen, 525, 3 
Darinn derfeib gefangen leit, 350. 6 
Gefangene. Du ſendeſt die Erloͤfung 
den Gefangnen, 158. 8 
n wird loſen die Oefangnen, 
235 
Hilft er dencdefangnen ſchnell, 293 8 
E Auf daß ich dein Gefangner ſey/ J 7. 


j a Seauig,Orfingne anden. 5 


2 Er un gie gefangne los un ledig 
machen, 578 
Die mich gefangen halt, Gu 4 
Gefieder, Wie ein Adler fein Ze 
der, dicht 


Gaſſen, 2. 4 
Ich dir moͤg entgegen gehn, 4. 9 
* deinem König entgegen gehſt, 
8 


Nun laſt uns gebn und treten, 5 
I. 2. 
Geh in den junren Grund, 182. ı 
IEſu, wieder von mir gehn, 629. 4 
Gehrul. Wie ein Wolf den Wald 
erfuͤllet mit Geheul, 292. 3 
e Mein Gehör wird froh, 
259 
Oka 0 Vater! mein Gehoͤr, 


e Gehör mir gantz verſchwindt, 


7. 8 

Geber und Rede nehmen ab, 491.3 

In kein Gehör, ja in kein Hertz 
gedrungen, 323.8 

Mein Gehöre höret, 65 6. 10 
Gehorchen. Die bm im Glauben 
gehorchen, 225. 5 

Gehorſam. Dem Meer und Wind 
geberfem, 34.2 
Sm Geherfam big hum Zoot, RK: 1 

Und 


Geb g H ` 
m eut allein gehorſam ſeyn, 
0 ge Sehn dem Vater gehorſam 


ward, 175. 6 
ei, Déi ehrn und gehorſam ſeyn, 


Dem Voter und Mutter dein, 
auch mir ſollt du gehorſam ſeyn, 


209. 4 . 
Ich danckbar und gehorfam fen, 


216. 8 

Schenck aber ich Gehorſam dir, 

266.6 

Kee rein und heilig bon, 

273. 

Casse: ſeyn und danckbar, 292.5 
' Kë daß wir dir gehorſam ſeyn, 


306. 4 N 
3 ſeyn in Lieb und Leid, 
CS sis zum Tod gehorſam war, 


255 ein Sam gehorſam ſeyn, 379.2 
Hilf uns in allem Gehorſam dir 
dienen, 363. 5 

Gehorſam, treu und klug, 814. 5 
So gieb, e e gehorſam 
zu ſeyn, ‚623. 

Kon daß 90 dir ar ECH 


8:5 
Be Alles ſoll fi na mir zum 
Gehülfen geben, 446. 5 
Geilheit. Daß er bleib von Geitfeit 
unbeflecket, 296. 5 
gn GE leideſt, 336. 


Se Mit Geiſſeln geſchmiſſen, 

9.3 N 

Er haͤlt ſeinen Ruͤcken der Geiffel 
dar, 74. 


Deine Geissel, Dornenkron, 82.2 
e, Zar) und die Banden, 


Se Seifen und die Ruthen, 287. 


Geiſſeln. Du wirſt gegeiſſelt, 78. 2 
Gegeiſſelt und gekroͤnet, 79. 2 
Geiſt. (unſer) Dir ſtehet Geiſt 

und alles offen, 2. 5 
Ermuntre dich, mein ſchwacher 
Geiſt, 23. f 


Geis 135 


332 ĩ]ðõV] 2 Eh EFF 
Ach nimm von mir Leib, Seel und 


Dot, 23˙ 11 

Dir dienen im Geiſt ſo, 28. 3 
Wer ſich im Geiſt beſchneidet, 49.1 
Weil er im Geiſte lebet, 49. 2 
Mit dir im Geiſt zu leben 7 49.8 
Kan meinen matten Geiſt, 58. 5 
Gib dich zum Opfer mit Geiſt, 61.14 
Sein Blut reinigt Geiſt, Seele 
und Muth, 63. 4 

Da gab er auf ſeinen Geiſt, 69. 3 
Er ſeinen Geiſt aufgab, 79. S 
Nimm meinen Geift, 80.1 

= ki Geiſt ſich hoch vetpflcht, 


Meinen Geiſt befehl ich dir, 84.28. 
SC 2 matten Geiſt beſchwert, 


Laß ben ausgezehrten Geiſt, 94. 7 
Weil er aufgab deu Geift, 9s. 5 
Aber meines Geiſtes Sehnen, 100. 2 
Zu dem Geiſtes⸗Leben erheben, 101.3 
Laß mich auferſtehn im Geiſt, 101.9 
Wenn von uns unſer Geiſt, 102.1 
Nur daß ihr den Geiſt erhebt, ut. 


10. 
Staͤrck meinen Geiſt, 114. 8 
KC) daß mein Geiſt vor dir, 


Se unſere Geiſtes Staͤrcke, 132.7 
au o meines Geiſtes Krone, 
15 

N e er im Geiſt ben HErren ſitzen 
ah, 154 

O Err, H Gott, du biſt ein 
Geiſt, 156. 

Mein Geiſt wë Sinn iſt hoch er: 
freut, 174. 1 

Das meinen Geift betruͤbe, 176.3 
So wird mein Geiſt in dir sl 
freuen, 182. 13 

Segne meinen Geiſt, 173. 13 

29 ES und Sinn und Leben, 


gm Zen freuet ſich mein Geift, 
e o op klebt dieſer Erden an, 
ei ein EH meinem Geiſt, 242. 

x Wache 


Ce 
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Wache auf du ſich ichrer Geiſt, 244. 3 
Einen neuen Geiſt in mir bereit, 
259.3 

Wi nun den zerknirſchten Geiſt, 


20359. 5 
Vom leich wolt nicht heraus der 
Geiſt, 285. 2 
Laß meinen Geiſt erneuen, 294. 1 
a den verwundten Geiſt 
301. 
Und 10 bet dich im Geiſt und Wahr⸗ 
heit an, 303. 3 
Drauf ſprechen wir im Geiſt und 
Fd 304. 5 
Mache dich mein Geiſt bereit, 312. ı 
Mit Ott zu einem Geiſt verbinden, 
318.5 - 
Wer weiß was da im Geiſte wird ge⸗ 
ſchehn, 318, 5 
KA auf mein Geift ermuͤde nicht, 
8. 8 


Can auch faſt der Geiſt dahin, 


2.2 
Des e mich kaͤmpfen und prüfen die 
Geiſter, 324. 
Ungeacht der Geiſt in Zeiten, 328.4 
Aber unſer Geiſt der bindet 326, 7 
Der meinen Geiſt berührt, 332. 2 
Was meinen Gett beſchweret, 331. 4 
In welchen ſich verſeucket mein 
Geist zu aller Stund, 332.7 
kuf, auf! meinGeift betrachte, zue. 1 
War doch 9295 e von hinnen 
ge ühret 
Mein Lei Si himmlisch werden, 
2.6 


Gänn dich fein oft im Geiſt, 
ei Mu meinen Geiſt vollenden, 


daß D nicht den Geiſt ermuͤden, 
384. 

So ifts genug wenn dich mein Geiſt 
genißt, 414 I 

Zu einem Geiſt vertraut, 473. 5 
Wache zu ſchanden hochmuͤthige 

SGeiſter, 463.4 

Laß une im GEN Geiſte hin⸗ 
gehn, 463 5 

Da haft du meinen Geiſt, 343.3 


Gett ` SGeit 


Damit kein Schmertz den Geiſt be: 
ruͤhre, 552. 9 


Zwar mein Geiſt wird oft bewogen, 


613. 4 

Dein Seit wird doch nicht ſterben 
konnen, 636. 3 

Mit nz zerknirſchten bangen 
Geiſt, 651. 3 

Mein Geiſt erwecke doch, En 

Und mein Geift freuet ſich dëng 
meines Heilandes, 653.1 

Hat mir meinencheiſt ergvickt, 55. 2 
Sand und Fülle, Hertz und Geift, 
656 U 

Laß einen Geiſt mit dir mich werden, 
660. 3 

Laß mich deinencheiſt regieren, 661.4 
d'A meinen Geiſt aufgeben, 

Gët. 

Bad iſt der Geiſt ſchon willig, 


Dem Beif und nicht dem Fleiſche 
nach, 662. 3 


ez folget doch des Ceiſtes Zug, 


2. 3 
Am. Seel und Geift befinden, 665.1 
Was Seel und Geiſt verletzt, 667. 3 
Befehl ich meinen Geiſt, 670.8 
Geiſt Gottes, Bebe heil. Geiſt. 
Geiſt (der böfe. Vertreib den béien 
Geiſt, 145. 11 

Den boͤſen Geiſt vertreibe, 277. 4 
1 uns der böfe Geiſt SEN, 


E RN der böfe Geiſt anficht, 
e he Geiſter von mir treib, 


wei, Nachmals werd ich geiſt⸗ 
lich ſeyn, ot. 7 
ei Gd arme ſoll fie haben, 


Aut Gaben was geiſtlich heißt, 156. 3 
Wir Menſchen ſind zu dem was 
ae nee 213.1 

Geiſtlich auferſtehen mag, 835. 4 


Geitz. Der br und Wucher noch 


vielmehr, 13. 
Sieh was der NÉI a“ tg thut, 


15. 7 
Leuſſet 


en Gel 
Liſſet ſich der os nech ſhaffen Bi 


cken, 237. 
Geitz, Cd und Unrecht haſſen, 
238. 5 
Sorgen Seit und Wollust haſſen, 
240.14 
Mein Hertz vom Geitz und Unrecht 
kehr, 292. 8 
a om und Geitzes muͤßig gehn, 


Sa Oe gantz und gar ſey mit dem 
Heitz beſeſſen, 543. 5 

Ihr Hoffart, Geitz und Fleiſches⸗ 
Luſt, 544. 5 

Von Geitz und Wucher, Mord und 
Streit, 594. 8 

Bop und Ungerechtigkeit, 603. 4 

1 1 ëch Zë, 


Gelaſſen Mein Hertz und Willen 
dir gelaſſen. 377, 2 
Gelaſſenbeit. So iſt mir immer 
wohl in der Gelaſſenheit, 246. 6 
Du wolleſt, JEſu! meinen Willen 
mit der Gelaſſenheit erfüllen, 321.3 
Fall in die Gelaſſenheit, 393. 7 
au enee A Treu, Gelaſſen⸗ 
eit, 544. 
Geld. Ein e ſpricht, hätt ich 
nur Geld, 15. 
is Gout iche Gut nicht Geld, 


gaß aller Welt ihr Geld, 34. 15 

Liebet jemand Gold und Geld, 34.2 

Verkauft um ſchnodes Geld, 79. 3 

Die better Sorge, Neid und 
Geld, 17 

Nicht allen et viel gut und geld, 


193.18 h 
Ben 1557 und gut nicht allezeit, 


lh, gold oder geld, 194: 12 
Du ſolt nicht ſtehlen geld, 202. 8 


So gehtes wenn man nur um geld, 


212.7 
Sot man ſonſt kein geld zu fparen, 


229 3 
Kein geld nicht haben, 229: 3 
Laß wich nicht éi nach vielem 
geld, 231,6 Nn; 
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Wilt du mir etwas geben an reiche 
thum, gut und geld, 300. 5 
rat, ehre, wolluſt, gut und gelb, 


316.5 
Achte nichts ihr gut und geld, 320. 3 
Du liebeſt geld und gaben, 340. 6 
Die welt ſucht geld und gut, 349. 4 
e nicht laͤnger als fein geld, 
365. 3 
dis geb noch gut errettet mich, 


Si Si vu Wege geld noch 


per 7 Er ſchafft dazu Gele⸗ 
genheit, 316. 4 
Gelehrt. eg Gelehrten hilft doch 
nicht ſein Kunſt, 387 10. 
Muͤſſen all davon, gelehrt, reich, 
jung, alt oder ſchoͤn 492. 8 
Geleite. Daß wir haben frey Ge 
leit, 113. 2 
Bring dich zu Haus in feinem Ge 
leit, 188. 8 
Daß ich durch dein Geleit geh ohne 
Finſterniß, 295. 2 
Uns hat konnen fällen, macht, 
Err! dein Geleit, 853. 2 
Gib, daß wir a HErr! durch 
dein Geleite, 626. 7 
Ges So hilf mich geleiten, 


6. 4 
Geleit uns ins Leben, 203. 3 
Laß deinen Geiſt mich geleiten, 670.3 

Gelenck. So ſchneidet oa und 
Furcht durch Adern und Gelencke, 
313. 1 

Geliebte. (der) Liebe mich in dem 
Geliebten, 46. 12 

Gelinde. Sey mit deinem Kinde 
dißmal gelinde, 259. 5 

ger zm? Laß alles wohl gelingen, 


et, „ver JeEſu! laß gelingen, 


Co lun wohl gelingen, 47 8 
Dir iſt das Schlangen⸗Kopf Tre⸗ 
ten gelungen, 52. f 
Gott, laß wohl gelingen, 66, 1 
e e vor Sicherheit, ſo wirds 
ir gelingen, 843 
Pi 3 11 „Birds 


138 Gel Gem 
Wirds ihm doch nicht gelingen, 


174. 11 Ke 
Es ſoll dir itzt gelingen, 173. 7 
Daß es mir bißher gelungen ‚181.14 
Solls anders wohl gelingen, 190. 1 

Genug, daß es iſt dem Feind ge⸗ 
lungen, 301-3 ` 
Biß daß es ihm gelinge, 316, 4 
Hilf ſiegen und laß mirs gelingen, 
324. 12 l 1 
Soll es mir and) gelingen, 495.12 
Gelten, Wie aller Welt kän, 3 
Ehr und Gut vor dir nichts gilt, 


58, 14 ZER 
Mein gute Werck die galten nicht, 


175. 3 ö | 
Biß ſie erkennen muͤſſen / daß all ihr 
Weſen vor mir nichts gilt, 338.7 
Nicht mehr auf der Erden gelten, 


661. 1 3 
Gelüſten. Was meiner Luſt geluͤſt, 


94.13 g ö 
Gemeine. Die heilge Gemeine JE⸗ 
ſu Chriſt, 153. ` 5 
Gemeinschaft. Haft du Gemein: 

ſchaft mit Gott und allen Seli⸗ 

gen, 61. 22. { 


Biete auf dieGemeinfhaft hin 120. 2 
Nach einer näheren Gemeinſchaft 


mit dir, 337. 
Nimm mich 
ein, 410, 11 
Heilig, felig iſt die Freundſchaft, 
und Gemeluſchaft, 433. 2 
Gemüth. Daß dein Gemuͤth den 
Lüſten nachgehangen, 2.2 
Auf daß er komm in dein Gemuͤth, 
6.9 d 
Oeffne deln Gemüth und Seele, 11. 7 


Er hat ein väͤterlich Gemüth, 37.8 


Stets führen zu Gemuͤth, 44. 2 
Führt euch GOrtes Güte doch ein⸗ 
mal zu Gemüthe, 49. 6 


Dein Lieb umfähet mein Gemuͤthe, 3 


SCH KG 4 
Ei bloß allein für die Gemuͤther, 


pg d 
Dein treu Gemuͤthe, 83. 3 


Daß wir mit denGemüͤthern, 126. 11 


Geuß ins Gemüth, 136. 16 
Deine güte ins gemüthe, 142. 8 


6 { 
hin die Gemeinſchaft 


Gem 


Mein erkaltetes Gemuͤth, 143.1 


Das gemuͤth mit guͤtern fuͤllt, 144.6 


Erfuͤlle die gemüther, 145. 11 
Erheiſchet ein danckbares gemuͤthe, 


E 
Negte mir oft das gemuͤth, 172. A 
Mein gemuͤth in ſeinem zagen, 


172. 8 
Und deine ſeel in mein gemuͤth, 
176.8 
Sein ſorgen ermuntert mein ge: 
mp, 179. 5 
Ka, „entzuͤnbe mein gemüthe, 
181. 2 
Das menſchliche gemuͤthe, 183. 7 
Dazu treibt ihn ſein gemürhe, 184. 
12 


Uns fuͤhren zu gemuͤthe, 19211 


Erkennt mit dauckbarem gemuͤthe, 
206. 6 

Seht fein vaterlich gemüthe, 225.4 
Wie hungert mein gemuͤthe, 229.4 


a Si boßhaft von gemuͤthe, 230. 6 


ehaͤuft wie meingemüthe, 257.4 
Stets trag im gemuͤthe, 265. 3 
Mein gemuͤth iſt gantz zerriſſen, 

267. 5 ara 

Zu dir allein will ich mein gemuͤth 
ſchwingen, 273. 4 : 

Auf dein gebot kommt mein betruͤbt 
gemüthe, 283.2 

Hör, wie die zung in dem gemuͤthe 
288. 3 


Laß fe mein gemuͤth bemahlen, 
333. 1 . 


Ziehe nach dir mein gemuͤthe, 333.6 


Halt mein gemuͤthe feſt im zaum, 


33 7. 3 

Und machet ſeine Kraft gemein den 
himmliſchen gemüthern, 351. 8 

Und mein gemuͤth ſich ſo mit dir 
verbindet, 355. 3 

Deren gemuͤthe der ſtrom der guͤte, 


37.2 \ 
Deine groſſe guͤte ruͤhr kraͤftig mein 
gemuͤthe, 368. 5 
Geuß ſelbſt deinen Geiſt der lieb 
mildiglich in mein gemuͤthe, 373.8 


Mein geiſt, gemuͤth, kraft und 


ſinn it Gott ergeben, 378. 3 
All 


Gem Gen 
Gei mein gemuͤth erfreuet ſi ch, 380. 


Erſchein meinem traurigen mt, 
Së e, 386. 2 


Mein gang in feiner güt; 396.2 


Wie wohl iſt dem gemüthe, 414.3 


Laß ſolche ruh in dem gemuͤthe, 


152 


gemuͤrher, 428. 11 
Dir dauckt mein gemuͤthe, 437. 1 
SC GZ der mein gewüthe, 


Schencke mir ein göttliches gem 
the, 453,8 

Den Bimmels’Stand in mein Ge: 
müthe faflen , 482. 7 

Daß ſtets wache dein gemüch, 535,4. 
SE munter mein gemüthe, 


de dalle lieb und kraft erfuͤllen 
mein gemuͤthe, 600. 1 

Diß erqvicket mein gemuͤth, 626. 2 
Geiſt, feel, hertz, fi un und gemüthe, 


47.8 
Mein gemuͤth ohn alles wancken 
laßen bey dir ftille ſtehn, 676.2 
Wohl auf, hertz und gemüthe, 677. 1 
Ueberſchwemmt mir mein Remi, 
655. 2 1 2 
Hebe dein: gemuͤthe, 656. ` 
Geneigt. Ey, ſprech ich, war mir 
Gott geneigt, 167. 15 
Geneſen. Nun muß die Welt ge⸗ 
neſen, 29. 9. ` 
Durch den es kann geneſen „57.5 
In deinem Weſen, das himmliſch 
"up, geneſen, 125. 11 
E — durchs todes gift geneſen, 


Durch dieſen ſoll genesen, 167. 6 
Aus fo) mancher angſtgeneſen, 179.7 
Meine ſeel iſt nun geneſen, 226, ı 
Dies gantze e ſoll dadurch ge⸗ 
neſen, 278. 1 
So wird mein CH leib und ſeele 
genden, 324.15 
Ich habe Gottes wangen gefehn 
“und bin geneſen, 315. 4 
Wie ſoll jch doch geueſen „638. 5 


A 
Eine hand voller fand, Kummer der 


Gen Gep Ge 139 
Rëm Daß ſie ſein genieſſen⸗ 


3.4 
Und du genieſſeſt feiner güt, €. 9 
* du genieſſen dieſen Schein, 


gaß Ge recht genieſſen, 25. 14 
Daß er dich ſtets genieſſe, 57. 8 
Bey dir genieß in ewigkeit, 59. 18 
ein! ` hie das Engel: Drodt, 
LG 
Wuͤrdiglich genieffen , 84. 12 
Aufs beſte zu genie ſſeu, 130. 4 
Laß mich dich recht genieſſen, 219.4 
IeEſu das ich itzt genoſſen, 226 3 
Laß mich würdiglich genieſſen, 229.7 
Hilf ja daß dies genieſſen, 230. 8 
e Gott genießt, genießt es auch, 


318. 7 

Was iſt wohl das man nicht in JEſu 
genießt, 342. 4 

Suni ich noch allhier genieſſe, 
413 

So iſt genug wenn dich mein geiſt 
genießt, 414. 11 


Wenn man dich genieſſet wird alles 


verſüſſet, 625: 4 
Sé ger beſſers zu ‚seniefen, 
Benn, Hab ich ih Sohn, ſo re 
ich gnug, 167. 
Daß ne bafsenug für mich gethan, 
255 
SCH vor die ſuͤnder gnug gethan, 
71 


Geplage. Auf auf ihr viel geplagte, 


Gerabten (gedeyen.) Muͤſſen nur 
durch dich gerahten, 46.3 
Ju was für SG erhaten biſt du ge⸗ 
rahten, 78. 1 
Dein Wort iſt wohl gerahten,204, 3 
Gib daß es gerahte wohl, 300. 2 


Gerecht. Der König iſt gerecht, 1. 5 


Vor dir gerecht beſtehn, a. 9 
Gott iſt gerecht in feinem wort /s. ꝛ 
Ach dies ſeidet der Gerechte, 74. 3 
Der HErre der gerechte, 78 4 
Wird an dem der doch gerecht, 83. 4 
Du gerechter Gottes Sohn / 86. 2 
So gerecht und ſchoͤn dazu, 137. 1 
Gott 
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Gott du biſt heilig und gerecht, 136.8 

Du bleibeſt der Gerechte, 182. 9 

Die gerecht befunden ſeyn, 238. 9 

Wer an dich glaͤubet iſt gerecht, 233.3 

Aber du du biſt gerecht, 254. 2 

Du bleibſt gerecht, ob du urtheileſt 
mich, 259. 1 

Goit du Gerechter denck ich oft ge⸗ 
duldig, 269. 4 | 

Er iſt gerecht vor Gott allein,285. 8 

Unwuͤrdig bin ich du gerecht, 287.6 

Erſt machet er gerecht, 290. 11 

Acht Seelen ſind allein vor GOTT 
gerecht erſehen, 313.8 

Es bleibt gerecht fein Wille, 391. 1 

Gott iſt gerecht und laͤßt niemand, 


408. 2 
Ache Ott wie biſt du ſo gerecht 19.6 
Du biſt gerecht es gehe wie es geh, 


533.2 
Du biſt gerecht wer darf dein Urtheil 
tadeln, 603. 5 / 
Der macht allein vor Gott gerecht, 


622.5 
Du machſt gerecht, 664 4 

Bin nun gerecht, 672. 5 
Gerechte. Leidet der Gerechte, 84.9 


Sind wir durch ſein Blut Gerechte, 


17. 2 
Wie du HErre der Gerechte, 240.5 
Nicht zehn gerechte find in Sodoms 
Nachbarſchaft, 3˙3. 8 
Die Seelen der gerechten find ber 
freyt, 475. — , 
Gerechtigkeit. Die werck deiner ges 
rechtigkeit, 6.10 GE, 
Du ſchinuͤckſt mich mit gerechtigkeit, 


57.9 GR 
Fried, heil, freud und gerechtigkeit, 
8 


Dr? 
Nachjage der gerechtigkeit, 156. 8 


Da werden ſie ihm dienen in gerech⸗ 


tigkeit, 160. 7 . 
In gerechtigkeit gericht, 181. 72 
Such erſt ſeln reich und gerechtigkeit, 


193.13 
Wer gerechtigkeit nachtrachtet, 195.8 
Iſt er doch die gerechtigkeit, 218. 2 
Selig ſiud die ſtreben nach gerechtig⸗ 
keit, 238. 5 A 2 


Ger ) 


Daß ich die gerechtigkeit ſtets liebe, 
238.10 . - 

Die durſt empfinden nach der ges 
rechtiakeit, 246. 5 

Die opfern dir gerechtigkeit, 259. 5 

In heilig und gerechtigkeit dir die⸗ 
nen, 268. 8 e 

Das zur gerechtigkeit mir werd, 
289.4 

Ohn anſtoß mit gerechtigkeit, 289.7 
Der glaub ſchoͤpft aus Chriſto ge⸗ 
rechtigkeit, 290.3 

Daß ich dir diene in gerechtigkeit, 
299. 10 

Gerechtigkeit und wahre demuth 
üben, 305. 6 

Die krone der gerechtigkeit geſchenckt 
zum lohne, 326. 8 

Zu waffen der gerechtigkeit, 337. 8 

ie höchſte Gerechtigkeit iſt mir 

erworben, 332. 5 

Laß meinen Fuß ja nimmer wan⸗ 
cken von Wahrheit und Gexech⸗ 
tigkeit, 360. 3 

Schenck mir gerechtigkeit und heil, 

Ao. 10 

Erhor uns nach der wundern-gerech⸗ 
tigkeit, 433.3 

Schmuͤckt dich mit gerechtigkeit, 454.1 
Er iſt die Gerechtigkeit, 497. 3 
Ihr ehrenkleid iſt nichts als gerech⸗ 
tigkeit, 498. 4 

Daß uns die gerechtigkeit mög bes 
kleiden, 543. 5 

Im guͤldnen glaubens⸗ſchmuck in 
der gerechtigkeit, 345. 3 

Gehl auf in mir, Glantz der gerech⸗ 
tigkeit, 353. 1 

Sonne der gerechtigkeit, 593. 3 

Da bracht er mit gerechtigkeit, 597. 


15 ; 
Wahrheit und gerechtigkeit, 635.19 
Meine gerechtigkeit iſt eure gerech⸗ 

tigkeit, 652. 14 
Es iſt gerechtigkeit und ſtaͤrck, 664.4 
Geſuchet Gottes ehr, geliebt ge: 

rechtigkeit, 681. 10 

Gereuen. Das mich morgen nicht 

gereuet, IE 5 

Dem wird es nicht gereuen „201.4 
Daß 


Ger 
Daß uns die Speiſe nicht rene 
220% Q 
Es ſoll dich nicht gereuen, 224 4 
Oh ich was thu, das mich am End 
gereu, 295. 3 
Gericht. Wenn halten wird den 
Sohn gericht, 10. 5 x 
Bedencke das Gericht, 1302 
Im tod und vor gericht, 13. 6 
Der den gerichts⸗kag hält, 16.7 


D ich ſchon erſt vors che, 


51. 
e ar? nicht kommen ins gericht, 


2. 3 
Wenn Gott mich vor gericht wird 
ſtellen, gu. 8 
Daß wir treten vor gerichte, 113.8 
St kommet ja nicht ins Gricht, 
114.9 
Komm, es iſt zeit 
richt, 136 12 
Auch dein gericht gut heiſſe 15 6. 8 
Gerichte, wahrheit, werde, 8.7 
Drum trifft mich nicht das zorn⸗ 
gericht, 1743 
Der Der haſſet Gottes gericht, 
173.03 
ER vertritt mich vor gericht, 226.8 
Den Richter weiß ich, das gericht, 
9242.3 


zum em Ce 


Geh nicht ins gericht, 251.,3.259.3 


Wirſt du ins gerichte gehn, 254. 9 
Geh nicht mit mir ins ger icht, 264.1 
u 100 vor gericht ſoll treten, 


Such ed doch nicht ins gericht, 
291 A 


Uebe ferner dein gerichte, 523 a 


Geh doch nicht mit mir armen ins Gern. 


ge: icht, 331.9. 
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Den ſchuͤtzt er im gericht, 432.6 
Kate Ron recht und ſein gericht, 


ai "mi nicht kommen inis gericht, 
474.4 
Goy hoch Gottes gerichte, 


Es ehe allein in deinem gericht, 
483. L 

Mit deinem gericht uërg aus: 
bleib, 484. 9 g 
= Ce nicht kommen Me GE 


Seh duch den Gerichts éi chen, 
491.77 
Zo "ëm, und dein gericht, 


Geh nicht Herr des bimmels ins 
gericht, 357. 3 

Wenn ich muß vor gericht, 562. 6 
Wie recht find, Herrchen‘ die ge: 
richte, 604. 4 

Will ich gern vor ſein gerichte, 620.6 

Sn du den gerichtsstag ſchon, 


636. 4 
Am jüngften tag, wenn dein; gericht, 
649.4 
Die tedes⸗ ſcunde, das gericht, 666.8 
Ka Wird niedrig und gering, 


gie d: du worden jo gering 38. 9 
Ce es geich gering zu ſchatzen / 76. 


Die ſich Es gering bie Rip, 
238.2 VW 
Geb, daß 
238. 10 
Ich bin zwar zu geringe, 526. 3 

eizeihen gern und willig, 


10 mich acht Hering, 


192.14 


Sur gericht, Herr Zog) GI Gerücht Du wirſt nicht duch dies 


hie, 389 4 


geruͤcht, 88. 4 


Der mich freyet vom gerichte 399.5 Geruch In dem geruch, ber uns 


Sorge wenß vor dein gericht ich 
gefordert we de, 404. 7 j 
Wenn er wird kommen zum gericht, 
AT 4 S 


Darf kein Gerichte ſcheuen, 422.5 


Sein gericht kann mich. nicht ver⸗ 
laſſen, 428. 5 W 


den fluch, 130. 2 


Geſang Mit dem geſang / 46. 4. 


44. 1 
So mit gelang als mit ap, 


200, 10 
SE, mein Heyland! mit feet 


gelang, 324. 12 
Geſchaͤf. 


142 "Bf 1 
Gesch akte. 


Giebt licht zu ph 
geſchäften, 47.1 737 


Das mellen die geſchafte, 432. e 

Daß all mein geſchaͤfte gewuͤnſcht 
von ſtatten geh, 526.68 
Wirf hin die zeitliche H 633 1 
Lehr CH 1 heilige geſchäf ` 
te, 6 

Das Së së mat die göttlißen 


geſchaft 
G Die lustichen geſchen. 
Zon a pd if bein afond, 
As ein wohl bedacht biene 246. 


Es ee HERR dein gerad und 
ga 


Geſcegneter. Du 


(Gef: 


E all dat geſchopfe ſchlveigt⸗ 628.2 


Geſchrey. Der feind trieb e ag ge: 


dy 5% 102. 2 

(fen ſie e GA, 
Bon dem geſchrey zittert ſchwell, 154 
aa ER du das geſchrey vertrag gen, 


Le will is enden ein Meichtey, 
EI 


2 — 
ſchwätz. 05 du bein aul e⸗ 

Aae 681. 6 d f S 
efee neter des 
Ga 11. 1 rar 

Geſell. Gottes Sohn D worden 
u nt di Aceh 

Von ihren geſellen weicht, 214. I 
Die liebe leidet De Ce 341.1 
Du treuer kreutz Geſell, 362. 4 


Als bein geſchenck und gab, 527 4 Geſellen. Und zu JEſu fein geſellt, 
eee esch e ge Geſellſchaft. Mit SE 


Iten, t 
Ki 50 D wunderlich Gefhicht, 


emie. So biſt du recht wohl ge⸗ 
Geſchlecht. Ihr Wi wie worden 
Gottes geſchiecht, 16 
Da er das sg geſtecht 
Come 
Wenn dich richten will das ſündliche 


chlecht 18 
` Wiese nge A 1 
N 5 10 das menſchliche geſchlecht, 


Geschmack Gib den geschmack der 
künftigen welt, 134, 12 


sier Du biſt mein zim, 
Si E K ur, koſtiches ge⸗ 


ſchmeide 

SGeſchoͤpf. Sp Bein geſchöpf ſoll vor 
dir ſeyn, 137 

Ce dein EH der Engel, 164.1 
oll ich dein geſchöpf nicht ſeyn, 253.1 

29 bin Ge dein geſchöpf und kind, 


Si R an dem geſchoͤpf vergafft, 


Ee Ein se: W uͤberwind, 
546. N va 


ziehen, 245. 8 
Und mich zu Be seiligaft bin: 
Gel dene 

eſellſchaft rei an uſt 515 
In geſellſchaft bofer: leute, Gs 10 
Serie die verdächtig Iheint, 


Eik ban eee mag ab Kichaft ſuchen, 
Baß ich ſtets in geſe llſchaſt bin 627.9 


Gin Des geſetzes ſtarcker hammer, 


Die KÉ der gottloſen geſetz, 15. 3 
eicht fielan den frommen, 47.4 
Er hat das geſetz erfüllt, 88. 4 
M geſelz ins hertz einſchreibet, 


né 5 zi ſeinen geſetzen, 1904 


Das geſetz des hochſten treibt, 214. 2 


Für mich iſts geſetz erfüllt, 226. 5 


Vomgeſetz erfordert allermeiſt, 283.2 


n hat ſein geſetz drum geben, 


W mat das Sak? erfüllet ſeyn, 


3 hg? hater erfüllt, 283.8 
Es wird die Le durchs Ge er⸗ 


kannt, 283, 


SE geſetz e weder mp Ka ruh, 
2 
Wenn 


KN . 


Wenn ſchau ich durchs! durchs geſetz der vol⸗ 
len Freyheit ein, 317.7 
1225 35 cht nd) iv ermüdet hat, 


Was me: sche wnruöglich, wet D f 


geben, Ap 
Blitzt per dichtes geſetzes . 3 
Dort aber des gefehes fluch, 491 6 


25 mag geſetz, hoͤll oder tod, 401. 8 1 
636. 8 
e Vue att für mich erfüllt Ka 


. 143 
Ihr Geſtalt ſteht jämmerlich, 45,13 


Daß ſich EC bein bine 
geſtalt, 49. 

Da neo o feine gettiche ge 
ſtalt, 63. 3 a 
Unſre arme Fele es 3 u 

Soll mein geſtalt verfallen, 255.2 


Mein geſtalt iſt veraltet, 263. 3 


Die Chriſtus iſt noch 
heut 5 und in ewigkeit, 431.1 
Die ſes ſeyn gestochen 


Du haſt das geſet erfültt, 610. 7 Geſund. Zoch bobuhgefund, ; 


Das geſetz iſt wider die geſetzloſe ger : 
richtet, 632. 4 
Ich bin des geſetzes ende, 652. 6 
Das verdammende geſetz, 632. or 
Was ſchreckt wich des geſetzes wet⸗ 
ter, 657 Fe 
Geſicht. Sein gi e D ka feine 
ſchwere fi 
Dein geſichte ae 267 23 2 
Entzeuch ze allen mein gest cht, 
A 7 N : 
Laß vergehen bas gefiche, 3593 
Kehr zu mir dein geſicht, 410.3 
Wenn mir ergeht all mein geſicht, 
474 2, 485. 
* a h it v Dm "ou: 


Vectehrt elt ſein geſichte, aa 

Aus dem hertzen und geſicht, 629 17 

Und dich ſchauen von geſicht, 649 16 

Kn verdunckelt mein berg. 
642 j 

So ſchlag ich: mein geſicht, 651. 2 

Mein geſichte ſieht ſich um, 656. 10 

Geſonnen. Laß mich ſtets aa 

ſeyn geſinnt, 188.3 

Du mufe ſeyn geſinnet wie Ses 
Chriſtus war 232. 12 10 


J. 4 


Der Herr dich Befund. ſpar 188.8 


Vollkommlich und geſunde 192. 5 
Da werd ich vecht geſund pg: 
218. 10 

Itzt mache wuͤrdig und gecube s 
Gantz friſch, Sie und ohn be⸗ 
sl werd / ung. 12 mat) 
Mae uns doch burch und burch 
geſund 248. 1 git 
Geſund nichts an mir bleibet, 253. 2 
Mein hertz, in welchem nichts ge⸗ 
fund, 266. 6 

Wer heut e Fin, oan und 

voth, 2976 alba 

\ Gefunden leib girb mir, SCH Ki 
1 5 005 gend in E und. SCH 


er fi nd wir fisch ning un 
roth, 4926 

nr CAN bin friſch und E 
fund, 495. 

eren Some und bei, 629. 


Wer wohl auf iſt und geſund h. D 

Ein gefundessforfches blut, Lë 

Ihr ſeht ja, wie der tod geſunde 
hinterſchleicht, aa: 


"d god > 


Geſpenft. Für ſchrecken, geſpenſt Geſundbelt. JeEſus gelt geſund⸗ 


und ſeueysfnoth, 358. 4 


e die en nacht gefpknfter, 


Bag Ohe CR e 
mir, 543, 7 

Ge fpräch. Der Herr bielt ein 

ü freundlich geſpraͤch, 03. 9 

SR St in ſanftmüthiger ge⸗ 
alt, 6 


heit) 539 01 ’ 
10 Gu negt sei, und 


0 233.3 
Séi Bier? gien, de und et, 
266 aͤ 


Ze geſundheit, wës bi op em 

gut, 387. 13 
Dit dir gefumöheit verichen, 230: 3 3 
Mit 
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Mit. gu kann verrichten, 


553. 
Gerede Eier) und fräuter und 
getreyde, 179. 6.1 
Das getreyde wohl geräth, 433. 6 
Saen Du, mein Jeſus, mein 
getreuer, 56. 5 
ZS iſt und blelbet ſtets getzen, 136. 


14 
e das deine nur getreu, 
19 
Wenn ich dir fo getreu bie leb, 
316. 14 
Sey getreu in deinem leiden, 403.1 
Bleib getreu in allem leiden, 407 6 
Bleibe du nur ihm getreu, 669. 8 
Getroſt. Sey gettoft , hie wird ge: 
funden, 25 10 
Seyd nur getroſt, 37.3 
Getroſteiſt mir hertz, 64.1 
Getümmel. LS Prächtigem ge⸗ 
tuͤmmel, 127. 1 
gr ae ift der welt getümmel, 


Sclebt die Seele vor allem vol, 
getuͤmmel zu, 302 4 
Und dort vor deinem throne ſtehn 
nach dieſem welt⸗getuͤmmel, 351. 4 
Gewatt. So oft als die ‚nen, 
r a 7 
Hat nicht acht auf gewalt, 16. 8 
Er auſſert ſich all ſeiner gewalt, 32.3 
Und nahm über uns gewalt, 104. 2 
SE Ze genommen. Ca fein gewalt, 


e Set all fein: geronlt erlegt, 
105, 7 

Dem teuſel hat er fein gewalt 108.2 
Fürs teufels gewalt fortan behuͤt, 


146.4 
Goar Sie führe er fein gewalt, 


Sem 
Ké übet gewalt mi mit ſeinem arm, 
653. 3 ＋ 
Treibt mit Gewalt, 666.2 
3 Der ſeinen feind gewal⸗ 
tig fallt, 108. 2 
Sir gewaltig deiner ſchaar, 203.5 
ai ein die gewaltigen vom D, 
53: 6 
ewand. Breit dein gewand, 2.4 
Gewinn. Ihm hörer der gewinn n. s 
Schaͤtze der erden ſind ein angſt⸗ge⸗ 
winn, 5%. 3 
Sey du mein gewinn, ez 9 
Dich Wim ruh und mein gewinn, 
352. 
Nimmt du mich We ift es mein groſ⸗ 
ſer gewinn, 355. 2 
Giebt den ſeligſten gewinn, 372. 4 
. dem koſtlichen gewinn, 
374. 
Der todt iſt dein gewinn, 389. 10 
ke) böſe ſcheint d mir gewinn, 
Sterben iſt mein gewinn 418. 3 
471.1 487.3 492. 10 397. 4 504.2 
Sie habens kein gewinn, 430. 4 
Sein tod iſt mein gewinn, 473. 3 
513. 3 
ep 11 7 iſt mein geroinn N 483. 9 


gu Sem iſt ſterben mein gewinn, 


496. 4 

Dee ech als fegen und gewinn 
muß ſeyn, 603, 5 

Das end iſt mein gewinn, 620. 7 
Dies iſt mein gewinn allein, 642.8 
Gewinnen. Was wuͤrdeſt du gewin⸗ 
nen, 257.7 

Ich gewinns wer nur wil wetten, 
40 . 8 

KE et ewigkeit was zu gewinnen, 


6. . 
Daß ich nch die welt durch gewalt ES Leiden iſt jego mein ge: 
"mm 


d bezwinge, 312/500 
a 3 bekommt gewalt, 


Gewalt und Ge beſieget den him⸗ 
mel, 340. 37 ` ` 
Oft brauchen fie Sdt 340. 3 
Wer gewalt muß leiden, 432. 6 
Noch auch gewalt verüben; 588. 3 


It 34. 3 
Gewiß. Laß dein Wort gewiſſer 
ſeyn, 139. 8 
E bins gewiß und ſterbe drauf, 
ran 1 
Ich bin gewiß in meinem glauben, 


5,8. 1 
Ich 


Gew 


Ich bin gewiß, 658. 1 bis 
Gewiſſen. In ihrem gewiſſen, 3. 4 
Zufriſt mein eigenes gewiſſen, 11. 3 
Mein gewiſſen klagt mich an, 52, 1 
254-1 
IeEſu mein gewiſſen ftill, 82. 5 
Ruͤhre mein gewiſſen, 84. 10 
Suͤnde nagt die gewiſſen, ke, 3 
Gleichfals mein gewiſſen, 85. 7 
Vielmehr am guten gewiſſen, 193. 


19 
Darneben das gewiſſen frey, 211.3 
Ich woll ein gut gewiſſen, 217. 4 
Mein gewiſſen ſtille dich, 226. 8 
Es ſaget der zeuge mein gewiſſen, 
242. 7 
Mein gewiſſen iſt erwachet 243. 3 
Daß ich halt mein gewiſſen rein, 
2459 
Die im gewiſſen ohne ziehl, 262. 1 
Den fein gewiſſen naget, 282. 5 
Da zeiget mein gewiſſen, 256.6 
Mein gewiſſen das mich plagt, 267. 


11 
Klagt mich mein gewiſſen an, 271.9 
Laß du auf mein gewiſſen, 283. 2 
Schlaͤgt das gewiſſen nieder, 285. 9 
Ein gut gewiſſen auch dabey, 289. 2 
Ein rein gewiſſen bleib, 300. 7 
Die fünd der jugend die mein gewiſ⸗ 
fen mir taglich halt für, 324.3 
Erfreueſt mein gewiſſen, 361. 4 
Dazu ein gut gewiſſen, 383. 7 
Das gewiſſen feſte machen, 425. 11 
Verdamt durch ihr gewiſſen, 472. 4 
Mein gewiſſen wird mich nagen, 
511. 2 
Dein morgenthau fall auf unſer 
matt gewiſſen, 542. 3 
Was mir jagt mein gewiſſen, 353. 4 
Mein gewiſſen ſtellt mich vor dich, 


557.1 
Da ein gut gewiſſen richt, 388. 3 
Mein gewiſſen mich mit aͤngſten an: 
geklaget, 610 3 
Wen das nagende gewiſſen, 619 1 
Ja der tod ſolt ewig nagen mein ge⸗ 
wiſſen und mich plagen, 629 9 
Wie oft iſt dein gewiſſen aufgewacht, 
2, 11 
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Saget dir nicht dein gewiſſen dein 
Erretter ſey dein GOtt, 639. 5 
Es wird den zittrenden Gepiſſen, 
644. 3 
Mein arm gewiſſen retten, 650. 4 
Durchaͤngſten mein gewiſſen, 651. 3 
Und dencke daß es Gott und dein 
gewiſſen weiß, 681. 3 
Gewiſſeng⸗ Buch. Wenn das gewiſ⸗ 
ſens⸗ buch die finde ſagt, 424.4 
Hie weiſet mein gewiſſens⸗buch, 
491.4 
Gewiſſens⸗Schmertzen. Wer em: 
pfindt gewiſſens⸗ſchmertzen, 25. 10 
Gewoͤlck. Der traurigkeit gewölck 
vertreib, 59. te 
Gewogen. Warſt du mir ſchon ge⸗ 
wogen, 176. 14 
Gewohnbeit. Wenn diß nach ges 
wohnheit geſchicht, 63. 8 
Gezelt. Wo dein gezelt zu finden, 126. 


12 

Gicht. Wenn mich hauptweh, Gen 
und gicht, 656. 7 

Gieſſen. Geuß dich in Schrein, 


130. 5 
Die ſich in fromme ſeelen geußt, 
142 2 , $ 
Flieſſe, giefje deine guͤte ins gemuͤhte, 
142. 5 Zo 
Der du dich in die hertzen geußt, 
143. 1 e 
Geuß aus durch deine ſtarke triebe, 


143. 2 
Gift. Die ſchaͤtz der kirchen find ihr 
gift, 15. 7 
Der ſeelen feind mit allem gift, 34 4 
Mit gift der falſchen Lehre, 47. 5 
Alles gift und unheil weicht, 88.8 
Der ſchlangen gift nicht leiden, 65.7 
Was ſchadet mir des todes gift, 73. 9 
Chriſtus ift fein gift geweſen, 113 4 
Ob er trifft iſts drum kein gift, 116. 6 
Und will durchs todes gift geneſen, 


143. 3 . 
Angeſteckt mit Sünden:gift, 180. 2 
Chriſtus ift zum gift dir worden, 
226. 10 
Dieſes gift ſteigt zu dem hertzen, 
243. 2 

K Daſſelb 
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ee eee 
Daſſelb gift iſt auf uns geerbt, 247.1 
Durch das gift der boͤſen luſt, 249. 2 
Die ihren gift in unſere Ferſen 
bringen, 318. 2 . 

Daß nicht der giſt kan in die feele 
dringen, 318. 2 a f 
Darin verbirget ſie das gift der ſuͤn⸗ 

den, 335.6 ) 
Vertilge mir der unzucht gift, 337 3 
Laß mich der laͤſterer gall und gift, 


338. 3 . 
Will gift und gall der feind ausſchuͤt⸗ 
ten, 360. 11 
Wird mir nicht gift einſchencken, 


391. 3 l 
Ihr gift ſey mir gantz unbewuſt, 


544.5 At at, 

Sie tränckt mit gift vom hoͤllen⸗ 
pfuhl, 602. 2 

Wie hat der gift uns verderbet durch 
und durch, 610. 2 

Glaͤntzen. Glaͤntzet gleich das welt: 

epräng, 56 A 

Sense vom Recht und licht, 63. 2 

Nach dem tod des winters glaͤntzen, 


100. 4 1 
Wer überwindet ſoll glaͤntzen, 314. 


11 
In Ehren wird es glaͤutzen, 506.7 
Glauben. Allen die glauben verſpro⸗ 
chen, 31. 5 
Und glauben bett, 40% 
Glauͤben an IEſum Chriſt, 44. 5 
Dies glaubt und zeigt es in der that, 


Zeck ec Sé 
Ja glaubet Gottes huͤlf iſt nah, 45. 


1 
Mun ich glaub und fühle ſchon, 53.6, 


Doch glaubt dem wort, 66. 3 

Wer glauben thut, 79. 10 

Als daß du glaubſt, 80. 13 

An wen ich glaube, 85. 9 
Glauben recht doch leben fein, 87. 1 
Mich umgeben wie ich gläube, zur. 5 
Ich glaub an dich ſtärck meinen geiſt, 


114. 8 | ' 
Wer an dich glaubt und zweifelt 
nicht, 114. 8 a g 
Ich glaub an dich mein JEſuchriſt, 

114.10 


Glaͤu 


So jemand Chriſti Worten glaͤubt, 


118. 6 h 
Wers glaubt des Hertz iſt freuden⸗ 
d'Ge Hen glinb 

er an den tren glaubt, 124.3 

Zu haben treulich glauben, 136.4 

ch glaub an Gott der 133. 1 

ch glaub dabey daß gleiche ſey sz. $ 
Ablaß der fünd glaub ich, 153,16 
Wohl dem der dir glaubet, 156, 10 
Wir glaͤuben all an einen GOTT, 


159. 1 

Wir glaͤuben auch an JEſum Chriſt, 
159. 2 

Wir glaͤuben an den heiligen Geiſt, 


159. 3 
Ach glaub es gantz von hertzen, 158 1 
Mein Hertz wird ſich, das glaube ich, 
174. 11 
Glaubeſt weiter nicht als was, 186. 9 
Daß wir dem Worte glauben, 213.3 
Wer glaͤubet und ſich taufen laͤßt, 


215. 5 
Wer nicht glaͤubt dieſer groſſen gnad, 
215 6 


15 
Daß ich feſt an dich glaube, 217. 7 
Du ſolt glauben und nicht wancken, 


223.5 

Glauben auch von hertzen grund, 
238. 1 

Daß ich glaub an deinen Sohn, 238. 
. 

Wer glaͤubt wird ſelig, 251. 10 

Glaube ſteif und ſeſtiglich, 274. 10 
Wer glaubt an mich und wird ge⸗ 
tauft, 285. 3 

Ich glaube ja zwar wohl, 286 2 

Deß man recht konne glauben, 


289.1 
Damit ich an dich glaͤube 294.4 
Gib daß ich recht kindlich glaͤube, 


299.5 
Wenn wir glanbend bitten, 312. 9 
So glaube mir, 319. 6 
Was du geglaubt wirſt du vor dich ſe⸗ 
hen, 319.2 
Ich glaͤube doch ich werde ſehn, 351. 
14 
Glaub an dich und fall dir zu fuß, 
369.4 
Wer 


Glan 


Wer ſolches glaubt und GOTT ver: 
traut, 383. 8 

Herr IEſu Chriſt das glaub ich 
doch, 386. 11 A 

Glaub nur feſte. 393. 5 

Glauben, lieben, hoffen veſt, 493. 7 

Wohl dem ders glaubt mit mir, 


406. 8 
Recht feſt an dich zu glaͤuben, 413. 9 
Schauet was er gegläubet hat, 422.9 
Ich glaͤube noch, 437. 5 
Wenn er feſt glaubt, 437. 6 
Wer mein wort haͤlt und glaͤubt an 
mich, 485. 8 
Ich kan nicht mehr als glauben, 
514. 8 
Glaube feſte daß das beſte, 547. 8 
Ich weiß an wen ich glaube, 608. e 
Wer an ſelnen JEſum glaubt, 626.5 
Glantz. Des Koͤnigs glantz bricht 
an, 2. 4 
Wilt deinen glantz vermaͤhlen, 18.3 
Der glantz in diefer kleinen höle,2ı. 2 
Wirf deinen glantz zum ſtall hinein, 


23.7 
Seinen glantz ſtreckt er fo ferne, 28.1 
Dieſes lebens glantz, 56. A 

O wahres Licht durch deinen glantz, 


57.3 

Deinglantz erſtreckt ſich weit, 39.15 
Glaußz der Herrlichkeit, 60.3 

Er ſincke du vor feinen glantz, 61.13 
Gantz in deinem glantz, 134. 6 

O H Err durch deines lichtes glantz, 


138. 1 

Ein heller glantz der uns erleucht, 
544.5 

Welchem nimmer glantz gebricht, 
III. 4 

Auf einen hohen thron in hellen 
glautz, 154 

Dein glantz und freuden⸗licht, 189. 


14 
Ach bleib mit deinem glanke, 199. 3 
Wo nicht deines Geiſtes glantz, 


207.4 
O 95 Glantz der Herrlichkeit, 208.3 


567. 7 
Wird Tabors glantz auch nicht ge⸗ 
zeigt, 241, 2 


Glau 142 
Wo iſt des edlen bildes glantz 248. 2 
Im glantz der hoͤchſten Majeſtat, 
288 1 
Der glaub bricht als ein glantz her⸗ 
für, 290. 2 
Das zu dem glantz der welt geho⸗ 
ret, 302, 3 , x 
Ein reiner glantz, 318. 4 
Daß ich nicht verſchuͤtte deiner 
gaben glautz, 336. 14 
Und eh der glantz erbricht, 374. 6 
Aller glantz der Cherubinen, 377. K 
Dein Sonnen⸗glantz, 377. 4 
Vor Do glantz der herrlichkeit, 


453. 2 
Allein déi deinem glan zu ſchweben, 


475. 
Da du ſelbſt glantz, sog. 6 
Sind mit himmels⸗glantz umgeben, 


513. 4 — 

Wo ſich dein glantz enthält, 534. 6 
Morgen glanß der ewigkeit, 542. 1 
Nun hat dein gnaden⸗glautz, 


545. 1 
Du wäterliches lichtes glantz, 530. f 
Glautz der gerechtigkeit, 553. 1 
Daß dein glantz ſtets um mich ſey, 


Seh dr 

Daß mir dein glantz hat licht ge⸗ 
bracht, 615.5 

Starker himmels glantz, rg. 6 

Der an glantz geht allen für, 630.2 

Eu, mit fo groffem glantz, 637. 
1. 


Der glank der herrlichkeit, 641.3 
Des himmels kraft und glantz, 641.9 
Was lacht durch den elteln glantz, 


Ce e 
Glaß. Als die ſonn durhfiheine 
das glaß, 20.3 
laube. Durch einen rechten glau⸗ 
den, 3. 3 
Dir im glauben um und an, 4. 8 


Der glaub bleibt immer im ſchein, 


9.7 
Kein treu noch glaub iſt in der 
welt, 15. 9 ? 
Im glauben ihm vertrauet, 26. 3 
Daß wir im glauben bleiben, 28. 3 
Im glauben dir daucken, 31. 4 
K a Und 
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Und unſern glauben mehre, 42. 6 
Die er im glauben ſcheuckt, 45, 12 
Hoffen im glauben, 45. 18 
Im glauben leben, im Zuſgtz . 

So oft es dieſen glauben kuͤßt, 37. 2 
Das dich in glauben findet, 57. 2 
Die mich im glauben uͤberbringt, 


58. 3 2 

Halt dich im glauben an das wort, 
51. 9 j 

Und im glauben JeEſu nachfolgen, 
63.8 

Stärke ſtuͤndlich meinen glauben, 
77. 9 
Glaubens⸗voll zu ſuſſe, 85.8 

In der lieb den glauben weiſen, 87.1 

Wenn im glauben wir mit dir, 
88. 63 

Nur im glauben laß michs halten, 


mi ` 
Da will ich glaubens voll, 90. 10 
Geh aus im glauben aus der welt, 


rot, 8 4 
Das hält der glaub dem tode für, 
104. 5 
Der glaub will keines andern leben, 


104 7 
Mein glaub an ZEfum tilgt die 
ſuͤnd, 114. ... 

Wer im glauben ſchwebt, 114. 11 

Wo wir nicht glauben ſpuͤhren, 17.5 
Im wahrem glauben lauffen, 117.7 
Daß mit dem wahren glauben, 
121. 3 

Anm glauben liegts, 122. 3 128. 3 
Allein der glaub an IEſum Chriſt, 


129. 8 3 
Der heilge Geiſt den glauben ſtaͤrckt, 
129. 9 SÉ 
Verſiegele und ſtaͤrcke mich im aan, 
ben, 134. 9 
Und auf dich im glauben ſehen, 


135. 3 
Wie bald muß unſer glaub, 136.5 
Das wir des glaubens werden voll, 


137. 6 P 
Zu dem glauben verſammlet haft, 


138. 1 ` 
Denn IEſum Chriſt mit rechtem 
glauben, 138. 2 


Glau 
HErr! bewahr auch unſern glauben, 
139. e . 
Um den rechten glauben allermeiſt, 
140. 1 SN 


Ich in wahren glauben kan das Ab⸗ 
ba, 143. 7 

Das zum glauben treibt, 144.4 

Damit kein glaub gebricht, 148. 7 

Halt uns bey feſtem glauben, 149.1 

Staͤrck uns im glauben allermeiſt, 
155 


3 
Der dich mit wah rem glauben füllt, 


157. 5 f 

Die ſchwachen in dem glauben, 
157.7 n 0 

Und wenn mir meinen glauben, 
167. 14 


Wenn er uns ſtaͤrcke im glauben, 


168. 10 
Wenn wir im kindlichen glauben 
drum flehen, 159. 2 f 
Wird unſer glaube noch endlich ſie⸗ 
gen, 169. 7 K 
Wenn ihn mein glaube faſſet, 174. 4 
Ich ſeh es ſchon im glauben, 174. 
12 


Das halt mit feſtem glauben, 175.8 

Um den lebendigen glauben, 177.9 

Weil im glauben ich nun ergreiffe 
dich, 177. 10 


Hier im hoffen und im glauben, 


177 13 
Wuͤrckeſt den lebendigen glauben. 
178. LT e 
Im glauben auf ihn thuſt du wer: 
fen, 193, 12 N 
Der glaube fehlt auf erden, 195.7 
Will er prüfen meinen glauben, 
195. 10 
Sich in dem glauben ſtaͤrcke, 200. 2 
Daß meinen glauben ich vermehr, 
200.8 
Den glauben mehr, 205. 2. 516.7 
Durch deine lehr glaub, lieb und 
hoffnung reichlich mehr, 206, 16 


Hoffnung und lieb im glauben, 


201. 3 \ 
Ins hertz und glauben faſſen, 211. 18 
Glaub, lieb, gedult und hoffnung, 

213, 10 r 
Der 


KEE 


SA ch 15 geiſt die kraft ver 

eht, 2 

Wenn iche im (enen ttinck hievon, 
218. 12 

Im glauben ſtille ſeine noth, 221. 2 

Zeuch mir den rock des glaubens 
OP glaube ſehet 3m hi 

Mein glaube ſiehet JEſum hie, 224.3 
Mein hertz mit lieb und glauben 
zier, 227. 7. 

Sieb mir einen feſten glauben, 231. 5 
Des glaub iſt noch untüchtig, 234: 9 
Die ihm im glauben; gehot en, 235.•5 
E in uns überwind, 


It GH (enn dieſer welt, 240. 4 
Az e glauben recht befchert, 


Sek im glauben Chrifti feyn, 241.6 
ER WC durch den glauben finden, 


, Dein deb muß allein auf BHttes ' 
huͤlf, 246. 3 

Tretet doch en im glauben, 250.3 

Ich will im glauben fiegen , 253. 3 


Den wahren hriſten glau en, 238.3 


> be, 
Im glauben zu dir kommen, 282. 4 
N J, CG glauben von der Welt, 


e SCH mä erhalte, 263.5 
Kein er nur iſt glaubens voll, 267. 


Den glauben in wir mehre, 275.9 
a Geier uͤb in fanften much, , 


1800 ec it eine zuverſicht, 284. 1 
Ger bei, des Waden rechte art, 


Hit daß er den lauben ſtärck, 284.3 
Sonſt iſt dein glaube nichtig. 284.3 
Gg E glaub nur ſey heucheley ley, 


Daß SÉ laub ohn heuchelen, 284.5 

Der dei ſieht ee Gen 
an, 285. 1 

Des glaübens recht geſtalte, 285.6 

Er iſt d der diejen glauben faſ⸗ 
jet, 285. 8 


Darum mein laub inbrünſtig fleh ht, 
A 


Slau 149 
Sr Gott der glaub iſt wohl daran, 


285. 
Deen rechten glauben, 285. 10 
Doch macht allein der glaub gererht, 
285. 10 a 
Dabey wir glauben SC Ze 10 
guben anbeten 
Ich E ſhwächen 
glauben, 286. 2 
Mein glaube iſt ſehr klein, 286.3 
Doch ſey der glaub in mir geschäft, 
286.4 
Auf daß ſich 5 des wahren glau⸗ 
bens licht, 28 
Damit be ba glaub nicht 
werd zu ſpott, 246.6 
So wahren ba e 286.7 
e D im glauben ſieg und ſtehe, 
28 


3 150 hinauf dz dir lin glauben, 
EN bast glaubens mich gewahr, 
Biß 10 mein glaube immerfort, 


289. 
Den Hauben Herr laß tröſten fich, 
89.5 
ar duch wei glaub ein ſenfkorn 
klein, 289. 
Den 1 behalten ‚289.7 - 
Dërt durch den glauben wohn in 
s E vu 
es glaubens ch er ange 289. 9 
Von glauben in mir find, 289, 10 
CU glauben, fol das ſchauen, 289. 
"o ihr im glauben ſtehet, 290. 1. 
„Der au iſt ein Licht, 290.2 - 
Sieh wie der glaube bringt die Hof 


nun 
Der Aud lehr gedult, 290, 8 
doch in mir den rechten glau⸗ 


debe 
290, 12 

BLM im glauben ihn bezwingen, 
CH 

Daß o am ‚glauben ſtaͤrcker werd, 


295. 
Den 1 Gär, 296. 5 
Im glauben feſt und wohl geruͤſt, 


309. 
K * 7 Staͤrck 


to Glen 


Ke unſern glauben immerdar, | 


309.9 
Er soiffißren glauben ſtaͤrcken, 310. 4 
Ich lebe zwar getroſt durch glauben, 
913, 12 
Erwecke mir zum glauben deinen 
inn, 


f SE WÉI ek, h hertz! im glauben ruhn, 
319. 6 


Des glaubens kraft ſey gantz ge, 

Sich 322. 10 
Daran ſich Auch der glaube Af 

322. 10 

Den a glauben HERR ich 
meyn, 32 3. 

Nur da Oé im glauben hier recht 
kämpfet, 326. 

Gib mir des galten ſchild voran, 


got geift bindet dich im glauben, 
Si hinweg des glgubens ble, 330. 
Sem der Satan, allen glauben, 
Aus den glauben mir, und allen, 
Sie ſchwachen glauden ſtärck, 


Sri Ge glauben auch fo klein, 334. 4 
Meinen glauben täglich mehr, 334.5 
5 E viel ich vom glauben find, 334. 6 

Und des glaubens ziel erreiche, 334.7 

Mein glaub iſt SH ſchwach und 

würdet nicht, 1 09 
Gibdaß unberff ſchter; glaube 336. 9 
Wonen mein, glauben in ewigkeit 
prangt, 342.6 
Als wenn ich dich DÉI lil glauben 
erblickt, 342.9 
Sn meines doe ſchrancken, 3585. 


Geh feele friſch im glauben dran, 
335 „Il 
We fromm iſt und zunt glauben 
tüchtig, 360, 6 
Kl mein hoffen mein glauben, 
365. 1 
Dies wird mein glaube nichts nicht 
achten, 367. 4 © et 


Glan 
KC Die nicht beſtaͤndig glauben hält, 


Ein Vater, ein glaube, ein Geiſt, ein 
tauf, 376. 2 

Wer glaub und lieb im hertzen hat, 
380. At 

GN mein hertz im glauben rein, 
380.18 

Beitehnfeft im glauben, 390.4 

a iſt der glaube manchesmal, 390, 


Da sr glaube funcken fängt, 393.9 
Aller frommen glauben pranget, 
399. 4 

Sey getten in deinem glauben, 403. 2 
5 im glauben meinem GOTT, 


Wer SC feſt im glauben haͤlt, 


4133.4 


Der RAR iſt eine ſtarcke hand, ach 
ſtaͤrcke meinen glauben, 413.10 
Wenn das geſeßz mit meinem glau⸗ 
ben kaͤmpft, 414. 10 

Wenn 700 im glauben ihn anbet, 
424. 2 

Den mir ſchon Gottes Sohn bey⸗ 
gelegt im glauben, 428. 1 

De ag mit glauben ausgeziehrt, 


Lë es im glauben, 454. 4 

Der glaub iſt auch verloſchen, 457. x 

Schwäͤchet der glaube, 460, 6 

% glauben munter feyn, 462. 4 
KEE wider den glauben Där, 

58. 

8 Se lieb des glaubens dein, 

5. 8 


d gent bleib feſt gebunden, 
A e glaub ſeets wacker ky, 
org EE glauben ſtäͤrcke, 487. 
Ain glauben ſey du auch nicht 
Achwach, 504,8 


Im glauben, mich mit dir ver bin⸗ 
di, SIE. Tr 


Den glauben mir verleihe, 338. 4 
Zog mich des glaubens wercke üben, 


544.9 
Sieh, 


Glau 


Gieb, daß wir niemals ohne glau⸗ 
ben, 363. 4 

Unſern glauben zu ſtaͤrcken, 570, 1 
Je treuer ich dich im glauben halte, 
602, I 

Der ewig 1 haͤlt, 606. 1 
So dein glaub iſt recht, 622. 5 
N unſer glaube dich geneußt, 


4.5 
55 in uns den glauben angezün⸗ 
det, 648. 5 
Laß meinen glauben immerdar, 58.5 
Ka Ke des glaubens hochzeit⸗kleid, 


Saß 9 aus gnaden durch denglau⸗ 
ben, 657. 6 
J, ir gewiß in meinem glauben, 


an me mein glauben, hoffnung, 

iebe, 6 

Sieb meinem glauben ſtaͤrck und 
kraft, 665. 4 

Kraͤnckt 955 glauben, 669.6 
Brennt der glaube, 669. k. 

Ach ſtaͤrcke meinen glauben, 670.6 
Daß fie meinen glauben fallen, 82.11 

Glaubens⸗Arm. Da meine Glau⸗ 
bens Arm dich ſuchen zu umfaſſen, 


610, 9 
Glaubens⸗Blicke. Doch goͤnne mei⸗ 
nen glaubens blicken, 288. 2 
Eini bett, Daß wir in glaubens⸗ 
einigkeit, 142. 2 
de Gib uns des glaubens fluͤ⸗ 
e 126, +13 
Bil 0 meine glaubens⸗fluͤgel, 


ed t uns durch glaubens⸗flü⸗ 
gel „462.5 

Freudigkeit. Mit wahrer glau⸗ 
bens freudigkeit, 143. 

il daß ich dir mit freudigkeit, 316. 


Grucht. Viel glaubens frucht er⸗ 
ziehe, 183. 13 

Grund. O glaubens grund, 99.5 

Der einge glaubens grund, 234.9 

Hand. Fuͤllet frey eures glaubens 
haͤnde, 25. 1 

Meine Zero glanbens⸗hand, ul. 3 


Slau -I5I 
Te fie e mit der r glaubens⸗ hand, 


Seiligteit, Die wahre glaubens⸗ 
1 27. 9 
ertz. Und ZA vorher die glau⸗ 
bens⸗kertz, 117. 6 
Zuͤnde an glaubens kertzen, 143. 5 
Zuͤnd an die ſchoͤne glaubens⸗kertz, 
227.8 
Glaubens; Zei Gott anzuͤnden 
muß, 669. 
Kraft. So Aa keine glaubens⸗ 
kraft, 212. 5 
Gib groſſe glaubens⸗kraft, 329. 1 
SE? 9 mit dem glaubens⸗ 
u 
Lamp. Laßt allezeit die Glaubens⸗ 
lampen brennen, 2. 1 
Daß wir glaubens lampen bringen, 
240. 23 
Licht. Dein glaubens licht, 28. 4 
Des glaubens licht laß ausgehn 
nicht, 30. 5 
Dein geiſt hält unſers glaubens 
licht, 136. 6 
Saen nicht des glaubens licht, 


3. 3 
Meines E 75 laß verloͤ⸗ 
ſchen nicht, 17 
SE mit GR be licht, 


Auf daß ſich mehr des wahren glau⸗ 
bens licht, 285. 4 

Gib, daß meines glaubens licht, zi. 3 
Des glaubens licht in mir Geet, 


78. 3 
Leder. Sieg deine glaubens⸗ ie: 
der, 450. 
Pfand. Heut Aug. Le theures 
glaubens⸗pfand, 351 
Prob. Die di Dom durch glau⸗ 
bens⸗prob, 8 
Ob dieſes Wer genug zur glaubeus⸗ 
probe ſey, 23 
Rock. Dein WE bedecke 
mich, 219. 3 
Ruhm. Bey einem wahren glau⸗ 
bens⸗ruhm, 684. 3 
Sachen. In ane ſachen das 
gewiſſen feſte machen, 423. 11 


K 4 Schild. 


172 Glei Glie 
Schild. 5 doch des glau⸗ 
bens ſchild, 6 
1 Das iR be glaubens wort, 


Sie Si reiner glaubens: zier, 


ei o in dir des gaubens zier, 


G bz Und glaͤubig bleibeſt, 80. 


Dich und deine Paſſion laß mich 
glaͤubig faſſen, 82, 5 

Gleich. Er iſt uns gar gleich, = 
Sr er uns ihm machet Gerd 


Und ſeinen lieben englein gleich 27.6 
Sm, iſt noch wird niemand gleich, 


und dam uns gleich den auserwehl⸗ 
ten Schaaren, 132.5 

Und doch mit H im gleichen weſen 
ftehft, 134. 

Gleicher Gott von macht und eh⸗ 
ren, 159. 2 

Und mir gleich warſt gantz und gar, 


173. 2 
Man findt nicht ſeines gleichen, 


174. 0 
Wenn ichs der welt gleich wollte 
machen, 298. 3 

Gleichen. Dir glichet nichts, 59. 2 
Si E kein licht nicht gleicher, 


oleifen. Gleiſſen ſchön von auffen, 


Gieißner. Denn gleißners werck 
Gott hoch verdammt, 285. 4 

Gleiten. Wird deinen fuß nicht glei⸗ 
ten lahn, 188. 3 

Glied Ich bin bei glied, 41. 19 

An Ehrifto als ein glied, 102. 7 
KE ic ein glied ſeines leibes bin, 


Bäi 1 haupt ſein glied, mt. 2 

Ein gliedmaß ewig bleibe, 283. 11 

Hilf daß ich an deinem leibe ſtets ein 
reines glied verbleibe, 336; 13 
SS glied des ſatans werden, 
830.1 


Ein Foi fühlt véi leidet des andern 


verderben, 376. 6 


Glie 
155 e ſeyn am leibe dein, ein glied, 


Ei din em glied an deinem leib ut. 


DEE Mir ſtarren alle glieder, 


Ahn mim dich deiner glieder, 24. 4 
Halte die glieder in ſchrancken, 31. 4 
Jammer troſt deiner menſchheit 
zarte glieder, 94. 5 

SEfusträgeeud) meine glieder, 111. 8 
n fo werden meine glieder, 113. 


Meine muͤde glieder, 116, 7 
Müſſen auch die glieder, us. 9 
Stehn wir auch auf die glieder, 118.6 
Des hauptes fieg der glieder ıff,118.9 
. wir ſind glieder, 120. 3 


dy An glieder JEſus Chriſt, 
Du wirt uns deine gliederlein, 126. 


Seines lebes glieder, 177. 3 
Ba feste fo viel und ſchoͤne glieder, 


Mile H allein uns geben die glieder, 


Mößbreucht geſunde glieder, 237.3 
Sé des alten Adams glieder, 240.7 
Ich verdamme ſeel und glieder, 

254.9 f 
Uuptegeſe meine lieder, 287. 20 
Von falſchen brüdern unter deinen 
gliedern, 312. 5 

u br Chriſten Chriſti glieder, 


Die e ſchleicht ſich oft in 


meine glieder, 317. 8 
Nez euch ihm auf und eure glie⸗ 


326. 4 
mi hen ſchlagt die fünden: glieder, 


Se de im verfuchungs - freit, 


337. 8 
Gran reden glieder ſinnen, 


i alte ſchwache zlkdet; 394. 1 


a deinen gliedern wohl bekannt, 


di baßdeines kindes glieder, 464.6 a 


Gli Glo Glu 


Sol ſich finden leben und kraft in 
alle glieder, 489. 3 

Trag ich doch in allen gliedern 499. 2 
Als deines leibes gliedern, 514, 4 
Geht ihr meine muͤde glieder, Zeg? 6 
Verleihe den gliedern ihre ruh 580. 5 
Nun geht ihr matten glieder, 581. 6 
Des leibes matte glieder, 564.1 


Wenn ſich kruͤmmen meine glieder, ` 


642. 
Mit geſunden gliedern, 656.1 


Glu Gna 173 
Alles glück und ungelüͤcke, 423. 4 


"Wie flüchtig iſt der menſchen gluͤck, 


470. 5 

Gib Gét im creüß und gluͤcke, 326.9 

Mein glück und ereutz kommt alles 
von dir, 531. 4 

Gib gluͤck und heyl daß ich in eil die 
reiß vollbringe, 590. 4 

Bald das gluͤcke, daß Am ewig dich 
anblicke, 631. 6 


Ehre, gluͤcke, kunſt und ruhm, 661.9 


7 KS Chriſti glieder feyn, dei EG WEEN 


Und! viel glieder, 669. 7 

Glimmen. Der zungen feuer⸗eiffer 
limmt, 144. 2 

Glimpf. Mir EE und namen 
brechen, 92. 1 

Hu: Zomm Gu glocken klingen, 


Brat ihn auf Eë glocken⸗ ſchlag 


angſt, 520.7 


Gelobet Aten GOTT bey jeden 


glocken⸗ſchlag, 681. 4 
Gloria. Gloria lane gefunden, 17.3 
ER ar der lorie bey uns bleib, 


Wir ſingen rl 148. 10 


EN ar fingen halleluja gloria, 
Glorie ob, ehr und herrlichkeit za. 


* glorie und den ewgen lohn, 387- 


Na wir erde gloria, 438.7 


Gluck. Die glucke fuͤhrt ihr vöheklein ö 


aus, 183. 4 
Gluck. Wird zu lauter glück, 11. 
Neues gluͤck wolleſt du geben, ex 
Gönne mir das gluͤck, 62.9 °' 
Wo iſt Anſehn bey dem gc, 63.5 
Das un luͤck iſt mein glück, 102. 6 
5 5 mit ſtetem glücke ſpeißt, 


SH die glück zu ſeinen thaten, 
S was, es ſey mein gluͤcke, 
SR ef glück erheb dich nicht, 


doe mein heil, gluͤck, huͤlf, 421.1 néi 


fort, 4 


Glüben. Dein von lieb d 


"äs 6,9 KA, 

Globe, Den rafft die Gluht, 16.5 
Verſöhnet er des Vaters gluht/ 7. 8 
Nicht darf fürchten der hoͤllen SE 

und gluht, 96. 3 
Loͤſcht aus die heiſſe gluht, 115.4 


d N e auch des ſeuers be? 


164. 

Er kan die gluht nicht fen; 170,4 
O daß in mir die edle gluht, 176. 4 
Deine liebes gluht ſtaͤrcket 177. 3 
Mich zu keiſſen aus der gluht, 181. 5 
Kr Kë denn deine stuht, 226, 


Lesch meiner kunden gluht / Kr 


Wirf die zornes ruhten in die Rah, 


822 
In dichte Selber foto dutt. 299. 9 


Das eine gluht kan verzehren, 359.2 


In ewig heiſſer gluht, 341. 6 

Die glüht der gegenlieb, 366. 2 

Ach du reine liebes: -glubt 373. e 
eg ei Kuht und fluht entſtehen, 


855 E? dns ef welt⸗ Ain, 


2.3 
8 Sac venleſheberhleglutt, 400. 1 


Dein angſt' geſchrey behuͤt mich fir 
der hölfen gluht, 484. 6 


Der hoͤllen gfuht geloſcht, 492 12 


Sieb daß deiner liebe gluth, 332. 4 


Gnade. Giebt ſich ſelbſt durch feine 


gnade und wort, 1. 11 
Daß du genade bringſt, 5. 4 
Und durch ſeine gnad und wobrhett, 


6. 2 
O groſſe 


154 Gna 
O groſſe gnad und guͤtigkeit, 6. 3 


Der gnad ſich nicht theilhaftig 
macht, 6. 7 

Den Gott aus gnad allein, 7. ı 

Mit gnad und ſuͤſſem lichte, 12. 10 

Den ſpruch der gnadelhoͤren, 18. 10 
Von gnade ſtarck, von wahrheit 
maͤchtig, 17. 2 

Die göttlich gnad vom himmel 
groß, 19. 3 5 , 

Gott woll euch gnad gewehren,26,4 

Erweck uns durch dein gnad, 28,5 

Wirſt du in gnaden nehmen an, 
41.12 

Des Herren reiche gnade, 44. 2 

Aus vaͤterlicher gnade, 44. 4 

Und hoffen bloß auf gnade, 45. 6 

Wir wollens thun durch feine gnad, 
45. 12 

Wolleſt du aus gnaden geben, 46. 1 


Du kanſt mir gnad ertheilen, 46. 11 


HErr! du wolleſt gnade geben, 46. 13 
Seines Vaters gnad und huld, 47.3 
O reicher Thron der gnaden, 47.5 
Gottes Vaters gnade, 50.5 
Laß deiner gnaden ſtrahlen, 58. 2 
Wenn du dein hertze machſt beqvem, 
zu ſolcher groſſen gnad, 61. 7 
Allen fuͤrgeſtellt mit groſſen gna⸗ 
den, 64. 3 1 d 
Solche groſſe gnad, 67. 4 
Denckt der groſſen gnad, 70. 3 
Wohl hie auf erden mit ſeiner 
gnad, 70. 9 
Seine gnad und gnadenzeichen, 


83.2 | 
Deine gnade wird mir geben, 83.5 
Gnade allen iſt bereit, 84. 15 
Und laͤſt dich gnade finden, 88.3 
Keine gnad, kein vergeben, 88. 8 
Ich bin bey Gott in gnaden, 96.3 
Und zeig in JEſu gnad und huld, 


98. 7 MT 
Nun weiß ich, bat: ich gnad er⸗ 
lang, 98. 10 ? 
Seyn bey dem wort der gnaden, 
104.7 
Tod, fünd, teufel, leben und gnad, 


110. 3 
Die ſchoͤne gaben, gnad und leben, 
113.8 


Gna 


Gib, HErr IEſu! deine gnade, 


113. 10 
Wenn ich troſt, huͤlf und gnad be⸗ 
ehr, 114. 8 8 
eil wir zu genaden, 116. 4 
Zum reiche deiner gnaden, 117. 12 
Aus gnad und gunſt gegeben, us. 
1:10, kën: 
Wo die gnade fen zu finden, 120. 4 


Ach Here! laß dieſe gnade mich, 


121. 3 
Und in deiner gnade ſtehn, 135. 5 
Hie gilt nichts als lieb und gnad, 


136. 2 
Mit gnaden ſie fuͤll, wie du weißt, 


137. 1 
Den fried ſchaff bey uns, deine 
Eech 137.5 

rfuͤll mit deiner gnaden gut, 138.2 
So gieb doch deine gnad, 145. 8 
Und bond für feine gnade, 146. 1 
Alſo auch ſeine gnad ſonder ende, 


II. 4 
Verleih mir gnade, kraft und ſtaͤrck, 


156,13 ` 
Er hat mit gnade angeblickt, 161.2 
Die groſſe gnade ſchmeckeſt, 155. 3 
Meine find will aroͤſſer ſeyn als 
Gottes quad, 167. 14 
Allein du Vater voller gnad, 178.4 
Das licht ſeiner gnaden hie auf er⸗ 
den, 180. 11 , 
Gott hat viel gnad erzeigt, 182. 13 
Dein ewge treu und gnade, 185. 3 
Mit groſſen gnaden rücken, 185. 5 
Unter dem ſchatten deiner gnad, 


188. 5 
In gnad bewahrt er deine ſeel, 


- 188. 


7 N 
Daß du ber brunn der gnad, 189. 2 
Ich traue ſeiner gnaden, 190. 4 
In gnaden mich entbinden, 190. 3 
Alles hat ſeine gnade dargereichet, 
191. 3 d 
Ach bleib mit deiner gnade „199.1 
Mit gnad will er mich füllen, 201. 3 
Doch gar aus lauter gnade, 211. 4 
Mich getroſt verlaß auf deine gnad, 


216. 7 
Vielmehr die gnad verleihen, 210.9 
Mit 


Gna 


Mit deiner gnad und liebe, 217.1 
Verſichert deiner gnaden, 217. 3 
Aus ſeiner fuͤlle gnad um gnade, 


218.2 
Thut er all dieſe gnade, 218.7 
Gott geb uns ſeiner gnade ſegen, 


gi S A 
Hier hier koͤnt ihr gnade finden, 225.2 
Dies theure pfand der gaben, 228.7 
Der HeErr voll heyl und guaden, 


229. 1 
Ach mein Gott gib genad, 232.16 
Gnad und huld in deinem bluth, 


244. 
Mir all gnad erweiſen, 232. 6 
Dein iſt die gnad HErr Zebaoth, 


253.3 

Auf gnad wir vor dir liegen, 253. 3 

Laß mich hiemit gnad erreichen, 254. 
10 ei b nh 

Daß nach deiner gnade trachtet, 
254.12 . 

Bey dir gilt nichts denn gnad, 256. 2 

Und deiner gnade leben, 256, 2 

Bey GOTT; iſt vielmehr gnade, 

5 


250. e 
Nim mich zu gnaden an, 280. 3 


Ach daß von dir ich gnad erlange, 


264. 2 
Ach aber ach ach gnade gnade, 264. 5 
Auf mich gewandt den Reſchthum 
deiner gnade, 266. 
Nim mich wiederum zu gnaden an, 
270, 6 e. x 
Laß mich gnade finden, 271. 1 
Laß mich gnad erlangen, 271. 4 
Haſt du doch gnade mir verſprochen, 
271. 5, > 
Laß auf mich deine gnade flieffen, 
271. 7 ZK ET EH 
Wer auf gnade ſuͤndigt hin, 279. 4 
Gnade hat dir zugeſaget D 
Lon" 0 nn an: Aus; 
Lauter gnad mir erwieſen hat, 282. 1 
Dec iſt weit groͤſſer deine gnad, 


282.4 2 
ee gnad ich wart und hoff, 
25 i : 


282. 5 E 
Doch aber bitt ich dich aus gnad, 
282, 8 * 5 


ge 


Ja daß a 


ER, ` 


Ense 157 


O JeEſu voller gnad, 283, 2 

Eine zuverſicht zu Gottes gnad, 
284. 1 d 

Von guad und lauter guͤte, 285. 1 

Der woll mit gnad erfuͤllen, 285.13 

Laß mich deine gnad erqvicken 288. 2 

Dem hertzen das nach gnade laͤchtzt, 


288. 3 
Wende die gnad zu der hertzens buß, 
288. 4 


Stell deine gnade mir zur ſeiten, 
288. 5 


Sieb mir Vater gnad, 293. 12 
Nach deiner Wa erfreuen, 294. £ 
Darum du Gott der gnaden, 294. 8 
Deine gnade ſey mein ſchutz, 295. 5 
In deine gnad ergebe, 296. 2 
Laß deine gnad an mir nicht ſeyn ver⸗ 
gebens, 298. 6 } 
Nehme von dir gnad um gnade hin, 


303. 8 f 
Ich begehre nichts als nur deine 
freye gnad, 308. 3 N 
Weil du aus gnad mir wirſt dort die 

lebens cron aufſetzen, 316. 14 
Doch fuͤhrt die gnad den ſchwehren 
ſtreit, 319. 1 N 
Das er es ſelbſt mit reiner gnade 

f Gies 219.3 ’ 
ieh daß du dich durch die gnade 

ſtaͤrckeſt, zig. 5 
Die gnade ſey verlohren, 322. 8 
Auch keine guad zu hoffen, 32 2. 10 
Der hat gnad um gnad genommen, 
328. 10% 11% 4773 N ) 
leg feiner gnad, 338.3 
Ibn um gnade anzuflehn, 331.7 

n der gnade zu beſtehn, 331, 9 
Deine ſuͤßigkeit, 333. 5 
Dm, du Brunn aller gnaden, 


334.4 
Laß mich gnade vor dir finden, 334. 5 
Ueber mir mit gnaden walten, 334. 6 
Und alle gnade ſich ergeußt, 353. 1 
Laß fuͤr recht mich gnade finden, 


360. 4 ; 
We ihn in die gnad eindringen, 


363.2 
Mit deiner huld und gnade, 369. 1 


Bitt um gnad und um gedult/ 375. 4 
Die 


156 Gna 


Die ke ſüchen früh und fpat, 
96.383. 
e? Së AC hilfſt durch deine gnad, 


E für Gr fürwahr die göttlich gnad, 


7.18 
855 AN und huld wird f ich finden, 


5.8 
ie mir bie ehr der gnaden, 
402. 2 
Das bringt alsdenn die gnade ſelbſt 
herfuͤr, 414. 8 
Und kann der anade trauen, 414.9 
SA eh mich in deine gnade ein, 


Zeit mich Gott mit feinen gna⸗ 
den, 425. 6 

Daß ſie ſeines geiſtes gnad, 425 10 
SC 91805 und gnade gewähr, 


Ewig ſolche gnade waͤhret, 438. 2 
Groſſe gnad iſt da zu finden, 438.5 
0 gnad um gnade nehmen, 


8. 6 
\ E GH thut er nicht ſpahren, 
Sie Gottes gnad alleine, 445. A 


Mit ſeiner gnade walten, 448. 3 
d CN? nicht ſelbſt GAN finden, 


Ser Zap chür ost nimmer zu, 


Dag 100 Hören mag den füffen 
ſpruch der gnaden 472. 6 

Es iſt gewiß ein groſſe gnad, 473.1 
Daß wir gnad erlangen 08. 1 
So bin ich denn in gnaden, 604. 8 
Daß ich der gnade faͤhig ke, 70 D 


Herr! deine éi nad iſt mächtiger, 
An Dr du Brunn der gnaden, 
649. 


Nicht allein! in deiner ande‘ 651.6 


u Gs Iſrael feiner gnaden, 


Sele Seng, feiner gnad, 655.7 
Laß, 
den, 657.4 
Die macht der gnade mercken, 664.4 
d Herr! wo mich deine guad nicht 
hält, 666. f 


JEſus! mir doch gnade fin 
n E "E erwaͤhltes aaen. kind, 


Gna 


Gnaden Antlitz. Laß dein 9 
antlitz leuchten, 148. 10 
Verbirget gantz und gar dein gna⸗ 
den antlitz ſich, 585. e 

Blick Der dE blick vermehre 
ſich, 287 

Dein 7 re zerſchmeltzet mei⸗ 
nen Dun, 444. 1 

Brunn. Ein Dier fluß und gna⸗ 

den brunn, 59. 4 

Lauf zum sta Mëttel. 84. 30 
So wird 1705 15 brunn ſtaͤrcker 
flieſſen, 169. 

Kommt zu Bieten gnaden brunnen, 
225.2 

Bund. Der einge glaubens grund 
iſt dieſer gnaden bund, 234. 9 

Hilf, daß ich deinen gaben bund, 
292. 3 

Rn ewig feſter gnaden:Bund ver⸗ 
richt uns alles gute, 650. 6 
Gaben. Gott will für die füll ſei⸗ 
ner gnaden⸗gaben, 312.3 
Flubt. Die wunzer helge gna⸗ 
den⸗fluht, 166. 4 

> Zi ZZ KÉI die andre 
rührt, 

Full. Die Jude füll giebt was 
ich will, 174. 3 

Glantz. Der mit ſeiner gnaden 
glantz,, 104. 

Nun hat dein gnaden⸗ glantz mich 
umfangen, eln 

Guüſſe. Denn von deinen gnaden⸗ 
uͤſſen, ıgr. 2 
ammer. Der da mit dem gna⸗ 
den hammer, 229. 2 

Hand. Recke du zu mir deine gna⸗ 
den⸗haͤnde, 286. 3 

2 A in deine gnaden⸗ hande, 


St Zug deine gnaden⸗ hand, 833.12 
Heyl. Laß e Zi groſſen, gna⸗ 
ei Heyl e 
Ne 1 macht mich zu 


RER finde, 50. 5 


Beef Mach deiner gnaden kraft, 


38. 1 
Gnaden⸗ 


Gna 


Gnaden⸗Kuß. Gott laß mich die⸗ 


fen gnaden⸗kuß, 257. 12 

Licht. So verloͤſcht das gnaden⸗ 
licht, 330. 10 

dein gnaden⸗licht anſehn, 333. ı 

Lohn. An ſtatt der ſtraf den gna⸗ 
den⸗lohn, 544. 7 

Ordnung. Die guaden-orönung 
bringts mit, 650. 3 

Pfand. Mein othem iſt dein gna⸗ 
den pfand, 337. 1 

Pfort. Laß mich an der gnaden⸗ 
pfort nicht vergeblich pochen, 271.5 

Laß ferner deiner gnaden⸗pfort, 


547-5 

Zoch, Du gnaden⸗qvell wir fingen 
dir, 41. f 

Mache mich o gnaden⸗qvell, 141. 5 

Durſt nach deiner gnaden⸗qvelle, 
246. 4 

Laß deinen reichen gnaden⸗qvell, 


287. 8 

Du biſt der gnaden⸗qvell, 332. 3 
Der gnaden⸗qvell der in die ſeele 
fließet, 414. 6 

Rath. Uns nach deinem gnaden⸗ 
rath, 178. 4 GE 

Reich. In feinem guaden reich, 


Mn: 

So wird dein gnaden⸗ reich auf er⸗ 
den, 288. 6 

Vergönn uns HErr dein gnaden⸗ 
reich, 306. 3 ; 

Saal. Du haft mich gefuͤhret in 
deinen gnaden⸗ſaal, 230. 2 

Saft. Wie komm ich aus ber noth 
als durch den gnaden⸗ſaft, 246. 4 

Schein. Verſaͤume nicht den gna⸗ 
den⸗ſchein, 21. 2 

Das neue jahr fängt an mit gnaden⸗ 
ſchein, 45. 1 

Von deſſen guaden-fhein, 63. 4 
Zum vollen gnaden⸗ſcheine, 117,4 

Ich werde deinen gnaden ſchein fins 
den, 413. 7 ? 

Sieb deinen gnaden⸗ſchein, 334. 2 

child. Gott dein gnaden⸗ſchild 

mich deck 555. 7 

Sonne. Er iſt die genaden ſonne, 
24.1:4 462. 1:8 

Die gnaden⸗ſonne ſcheinen, 48, 1. 
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Laßt du mir früh die guaden=fonn 
aufgehn, 107. 2 s 

Dirr IEſu gnaden⸗ſonne, 294. r 

Stuhl. Den Gott hat zum gna⸗ 
den⸗ſtuhl vorgeſtellt, 43.8 N 

Freudig treten zu dem gnaden⸗ſtuhl, 


3. 10 

Der gnaden:ftuhlift da bereit, 307. 8 

So darf ich zum gnaden : ftuhl tre⸗ 
ten, 650, 2 

Stunde. Noch ſind die gnaden⸗ 
ſtunden, 268. 4 

Thor. Klopf ich an das gnaden⸗ 
thor, 7. 4 

Thron. Odu heilger gnaden thron, 

5 


KÉ 
HeErr vor deinen gnadenzthron, 46.7 
Sen du lieb und unfer gnaden⸗ 
thron, 59. 13 
Der gnaden⸗thron zu uns langet, 


66.2 
Dër J Eſu komm du gnaden:thran, 
120.6 5 g 
Laß mich zu dem gnaden⸗thron, 


272. 8 4 
O 8 Sohn du gnaden thron, 


274. 

Du biſt der gnaden thron, 275.4 
Er giebt ſeinen Sohn zu einem gna⸗ 
den⸗thron, 290.6 

Mein geneigter gnaden⸗thron, 236.6 

Mein Mittler und mein gnaden⸗ 
thron, 361. 1 

Mein Heyland und mein gnaden⸗ 
thron, 369. 3 

Denn Gottes-Sohn der gnaden⸗ 
thron, 383. 6 

Du biſt der rechte gnaden⸗thron, 


386. 5 

Dein liebſter Sohn iſt aller ſuͤnder 
gnaden⸗thron, 649. 1 

Du gnaden:thron der fünder, 651. 4 

O gnaden⸗thron, 654. 5 

Mein gnaͤden thron, 672. 4 
Thür. Komm dieweil die gnaden⸗ 
thür offen, 244. 5 

So gnaden,chürftehf allen offen, 


276.7 | 
Tranck. Doch laß mich deinen gna⸗ 


den⸗tranck, 219. 2 > 


Gnaden⸗ 
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Gnaden Wahl. a zeugen mei: 
ner gnaden⸗wahl, 649, 2 
Da ſchau ich meine gnaden⸗ wahl, 
65 
O EEN gnaden⸗wahl, 657.5 
Werck. Das iſt auch ein gnaden⸗ 
werck, 136. 5 
De in gnaden. werck zu fliehen, 182.9 
Will. zt, Herren gnaden⸗ wil, 
160. 
Zeit. M ache mich in dieſer gnaden⸗ 
zeit, bereit, 7. 4 


Gnü Sol Gon Got 
vm SE guſdig, o HErre Gott, 


Sen 19 5 gnädig, 57. 8 

Sey gnaͤdig meiner miſſechat, 849. x 
So ſey mir ſuͤnder gnädig, 649. 4 
Mein Richter, ſey mein gnaͤdger 
Hort, 649. 4 

SE ſey mir fünder gnädig, 651, 


Gnüge. Und gantz volle gnuͤge has 


ben, 221, 3 


Gnügen. Ihm gnuͤgen laͤſt, 193.2 


Nun jauchtet al ihr frommen, Gnugthun. Theil 0 deinem gnug⸗ 


in dieſer gnaden⸗zeit, 8. 1 


thun haben, 274. 


Daß ich dich preis in dieſer gnaden⸗ Gold. . das zé da ihr ſollt, 


zeit, 23. 12 
In der letzten gnaden⸗zeit, 250. 3 
Beer er lebt in der gnaden⸗zeit, 387. 


In folcher gnaden⸗zeit, 514. 5 
5 Ce denn die gnaden⸗ zeit, 


e De den gnaden⸗zug bedaͤchte, 


8 Bey dieſer gnaden⸗ 
reichen zukunft, 6. 10 
Eu ſolche gnadenreiche zeit, 22.9 
in an Neu: Jahr uns 
ſchenck, 4 
Er zeigt Donn? „wie gnadenreich, 


80. 
Geuß bee gaben reichen ſtrahl, 


Opibig. Er uns ſo gnaͤdig iſt, 44.3 
Er laßt ſich gnaͤdig finden, 51. 2 
N m gnaͤdig und barmhertzig, 


Du ii, ſebr gnaͤdig, fromm und 
gut, 
vu Sc 10 Gott genadig ſeyn, 


Mir Leif ſeyn, daß ich mag les 
ben, 252. 1 

Sey vue. un denn ich bin 
ſchwach, 2 


25. 1 

Wär die welt von gold, 38. 10 
Lieber jemand gold, 54. 2 

Weg mit dem gold, 73. 7 

Daß gold hat aller orten, 339. 9 
Da iſt dein edles gold, 345. 3 
Gold iſt nichts denn rothe erh, 348.3 
Sonn ihr doch, daß fie ihr gold, 


348. A 
So Ai ich das feinfte gold, 353.3 
an fügt mir nichts von gold, 


Er ir allein mein goldi, 364. 2 
Ihr gebaͤu beſteht aus gold, 488.5 
Was iſt dein gold und geld, 314.12 
Denn er uͤbertrifft das gold, 629.16 
Gold, weyhrauch, myrrhen ſey die 
Gabe, 647.7 

Für des rechten goldes koth, 656.6 
Iſt d gold ſo dunckel worden, 


Bolaaihäi Seele! geh nach Sol⸗ 
gatha, 673. 1 


Gönnen. Uns alles gutes goͤnnet 33.2 


er en Gott 
Sei gie und wohlfarth goͤnn, 


ein huld goͤnnet, 


Es bie nichts boͤſes gönnen kan, 


1. 4 
Sen gnaͤdig Jeu, ſey mir armen Gönner, BE viels auch goͤnner 


Froe „288.3 


Sa SE, ach! wie gnaͤdig, Gbr Zar find der heyden 


Jer if er wieder gnaͤdig, 394. 4 
Er iſt gnaͤdig nach und nach, 431.3 


götter, 136. 2 
Hoc) über alle goͤtter, 157. 1:8 
Kein 


Gët Get Got 


Kein götter ſollt du haben mehr, 
402. 2 
Gott, groß uͤber alle goͤtter, 334. 8 
So werden fie, mit ihm als götter 
der erden erſcheinen, 451. 6 
Die goͤtter ſelbſt auf erden ſterblich 
find, 606. 2 
Goͤttlich. Dein göttlich wort, zur. x 
Dein göttlich wort wird bleiben, 


211. 6 
Selig ſind da ſich goͤttlich trauren 
findt, 238. 3 
Daß es göttlich werd erfreut, 333. 6 
Reiche was os nur heißt, 365,4 
Goſen. Will Joſeph euch doch gofen 
geben, 663, 11 
Goͤtz. Die falſchen goͤtzen mach zu 
ſpott, 448.98 
Kein ander goͤtz vermag es nicht, 


326. 4 

Gr O HErre Gott du machſt es 
lang, 14.7 
Fuͤrwahr man ſpott den lieben 


Ott, 15. 4 d d 

Als ob kein GO im himmel wär, 
13435 

Man fragt nach Gott dem Herren 
nicht mehr, 15. 8 

Gott wird Menſch dir menſch zu 
gute, 25.2 35.2 37.4 wat 

Ihr habt mit euch den wahren 
Gott, 39. 4 

Mit uns iſt GOtt, 40.3 

Wohl dieſer iſt der wahre SOtt/ 4. 

Mit Gott haſt du gemeinſchaft, 61. 


22 ü 
Gott wohnt in dir, 61. 22 
Du muſt dich GOtt gantz ergeben, 


63. 8 
Mein Gott er fehren, 70,6 
Wer wird ein menſch und iſt doch 


Gott, gr. 2 
Wie kan Gott mich haſſen, 82. 5 
ſich ſelbſt der wahre GOTT, 


96. 2 
Iſt Gott verſoͤhnt und mim mein 
freund, 114. E 
Da Gott die lebens; fonne, 115, 14 
Wahrer Gott und menſch, 131. 3 
Allein Gott in der hoͤh ſey ehr 148.1 


Got 971 


Gott ſelbſt iſt unſer freund, 152. 1 
Hier hab ich GOTT und Gottes 
Sohn, 167. 17 

Der HErr iſt Gott der dreymal 
heilig, 178. 16 

Solt ich meinen Gott nicht ſingen, 


179. 1 

Des rh Gottes groſſes thun, 
183. 

Kein ander Gott ſoll irren dich, 
209. 2 

O HErre Gott dein göttlich wort, 
211. 1 5 

Den rechten GOTT wir meynen, 
235. I 

Gott ſelbſt vom himmel ſah herab, 


235. 2 
Giebt man doch EHTT die ehre 
nicht, 237. 4 
Dich meinen Gott verliehre 242. 4 
Ich halte dich für meinen GOTT, 


242. 5 

Zu dir allein Gott will ich mein ge⸗ 
muͤthe ſchwingen, 273. 4 

Groſſer Gott verſchone, 280, 1 

Das einge gut ſey du nur GOTT, 
295.4 

Gott ſiehts, Gott hoͤrts, GOTT 
ſtrafts, 298. 2 

Iſts recht vor Gott, 298. 3 
Wenn du o Gott im hertzen biſt, 


299. 4 
O Gott du frommer Gott, 300. 1 
Wo iſt wohl ein ſolcher Gott wie 
du, 303. 1 
Nichts höher wird an kraft und 
wuͤrde ſeyn als Gott allein, 318.7 
Der zweifel kommt es ſey kein Ott, 


922. 8 
Mein ſtarcker Gott in aller noth, 
325. 4 
Gott groß über alle goͤtter, 334. 8 
Du wollſt niederſchlagen die zu mir 
ſagen wo iſt dein GOtt, 335. 6 
Was Gott nicht felber heißt, 340. 9 
St du Gott fo hats nicht noth, 
346 I 
Gott und himmel bleibt dir ſtehn, 


240. 15 
Schwing dich zu Gotti 347. 1 
Ich 


160 Got 
Ich liebe meinen Gott, 349. 6 
Gott Eott wer wollte dich laſſen, 
365. 7 
` Herr DEI Chrift mein Gott und 


Dr, 369. 1 f 
Gott iſt und bleibt ſein heil, 374. 3 
Was Gott thut das iſt wohl ge: 
than, 391. 1 ; 
Du muſt, was Gottes iſt, Gott 
geben, 411. 2 
Iſt kein auder Gott, 420. 2 
Ich bin Gottes, Gott iſt mein, 
425. 13 
Laß mir nur meinen Gott, 426.9 
Wenn er nur Gott zum freunde 
kriegt, 430. 1 
Als ich zu ihm, dem wahren Gott, 


4431. 5 ? 
Heilig iſt Gott, der HErre Ze: 
baoth, 435. 1 , 
Err Gott! dich loben wir, 436.1 
Heilig iſt unfer GOtt, 436. 
Gebt unſerm Gott die ehre, 448. 19 
Der HErr iſt Gott, der HErr iſt 
Gott, 448. 8 
Sagt wohl, es ſey kein Gotte, 


456.7 d 7 
Heiliger HErre Gott! heiliger 
ſtarcker GOtt, 500,1 1 
Sie fragen, wo bleibt nun dein 


Ott, 505.5 
En mein Herr und mein Gott, 


12. 8 
Sich geruͤhmt und ſein geboth, 
gleich als wär er Gott, 517. 3 
So lang ein Gott im himmel lebt, 
519. 8. 520, 11 
Daß du ſeyſt unſer GOtt, 570.1 
Sagte: Was frag ich nach Gott, 
5.4 5 , 
Meines angeſichts Huͤlf und mein 
Gott, 585. 8 is 
Wer iſt HErr und Gott, 586. 4 
Als wenn kein Gott nicht mehr 
im höchſten himmel wär, 587. 5 
Ich will zu ihnen ſagen, ich bin 
euer Gott, 632 222 
Gottesdienſt. Leiden iſt mein got⸗ 
tesdieuſt, 284. 3 
Gottesfurcht. Mit gottesfurcht 
und tugend das volck, 145. 10 


Got Gra 
Nun ſeine gottesfuͤrchtigkeit, 194. 2 
In gottesfurcht mich Ca 245. S 
Halt ſich in gottesfurcht, 290. 10 
Girres, Lamm. HErr JESU 
Chriſt! du GOttes Lamm, 649 2 
GOttes⸗ Sohn. Brich durch o ſtar⸗ 
cker GOttes⸗Sohn, 664. 5 
Gottheit. Die klare Gottheit dran 


32. b 

Das leben deiner Gottheit wieder: 
bracht, 94.6 

Eine Gottheit, gleich in einigkeit, 


153. 5 

Zum bilde deiner Gottheit haſt ge⸗ 
macht, 173. 1 

Die Gottheit weiß kein grab, 234. 


13 
Ruͤhmen deiner Gottheit ſchein, 


352.7 

Er hat die fuͤlle feiner Gottheit auf. 
gethan, 438. 6 

Da deiner Gottheit ſtrahl ſich wird 
zeigen, 515. 5 

Die Gottheit ſelbſten will euch lei: 


ten, 663. 8 
Gottlos, Der menſch ift gottlos und 
verflucht, 247. 6 
Sehr gottlos immerdar, 267. 3 
Gottloſer. Den gottloſen zu groſſer 
ein, 6. 12 - 
as find der gottloſen geſetz, 13.3 
Da bleibt kein gottloſer nicht, 214. 4 
Die gottloſen will ich deinen weg, 
259. 4 , 
Das glaubet der gottloſe nicht, 456.6 
Gottſelig. Beſcher gottſelig regi⸗ 
ment, 47.6 
Dein gottſelig leben, 316. 11 
Gottſeligkeit. Von unſchuld und 
gottſeligkeit, 360. 3 
In aller gottſeligkeit und erbarkeit, 


581 

Graam. Bey deinem graam und 
ſchmertze . 12. 6 5 
Dient dein graam ſonſt nirgends 
zu, 186. 2 

Grab. Verletzet biß aufs grab, 
46. 10 

Und weiß, daß im finſtern grabe, 
51. 5 

Darum 


“ur, — 


Gra 


Darum ſich auch manch grab auf⸗ 


thut, 21. 5 K t 
Ohn dem die gantze welt ein grab, 


Sk. 5 
Sollen kommen aus dem grab, 84.1 
Ruh im grabe haben, 84. 31 
So wird er uns aus dem grab, 97. 3 
Muß das grab uns wiedergeben, 


ER Day 
Der heilgen graͤber oͤffnen Dh, 98. 3 
Hilf daß ich mich bis ins grab, Ca 8 
Wenn öffnet ſich des grabes Chur, 

101. 2 

Und dich aus dem grabe ziehn 101.5 

Er iſt nicht in dem ſuͤnden⸗ grab, 


101, 7 
Flieh aus dem grab ins himmels⸗ 
zelt, 101. 8 
Die auch durch die graͤber dringt, 
111. 8 


Alle graͤber wird entdecken, 113. rf f 


Daß noch in das 
glieder, 116. 7 
Wir liegen noch im arabe, 117. 9 
Daß wir aus dieſer grabes⸗thuͤr, 
117. 10 
Wer waͤltzet ab von dieſem grab, 117. 
11 b 
Wenn ich liege ſey mein grab, 141. 10 
Übertünchtes grab und tod, 151. 5 
Aus dem grab der ſterblichkeit, 173.7 
Bis ins grab behuͤte, 231. 5 
Bis ins grab ſtets folgen, 233.2 
Die gottheit weiß kein grab, 234. 13 


grab meine müde 


Fuͤhrſt du die luſt nicht in ſein grab, 


241. 8 
Komm . grab, 253. 5 
Der ſuͤnde luſt bis in mein grab ab⸗ 
ſagen, 268. 8 E 
Ich will bis ins grab mich ſtaͤrcken, 


273.4. 

Ein nell goͤnn bey frommer 
Chriſten grab, 300 7 

Thu auch deine hand zu meinem 
grab ausſtrecken, 300. 83 
Wahre treu führe mit der fünde bis 
ins grab heſtaͤndig krieg, 330. 12 
Was euch ar gert ſenkt ins grab, 331. 8 

Ach würd ih ins grab getragen, 
353.5 


SGra rer 
Bleib miein freund bis in das grab, 


375. 14. ; 
Sorge fuͤr mein grabſtaͤtlein, 404.7 
Bis man mich endlich legt ins grab 
hinein, 424. 6 
Legt man mich gleich in das grab 
DE RSA Ee 
Muß zuletzt in dem grabe niederlie⸗ 
gen, 470. 11 
Wir werden aus den graͤbern gehn, 


472. 3 d 
Werd auferſtehn aus meinem grab, 


492. 14 
Hilf daß ich ein ehrlich grab, 499. 5 
So kommt er ſelig in das grab, zor. g 
Warum haͤttſt du dein Leben im grab 
verſchloſſen, 503. 3 8 
Werd ich im grab nicht bleiben, 5. 4 
Mein bett des grabes aͤhnlichkeit, 


559. 9 . 
Da ruh ich wie im grabe, 559. 10 
Sie gehn aus dem grab herfuͤr 9.4 
Legt ihn in des Joſephs grab, 597. 


10 2 

Mein grab wird mir zum heilig: 
thum, 597. 20 d 

Ich will gehn ins grab hinein, 655. 
15 A 

In das grab und erde, 656.15 ` 

Zu dem himmel aus dem grabe, 
668. 3 N "ar 


Eh mans gedenket hat uns der letzte 
tag ins grab geſenket, 684. 4 
Grab Chriſti. In ein grab geleget. 
6 


9.7 
Du ſtreckeſt den ins grab, 73.3 
Du gehſt für mich zu grabe, Sr, 3 
Vergraͤbſt es in dem grabe, 92: 8 
Ja gar zum tod und in das grab 8.5 
Wird ius grab getragen, 99. f 
Wird ins grab geſencket, 99. 7 
Er war ins grab geſencket, 02. 2 
Der Held ſteht auf dem grabe, 102. 3 
Mit ſpecerey kamen zum grab, 105.3 
So lang Chriſtus im grabe lag, 105. 8 
Durchs grab er dringt, 107.3 
Drauf folgt der Sabbat in dem grab, 


107. 4 ö 

Was er aus ſeinem grab gebracht, 
107. 8 N 

` Das 


Ki 


162 Gra Gra Gram Grau 
Geht aus dem grab in eigner kraft, Gram. Hat der gram mein hertz zer⸗ 


wuͤhlet, 655. 3 


107. 11 
Das leere grab machts offenbar, Gram. Ob fie mir gleich gram,ı77. 6 


107. 14 h 
Wareſt du ins grab geleget, 113. 3 
Bleibt nicht immer liegen das 
Laͤmmlein in dem grab, 115. 5 
Bricht ſelbſt durch grab und ſteine, 


17.4 
Im CH und grabe der nicht bleibt, 
(Kr V 
Erſtanden iſt er aus dem grab, 153.3 
Will er ſelbſt im arabe liegen , 225.7 


Deine nägeleron und grab, 267.8 


Meine ſuͤnd werd in dein grab ver⸗ 
graben, 274.8 
Haſt du verſcharrt im grabe, 283. 5 
Das grab der ſtein, 287.18 
Iſt in Chriſti grab gelegt, 400. 2 


Graß. Daß du daliegſt auf duͤrrem 


graß, 28. 9 
Ins tieffe graß geſprungen, 183.4 


Weil Gott ſchmüuͤckt das graß, 193.7 


Was lebt im waſſer, laub und graß, 


387. 5 
Weme gruͤnet laub und graß, 425.9 
Gleichwie das graß vom rechte, 
445.3 
Ihr ſchwancken graͤßlein in den fel⸗ 
dern, 446. 4 . 
Ein graß auf duͤrren matten, 495.7 
Er läßt graß wachen, 571.3 
Daß dem vieh auch waͤchſt fein graß, 


774,4 
Wir ſind wie graß, 603, 3 


Weil JeEſus fie im grabe hat ver: Gratioſa. Gratioſa cölirofa, 435. 3 


ſcharrt, 434 2 d 
Kömmt auch). in das grab hinein, 


596. 14 
Chriſtus der im grab erwacht, 597. 
20 i eg 
Das grab ift leer, 608, 1 
Das grab iſt offen, 699.3 5 
Wird menſch und ſcheuet weder tod 
noch grab, 603. 6 
Wird ins grah einſencken, 672. 2 
Graben. Viel tauſend ſchaͤtze graͤbt, 


170. 3 H 
Das in Ophir wird gegraben, 333.3 
Grabſtein. Der grabſtein und die 
ſchrift, 506. 2 0 
Graͤmen. Wilt zu tod dich grämen, 


84.9 af 
Und mein geheimes graͤmen, 101. 1 
Au groſſem leid und graͤmen, 167. 9 
Mit ſorgen und mit graͤmen, 185.2 
Laß von ſorg und graͤmen, 188. 15 
Und graͤmſt dich tag und nacht, 189. 


Grauen. Nun ſoll mir nicht mehr 


grauen, 102. 4 
Warum ſolte mir denn grauen, 1711. 2 
Darum mir nicht grauet, 116, 7 
Wofür ſolt mir denn grauen, 201. 1 
Wem ſolt für ſterben grauen, 247.4 
Zur ſelgen hinfahrt ſich ſchicken ohne 

grauen, 284. 2 
Laß dir doch nicht grauen, 285. 12 
Was du willt, dafür laß mir nicht 

grauen, 295. 6 


Hilf uns HErr aus allem grauen, 


297. 10 N 
Mir komt billig an ein grauen, 301. 2 
Laß dir nicht grauen, 406. 2 
Unverzagt und ohne grauen, 428.7 
Warum ſolt mir denn grauen, 
487. 2 K 
Laßt euch nur nicht grauen, 506.1 
Schirme mich fuͤr angſt und grauen, 


256.4 
Doch faſſe muth ſey ohne grauen, 


15 ; d 59.3 0 
Obeer ſich gleich drum graͤmt, 193. 9. Granſam. Wie grauſam feine ru⸗ 


Wozu dient dein täglich gramen, 
195.1 rg 

Zu ted ich mich faſt gräme, 232.4 

Meine feele graͤmt ſich nicht, 400.4 

Warum ſollt ich mich denn graͤmen, 
428. 1 


2? 92. 12 

Ob ſie noch fo grauſam iſt. 97. 2 
Wie grauſam er ſich ſtelle, 118.9 
So grauſam vorzukommen, 392.7 
Will er grauſam zuͤrnen uͤber mir, 


467. A 
Grau⸗ 


Gra Gre Bei 


Graufamteit. Bon aller teufel grau⸗ 


ſamkeit, 446. 7 N 
Wenn der tod ſeine grauſamkeit aus⸗ 
uͤbet, 629. 15 

Grauſen. Wenn mit groſſen grau⸗ 
ſen, 187. 3 Ki 
Grenze. Wo du mich auf fremder 
grenze wollſt nehmen hin, 483.5 
Greuel. Unſer heil einen greuel, 25. 5 
Wer kan ſolchen greuel anſchauen, 


74. 
Vor Gott iſt es ein greuel gar 235. 
Viel greul hab ich drein gebracht, 
2 


282. 
Und nichts als lauter greuel ſeyn, 
341. 3 
Grimm. Denn auf ihm bleibet 
Gottes grimm, 6. 7 
Denn eben druͤm hat er den grimm, 
34. 13 SE 
Laß gleich den tod mit groſſem 
grimm, 80. 7 5 
Erweckten grimm ſolt ſtillen, 94 1 
Er darf feinen grimm nicht ſcheuen, 


97.3 
Veracht den tod mit feinem grimm, 


107. 38 iR: 
Und daͤmpfet Gottes grimm, 113.4 
Mich auch nicht menſchen grimm 

und trutz, 156, 6 Wee 
Gantz unerträglich iſt fein grimm, 
206.3 ? 

Dein grimm erſchreckt mich fehre, 
288.1 (. F 

Ihr 8 

Ich bin wehrt daß mich dein geimm, 
254. 3 E 

Zuͤchtige mich nicht in deinem 
grimm, 263. 1 | 


Ich verlaſſe meinen grimm, 272, 3 
Löſch ab deines grimmes flamm, 


rimm wuͤtet, 253. 2 


280.1 

Behute mich für grimm und zorn, 
296. 4 0 

Bis er im grimme euch erſcheine, 
463. 8 

Ihr grimm iſt nicht zu ſtillen, 481.2 

Daß kein grimm der höllen,, 563. 2 


Wer koͤnnte deinen grimm und hand 
ertragen, 382, 2 g 
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I ů ů —— 
Wenn er ſpricht verkehrt dein 
grimm, 635. 5 
Grimmigkeit. Des ſatans grim⸗ 
Weit) pflegt mich aufzuwecken, 
267.7 
Graͤſſe. Kein mann wird des Di, 
ſten groß ausſprechen, go ` A 
Groß. Euch machen groß, 1. 7 
O groſſer Gott wie kont es 
23 
Du Konig ſo groß, 38. ft 
Bite und machſt doch alles groß, 


41. 

Groſſe Suͤnder kanſt du heilen, 46. 
11 H 

Und mein Vorrath iſt nicht groß, 
54. 5 


54. 
Groſſer Sieges⸗Held, 60. 4 
So groß o groſſer Gott du biſt, ſo 
groß iſt deine gute, 282. 4 
Dein Nahme werd mie groß, 295, 5 
Gott iſt alleine groß, 605, 4 
Ogroſſer Gott von macht und reich 
von guͤtigkeit, 632. 1 
Denn er hat groſſe dinge an mir ge⸗ 
than, 653. 3. 
rube. Stüͤrtzt ſie in die grub Din, 
ein, 203. 4 
Muͤſſen wir doch zu den todten in die 
grube fahren, 276. 2 
| un aus der grub die ſeelen, 
2 (RI 


328. 
Gsünen. Mein hertze ſoll dir gruͤ⸗ 
Eihlehewas grünt und bläht 
Där Dt was gruͤnt und bluͤht, 144,6 
An leib und ſeele grünen, ei 135 
Alſo ſag ich wird auch gruͤnen, 214. 3 
Das in dem paradieſe Gottes 
rünt, 335. 1 
ie grünen die gebeine, 516.8 
Wo freud und unvergaͤnglich Weſen 
gruͤnt, 603. 7 SE 
Gründen. Stäͤrcken kraͤftgen gruͤn⸗ 
den, 278.8 
Du kanſt mich vollbereiten, ſtaͤrcken, 
gründen, 335. 12 
Grüßen. Kom ſo mein tod und ſey 


ſeyn, 


egrüßt, gr. 12 
Gegruͤſſet ſeyſt du mir, 90. 1 
Sey mir tauſend mal gegruͤſſet, 93. x 
H 2 Daß 


163 mg 5a 


Daß wir den Heiland gruͤſſen 127.7 
Gruft. Aus der gruft herwieder 
bracht, 113. 3 P 
Stieg ich in die gruft hinein, 260. 2 
Ach daß doch die tiefſte gruft, 274.3 
Grund. Mit angſt zu grunde goht, 7.3 
In ſeinen grund floͤß weh⸗ und de; 
muth ein, 134. 8 © 
Er iſt der grund auf welchem alles 
Debt, 178. 6 e 
An ben gründen in der hoͤh, 179..6 
Kein grund kan ſo grundloß ſeyn, 
180. 9 
Geh in den innern grund, 182. 1 
Du wärſt zu grunde gangen, 188. IL 
Der grund wo ich mich gruͤnde, 
422.3 ö 
Auf dieſen heilgen grund, 425. 12 
Kan nicht zu grunde gehn 655 15 
Der hat auf feſtem grund gebaut, 
667. 3 
Gruß Laß deinen gruß und kuß 58.13 
Günftig. Mir gaͤutzlich guͤnſtig fey, 
422. 2 
Gurten. Geguͤrtet will ich ſtehen, 
115. 9 N 
Guͤrtet dich mit freuden, 394. 4 
Ont Und du genieſſeſt feiner guͤt, 5.9 
Ertoͤdt uns durch dein guͤte, 28. 3 
All ſolch dein at wir preiſen, 44. 6 
Beſcher durch deine guͤte gottſelig 
regiment, 47. 5 ) 
Fuͤhrt euch GOttes guͤte, 49. 6 
Und nimmer deine are, 88. 14 
Bey ihm nichts find als guͤte, 80. 5 
Erſcheine uns mit deiner güt, 117 13 
Nun HEre und Vater aller güt, 
136.16 1 
Deine guͤte ins gemuͤthe, 142. 
Du biſt lauter guͤt und wahrheit, 
713 A ) 
Und deiner guͤte fülle, 156. 1 
Dabey wir deine gunſt und guͤte 
ſchmecken, 158. 2 
Und ſonderbare guͤte, 165. 4 
Deine guͤt hat mich umfangen, 172.3 
Folgie mir ſtets deine guͤt, 172. 4 
Und ruͤhmt die groſſe gute, 183.7 
Aber GOttes guͤte waͤhret, 191 1 
Seine gut und barmhertzigkeit, 
201. 6 


18 Gut 


Daß ich traue feiner guͤt, 207. 6 
Gott von groſſer guͤte, 216. 1 

Ser ſchmecket deine guͤte, 228. 7 
Menſchen⸗Freund nach deiner güte, 


229 4 

Dem Vater aller guͤte, 258. 4 

Nirgend beſſer raum hat deine guͤte, 
257.4 

Den har die guͤt umfangen, 257. 10 

Für ſolche güt erweißt, 257. ur 

Für ſolche Guͤt erweißt, 257. 11 


Tröſt mich durch deine gut, 275. 5 


Das heil uns kommen her von gnad 
und lauter guͤte, 285. I 7 


Man lernet des höoͤchſten guͤt ver⸗ 


ſtehn, 290.9 
Verleih mir Hoͤchſter ſolche guͤte, 
303, 3 i 
Auf deine unausſprechlich guͤt, 


307.6 

Deren gemuͤthe der ſtrohm der gü- 
te, 357. 2 

Der HeErr iſt gut ja ſelbſt die guͤte, 


360.5 f 

Uno deine groſſe güte ruͤhr kraͤftig 
mein gemuͤthe, 368. 5 

Laß mich ſchmecken deine gute, 
373.8 { 

Gottes guͤt erwege, 401. 4 
Schmeckt in dir die wunderſuͤſſe 


gute, 414. 3 


Seine guͤt iſt taͤglich neu, 47. 3 
Seine alt hat auch kein ende, 431.3 
Groß iſt HErr deine guͤte, 434. 1 
Dir danckt mein gemuͤthe wegen 
deiner guͤte, 437. 17 

Er laſſe feine lieb und ant, 444. 7 
Sein guͤt iſt hoch erhaben, 443. 2 
Ich will von deiner guͤte fingen, 446. 


14 
Dir dir und deiner guͤte, 526. 2 
O Gott fuͤr deine gute, 539. f 
Er iſt maͤchtig und von groſſer guͤte, 


571. 2 
Wir bitten deine gute, 573. 7 
Richt uns nach guͤte, 582. 1 
Seines Geiſtes reiche güt, 626. 1 
Die deine gür beleidigt hat, 649. 1 
Zu des Hochſten güte, 656. 1 
Allwo dich feine güte fuͤhrt, 639. f 
5 Guter 


Guͤt 
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— ann 7 
ie? Seine güter GE Bunft. Durch deine gunſt ſey geſtillt 


Güter die von dir herkamen, 46. 6: 
Bir an ee gütern dieſer Ié t, 


1 Chr undggter, 27 u 
Das gemuͤth mit güter füllt, 144.6 
Deine edle guͤter allzumal, 230. 2 
N welßheit heimliche air: 
8 be 


Laß mich ſchon hie von deinen guͤtern 
ſchmecken, 295.1. 7 
In IeEſu hab ich guͤter, 344. 4 0 
Schaue alle guͤter an, 346. 5 
Mit allen feinen guͤtern, 351. 8 


Nicht ie: Lee We guͤter ſalſchen f 


ſchein, A 
Der 5 e enogent guͤter, mër 
Was ſind dieſe lebeus⸗guͤter, 428. 10 
* N Schaͤcze o ewige guͤter, 


Ges When zu erben, 608. 18 
Es preiſen dich Stifter dieſer hohen 
guͤter, 644. f 

ch E Dis er mit güteen, 


Gblig Sütiger Gott, 31. 2 
Laß mich doch guͤtig ſeyn, Eé 
1 7 Je U ach wie SCH 


Gegen 2 geb gnad und gi: 
tigkeit, 6. 
Hilf daß ich deine gütigkeit, 23.12 
IeEſu du q bell der guͤtigkeit, 39. A 
Sen du höchfte guͤtigkeit, 59.7 
Oeffne mir die eru ſolcher guad 
und guͤtigkeit, 180. 12 
Mit was dieb und guͤtigkeit, 181. 4 
Lauter guad undgütigkeit, 181. 13 
Die ſtroͤhme deiner guͤtigkeit, 2422.5 
Du brunn der guͤtigkeit, 246. 6 
Was wäre deine güͤtigkeit, 257. 3 
a er: Ge Gott an mit guͤtigkeit, 


Ehn gt nach deiner gütigkeit, 
289. 5 

Deiner gun die ſich alle tag er⸗ 
neut, 558.6 

Alle guad und guͤtigkeit erzeigt, 
369. 4 


2 3 Gut, 275.8 


des eifers brunſt, 5. 8 
Beſtrahle mich mit deiner gunſt/ ar. 
Und vaͤterliche gunſt, 67. 4 
Laß mich deiner gunſt genieſſen, 93. A 
Gantz in deine gunſt verliebt, 113. 8 
Erhalt feſt deine kraft und gunſt, 
137. 3 
Gieb uns deine gunſt, 140. 3 
Ich Gelle in feine gunſt, 190. 2 
Wenn es Gottes gunſt begeht, 
191. 4 
Zwar bin ich deiner gunſt nicht 
wehrt, 219. 5 
Bey dir gilt nichts denn gnad und 
gunſt, 256. 2 
2 2 leute Séi und gunſt, 292. 


Mich Seier deiner gunſt ge⸗ 
macht, 301. 4 

Fahr hin mit deiner gunſt, 339. 6 
Du ſucheſt gunſt und ehre, 340. 5 

Gut (Schatz) Was darf unfer das 
hoͤchſte gut, 6. 6 

Und ſchenckt mir groſſes gut, 12. 4 
Kein augenehmers gut, 28. 5 
Verkleidet ſich das ewge gut, 27. 2 

Laß aller welt ihr gut, 34. 15 

Der armen gut und haabe, 48. 12 
IeEſus mein höchftes gut, zo. 7 
Denn der erden gut vergeht, 86. 2 
JeEſus iſt das rechte gut, 56. 4. 
Kä: zmuth der da gut and. bur, 

0.13 7 
Und ein immer wehrend gut, 99. 6 
Du Më doch mein ſchonſtes gut. 98.4 
Sein ſchönſtes gut in Së als “iR: 

fend ſchmertzen, 167. 3 

O daß ich dieſes hohe gut, 176. 4 
Iſt ſelbſt und bleibt dein gut. Ki 13 
par: 2? verlaͤßt ſich auf fein gut, 


Mel gelt hat erblickt das alerhsc 
Ié gut, 239. 1 


O unvergleichlichs gut, 250.4 


Zu Gott dem hochſten gut, Seit 2 

Herr JEſu Ohriſt du hoͤchſtes gut, 
262 10 

Ich will. Seel mein beſtes 


Das 


166 Gut 
Das ele: gut hab ich veracht, 
282. 


Zen Jg und einigs gut fey du, 8 


Gut Bag 


na alles gute, 657. 2 
Wie daß ihr nun das hoͤchſte gut, 

663. 10 

Laß mich dich du höchſtes gut, 673. 8 


Suede gut 299. 9 Das höchſte gut gebiert, 676.3 
Daß von unrechtem gut nichts, Gut (fromm.) Du haft mich gut 


300. 5 


gemacht, 145. 3 


Vom böchſten gute wenden. 340. 7 og. San hertz m ja gutthaͤ⸗ 


Als e did) mein höchftes gut, 
342. 
Welt⸗gut mit der zeit hinfaͤllt, 347.1 
Seele ſuch das hoͤchſte gut, 347.3 
ch weiß ein beßer gut wornach 
. hertze ſtellt, 349. 4 
In dich das einge währe gut, 352. 3 


Du unbegreiflich höchſtes gut, 354. 1 


Dich das ee d gut zu um⸗ 
angen, 3 


eg ët fn wen hoͤchſtes gut, 


e im liebt liebts höchſte gut, 
dr Ben Late gut genennet, 


ie öftfich lünen gut, 375. 12 

O hoͤchſtes gut der eech 381.7 

Das ewge wahre gut, 422 

Gut und blut, lei GC und ben iſt 
nicht mein, 428.3 

1 OS fein Sehe gut zu finden, 


Cer höchtte gut erleſen, 432.4 
Sr gut uns mittheilen, 


So unſerm hoͤchſten gut, 444. 2 
An dem wahren himmels⸗ e , ig 
., Gage iſt mein höchftes gut, 


E Zeen ich dein theures gut, 
Ka Zeen meinem höchſten gut, 


Dich 12 lieben als das allerhöchſte 
gut, 603. 11 

Das höͤchſte gut im leben, 612. e 
Er will ſenden ſich felbft das höchſte 
gut, 612 8 

Uns erwarb das höchſte gut, 613.8 
Er Mäin gut und wahre kuh, 


tig, Get 4 


Gutes (wohl, glücklich. Was ſu⸗ 


eg Do durchs gute ſo er thut, 


Bas gute nn uchen, 45. im Zuſatz 1 
Ieæſus ein abgrund alles guten 2, 4 
Macht er all unſere ſachen gut, 71. 8 
Erzeigeſt ſo viel gutes, 73. 4 
Es kommt alles mir zu gut, 96. 7 
RR will ich ftehen zum guten, 
115. 

Du ee Vater meinſt es gut, 
167. 10 

Stets im guten wachſen , 200.5 
Zum guten iſt man träge, 237. 3 
7 muſt das gute at vollßeingen, 

299. 11 

Ich werde ſehn das gat im freuden⸗ 
himmel, 351: 14 

Bo wir das gute empfangen, 


Gedenck es wird noc alles dc? 
40. 4 


"eege Der e armen gut und haa⸗ 
be, 48. 12 

Qwie groß iſt meine haabe, 375 12 
Sorge für mein haab und gut, 404. 6 
SCH 1 kruͤmmen mir kein haar, 


nas nie ein einges kleinſtes haar, 


Bu ee? ſtehn mir alle haare, 287. 4 
uf daß ich tragen mag mit ehren 
raues haar, 300,6 
ein haͤrlein zu entfallen, 392. 2 
2 ei haar er ſelber hats gezaͤhlet, 


Es hilt nicht haar 1 407.3 
So ſteigen mir die haar empor, 


475.2 
s Meines 


* 


Salt Sam 


Ga, Leichnams haar bedecken, 
ei H gezahlt all haͤrlein mein, 


Ën 
bacuc, 194, 

Er Du Ate unſers haders, 
14 

„ärtigbeit, Zermalm mir meine 
haͤrtigkeit, 410.7 

* Um dein armes Häuflein, 


"eem feinen diener 50 


E Ge HErr ſein häufleit richt, 


Die 110 ſo armes haͤuflein fi ind, 465 
ar Die haͤuſer und die Le 


Wut Age hausen untverſehens ger 
freſſen, 626. 4 

Bagel Donner "wm dampf, age, 
„Kind, 184. 4 
Fuͤr hagel und ungewitter behüt uns 
leber Ferre G tt, 578 

nn en haͤhn und wl mancher, 


oi Zug poſaunen hall und klang, 


N Mein Aide laß dir 
wohl gefallen, 14 
Das echt J Ko 0 das megſchli⸗ 
che geſchle 
Halleluja lob, Le: Ge ehr, 435. 1 
Hals Komt vor das hals gericht, 16. 
Noch auf dem halſe E „18. ra 
Auf dem haupt und halſe ſaß, 655: 10 
Die den bels u und ſchmack ergetzt, 
646. KIC 
Selten, = will ich dich o JEſu wi 


Gi ben mich läßt, 34.15 
eig wenn ich ihn halten könnt, 39. 


Die hand die alles halt, 91.7 10 
Hammer. eh geſetzes Gate 
mer, u. 
Hand (Ebriſti.) Der ſonn und 
mond AR anden trägt, 18. 4 
Zu des HErren rechter hand, 56.7 
Wolſt du deine hand ausſtrecken, 60. 
12 


De feiner hand wird rauben, ES 5 


Van 167 


SEfus hand die welt gemacht, 74.4 
. dir die hand die alles hält, 


— 7 
Gët deine beyde hände, 84. 15 
In deinen ſchopß und haͤnde beglei⸗ 
ten, 92, 18 
eg mid) heraus mit ſeiner hand, 


Alles händen er hat, 160.3 
Das deine hand zum fiegen uns ges 
geben, 117.14 

Ss beine Band uns retten kan, 
126. 8 

JeEſu nun in deine haͤnde, 226. 13 
Itiemand reißt die eins aus der 
hand, 253.7 . 

ES aber deine hand ich ſucht, 


805 H meiner lincken hand, 287. 9 
Se deine „Hand, leiſt uns bi, 


2. 11 
ch: weicht dir ſelbſt die hand, 
348. 
Die Gi zu bir in Falte hand, 649.3 


Hand (GGttes.) Sein hand iſt 


nicht zu ſchwer, 1. 8 
Und gar mit milder hand, 44. 3 
Trage wich auf deinen händen 46. 


Thaanfaus leben haͤnde, 47. 7 
Lob r 48, 7 
110 deine haͤnd befehl, 70. 8 

nd a gelt in Gottes haͤnd, 


Votet in deine hände, 84. 26 f 

DE 117175 hand todte ſich erhe⸗ 
en, 84. 

Du haſt dich zu der rechten hand des 


Vaters, 126. 3 


Ki Anne an Gottes rechter hand, 


ër haft ſelbſt in Händen,r45.8 
Das vermögen feiner haͤnde, 151, 4 
Wercke deiner hände, 158.7 
Ae in deine hand, 165. 10 
Alles ſteht in feinen haͤnden, 187. 5 
Wird Gottes hand beſcheren, 195.3 
Wo nicht deines Geiſtes hand 208. 2 
Mir bieten deine hand, 244. 


ein 


168 Han 
E eg zu helfen Hat kein kein ziel, 


Niemand kan meiden beinen mm 
und haͤnde, 289. 2 

Weil man aus Gottes haͤnden ale 
dinge nimt an, 290. 5 

Ohne Seine genes hande iſt verloh⸗ 
ren 297. I 

ge mir deine ae hände, 299. 


Thu deine hand zu meinem grab AUS: 
ſtrecken, 300, 8 5 

Drum SR mir uns in deine treue 
haͤnde, 306, 9- 

Mon unſeke ſeel in deine haͤnd, 
309. 

Du halts allein in händen, 313,4 
Nim mich in deine haͤnde, 323. 6 
Daß ich werde Weggergfft aus deiner 
band, 327. 9 

Mein können ſteht! indeinen ier 
handen, 329. 4 

Reiche deinem ch ache finde deine 
gnaden⸗hand geſchwinde, 334. 10 
Ich will alle meine tage ruͤhmen dei⸗ 
ne ſtarcke hand, 334. 12 

Nun ſitz ich zu a rechter 
hand, 335. 13 

1 leben ſteht in deiner hand, 


Ach beut dem willen dach, die hand, 
251. 2 


e ke mir deine hend geſchwiube, 
Air au ben deiner rechten hand, 


367. 
Von der treuen Wé ‚band offen: 
Bart ſich lauter liebe, 372. 7 
KZ Zu nehme aus deinen haͤnden, 


85 wit mich iu nm Bett bein, 


ud} 


366. / 

ee in feinen BS 391. 2 

Gottes hände find ohn ende, 393 8 

Weiß ſeine hand mic) zu erhohen, 
6. 2 


39 
Ey nun mein Gott P fall ich dir in 
deine hände, 396, 10 d 


Han 


me x 


Durch weisheit A erde 13 


Er hat alles in haͤnden, 408, 1 
Giht ſich unter des Vaters hand, 
408. 2 


Was duch deine hand nicht gehet, 
409. 2 
Es dei in feinen: binden) 418. 1 K 


di 17 deine haͤnde, 418. 5 
er HErr der aller enden regiert 
mit ſemen händen, 49,1 
Er reicht mir feine hand, 427. 1 
A nicht des Höchſten haͤnde, 
431. 3 
Denen wird allein bekant Gottes 
Herrlichkeit und hand, 481, 6 

ER ſtehn feſt in deiner band, 433, 3 
Dur 0 deine rechte milde hand, 433.8 
Nim hin in deine hande; 442. A 
Mit mut ter⸗haͤnden leitet er, 448. 5- 
Laß deine treue, aug und hand, l. 8 
2 meinen Wong, 467. 5 

n deine band uns geb en sét 

éi Kan mein ſeel in deine 

Ri nd D 


e 


d Gi in deine händ, 275. 6. 


St 2 ` in Gottes hand hinein, 


Saß ich mein fel mit ae be⸗ 
e in deine haͤnde, 483. 
So . mich Err in 2 5 haͤnd, 


905 ie ce band. 455. 10 
Can b halte bt, aBzu 1 
CN in Wan key trägt, 


955 fin fi cher in des Been hand, 


Gë mie E KI Gottes 
hand. 301. 2 
Nein leib éi feel ai? befehl in 


eine haͤnd, 502. ı 
Regler; ung Err. mit ſtarker hand, 


en goë: hand die welt, si. 1:6 
Den enk in deine haͤnd befehle, 


537. 2 ` 
Steht alles i in deiner vc 3838. 7” 
Aus Pa händen empfangen, 


540.6 
Auf 


an 


Auf ſe jeinen händen trage, 346. 8 
8 oh uns de 291 iu, 


>» 


379. 10 %.r 

Wer konnte Beinen grimm and 
hand ertragen, 382. 2 

99 es ſteht in deinen binden, 


Gett n des Vaters band, se? 1 
Er haͤlt (e) Op verborguend Anden, 


Lët, ST fen, bie hohe hand, Sag 3 
KA, EE und ſtarcke band, 


e NG auf beine milde band, e 


Sein haud if unverkürtzt, get, D 
Ki Vu nicht Kine batter, 


E Die ZER mer D jem, 


Hufe 


Den Ae Go wa 
Err, JEſu deinen handen, Ss 
Kai über mir dein rechte ei 655. 


Si ja daß deine mag Dat, e 


éi ergebe Nice deine Vue. 
bande, 682. 1a 
Hand Cunſere.) An binden und an 
fuͤſſen, 92, 8 
Schaue meiner hände falten, e s 
Ergeben fuͤß und hand, 102.3 
Meine bes zero hand, Au; 13 
Mein here, hand und mund, 118. 7 
Scope Hosen in die Hände iger 
14 


Daun Don von der feinde US 


Ru 


‚Sa aufunere bruſt und hand, Arb. Handſchrift! Die Gaga 
SCT D 
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Ey ſo 775 meine haͤnde, 179. 12 
Die palmen in deine rechte bad, 


Ei H 


Bua aulchun dein milde hald, 
50 u 8 mühe meiner bude ai 


ah haͤnde fein laß milde ſeyn, 296. 2 
Hauet hand und fuͤſſe ab, 331. 8 
Wenn auch die haͤnde bp Le 355. 
E r ege: Hände gerät, 
S ſchwache bange 
Staͤrck mein ſonſt gege: glau⸗ 
bens⸗ hand, 40. 9 agu 
ER glaub iſt eine Ae band, 48. 


Die en mund und Binden, 


Staklopfich n die hände, mz, 
Trage ſieges⸗palmen iu Händen 
481. 10 
Du eben untreuen handen ber 
wolluſt fi alſchen hein, eg. Si 
Drauf ſtreck ich aus DR Hand, 
RT J. dirt nf glace 
Regiere meine bande, 554. 7 g 
Wenn meine hand e e hu, 
e ga ned 10 
Auf ſeinen händen trage / 366 8 
Da iſt die hand ich Roter biſt 
mein, 333 4 
Das haupt die füßundHine, We 5 
Auf handen tvagen üb erall, z 
Wo Gott die hand dir reget/ 387. 8 
Cem arch di lanbens-Jand; 


611. 11 
Hand ndfüße, berg und geit. 858. 


Daß banbumd für ſe, zung und Kamen 

regen 6 

et ihm die ſchwachen dé fa, 
663. 


ee faßt einander bey den Gg 
3.12 am 


Wann deine hand, 684, 8 D 
Daß unſere hand, Soz. T 


az 


Deine | 


d 
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Deine handſchrift iſt dëcken 8 

Wenn das gewiſſen uns der fü nden 
handſchrift zeigt, 619. x 
ie handſchrift ſey zerſtuͤckt, 


ott Ihren handel zu beſtellen, 


N Boch KÉ? ſein weiſer handel, oz. 6 
Hangen. Auch die ben ihm hiengen, 


69. 4 
Otis ſonder troſt gehangen, 86. 5 
Ich hang und bleib auch hangen, 


"ent 
Wo Var? 19 8 und be konnen 
regieren, 
HR riit bah, Dt aus, 
E ieh haß kan mich nicht fallen, 
755 o doch nichts nad ihrem haß, 


Verfol⸗ ung: haß und nelden, 499. 3 
12 wier kommen in deinen haß, 


Shen haß und sin laßt ſpuͤren, 
669. 


Wie de dieb und moͤrder da gehan⸗ Haſſen. Laßt alles was er haßt, 7% 


gen, 176. 5 
n deiner liebe hangen, 228. 11 
e wie die kletten am kleid, 


Se erd und himmel SC: 
281. 5 

Laß mich an dir hangen, 293. * 

Ka 2 1 an deiner gnade — 


An bir hanget meine feele, 358 5 
Meine feele hanget an Ae 4⁰¹. 2 
Stetig hangen, 689. 1 

SS Mit baten und mit eymbeln, 


Ëode und harfe wach auf, 439.1 
Wir ETS bie ‚harten an den wei⸗ 
den 

Lobt im mit horſen, ema 
Ki und ent ihm re vs 


Werle, Laß mich im harniſch f 


Gottes ſtehn, 327.4 
ware. Wohl allen die dein harren, 


3. 6 
Des wil ich allzeit harren 286. 3. 4 
SÉ, ern zorn, sand, haß, neid, 


Be alen haß und bitterkeit, 219. 4 

Wenn an der ſanſtmuth ſtell ſich 
zeiget haß, 232. 13 

Fliehen hader, ſtreit und haß, 238. 8 
Wenn wir dem ſtolt und haß erge⸗ 
ben, 241. 6 

Setzt liebe gegen 905 290. 6 

Die allen haß verbrennt, 290. 6 
Ve den haß im hertzen haͤlt, 375,16 


Welt da nichts denn neid und haſſen, 


Es uns Gott nun tinnen haſſen, 


cy 

Wenn mich viel feinde 7 0 57. 12 
Und des fleiſches füfte haſſe, 6. 13 
Moͤg alle ſuͤnden baten 65.8 
Die el fünden haſſen, m 3 
au ſchuͤtzen die ihn haſſen, 80. 2 

ie kan Gott mich haſſen, 82. 3 
Was deine augen haſſen, 92. 15 
Er muß das böͤſe helſen, 112. 
Ki? 8 mich iſt ſie mein hütter, 


Mit ernſt und abfehei bet. 174. 3 
Aus lauterm zorn Lo hafjem 186. 16 
Die fleiſches ſorge haſſen, 192. 16 
Nich Haſſen noch ſelbſt rächen dich, 
4202. 

Esseg haſſen, 217.2 
su dein kind GE werke zi 


1.7 
Eé fort meid und haſſe, 222. 
Mit er nſt das böfe haſſen, 232. Zeg 


Von hertzen haßt und ſpricht, 234. 7 


Die menſchen haſſen ihre ruh, 236. 1 
1 betrug und Anrecht baten, 


en N fliehen, ein, meiden, 


254.1 
Allee und ihre luͤſte haſſen, 276.5 
Das böfe haß und meide, 296. 7 
Haſſe hie mein leben, 316 ` 
Laß mich die welt nur haſſen, 344.4 
Ich will was irrdiſch iſt von hertzen 
haſſen, 352. 6 S 
u 


Haß Ban 
Du bebe nur die dich HErr haſſen, 


Evi will ich ewiglich haſſen, 365. 7 
Wer ſeinen naͤchſten haſſet. 374. 3 
Wie koͤnt er mich denn haſſen, 383. 5 
Fa e e iſt wider feine 
pflicht, 

Der teufel haßt das leben, gu. 2 

véi dich alle menſchen alen, 


Co Gë fleucht und haßt, 422. 11 
Ob ‚mir gleich viel drum haſſen, 


423 
Wie kan er mich denn haſſen, 423. 4 
Was du liebeſt will ich haſſen, 428. 9 
Den moͤgen alle teufel haſſen, 430.1 
Die aber die ihn Kader bezahlet er 
mit grimm, 432. 9 
ent ee lieben und nicht haſſen, 


Gi 75 ir daß ich die alte find 


Del (ag Gu CH kan haſſen, 487.3 
A daß ei dies eitle thun moͤg haſ⸗ 
en 
Wer e Dër. pm will baff, 
612. 
Es muß die fünde haſſen 1 is. 7˙ 
Mich ſelbſt an mir haſſen, 23. 2 
Andre mögen IEſum haſſen, 629. 8 
Es will die welt nicht haſſen, 665. 4 
El haſſen, 869. 12 
Es ſchreyen die mich haſſen, 670.2 
Will ich niemand haſſen, 679. 10 
SÉ EH feind und haſſer deiner 
uld, 1 
O Gott a dieſen haſſern, 327.3 
Seuchen, Ein lebendiges hauchen, 
56. 1 
Haupt. Du biſt mein haupt, At, 19 
Und fein haupt zerriſſen, 69, 3 
Es ſoll ſeyn meines Wee eron, 
23.10 
Wenn auf meinem haupt wird ſtehn 
dë e crone, 73. éi 
dit feinem haupt geneigt, 79.9 
Neigſt du das haupt du haupt der 
welt, 81. 7 
Ken ` brut, arm und bein nd 
84.1 


Han 
Sein haupt neiget, 84. 26. 


— 


JeEſu unſer haupt du biſt, 87. 4 


Ke ag trägt die dornen⸗ cron, 


PN Ga? voll blut und wunden, 90.1 
Er neigt fein. haupt, 98. £ 
Ze Cl haupt durch iſt gangen, 


Wear, haupt nimt ſich mein an, 


Manet wird er erheben, 109. a 
Laͤſſet auch ein haupt fein glied, 11. 2 
Weil das haupt nun gehet, 116. 9 
Ze E pit das haupt erſtanden iſt, 


Dei bauptes £ fü eg ber 7070 i, 
DR, 9 


ru ui 


Du bit das haupt "hingegen wir, 
Den weil das haupt im himmel ift, 
Se Op das haupt in der gemein, 
E 1 80 haupt im himmel , 


126. 10 
Die unſer hau pt erhoͤht, 127. 3 
S ers nehme Gig 125 7 5° 


186. 7 
Su fe a 1555 Fange mit shl, 
218. 11 
Von fuß bis auf das haupt ver⸗ 
wundt, 248. 3 
Mein haupt mit ſchwach und neigt 
fich gar, 287.4 
GE Kg bewahrt haupt, hertz, 


Die nos haͤngt an dem baute, 


315. 1 

Er iſt das haupt, 394. 1 

Du ſalbſt mein haupt mit DS 9 
Hab ich das haupt zum freunde, 
422.1 


cht die haͤupter empor, 463. 9 
bt nun das haupt empor, 318. 3 
ke das haupt nicht von den glies 
ern, 337.2 , 
Das haupt die fuͤß und hände, 561. 5 
Mein haupt haſt du geftärdet,565: 3 
Hier ſteht mein haupt und trium⸗ 
phirt, Soo. 1 Go 
Auf 
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Hau Be 


Auf dem haupt und halſe ſaß, 655.10 
Waͤr im haupt verirret, 656. 9 
Die dein heilig haupt zerritzt, 671.6 
Saaptmann. Von Un? Batgtgen 
ob er ſchon, 84.29 
neupeipeb: Zon ei) hauptweh 
ſtein und gicht, 65 
Se Sub wangen und ſi ſichers 
haus 57. 10 
Saͤubre du nur ſelbſt das haus 135.4 
Die des HErren haus bauen, 136. 11 


SE 0 dein haus köͤnneſt Anden, N 


De etogen lebens haus, 145. 13 
Mein haus darin ich wohne, 176. 
= ` 

Die in feinem hause find, 180.6 
Laß, auch zu haus den gantzen tag, 


201. 


* 0 und dein haus ruhen mag, Bausgeneffen. 


Ki D Aen heiligthum und haus, 


Sn Ges 98 werde ich, 215.14 _ 
geh in GOrctes haus, 232 10 

ewahr mich als dein haus 290, 12 

KE haus dëi Herren allegeit zu 
wallen, 305. 

Dies haus mg gr zu lob und hohen 
ehren, 303. 2 

Es wird kein haus ſaſtſern da nicht 
verdammte ſind, 313. 10 

| Damit u innerſtes dir werd ein 
reines haus, 329. 7 

f Gods iſt Herr in ſeinem haus, 
346. 2 

Dir in deines hertzens haus 346 12 

Wo das haus der freuden i 

E u du hattſt ums Vaters haus, 


E mein haus n mir aufgeraumt, 


séi 0 Meter geſeſſen iſt nicht mein 
rechtes haus, 490. 12 


2 a haus der ewgen wonne, 490, 13 


in edles haus der ſeelen, 506. 6 
Iſt nur ein haus der plagen, 509. 2 
Laß mich bey zeit mein haus beſtellen, 

512.4 


Laß auch mein haus daneben, 526. 8 


Dazu mein haus geſind, 327.4 


Da ſey mein leib zum tempel zum 


haus, 545. 4 
Mein leben haus mein gut, 551. 6 


Wer in Ecttes haus mit gantzer 


macht will dringen, 612.2 


Nicht weggehn von meinem haus, 


629. 


3 
0,6 Haben werde haus und zelt, 655. 13 
I aus des HErren Ste, V 


Zeck haus gehört in Jil reich, 
80. 8 a». 

3% bin Goes 
Leib, di V een Gite hausge⸗ | 
noſſen, 540. 9 
Mich und mein hausgenoſſen, 559. 4 
Freunde, ſeind und hausgenoſſen, 


567.16 
Gieb daß wir als hausgenoſſen rz. 7 


Hausrabt. Und den gerin gen haus: 
raht an, 663. 11 


aut. In meinem ſleiſch Audmweiner 
haut, 109. 2 193 
Denn wird eben dieſe haut gn. 5 5 
1 gab dem leibe haut und huͤlle, 


6.5 
Sa mir die haut, 313. 1 


Dein glaͤntzend ſchlangen⸗ Lo? 41% 
23 


„333.7 e So dé der Gm gehoben, 


101. 
Heb dich weg Kee 655.7 


Und Aën, es zu deinem Hate, 382. 4 Hecken. Der weg zum himmel iſt mit 


852 GA ein ſchloß und feſtes haus, 

Et es on dein wohn⸗ haus ſeyn, 

Ri d du wohnteft, 419. 11 
hr 


aus und wo ſie ſaſſen, 432.9 
` In den höfen deines pe 433. 2 


E und hecken angefüllt 397. 
SCH er aus moͤrder⸗vollen hecken, 


dere Das gantze bimmuiſche herr, 
38. 2 


Wir ſingen i in deinem beer 41.2 
Wenn 


Heer Heg 
Wenn dy ich des fatans beer erregt, 


ha aber dem verſtockten her 157. d 
Himmel, erd und ihre heere, 179. 6 
KC und alles beer hoch droben, 
180. 8 

Deiner ſuͤnden groſſes beer, 180. 10 
Ang 5 ſingen mit Gottes her, 


Wie ſie ihr hoͤlliſches beer nicht ver⸗ 
gebens, 324. 1 


Wenn auch Sp geg Beet mich will 


umringen ` 4. 
= Be die die See heer, 


ht bi beer der engel loben, 67. 
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ku gefund gema gemacht und hel, 629. 


Vë Gr fünder kanſt du hei⸗ 
len, Ap, 11 

Dein blut mich heilen, 58. 11 EN 

Um zuheilen meine plagen, 86. 3 

Heile mich o Heil der ſeelen, 93. 3 
Gott der heilet unſre plagen 113. 5 

Muß er vielmehr heilen, us. o 

dite ſelbſt der fünden biß heilet, 


SRollerteilen, Diech hellen, 176. 11 
Er heilet deinen ſchaden, 182. 7 
Die allen ſchaden heilen thut, Wi 7 
; Saß deine hand mich heilen, 219.6 
GN wire ſchwachheit heile mich, 


Sir Ko und lager ift ſein ſchutz, 


See Der Hirt deiner heerde, di 
Heerden ihre hirten lieben, 33.2 
Heerden ihre hirten hören ‚53.2 
Von deiner heerde ſcheide, 57. 11 
Daß ſein heerd in frieden ſchlafe, 
136. 9 


Die wohlfahrt deiner heerde, 145. 9 
Zu ſchuͤtzen deine kleine heerd, 164. 12 
Will nicht daß aus feiner heerde, 
180.4 
GOTT wird feiner armen heerde, 
225.7 
Laß auch die andern heerden, 240. 22 
Für einer heerde ſachen, 3922 2 
Die heerde die du haſt erwaͤhlt 461.8 
Mein JeEſus da wo deine heerden 
625. 7 
Und verfolgt die kleine heerd, 669. 6 
Heerſchaaren. Der HErr der heer⸗ 
ſchaaren, 447.2 
Heften. Feſt die begierden an das 
ereutz zu heften, 78. 11 
Dran man ihn will heften, 84. 13 
Begen, Ss itzt gehegt fol werden, 


Gonne mir die freude die dein him⸗ 
mel hegt, 56. 9 
Der heget lauter tuͤck, 61.24 
Heil. Macher heil die wunden, 25, 10 
Macht alles heil 34. 6 
Sein blut macht heil und rein, 115. 
10 


N Has helle meine krancke feel, 248. 4 
Das mich heilen kan, 248. 6 
Heil du mich lieber HeErre, 253.4 
Das kan meine wunden heilen, 
260.7 
57 niemand heilen kan als du, 
264. 3 
Heil meinen ſchmertz, 265. ur 
Der mich armen beilet 271. 1 
Ich heil dich, 278.8 
Heilen meine wunden, 278. 9 
eil die ſeel mit dem oͤhl, 280.3 
Du heile beer gebrechen 299.3 
Will heilen euren ſchaden, 387. 1 
ke Lon dein ſchwachheit groß, 


Er Gerant heilet wunden, 481. a 
Ge und hielt mich dergeſtalt, 655. 


Saus Daß dies jahr mir heilig m, 


dën heilig ſeyn, 58. 1 
Laͤmmlein heilig und unſchuldig, 38.6 
Wie du der Heilge heiſſeſt, 134.13 
Du biſt heilig laͤßt dich finden, 141. 5 
Lamm Gottes heilger HErr und 

Gott, 146.3 
Dem heilig heilig fingt, 148. 1 
Wer ſo herrlich, heilig rein, 151. 
Heilig iſt GOtt der HErre, 152. f 
Heilig, hochheilig, heilig, 152. 1 
& eilig iſt der HErre Zebaoth, 154 
Ott du biſt heilig und gerecht Si 8 
eln 


174 Seil 
Sein nam iſt heilig, 161. 2 
Gieb daß wir rein und heilig ſeyn, 


165. 6 ; 
Und heilig heilig heilig ſingt, 165. 10 
Der dreymal heilig heiſſet, 178. 16 
Die zeit auch heilig bringen zu 200.1 
Recht heilig mich zubringen, 200. 6 


292. 4 ` 
Heilig heilig iſt Gott der HERR, 
205. 3 ` 
Daß dieſer tag dir heilig ſey, 206,18 
Heilig leben wollſt du geben, 221. f 
Das ſich heilig hie gebehrdet, 239. 3 
Gehorſam rein und heilig ſeyn 273.2 
Erſt machet er gerecht, denn heilig, 
290. 11 . 
Daß wir auch leben heiliglich, 309. 2 
Ihr ſollet wie ich bin heilig leben, 
313.4 méi nn 
eilig rc ip ei be 330. 4 
Sit OETLGgilgungg Qvelle, 


377.1 En 
Daß ich mag heilig ſeyn wie du 377.1 
Seelig und heilig iſt, 402. 3 
Heilig heilig iſt GOtt, 435. 174 
eilig iſt unſer GOtt, 436, 1 
eili 05 heilig ſingen, 438.3 
Wie belli heilig heilig iſt, 447. 2 
Heilig heilig heilig heißt, 513. 4 
Heilig biſt du Gott o HErr Zeba⸗ 


oth, 523. 6 
Eee heiliger heiliger HERR, 


35. 8 
Sa man ohn Abwechſelung heilig 


heilig ſinget, 554. 


13 
Drey heilig heilig heilger GOTT, 


649. 1 x ET 
Hilf mir bedencken wie heilig diefer 


tag, 677.2 . 
Heilig heilig heilig fen, 682. 3 
Heilige (das.) Du biſt eingegangen 
in das heilige durch dein blut, 342.8 
Heiliger Geiſt. Allein von dem heil: 


gen Geiſt, 9. 2 N 
Schick ihnen den tröfter den heilgen 
Gei 
Der 
45. 4 
Und Chriſti guter Geiſt, 45.15 
Den Geiſt der weisheit ſend, 47. 6 


‚14. 7 
Gel ſpricht es deutlich aus, 


Dein Geiſt hat mi 


Heil 
Gëtt uns mit deinem gelſte, 48.44 
Mit ſeines Geiſtes gab ſteh er bey, 


50. 9 

or BAR der alles in mir ſchafft, 
57. 

Daß gi voll Geiſt und leben bin, 
575 3 . 

gaß deinen heilgen Geiſt mich ver⸗ 


treten, 58. 8 8 
Setz mir den Geiſt auf meine bruſt, 


58.13 
I Dr des Geiſtes licht erkennen, 
O. 


Deines Geiſtes trieb, eo. 11 
Dancken dem heiligen Geiſt, 67. 6 


Sein Geiſt verſetze mich in ſich, 72. ı 


So gieb mir deinen Geiſt der mich, 


78. It 
Ein troͤſter das ward der heilge 


Geiſt, 79. 12 

Wolleſt mir Geiſt und Andacht 
ſchencken, 82. 1 

Dein Geiſt bleibt mein pfand und 
fiegel, 88. 1 

begabet, 90. 3 
Den tröſter den heilgen Geiſt, 123.1 
Du ſalbeſt uns mit deinem Geiſt, 


126. 8 

Den heilgen Geiſt ſand er herab, 
129. 7 

Der heilge Geiſt den glauben ſtaͤrckt, 
129,9 

Das theilet aus der heilge Geiſt, 129. 
10 


Ohn durch den heilgen Geiſt allein, 
129. I f 
Bringt uns der heilge Geiſt herab, 


129. 12 
Du heilger Geiſt du wahrer Gott, 

129. 16 5 
Der heilge Geiſt vom himmel kam, 


133. 1 
Du Geiſt des HErrn der du von 
Gott ausgehſt, 134. ı 
Du reiner Geiſt, 134. 10 
Wie du „ heiſſeſt, 134. 13 
Laß des heilgen Geiſtes gab, 135. 1 
Sende mir deinen Geiſt, 135. 3 
O heilger Geiſt du kraft der from⸗ 


men, 133. 4 
Gott 


Heil 2 
KE Vater fende deinen Geiſt, 
E keins heilgen Geiſtes ſtaͤrck, 


Sein Sr, haͤlt unſers glaubens 
licht, 138. 6 

Wo Gottes Geiſt iſt da iſt fieg, 136 7 
Ce déit Geiſt der uns aler, 


Een ER Schöpfer heilger 


Geiſt, 137. 
Sa be 2 Golf HErre Gott, 


& Be Geiſt licht und fhein,1a9. 1 
O du@eift der kraft und ſtaͤrcke 239.7 
Want e wir den heilgen Geiſt, 


e des Dän, höchfter- Zär, 
ö Pi Geiſt kehr bey uns ein, 


9 de tröſter heilger Geiſt, 143.1 
Si Geiſt der kindſchaft zeige mir, 


3. 6 

Su Seife der weisheit, 143.8 
OGeiſt regiere meinen geift, 143.9 

Worin der heilge Geiſt Séi 144.1 

Dies iſt der Geiſt aus GOtt, 144. 3 

Du DC Set und böchfter 

Schatz, ı 

S Läd Geiſt des Vaters, 


Su hir ein St der lehret, 145.5 ` 
Du biſt ein Geiſt der freuden, 145, 6 
Du biſt ein Geiſt der liebe, 145. 7 

O heilger Gelſt du höchſtes gut 148. 4 
KA ER troͤſtet dem heilgen Geiſt, 


Gët em Sohn, heiliger Geiſt, 


Bom hegen et empfangen, 153.2 

Der heilge Geiſt mit beyden, 153. 5 

Kyrie Gott belger Geiſt, 153. 3 

Gott Vater, Sohn und heilger 
Geiſt, eg WS 157.2 216.1 445.5 
471. 8 5 

Lob und gr Ke dir o heilger Geiſt 
werden, 138. 12 

Durch den heilgen Geiſt im landen, 
159. 4 


7 


Heil 175 
ko ëmer an den heilgen Geiſt, 


E Geif geht ohne zeit herför, 
: Wenn feinen Geiſt er ſendet, 168,9 


Er ſchenckt auch ſeinen Geiſt, 170. 2 
Ce Geiſtes trieb BD en, 


& Da er mir auch finen®eif, 


Ye Seitwilt ich dir geben, 175,9 
dh US mit deines Geiles et, 


SH Vater Sohn Di auch GOtt 
heilger Geiſt, 178. 16 0 
ER Geiſt den edlen führer, 


Sende mir deines Geiſtet kraft 
mein Gott, 187. 1 

. durch dich o Geiſt der gnaden, 
181. 13 

So wir o er dich durch feinen Geiſt, 


186, 


Samt dem heilgen Geiſt, 197. 5 


Durch deines Geiſtes guten trieb, 
200.12 


VM Fan Geiſt Troͤſter wehrt, 
u, Ge Gott der beilge Geiſt, 
Se heilgen Geiſt du zu ans en, 
Ën: tin Geiſt in gleichem 
thron, 205, 

Wi Vater Cohn und Geiſt, wg 


E Geiſt beſitze mich, 207. 1 
einen Geiſt von deinem chron, 


We Geiſt laß unſere barten, 


Bae H Geiſt mir ſtellet für, 20 
Mit uns deinen heilgen ‚Seife, 25 7 


O heilger Geiſt dein göttlich wort, 
213. 10 


Mit reichem Geiſt ohn maſſen, 
215.2 
e: 2. Geiſt hernieder faͤhrt, 


8 ie Geiſt ich dancke dir, 216; 5 
S Vater 


176 Heil 
O Vater Sohn und heilger Geiſt, 


mir, 217. 3 
Vater Sohn undGeiſt verleih 217.7 
Ko öhl des Geiſtes deiner liebe, 418. 


220.6 
Es iſt der werthe heilge Geiſt, 224.5 
nich deinen Bd mach feſt, 227. 


E ale Geiſt mich für und für, 


Oe den Geiſt deines thrones, 


Lb ch dem Vater, Sohn und auch 
dem heilgen Geiſt, 237. 7 

Durch deines Geiſtes ſtaͤrcke, 238. 11 
Ach GOTT iſt noch dein Geiſt bey 
mir, 242.1 

Den den Geiſt den du mir haſt, 
242. 2 


SS dad Geiſt den ich nunmehr, 
Es e Geiſt der kraft Herr JeEſu, 
ES 19 5 Geiſt i in mir ſoll leben, 
Ge ge Geift zuſammen, 25 10 
Gott dem heilgen Geiſte, 235. A 


O wehrter Geiſt der du, 257. 9 
Den Sohn und heyder Geiſt, 257. 11 


Deinen heilgen Geiſt wend nicht von 


mir, 259 


ht Co guten Geiſt mich treiben, 
f Seßhal geuß uͤber uns den Geiſt der 


Stec win WS deinen Freuden; 
Geiſt, 262. 
Deines guten | Seiftes kraft, 266. 1 
Er iſt ohn deines Geiſtes licht, 266.2 
Durch Eng guten Geiſtes zwang, 
266. 16 
Gieb mir deines Geiſtes ſtaͤrck, 268. 9 
Wo ibn mit gnaden nicht dein Geiſt 
beyſtehet, 289. 2 
Hilft mir dein Geiſt nicht auf den 
todes = betten, 269.3 
Dir ſchencken meinen Geiſt, 275.7 
Gieb mir einen neuen Geiſt, 277. 2 


Weil 


o Den heilgen Geiſt nimm m nicht! von 
217. 1 i 
Den Geiſt der kindſchaft giebſt du 


mir, 277. 4 


Rt u... Geiſt enthalt mich 
S 


Heilger Gait ſey gepreißt, 280. 7 


Ehre Gott den heilgen Geist, 20 2 


Heiliger Geiſt hilf daß ich dich | 
"Lean dein Geiſt uns nimmer laß | 9 d i 4 Se" 


29 92 12 
GOTT San Geiſt erfuͤlle mein 
hertz, 493.8 

. wercke die deinGeuft ſchaft, 


47 
; Den 1952 6 fuͤhr mich auf ebner 


bahn, 2 

Lieb and ſuſ zu ir durch deinen @eig 
anzuͤnde, 296. 3 

Dein Geiſt vertlähre meinen geift, 
299. 5 

Dein Geiſt der mir dies macht be⸗ 
kannt, 299. 7 


E den gewiſſen neuen Geiſt, 


301. 

Den geg den du mir haſt geſchen⸗ 
cket, 301. 

Den Geiſt der freud und willigkeit, 
301. 7 

Dein Geiſt in meinem bertzen woh⸗ 

ne, 303 2 


Durch deines heilgen Geiſtes kraft 


und trieb, 303 5 


Was ug dein Geiſt ſelbſt bitten leh⸗ 


ret, 3 
Den beiten Geiſt wollſt du uns ſen⸗ 
den, 305. 5 
Ke wehrter Geiſt wohn uns bey, 
6. 3 


gnaden und des gebets, 307. 1 
vg SZ Geiſt uns wohne bey, 
Such des heilgen Geiſtes troſt, 

309. 
Verleihe daß dein guter Geiſt mir 


huͤlf, rath und beyſtand le ift, 316.9 
Aa Geiſt im him.aels: throne, 


Ein Wat heilgen Geiſtes ſeyn, 
341. 


4 
Du SCH der gnaden ſteh mir bey, 
35 L, 

Der 


Geiſt 


Der Geiſt der troͤſter der uns lehret, 
360 12 
Su E deinen Geiſt der lieb, 


3. 8 
Bey denen He der Bet des Friedens 
ſoll regieren, 374. 
S mus Sat 0 freuden: E 


Zi 1 der Geiſt der herrlichkeit, 


Schafft in mir o heilger Geiſt, 402.5 
O Vater, Sohn und Geiſt, 406.7 
Gott heilger Geiſt nimm du auch 
mich, 40. 22 

Mit Kine Geiſt und gaben, 420. 4 
KI 010 wohne mir im hertzen, 


Sein E fpricht meinem Geiſte, 
4 9 f 
Ee ie Eé heilgen Geiſt, 
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D beilger@eiftdu böchfte kraft. 533 
ee Sohn, heiliger Seift, 2 
I. 8. 9 


Du dem mir auch den heilgen Geiſt 
darneben, 540, 3 

Gieb mir den heilgen Geiſt, 551. 5 
Mein Hort du wehrter Geiſt der du 
freund und tröſter heißt, 567. 12 
DIr Gott heilger Get erbarm 
dich über uns, 378 

Auch dem heilgen Geiſte, 584. 9 
ei 1 Geiſt auch ob uns SCH 


Sem Zut ſtaͤrck uns im glauben, 
595. I 

Seines Geiſtes reiche guͤt, 626.2 

N CH Öeijt des lebens licht, 


Ehre gë dem heilgen Geiſte, 652.28 
Gott dem Vater und dem Sohn, 
und dem heiligen Geiſte, 653, 10 


Auch 8081 der heilge Geiſt, 427.9 Ley? auch deinen guten Geiſt, 


Mit deinem Geiſt und gnaden 429 2 
Halleluja GOtt heilger Geiſt, 435.3 
zn 3 und tröfter wehrt, 


N ab ji bes heifgen&eiftes guͤt 4 42. 5 
DN de, wehrter GOttes: Geift, 


8 
Sie mir deinen Geiſt, 449.6 
O wehrter De Geiſt regier mich 
allezeit, 449. 8 
Se Ir dein Geiſt, dein leib, 
Sb bald durch deinen Geiſt, 
Di ine Geiſte ſteh uns ben, 
Ech mich durch deinen Geiſt, 
6 


Sur, 
Dur ch deines Geiſtes gabe, 483 2 
Dr eg Geiſt ſtets bey mir bleib, 


8 halten Geiſt du troͤſter heißt, 
‚502.3 8 

KN der Vater, Sohn und Geiſt, 
ep Ger Geiſt mich Gären. x25. 6 


Des heilgen Beiftes glantz und 
ſchein, 332.3 . 


fe dieſen deinen guten Geift, 666,7 
Hilf heilger Geiſt, 666. 10 


Heilige. La ich mit deinen Heilgen 


all, 72. 5 

Der heiligen gräber öffnen ſich, 98.3 
So geh hin mit den heiligen, 101.6 
ee fey der ſaame der heiligen, 
160, 

Dieler beten ſtarcker muth, 313.5 
Ke", den heiligen im ewgen heil, 


else. Ey nun ſo heilge mich, 
350. 


Swahrheithrilgemie, 58.4 

Die ſeele Chriſti heilge mich, 72. ı 
Ach heilge mich, 134. 13 

Heilige mein fleiſch und blut, 135. 5 
Und uns "e opfer ihm heiligen 
gantz, 

Du e Algen den ſiebenden tag, 


Su ‚it heilgen den ſabbath⸗ tag, 
Si Stier werd ſein name, 285, 


op ich auch immer mehr von dir 
mich heilgen laß, 295. 3 
M Hilf 
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Hilf daß dein nam bey uns geheiligt 
werde, 304. 2 
1 . o GO geheiligt werd, 


ais werd der name dein, 309.2 


Heim Heit Hel 
Dieſes koͤnigs heiligkeit, 453. 4 
Will er in falſcher ett ſich als 
ein engel ſtellen, 61. 10 

Meine air Hu eure heiligkelt, 
652.1 


Ich muß noch mehr durch deinen Ee Ins heiligthum ges 


Geiſt eee 921.5 
EEN autre und zu dir mich ziehe, 


Ai heilige mich gan und gar,651. 5 

Hiiliger. Heilger GOtt, 31. A 
Erleuchter heiliger, 148. 8 

Du heiliger in Iſrael, 649. 3 

Heiligung. ei ich die heiligung 
„pollend, 65.8 

In dir zur heiligung auch ſeine wuͤr⸗ 
ckung thut, 232 9 

SS heilgung ſey dein wille, 240. 


gangen, 120. 6 


3 Go ſchůͤtzt vom heiligthum, 145.4 


Es iſt ſein heiligthum und haus, 
206. 2 


5 e in dein heiligthum, 


Wie dich! in deinem heiligthum 306.2 
30 bin GOttes heiligthum, 452.3 
Daß jedermann zum heilig: CH 
605. 11 a 
eimat. Die zu der heimat fuͤhrt, 
490. 8 
Mein heimat iſt dort oben, 490. 9 


Dr zur heil gung durchdringt, Keimfaber: Hm ch heim fahrt 


242 10 
Mir zur heiligung gemacht, 342 7 
SE Sen, heiligungs⸗ avelle, 


Helligkeit Gieb daß in reiner Hei⸗ 

ligkeit, 142. 7 

Der heiligkeit befleiſſe, 138. 8 

In wahrer heiligkeit, 180. 7 

Taß des tages heiligkeit, 200.6 

1 hilft ſein eigne heiligkeit, 


er De der brunn der Heiligkeit, E 


Leben ice und heiligkeit, 238.7 

Schinden ſeine heiligkeit, 241. 6 
In heilig: und gerechtigkeit dir die⸗ 
nen, 288. 8 


ſey bereit 


Slünlich Gal! heimlich führt er fein 


gewalt 175. 6 


Heimlichkeit. O der groſſen heim⸗ 


lichkeiten, 229,6 


Die Heinicke wird da gantz offen⸗ 
86 


bar, 3 
Die eee der weisheit aufge⸗ 
ſiegelt, 414. 7 
Gott macht feine heimlichkeiten nie: 
mand offenbar, 431. 2 
Dem ich alle ſachen all⸗ 
zeit beimgeftle 187. 1 
Allein ichs GOtt heimſtelle, 423.2 
Sey ihm alles heimgeſtellt, 423. 7 
2. o mein ſach GOtt heimge⸗ 
494. 1 


Dir Nene in beliebter heiligkeit, E Wenn mir meine ſuͤnde will 


299. 


Hilf daß wir uns der heiligkeit be, He ës 


fleiſſen 306 2 


machen heiß die hoͤlle, 82. 3 
Der gleichwol dich noch 
bba heißt, 671. 3 


Er ſoll mm opfer bringen in heilig: eee Heller als die heiterkeit, 


keit, 335. 3 

Weil ſchoni in der heilgen taufe du zu 
wahrer heiligkeit, 336. 17 

Du Ger ſtrohm der heiligkeit, 


877. 
Je 5 en es zur heiligkeit er: 
weckt 4 
Sie KN NS heiligkeit, 414.8 


Und e durch heiterkeit, 333. 2 


Held. Komm edler held aus Davids 


Gomm, 2. 5 

Der ame geftammte held, 4, 3 

Starcker held, 5. 5 

Und ag ee, 9. 4 

Gottes held der die welt, 25,2 S 
8 


Hel 


Es wird der held geleget „26. 3 
Das hat der held aus Jacobs Kamm, 


34. 
Hier ift der held, SE 
Eſus heißt ſo bil als bed, 50,3 
ie pflegt zu thun ein ſtarcker bed, 
108.2 
Wareſt du o held geſtorben, 113. 3 
Kan es zwingen als ein held, 115. 5 
Den held aus Juda Tomm, 118. 15 
So konnen wir o held mit dir 167. 13 
10 Er held kan beten auf, 


Du segen fi held, 120. 6 

Ey nun ſo gieb du groſſer held, 137.7 
Es iſt der ſtarken helden kraft, es 
Held aus Davids Gamm, 177. 6 

Das treibſt du ſtarker held, 185. 3 


Wirf dein ſorgen auf den held, a 3 0 


Bleib bey uns ſtarker held, gg, 8 
Kai held aus Davids ſtamm, 


Ga du nicht wie ein mier 
held, 314. 2 

O ewge ſchande wenn ein held, 14. 5 
cl foiget Chriſto eurem helde, 


gë: dn 5 en dich fo mächtig errole· 
Wen ac uud K Chriſtus unſer 
Bauen: geck held hat einen weg be⸗ 
d Zorten held im ſtreiten, 


Si bifia gröſſer ſtarcker held, 544, 


ei dën Murb. Einen helden⸗muth 
der da gut, 60. 13 
Macht ihm einen helden · mut h/ . a 
Gieb einen helden-muth, 300. 4 
Verleihe einen helden muth, 308. 7 
Hab einen helden muth, 422, 
Helfen. Er iſt der helfen kan, 95 6 
HeErr hilf daß ich dein angeſicht , 14 6 
Wer iſt der helfen kan, 16. 7 
Helft mir GOttes güte preifen, 44.1 
Bis G tt geholfen hat, 45.6 
Hilf HErr IEſn, 46. 1 
Hilf daß ichn mich ſtets bemuͤhe, 48. 5 


a 179 


Hilf gnädigaallen krancken, 48 13 
Seh er mir ſo lang ich hie noch wan⸗ 


e, 80. 9 
IEſus hilft von aller pein, 35. 3 


5 E der nichts hilft, 63. © 


O hilf Chriſte Gottes Sohn, 69. 8 
E würd es helfen wenn ich ſinge, 


& Re am end Gott helf uns allen, 


. Bis 7 Ee habe, 145. 5 
Der allen helfen kan, 145.5 
Auch eintzig helfen ſolte „167 13 
Fall ich hilfet ſie mir auf, 172. 6 
St endlich uns aus aller noth, 193. 


' Sasha ung die ſchwere ſorgen, 


Das helf uns der HEN IE SuS 
Kee 12, 
Hilf ar mein Gott in dieſer 
noth, a. 
er 10 ſelbſt nicht helfen, 
215. 6 
Hilf uns HErr aus aller noth, 220, 2 
EM Wé uns aus der höllen pein, 


Ee SW ſelber dir helfen wilt, 223. 8 
SI wenn mir alle huͤlf man, 
45. 2i 
Daß Chriſtas dir en von Sünden 
helfen muß, 246; 
Hilf mir durch En Geiſt, SE 
Nichts hilfet mir, 448. 3 
Da iſt niemand der helfen kan, z5u r 
Niemand kan ſonſt helfen mir, 254. 8 
Der mir aus nörhen helfen len, 
a D 
Hilf mir das iſt mein bitt, 273.8 
u kanſt und wilſt mir helfen, 282.3 
3 in allen dingen 297.1 
Ka vm Err an allen orten, 


SO wolle nicht mehr helfen, 322. 9 
Err hilf mir ich verderbe, 327.5 
Alles andre hilft dir nicht, 363. 1 
Nie mand iſt der mir helfen kau, zu 3 
Hilfſt ihn im leben und im tod, 386.5 
2 dir nicht But durch deine gnad, 


9 
Ee 2 Hilf 


180 Hel 
Hilf mir mein ereutz ertragen, 386. 
10 ] g 
Ich will ihn treulich helfen tragen, 


387.2 DG 
Soft der nicht helfen konnen, 389. ı 


Iſts werck von dir ſo hilf zum glück, 


2397.11 
Si zu helfen war bereit, 403. 1 
Zu helfen denen er iſt bereit, 405.1 
Gott wird helfen, Amen, 425. 17 
Gott hilft endlich dech gewiß 426.1 
Hilft er nicht zu jeder friſt, 426. 2 
Der helfen will und kan, 606. 5 
Helfer. Der helfer iſt ſchon da, 1. 2 
Helfer in der rechten zeit, 11. 1 
Helfer die mir hertzleid machen. 11. 4 
Der du allzeit mein helfer Bift, 14. 4 
Und mein treuer helfer ſeyn, 84 4 
ilf mein helfer wo du merkeſt. 141 9 
Ein helfer welcher ſtaͤrcke bringt, 


144 3 2 
Du helfer in der noth, 148. 1 
Auſſer dir kein helfer noch erretter, 


150 2 

Hilf . hilf in ongf und noth, 
194. 1 Git 

Nur du muſt helfer ſeyn 24655 


Eh ich zu dem helfer eile, 249.3 
Fiöffeft du dich o helfer ſelber ein, 


249.7 
Ich will dein helfer ſeyn, 275.6. 
Wolleſt du mein treuer helfer fern, 


256. 2 
Hilf mein helfer ſeuftze ich, 373. 10 
Als ſolt Gott nicht mein helfer ſeyn, 


383. 4 ; 
Denn Gott allein will helfer ſeyn, 


383. 8 b 
Sich ſelbſt zum helfer Dellt, 444.3 
Da half mein helfer mir vom tod, 


448 4 SC 
Er iſt der einge helfer mein, 492.17 
Der einge troſt und helfer mein, 


92. 17 
Sch will allzeit fein helfer ſeyn, 384. 7 
Derr JEſu Chriſt der du mein hel⸗ 
er biſt, 589. 3 i 
3550 Ke der Jacobs GOtt zum 
helfer ſich erwaͤhlet, 606. ı 
Mein helfer ſey nicht ferne 633. 7 
Der ſich dein helfer nennt, 640, 1 


en Her 

Als ein helfer dir zu gut, 640. a 

enden. Ans creutz gehencket, 78. 2 
Hencker. Selbſt klaͤger, richter, hen⸗ 

er ſeyn, 472. 4 ? 
Da mehr denn tauſend hencker ſeyn. 
519. 1 

Ba Wie eine henne ihr kuͤchelein, 


468. 5 ö 
Herberge. Kehr auch bey uns zur 


herberg ein, 30. 3 
Die herberg iſt zu böfe, 490. 11 
Herodes. Herodes die red gar ſehr 
verdroß, 20. 4 
Herodis hertz halt dich, At, 10 
Herodi es zu zeigen an, 61. 24 
Sand zum koͤnig Herodes, 69. 2 
Ka und Jeruſalem erſchrecken, 
48. 2 
Sie wiſſen dieſes aus dem Wort He⸗ 
rodes anzupreiſen, 643. 3 
Herodes fraget heimlich nach, 643.6 
Herr. Und ich ein herr, 32. 7 
Die uns den groſſen herren, 35.2 
Herr aller herren, 41 ı 
Den maͤchtig groſſen herren, 66. 3 
Du biſt nun wieber HErr der welt, 


95. 3 
Der herr fuͤr feine kuecht, og. 2 
Wie der Herr der herrlichkeit, 99.7 
Und meinen Herren ihn nennen, 


154. 5 
Wohl uns des feinen Herren, 146. 2 
Du aller herren Herr, 148. f 

Herr aller deiner werde, 152.2 
Seinen Sohn und unferm Herren, 


159. 2 6 
Allein als ſeinen herren nennen, 
160. 8 
Die nach dem Herren fragen, 162. 4 
Der Herr iſt S Ott der dreymal heilig 

heißt, 178.16 
Gott macht ihn 
herrn, 194. 8 
Das bitt ich dich mein Herr und 

G Ott, 194.11 Fed: 

Du reicher Herr, 199. 4 

Der du ein Herr aller herren biſt, 

203. 2 d 
Gott iſt mein Herr, 211.7 

Den eingen Herrn und Vater, 217. 4 

Seinen 


zu einem groſſen 


SCH, 
Seinen GOtt und Herren nicht als 
lein nennet, 232.2 
Dencket wenn der Herr wird kom⸗ 
men, 239. 1 
Was hilft herr herr und meiſter 
ſchreyen, 241. 9 
Du biſt mein Ee und Her 290. 
12 
Rt uni der deinen namen 
nenne, 292. 3 

Viel E herr⸗ſager find der böllen 

aus lt, 313. 4 
ger herren die einander feind bedie⸗ 

nen will, 341. 1 
Er iſt der Herr der herrlichkeit, 364 5 
Wenn ich dich nur Herr habe, 369. 1 
Herr DEI EHrif mein Gott und 

Herr, 369. 

= Wi 1 — dem lieben Herrn, 


Jen — Herr und Gott allein, 


380. 5 

Kei iſt über leid und freud ‚393.7 
err wie du wilt, 398. 1 

Der "ai 5 An der Herr iſt 
Gott, 4 

5 5 St 0 We ein ſelig end, 


Sch vi daß ich des Herren bin, 
491. 

Sage mein Herr und mein Gott, 
512. 8 

Ihn meinen Herru und Vater nenn, 


583. 9 
Aller herren Herr und Gott, 637. 1 
N Weg hertzens troſt und heil, 


Geht es dem Herren ſchlecht, 671.7 
. = uns hie berrlich zieh⸗ 


S die welt ſich herrlich macht, 


Selten, Der Herr der hertlic⸗ 
eit, 8 1 
Daß dich ja nichts abwende von 
jener herrlichkeit, 13. 1 
In ſeiner groſſen herrlichkeit, 14. 1 
Dein abgelegte herrlichkeit; 18. L 
Das kind der herrlichkeit, 36. 4 
Iſt in jener herrlichkeit, 36.1 


Her 181 


1 zu keiner zeit jenes lebens 
herrlichkeit, 38. 

Glantz der herrlichkeit, go. 3 

Und zur herrlichkeit bereiten, 60.14 
* der herrlichkeit erbleicht, 


98 2 
S d reich der herrlichkeit, 101. 
Di ich Chriſti herrlichkeit, 107. 


zy Kal pracht und herrlichkeit, 


Mir Freuden in deine eee, 
108 

Daß ich! in der herrlichkeit, u. 4 
Voller pracht und herrlichkeit 113 12 
15 en in deiner herrlichkeit, 


SH ren ich ſolche herrlichtett, 


Ce: herrlichkeit zu fchauen 126. 10 
Werden ſehen in ſeiner herrlich eit, 
127. 7 

Komm zum letzten gericht und herr⸗ 
lichkeit, 131. 2 

en gan mit herrlichkeiten aus, 


134. 
Jener berrlichkeit und ehr, 139. 9 
Durch den blick der herrlichkeiten, 
172. 8 
Mit dem laub der herrlichkeit, 173.7 
O . daß wir im frieden 
ſtehn, 17 
177 Vater gës herrlichkeiten, 178. 


Gebt herrlichkeit der jeelen, 218. 12 
SCH ES zu deiner Herrlichkeit, 


Ei naß der herrlichkeit, 234.16 
Ererben das reich der herrlichkeit, 
293 3 

Daß wir zu deiner herrlichkeit zeg. 8 
Nun dein, Herr, iſt die herrlichkeit, 
306. 9 

Wenn man mitt ernſt die herrlichkeit 
eriveget , 318. 3 

Zeigt die herrüchkeiten, 322 5 
KE lob, ehr und herrlichkeit, 


Des himmels berichte iſt mir 
wegen, 339. 8 GC 
a 


182 Her 
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Was veichthum, ehr und herrlich 
Juden Arofen berech 

In der groſſen herrlichkeit, 350.6 
— doch in deiner herklichkeit, 5 


E Berl dort für berklichkeit, 
3 Is 

D ertlichteitder erden, ö 362 6 

Er wird mirs rw im reiche 
feiner herrlichkeit, 36 


Re flüchtig iſt der menſchen herr⸗ 
ſcheu, 470. ix 
ee 3 ins Himmels: throne, 


1 — et dir herrſcht ins himmels⸗ 


thron, 579.12 k 

In meinem hertzen herrſche, 618. 5 
Der da herrſcht in aller welt, 640.8 
Leg. $ werd im himmelteich, 


Zu deiner GO mach mich och Du fürft und herrſcher, 


9 Gott bereit, 308. 8 

Doch nicht wehrt der herrlichkeit, 
403. 

Kein thron kein herrlichkeit, 422. 14 
Denen wird bekant Gottes herr⸗ 
lichkeit, 431. 6 

Dein göttlich macht und berrlich⸗ 

keit, 436. 2 
Als die herrlichkeit der braut, 453. 5 
SE dem glantz der Herrlichkeit, 


2,6 
Kaildein herrlichkeit allein, 486. 4 
Ruͤck fie zu deiner herrlichkeit/zo z. 4 
Lohnet as hie mit herrlichkei⸗ 
ten, 521. 
Bun herrüchkeit und ſtarcke hand, 


We wolluſt, wo jauchzen / wo herr⸗ 
lichkeit wohnt, 625. 7 


Du biſt von macht und Herrlichkeit, 


651. 1 
errſchaft. Ohn ende iſt die herr⸗ 
ſchaft ſein, 22. 2 
Der Säit herrschaft ſchwere laſt, 


37. 
Die herrschaft auch behüte, 47. 6 
* dap will die herrſchaft uͤben, 


Daß WV num der erën herr⸗ 
ſchaft entbunden, 342.8 

, eg herrſchaft iſt dir ſelber gleich, 
603. II 


Za herrſchaft ewig ſtehen, 682. 


Waasen. Herrſche Heiland als koͤ⸗ 


nig, 52 
e 10 werde mit ihm herrſchen, 


Se. regiere, behalt uns gang 
inne, 463. 10 


5 er 


e Sein herrſcher faͤhreſt auf, 
Safe herrſche, Sieger ſiege, 


328.8 
Herrſcher von uns allen. 450-1 
Unſer herrſcher unſer ERS „464. E 


Herr mein herrſcher, 484. 4.6 


Den groſſen herrſcher loben, 490. 9 


Hoe rrſcher über todt und leben / 499.5 


Kee ſey o herrſcher dieſe liebe, 
Wie deër find herrſcher die gericht, 
404. 4 

ne mein herrſcher hat geſtellt, 656. 


Hertz (Gcttes Aus ſeinem hertz 


enkſproſſen, 28. 1 
Sein hertz iſt weich, 34. Lu 
H E lieb durchgluͤhtes hertz, 


gé dein hertz mir offen ſtehen, 94.7 
Dein treues hertz ergründen, 167. 7 
Sein hertz iſt zu lauter treu, 180.3 
Unſer ſterben kraͤnckt fein: hertze, 
180. 3 
Gott Aë ein hertz das nimmer ruht, 
186. 15 
Du väterliches hertz, 194. 3 
ee mir bein freundlich hertz, 


Sch bab in Gottes hertz und ſinn, 


396. 1 
Dusch das ich kan das vater⸗ hertz 
erreichen, 414. 4 
fu.) Sein hertz am ereutz 
gebrochen, 90. x 
Liebe die mit ſtarckem herken, 89.3 
Aus ſeinem edlen hertzen, 92. 2 
Lobet 


BR... 
Lobet ihn von hertzen gern, 129. 13 
Sein hertz der lieb in unſer hertz, 


447.2 EH \ 
Hertz (unfe) Dir ſteht hertz und 
alles offen, 2. 5 
Schicke unſre hertzen zu. a 
Richte du ſelbſt eine bahn dir in mei⸗ 
nem hertzen an, 4 4 
Unſer hertz beweiſt was es kan, §. 11 
Das hertz in euch beſtellt, 7: 1 
Ein hertz das demuth liebet, 7. 3 
Ein hertz das hochmuth über, 7. 3 
Ein hertz das richtig iſt, 7.3 
Zeuch in mein hertz hinein, 7. 4 
Mein hertze ſoll dir gruͤnen 12. 2 
Das ſchreib dir in dein hertze, 12.6 
Das hertz will mir zergehn, 16 ` 
Als dieſer thon mein hertz, 16. 3 


Das hertz thut ihr für freuden, 17. 2 


Komm Schönfter in mein hertz hin: 
ein, 23. 10 
Fröhlich ſoll mein hertze fpringen, 


25. 1 
Ich will dich ins hertze ſchlieſſen, 25. 
$ 


A 
Dein ſuͤßigkeit im hertzen 28. 3 
Neue kraft dem hertzen ſchafft, 30 2 
Drum laßt die hertzen wacker ſeyn, 


30. 4 
Erwaͤrm die kalten hertzen, 30. 8 
Der unſer hertz entzuͤndet, 33. 4 
Macht feurig hertzen, 37. 5 
Hat ſo manch hertz nach dir gewacht, 
1 


A. % . DC 
Die unſre hertzen lencket, 45. 12 
Die ſich von hertzen ſehnen, 47. 9 
Ein hertz das ſich gedulde, 47. 9 
Wodurch das ſteinern hertze, 49. 3 
Er iſt mir ins hertz gericht, 51. 3 
Mein hertze begeh ber, 2. 1 
Lege JEſum nur auſs hertz, 55 3 
Sets iſt meines hertzens freund, 


35. 

Himmels⸗ gaben können hertzen la⸗ 
ben, 56, 5 

An deiner bruſt mit meinem hertzen 
liege sy. 1 Eh 1 

Mein hertz wallt und iſt entzuͤndt, 
DAC , o 

Der du dem hertzen alles biſt, 57,2 

Nim hin mein hertz, 57. 3 


83. A 
M 4 
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Mach mein hertz doch vollig frey, 


57:5 j 
Avell nach der mein hertze ſchreyt, 
8 90 


57. 
Freund der mir mein hertz beweget, 
87. 13 
Mir dringen in mein hertz, 58, 2 
Und ſtaͤrcken hertz und muth, 58. 1 
Vertraue dich doch beſſer meinem 
hertzen 38. 12 
Sein hertz mit freud wird uͤber⸗ 
ſchwemt, 59. 1 
Des hertzens wahrer freund. 59.4.7 
Des hertzens beſte labung, 59. 5 
Das hertz ſchreyt zu dir 59. 9. 11 
In dir mein hertz hat feine luft, 59. 


14 
Wenn du dein hertze machſt be⸗ 
qvehm, gr 7 
Der vor das hertz zernagt, 61, 21 
Reu im hertzen, 62. 6 
Wer im hertzen will erfahren, 63. 1 
Und im hertzen ſtille ſteht 63. 2 8 
Wird gering die reinigung im her⸗ 
Ben gehalten, 65. f 
Das hertz iſt eine avell, 65. 5 
Das hertze werden rein, 65. 7 
Erqvickt mir hertz, ſinn und muth, 
72 7 
Wenn mein hertz in ſtuͤcken bricht, 
ſolt du mein hertze bleiben, 73. 5 
Das hertz entzuͤnd, 73. 4 3 
Gar ſelten recht das hertze trifft, 


771 
Den meiften ſchlecht zu hertzen 77: 4 
Mir zu hertzen gehn, 77. 5 
Durchs hertze dring, 77. 6 
Ein hertztrieffend weh und ach, 77.7 


Ein ſolch hertz nicht mehr klebt, 77. 
D 


O 
Daß fie aufs neu mein hertze nicht 
entzunden, 78. 10 

Nehmen zu hertzen, 78. 13 

Ach treues hertz, 80. 5 mp 
Aus meinem kalten hertzen, 80. 14 
DEI erſchein meinem bergen, 82.1 
Will die welt mein hertze führen, 


83. 3 
Wenn mein hertz hinein ſich ſencket, 
Ach 


184- 


Ber 


Ach meines hertzes hertz, 85. 7 
Denn wie h mein hertz er⸗ 
ſchrickt, 85. 8 

Nun ich dancke dir von hertzen, ge. 8 

KN dir mit hertz und mund, 88. 


Wenn dir dein hertze bricht, 90. 6 
Am allerbängſten wird um das hertze 
ſeyn, oo. 9 
Mir ſtets in meinem hertzen ruhn, 
92. 10 
Wie ich mein hertz ſoll zieren, 92 13 
\ 3 deine wunden in das hertze, 


3,4 

Sa mein gantzes hertze ruht, 93. 4 
Da hinein ſoll mein hertz gehen, va 7 
EZ meines hertzens pfoſten, 


Olum ſag ich dir von hertzen, 96.4 
Gate Ward ihm aus dem ber, 


Es dein berge bricht, 98. 4 
ee gehts ihr nie von her, 
100, 

In SA hertz will ich ihn ſchlieſſen, 
100,2 

Im grunde meines hertzens, 100. 4 
Betruͤbtes hertz verzage nicht, 101.3 

. KS? ſchmertzen vom her: 
gen, 1 

Drum "et o menſch dein hertz, 
101. 

Auf auf mein hertz, 102. 1 

Truͤbt mir nicht mein hertz und an⸗ 
geſicht, 102. 6 

In Gott mein hertz iſt lebt und 
webt 109, 3 

Schickt das hertze da hinein, 11x. 10 

Und dabey ein reines hertze haben, 
112 6 

Und mein hertz iſt freuden voll 113.3 

N hervor in unſerm hertzen, 113. 


Darum mein hertz freu allezeit dich, 
114 

Mein! mattes hertze lab, 115, 1 
Mein hertz erſt koſten muß, 11. 6 
Mein hertze hand und mund, 113. 7 
Den hertzen ſtaͤrck und kraft, 115,10 
SC? jammer volles hertz, 115. 12 


% Und unſer hertz bey dieſem krieg, 
5 


17. 
So brich denn ſelbſt durch unſer 
hertz, 117 
Di geg 3 117. 10 
Mein hertz auch nur im himmel kan, 
121. 2 
Das berg iſt freuden voll, 122. 2 


ec e mein hertz ſich ger, 


3 
Wenn uns für angſt das hertz zer⸗ 
bricht, 126 
Ihr hertzen macht euch auf, 127. 4 
Auf daß er unſre hertzen lab, 129.7 
Macht die hertzen feſt, 129. 9 
Der muß die hertzen ie rein, 
129. 11 
Lobet ihn von hertzen gern, 129. 13 
Geuß dich ins Com: meines her: 
zens ein, 130. 5 
She hertz fuͤr freud thut wallen, 


205 cht hertz durchdringend fuͤh⸗ 
en, 134. 11 

Mein hertz iſt duͤrr wie fand, 135. 1 

so das baus meines hertzens, 


Macht das hertze frey, 136. 8 

Er ziehrt ihr hertz, muth und ver⸗ 
ſtand, 136. 11 

5 offnet ue hertzens⸗thor, 136. 


Sa das hertz der menſchen dein, 
ei un ing hertz der liebe brunſt, 


Deiner glaͤubigen hertz, muth und 
fin; 138. 1 

In dem duncklen hertzen ſeyn, 139. 1 

Gieb in unſer hertz und ſinnen, 139. 2 

Daß wir uns von hertzen lieben, 
Le, 3 

Kom zu mir in mein hertze, 141. 2 

ve hertzens ſanftes muths, 


Sch wl daß mein hertz anzehme, 

KÉ 8 
In unſern hertzen brennen, 142. 5 
In unſere hertzen kraͤtiglich, un 6 
8 


Ber 


Des hertzens harte eigenſchaft, 143.2 


Arbeite ſelbſt an meinem hertzen, 
143. 5 16584 98 
Ach lehre mich von hertzen beten, 


143.8 
Daß hertze, geift und ſeele ſich, 143 8 
Der werd in feinem hertzen ſtill, 


144. E 10837 
Geſetz ins hertz einſchreibet, 144.4 
Kanſt menſchen hertzen wenden, 


145. 
Aus unſern hertzen reißt, 145. 11 
Woll unſer hertz befeuchten, 148 10 
Gieb daß mein hertz von aller freud, 
156.4 FAR 
Prüfer hertz und nieren, 136. 7 
Wohl dem der mit dem hertzen ach⸗ 
tet, 158. 6 N 
Und traͤgt ihn ſtets im hertzen, 161: 6 
Und mildem treuen hertzen, 167.3 
Das hertz im leibe weinet mir, 167.9 
Und nah ans hertz geſtellet war, 167. 


12 
Mein eigen hertz will rauben, 167.14 
Davon oft unſer hertze lacht, 168. 5 
Und unſere hertzen wendet, 168. 9 
Wird unſerm hertzen ſtets werden 
zu theil, 169. 9 
Ach laßt die hertzen brennen, 170. 6 
Dieſes was mein hertz empfindet, 
172. 10 
Und mein hertz hat gantz dahin, 173.5 
Sein leib ins hertze gieſſet, 174. 5 
Mein hertz in ſeinem hertzen ruht, 


174.9 

Mein hertz wird ſich das glaube ich, 
174. 11 8 

Fahr hin meines hertzens wehrte 
eron, 125. 5 

Gieb daß mein hertz dich wiederum, 


176. 1 

Mit lieb ins hertzens grund auch 
ritzen, 178. 5 N 

Mein hertz hingegen böſer art, 176.6 


Mein hartes hertze zwingen, 178. 6 


So lange bis dein hertz entzundt, 
176. 8 * 
Mein hertz an dir ſich weide, 176. 1. 
Daß er mir mein hertz erfüllte 179.4 
Sein hertz niemals gautz entzeucht, 
179. 9 ö 


M 3 
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Weg mein hertz mit den gedancken, 
180. 1 Wars 
Mir mein hertze zubereiten, 181. 9 
Sein hertz iſt allzeit voll, 182. 2 
Mein hertze ſoll ſich fort und fort, 
183. 12 : ; * 
Und was bein here kraͤncket, 185. k 
Was das hertze betruͤbt und traurig 
macht, 185. 7 Gi 
Dir war ins hertz gegeben, 186. 4 
Wo war dein bert, will und vers 
ſtand, 188. 6 SC? 
Drum liebes hertz ſey wohlgemuth, 
186.15 


Mein hertz vergiß den ſchmertz 187.5 
Er hilft uns ja von hertzen gern, 
188. 2 


g HeErr meines hertzens luſt, 189. X 


Wenn unſer hertze ſeuftzet, 189. 10 
Warum betruͤbſt du dich mein hertz, 


194. 1 a dh 
Tief ins hertz einſchreiben, 200.5 
Wie dir dein hertze ſelber thut, 202. 

10 
Bereit das hertz zur andacht fein, 
203. EN 
Mein herz iſt verſinſtert ganz, 207.4 
E unſere hertzen brennen, 207.8 
Ihn nicht von hertzen liebt, 207. 8 
Oeffne hertzen, mund und ohren, 

208.3 


Viel hart verſtockten hertzen, zı1. 6 
Iſt dein hertz dem wege gleich, 212. 2 
Iſt fo bewandt dein armes hertz, 
212.2 Kerg 
Falle der ſaamen nicht ins hertz, 
ar 30% ` 
Iſt auch dein hertze felfen : hart, 
212. 4 0 
So lang noch nicht zerknirſcht dein 
hertz 212. . 1 oo 
So iſt dein hertz geneſen, 212, 5 
Das find die rechten hertzen, 212. 8 
IEſu laß mein hertze ſeyn, 212. 10 
Oeffne uns die ohren und das hertz, 
213.5 3 
In ſeinem guten hertzen, 213. 7 
Daß ich dadurch ein hertze faß 216.7 
Mein hertz ausſchuͤtte GOTT vor 


dir, 212. 3 
8 Durch 


186 Ser 


Durch die ich ſtille mein hertz im 
kampf, 218. 2 

Daß er mein hertz erfriſche, 222. 1 
N des hirſches mattes hertz, 


Es mt dein hertze ſind ein hertz, 


4.7 
Wenn ha finn und hertze bricht, 
226. 1 
Ein bert durch reuzerſchlagen 230 
Ein reines hertze ſieht, 232.10 
N iſt ihr hertz nimmer ſtill, 


Sei ſind die funden werden reines 
hertzens, 238.7 
mmer hab ein reines hertz 233. 11 
ieb ein feſtes hertze mir, 240. 20 
Go du mein gantze hertze in, 242. 10 
us CO hertzens lebens + guell, 


Bag ein gehorſam hertze, 251. 5 
. ein zerknirſchtes hertz, 254. 


Sell bé, 9 hertz an Goltes 
macht, 2 
KA iſt Kar A hertz ſo leicht, 257. 


Mach! in mir das hertze rein, 259. 3 
Betruͤbts und traurigs herke, 259.5 
Neim ſie aus meinem hertzen, 262.2 
Te Si mir auf mein hertz ein ſtein, 


Za Sé mein hertz zufrieden geb, 
ae meins hertzens ſchmertz, 


Wel 10 der troſt im hertzen meh⸗ 
ret, 264. 8 
; aa Kei mit demuͤrhlgem hertzen, 
185.8 
975 an mein hertz angeſchlagen, 


263. 5 
Du kanſt mein hertz gewinnen, 266.3 
Mein berg ift matt von forgen, 

267. 5 
Es da gp meinem hertz, 267. 10 
Siebſter J Eſu troſt der hertzen 270.1 


Von der falſchen liſt mein hertz ab⸗ 


ſchneiden 273 3 
Mein hertz heb ich zu dir, 275.2 


1 Her 
Schaff in 21 GHTT ein reines 


berg, 277. 

Se jer Gë: der matten hertzen, 
281. 1 

Wuͤrck ein neues hertz in mir, 281.8 
Fuhr auch mein hertz und ſinn, 283. 


O5 dein hertz fpräch lauter nein, 285. 
12 


Mein mattes hertz erzittert, 287 3 
Ja ja mein hertz will dich umfaſſen, 


288 72 
rg in mir Gott ein reines hertz, 


Sch enn ruhig hertz behalte, 292. 10 
Mein atmeshergslabeii, 294.2 
Hab immer ein zerknirſchtes hertz, 

296. 2 
Mein hertz mit ſanftmuth zieren, 

296. 4 
Kegier nun auch mein hertz, 298. 1 
Des hertzens angeborne wuſt ift 

entdecket, 301. 1 
Ein reines hertze Code mir, 301.2 
Ver ſiegelt ſeyn mein hertz, zer. 3 
SECH 70 ich ein hertz GOtt fo ergeben, 


Set Pichem hertze ſchon zu viel zo z. 2 
di braut bewahrt haupt, herz und 
e, 302.3 
enn diß aus meinem herzen 
ſchallet, 303. 5 
Gieb mir ein ander hertze, 316. 8 
Dein e? fordert nur das hertz, 


19. 
en iſt auch ihr hertz allda. 330.15 
Daß man noch mit frechem hertzen, 
It. 6 
hriſtum ſtets im bergen trage, 339.3 
Daß in dem ſtreite faſt das hertz ver⸗ 
ſchmacht, 35 35 2 
Der mir fein hertze giebet, 339. 7 
Wie lange I unruhig ſeyn mein 
armes hertz, 345 ı 
Ich öffne dir Ze feet und ſinn, 
351. 4 
Drum nim mein hertz dir gaͤntzlich 
ein, 551 17 


In mein berg laß mich nicht lie⸗ 
gen, 38. A 
Ich 


89 
Ich finde was mein hertze ſtillt, 364 2 
Sieb mir ein beſtaͤndigs hertze,z 78. 6 
Unterſtuͤtze du das herz, 384. 3 
Mein hertz iſt vergnüget, 401. 1 
Mein hertz ein opfer werden, 409.1 


Reiß mein hertz aus meinem hertzen, 


409. 3 E 
Mein Gott das hertz ich bringe dir, 

410.1 , 
Gieb mir mein ſohn dein hertz, 410, 2 
Nimm es an mein hertz, 410. 3 
Dir geb ich nicht mein hertz, 410. 24 
Sieb ihm das hertz allein, An. 1 
Sag ſeele wem gebuͤhrt das hertz, 

411. 2 d 
Dir ſoll mein hertz gewidmet ſeyn, 


411. 2 

Wem ſolt ich mein hertz lieber goͤn⸗ 
nen, 411. 4 l ' 

Einem ſey dein hertz Wer 418.2 

Wenn ſich zu dir mein blödes hertze 

kehrt, 414. 1 N 
Mein armes hertz fo ſanftiglich 
durchgehn, 414. 4 1 

Je mehr das hertz ſich zu dem Vater 
kehrt, 414. 5 

Es muͤſſe doch mein hertz nur Chei⸗ 
ſtum ſchauen, 414. 9 

Nichts nimmet wir mein hertz, 
422. 6 

Denn weicht vom herken, 424. 2 

So kan das hertze ſchon auf roſen 
gehn, 424. 3 

Lobt ihn mit herk und munde, 427.5 
Da will ich mein hertz auf dem 
Schmertz, 428. 9 5 
Sein hertz und gantzes weſen bleibt 
ewig unberrüßt, 432. 4 

Wodurch mein hertz geſtillet, 434. 2 

Es ſoll mein hertz mit ſpringen, 


434.4 
Gieb daß mein hertz in ſpringen ſteh, 
2. 6 


442. 

Ein immer fröhlich hertz, 443. 2 
Er gebe uns ein froͤhlich hertz, 444. 5 
So lange ſich mein hertz bewegt, 
446. 14 

Mein ſteinern hertz zerbrochen, 


449.3 8 E 
Daß mein hertz mag himmliſch wer: 
den, 464.4 


Ber 187 
Du haſt mir mein hertz beſeſſen, 
4 A 
Ein chriſtlich hertz fo recht erwegt, 
478. 6 


Wenn mir der tod das hertz zer; 
bricht, 484. 7 i | 
Komm o Gott und löfe mein hertz, 


490. 11 

Ich opfere hertz und bruſt, 526. 4 
Wie ſie mein hertz bet ruͤbt, 326, 5 
Neige auch mein hertz und ſinnen 

hin, 348.1 

Laß mein hertz zu deinem ſich, 552. 8 
Mein kaltes hertz erhitze, 867. 4 
Muß mein hertz dennoch geflieſſen, 


587.9 | 
Das hertz ift frechheit voll, 586.4 
Wenn mein hertze will erkalten, 

626. 1 KO 
Daß er mein hertze labe, 629.6 

8 gleich das hertze bricht, 
2 


9. 
Aus dem hertzen und geficht, 629, 17 
Nun ſieh es ſteht mein hertze ſchon, 


631. 4 
Ob mir gleich mein hertz zerbricht, 
C. EEE - 
Hand und fuͤſſe hertz und geiſt, 656, 
11 din 


Das hertze er verſtecket, ege. 2 
Herr Dën ruft mein hertz, 670. 1 
Dein im Mate wallend hertz, 673. 4 
29 E dir mein hertze geben, 
73.0% 0 N 
Wend hertz und ſinn zu dir, 677 2 
Ka vielmal ſich das hertz bewegt, 
80. 8 
Bergen. Ach wie wird mich IEſus 
hertzen, 629. 19 
Hertzens⸗Angſt. All hertzens / angſt 
geſtillt, 30. 2 . 
Wenn hertzens ⸗ angſt und ereutzes⸗ 
pein, 218. 11 7 
Begehrſt du hertzens angſt, 385. 6 
Der vormals hertzens⸗angſt gewen⸗ 
det, 667. 2 e 
Bahn. Bereit ihm deine hertzens⸗ 
bahn s 9 sek 83 
Bi gier. Zu dir ſchreyn wir aus her: 
zens⸗begier, 135 ů E 
Hertzens⸗ 


188 Ber 


Hertzens· Feld. Was traͤgt für frucht 


dein hertzens feld, 212. 1 
Freud. JEſu du hertzens freud und 
wonn, 39. 2 


Mit hertzens⸗freud und wonne, 

104.6 ? , 

Das macht ihr lauter hertzens⸗freud, 
6 


302. 

Freundlichkeit. Deine hertzens⸗ 
freundlichkeit, 85. 3 

In lieb und hertzens freundlichkeit, 


288.5 
Grund. Und geht von hertzens⸗ 
grund, 45. 5 
Iq Vater ja von hertzens grund, 3.3 
Ich wuͤnſche mir von hertzen⸗grund, 


76. 3 

Daß des hertzens grund gantz rein, 
112.3 

O ne der du aus herkens:grund, 
163. 1 

Solches ſing ich aus hertzens⸗grund, 
2 " 


01.7 
Von herkens:grund lieben, 202. 2 
Dancken dir von herßens » grund, 

206. 11 
Da in den hertzens⸗gründen, 212.8 
Doch ſchimmert noch ein kleines licht 
tief in des hertzens⸗grunde, 322. 9 
Verleih daß ich von hertzens grund 
mein feinden moͤg vergeben, 323. 3 
Amen ſprech ich aus hertzens ⸗grund, 


418. 
Glaͤuben wir aus hertzens⸗grund, 
445. 5 
d, allertiefſtem beugen - grund, 
446. 1 f 
Laß mich doch von hertzens⸗grund, 
661. 5 


Saus Geh raͤuchere deines her⸗ 
tzens⸗haus, 631.3 

"Ein. Mein hertzens⸗JEſu, 57. 1 

Kundiger. Iſt dir dem hertzens⸗ 
kuͤndiger kund, 30x. 7 R 

Das weißt du wol o herkenssfündi: 


ger, 553. 3 
Licht. Du ſolt ſeyn meines hertzens⸗ 
licht, 73. 55 N 
Lieb. Aus heiffer hergens-lieb,urs. 1 
ott, Hertzens⸗Luſt den ſuͤſſen then, 
38.14 


Nach aller hergens luſß 


Her 


! 39.13 
Den willen und hertzens luſt erfül: 
len, 186. 6 
Hertzens/ pforten. Mir deine er: 
gens. pforten, 631. 2 ü 
Schifflein. Will des hertzens⸗ 
Schifflein decken, 60. 12 
Schlägen. Bey den harten her: 
tzens⸗ ſchlaͤgen, 482. 4 
Schrein. So komm in meines her⸗ 
tzens⸗ſchrein, 18. 12 38. 13 
Verſencken in deines hertzens⸗ 
Ban ehe 12 Fe 
Neines hertzens ſchrein, 73. 7 
Ihn hab ich eingeſchloſſen in meines 
hertzens⸗ſchrein, 423. 6 
ca gantzen hertzens ſchrein, 
30. 4 ' 
Schwell. Des hertzens: ſchwell hat 
Chriſti blut, 103. 12 
Sinn. Er zerſtreuet die hoffättig 
find in ihres hertzens⸗ſinn, 653. 5 
Sonne. O komm du hertzens⸗ſonne, 
142. 1 
‚Thür, Er waͤltzt ihn von des her⸗ 
tens thuͤr, 107. 12 d 
Erxöffne meines hertzens⸗thuͤr, zr. 2 
Troſt. Meines hertzens troſt und 
theil, 649. 1 , 
Weide. IEſu meine freude meines 
hertzens weide, 343. 1 
Hertzeleid. Und duldeſt fo viel hertze⸗ 
leid, 41. 9 
Die alles hertzeleid wenden, 48. 7 
Du biſt mein troſt in hertzeleid, 7.17 
Mein kroſt in hertzeleid, 37. 17 
Otraurigkeit o hertzeleid, 99.1 
Steure dem hertzleid auf der erd, 


145.9 
Erwaͤhlet in dem hertzeleid, 187. 5 
Macht mir jetzt hertzeleid, 234. 2 
Nebel, dunſt und hertzeleid, 350. 3 
Ach Gott wie manches hertzeleid, 


380. 1 
Mein hertzleid iſt dir wohl bewuſt, 
386. 12 
Laßt ſtillen das ſchwere hertzeleid, 


n 
Was wir hie kennen iſt nur hertze⸗ 
leid zu nennen, 521.2 
a | Er 


er Hen 


© enden wird meingankes (E 

eid, 585 

dog Gr mein hertzliebſtes 
KEfulen , 38 


Heu 189 
Kein 1 beflecke meinen 


geift, 2 
Buch dg of und heuchel⸗ 
ſchein nicht werd aufs neu verfuͤh⸗ 


Mein berfilebfter Ze ſuschriſtz 8 ret, 290 ` 


Hertzliebſter Sem was haft du ver⸗ 
brochen, 78. 

Hertzog Ich will a. hertzog des le⸗ 
bens verehren, 52. 

Kee eures Herbogs lehren, 


Zeche des lebens du wolleſt mich 

ſelber regieren, 365. A 
Hethiter Haſt du zerkalrſchet Ber De: 

thiter ſtaͤrcke, 158. 5 
Hen. Er lag im ben, 19. 6 

Gelegt aufs heu im £rippelein, 27. 3 
Das ift grob heu, 38. 1t 

Und liegſt auf heu, 41. 8 

Das heu war ſchlecht, At. 14 

Alles fleiſch vergeht wie HA) 513. 1 
Fleiſch iſt wie ben, 603. 4 
9 prüfe ſich ohn duech, 

212, 

Se e trotzen fie kan heucheln, 


Kan ſich bald heucheln, 312.6 
a ai ſchönſten heucheln kan, 


95 De Auen hochmuth, heucheln, 


Sc erg und ohn heuch⸗ 
ler ſchein, 165. 6 
Wende meinen fuß vom falſchen 
heuchler ſtege, 188. 10 
Der heuchler ort hergegen iſt, 233. 3 
Wenn ſich das heuchel volck in luͤ⸗ 
ſten, 302.4 


Ven in die kraft, fuͤr eg, 
deinge ein, 320. 5. 


oh allen heuchelſchein, 342. ro 


eucheley, Glauben ohn heucheley, 


Gute nacht der heucheley, 45. 16 
Sonderting und heucheley, 46. 13 


Bey ihren vielen heuchelweſen, 77. t 


Und ihnen ohne heucheley, 88. 13 
Sie machet frey von heucheley 144.2 
Und mercket keine heucheley, 196. 4 


Gieb daß ich ſey ohn heucheley, 231.2 


2 rg bewahre meinen ſinn, 


Dergleichen heucheley o GOtt laß 
mich nimmer treiben, 233.4 
Wan es doch nur heucheley, 240.3 
Eng kuß⸗ und heuchel- weinen, 


0.4 
855 heucheley befördern, 245. 12 
Ke 2 Sc heucheley recht ſchaffen 


ett Géi und ohn heucheley, 292.1 
Thu weg heucheley, 313. 13 

Sorge, furcht und heucheley, 350. 9 
7 1 augenſchein und heucheley, 333. 


Mbh ich 2 heucheley dir danckbar 
eh, 5 
SG ap frey von heucheley, 


5 
Au ohne heuchleriſch verhelen, 


3.7 
Wo mein Vo nicht heget heuchler⸗ SE — ſeufzen macht und heu⸗ 
6. 


tuͤcken, 3 
Aller ai Gier muth, 375. 5 
Heuchelſchein. Den ſelbſtbetrug 
und heuchelſchein, 661 1 


Mein bëgtch fährt wie waſſer, 253. 2 
Ba 8 lauter heulen werden ſoll, 


KE eigennutz und heuchelſchein, 0 Der heute friſch und doth, 13,1 
Dk) 


dé wenn mans recht beſieht nur 
lauter heuchelſchein, 232 8 
Dor allen heuchelſchein, 240.14 

Zu dienen dir ohn "Age 
248. 10 


Gott du biſt noch heut ſo reich, 
en 10 
Dieweil es heute heiſſet noch, 212. d 
Heut lebſt du heut bekehre dich ‚279.6 
Das dich heute kan erfreuen‘, 348. 8 
JeEſus Chriſtus iſt noch heut, a 1 


190 Bey 


Ze dër das ſuͤſſe heut vertraͤumet, 


e Nun komm der heyden Hei⸗ 
and, 9. 1 

Biſt aller heyden troſt und licht At. 9 
Auch den Heyden bringſt du heil, 52.4 
Von den heyden lehr abſcheiden, 62.3 
Das ſelge licht der heyden, 64. 4 
Pilato dem heyden, 69. 2 

CN fe? heyben P nd ihm gram, 


Nich das heyd⸗ gefü nde, 82. 3 
Kein unterſcheid zwiſchen juͤd und 
i 84. 15 
em koͤnige der heyden 127. 1 
Nichts ſind der heyden götter, 156. 2 
Und auch das volck der henden, 160.1 
Er wird der heyden fuͤll, 160. 6 
Und laß die heyden zagen, 193.8 
Als ein he dai ſorgen, 195. 1 
Solches thun die heyden, 199. 5 
Bekannt den heyden werden, 204. 1 
So dancken Gott und loben dich die 
heyden, 204. 2 
Als andere kluge heyden, 232. 14 
1 5 AC ein blinder heyd aus furcht, 


2 Ge ich uͤber Heyden macht und 
ſtaͤrcke, 375. 7 
e auch von unreinen heyden, 336. 


* 


Eibe hertz ve mie die heyden frän: 
en, 
Aber a wird ſein blut auf viel hey⸗ 
den ſpringen, 596. 2 
Gieb daß ich wie die Heyden » fchaar 
werd bewogen, 643. 8 
Daß Gott aus der unwiſſenheit die 
enen hat gefuͤhret 643. 9 
Zenn man als heyden lebet, 643. 9 
Wohlauf ihr Weg laſſet das! trau⸗ 
ren ſeyn, 654 
eydniſch. ir ch nichts heydniſch 
mehr an mir befinden, 333. 8 
Heyl. Jacobs heyl, 4. 3 
Sey willkommen o mein heyl, 4.4 
Weil unſer heyl iſt kommen, 8. 1 
Dein heyl iſt jetzt verhanden, 10. 1 
Der wird das bett verſchertzen, 10.4 
Da du biſt mein heyl kommen, 12. 3 


EI 


Leer 18. 


Er koͤmmt den ſündern zu wahrem 
heyl, 12. 8 

Das heyl iſt unſer aller, 2012 

Unſer heyl einen greul, 25. 3 


Suͤſſes heyl laß dich umfangen 28 12 


Sein licht und heyl, 34. 6 
Unſer heyl iſt kommen, 33. 1 
Und biſt doch nichts als lauter heyl, 


41. 10 


f & iſt das heyl der welt, 46. 8. 88. 2 


Ach laß mich liebſtes heyl, 37. 4 
Auch den heyden bringſt du heyl/ z. 4 
Daß er ſey a SE? heyl, 64. 2 
Er iſt das heyl, 
Das bench nt thaͤt er begeh⸗ 
ren, 70. 
Bib ele troſt Aen Gë 
u heyl und artzt, 7 
Schleußt keinen D heyl der 
ſeelen, 80. 11 
820 du an deinem Hey noch zweif⸗ 
eln 
Ss — mein heyl⸗ geſtorben biſt, 


di Bu unfer heyl zu ſeyn, 82. 1 
Der du mir das heyl erworben, 83.4 
Bringen mir troſt, ſchutz und heyl, 


3 

Hat uns heyl erworben, 84. 23 

Schan fried und heyl gebracht, 
85 


5. 
Du mein JEſu du mein heyl, 88. 9 
Mein heyl mich finden ſoll, 90. 2 
Dein heyl ſinckt in den tod, 92. 1 
Mein heyl und dich mit plagen, 92. 3 
Ich bin mein ben verbunden, 92. 9 
Helle mich o heyl der ſeelen, 93. 3 
Mein heyl und troſt, 93. 1 

— es dir denn auch mein heyl, 


Da d dein bert zu finden, 101. 8 
Hier hängt das Heyl der erden, 118. 3 
(NN Lë freud und gerechtigkeit, 


di Së Herr an unſerm heyl, 


136. 4 

Dein blut und tod erwirbt uns lau⸗ 
ter heyl, 148. 6 

Heyl und recht ſind deine wercke, zr. 

Laß mich dich empfinden du ewiges 
heyl, 151, 4 Was 


Hey 


Was dir zum heyl gereichet, 17. A 
Daß ſich vom heyl ergieſſot, 160. 1 
Dieweil das heyl erſch tenen, 160.7 


Darum erlangt fi e auch kein heyl, 


167. D 
Und an und leben wiederbracht, 
168.6 


Er wird uns fegen und bet darle⸗ 
Salt eich heyl geſucht, 170.3 

aſt unſer heyl geſu 
Nach dem bo heyl bedacht / 3. D 
Mir zum heyl und ſeelen hort 173. 4 
Kc 2 zum heyl und beſten theil, 


Menn fels mein heyl drum acht ich 
nicht, 174. 8 

Und ſey das heyl der armen, 175.8 

Mein Kap Si heyl mein böchſte⸗ 
gut, 

Sn 201 blut heyl, leben finden, 


Jul . Go am bittern creutzes 
ſtamm, 178. 9 

Dir zum heyl gedeyet, 186.3 

Wer hat allda dein heyl bedacht, 


186 A 
Viel zg lund gutes fleußt, 189. 2 
Dem Gét und GE Mo 14 
Hall und heyl, 
SCH Ehriflis, Senf und ſtoͤrck, 


Sir us heyl ſey HErr gepreiſt, 
213. 


Buſchenckſt den kelch des beyls mir 
ein, 218 12 

Euch und eurem heyl zu gut, 225. 2 
Laß mich ja mein eintzigs ben. 225. 8 
Der OR voll heyl und gnaden, 
229. 

e * mir dein heyl gewährt, 246, 


205 mich heyl erlangen, 242 10 
Sein heyl iſt noch fern, 247. 6 
Du heyl der krancken fünder, 249. 5 
Mein heyl murrend verſcherzen, 
251.5 

E 2 auf ſein heyl nn, 


Die freud deines heyls HErr zu mir 
richt, 259. 3 


Hey 191 


Beſchirm mich * meines heyls 
ein GOtt, 259. 

Die kurtze zeit * mir zum bet ge: 
geben, 268.8 

Eing: s heyl der gantzen welt, 270. ` 
Iſt ein drunn daraus das Heyl 74. 7 

Daram mein heyl laß mich itzt theil, 


SC 9. heyl komm in eil, 278. 6 
ir zum heyl empfunden, 278. 9 
Da ich ſtets heyl gefunden, 283.9 

ez IR das heyl uns kommen . 


Er SC aus Chriſto heyl, 290. 3 
Du kanſt allein mein heyl ke, 


g Be au ele heyl, 313. 1 


Das hertz zu GOtt ſich n 
aller höchſten heyl, 313. 7 

Wirſt dein heyl mit groſſer larheit 
ſchauen 319 7 

Mein huͤlf mein heyl 325. 4 
Wirſt du in mir mein heyl a kräftig 
dich verklaͤhren, 329. 13 

Nim deines heyls mit zittern wahr, 
330. 2 

e er mir ewges heyl gewähren, 


e Sit und bleibeſt doch mein heyl, 
Sa ` auf dein heyl nur ſchaue, 


Mein heyl und meines hertzens 
troſt, 369. 1 

Er iſt auch mein heyl allein, 372. « 
uf, troſt, heyl und freud, 373. 


Die bir mein heyl getragen Dat, 


Stiet ` vor heyl gedeyen, 396. 8 
Zu ſeinem heyl gelangen „396. 9 

So ruh ich nun mein heyl in deinen 
armen, 114. 11 

Du biſt mein hey wer will verdam⸗ 
men, 415.3 

Haſt mir das heyl erworben, 418. 4 
Gott iſt mein heyl, 421. x 

Gott mein heyl wird in eyl, 428. € 
Euren troſt und euer heyl, 438. 4 
Das heyl Gott abgepochet, Së 3 

ein 
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Mein nein ich weiß gewiß mein heyl, 


491.8 RM 

Daß mancher nicht fein heyl begehrt, 
495. 4 5 

Her und weisheit kraft und ſtärcke, 


408. 3 7 AE 
GOtt unſerm heyl zu danck, 825. 2 
Mein heyl und troſt und meine 
freud, 523. 7 KL 
Ferner auf mein heyl bedacht, 586.1 
Mein heyl will ich in zeiten, 584.8 
Daß du durch unſer heyl dies heyl 
gebracht, 603. 7 d 
Oms hat mir heyl erworben, 


582.4 gp 
Bis wir das heyl gefunden, 643.5 
Heyl und rettung, ſchutz und treu, 


655. 3 er h ` 
Er iſt mein heyl, mein theil, mein 
ruhm, 658. A WS 
Nun Here SESU heyl der ſeelen, 


671.8 
Heyland. Tretet heran den Heyland 
zu begruͤſſen, „10 
Auf daß er unſer Heyland ſey, 6. 2 
Nun komm der Heyden Heylaud, 9. ı 
Ach liebſter Heyland ſey gegruͤßt 8 3 
Du haft den Heyland hergebracht, 


23. 6 7 : 
Wie dein Heyland kommt zu dir, 


24. 2 
Zum Heyland iſt erkohren, 26. 2 
Daß du der Heyland biſt, 34. 3 
Er will euer Heyland felber ſeyn, 


38.3 N 
Der ener aller Heyland iſt, 39. 2 
Der wird dem Heyland gleich, 49. 1 
ICſus heißt ſo viel als Heyland, zo. 
Liebwuͤrdigſter Heyland herrſche, 


52. 3 | 
IJEſu du Heyland aller welt, 39. 14 
Der treue Heyland, 64. 2 
Und Heyland meiner ſeelen, 73.2 
Die man dir Heyland eingedruckt, 


72. 2 
Meiden was dir mein Heyland miß⸗ 

55 TR 8 
ch Heyland ja vielmehr als freund, 


81. 2 8 
Ach ruf ich bir mein Heyland zu, 81,7 


Hey 


Keinen Hepland leiden, 84. 17 
Nim doch es o mein Heyland an, 95.4 
Mein Heyland war gelegt, 102. 1 
Mein Heyland iſt mein ſchild 102 $ 
dein Heyland Chriſtus auferſteht, 


107.1 ö 
Hielt den Heyland des todes zwang, 


107.3 d op 125 
Mein Heyland thut darein einen 
griff, 107. 1 Lupp 


Der du der ſuͤnder Hepland biſt, 


108. 3 e Kere 8 
De Chriſtus unſer Heyland, 
IIO. I 
Und mein Heyland iſt im leben, 
III. I ` , 
IEſus er mein Heyland lebt, t. 2 
Wird ihn meinen Heyland kennen, 
111. 6 
Euren Heyland zugeſellen, 11x. 9 
Iſt unſer Heyland worden 118.4 


Der Heyland geht voran, 127. 3 


Daß wir den Heyland grüſſen 127.7 
Daß unſer Heyland JEſus Chriſt, 


129. 3 
Den treuen Heyland der uns bracht 


at, 140,2 d 
Chriſtum unſerm Heyland nennen, 
142. 5 
Heyland Immanuel, 148. 5 
Daß Gott mein Gott und Hey⸗ 
land ſey, 161. 1 
Auf meinen Heyland ſehn, 240: 8 
Wer auf ſeinen Heyland trauet, 


240.15 
Nun ich, nicht ich, mein Heyland du, 
287. 22 
Daß ich auch in kurtzer zeit meinen 
Heyland werde ſehen, 350. 6 
Mein Heyland und mein gnaden⸗ 
thron, 369. 3 
Mein Heyland der mich liebt, 422.6 
Die der Heyland durch wird reiten, 


631. 1 
Hoͤrſt du nicht was der Heyland will, 


631. 3 
Mein Heyland rett mich von dem 
tod, 649. 4 
Und mein geift freuet ſich meines 
Heylandes, 632. 1 
- Und 


Hey Him 


1 


Und gieb mie meines Heylands ſinn / | 


660.3 } 
Liebſter Heyland meiner feelen,661,7 
Des Heylands blick, 664, 2 
Dein Heyland lebet, 667. 1 . 
In deinem Heyland reich, 687. 4 
Heylſam. Entzeuch uns nicht dein 
heylſam Wort, 42.3 b 
Dein heylſam Wort ja fagt, 262.4 
Seelen» Dein muß meiner feelen 
heylſam feyn 316. 12 
Gott wills machen daß die ſachen 
gehen wie es heylſam iſt, 393.1 
Mein heylſam wort ſoll auf den 
plan, 457. 4 
Himmel. Die zu dem himmelführer, 


8. A 
Er laͤſſet feinen himmel ſtehn, 18.2 
Der HeErr des himmels hat nicht 
raum, 18. 4 a 
Dein ſtall macht mir im himmel 
platz, 18. 9 
Dein him̃el und deinalles ſeyn, 21. 3 
Fuͤr dem die himmel zittern, 23.6 
Der himmel iſt bereit, 26. 4 
Und a dem himmel machen reich, 


27. 

Den himmel aufgeſchloſſen, 28.2 

Kommſt du nun JEſu vom him: 
mel, 31, 1 d 
Soll nun der himmel und erde ver: 
einiget werden, 31. I \ 

Fleiſch und blut hoch in dem himmel, 


34. 5 
Der himmel iſt dein eigen, 35. 3 
Der himmel verkuͤndigt deine ehr, 


35. 1 

Vom himmel hoch da komm ich her, 
38. 1 

Bom himmel kam der engel ſchaar, 


39. 1 

Sind alle himmel dein, 41. 7 

Zum himmel führe, 48. 14 f 

Du biſt als Fürſprach gen himmel 
gefahren, 52. 2 

Du im himmel ich auf erd, 33. 2 
IeEſus iſt der fehönfte nam aller die 
vom himmel kommen, 35.1 

Ja ich bin im himmel ſchon, 38. 6 

JeEſus das hochſte gut im himmel, 
35. 9 
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Beſte freud iſt der himmel, 38 1 
el will nad) dern himmel blicken, 
36. 2 ; 


Des himmels gaben, 58. 5 


En himmel mir verſpricht, 


55. É 
Aber nach dem himmel ringen, 56.9 
JeEſu die dein himmel hegt, 56. 9 
Auſſer dir den him mel nicht hoffen, 


57.4 
Dein ch im himmel hoch erklingt, 
9. 1 j 


3 
Groͤſſer ſeyn als himmel, 73. 7 
Wer Kaden fuͤr eh himmel Pole gl 
Ja laͤſſeſt deinen himmel ſtehn, gy. 3 
Mußt hierum nur der himmel traͤu⸗ 

feln, 81. 4 
Im himmel iſt mir alles feind, gi. 8 
In dem himmel meine ftätt, 84.33 
Werd im himmel erben, 85. 10 
Immerfort zum himmel reiſen, 97.1 
Und den himmel mir gefchenket,gg. 4 
Daß ich ſoll den himmel erben, 88.11 
Ey was will im himmel werden, 88. 

13 dg 


Den himmel mir erworben, 95. 2 
Die in den himmel fuͤhrt, 102. 9 
Daß ich zum himmel kan eingehn, 
114. 5 dÉ dh 
Dich zum himmel bringt, 114.7 
Auf der himmels⸗reiſe uns ſpeiſe, 1rd. 
12 SZ 0 sr 


So faͤhret auf gen himmel, 128. 2 


Weil er gezogen himmel an, 121. 2 


Uns ſteht der himmel offen, 122. 2 


Chriſt fuhr gen himmel, 123. 1 g 
Der heut gen himmel fährt, 124.1 
Du faͤhrſt gen himmel JEſu Chriſt, 
125. 1 
Dringſt durch alle himmel, 123. 2 
GOtt Führer auf gen himmel, 127 f 
Der ganze himmel lacht, 127. 2 
Wie man zum himmel geht, 127. 3 
Laßt uns gen himmel dringen, 127 5 
Der himmel ſteht urs offen, 128. 2 
Den himmel wird verſperren, 128 3 
Daß man es in dem himmel hör, 
129.19 in un 107 
Daß du gen himmel gefahren bi, 


131. 1 5 
Gen 


a 
194 Him 
Gen himmel iſt gefahren hoch, 131.3 
Uber alle himmel hoch erhebt, 131. 4 
Durch ihn der him̃el unſer iſt, 131 ro 
Der du gen himmel gefahren biſt, 
131. 11 R N 
So folgen wir dir nach in deinem 
himmel, 132. 4 
Vater gieb vom himmel ſegen, 135.1 
Des himmels erb und hoͤchſtes gut, 


136. 4 > 
Laß uns dein binmel- jüfles wort, 
142. 5 
Es ſteigt zum himmel an, 145. 5 
Erd und himmel hie und dort 15x. 3 
Der geſchaffen hat den himmel 153.1 
Gen himmel fuhr nach Gottes 
ſchwuhr, 153. 4 
Der himmel und die erd vergeht, 


136. 10 
Schoͤpfer himmels und der erden, 
159. I 
Die uns im himmel tragen, 162, 4 
Drum acht ich nicht ſelbſt himmel, 


1748 : 
Gen himmel zu dem Vater mein, 


175. 9 
Himmel, erd und ihre heere, 179. 6 
Richte nach der erden und nach dem 
himmel zu, 182. 11 
So weit der himmel reicht, 182.13 
Himmel erde, luft und meer, 184, £ 
Des der den himmel ent, 185. 1 
Unſre Wege gewiß zum himmel ein, 
185. 12 
Himmel und erd hat er gemacht, 
188. 2 
Himmel underd iftfein, 194. 2 
Moͤg ein gaſt im himmel werden, 


229.9 
Ich ſeufze nach dem himmel, 230. 9 
Wirſt du in den himmel nehmen, 


233. 5 d 

Was erd und himmel heget, 234. 13 
Der nach dem himmel fuͤhret, 236.1 
Beſitzt den himmel ſchon, 240. 15 
Gott ich ſoll gen himmel ſehen, 
254.5 f 5 

Könnt ich auch bis in den himmel 
ſteigen, 266.12 


Oben ſchrecket mich der himmel, 
270.3 1 


Bim 
Iſt im himmel gröffere freude, 270. 6 
Der richter wird vom himmel kom⸗ 
men, 276. 3 
Demſelben iſt der himmel erkaufft, 


285. 7 

Verlaſſen des himmels pracht, 288.7 

Laß es deinen himmel ſeyn, 288. 7 

Mit dem ſinn ſchon in dem himmel 
wallen, 295. 1 

Bis mich dein will in den himmel 
ſchafft, 295. 7 

Wie er geſchicht im himmel, 304. 2 

Immerdar ben himmel zieren, 314. 


11 

Der himmel ſteht bereit ihm zum 
gebrauch, 318.7 

Iſt ihr ſchatz doch in dem himmel, 


330. 13 5 
Was Sc kan gen himmel lencken, 


333. 8 
Ade du welt⸗getuͤmmel ich wähle 
mir den himmel, 339. 12 
Schau den himmel über dir, 346. 3 
Gott und himmel bleibt dir ſtehn, 


346. 15 
Hat der himmel das kan beſſer ſeyn, 
2 


342. 

Wilſt du auf der erden liegen kanſt 
du nicht zum himmel fliegen, 348.9 

Sie duͤrfte noch wol gar den himmel 
dafuͤr geben, 349. 6 

Welt ade ich bin dein muͤde, ich will 
nach dem himmel zu, 350. 11 

In dem himmel allezeit friede, ruh 
und ſeligkeit, 350. 1 

Ich werde ſehn das gut im freuden⸗ 
himmel, 351. 14 

Denen die den himmel haſſen, 353. ı 

Richt ihn ſtets zum himmel hin, 


363 2 ? - 

So frag ich 80 1 nach himmel und 
nach erden, 367.3 

Schon den himmel auf der erden, 


372. 3 
Nicht nach welt nach himmel nicht, 


399.5 
Fällt doch mein himmel nicht, 422. 10 
Das was mich ſingend macht iſt was 
im himmel, 422. 15 
Ein Schatz hab ich im * 8 
7 u 


Bim 


Im himmel ſoll mir werden, 423. 


8 
Muß mir doch der himmel bleiben, 
426. 8 
Zum reich des himmels fuͤhre, 427. 9 
Wer will mir den himmel rauben, 
428. 1 
Fiel auch gleich der him̃el ein, 446.12 
Im himmel ſoll es beſſer werden, 
446. 15 S 
Den himmel als prächtige lichter 
ausziehren, 451.6 
In des himmels throne, 473.2 
Die rechte bahn zum himmel fuͤh⸗ 
ren, 477. 8 : 
Der himmel iſt mir lieber, 493. 2 
Erd und himmel acht ich nicht, 518. 6 
Bleibt getreu euch himmel an zu ſeh⸗ 
nen, 521.4 5 
Den himmel fuͤr die welt ererben, 
521.5 k 
Er kan den himmel mit wolken bes 
decken, 571. 3 


Auf daß mein wandel ſey im him⸗ 


mel, 591.3 
Gen himmel faͤhrt mit ſchalle, 599.1 
Mit dir gen himmel fahren, 599. 5 
Obgleich erd und himmel muß ver⸗ 
gehn, 603.2 
IeEſus mir den himmel weiſt, 62. 8 
Welcher dich vom himmel triebe, 


630. 5 } ; 

himmel If deln helles kleid, 
51. 1 

3 bin im himmel angefchrieben, 
57.1 

Den himmel und das paradies, 


669.7 
Auch in himmel zu den frommen, 


or, 
Was euch des himmels ruf anbeut, 
3. 1 
Auf euf es geht zum himmel zu, 63 5 
„ als erd und himmel kan, 


3.10 

Den himmel und die hoͤlle, 666.8 
Zu dem himmel aus dem grabe, 668.3 
Und in dem himmel gehn, 669. 9 
Spe erd und himmel hangen, 


3.2 
Bimmelfabrt. Lucas ſchreibt von 
feiner himmelfahrt, 79. um 


Sim 195 
Auf Chriſti himmelfahrr allen, 
121. 1 d 
ZE durch deine Himmelfahrt, 
12 


Zur himmelfahrt bequehmen, 128.5 
Solches ſchafft die himmelfahrt, 
129. 12 
Durch dein heilge himmelfahrt be⸗ 
hüt uns, 578 f 
Des Herren himmelfahrt anſehen 
die reinen geiſterlein, 599, 3 
Hat gefuͤhret himmel an, 629. 1. 
Himmelreich. Gottes Sohn vom 
hümmelreich, 20. 1 
Dein himmelreich zu laſſen, 23. 3 
Roͤumſt du das himmelreich uns 
ein, 30. 2 ä 
Der heut aufſchleußt fein himmel⸗ 
reich, 32. 1 b 
Im himmelreich ein ewig wohlge⸗ 
W 33.4 
e ihr mit uns im himmelreich/ 


38.4 

Als wärs dein himmelreich, 38. 11 
Ins himmelreich zu gehn, 42. 5 
Ererben das himmelreich, 50. 11 
ER wir zugleich im himmelreich, 


Ser 

Zu feinem Vater im himmelreich, 
70. 1 - 

Uns fuͤhren ins himmelreich 71. 7 
Hat dadurch das himmelreich, 99. 2 

WE: en uns ins himmelreich, 
108. 

Sein himmelreich verſperren, 122.3 
Iſt unſer haupt im himmelreich, 
125. 10 

Wir ſind erben im himmelreich, 


9. 
Als des himmelreiches erben 139. 9 
Das himmelreich foll erben, 215. 3 
Der kommet nicht zu dir ins bim, 
melreich, 232. 16 

Denn das himmelreich iſt ihr, 238. 2 
Vater unſer im himmelreich, 309. t 
Auf erden wieim himmelreich, 30g. 4 
Dein himmelreich verſchertze, 316.5 
Bis ihr komt ins himmelreich, 330. 


16 
Mein gantzes himmelreich, 349.8 
N 2 ganges * Das 


196 Bim 
E TS himmelreiche, 38 7. 2 


Wenn "At du mich ins himmel⸗ 
reich 05 3 
Das himmelreich erworben, 529. 2 
Himmels Slum. Himmels: blum 
und morgenftern, 41. 1 
1 Ce ift mein himmels⸗ 


ai GR Brodteroirthen, 126, 8 
Mein ſuͤſſer Wë mein himmels, 
brodt, 176. 1 

Zucker ſuͤſſes . brodt 219.3 
Chor. Lobt ihr himmels⸗ ehoͤre, l. 8 
. nun bis zum himmels⸗ chor, 
eeben. Daß wir Himmels = erben 
werden, 142.7 

Lohn der himmels, erben, 523. 1 
Fluhten. Voller ſuͤſſen himmels⸗ 
fluhten, 35.4 

Freud. Zur himmels⸗ freud, 30.3 
Ga dit bimmels: freud bewuſt, 


85 E himmels⸗ freuden, 109.3 
Scheiden von den ſuͤſſen himmels⸗ 
freuden, 135. 4 

Dein creutz ix mich zur himmels⸗ 
freuden, 276. 8 

Fuͤhre meine el hinauf zur him⸗ 
mels freude, 50. 6 

Sürft. Ehren⸗ eron als himmels⸗ 
Fürft aufießen, 80. 6 

Gaben. Mit deinen himmels: ga: 
ben, 18. H 

Gͤler In Nen himmels⸗guͤ⸗ 
tern, SC 

Geiſt. GE u die Himmels : geifter 
hat, 16 

E Siet ehimels: koſt, 61.18 
Die ie koſt ſchmeckt viel zu 

- füfle, 302. 3 

Leben. In das himmels⸗leben, 87.3 
ere, Daß ich im himmels:licht, 


0 Von dir du reines himmels⸗ licht, 


651. 2 
Batz Mit mancher himmels'luſt, 
90. 5 


Him 
O ſuͤſſe Dinge luft, 339, 10 


Werle Pfort. O himmels pfort, 
ei Lin ins ewge himmelreich, b pfort, 


Welcher iſt die himmels⸗pfort, er. 7 
5. die welt zur himmels⸗pfort, 


und führe mich zu der himmels⸗ 
pfort, 378. 4 

E Lugel! in des himmels⸗ 500 
61 1 

ter in deinen himmels⸗ſaal, 84. 


gt an hindurch ins himmels⸗ſaal, 
137. 1 
Zum guilönen himmels⸗ſaal, 145. 6 
Gelangen in den himmels⸗ ſaal, 221.3 
Hin in den himmels⸗ſaal, 371. 6 
Am blauen himmels⸗ſaal, 561. 3 
Schatz Himmels-fhak einst al: 
len ſchaden wieder, 34. 6 
Sohn. Setze als ein himmels⸗ 
Sohn, 345. 14 
Sonne. Gimme; fonne ſeelen⸗ 
wonne, 308. 4 
Speis. O ſelig iſt der ſtets ſich naͤhrt 
mi eet ſpeis und träncken, 


Stadt O du ſchmuck der himmels⸗ 
ge 518.1 

EE Ach ir uns deine him⸗ 
mels ſtege, 132 
ng Er e be himmels⸗thau, 


Du Wm er himmels⸗ thau laß dich, 
142, 
Ceci ein milder regen, 


Sien himmels⸗ thau allzeit, 333. 5 
Ben Im hohen himmels⸗thron, 


Ge hohen himmels- thron, 35. f 

dër mir vom himmels⸗thron, 
Se uns vons himmels=throne, 
Thor, Aufgethan die himmels⸗ 
thuͤr, s8. 11 

Denn wird gewiß des himmels⸗ 


thuͤr, 157. 6 
Himmels: 


im Sin 
Himmels Thuͤr. Drum we u 
güldne himmels⸗thür, 219. 8 
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Kam den alten willen bin, 141. 9 
Siehe Nehmen. 


Der wird die himmels thür auf⸗ Hinterhalt. Sich opfert ohn allen 


thun, 511. 5 


hinterhalt, 329. 6 


Er hat an 625 himmels⸗ thuͤr, 625. 7 Hinterſchleicht. Wie der todt ge⸗ 


Trit an die himmels thuͤr, 629. 1 
Weg. oi P mein himmels⸗ weg, 
50.85 

Den Himmels Weg, 664. , 

Jelt. Nichts hat Wu seen vom 
himmels:zelt, 12. 

eye aus e SE ins himmels⸗ 
zelt L. 

Das laßt Gott aus dem himmels⸗ 
zelt, 157,1 

Kos: 8 dem reichen himmels⸗ zelt, 


E Gr das ſchne himmels d 


9.4 

Be ſchwing ins Gimmels: zelt, 339. 1 

Jier. Ohimmels uer, 672. 5 

* Das gantze bimmliſche 
eer, 36 


ſunde fo wol als Erande hinter: 


ſchleicht, 682. 5 


Hirſch. Wie er hirſch in vollem 


De Bone hirſch das leichte reh, 


Seien hirſches mattes hertz, 


2.5 
Wie ein gejagter hirſch, 245. 4 
Ich bin e hirſch der Gate ift, 


Zo 
De gar muß bald gekuͤhlet ſeyn, 


E ſchaafe, rinder und ſchwein, 
Wel ein hirſchlein jaͤhnet, Got 5 
155 ke ein hirſch zu dieſer quell, 


35 


u noch doch himmliſch ſeyn, it. Den armen hirten wird ver⸗ 
meldt, 1 


Hlmmliſch werd ich auferſtehn, 111.7 
Was himmliſch iſt geneſen, 126. 11 
Wir ſollen himmliſch werden, 127. d 
Washimmlifch iſt nachſtreben, 133.6 
Himmliſch leben willt du geben 142 1 
Ze NA ſeele himmliſch werden, 


W ep will himmliſch werden, 


Hicke, Was hincket ihr betrogne 
ſeelen, 663.1 

Hindern. Dein werck kan niemand 
hindern, 185. 4 

* mich irgend hindern mag, 


0.6 
as da will hindern, 357.3 
Treibe ferne die mich hindern, 359. 4 
Hindrung. Hache dë mir ein hin: 
drung ſeyn, 4 
Hingeben. Für ſoiche feind hingeben, 
2403 
Mit willen hingegeben, 167. f 
ker. bs ſelbſt vor mich hingiebt, 


ee ee Tod hat alles hin⸗ 
genommen, 90. 3 


9.7 

Du hirten volck erſchrecke nicht, 23. 
Und mit den hirten gehn Mona 8 
Erſchien den hirten, 39. 1 
Guter und getreuer hirt, 53. 1 
Se ihre hirten lieben, 53. 2 

Schaafe ihre hirten kennen, 53. 3 
Heerden ihre hirten hören, 13. 4 
Mein hirte weide mich auf, 58. 10 
ES an hirte leidet für die ſchaafe, 


de wird der groſſe Dirt, Bo. 14 
Dein braͤutgam und dein hirte, 85. 
10 

Mein hirte nim mich an, 90. 5 
Und folget ſeinen hirten⸗ ſtab, 101. 7 
Und gibſt getreue hirten, 126. 8 
ke Br wird der rechte hirt, 


Erschienen auch den hirten, 163. e 

Kein hirt kan ſo fleißig gehen, 180.8 

Der ſchaaf und ihrer hirten, 183.5 

Der HErr iſt mein getreuer hirt, 
201. 

Wer an dieſen hirten glaͤubt, 201. 4 


Der iſt mein einger hirte, 218. 1 
N Als 
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Als meines hirten eigenthum, 218.3 


Wenn meines hirtens blutes ſaft, 
218.4 
Wenn meines hirtens reinigkeit, 
218.6 pie 
Darum führe mich o treuer hirt, 
222. 3 

Gott wird ſeiner heerde treuer hirt, 
225. 7 

Liebſter hirt mein troſt und leben, 
225. 8 


Sitz Hoch 


Bin ſein Schaaf und er mein hirte, 
626.9 


Hitz. Der mich in hitz anfeuchte, 50.7 


Da ſticht mich keine hitze, 57. 10. 

Wenn mich der ſonnen hitze trifft, 
73. 9 

In waſſers noth hitz oder kalt, 483. 5 

In groſſer bp ohn kraft, 491. 3 

Es wird fie plagen kaͤlt und Më. 519.9 

Kein ſcharfe kält noch einge hitz, 320. 
11 


Die dich ihren hirten nennen, 240. Zitzen. Wie hitzt wie brennt der Va⸗ 
22 


Er iſt allein der gute hirt, 2:6. 5 

OJ eEſu groſſer hirte, du hirte, 237. 5 

Biſt du dennoch der gute hirt, 257.6 

18 hirt verläßt fein ſchaͤflein nicht, 
268. 3 


Du mein treuer bitte, 288. 7 

O treuer hirt wenn fatan wird, 274.9 

O du hirte meiner ſeelen, 291. 2 

Laß mich hingegen treuer biet, 329.7 

m 55 ge ez? weide mein hirt 
JeEſus mich geſetzt, 342. 9 

So mein bir Jet mich erßreuet, 


345. 2 ; 

So lange Jeſus iſt mein hirt, 343. 2 

Mein ſchatz, mein Birt und meine 
weide, 345. 4 


tér⸗ſinn, 167 2 e 
Dieſe edle gluht ohn ende möchte 
hitzen, 176.4 $ , 
Und der menfchen hertz erhitzt, 180. 6 
Er hitzt und brennt, 186. 16 
Durchhitze geiff und much, 207. 5 


Boch. Macht niedrig was hoch ſte⸗ 


‚bet, 7. 2 

Gedencke doch wie herrlich hoch, 34. 8 
Der hochgeborne Sift. 79. 8 
Hoch gelobet fagen wir, 171. 5 
Unſer Gott ſey hochgepreſſt, 210. · 
Du biſt ein hocherhabner GOTT, 


242. 3 e 
Haſt die hochbetrubten Sünder, 
267. 2 N 
Heilger Geiſt fen hochgeruͤhmt. 290. 


Daß ich ſprech o treuer Hirt, 348. 1 Sochach 


Guter hirte wilt du nicht, 356. * 
Hilf mir nach der Hirten: pflicht, 


359.5. \... gt 
Ach wenn wird o mein hirt, 379. ı 
Du biſt mein rechter treuer hirt, 


380. 9 . 
Er if der hirt der dich nicht laſſen 
wird, 389. 9 
Du but mein hirt, 396. 12 N - 
Der iſt mein hirt und huͤter, 419. £ 
Da mein biet Chriſtus wird, 428. 10 
Err mein hirt brunn aller freuden, 
428. 11 
Ein hirte meint es troulich, 461. 9 
Daß der HErr der treue Dirt, 308. 6 
ein hůter und mein biete, 553. 5 
So werd ich bir mein hirt dort übers 
all nachgehn, 614. 
Hier komm ich mein hirte mich bir: 
ſtet nach dir, 62 3. 3 


ochachten Die welt acht ſolchen 
Kap nicht hoch, 15. 1 
Daß er uns ſo hoch geacht, 24. 1 
e DR darf unſrer das hoͤchſte 
gut, 6, 
Der iſt euer hoͤchſtes gut, 8. 3 
Du printz des höchſten, 18. 8 
St hoͤchſtes gut, 34. 3 
Eſu du höchftes gut, 34. 12 
Einsift das hochſte gut, 5s. 9 
ſu du höchſte guͤtigkeit, 59. 7 
ieb mir hoͤchſtes gut, 60. 13 
Schauet nun des hochſten Sohn, 


74. 2 

Unbegreiflich hoͤchſtes gut, 94. 1 

In ewigkeit beym höͤchſten gut, 
122. 5 

Vereinigt ſeyn als unſerm höchften 
gut, 128. 5 } 

Iſc unſer allechöchftes gut, 131. 9 

Geiſt des hochſten hoͤchſter fürs en 

2 in 


ah 


Ein kind des boͤchſten ſey / 1 Ip, 143. 7 

O heilger Geiſt du hoͤchſtes gut 14.4 

Mein hoͤchſtes gut und leben, 176. 10 

Mich des hoͤchſten arm bedeckt 179.2 

Und laſſe was dem hoͤchſten klingt, 
183 18 

Laß ich den hoͤchſten rathen, 190. ı 

85 dem hoͤchſten alles gleich, 196. 6 
er? Gg des hoͤchſten angeficht, 


Bos SCH des höchften treibt, 214.2 


Lobt mit mir des höchftengüt, 250.4 Hoͤbe. Hoch 
Ihr kinder des Ei mie ſtehts SH 


um die liebe, 376. 
Des hoͤchſten 4 der machts al⸗ 
lein, 397. 2 
Hoͤchſter Dro der du dich, 409. f 
— > TT der höchſt und beſte, 


Bidencke wie der höchſte dich be⸗ 
chuͤtzt, 526.1 
Ke — ei ſchutz des hoͤchſten if, 


Wen Ee hoͤchſte will erhoͤhn, 655.15 
1 wer den hoͤchſten trauet, 


e ee Die muͤſſe ſuͤnd und 
hochmuth ſtillen, 77 12 

Von hochmuth, neid und wolluſt 
frey, 231. 1 

So mich zum eitlen hochmuth 
treibt, 337. 2 

Hochmuth und groſſen pracht, 456.5 
In ihm wohnet hochmuth, 608.13 

Keesen vi hochzeir⸗freud einge⸗ 


Gi ee? bereit zu der hochzeit, 
Ou ag das rechte hochzeit: Kleid, 
227.3 \ 
ene die hochzeit anbenamet, 240. 


Ser andas a nn 250.3 
Die zu dem abendmahl der hochzeit 
berufen find, 311. 1 u. f. 

Wuͤrdig zur hochzeit des lammes zu 
gehn, 324. 14 

In des Vaters hochzeit⸗haus, 328.6 

Eilt von der erden zu ſeinem hochzeit⸗ 
mahl, 344. 2 


Umgiebt dich eine finſtre Höble,859.8 
N 4 Hoͤhn 


sb 199 
Den hochzeit:tag 77% % 435. 3 
= mit mir hochzeit h hält, 453. 10 
Du herrliche im hochzeit kleid / mu? 3 
Die hochzeit iſt bereit, 516. 3 
‚Hieriftdashochzeit-mahl, 516. 9 
set en auf der hochzeit dehnt V 


Zu des lammes hochzeit gehn, 597. 
21 


Hochzeitlich. Mein hochzeitlich eh⸗ 


ren⸗ kleid, 
Kate altehöben, 34,3 
d'et 57.15 

es D mein IEſus in der höh, 


e Lë mein Hehland in die hoͤh, 


Krafte aus der hoͤh, 134. 1 

Aus deines himmels hoͤhen, 136. 1 

Er iſt der ausfluß aus der hoh, 144.6 
Allein Gott in der hoh ſey ehr, 146. 
Zu ſich aufziehen in die hoͤh, 168. Za 
In den gruͤnden in der hoͤh, 179. 6 
Mein Vater in der höhe, 190. 9 
er ai die waffen aus der hoh, 


(o? alle falſche Höhen briht,zozur. 
Shi 90 chwinge dich aber alle himmels⸗ 
höhen, 363. 9 

ar 17 SH aus deiner hoh, 


Sof ON ich de * u 556, 45,3 
Sch, öh zu DEI auf, 417. 
ble. Gott wird E der hohle, 


5. 6 
e meiner feele ſtets in dieſer hoͤhle, 


Eafdiedundte fuͤuden⸗hoͤhle, 229. x 
e hoͤhle deiner wunden, 251. 8 
Aus des teufels finftern hi le, 15 E 
Flieh in JEſu wunden-böhle,268. 4 
Da ſucht fie in der duncklen bebte 
302. 4 
der hoͤhle meine ſeele, 305. 
A Ges mich e dieser ſuͤn⸗ 
n⸗ 
Eh ber Sech :höhle, 425.1 
u des leibes hohle, 437. 5 
GU aus der finſtern hohle, 309.6 


en. 


20 Soöb el 
Soͤhnen. Nit Se die dich 655 


nen, 92. 7 9 
CG die fo b dich höbnet, 167.7. 
Siehe verböbnen e 
Te Dieböfen zur Bien, 3 SÉ 
215 hinunter zu der Böll, a: 
der hoͤllen die ihn plagt, 11. 3 
Der hoͤllen angſt und leyd, 13. 3 
Der höllen feuer⸗pfuhl, 13. 5 
A uns für der hollen, 20: 2 
Er treibt weg die Gan macht, a1. 2 
Sund, teufel, holl und tod, 26. a" 
Holle, tod, teufel inen, Zr. 3 
Ela höll und wc ihr reich, 346 
aß zuͤrnen die ho Ill, 39. 4 
Blut IJEſu iger höllund tod, 34. 3 
Dort in der hoͤllen muͤſſen, 78. 6 
Da ich zur hoͤllen ſollte gehn, 81,3 
CR teufel fordert mich zur holen, 


158 ) 
Sie höll und te tod, Kä dë nt BE CG 
Deachen heiß ie hölle, 8. 
Iſt tod und lauter hoͤlle, 84. 1 
Du ſollteſt leiden in der béie. 88. 5 
Der hölfen qvgal und glut, 96.3 
Die holl und ihre rotten, 102. 5 
S reiſſet durch die hoͤll, 102,7 

ie höͤll all jammer, a f o Kant 
105. 2 
ie höll zerſtöhrt, 207. 
ek eh höll an EC vie 
oft: 107.0 IR nice 
Vë des todes und, d der bölten, 121 9 
Se wo iſt dei 
a der 1 euch Und peſt, 113, 4 


(op keit, 13. 3 
Sn E Ge 
erbrle ollen ſchloß, 118.3 
5 EN der hoͤllen nett, 118. 


D teufel h ett feind, 118 5 
ES H HE Lund ſünden, 126.2 
Jau er h ollen rachen, 1268 


t 10 er De 11 CS s 
eſtiegen ſchne u der Hol, pel? 
Beſchloſſen i in Sr „167. 5 
Zur höllen muſt ich ficken, 175. 3 
Und die höll feibft: 5 18 4 
Der dort in der höllen fit, 180. 6 
Wenn teufel, Dëll und — 218. 10 
Wer will in der höll dir dancken, 
252. 3 


trumph, ug. 4 er } 
> Zus der hellen pachen, 500.2 


Hol 


Kee 
Zur höllen ewig jagen 254; 5 


Den. weg der zur holfen rafft 274. 14 
In der E dir kein danck ge: 
ſchicht, 2 

ara 1 éi ber len ſchrecken, 


7. 7 

di danckt in der Wir 280.2 
Holle fleuch, 280. 6 
a mich Gott koͤnnte mit der hoͤl⸗ 

n lohnen 281.3 
Ja gar zu einer hël gemacht, 282.2 
Ich uͤberwinde tod, teufel, hoͤll und 
ſünde, 283. 7 
S Oe bellen macht und pforten, 


ey 8 aller höllen pein, 299. 6 
Si hat e höllen macht geſchla⸗ 
gen, 321. 
= u KE sur helle mederſchlagen, 


Die kocht uns nach der böllen a. 5 
= gar wie eine hölle waͤr, 367. 4 
A o welt zur holle werden, 


Ben hellen will er entweichen. 387.2 
W wie heiß bie hölle waͤr, 367. 


Als Git er uns dur bellen, 392 4 
Wenn auch mit ihrem heer mich will 
umringen die hölle, 424. 4 
Dës BR teufel, fünd und hölle, 


Kriehrt einmal uns ber bölen rachen, 


Ich ſolt in der höͤllen liegen, 629. 9 
Jeſus iſt der béien zwang, 629. 18 
Sand bis zu der hoͤllen thor, 653. 1 
Br qvaal und dort die höll davon, 


Und endlich in die hoͤlle, 666. 2 
Den himmel und die hoͤlle, 666.10 
Die hoͤlle macht mir noth, 670. 1 
1 die hoͤlle rauben, 670.6 
en, Angft: Hollen ⸗ angſt nicht 
H béie 84. 4. ad INE 
as 3 blen engt gebiehtt, 
P 2. 
re hülenangf u und ſchrecken, 


261. 3 
Holllen⸗ 


Hoͤl 

Hoͤllen Angſt. Was für hoͤllen angft 
und qvaal, 482. 2 

Mitten in der hollen⸗angſt, 5001 3 
Wenn ſie fühlet hoͤllen angſt, 672. 3 

Banden. Reißt mich aus der hoͤllen⸗ 
band, 635. 2 

Uns von der hoͤllen⸗ banden, ep, 7 

Bauch. In der hoͤllen⸗bauch mich 
verkriechen, 266. 12 

Brand Zu tragen ſolche hoͤllen⸗ 
brand, 13. 14 

lamm. Zu helfen uns von der hoͤl⸗ 
len Gamm, 115. 4 

In den höllen⸗flammen, 425. 3: 

ER Ibr höffen:geifter packet euch, 


Dodd mehrt denn der hoͤllen⸗ 
geiſt, 664. 2 


Glut Na verzagen Tor der hoͤllen⸗ ) 


glut, 67 5 
Der hollen: glut, 117. 4 
SN du mich zur hollen deg) DC 


gen Tief in der hoͤllen⸗grunde, 
215 

Haus. O furcht und graus das höl⸗ 
len⸗haus, 274.2 

Hund. Siehe wie der hoͤllen⸗ hund, 
425.12 

Aber weh den hoͤllen⸗ hunden, 480. 1 
EC Ein pfuhl voll höllen =Eorh, : 


macht, Der tod und böflen.macht 
zerbricht, ron, 3 

Mann. Will pm ſchwartze holen 
mann, 271.9 

ER Ve hinweg der Hëlen, 
not 

So date SCH hoͤllen⸗ noth 9s 6 
Ueberwinde tod, teufel, welt und 
hoͤllen noth, 113. 10 

Wë 3 Von * ſchweren höͤllen pein 
erlöſet, 

Senat dich für der höllen:pein, 


Wenn gleich alle ollen pein, DI 9. 
Zur höllenspein geftürket, 107. 10 
In mir iſt lauter hoͤllen pein, 222. 8 
Half er uns aus der hollen⸗ gem, 
223 1 ` 


nicht, 26 
N 


öl Hoͤr 208 
Eutfliehn der höllen⸗pein, 232. 1 
Ich fürcht der hollen-peln, 275.3 
Das iſt ihr lauter hoͤllen⸗pein, 30278 
Pfort. Trotz der hoͤllen⸗pfort, 4323 
Kein gewalt der höllen:pfort 79. 1 
Der hollen⸗pforten er SAHR, 

105. 7 
Su trutz der höllen⸗pfort, 294. 4 
Bvaal. Gieb daß ich oft der holen, 
guaal, 245. 18 
Das ihr denn derhoͤllen⸗qvaal/ 239.2 
Der hollen qvaal dort leiden, 292.7 
= Eé wg bringt hoͤllen⸗ gong, 


SE Als des hoͤlen⸗wolfes ra⸗ 
en, 53. 3 

Reich. Zu Christi fuß ſein bölfen- 
reich, 102, 3 

ner Song bis zu dem hölten- 
thor, o 

rw; Ko . in höllen⸗ 
weh, 257. 

Swinger. "Su ſtarcker ëlo zwin⸗ 


ger, 23 


Hören. Nicht hören will des Sohnes 


ſtimm, 6.7 

Poſaunen wird man Sg SCH 
dë 2 ` - 
Kein ohr hat je gehoͤrt, 17.3 12 ® 

Vë 115 was euer Schöpfer wil, 


Si das GE und daucken Bären, 


Schanfeißeehirten hören, E EE 
Laß mich hören ſtets auf dich, 53. H 
Ge erhöre, 53.5 

Drum höre, mercke, ſey bereit, 61 5 
e Kg fünder auch gehört, 


Fra si finge, 147. 1 

Laß deinen troſt uns hören, 142.2 
Das mercke wer es hoͤret, 167. 1 
Singen, beten, lehren, hoͤren, 210. 1 
Wollens auch nicht Huren, zu. z 
Wer ohren hat der höre doch, 212.9 
Nicht ders hort ſondern thut, 232. 6 
Doch mag man ungern vom tod und 

himmel hören, 237.5 
Zort du denn nicht, hoͤrſt du denn 


Sprich 


202 Boͤr Hoff 
Kan daß der arme fünder hör, 


855 10 nicht den fluch darf hören, 


EN ches, Gott hoͤrts 298. 2 
Und horet wenn euch HEfus ruft, 
662. 1 

Hoͤrer Daß wir nicht hörer nur al⸗ 
lein, 213. 5 
Daß ja des wortes hoͤrer, 324. 2 


Hoffart. Die hoffart nimt gantz 


uͤberhand, 13. `. 
Laß mich hoffart fliehen, 46. 14 
Dies drucket mich in hoffart nieder, 
100.6 

Unart, hoffart laß uns meiden, 120. 4 
Nr ja des teufels fall, 245. 


Auf armen wend und nicht auf 
pracht und hoffart, 292. 8 

Reiß aus den ſchnoden hoffarts⸗ 
dorn, 296 A 

In hoffart ſchmeicheln, 312.6 

Wenn eigenlieb, hoffart und miß⸗ 
gunſt ſich regt, 324 4 

Laß ja ferne von mir ſeyn, 328. 5 
Sn 65e geitz und fleiſches⸗luſt, 


De hofft treiben aus, 812 2 
eng bree 638. 2 

Hoffaͤrtig. Er RS die hoffär⸗ 
tig find, 653. 5 

Und boffictigen leben, 666. 3 

klen: Welch auf ihn ſtets haften, 


1. 8 
Die wir ſo ſehnlich hoffen, 2% 
Dies hab ich einſt zu hoffen dot, 
18. 10 
Dich hat gehofft ſo lange jahr, 1 3 
Und hoffen bloß auf grad; 35. 6 
en, hoffen auf barmhertzigkeit, 45. 


Den auffer dir nicht hoffen, 
85 bin ſchon ſelig durch hoffen, 84. 
Wir hoffen; ja auf dich, 148. ro 


Laßt uns nur hoffen, 169. 3 
Hier im hoffen und egenen, 177. 
13 


DCH 


Hoff 


u o du arme ſeele hoff, 285. 6 | 
as du gewiß und feft gehofft, 186. 


Hoffet auf ihn allezeit, 196. 1 
Err ich hoff je du werdeſt die, zu. g 
Wer 00 ` e und dem vers 
traut, 247. 

e ey gi ſets hernach wie nu, 


Senn auf Gott will hoffen ich, 


6.3 

Auf den ich ſtets thu hoffen, 263.2 
Der glaube hofft in zuverſicht, 290. 14 
Doch ich hoff in allen noͤthen, 291.5 
Hoffen feſt du werdeſt uns erretten, 

304. 1 
Site gutes iſt zu hoffen, 306. 8 

Ihr habt zu hoffen, 326. 6 

hriſte mein leben mein hoffen, 365. K 
a en Chriſt ich hoffe feſt, 


& lang ein hertze hofft und glaͤubt, 
381. 8 


Se wird ſtarck durch Ben: 401. $ 
Sey getreu in deinen hoffen, 403. 4 
Glauben, lieben, hoffen feſt, 403. 7 
In hoffen und gedult, 410. 15 
ee 23 hoffen wir o lieber HErr, 


a tm zukunft ich hoff und bau, 


War dieß nicht mein hoffen, 50g. 1 
Laßt dieſes Hoffen ſeyn eures glau⸗ 
bens ſtuͤtz, 508. 5 
Aufihaſteht all mein hoffen, 551.2 
Ich hoff es kommt mich duͤnckt, 585. 8 
Hoff und wart ich alles guts, 655. 6 
5 bin gewiß in meinem hoffen, 
58. 5 


Sage, gét hoffnung, freud 


und leben, 23. 1 


Dies heute geg hoffnung iſt, 45. 


Ein hoffnung biſt du, 39. 4 

Dein hoffnung ſtaͤrck, 84. 25 
Hoffnung troͤſtet mit gedult, 87. 2 
Ich bin durch der hoffnung band, 


III. 3 


Ohn dad haben keinen troſt, 
122. IL 
Gedult 


Hoff 


Gedult und hoffnung in ge uns wür⸗ 
cket, 129. 10 

Soffnung wird nicht zu ſchanden, 
15 

Meine hoffnung ſtehet fefte, 191. 1 
Glaub, lieb und hoffnung reichlich 
mehr, 206. 16 

Hoffnung und lieb im glauben, arr. 3 
Glaub, lieb, gedult und hoffnung, 
213. 10 

In bog und vertrauen / 221. 3 

Die hoffnung darin haben, 247. 9 

Mein hoffnung ſteht auf erden, 255.1 
Sep hen hoffnung, liebe, 


Die , wart der rechten zeit, 


295. 1 
Der Nee ere die hoffnung an 
den tag, 290. 4 
Aus Sofnung ich die lieb, 290,5 
Die hoffnung mache feſte, 296. 8 
1 lehrt gedult und hoff: 
mung g/ 310 


Su Ip kan ich fröhlich. fagen, 


Die këng gieb darneben, 323.2 
So bricht eure hoffnung ein, 331. 5 
Das auf dich ſein hoffnung ſtellet, 
334. 10 

Voller hoffnung die nicht läßt, 372.2 
GE Dy mein hoffnung iſt geftellt, 


Herr Jesu Ter . biſt allein 
mein hoffnung, 38 
Klee ër e? Set) zu ſchanden, 


di gung und mein leben, 


So ict mein hoffnung, 421. x 

ee auf dich all . ich 
eh 

In Hoffnung daß du mich wohl kanſt 
davon hefreyen, 434. 3 

e Wale hoffnung zu dir fteht, 


Hoff Boh 203 


Die hoffnung wird erfüllen, 306. 8 


Zu jenem leben hoffnung gieb,szz. 14 

Die hoffnung mir auch giebe, 538. 8 
Lieb, rb, demuth, fleiß, ges 
gl 544.9 

All unſer hoffnung ſteht zu dir, 576.2 
Mein hoffnung und leben, 584.1 

Voll hoffnung ihm erzaͤhlet, 606. 1 

SE hoffnung muß auf erden, 619. 


Der Lei fleiſch die hoffnung richt, 
E 05 hoffnung gantz auf mich, 
n de hoffnung auch verweilet 


5 
5 1 * hoffnung bleibt 
geſtellt, 6 
Ki auf G don ſein hoffnung ſetzt, 


3.7 
E iſt keine hoffnung mehr,655. 10 
Wi Ye macht den wermuth 
u 


In a of wirſt du nicht zu ſpott, 


ez meinen glauben, hoffnung, lies 

be, 660: 6 

Die gefaßte hoffaun wieder, 668. € 

Kan EN in mir glaub, hoffnung, 
reu, 


Ki GH mach in nöthen feſt, 
wobei Nur nach hoheit trachtet, 
8.4 


Hab ich hoheit die iſt flüchtig i. > 
Pracht, hoheit, ehre, wolluſt, geld 
nd traͤber, 242. 4 
as iſt die hoheit mehr, 339. 
ech ES ihrer Hoheit pracht, 


. Du biſt mein hoher⸗ 
Ru 57.12 
Mein hoherprieſter hör nicht auf 
A mich zu beten, 58. 8 
Du hoherprieſter at an, 126; 8 


we KI die Eege der huͤlfe Ka: Muß ich dul 900 John, 547 


rauben, 460, 6 
9 ich mein hoffnung ſtell, 


Sen born, lieb und glaubens⸗ 
voll, son. 


kleidet zu hohn, 69, 
20 fré dir 4 — Ae alle hohn, 


E Ste ott und hohn, 86: 2 
ft A" hohn, Bo m 


284 Hol Bon on Hor 


Voll ſchmertz und voller hohn 90. 1 
Der well iſt er ein hohn, 18 ` 
Hie durch ſpott und hohn, 177. 13 
Kommt ihr teufel ſprecht mir Hohn, 
226.9 
elen. Du haſt mich geholt, 57. 1 
Und hole meine feel herum, 58. ro 
So hole mich zu dir hinauf, 59.18 
erbei mich der ich mit verlangen, 207. 


go d ed heim nim mich zu 
ale Én S Eſus mir iſt hold, 
wal ar a Zem holder braͤuti⸗ 
Ar Sotofeig von geberden, 


Von fren fitten, 33 2 
Holoſelig, lieblich, friſch, 424. 2 
= ze: eis am holt verſchied, 


ER für dich am holtz gahängeg 88.2 
m bolt mit todes ch mertzen, 262.2 
a nichts als ein faules holtz, 350. 


si uͤberwindet Gi vom heit de: 
nieſſen, 335. 1 
An des ereutzes holtz gefpießt, 382.2 
Trage holtz auf den altar, 409. 4 


Ber al 


Si, mein hort, 18. 10 
elches iſt der ſeelen hort, 42. 3 


— 


Das Ieſulein bleibt unſer hort, 43. 3 


Ach laß mein hort, 80. 15 

Fuͤhr aber du mich o mein hort, 95. 5 

SZ licht edler bart, 138. 2 
Rein A ic) bin wohl zufrieden, 


ai Gi doch ferner edler hort 176. 


Dort bey dir mein hort, 251. 9 
hg iſt mein troſt und treuer hort, 

25 790 

O höchfter hort, 285. 4 5 

1 doch Sr 0 Gott“ mein hort, 
2807 H ZE 

In mir mein ſeelen hort, 294. 4 
Sealand bleiben! unfer hort, 297-9 
Mein fels mein hort, 325. 4 

Llebſten ſeelen-hort, 413. 5 

Solt ich auch mein hort, 413.7 
Ic ſu ein hort und erretter, 629.2 


Huͤgel. Auf Iſraelis hügel, 126. 13 


gu den thalern auf den bügeln, 181. 
Sollt auf mich her ihr huͤgel, 266.1 


Jauchzet ihr huͤgel, 451. 7 


ai hohen huͤgel heb ich an, 472. 5 
Si ab von dieſem erden: hügel, 520. 


Zonë Hat der bienen honig faft, air Der HErr will huͤlf erweiſen, 


Set honig in dem mund, 59. 6 
Lauter milch und honig, 84. 17 
Wein, honig, manna laben, 115. ur 
e in geheim der honigfeim a lie⸗ 
e, 130. 3 
Der ſüſſer iſt als honig 134. 12 
Ihr edle honig⸗ſpeiſe, 183. 5 
em milch und honig weichet, 218. 3 
Sein oͤhl und honig⸗ſaft all unſere 
1 72 feuchten, 515.8 
Suͤſſer mir als honig find 669.2 
er 2 Da Je 
ru 
Horn. Er hel ſein Sem erhöht, 160.1 
Weg mit horn und klauen, 26. 4 
Sers Hof! anna unſer hort, . 1 
Suͤſſer hort, 5. 8 
Laß mich o nein hort, 16. 10 


gions huͤlf und Abrahams lohn, 4. 3 
Ihr habt die huͤlfe 77 der thuͤr, 1a. 6 

Sack ch hülf und ruh, 34. 12 

Ach daß die huͤlfe brach herein, 41. 5 

Die ſeele ſuchet ihre hülf, 45: 14 

5 gläuber Gottes huͤlf iſt nah, 4. 


We er mir huͤlfe leiſt, 45. re 
Bur du um Zions Dei froh 81. 4 
Meir huͤlf und ruh, 95. ` 


d SCH troft, baff und rettung ſeyn 
in Horeb ihre 97 6 (ai) 


O 5 Seſu du mein ër und ruh, 99.8 
Wenn wir nirgend hülfe ſehn, 113. 5 
dn ich troſt und gnad begehr, 


114. 
So kommt die huͤlf herab, 128. 3 
Daß mir huͤlfe noͤthig ſen/ 141. 9 Zu 


Bal 


Hülfund Errett Errettung ſchafft, 145. 2 

Ich bins bey dem ihr ſtets Har etz 
langt, 169. 1 

N Wé ei reichlich mit huͤlfe ver⸗ 
ehn, 169. 

Ki oi hilf zu ſtatten komm, 


Men huͤlfe ZE mir von dem 
HErrn, 18 

1 Gier und ſchild dein huͤff und 
eyl, 18 

Ki Bi theil, huͤlf und heyl, 195. 


Sey huͤlf und heil beſchert, 199. 2 
Mit huͤlf und gnad er uns regler, 
Zoe, 1 

Auf deine gnad und huͤlfe, 216. 7 
Werden wieder huͤlf empfangen, 


238. 
Ruf dich nicht um huͤlfe an, 247. 6 
Wenn mir alle hülf zerrinnt, 24321 
Weil du voll huͤlfe biſt, 246. 5 
Der uns ſein KI allzeit leifte, 259,4 
wi du mir allzeit hülfe at, 


En mein hülf und mein berather, 
270. 4 

Mit deiner huͤlfe troͤſte mich, 277 5 
Mein hertz iſt der ſeuftzer ſatt die 
nach hülfe fragen, 280. 5 

Die huͤlfe zu „erlangen, 307. 8 

Ar balfs-thür Rebe nicht offen, 322. 


Leh mir HErr niemals die hülfe zer⸗ ' 
rinnen, 324. 2 

Mein bit mein heyl, 325.4 

Daher ihr bit kommt; 227.2 

Du biſt meine huͤlf im leben, 334. 11 

Du wirſt mir hülf aus Zion ſenden, 
360, 10 

Daß er Zion huͤlf bald fende, 376.9 

Wer aber huͤlf bey menſchen ſucht, 
383. 8 

Der witwen huͤlfe ſende, 388. 5 

Sn ba es auch an hülfe nicht, 


dir die huͤlf mit macht herein, 
393.1 
Schrehe ihn um huͤlfe an, 417. 


4 
Gott iſt mein heyl, glück, hulf und 
troſt, 421. 1 


Huͤl 8 But 207 


„2 Von Gott ſoll mir huͤlfe werden, 
421.2 

Ga die er aufgeſchoben, 426. 2 

Dein huͤlfe thu uns ſenden, 469 3 
Der mir mit huͤlf und rath weiß 
beyzuſpringen, 491. 2 

Wen ſuchen wir der huͤlfe thut zoo. x 

Thu mir dein bitte ſenden, 543, 7. 

So in goth und SI find mit Soit 
erſcheinen, 578 


g Ke, E chts huͤlf und mein 


Gott 
Suchſt e Géi hie und da, Drei 3 
Ich ſuche deine bülf und gnad, 654.2 
Hatt ich ſeine huͤlfe nah, 63s. 11 
Der noch die hülfe ſendet, 667. 2 


Huͤlflos. ne huͤlf⸗ und troſtlos 


laſſen, 186, 18 


Huͤllen. Mich drein einzuhüllen, 25. 


Hi 
Mich in deine wunden huͤllen, 260.7 
Huren. Er huͤtet und wacht, 1559. i 
Vor der fünde hüten fich, 272 9 
Doch Hüte dich vor ſicherheit, 279.3 


ärer Ach Hüter unſers lebens 48. 6 


Huͤter in der nacht, 80. 12 Ki 
Alda mit huͤtern verwahrt, 69. 7 
Erkenne mich mein huͤter, 90. 5 
Es liegen kauſend huͤter hie, 117. 10 
Zu ſeinem ſchutz und huͤtern, 155. 3 
Haßt man mich iſt ſie mein be, 
172. 6 
Der treue hirte Iſrael, 188. 4 
Der iſt mein hirt und huͤter 419. f 
Dem fromwen Menſchen hüter, 
46. 1 
Mein hüter und mein hirte, 853.5 
So laß ihn deinen huͤter ſeyn, 639.7 
O treuer huͤter brunngvell aller guͤ⸗ 
ter, 679. 6 
ex du mein hüter auf mich ſehn, 


äech In Gottes hätte tragen, 136. 


15 
Zu dem er in die huͤtten kam, 161.7 
Die hütten der gerechten ſtimmen 

an den ſieges⸗thon, 315. 11 
Die hütte rockt den geiſt, 317. 4 
Ich bin bereit nun mein hüttlein ab⸗ 

zulegen, 330. 23 

Mach 
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Bun Hur 


Mach mich zur ſaubern bitte, 336.14 Huldigung. Ich freu mich deiner 


Wo JeEſus huͤtten bauet, 362. 6 
Eine huͤtte da ich ficher , 381. 12 
Er iſt der fremden huͤtte, 432. 9 
u der gerechten huͤtte, 434. 1 
eil wir in dieſer huͤtten ſeyn, 468.2 
Mein hertz ſey deine huͤtte, 546. 10 
Bey JIeſu huͤtten bauen, 619. 10 
Daß ich raſte in der huͤtten, 631.2 
uld. Mit ſeiner lieb und huld, 12. 8 
Doch wird dein huld auch hie bekant, 


18. 7 
Haͤtt ich kein theil an deiner huld, 


41. 17 
Seines Vaters gnad und huld, 47.3 
Sehnen nach deiner huld. 48. 9 
` ig iſt huldreich, 55. 1 N 
aß deine huld mich ſchuͤtze, 57. 10 
Alsdenn fo werd ich deine huld bes 
trachten, 78. 12 
Waz du hie thuſt iſt lauter huld, gt. 3 
Es kan leichtlich GOttes huld, 87. 2 
Gott mein koͤnig deine huld, 151. 7 
Bleibt ſeine huld doch unverſehrt, 


174. 3 
Gegen Gott und feiner huld, 180. 9 
Gegen Gottes huld, 180, 10 
Unter meines JEſu huld, 240. 18 


N 


8. 7 
Hungern. Neue kraft ſchafft dein 


huldigung, 604. It 


Hunger. Dein hunger naͤhrt mich, 


18. 9 

Froſt, bloß und hunger leiden, 23. 8 
Behuͤt fuͤr hunger, 47. 7 " 

Der hunger wächft im überfluß, 


59. $ 
Daß wir nicht hunger leiden, 193, 11 
Wenn mich der ſeelen hunger nagt, 
222. 1 
Treibt auch den hunger fort, 222. 2 
Er kennt eures hungers groͤſſe, 225. 5 
Den durſt und hunger dir zu ſtillen, 


377.58 

Kein hunger und kein dürften, 422. 
13 

Weder durſt noch hunger quälen, 


498. 8 
Angſt, hunger, ſchrecken, feur und 
blitz, 519. 8 
Daß wir den hunger meiden, 570. 3 
Erweck in mir nur einen hunger 
ſtets, 67 N 
hungern, 30. 2 x 
ch wie hungert mein gemuͤthe, 
229. 4 


Alſo hat uns eine fremde huld, 247.3 Hungert mich ſo ſetzt er mir, 372. 3 
In dein huld ſetz ich all mein ver: Hungers noth. Damit ich in hun⸗ 


trauen, 247. b , 
öchfter erbarmer denck an deine 
ulde, 269. 7 ! 


Dies Wort zeigt uns des Vaters 


huld, 322. 11 
Wenn ſie mir abſpricht Gottes 
huld, 430. 4 


gers⸗noth, 57. 7 

Meinen matten geiſt in aller hun⸗ 
gers noth, 58. 5 

Hilf uns aus allem jammer der be⸗ 
ſorgten hungers⸗noth, 297. 6 

Er naͤhrt und giebet ſpeiſe zur zeit 
der hungers⸗noth, 432, 7 


Seine huld uns zugewandt, 438.2 Hungrig. Der nach dem himmel 


Und mir deines Vaters huld er⸗ 
warbhſt, 485. 1 


hungrig ift, 219. 1 
Speis mich ich bin hungrig, 278. 2 


Laß mich deine huld umpfangen, Zungrige. Den hungrigen giebt er 


504. 4 

Laßt du mich deine huld und freund: 
lichkeit erblicken, 610.8 

Doch troſt ich mich an deiner huld, 


ihr brod, 161. 5 
Hungrigen will er zur ſpeis beſchei⸗ 


en, 624. 5 
Die hungrigen fuͤllet er mit guͤtern, 
65 


49. 2 } 33.7 
Vergieb nach deiner huld, 684.8 Suren. Wer in finden huret wider 


Deiner guad und groſſen huld, 656, 
13 
Und du haſt aus groſſer huld, 673. 3 


dich, 367. 5 


wurer. Ein hurer ſündigt zwiefach 


mehr, 337. 5 
Hut. 


Hut Ja 
mr Mein ſchatten, ſchloß und hut, 


ga 
Daß bu mich halteſt ſtets in hut, 
114. 10 
Und bring uns zu der hut, 115. 13 
Dein wort die Wé uud weide iſt, 


204. 2 
CO 
J. 


Ma Laß ja und nein mein antwort 
© ſeyn, 231. 7 
In ihn iſt alles ja und amen, 303. 8 
Sprich ja zu meinen thaten, 546 9 
Sprich du zu meiner ruh ein Eräftig 
ja und ame, 534.7 
Jacob. Jacobs heyl, 4 
Du edler zweig aus Side Zomm, 
23.41 
Der held aus Jacobs ſtamm, 34. 5 
So wuͤrde SG fröhlich ſeyn, 41.5 
Gott Abra e Gott ſaae GOtt 
Jacob, 15 
zu Fr auf den leitern, 163. 4 
ie ihr eu Jacob und Iſrael 
heißt, 169. 
Der Jacoß up verleihet, 218. 7 
SC wird Jacob wonne han, 
235 
Wie Jacob ihn bezwinget, 403. 3 
Wohl dem der eg nach Jacobs 
Gott, 432 
Du ſohn Sei aus Jacobs 
ſtamm, 455. 
Wie meche bürde trug Jacob, 


490. 

ai: der liebe Jacob nicht, sı5. 4 
Wohl dem der Jacobs Gott, 606.1 
ii Gott wie Jacob ringen, gn 


Des huͤlfe der GOtt Igeob iſt, 624.3 
Jager. ine is ſtrick des löwen 
rachen, e 
Jammwerlich. »Erniedrigeſt fo jaͤm⸗ 
merlich, 23. 5 
Und Ko mich jaͤmmerlich, 255 
War gar zu jaͤmmerlich. 182. 6 
Der ſo jammerlich ward gemartert, 
226. 8 
Dürftig, jimmerfich und arm, 143.1 
Jahr. Frieden und ein ſeligs jahr, 
24.4 


Jah Jam 


Ein freuden reiches jahr, 35.4 
u ſinget uns ſolch neues jahr 38. 


Dich hat gehofft fo lange jahr, 41. 3 
Das alte jahr vergangen iſt, 42. 1, 
éi ` fünd im alten jahr gedenck, 


SE 


42. 

Da ſich das jahr thut enden, 44. ı 
Wie er dies jahr gegeben, 44. 2 
Gieb uns ein frie ſam jahre, 44. 6 
Heut länget an das neue jahr, 45. 1 
Und führer fort in dieſem neuen jahr, 


45:7 
2 CH ſeyn ein jahr der gnaden, 


di We dahin von einem jahr zum 
andern, 48. 2 
Ins ewge neue jahr, 49. 9 
Die sti: tauſend jahr in freuden gës 
en, 5 


& 
ER nähreſt uns von jahr zu jahr, 


189. 
Du ch erwuͤnſchte jahres zeit, 197,3 
d ww bewahrt jo manches jahr, 206, 


Die erſten Jahre gehn vorbey,a57.2 
So viel jahr hab ich gelaufen, 254. 4 
Die tborheit meiner jungen jahr, 


266.7 
Well alles mit den jahren, 340. 9 
Aber endlich bringt das jahr, 425. 16 
Seiner jahr und tage meng, 598. 13 
Da dieſe zeit Ob neues jahr ung 
bringt, 603. 


Bey 5 Ae das groſſe neue jahr, 
603 
50 Reißt aus allem jammer, 
25. 2 
Kan dich mein jammer und noth z. t 
All mein jammer, 31. 2 
Wende den jammer und noth, 29. 3 
Ohne jammer und noth, 31. 5 
Er uͤber allen jammer dich gefuͤhret, 
34. 8 7 
Si Kë mich alles jammers frey, 
G ſich all mein jammer ſetzen, 
99 
Aller jammer traff deine glieder, 


945 
Abwend 
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Abwend all unſer jammer und noth, 
KR 
In kranckheit, jammer, kreutz, 168. ı 
Unſer jammer jammert ihn, 180. 3 
Stillen ihren jammer, 219. 7 
Ich bleib im jammer ſtecken, 261. 3 
Des groſſen jammers komm mich 
nun, 276. 2 
Hilf uns HErr aus allem jammer, 
297. 
Du allein kanſt meinem jammer 
enden 329. 4 
Wer der zeitlichkeit vertraut, wird 
dort jammer ſehn, 347. 5 
Klag und ſag ihm deinen jammer, 


999 7 4 ? ? 
Dem Gott der allen jammer ſtillt, 
448. 1 

Jammer genug find ſich auf erden, 
477.4 > 

Nun iſt er alles jammers frey,479.4 


Jam Jeh 


Fuͤhr uns aus dieſem jammer⸗thal, 
131. 12 ; 

Daß wir aus dieſem jammer⸗thal, 
237. 7 g 

Allhie in dieſem jammer⸗thal, 469. ı 
Ruft aus dieſem jammer:thal, 477. 
1. 10 

Fuͤhr mich aus dem jammer : thal, 
485. 5 

Weißt wenn ich dieſem jammer⸗ 
thal, 491. ı 

Es iſt allhie ein jammer:thaf, 492.3 

In dieſem jammer thal, 527. 5 

Wenn mich wird heiſſen gehn mein 
SE aus dieſem jammer thal, 
861¹ 3 

Soll dieſe nacht die letzte ſeyn in dies 
ſem jammer:thal, 562. 9 

er dich zu mir ins jammer⸗thal 

verwieß, 641. 1 

Voll. In das jammer volle leid, 89. f 


Mord, jammer, angſt und zeter Jammern. Es jammert deinen Va⸗ 


ſchreyt, 491. 4 
ntgeht dem groffen jammer, 497. 5 
Sein jammer, truͤbſal und elend, 
501. 4 N 
Befreyt von allem jammer, 521, 3 
Uns in dieſem jammer hat verſenckt, 
603: 4 
Das aller jammer, alle noth und 
pein, 603. 6 ` 
Sie ſchaut als mutter mich in mei: 
nem jammer an, 641. 1 
Allen jammer allen ſchmertz, 655. 14 
Jammer- Bild. Schaue doch das 
jammer, bild, 673. 2 
Hoͤle. Gleichwie ein reh, in ihrer 
jammer⸗ hole 327. 2 
A dieſer jammer⸗hölen, 351. 1 
aſt Und groſſen jammer laft, 12. 5 
Pein. Meines lebens jammer⸗pein, 


ter⸗ſinn, 136. 3 

Da jammerts Gott in ewigkeit, 
177.4 

Dich jammert des ſuͤnders tod 251.5 

Es jammert deine barmhertzigkeit, 
500. 2 


Jaſpis. Du heller Jaſpis und Rubin, 


455.3 


Jauchzen. Nun jauchzet all ihr 


frommen, 8. 1 
Wo jauchzt wer hier geaͤchtzt, us. 


14 ' 

Du führeft auf mit jauchzen und lob⸗ 
ſagen, 126. 5 

Kai daß ich fröhlich jauchzen kan, 
126,1 


14 
Da wird mein Achten lauter jauch⸗ 
zen ſeyn, 381. 16 
Wo wolluſt wo jauchzen wo herr⸗ 
lichkeit wohnt, 625. 7 


89. 5 
Pfort. Schleuß zu die jammer⸗pfor⸗ Ich. Du mein gantzes ich, #77. 10 


ten, 48. 10 

Stand. Meinen groſſen jammer⸗ 
ſtand, 334. 1 

Meinen tiefen jammer ſtand, 336. 2 

Tbal. Und fuͤhr uns aus dem jam⸗ 
merthal, 27. 5 221. 3 

Aus dem jammer⸗thal gelangen, 
125. 4 


Jehova. Aller herren HErr Jehova 


Zebaoth, 138. 1 
Dir dir Jehova will ich fingen, 303. ı 
Das iſt Jehova fein göttliches ſiegel, 
41.7 
Wenn Jehova man genennet, 453.5 
Hochgelobt Jehova werde, 464.5 
O Jehova 


Jer Jeſ og 


O Jehova mein vergnügen, 393.3 
Zu deinem thron Jehova ich mich 
wende, % e ie 
Jehova dein regieren macht, 604. 1 
Ich, Sehova ich kan nicht luͤgen, 
636. 2 nat fits . 
Jeruſalem. Wach auf du ſtadt Jeru⸗ 
ſalem, 17. 1 oi Sai Our 

Des freuet ſich Jeruſalem, 22. x 
Freu dich Jeruſalem, 26. 2 
Nicht Jeruſalem ſondern Bethle⸗ 
hem, 62. 1 nei N 
Nach Jeruſalem hingeht, 74. 1 
Du tochter von Jeruſalem, 86 4) 
Du weineſt fär Jeruſalem, 258: 1 
Jeruſalem das Gott erwaͤhlet hat, 
335. 11 Tir 
Dort dein neu Jeruſalem, 338. 16 
Jeruſalem dort oben, 355. 
Die oben Jeruſalem freundlich ge⸗ 
ſaͤugt, 451. 1 
Jeruſalem vergeß ich dein 459 7 
Am Tag Jeruſalem och Err, 49.4 
O Jeruſalem du fchöne, 513. 6. 
Jeruſalem wo die erlößten weiden, 


516. 9 g 
Ka und Jeruſalem erſchrecken, 


43.2 
Wee bleibet in Jeruſalem, 643. 4 
Jeſſe. Die ſuͤſſe Wurtzel Jeſſe, 455.1 
J Eſus. Der ſuͤſſe Jeſus nam, 30. 2 
Als Jeſus name klingen, 50. 3 
Jeſus heißt ſo viel als Heiland, 30.3 


Der Jeſus nam macht zum gnaden⸗ 


kinde, 50. 5 . RG 
Jeſus nam deckt die Suͤnde zu, 30. 6 
Meinen Jeſum laß ich nicht, 51, 1 
bis zu Ende. ? 
Sünden meinen Jeſum oft be: 
truͤbt, et, 8 ` 
Jeſus iſt der ſchoͤnſte nam, z. pt: 
Jeſus iſt das Heyl der welt, 35. 2 
Jeſus iſt der weifen ſtein, 33. 3 
Jeſus iſt mein ewger ſchalz, 85.4 
Jeſus iſt der ſuͤſſe brunn, 33. 
Zë? der liebſte thon, 5. ) 
eſus iſt mein himmels brodt, es, 7 
Jeſus iſt der lebens baum, 55. 8 
Jeſus iſt das hoͤchſte gut, 33.9 
DIR ſeelen weide tft mein Jeſus, 
56, I 


Bleibt Jeſus ungeſchieden, 401. ı 
O Mei 
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Jeſus und ſein reich befteht, 56 2 
Einen tag bey Jeſu ſitzen, 56. 7 


Jeſum liebhaben iſt ſehr gut, 59. 8 


Jeſus Chriſtus leiden wid, 71. ı 
Auf dieſe erd iſt gekommen Jeſus 


Chriſt, 1 2 


Denn Jeſus iſt erſtanden, Let, 3 


f Jeſus Chriſtus Gottes Sohn, 


104. 3 { N " 

O ſüſſer Herre Jeſu Chriſt, 108. 3 
Jeſus Cheiſtus unſer Heyland, 0. 
Jeſus meine zuverſicht, 111. ı 
Gott Be der ſtarcke JEſus lebt, 
114. 10 D 


Ehr ſey dem Herren Jeſu Chriſt. 


122. 6 
O MÉI KA 130, 1 
O Jeſu hriſt Sohn eingebohrn, 


146. 3 d 
Ko Ze Ehriſt fein Sohn er iſt, 
453. o At 


Die Jeſum Chriſtum deinen Sohn 
ſtuͤrtzen wollen, 203: ı 

Meinen Jeſum laß ich nicht, 228. x 
372. 1 399. 1 , 

Und du mein Jeſus biſt, 234. 4 

Das Jeſus Ehriſtus hehl und ſtäͤrck, 

204. I 236, 1 0 

Ach was find wir ohne Jeſu, 2430 f 


| an hochgelobet werden, 243.10 


eſus Cheiſtus kommen iſt, 250, 1 
Allein D dir Herr Jeſu Chriſt, ze 1 
Der glaub ſieht Jeſum Chriſtum 
Seh bi f a fi 

ilf egen, 224. 1. feg: 

eſum Jeſum lieb ich nur, 136. 2@ 
Allerſchoͤnſtes Jeſulein, 353. 1 
DI mich verlangt nach dir, 358. 

1:10 It i - 


Ich lieb Jeſum der mein ziel, 384. 1 

Herr Dein Chriſt mein Gott und 
Herr, 369. ı ! 

Ich laſſe Jeſum nicht, mit Jeſu iſt 

gut leben, 371. 

Ohne Jeſu würde mir, 372. 3 

Liebe Jeſum und ſonſt nichts meine 
feele ſo geſchichts, 373. 1 

Wenn du nur bey IeEſu biſt, 393. f 

Jeſus Jeſus nichts als Jeſus, 398. t 


ein 
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Mein Jeſus Fans er thuts im über, 


fluß, 414. 2 9 2 8 
Daß Jeſus nur Jeſus mein Jeſus 
ſoll heiſſen, 416. 9 vn 
Er heißt Jeſus Chriſt, 420. 2 
Die ſonne die mir lachet iſt mein 

Herr Jeſus Chriſt, 22215 
JeEſusChriſtus iſt noch heut, 431. 1. 7 

Jeſum lieb ich ewiglich, 626. 1 

Ach wer wollte Jeſum laſſen, 629,8 
Jeſum ich allein degehr 629.8 

Jeſum hab ich mir erwaͤhlt, 630.1 

O Jeſu Jeſu du biſt mein, 680 8 
Immanuel. Immanuel halt ſeine 

ruh, 23 8 gg 


Die freuden qvell Immanuel, 34.6 


Immanuel wird ſeine kraft, 37. 8 
Wir ſingen dir Innnanuel, At. 1 
Der gantzen welt Immanuel, 8. 3 
O ſtarcker Gott Immanuel, 131.1 
Heyland Immanuel Lamm Got⸗ 
tes, 148. 5 6 
O mein Immanuel, 377. 7 
Laß nicht ab zu lieben deinen Im⸗ 
manuel, 406. d ‘ 
Schoͤnſter Immanuel Hertzog der 
Frommen, 424. 1 N 
Groſſer Immanuel ſchaue von oben, 


460. 1 nét? 
Du biſt doch mein Immannel,494.3 
Immanuel iſt bey uns in der ont, 


641. 6 EL ai 
Immanuel loͤſcht ihren trieb, 641,7 
Immanuel iſt auch bey euch, 663. 6 

Inwendig. Und ſo du mich inwen⸗ 
dig wirſt erneuren, 134. 13 - 

Job. Lerne lerne lieber Job, 84. 22 
Von David Job man leſen kan, 383. 2 
Die freuden mit Hiobs aug anſehn, 


393. 13 
Joch. Dies joch getragen haſt, 94.4 
Dies ſchwere joch ſey abgelegt 98. 10 
j 855 trage dieſes leibes joch, 138. 12 
Ott haͤnget an des creutzes joch, 
7 H 


224.3. 

Zu tragen Chriſti joch, 240. 12 

Entzieh mich deinem joche, 242. 5 

Thu in mir das ſchwere joch, 262,7 

Nicht des verzweiſſungs Iech, 277.6 

Erloͤſe deine frommen von allen 
band und joch, 293. 7 


Jofepb. 
6 


Ich Zen Je 


Laß uns ohne joch des krieges/ 297.5 
DM doch nur ein ſchweres ſoch 342. 1 
Wie leicht iſt da des Heylands je, 
Va a e ec ot 
Mein joch iſt ſuͤß 287. 2 
Kuͤſſen ihres JEſu joch, 393. 16 
Iſt doch ſein ſoch ſauft, 413: 4 
Trotz des ſchweren erentzes joch, 
426. 5 St AR cht 
Nachdem du das ſanfte joch auf dich 
genommen, 43% us, ° 
ie ſanft und angenehm dein joch, 
461.7 1 
Er N ira Chriſti joch, 301. A 
Des todes leib bricht dieſes joch, 
5446 0 j 
Wenn uns das ſchwere joch des ereu⸗ 
zes druͤckt, C2. 1 
Jobannes. Den Johannes mit 
ſpringen zeigt, 19. 5 ; 
Johannes ders treulich meynt, 81. 12 
Wie Johannes zeiget an, 68 s 
Johannes nim deiner mutter wahr, 
7 11 N 
Als uns Johannes zeiget, 79.9 
Die bey Johanne ſtunde, 80. 4 
Von Sanet Johann die taufe 
nahm, 215. 1 
Als uns Johannes zeiget, 456. 8 
85 SC im wallfiſch war drey 
tag, 105. Pi e ? 
Jonas lag im dritten tag, 187. 3 
Jonathan. Gieb mir einen Jona⸗ 
than, Kä D m enan IR 
Jordan. Chriſt unſer HErr zum Jor⸗ 
dan kam, att © ! 
Daſelbſt am jordan hoͤrte, as. 3 
Balſam der am Jordan fleußt, 


377 111 mg 
Durch Joſeph genommen, 
9. 2 
Der Joſeph ſchlafen lag, 183. 6 
Joſeph in Egypten verkauffet, 194. 8 
Dies hat Joſeph der fromme mann, 
383: 2 Wines! 5 
Der fromme Joſeph war in noth, 
4421. 3 u 
Joſephus der ein rathsherr war, 


597.7 x 
Legt ihn in des Joſephs grab, v9. 10 
Irre 


Ir 


Irre geben. Und nicht koͤnnen irre 


gehn; 335. 
Wir ſind die wir in der irre, 896. 9 


— —— — 
Iſaae bey vierzig jahren, 163. 4 
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Wie manche buͤrde trug Iſaac 490.3 
Ach binde deinem kind dem Iſaac 


Laß mich nicht mehr irre gehn 615. 6 fuß und hände, 614. 3 
Irren. Daß ſie nicht irren von dir, Ffop. Waſche mich mit iſo 
28 


4 8 Ne 
Ich fall und irre ſonſt, 38. 2 
Fuͤhrt uns wo wir irren, 186.12 
CS wir irren nicht, 199.3 

ch ich irre weit und breit, 257.3 

HErr wo du weichſt fo muß ich ja 
irren, 324. 8 A KI? 
Ich folge dir ſo irr ich nicht, 367. 1 
Daich ſonſt irret ſehr, 427. 1 

Irrende. Der irrenden berather, 
e eee 

Irdiſch. Welt . luſt und irdiſche freud 
verfluchen, 45. im Zuſatz 1 Br 
Was irdiſch, falſch und ſündlich iſt, 

12 Aan A 

Itdiſch noch doch himimliſch ſeyn, 

8 4 


87 EECH Ke 
Ich nur fücht iedifch gut, 181. 5 
Das irdiſche zu mehren, 237. 3 
Ach daß mein hertz ſo irdiſch iſt 242.9 
Daß unſer hertz nicht irdiſch ſey, 
306. 3 nu, ` up) 
Laß was irdiſch it dahinden, 342, 3 
Nim was irdiſch von mir hin, 352. f 
Ich will was irdiſch it von hertzen 
„halfen, 352. 6 ET ET, 
Als wie 1 was irdiſch verach⸗ 
ten, 337% oeh 40 D 
Alles was irdiſch iſt, 368. 6 `. 
„Weg, weg! was an eff uc? 
Irrig. Alle irrige und ver uhrte wie⸗ 
der n W 528 Get nen 30 . 
Irthum. Vom irthum treten zu det 
wahrheit, 3. 
Und mach uns vom irthum Lë 13.2 
Ich geh auf den irthums ſtraſſen, 
20 r 


Auf daß vernunft sgift, 
316. 10 110 Ae 640 

Lügen und irthum muß gelten auf 
erden, 460. 


Von deim irthum treten, 296. 


und irthum 


0 Iſracl. Iſrgels preis und 


Iſraels 
Jubel 


/ pab,46.10 
eſpreng mich Herr mit (opp 259. 2 
ear), Iſrgel ruhm/ G-A 
Er iſt deines volcks Iſrgels, 64. 4 
Auf Iſraelis Hügel, 126. 13 e 


Iſrael in der wuͤſten mit brobt ver⸗ 


ſorgt, 138. 3 


ECH ſey gelobt der Iſrael beſucht, 
150. E, Angst gag 1 
Sein Iſrael erloͤſen, 


160. 
Und Iſtael wird ſehen, 160, 6 Lë 
Das Iſrgel mit ſchmertzen ausſte⸗ 
Ben muß, 18. . 
Weib nach Jacob und Ifrael heißt, 
69 1 s 5 ; 
er treue hüter Iſrael, 188. 4 
nd Iſraelerfreuet, 218, 7 
Wer ſoll Iſrael dem armen heyl er⸗ 
langen, 235. 6 ` 
85 rd Iſrael ſich freuen, 235. 6 
50 thu Iſrael rechter art, 256. A 
Der Israel erloſen würd, 236. 6. 3 
Sey gnaͤdig deinem Iſrael, 350. 16 
Erhalt Israels geſchlechte, 431. ı 
Gelobet ſey der Gott Iſrael, 440, & 
In Iſraelis land, 444. 6 
So ſoll Iſrael fagen, 465. 1 
o er Iſraels ee he iſt, 466; 
Iſraels ſchutz mein huͤter, 353. 5 
In Israelis orten, 396. 4 
Du Heiliger in Iſrael 649. 3 
u Bine feinem diener Iſrael auf, 
053, Nenne 118. 
Freue dich Israel ſeinier gnaden⸗ 
654. 1. 5 SE 
onne, 84. is 
eſchrey. Sondern vermeh⸗ 
ren das jubel geſchreh, 52.4 
ahr. Er bringt das rechte jubel⸗ 
Jahr, 43 ` 


Ex 12 N 2 
Schall. Mit frohem Wd, Gei. 


17% iii 


Da nichts iſt als jubiliren, 33. 3 


50. Jaubiliren Gar luſtig jnbiltren, 6. 
itz dich Kito AN Be J uſtig jubiliren, a6. 4 
d nfü 


ud undirthum rennen, 665.5 W 
ac. Gott Abraham Gott Ate, 


157. 4 


O 2 


as für freud und jublliren⸗ 88. 14 
Denn wird alles jnbiliven, 243. 10 


Endlich 


212 Jud Fan 


Jubiliret triumphiret, 455. 6 


Endlich werd ich Jubilate, 295. 12 


Juͤn Jug 


Wie wird ein jüngling feine Soft 
650. 10 


Und mit groſſen jubiliren, 629. 19 Juͤngſte Gericht. Am jüngften ge⸗ 


Jubilo. In dulei jubilo, 17 3 


richt mein fuͤrſprecher fey, 485.7 


Long Eheſt du den held aus Juda ſo, Am juͤngſten 17 — behuͤt uns lieber 


Ser ei aus Juda ſtamm, 113. 1 
Dem held aus Juda ſtamm, 115. LS 
Judas. Der ſchilt den Judas 7711 
1 7 Judam ſeiner jünger einen, 


79. 
Ne ger 84.11 / 
icht nur Judas ſondern ich, 84: 11 
Judas kuß und heuchel weinen, 
24 O. 4 
Judges aufge hangen, 313. 9 
Jäden. Juͤd und heyden fü nd ihm 
gram, 74. 3. 4.6 
Der juͤden that er erwarten, 79. 7 
Schau blinder jude doch recht zu SA 
lind der boͤſen juden rott, 84. 9 
Ze Wer den-jüden iſt tod und 
belle, 84. 
Kein Large stoifchen jd und 
heyden, 84. 15 
Iſt ſeiner juͤden koͤnig, 84. 17 
Wenn der boſe jude kan, 84. 17 
a gar den juden ward veracht 


SCH Ce glaͤubt in jüden⸗ land, 


SE Nach juͤdiſcher art, 9. 7 

Jünger E Daß ihr mein 
jünger ſeyd, 79. 6 

IeEſus feine jünger lehrt, 79. 6 

Und juͤnger ſieh hie ſtehet die, 80. 4 
Sagt bald den jüngern fein, 105.4 
pt Er furcht und hertzeleid, 


Mit Been juͤngern auf den weg, 
105. 6 
Hat der prophet und jünger es ge⸗ 
ſchrieben, 134. 4 

Ku e Za hat der Herre Chriſt, 


Auch ſein jünger Ké muß wandlen 


leich wie er, 232. 
Was die junger Gg erbauen 390. 1 


Jengling. Sünglingen werden die 
Ku genommen 460. 3 * 


Erre Gott, 57 


Juͤngſte Tag. A ger tag froͤh⸗ 


lich aufſtehn, 42 
Am juͤngſten dag ba EE wider⸗ 
ſtreben mag, 153. 


Nuhn bis am fange tage, 369. 3 


Am jüngften tag zum leben aufer⸗ 
wecket werden, 479. 13 

Er wird mein leib am jüngften tag 

auferwecken, 483. 9 

=: fie ich der jüngfte e tag naht herzu, 


220 bürgen tage weck mich auf, 
Sé weiß daß ich am juͤngſten tag, 


52.14 


S SS am jüngften tag aufſtehn, 
Si eat tag erweck mich Herr, 


G55 daß am jüngsten tage, 543. C 


e tag wenn dein gericht, 
49. 


Jugend. Mit Dënn die ju⸗ 


gend, 145. 10 

Ach wie oft hat meine jugend, 172. 5 
Hagt er dich von jugend auf, 189. 10 
an? it die jugend Gott bekannt, 


Di gend fort nach freyheit ſtrebt, 
237.3 

Co von jugend auf mich lehrer, 
257.1 

& jugend auf mit groſſem hauff, 


Zu Wey die fünden der jugend 
mich nagen, 324. 3 
Wie die jugend gaͤngle mich, 334. 10 
O du stone keuſcher jugend, 336. 1. 21 
Gedencke nicht was die jugend hat 
verſchuldt, 360. 4 
Von meiner jugend an, 490.2 
Deine jugend dich es lehrt, 607. 4 
Gieb daß ich von meiner jugend bis 
ins alter, 613. 13 
Trotzet 


Jun 


Trotzet der auf feine jugend, 630, 2 

Von der zarten jugend an, 635. 3 

Die mich ſchon in meiner jugend, 
635. 9 5 

IeEſu meiner jugend leiter, 642. 6 

Junge (Leute.) Daß Gott wird 

richten jung und alt, 14. 3 

Nahrung für jung, 44. 3 

1 iſt der menſch ſchoͤn, jung 387.6 
Dem jungen nicht fein ftolger much, 


387: 9 
Sey jung oder alt, 492.7 
Gelehrt, reich, jung, 492. 8 
Sprich nicht ich bin noch gar zu 
jung, 493. 5 
Wie junge leute ſterben, 495. 
Jungfrau. 
jungfrauen john, A 3 
Der ſungfrauen kind, 9. 1 
Wie die klugen jungfräulein, 10. 5 
Wo ſeyd ihr klugen jungfrauen, 17.1 
Von einer jungfrau iſt geborn, 20.1 
Von einer jungfrau fäuberlich, 20. 2 
Von einer jungfrau rein und zart, 
20.3 175. 6 . 
Von einer jungfrau rein, 25.2 36.1 
Von einer jungfrau das iſt wahr, 


at E 
Ihr jungfraͤulich keuſchheit, 28. 2 
Ein zartes jungfräulein, 33. 1 
Ein keuſches jungfraͤulein, 35. 2 
Von einer jungfrau auserkohrn, 


„ 2 Puer, 
Ein jungfrau zart, 40. 2 
Jungfrauen ſohn, 41. 1 59. 13 
Si, jungfraulein keuſch und rein, 
6 e 


3 f 

Von der jungfrauen zart geboren, 
153. 4 

Von Maria der jungfrauen, 159. 2 

Geht hin ihr thoͤrichtan jungfrauen, 
302. 7 

Der jungfrauen leib nicht haft ver ⸗ 
ſchmäht, 436. 3 , 

Ihr klugen jungfrauen, 516. 3 

Ich werde dir als lamm und jung⸗ 
frau ſeyn, 614. 4 


Wie du ſelber biſt als lamm und 


jungfrau, 614. 7 
iwer mich recht jungfraͤulich rein, 
14. 4 , 


4 
egen Der 
0 


Kal 


DG Zäit, Wer waͤrmet dich in kalt 
und froſt, 189.5 ? 
In waſſers⸗noth, hitz oderfält, 483-3 
Es wird ſie plagen kaͤlt und hitz 319. 8 
ein ſcharfe kalt, 320, 11 


Ra mpfen. Wer fie erleſen muß kaͤm⸗ 


pfen. 65.4 
Als Chriftus mit ihr kämpfe, 8. 2 
Hilf kaͤmpfen ritterlich, 148. 12 
Bis an das ende hier kaͤmpfen, 217.7 
Da wider ich folt kaͤmpfen, 245. 7 
Wider mich ja felber kampf, 245.17 


Gieb daß ich kämpfe allein durch dei⸗ 


ne kraft, 293. 7 
Menn wir hie ſollen kaͤmpfen, 306.7 
Verleih gedult und troſt im kaͤmpfen, 


313. 15 RN 
Indeſſen will ich treulich kaͤmpfen, 


321.8 

Laßt nicht nach zu kaͤmpfen, 322. 4 
Lehre mich kaͤmpfen, 324, 9 

Nur daß ihr im glauben hie recht 
kaͤmpfet, 326. 7 

Kämpfe bis aufs blut und leben, 

330. 3 

Selig wer im glauben kämpfet, zzt. 4 

Und fo oft als ich muß kaͤmpfen, 334.5 
Ich kaͤmyfe zwar jedoch mit wenig 
macht, 335. 2 

Hier ſoll ſich laben wer recht ge⸗ 
kämpft, 335. 13... 

Er kaͤmpfet ſelbſt für mich macht 

mich von feinden frey, 371. 3 

Ich kaͤmpfe ſelbſt ich brech die bahn, 


37848.) e e ee 
Denn wer nicht kaͤmpft traͤgt auch 
die cron, 378. 2 
Hilf mir kaͤmpfen widerſtehen, 382.8 
Ein Chriſt iſt auch der tapfer kam⸗ 
pfen kan ein kriegesmann, 389. 5 
Mit dir in mir will ich kämpfen, 


390.2 

Er will durch fein kaͤmpſen, 425. 1 
Einen guten kampf hab ich ge⸗ 
kämpft, 473.1 SH 
Gleichwol muſten wir auch kaͤmpfen, 
521. 3 

Hilf mir treulich kaͤmpfen, 618. 6 
O.3 Der 


23 


214 Kal Sain 


$ 1 kämpfen als ein mann, 
6. „ 1 e 7 

Uns ſchwaͤchen will im kaͤmpfen, 
684.6 / 
Damit ich ſtets muß kämpfen, 665. 1 


en ich gnug gekaͤmpfet habe, geg. 3 
Kalb. Nicht mit kälber⸗blut, 71. 8 


Kammer. Er gieng aus der kammer 


fein, 9. 4 (aus dem jungfraͤulichen 
leib) 5 gr 


Heute geht aus feiner kammer, 25,2 

Dein bett, dein kammer, ſtub und 
dach, 196. 8 , 

Klopft an deines hertzens⸗kammer, 
229. 2 


Ein hinein in Gottes kammer, 
41 d D 


Ruß in meinem kaͤmmerlein, 488.1 
Ibr hingegen ruht in eurer kam⸗ 
er, 521. 3 
Kampf. In allem kampf und ſtreit, 
58.4 9 
Wenn ich im harten kampf nicht 
beten, 58. 8 
Auch im letzten kampf und treit, gs. e 
gc mich den kampf ſo ſetzen fort, 
88. 2 Ina 
Durch den kampf haſt wiederbracht, 
113. 9 ` 


Stille mein hertz in jedem kampf, 
215. 2 Ve 


Der letzte kampf das grab, 28 7418 
ma fie im kampf uns überwindet, 
dot, 22 


Fuͤhlt jene kampf und harten ſtreit, 
302. 4 ne 


Iſt hier gleich ein kampf wohl aus⸗ 
gericht, 318. r - HN 
Zion in dem letzten kampf und 
ſtrauß, 320.7 
Gote fuͤhrt mich aus dem kampf 
und ſtreit, 321. 9 N 
Wer nun glücklich die ſen kampf ge⸗ 
endet 326. 8 d 
Mir einen kampf anbietet, 327. 
Sucht in jedem kampf den ſteg 330.12 
Selig der im kampf beſteht, 331. 4 
Ach daß ich ſo den glaubens⸗ kampf 
ausführ, 331 10 
Stehe mir im kampfe bey, 333. 2 
Daure redlich aus den kampf, 403,6 


Bay Rel 
Weil fie ſo eifrig im kampfe nicht 
mehr ſeyn, 468. 2 
Einen guten kampf hab ich auf der 
welt, 473. 1 
Durch ſo manchen kampf und ſtreit, 
3. 11 


Ruͤckt der letzte kampf hinzu 682 ıx 
In unſerm kampf und glaubens⸗ 
werd, 644. 3 
Der kampf wird mir zu lange, 6 6. 3 
Wenn eur kampf den ſieg behalt 
663. 2 n 
Wie bald wird unfer kampf fich en; 
den, 663. 12 
Kaufe. Laufe, kaufe ſpecereyen, 831. x 
Bayſer Papſt, Kayſer, reich, 611. A 
Kein Kayſer, kein König iſt dieſen 
reichthum gleich, 667. 4 
Bedenckt es ſind nicht Kayſer⸗kro⸗ 
nen, 663.2 
Kayſerthum. Ich wünsche zu behal⸗ 
d e 43 e h 1 6 
Kehle. Iſt meiner kehle fü e, 57. 8 
Bebren. Nach Gottes wort will 
di niemand kehren, 15. 10 
ollte von uns ſeyn gekehret, 25. 4 
Daß ſich der 


fünder zu dir kehr, 41. 16 
Du biſt ja z 


uns gekehret, 32. 1 
Hirten auch zur heerd ſich kehren, 
53.4 fr 
Dich nicht von mir kehre, 33. € 
Kehren ſie nicht um, zır, 6 
Kelch. Und trinckt aus dieſem feld, 
79 5. 
Du ſchenckſt den kelch des heils mir 
ein, 218. 12 
Du haſt mir 


voll gemeſſen den edlen 
elch, 230. 3 
Es iſt ein kelch der ſeinen boden zei⸗ 
get, 389. g 
Muß ich den kelch gleich ſchmecken, 
391. 5 
Für den kelch des heyls erheben, 440. 
Aus dem Eelch der traurigkeit, 56g. 7 
Meinen kelch den ich DI trincken, 
608. 19 
Ko nicht trincken vom kelche, 
25. && 
Beller. War kuͤche da und keller, 
192 Kr 


N Kennen. 


Ben Ber Be 


Kennen. Er weiß und kennt, 34. 12 
Du kenneſt ja die ſchwachen, 46. 11 


Betz Bea Bin ars 
Unſere ketten ſind die fünden , 619. 1 
Deine banden, deine ketten, 671. 3 


Schaafe ihren hirten kennen, 33.3 Ketzer. Sie ſtellen uns wie ketzer 


Lehre mich den Vater wohl zu ken⸗ 
ren, 58. 7 

Die dich kennen nicht, 84. 4 
Gott wenn ich dich ſo kenn, 186. 12 
Uns den deinen die dich kennen, 


Ketzerey. Zu 


nach, 466. 4 
meiden ketzer⸗haufen, 
21 ann e ne ; 
Sie ſchelten wohl für ketzerey, 236.4 
Behut uns Tor ketzereyen, 30s. 4 
iel ketzerey anricht, 565. 11 


177. 8 ? 3 
Der iſts der JEfum kennet, 232.2 Keuchlein, Nim dein keuchlein ein, 


Und kenne mich noch nicht, 234. 1 


In rechter wahrheit kennen, 240. 22 


Daß ich den Vater kenne, 289. 2 


561.9 d 
Gott will das keuchlein feine braut, 
6 


1.9 
Ich will mich nicht mehr kennen, Keuſch. Halten keuſch das leben dein, 


362. 5 
Gott den ich als liebe kenne, 384.7 
Dieweil ich Chriſtum kenne, 427.8 
Lernet euren JEſum kennen, 438,4 
Wer den HErren kennet, 450. 4 
Er will daß du ihn wohl kenneſt, 


607.9 j 
Mich verleugnen und nicht kennen, 


623. 10 
Rercker. Da er durchs todes kercker 
bricht, 107. 6 
Aus deinem kercker gehen, 157. 4 
Im finſtern kercker lage 186. 4 
ee aus dem kercker hin, 328. 1 
Ach daß ich den leibes kercker, 353. 7 
Muß man hie doch wie im kercker 
leben, 521. 2 v 
Aus dieſem kercker ziehn, 670.7 
Kertzen. Laß des troſtes kertzen, 425. 


17 1 , 
SEfnmithelfen kertzen, 832. 2 
Laß brennend ſeyn die glaubens⸗ 

kertze, 554. 2 
Die ege himmels⸗kertz, 680. 2 
Ketten. Wer will mich von den ketten 
erretten, 101. 2 
Von aller feinde ketten, 150. 4 
Von ihren ketten hat beſreyt, 168. 7 
Schan doch aber unſre ketten, 328.4 
Mach dich los von allen ketten, 330. 


19 Er 

Er iſt die liebes⸗kette 371.6 

Ich ſchrey in dieſen ketten, 525,4 

195 ketten und für banden, 527. 3 
detten, feſſeln, hohn und ſchande, 

Sog, 14 / 


202.7 
Keuſcher JEſu hoch von adel, 336.1 
Die von hertzen keuſch, 338.7 
Und auf die ſo keuſch und fromm, 
363. 10 { 
O ER all dein weſen 377.7 
Ob du biſt keuſch geweſt in wort, 081. 
10 
Keuſche. Sich in die keuſche mutter 
goß, 19. 3 E 
er wohnet gern in keuſchen feelen, 
136. 18 0 d 
Deinefeufcheliebes:glut, 336.12 
Dir zuſchick keuſche flammen, 617.9 
Sentier, Doch bleib keuſchheit 
rein, 9.3 
Ihr jungfraͤulich keuſchheit, 28. 4 
at der reine keuſchheit ruhm, 336. 4 
ich anthun mit keuſchheits⸗ waf⸗ 
fen, 236. 8 Da 
geg keuſchheits⸗ſpur, 338.9 
aß den gurt der keuſchheit zieren, 
336.11 
Laß mich zucht und keuſchheit, 338. 15 
Schmucke mich mit keuſchheit, 543.8 
Kind, Kindlein. Du aber unver: 
gleichlichs kind, 18. 8 dr 
Die kindlein ließ er toͤdten, 20, 4 
Das kind dem alle engel dienen, zu. 1 
Ein kind geborn zu Vethlehem, 22, 1 
O liebes kind o ſuͤſſer knab. 23 10 
Gottes kind das verbindt 25. 2 
Das kindlein wirſt du finden, 26, 2 
Des ewgen Vaters einig kind, 27 2 
Er iſt ein kindlein worden klein, 27. 3 
Wird gar ein kleines kind, 29. 2 
O 4 Des 


216 Kin. 8 
Des Vaters kind liegt nackt 30 1 
Dies nackte kindlein macht euch 

reich, 30% f AS ABC 
Und wird ein kindlein klein, 32.2 
Weil Gottes kind, 34. 7 
Kindlein wir erkennen, 35. 3 
Uns iſt geboren ein kindelein, 36. 1 
Oneugebornes kindelein, 36. e 
Uns iſt ein kind geboren, 37. 1 
Was Gott durch dieſes kind ge⸗ 
than, 37.1 


Dies kind hat männlich aufgefaßt, 
7.3 


SC 
Dies kind heißt rath, / 
Dies kind heißt ewig Water, 37. 8 
So macht dies kind dich Glo , 37. 10 
Euch iſt ein kindlein heut geborn, 38.2 
Da findet ihr das kind gelegt, 38. 5 
Wes iſt das ſchoͤne kindelein, 38. 7 
Ein kindlein zart, 39. ı 
Das neugeborne kindelein, 43. 1 
Die kindlein hie auf erden, 48. 4 
Der iſt ein Gottes kind, 49. 2 
Mein Vater zeuge mich dein kind o 
Wee viel find ein Gottes kind, 65 A 
Seh hin mein kind, 73. 2 f 
Daß der Vater auf ſein kind, 74. 9 
Ich ſoll ein kind des todes ſeyn, 81. 3 
Sein kind das mich hat los gebuͤrgt 
hab ich erwuͤrgt, gr. 8 
Gott des Vaters einig kind, 99, 1 
Recht als ſein kind, 114. 6 
Ko Gottes und Marien kind, 
129 


Daß ich ein kind des höͤchſten fey, 
143. } / ` 
Mich ſelig preiſen kindes⸗kind, 161. 2 

653. 2 j 


Und feinen kindes findern, 161. 2 ö 
Bay dieſes kindes wiegen, 163. 6 

Ss wie pflegt doch ein einigs kind, 
167. 2 


Sein einigs kind ſein ſchoͤnſtes gut, 
ee Ge 


37:5 


Der Gottes hertz und einigs kind, 
170, 2 . 


So wird das erſtandne kind, 171. 3 

O daß ich wie ein kleines kind „196. 8 
Dein liebes kind, 178. 1 

Wie ein Vater ſeinem kinde, 279, 9 


Ain 

Zu dir Vater als dein kind, 179. 12 

Als ein perworfen kind, 182. 6 

Wohl dir du kind der treue, 185. 11 

Thu als ein kind und lege dich, 186. 1 

Er giebt fein kind, 192.8 

Dein kind wirſt du verlaſſen nicht, 
1294.3 a 

Ich bekenne daß ich bin ein kind des 
zorns, 216. 2 a 

Zum kind auch angenommen, 217.2 

Dadurch bin ich nun als ein kind, 
217. 3 


Darum beſtaͤndig bleibe als dein 
kind, 217. 7 


Es iſt dein kind mein ſchoͤpfer, 224. x 


In ihm bin ich dein kind, 224.2 
Wie einem kind gebuͤhret, 233. 3 
Wie du dein kind begehrſt, 240. 16 
Ich ſey dein kind ic, weifle, 242. 1 
aß ich dein kind, 242. 12 
Dein trautſtes kind zu laſſen, 253.4 
Darf mich nicht dein kind nennen, 
260. 3 
Ich armes und verlohrnes kind, 
264. 2 | 


Nim mich wieder an zum kind 24.6 
Ach ich bin ein kind der ſuͤnden, 267.3 
Mich als Gottes kind, 267. 7 } 
Liebſter Vater ich dein kind, 271. 1 
Laß doch dein kind nimmermehr, 


277.3 
ch bin das ungerathne kind, 292. 6 
Ich dein betruͤbtes kind, 293. 3 
Ich bin doch dein kind, 287.12 
Der glaub macht uns zu Gottes 
kind, 290. 2 
Gott giebt uns fein kind 290. 6 
Err er will dein kind verſchlingen, 
291. 3 
Dein kind hat vollendet, 299. 7 
An einem reinen GOttes⸗kind, 302.5 


Giebt zeugniß daß ich dein kind, 303,4 


Deines kindes ſtimme klingt, 308. e 


Wenn ich dein freyes kind bleiben 
kan, 317. 10 


Man ſoll ein kind des hoͤchſten Gen, 
318. 4 4 
Da wird das kind den Vater ſehn, 


318.5 
Darfſt nur ein kindlein feyn, 319.2 
Reiche 


Rin 
Reiche deinem ſchwachen kinde, 334. 
10 


O Err erhoͤr dein kind, 333. 14 
Mit deinem ſchwachen kinde, 351. 5 
Weil ich annoch ein kind in Chriſti 
liebe bin, 370. 3 a 
Wie ein gehorſam kind, 377. 2 
Wer kind iſt muß woas leiden, 381. 2 
Du biſt mein Vater ich dein kind, 


397. 17 

Nehmen fie ung gut, ehr, kind, 420.4 

Er iſt gegen mich fein kind, 426. 4 

Ein kind und erb des Herren, 427.7 

Durch ſein liebſtes kind ſeine kinder 
worden ſind, 438. 2 

Die mich ein kind des lebens heißt, 


446. 8 
Manch kind an dem man ſpuͤhret, 


481. 6 

Datt mich zum kind genommen auf, 
513. 9 

Als der es wie ein kind empfaͤht, 
354 2, DE , 

Herrlich dein kind zu eravicken, 607. 
I 


2 
Ich bin ein kind der ſeligkeit, 657. ı 
Kind Gottes bleib in Gottes we⸗ 
gen, 659. 1 
Denn ich bin des Hoͤchſten kind, 572.3 
Kinder. Wenn ihr verlohrne kin⸗ 
der, 1. 4 
Aus gnaden laͤßt uns Gott kinder 


eyn, 1. 9 
Schafft daß bey GOttes kindern, a. 8 
Und uns des lichtes kinder macht, 
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uns in Chriſto als kinder gezeugt, 
169. 3 1 
Daß wir nun ſind Gottes kinder, 
171.4 ? 

Seinen kindern zugezaͤhlt, 174. 2 
Daß wir in ihm kinder find, 178. 4 
Nachdems kindern nuͤtzlich iſt, 181. te 
Wenn du was deinen kindern, 185.4 
Wohl dir du kind der treue, 185. 18 
Er traͤgt als ſeine kinder, 186. 12 
Werdenchottes kinder heiſſen 238.8 
Ey ſo hab ich kinder⸗recht, 271. 2 
Wie ein Vater deine kinder liebeſt, 


271.7 
Iſt ſolchem herzen Einder:fpiel,302.2 
Nicht verlaſſen deine kinder, 307. 7 
Ihr kinder des hochſten wie ſteht es 
um die liebe, 378. 1 
Das ſchreyen der kinder wird wahr⸗ 
lich erhöret, 376.7 
Uns feinen kindern dienen, 396. 5 
Wie Gott feinen kindern, 401. 6 
Sorge fuͤr uns deine kinder, 404. 4 
Kinder die der vater ſoll ziehn, 425.4 
Gottes kinder ſaͤen zwar, 425. 16 
Wornach ihre kinder ſtreben, 426.3 
Kleideſt dein elende kinder, 568.4 
Durch den wir GOttes kinder, 651.4 
Erwarte nur getreues kind, 659. 3 
Gott nimt ſich feines kindes an, g. 


Kinder ⸗Freund. Gott iſt ein wah⸗ 


rer kinder freund, 594.6 
Jahl. Und ſteh in feiner kinder⸗zahl, 


657.4 8 
Jucht. Hält uns in der kinder⸗zucht, 


„ RE Gëf? 
Läßt Gott ihm ſeine kinder, 48.5 Kindheit. Auf der kindheit wilden 


Die kinder GOttes allzumal, SL. 16 

Der welt und ihrer kinder, 73. 1 

Dagegen wir Gottes kinder ſeynd, 
108. 5 / 2 


wegen, 172. 4 
Von kindheit bis ins alter, 237. ı 
Se nicht der kindheit fünden, 


o 360. 4 
Wo du wirſt GOttes kindern 126.12 Von kindheit an guts gethan, 606.8 
Nun freut euch Gottes kinder all, Kindlich. Gieb daß ich kindlich 


129. 1 
Seinen lieben kindern geben, 135,2 


glaub, 299. 6 
Recht kindlich kan verlaſſen, 430. 1 


Daß wir Gottes kinder find, 139.4 So wir ihn kindlich fuͤrchten, 445. 3 


Die kinder ſein, 153. 1 

Erbarmeſt dich deiner kinder, 156. 9 
Den augen ſeiner kinder, 157. 5 
Daß wir feine kinder werden, 139.1 


Kindſchaft Zuel der kindſchaft, 


143. 6 
Schon zur kindſchaft auserkohren, 


240. 1 
5 Uns 
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Uns die kindſchaft wiederbringt, 


240. 1 
Kirche. Die ſchaͤtz der kirchen nimt 
man hin, re 6 
Kirch erhalten, 44. 3 
Kirchen und ſchul bewahr, 47 5 
Nur zur kirchen geht, 63:7 
Die kirchen fo zerſtoͤhrer, 145. 9 
Ein kirch auch iſt, 153. 5 
Kirch, wort, geſetz, 164. $ 
Die kirche und die policey, 165. 5 
Laß deine kirch und unſer land, 165.9 
Erhält die kirch im fieg, 156. 4 
Zur kirche geh zu rechter Zeit, 200.3 
Wenn wir zur kirche gehn, 236. 3 
Brauchte kirch, altar dabey, 240. 3 
Die kirche ſtets kaͤmpfet, 376. 6 
Deine kirche regieren, 578. 
Daß man zur kirch geweſt, 622. 2 
den Ch kirchlein fruchtbar werd, 


669. 
Kirchen Dienſt. Nun der kirchen⸗ 
dienſt iſt aus, 210. 2 


Gut. Noch nehmen ſie das kirchen⸗ 


gut, 15. 7 
Bitiel, Und die im groben fittel, 16.8 
Kläger. Ueber mich ſchon kläger wer⸗ 


de, 270. 3 
Selbſt klaͤger, richter, hencker ſeyn, 
472. 4 
Sage Klage verwandlen in freud, 


8. 
Meine klag oft vor dich bring, 238. 10 
Daß die klage, angft und plage, 390. 9 
ch hab ihr klag erhoret, 437. 4 
ſt hie nichts denn klag und weinen, 


477. 5 ; 
Machet bald ein klag⸗geſchrey, 597.2 
Klagen. Das ſey GOtt geklagt, 65.3 
Denn klag ich, 81. 8 
Klagten ihre Sünde, 84.29 
Sollt ich hierüber klagen, 95. & 
So kan ſie viel klagen, ro, ı 
Wenn er hoͤrt ihr klagen, 195. 13 
e klage ja mit reu, 257. 6 
oll ich vergeblich klagen, 284. 4 
Deine noth ihm klagen, 310. 2 
Es bitt erhör mein klagen, 323. 1 
reuer Gott ich muß dir klagen, 
384. 1 


Bla Sie 


Was mein hertz klagt, 381. 10 
Welchs ich dir ſehnlich klage, 386.8 
Thu Gott dein leiden klagen, 408.4 
Darf nicht ewig klagen, 428. 13 
Erhoͤr mein klagen, 474: 1 
In ruh wird verkehrt mein klagen, 


508.3 
Klarheit. Zur ewigen klarheit, 6.2 
Des Vaters klarheit, 37 2 
Durch deines wortes klarheit, 38. 4 
Seine klarheit fpiegelt ſich, 63. 3 
Drum klarheit komm, 134. 5 
Hell an klarheit, 151. 2 
sachen zur klarheit, 175, ro 
Da ich in klarheit ſchau, 295. 7 
Seiner klarheit machen gleich, 384. 8 
Des. HErren klarheit ſpiegelt, 414. 7 
Mit ewger klarheit zieren, 477. 7 


497. 9 

lang. Durch poſaunen hall und 
klang, 629. 18 

Kleben. An Gm meine ſeele klebt, 


109. 2 
Daß wir feſt kleben, 117. a 
Klettenweis an ihm zu kleben, 399.1 
Als ein rebe an dir klebe, 413. 5 
Be Wale an IeEſu nicht kleben, 


415. 
An dir will ich kleben, 422. 12 
Daß ich an ihm ſtets kleb, 440. 2 
Laß mich an dir kleben, 471. 7 
Die nur an JEſum klebt, 658; 2 
Kleid. Du biſt mein allerſchoͤnſtes 


Kleid, 57. 9 ö 
Sein kleid die bloͤſſe deckt, 115. ro 
vi wollt das kleid der ſterblichkeit, 
116 10 a ` 
Strahlen find dein kleid, 151. 2 
Seines kleides ſaum den chor fuͤllet 


gantz, 14 
Mein kleid fuͤr Gottes throne, 176. 


12 
Das erdreich mit einem kleide, 183. 2 
Dein waſſer und dein kleid, 186. 7 
Der mit kleid und eſſen, 187. 2 

Nehmt von ihm das ehren kleid 225.5 
Du biſt das rechte hochzeitkleid 227.3 
O du ſeidnes kleid, 287. 20 
Kleid ber elen iſt ſchwartz, 335. 9 

Unbeſudelt iſt dein kleid, 336. 3 Se 

es 


Blei 


Des ſchnoͤden leibes kleid, 341. 6 
Chriſtus iſt mein kleid, 452. 1 
Mit einem weiſſen kleide, 479. 6 
Mein hochzeitlich ehren⸗kleid, 498.1. 
Die ihr feyer kleid empfangen 498.4 
Dein af zur eron und ſterbe⸗kleid, 
510.9 , 
Mit dem himmels⸗kleid, 513. 7 
Hie iſt das weiſſe kleid, 316. 5 
Laßt uns ja das ſuͤnden⸗kleid, 543. 5 
Das rechte ehren- kleid, 545. 5 
Der himmel iſt dein kleid, get, x 
In geringen kleide, 656.7 
Des glaubens hochzeit⸗kleid, 657. 5 
leiden. Gekleidet zu hohn, 69. 3 
Ich will mich darein kleiden, 73. 10 
Au kleiden mit der fonne, 116, 10 
omit ſollen wir uns kleiden, 193, 11 
Wie du dich folt kleiden, 195. 5 
Such daß dich ſeine unſchuld kleide, 
241. 11 
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Kleinod Kein ſolch kleinod iſt zu fin⸗ 
den, 229. 3 f — 
Das vorgeſteckte kleinod, 295. 4 

Kleinod laßt ſich nicht erjagen, 302.2 

Auf! das kleinod ruckt herbey 320. 7 

Dr kleinod nicht in ſich einfaſſen 
363.7 . 

Dort hab ich das kleinod funden“ 
540. 13 

Das kleinod iſt mir vorgeſteckt, ert, 
15 

Wer das kleinod will erlangen, 848. 1 
648. 5 i , 

Steckt mir auch ein kleinod für, 
646.2 

Wer kan dieſes kleinod rauben, 658. x 


Klette. Ich hange wie die ett am 


kleide, 271. 6 i 
a hang als eine Elette an ihm, 371.6 
lettenweis an ihm zu kleben, 399.1 

Wie eine klett am kleid, 471. 7 


Wer uͤberwindet foll gantz weiß ge: Klettern. Klettre mit geſchwinden 


kleidet, 314.9 335. 


: F SA 13 2005 $ 
In dich wollſt du mich kleiden ein, Klingen. Wie lieblich klingt er mir, 
sé AS 


410, 11 

In guͤldenen ſtuͤcken gekleidet, 451. 2 
Der ſie ſpeißt und fleet, 539. 3 
Kleideſt dein elende kinder, 568,4 
Ich kleide fie mit heyl, 632. 15 


9. 3 , 
Als IEſus name klingen, 59. 3 
Wie ſuͤß in ohren klingſt du, 59. 6 
Wenn alles wohl wird klingen, 78.15 
Dein ſingen klinget wohl, 1655 3 

t, 630. 4 


Kleider. Theilen ſich in des HErren Ne nut von JEſu klin 


kleider, 94. 18 


lippe. Fallt auf mich bel che klip⸗ 


Die kleider des heyls erlangt, 342.6 pen, 266. 1 


Geziert mit kleidern, 344. 7 

In weiſſer kleider pracht, 528. 6 

Dem leibe die kleider angeleget, 45.3 

Ich lege die trauer kleider an, 385. 2 

Ich mach ihre kleider hell, 652. 15 
Aleidung. Geberden kleidung, 377.7 
Klein. So waͤr fie dir viel zu klein, 


K 38. 10 
` Su klein und machſt doch alles 
di d d d auch klei 
aß groſſen und au nen, 48. 11 
Nun die kleinſte nicht, 62, KÉ 


A 4 
Zählftden ſtaub des kleinſten ſandes, Kl 


141,4 } 


Bleinmörbig. Der fünden wuſt Alu 


nich gar kleſnmüͤthig machen, 242. 


Kleinmuth. Mich ließ aus keins 
muth ſcheiden, 665. 4 


Und durch wind und klippen gehn, 


353. 4 » 
alonffen, Und klopffen indie haͤnde, 
126. 1 


.I4 ? 
Klopfft an deines hertzens kammer, 
229.2 


Drum klopff ich an das gnaden⸗ 
thor, 257. 4 

Klopff durch erkänntniß bey mir 
an, 266.3 

Rufen, ſchreyen, klopfen, 310,3 | 

Klopfeſt mit verlangen, 629. 3 
ager. Ein unvernünftig thier viel 

kluger, 18 5 

lug. Wie die klugen jungfraͤulein, 
10. 5 

Wo ſeyd ihr klugen jungfrauen, 17.7 

Ach möchten funf nur Hug, 86 

Klu 
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Klug in dem was ich vollbringe,614.5 
Klugheit. Da giebt er klugheit, 144.2 
Uns zur klugheit lencken, 475. 6 
Keine klugheit kan ausrechnen, 567.3 
Knab. O ſuͤſſer knab, 23. 10 
Bosheit ſteckt in des fnaben herken, 
237.2 
Knallen. Es mögen gleich donner 
drein knallen, 416. 3 
Knecht. Eines knechts geſtalt, 33. 3 
Er wird ein knecht, 32. 7 
Wird ein kuecht der ſuͤnder, 34. 2 
Ich dein geringſter knecht, 41. 11 
u weißt ja daß dein knecht, 38. 3 
Als ein treuer Enecht, 63 10 
Für die béien ſünden⸗knechte, 74. 3 
Fuͤr ſeine knechte, 78. 4 
Wer ſagen will er ſey dein knecht, 


156. 8 
Mich) feinen knecht recht erqvickt, 


161. 2 
Trifft der zorn nicht mehr die knech⸗ 
te, 171. 2 
Als treue knecht, 211. 8 
aan deine knechte, 213. 2 
eſucheſt deinen knecht, 230. 5 


Ani Kon 
Wie lohneſt du den frommen knecht/ 
520. 9 
Hab mit deinem knecht gedult, 533. 


SC fe 
Loben wir ihn als feine knecht, 574.2 
Erbarm dich deiner boͤſen knecht, 


579. 2 
Siehe mein getreuer knecht, 396. 1 
ch bin ein ungerechter knecht, 604.8 
Weil der auserwaͤhlte knecht, 619.4 
Den allerkleinſten knecht, 623. 10 
So begehr ich als der knecht, 71. 7 
Anechtſchaft. Laß mich aus der 
knechtſchaft gehn, 143. 4 


Knie. Laß mich beugen meine knie, 


44.5, 
Meine knie beugen, 195. 16 
Trett her und fallt auf eure knie, 
206. 2 
Mit gebeugtem knie, 262. 6 
Und meine knie wancken, 355. 10 
Zu dir beug ich meines hertzens knie, 


369 4 
Nelgte meine knie, 437. 3 


Knien. Wenn ich knien und liegen 


ſoll 


N N x 93. K 
Mich als einen böfen knecht, 255. 7 König. Euer koͤnig kommt heran, 1. 1 


Siehe ich gefallner knecht, 278. 1 
Du ſchlaͤgeſt mich HErr deinen 
knecht, 287.6 

Wie mir gebuͤhret deinen knecht, 


292. 11 

Der knecht der es nicht thut, iz. 5 
Chriſti freyer knecht zu ſeyn, 315. 7 
Da Gott ſeinen treuen knechten, 


915. II 
Iſt nicht ein knecht der funden, 317. 10 
Seyd ihr ſeine knecht und ritter 
worden, 326. 4 
Nicht der menſchen knecht zu ſeyn, 


328. 10 e 3 
Ein böfer knecht der ſtill darf ſtehn, 


278.8 e ! 
Was will ich armer ſünden⸗knecht, 


381.5 
Danckt dem HErren ihr Gottes 
Enechte. 431. 1 . af 
Ihr knechte Gottes hoͤret, 431. 5 
Durch feine treue knecht, 456. 2 
Wie ſtrafſt du einen beten knecht, 
319, 6 


ſt gar nah, 1. 2 Iſt nicht fern, 1.3 
ſt gerecht, 1.5 Sorgt fuͤr euch 1. 
ömmt mit macht, 1. 9 Den koͤ⸗ 
nig zu beſehen, 1. 10 Koͤnig hoch er⸗ 
haben, . ur 
Der koͤnig iſt erfreut, 2. 2 
Der koͤnig weiß ſie beyde ſo zu zwin⸗ 


gen, 2. 3 
Des koͤnigs glantz bricht an, 2.4 
Zeuch du ehren⸗könig ein, 4.5 
Und deinem koͤnig entgegen gehft,6.8 
Er koͤmmt ein koͤnig, 12. 9 d 
Der koͤnig aller ehren, 18.2 23. 2 

52.3. 124. 364.5 436.3 463. 7 
Ein koͤnig über alle koͤnige groß 20. A 
Die koͤnige aus Saba, 22. 4 
Darauf du koͤnig ſo groß, 38. IK, 
Der koͤnig deiner heerd, 41. 4 
Heyland herrſche als koͤnig, 32.3 
Du biſt mein könig, 57. 12 
Mein könig ſchuͤtze mich, 88 9 
König und prophet, 60. 5 
Daß der koͤuig JEſus Chriſt, 71 1 

nd 


Se EE 
Und den koͤnig anbeten, 63,10 
Ach groſſer koͤnig, 78. 8 


Iſt ſo dein könig dir genehm, 81. 4 Ron 


Dem koͤnige der heyden, 127. ` 
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Komm o könig laß erſcheinen, 682. 5 
Du biſt des himmels könig, 683. 13 
gin. Der die koͤnigim erfreut, 


453.6 el 
Zu koͤnigen und prieſtern weyht, Königreich. Dein koͤnigreich die 


144-7 . : 42 
Zum koͤnig den in noͤthen, 145, 4 
Gott mein koͤnig, 151. 7 f 
Der koͤnig, [hab und troͤſter, 152. 1 
Daß eralleine koͤnig ſey 157. 1. 8 
Groſſer koͤnig bond dafuͤr, 187. 
Dem koͤnige dich verſagen, 234. 12 
Gerechter koͤnig wende, 288. 4 


freuden pracht, 23.33 
Dir hat ein konigreich erworben, 
8.2 | 


34 2 wë 
Sein koͤnigreich hat dig ce 
H 


Dm feinem gantzen Fönigreich iſt a 
recht, 448. 3 "leg 


Den man wollt ein Eönigreich ſchen⸗ 
cken, 608. 18 N 


Steh mir zur rechten o ëng, 324.9 Korper. Was den körper jetzt bes. 


König brauch dein regiment, 328 8 
Chriſtus mein hertzens koͤnig, 343.5 
Des koͤniges gunſt, 376. 9 


Wüͤrdigſter JEſu ehren könig 377.8 Kohl. Ha 


Der HErr allein iſt koͤnig, 432. 10 
Lobe den mächtigen koͤnig, 439. 1 
Der koͤnig ſchafft recht, 445. 1 

Der uer koͤnig, hirt und meiſter, 


447. 4 e 
Wunderbarer koͤnig, 40. 1 
Was ihnen der könig des himmels 
gegeben, Ash Xi e een 
Dieſes koͤnigs Heiligkeit, 453.4 
Mein koͤnig und mein brautigam, 


455. 1 1 
Ein hochgeborner koͤnig, 4585. 2 
Geoß iſt der koͤnig der ehren, 455.6 
Unſer herrſcher unſer koͤnig, 494. 1 
Allen koͤnigen eintracht geben, 378 
Unſerm könig ſteg gönnen, 378 
Gieb unſerm könig und aller obrig⸗ 
Koͤnige werden ihren mund, 596. 3 
Heute koͤnig morgen tod, 597. 12 
So biſt du doch ein koͤnig, 604. 7 
Mein Gott du koͤnig höre mich, 


605. 1 
Als jener koͤnig lobte, 612. 14 
Der HErriſtkoͤnig ewiglich, 624.7 
O konig deſſen majeftät, 651. ı 


Went e 0 
en korper nun die erd bedeckt, Age 
Manke er D indeſſen, 670. 75 
t ich ein gerichtlein kohl, 
656. 6 SL 
Komm edler held, 2. 5 
Er kommt auch noch heute, 3. 2 
Kommt Mole ende, 3. 6 
Wird von dannen kommen, 3. o ` 
yrachtig wieder kommen wirſt, 4.9 
Kommſt du endlich, 5. 3 N 
Drum komm lieber HErre Chriſt, 
7 VEH m In 


15 
Ach komm HErr OI Chriſt, 16. 
Kommt du doch e 115 
Komm hilf uns aus genaden, 45. 
im zu - 
Du wellſt kommen, ja komm! ach! 
komme doch, 293. 7 957 
Dich kommen bere, 233. 7 
Komm Em lieber Hepland 478. 6 
O Én komm nur bald, 487.1 
O Jeſu komm zu mir, 629. 1 
Kommſt du ja du kommſt gegangen, 
629,3 Kr 
Ach komm doch ungeſaͤumet, gr 4 
Und 3 wahren Christen kommen, 
Lë k 
Vielleicht kommt heut, 662.6: 


Bommen. Dein könig kommt, ER? 


SElus formt dir als ein könig, 640.1 Kopf. Tritt den ſchlangen⸗kopf, 4 8 


Seyd froͤlich über euren könig. 652.27 

Und auf des königs ſtuhl geſetzt, 
663. 4 ! 

Da ſteht denn unſer koͤnig da, 663, 12 

Kein koͤnig iſt dir gleich, s 7. 4 


Das ſchlangen kopf treten gelun⸗ 
gen, 82,1 

Si er der Schlangen kopf zerknickt, 
107. 

Der kopf iſt ihr zertreten, 118. 2 


AG 
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Da ſoll dein kopf, dein licht, 186. 9 
Den ſchlangen⸗kopf zertreten, 399.7 
Schüttle deinen kopf. Iſt dir doch 
der kopf zerknickt, 425. 
Tritt den feinden ihren kopf, 596. 13 
Korn. Meine ſuͤnden die ſich wie 
koͤrnlein finden, 92. 4 
Dick das korn in auen ſtehet, 433. 8 
Kein frucht das weisen förnlein 
bringt, 48.3 ui 
Iſt wie ein korn ins gute land gefäet, 


479.2 ` vk 
Ein welten SE in der erh 489.6 
Schaut die weitzen⸗koͤrnelein, 506.5 
Koft. Und ſeyn die beſte koſt, 115. 11 
Boften, Wie viel es dir gekoſtet, 9s. 
Es koſtet viel ein Chriſt zu ſeyn, 318. 1 
Se: Fdsall ich vollen in den Ford, 
S einen koth, 63. 8 
eln koth kan nicht it „127. 6 
Es liegt noch feſt am koth, 143. 2 
Den koth der finſterniſſen, 143. 4 
Iſt mit ſůnden / koth be flecket, at. 2 
Da koth allzeit nur achte, 289. 5 
aß mich nicht als koth ausfpeye, 


336.16 3 
Wer wälgt ſich in den fünden fett, 


338. 1 
St nur koth und wuſt, 339. 3 
Iſt lauter koth und erden, 339. 4 
Daß ich alles achte für koth, 34a. 10 
Nur koth und wuſt, 373. 6 
Was menſch iſt muß werden koth, 


432. 3 . 
Daß wir nichts ſind denn erd und 

koth, 579. 6 Wo 

Krachen. Die erde kracht, 98. 2 

Laſt das wetter krachen, 187. 3 
Und der abgrund kracht, 243. 3 
Mein gebeine krachen, 280. 3 
Kracht es ſo wird es bald liegen, 


324. 14 e 
Ob es gleich itzt kracht und blitzt, 343.2 
Wenn alles wird zerkrachen, 350. 9 

Kräftig. Kräftig aus eigner macht, 


28. 4 
Kraͤftiglich genieſſen, 88. 7 

Se in mir ſchwachen kraͤftig, 286.4 
„Kraäncken. Den alten menſchen 
kraͤncke, 28. 3 


Bra 


Was die feele kraͤnckt, 56.6 

Die lieben die uns kraͤncken, 80. 3 

Ja für alles das mich kraͤncket, 83. 4 
enn meine fünd mich kraͤnken 96.1 

Was hie kraͤncket, ſeuftzt und fleht, 

111. 7 

Von allem was uns kraͤncket 136. 8 

eu ich mich heimlich kraͤncke, 


167. 14 "Ss 
Was dein hertze kraͤnckt, 183. 1 
KE 5 uns oftmals kraͤncken, 


186. le a 
Was kraͤnckſt du dich in deinem 
189.15 3 
Wenn uns die ſorgen kraͤncken, 192.9 


Wie kraͤnckt mich doch das fo ſehr, 


254. 7 ` 
Groſſe ſicherheit mich kraͤnckt, 265,8 
Was mich vor gekräncket, 280. 6 
Wie er mich ſichte, verſtoͤhre und 
kraͤncke, 324. 1 
Dies kraͤnckt, daß ich nicht gnug kan 
lieben dich, 361. 2 Vi 
Wer ſich kraͤncket weil er dencket, 


1393. 2 

Iſts dein wille mich zu kraͤnken, 413. 

VielChriſten thut es kranken, 456. 10 

Krängkt es etwa euren Bun, 490. 3 
Mein ſuͤnd mich werden kraͤncken 
e? sett, 2 

Cé raͤnckeſt dein bekuͤmmert hertz, 


572. 4 
Kraft. Gottes liebe nimt gefangen 
deiner ſuͤnden kraft, 11. 8 
Der ſinnen kraft fallt nieder, 16. x 
Du vaͤterliche kraft regiereſt, 28.4 
Auch neue kraft dem hertzen ſchafft, 


30. 2 e 
Du ewge kraft machſt bruͤderſchaft, 


34, 3 R 

Fehlt dirs an kraft, 37. 6 

Er heiſſet kraft, 37. 6 

Wir ſingen dir aus aller kraft, 41. 2 
Die kraft iſt klein, 41. 12 

Bey ihm iſt doch allein die kraft, 45.12 
Laß es neue kraͤfte bringen, 46. 1 
Neue kraft laß mich erfüllen, 45. 3 
Hilft uns zu neuen kraften, 47. 1 
Bishero kraft gegeben, 48. 1 

SGieb kraft und ſtaͤrcke, 49. 4 180 

n 


ſinn, 


Sea Ne 

Und gebe kraft, 50. 9 

IEſus giebt mir St 54.7 

Und der zucker füfle kraft, 34. 8 
In dir iſt kraft und weſen, 37. 5 

Som kraft Ion mich allein regieren, 


ia dag kraft und leben iebt /s 57.7 
Durch deinerrgnäden-Eraft, 58. 1 
Sind ausgezaͤhrt die kraͤfte, 58, 1 
Alle kraft des groſſen drachen, 60,4 
Dusch deine Tab k die peihgung vol 
lend, 65. 8 

il krätten und mit nen, 70.2 
Weils nicht beſteht in eignen ët 
ten, OB. 

Geben deine wunden kraft, 33. 4 
Tragt mit allen kräften, 84.13 
Und deine kraft in mir Rats Di 
ten, 88. 1 0 
Ven deines leibes kraſt, 90. 3 
ei: ich keine kraft mehr pit 


706 we neue Eräfte mercken, 94. 8 
Daß du moͤgſt auferſtehen durch 
neue kraft, 101. 4 

Kraft aus der hoh, 133. 1 

Durch deine kraft Aer? 134. 4 
O Gottes kraft ſchließ auf, 134. 6 
Vermehre deine kraft, 134. 10 

Er giebet kraft demselben wort, 36, 12 
Erhalt feſt deine kraft und gunſt, 


137.3 l 
Durch deine kraft uns bereit, 138. 3 
Deine kraft ſen nicht vergebens, 19.1 


O du geiſt der kraft und ſtaͤrck, 139.7 


27% du mit deiner bat, 
EN Cube kraft vor dich treten, 


Da ich in deiner kraft beſtehe, 143.8 

Er iſt die kraft die alles regt / 144, 5 

Und ſchmecken deine kraft, 145. 2 

Erfuͤlleſt uns mit kraft, 148 8 

a deine kraft in mir empfind 138.3 
urch kraft zerſtoͤhren, 165. 9 

1 ich keine kraft mehr hab, 172. 


Und mit kraft zum leben laben,sgr. 6 
Und ſeine kraft entziehn, 182. 3 

Der andacht aller beſte kraft, 200, 2 
Durch deine kraft und Gäre, 217. 8 


S "Sea 


223 
575 e ich meiner tauffe kraft, 


e og geiſt der kraft HErr Seh, 


Sf rast der blöden hertzen, 239. 1 


Durch des guten geiſtes kraft 254.44 


> en RR ſtaͤrck und eilt, 


Aus Zoch kruͤften faffen,; e, 
Der glaub erwelſet feine kraft 290 
Das geringſte nicht 27 aus eig 


nen kraͤften, 292. 11 


Gieb daß ich gel allein durch deine 


kraft, 293. 7 


Verleih mir kraſt und muth, 294. 7 
” ee ſpeiſen deine kraft, 


sa mich mit Eräften deines le⸗ 


bens, 29 
1 top des beugen geiſtes kraft, 


Was gen; Baßdirsanraftge, 
Kaya bedencke was für ui 


Bes Hankehe; Safe fey gantz 97. 


ſchwaͤcht, 322. 


Bus WW Heller denn deine kraft Kon, 


Men 1 child mein kraſt, 325.4 

Die göttlich kraft mach — fieg: 
haft, 325. 7 

Giebt euch Zap ben ſieg davon zu 
bringen, 326. 5 

Denn deine 1 ei in den ſchwa⸗ 
chen mächtig, 

Ach erheb die 8 kräfte, 328. EA 

Wo du nicht neue kraft, 329. 4 

Ich merke keine kraft zu würden 
deine worcke; 332 2 A 

Gieb kraft daß ich allen ſtrauß, 334,9 
Dach deine kraft mein hertze fi) 
ſtaͤrcke, 355. 10 

Ach wo nehm ich her die kraͤfte 389. 2 

Das beine krafeg gerührt. 360, 3 

Durch deine kraft treff ich das ziel, 
361. 3 

Dh Ss kraft mich nicht off, 


She 10 nur die kraft die ich mir 
wünſchen wollte, 370 2 LG 
Der 


224 Kran 
Der rechten weisheit kraft, 397. 7 
Der hat die kraft der andern welt, 
413.4 dn 1 
In dem fie dich aus kraſt in kraͤfte 
führt, 4. 23 ? 
Hie ſind die ſtarcken kraͤfte, 432. 5 


Was ſchweigt ihr denn ihr meine 


kraͤfte, 448.3 
Wenn meine kraͤſte brechen, 471.4 
Wenn aller ſinne kraft gebricht, 


S 1. 2 Mia IM 

Sch zu lieben mein licht ſteht in 
meinen kraͤften nicht, 613.3 
Wo hats du einen funden kraft, 
617. 2 E \ 
Er iſt meines lebens kraft, 629. ı 
Du meine kraft und ſtaͤrcke, 649.1 
Sind bey guten kraͤften, 656. 1 
Halte mich bey for und kraft, 656. 


* | 
So ſpuͤrt fie kraft, 664. 3 \ 
Gieb kraft wo keine kraft mehr iſt, 
Lë 


664. 6 
Gieb kraft fie zu vernichten, 664.6 
Uns deine kraft aufrichten, 664.6 
Sieh meinem glauben ſtaͤrck und 
kraft, Ggs, 4 
Gott Vater deine kraft und treu, 
666. 10 0 
Wo wir ſchwach ſind da gieb du uns 
kraͤfte, 679. 8 in 
Krafelos. Nichts iſt das nicht kraft⸗ 
los waͤr, 11. 5 
Er ſtaͤrcket die kraftloſen, 37. 6 
Ihr zorn iſt kraftlos worden, 118. 5 
Franck. Dein hunger naͤhrt mich 
wenn ich kranck, 18. 9 
Wie zu muthe ſey den krancken, 34.12 
Hilf gnaͤdig allen krancken, 48. 13 
Bin ich kranck, 34. 4 - 
Es geht dahin wird matt und kranck, 
73.1 N 
Auf dem bett ein krancker, 73. 9 
O du kranckes menſchen kind, g4. 30 
Wo ich kranck und traurig bin, 93. 3 
Wareſt kraͤncker noch als kranck iz. 
Daß du bleibeſt kranck, 182. 1 
Ich bin fuͤr liebe kranck, 22 2. 1 
Daß eine ſpeiſe ſey der krancken, 
223.5 ade 


Kran 


Bin elend, kranck, 224.1 227. 2 
Daß du mich krancken geſpeißt, 225.3 
Richten ſich die krancken auf, 243. 5 
Das heilet meine krancke feel, 248. 4 
Heyl der krancken fünder, 239.3 
Heil mich denn ich bin kranck, 252.2 


34 

Hein kranckes hertz erfreuet fich, 
261. 6 110 ae 

Meine krancke ſeel erſtarret, 272. ı 
morgen kranck, 279. 6 


n meinen krancken hertzen, 362. 
Dich den krancken wohl erqvicken, 


363. 6 295170 d: 

Morgen ift er ſchwach und kranck, 
387. d 

Kranck und glimmend, 455. 3 

Bald ſind wir kranck, 492. 6 

All gefangene und krancken, 537. 4 


Aller kinder und krancken, 578 
Wenn ich kranck und traurig bin, 


629,6 
Mich mit wachen kranck gemacht, 


655. 12 

Als krancke hinterſchleicht, 662. 5 
Wenn wir uns kranck, 665. ı 

Kranckheit. Nahmeſt unſre kranck⸗ 

‚beit weg, 77. 4 f 

Dieſe kranckheit hab ich dir, 85. 5 
In kranckheit, emmer, ereutz 168. 
Ich bin aller kranckheit los, 350. 2 
Der du kranckheit auf mich legſt, 


384. 1 
Wenn die kranckheit ſtreng und hef⸗ 
tig, 384. 2 

Die krauckheit zeigt den tod, 493. 10 
Ob du zur kranckheit kommſt, 495.10 
Ohn kranckheit ſeyn, 523. 5 

Laß mich kranckheit nicht aufwecken, 


567. 1 

Kein ſeuch noch kranckheit ruͤhrt dich 
an, 384. 3571 i 

Bas für kranckheit, angſt und weh, 
596.7 

Kragdheit fey die thuͤr zum leben, 

18. 
Krantz. Wo iſt der reinen unſchuld 

krantz, 246. 2 


Sie krönet es mit ihrem Serien, 
krantz, 318. 6 
e Den 


Ben Rre Kri 


Den ſchonſten ſieges⸗krantz, 480 2 


Die mit palmen⸗kraͤntzen prangen, 
498. 4 ½ NE TA 
Kraut. Thiere, kraͤuter und getreyde, 
15e a0 vie 
Wer macht kraͤuter, 188. 
Kein kraut noch pflaſter nutzet, 249.3 
Furm tod kein kraut gewachſen iſt, 


492. 5. DH D D N 
Das frautlein patientia, 505,8 
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Du gabeſt waffen in den krieg, gie. CN 
Hilf in dieſem krieg, 666. to 


Kriegen. Lehr unſere arme kriegen / 


306. 7 . 

Wer hie kriegt, nie erliegt, 315.4 
Der kriegt recht vergnuͤgt, 315.8 
Wer hier nicht männlich krieget, 
240. 3 


Krieger. Wenn krieger wollten 


ſtehn, 389. 5 


Rreiß. Den aller welt⸗kreiß nie be⸗Reieges Held, Ein Chriſt ein tapf⸗ 


ſchloß, 27. 3 


Kriechen. Kreuch zum kreutz herzu, Krieges Leut. Chriſti blut 
285. 9 KH . 
Sieh mich zu dir kriechen, 287. 12 Krieges Noth. Hilf uns aus der 


Krieg. Und wenn gleich krieg, 1. 6 
Behut fur krieg, 47.7 
Durch krieg und groſſe ſchrecken, 48.3 


rer krieges⸗held, eut. ı 


macht 
tapfere krieges⸗leut, 315.3 i 


krieges⸗noth, 297. 5 
Wendab krieges⸗noth, 306. 5 
Bewahr fur krieges noth, 654, 12 


Es war ein wuuderlicher krieg, 16444 Krippe. Die ee hart ihm nicht 


Friede nach dem krieg, 113. 9 

Unſer herz bey dieſem krieg, 117.5 

So herrlich hat nach dieſem krieg, 
118. I. 10 ` 

Den du durch einen ſchweren krieg, 
126 hi ) 11 


së 

Da wird der krieg wohl ablaufen, 
13 D 7 7 ? 

Schenck uns waffen nach dem krieg, 


139 7 a 
Durch krieg und feuers⸗zorn, 145. 9 
Bleibt GOttes reich in dieſem krieg, 
166. 4 a 
Fuͤhrſt du mit dir nicht ſelber krieg, 
241. 10 dë , 8 
Des Geiſtes krieg, 245.14 
Heht für krieg und ſtreit, 309. 2 
Mache ein ende des kvieges, 324. 13 
Führe deines reiches kriege, 328.9 


Wahre treu führe bis ins grab be⸗ 
ſtaͤndig krieg, 330. 12 Ö 110 


Ohne tapfern ſtreit und krieg 29 3 Nrum. 


Fuͤhr an meiner ſtatt den krieg 337.8 
Welt bey dir iſt krieg, 35 ©. 
Das end des krieges nicht erſehn, 
389. 5 , 
Ervegen krieg und ſtreit, 565. 10 
on krieg und ungemach, 577. 2 
Wo krieg gefuͤhret wird, 5778 
Fur krieg und blutvergieſſen, 378 
Behuͤt fuͤr krieg, 579. 22 


Fee 


s ren ihm Reh, 


verdroß, 19. 

In ein kripp ward er gelegt, 20. 3 
Hier liegt es in dem krippelein, 22. 4 
Kom eiligſt laß die krippe ſeyn, 23 15 
Daß er in der krippen⸗hoͤhle, 24. 2 
Nun er liegt in feiner krippen, 23. 7 
Aufs heu im krippelein, 26.3 

ft man in der krippen findt, 27. & 
In einem krippelein, 32. 2 
OJ ESu Chriſt dein kripplein iſt, 


34. 1 

Zum kripplein Chriſti, 34. 10 

Das in der krippen, 36. 4 

Die krippen ſo ſchlecht, 38. 5 

Was liegt dort in dem krippelein , 


38.7 

Das liegt dort in der krippen hart, 

39.1 a 

Haͤlſt * dem kripplein deine ruh, 

41. 

Dein kripplein war nicht groß 41. 14 
as krum iſt gleich und 

ſchlecht, 7. 2 5 

Zion beyde das was krum, 920 4 

Ei den krummen weg erwählen, 


4613 
Krümmen. Die kruͤmmen mir kein 


haar, 102. 5 ` 


Kuͤche. War kuͤche da und keller, 


192. 4 
Eé 
Bublen, 
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Kun Ruß 


Röblen. Der hirſch muß bald gekuͤh⸗ Ich ſterb ohn alle kümmerniß er, 1% 


let ſeyn; 354. 6 LN 
Rëtnbett Laß mich dieſe kuͤhnheit 
üben, 201. 2 
Bürsen. Kürtzt ab die lange nacht, 


47. 1 
RNuͤſſen. So oft es dich im glauben 
kuͤßt, 57. 2 e 
Deinen jvepter will ich kuͤſſen, 60, $ 
Kuͤſſen die erloßten, 84. 27 
Ich um fange, hertz und küſſe, 93. 2 
Daß wir den Heyland füllen, 127.7 
Dein liebſtes hertz zu küͤſſen, 130. 4 
In meinem hertzen küſſen, 176.9 
Laß mich dich kuͤſſen für und für, 


210. 5 
Lob dich freundlich kuͤſſen 222. 10 
Mein liediter laß dich küſſen, 229. 2 
Ich wünſche dich zu küſſen, 278. 3 
Ich kuͤſſe dich, 278. 7 
Meinen IEſum zu kuͤſſen, 416. 1 
Für andern Pop ich deine ruthe, 


446. 10 d e 
Zu küͤſſen in guͤldenen ſtuͤcken geklei⸗ 
det, 471. 2 
Kuͤſſet den Sohn, 463. 8 
Heute feine Bände küſſen, 470. 6 
Kugel. Wie ſich eine kugel drehet, 


470. 5 d 
Kummer Da iſt kein kummer, 51. 21 
Den kummer-⸗ faden ſpinnen, 132. 2 


353. 8 x 
Laß kummer ſchwinden, 167.16 
Wie ſich da der kummer haͤuft, 180.5 
Da dich der kummer plagt, 185. 6 
Und was ſein kummer ſey, 189. 11 
Und in dem kummer ſchwere, 193,17 
Du kanſt meinen kummer wenden, 


254.8 ? , 
Wirf nur getroſt den kummer hin, 


319. 4 / E 
Die hoheit mehr als kummer imge⸗ 


winnen, 339. 3 5 
Deines kummers traurig macht, 
346. 13 
Von dieſem kummer, plag, 366. 10 
Wirſt du von dem kummer frey 393.5 


Kummer der das herze bricht, 480. 4 


Nimt allen kummer hin, 422. 7 
Mit kummer zugebracht, Age, 2 


Die mir viel kummer macht, 554. 2 
Hat der kummer mich beſchwert, 


655.3 l ! 10 
Die hilft mir allen kummer heben, 


658.3 ? 

Kund. Was geheim iſt, iſt dir kund, 

141.4 

ie zeiten werden die wahrheit kund 
machen, 160. 3 Kat 
Und Menſchen kund gemacht, 170 1 
Thu ich allen menſchen kund, 172. 10 
Durch forſchen wird die urſach kund, 

182. 1 

Bunn. Ihre groͤſte font 

tirn, 15. 11 e 

Kunſt iſt ohne dich verblend, 134: 3 

Wogegen kunſt und menſchlich wiſ⸗ 
fen. 144. 7 en 

Durch weſſen kunſt ſteht dein ges 
bein, 186.5 

Sein kunſt wird an ihm ein ſpott, 
223. 

Was die kunſt erfunden hat, 248.5 

Reichthum, witz und kunſt 292. 2 

Beten iſt der Chriſten beſte kunſt, 


310. 3 

Falſch lieben iſt die kunſt, 339. 6° 

Dem gelehrten hilft doch nicht ſein 
kunſt, 387. 10 ` 

Das nimt der hoͤchſten kunſt den 
vreiß, 304. ` 

Umſonſt welt, witz und kunſt, 407.3 

Der ſo kunſt hat lieb gewonnen, 


470.9 
Es hilft kein kunſt noch gunſt, 492.5 
Daher iſt wohl gerathen mein kunſt, 


n 
Kä e ich die verſchmaͤhte kunſt, 
11 


Zuuͤben in der liebes kunſt, 615. 7 
Ehre, gluͤcke, kunſt und ruhm, 661.9 
Kuß. Laß deinen kuß mich ſchmecken, 


38. 13 ZER 
Und Hebt den kuß den ich ihm gab, 
81. 40 EIER E 
Durch den kuß Judas der feind,84.6 


iſt pancke⸗ 


Gieb mir einen liebes kuß, 243. 7 


Gott laß mich dieſen gnaden⸗kuß, 
257. 1% Nin. 
Bitte 


Lab 


Bitte mit dem glaubenssEuß, 288.4 


Dein kuß reine lippen ſucht, 336. 19 
Qvergnuͤgter kuß des mundes,359.7 
Solcher kuß mag Gott verſohnen, 


390.5 
Laß dir füffe Ion die küſſe, 393.6 
Dieweil dein kuͤß ſo lieblich iſt, 413. 1 
Einen ſuͤſſen gnaden⸗kuß, 540.5 
Du empfingſt den falſchen kuß, t. 


Dede. Der eure hertzen labet, 
12. 6 t 
Euer hertz mit laben, 25. ır 


Können hertz und ſeele laben, 38. 2 
Trincken, dien labt die ſeele nicht, 
6. 8 


5 
Als einer ſtaͤrckung labe, 37. 7 
Lebens ſaͤfte mich laben, 58. it 
Das dich erlaben kan, or 8 
Daraus ich mich lab, 73.2 


a 384. 4 : 
Dein mund hat mich gelabet, 90. 5 Lachen Freunde dle 


Mein mattes hertze lab, 115. f 
Honig, manna laben, 115. 11 
Und labe meine ſeele, 10. ' 
Mich laben mit den gaben, 135. 2 
Im ewgen leben labe, 136. 16 
Durch dein wehrtes laben, 143. 5 
Was fie kan laben, 269. 8 „r 
Mein qvell da ich mich labe, 176. 12 
Mit kraft zum leben labe, 181. 
Zur ſpeis und laben, 192. 10 , 
Sich mit dir will laben, 219. t 
Mich pflag zu laben, 222. 9 
Ich will mich genug zu laben, 287.7 
Mein armes hertze laben, 294. 2 
Von deiner huͤld mich labe, 301. 4 
Ich will ihn laben, 335, x I mi 
dier ſoll ſich laben, 335. 12 

an uns ohn ende laben 344. 3 
Dein betruͤbtes hertz zu laben, 363. 3 
See labet hie und dort, 42 4 

ich zu laben JEſum haben, 413.7 
Die muͤden ſeelen laben, 414.2 
Chrtſtus wird mich laben, 428. 10 
Gaben die ſuͤßiglich laben, 625. 2 
Er kan meine ſeele laben, 629, 14 
Mit dir die ſeele laben, 672.2 

Labſal. bicht und labſal gonnet, 28. 5 

So groſſes labſal kriege, 57. 1 


Zu deinem (ich geladen, 229. 9 | 
Da 


Lab 
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Mir ſolche labſal geben, 75. ı 
Mein labſal ſeyn, gr. 9 
Ein labſal das mit gnade ſpeiſet, 
44. 5 N 
Labſal in den ſuͤnden fchmersen, 
249.1 
Du labſal meiner feelen, 35. r 
Laß mich dein labſal ſeyn, 363. 4 
Wenn das labſal dich erqvicket, sor. A 
Das mir ein labſal waͤre, 632. 2 
Glaͤnbiger kelen labſal ſeyn, 609,5 
In ſeelen laſt mein labſal, 609.15 
Stellt ſich troſt und labſal ein, 655. 1 
Meln großtes labſal ſeyn, 670, 4 
Keinen labſal haben, 672.2 


— 


Anbung. Des hertzens beſte labung 


ift, 39. 5 Ai 
Dein ſchmertz muß meine labung 
ſeyn, 92 o: "mp 
Auch die labung die man mit giebet, 


` mein lachen rr. 

Denn wird das lachen werben 
Here "ce E? e 

ein luͤſtſpiel wenn ich lache, 35 1 
In traurigkeit mein uche e 8 S 
Thränenzjant die erndte lachen, 7. 4 
Die welt iſt mir ein lachen, 102, 6 
Lacht der finſtern erden kluft, vu. 9 
Wacht Gott und engel lachen, 188.2 
Der mir manches lachen, 187. 2 
Lachen und auch zittern, 229. 5 
Der SI freud und lachen, 242. 12 
Lachen du biſt toll, 330. 14 
SEN reden thun und lachen, 

31. 
Die augen dieſer erden lachen, 341.5 
Was er erfreut das lachet, 396, 4 
Voll freud und lachen, 419. 10 
Lauter freud und lachen, 423 16 
Laß fie ſpotten, laß fe lachen, 428. 6 
Hie lach ich aller angſt. 491.8 636, 8 
Mein mund wird nicht als lachen, 

25. 2 * 


5. ; 
Em Mich ſchon dorthin zu laden. 
16. 2 


Er nicht auf ſich laden, 25. 5 
Zu ſeinem reich laden, 64, 3 
Und auf ſich laden, 71. x 


Dich 
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Dich freundlich zu ſich laden, 6541 
Faͤſterreden. Lſterreden, ſpott und 
ohn, 86. 2 
Laͤſterung. Habe einen abſcheu an 
laͤſterung und lügen, 292. 9 
Lauter n. Heilige, läutere, 463. 4 
Lager, Dein lager dir bereiten, 23. 10 
Wo nicht ein eugliſch lager, 163 3 
Mein lager naß von thraͤnen 252.4 
Das lager muß geneßer ſeyn, 263.4 
Muß mein lager flieſſen, 280.4: 
8 W mich durchſchwimmen, 


PR Und lagere mich in durſt, 
sg. 10 
Sie lagern ſich wenn kommt die 
noth, 162 2 

Lahm. Oder lahm an fuͤſſen, 656.8 

Kellen, Das wort des Vaters lallet 
kaum, 18. 4. f 
Indes laß dies lallen, 82. 6 


Vater her mein lallen, 293. 8 


Lamm. Aämmlein, Willkommen 
JEſu GOttes Lamm, 23 2 
Unſer lamm zu werden, 25.5 
Du biſt mein lamm, 57. 12 hi 
Mein laͤmmlein ſtill 58. 6 
Erwecke den laͤmmleins finn, 58. 6 
Ehriſte du lamm Gottes, 68. 1 
Ein laͤmmlein geht, 73.1 
Ko ee ift dere grosse e Freu 


Ion als wie ein lamm, 23. 4 4 51 557 
3 ſuͤſſes lamm was ſoll ich dir, Ae 
Weil ein laͤmmlein in gedult, 24.1 
Ueberlieffert GOttes⸗lamm, 74. 3 
Erbarm dich Gottes lamm, 74. 12 
O Gotteslamm, 75. 4 ERSTE 
Geduldigs läͤmmlein, 26. 1 5 D 
Wie ein lammlein ſeyn, 26. 2.3.4 


au lümtnelein „79-3 Na 


lamm Gottes unſchüldig, 91 
8 Gottes, lamm, 9% 2 
308. 4 


Ver tzens laämmlein, 94. 5 ; 
Dir o laͤmmlein treu zu ſeyn, 94. 8 
Lamm du haſt dich mir ergeben, 94 
Dein e git ae 
58. 28 II 


rt 


"éi Ca aller würde wehrt, 94. An Lam und 


Lam 


O laͤmmlein ohne ſchulden, 113, 2 
Das reine GOttes⸗ lamm, vu: 3 
Das laͤmmlein laͤſt ſich braten, 115. 4 
Das laͤmmlein in dem grab, 11g. 5 
en dies laͤmmlein wuͤrdiglich, 


5.6 
Ech läͤmmlein $Efu ſpeiſe, 115. 13 
Da wollen wir dem lamme , 115. 15 
Lamm Gottes heilger HErr, 146.3 
Lamm Gottes ohne fünden ‚148.5 
Des lammes blut, 166. A 
IEſu Gottes lamm, 177.1 
Zum lamm das meine ſünde, 218. Le 
Dich mann Gottes laß ich nicht, 


220. 


Dem eg ein lob⸗ lied fi ingen, 


240 23 
Er Gottes lamm, 2686. 13 8 
Danck ſey dir du Gottes Ge 
278.12 
Loͤſch ab in dem mme, 280. 1 
Wehrtes GOttes lamm, 293. 2 
Der du biſt das GOttes lamm 311. f 
Die zu dem abendmahl des lammes, 
311. 1 
are durch des lammes 
blut, 313.5 
ey Ww des lammes zu gehn 


f In dee Le blut die fieges: pals 


men finden, 329. 12 
vn wen erhoben: des kanne blut, 


Mehr als enhelreines lamm, 336.4 
SE lamm mein bräautigam/ 


W565 Sieg du Gottes lamm, 354. 5 
Du SEK mich o Gottes weier? 


EE 


355. 6 ` 
Wo die heilgen lümmer fein, 336. 2 
he dich dem ſtrohm der vom 
es lammes flieſſet, 363. 10 
Stilles lamm und friede 5 1 


Als ein lamm gehorſam ſey, 379. 2 


loͤwe ſeyn, 379: 4 
das uͤberwunden hat gieb mir 
armen lamm die gnad, 379. ` 
Da ſolſt du mein lamm, 379. 8 
"` Sé Gottes lamm, Bac 13 ! 
Mich dich wie ein lamm, 412, 1 > 
Sey 


l Zam 


Sey auch dem Gottes lamm, 438. 2 
UnſermGGotte und dem lamm, 438.3 


Sey dem e lamm geſun⸗ 


gen, 447. 1 
Da uns das lamm wird welden, 461. 
10 
Des erwuͤrgten lammes blut, 480.1 
A Ba Gottes laͤmmlein kleidet, 


dor GC Gott und feinem lamm, 
498.3 
Gottes lamm hat uns geziehret, 


498. 2 
Be Gottes lamm, 502. 2 
O JeEſu Gottes lämmelein, 503. 1 
Vor des lammes thron triumphi⸗ 
ren, 516.7 
Reines lamm in deinem licht, 38. 3 
9 das uns in Gott erhoben, 


Sasa iſt ſelbſt das licht, 552. 12 


Du Gottes lamm ſerbarm dich, 578 
Wie ein laͤmmlein ſich dahin laͤſt lei: 
ten, 596. 11 

Alſo laͤſt auch GOttes lamm, 598. 12 

Zu des lammes hochzeit gehn,59 7.21 

Oſtilles Gottes lamm, 614. 1 

Bilde dir ein lamm aus mir, 614-2 
Ich werde dir als lamm, 614. 4 
Dich lieben GOttes lamm, 615.2 
Beug dich vors lammes een. 6 17 1 
Gott und dem lamm wird lob ge⸗ 
ſagt, 617. 8 

Der richter ſtab gebrochen über 
Gottes lamm, 619. 3 

Vor dem lammes throne dienen, 
619. 11 

Er mein Gottes kauf, 626.9 
557 SR bey des lammes tiſch, 


d heures lamm, 544. 8 

Das lamm hat mich mit ſeinem blu⸗ 
te, 657. 2 

Wo 1 des lammes blute firben, 


doe Gottes ohne ſchuld, 673. 3 
Lampe. Laßt die glaubens⸗lampe 
brennen, 2.1 

Halt eure lampen fertig, 8. 6 

Mit lampen ſchön gezieret, 10. 5 
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Steht auf, die lampen nehmt, 17. . 
Was find die lampen ſonder ohle, 

302. 7 a 

Laß die lampe ſeyn geſchmüͤcket, zu. 3 
Bringt die lampen ins geſchicke, 

320. 17 

Ay meine lamp iſt zugericht, 353. 5 

Macht eure lampen fertig, 518. 2 

Land. Von dieſer ſtadt und land 44. 3 
Sieb fried in unſerm land, 47.7 
Traͤncke du dein duͤrſtig land, 135.1 
M it zungen in alle land, 137. 4 
Verknuͤpff in allen landen, 145. 8 
Die laͤnder ſo verheeret, 145. 9 
Das volck im gantzen land, 145, 10 
Laß unſer land, 163. 9 

Erſtreckten über weh nad, 186. 6 
Den armen in deinem land, 202, 8 
Das land bring frucht, 204.3 
Wer das land bet er hat, àta. 1 
Doch iſt gottlob noch gutes s, 

212 8 

Faͤllt auf kein gutes land die pat 

212. 9 

Dem guten fruchtbahen lande 213.7 
Daß fie noch das land beſitzen, 238. A ‘ 
Iſt verlohren ſtadt und land, 297. ı 
Duff uns in das land, 297.1 

Den guͤldenen fried im land, 305. 4 
Die land und leut verheeret, 30%. 5 
Sen wo ich woll im land 427.1 
A das land mit ſeegen heim, 


Wird wohl gebaut das land, 433. 5 
Sein Straffen wir haben in dem 
Jonk, 456. 2 

Ins gute land geſaͤet, 479. 7 

Hie iſt der engel land, 5 514. 13 

Gieb heyl und glück im lande, 
540.10 

Die fruͤchte auf dem Lande geben, 
378 

Seegne unfer land, 579. 10 

Daß unſer land fich freue, 580. ı 
Unſer land in guten ſtand, 890. 6 

Waſſer und land, 593. 8 

Machſt froh und ſatt was auf dem 
land, 605. 13 

Geh aus von deinem lande, 612. A 

Schau an das arme land, 632. 4 


P 3 Saͤttigeſt 
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Sättigeſt das gantze land, 634. 4 
Landes Herr. Der allergrößte, 

604 3 : 
Landes Knecht Der landes knecht 
ohne ſchonen, 77. 2 


Lang. O HErr Gott du machſt es IL 


lang, 14.7 
Ach wie lang ach lange, 343. 1 
Wird mir allzu lange, 355. 2 
Langmubht. Vor der langmuht und 
gedult, 181. 3 
Mit langmuht dich regiert, 414, 8 
Wer 
605, 
Lantze. Ein ſoldat die lantze nahm, 
84. 30 
Larve. Die larve des ereutzes vers 
ſtellt, 415. 8 
Laßen. Laß aller welt ihr geld, 34. 15 
Hält und nicht laßt, 34. 15 
Er kan und will euch laßen nicht, 


38.358 
IE me laßt mich nicht, 48. 12 
IeEſu mich nicht laßen, 88. 12 
Meinen JEſum laß ich nicht, 


226. 1 372.1 399. 1 
ee mich ſo laß ich dich nicht, 
271. ; 

Will ich nicht laßen von op. 
4¹, 5 

Von Gott will ich nicht laßen, 


427.1 2 
Nicht aus dem hertzen laße, 428. 12 
IeEſum laß ich von mir nicht, 42. 2 
Laß ich meinen Jeſum nicht, 629. 14 
Ka ich meinen JEſum laſſen, 
29.15 

Zait Denn du haſt meine laſt, 25. 13 
Za der gantzen herrſchaft, 37.3 
Laß ſeyn der fünden:laft, 40. 4 
Befrept von aller laſt, or. 6 
Getragen an deiner laſt, 80. 10 
Daß ich gern trag die laſt, 84. 13 
Iſt alles meine laſt, 90. 4 
Laſten fo mich drucken, 92. 6 
Welchen druͤckt der fünden laſt, 94 4 
Und aller meiner ſchulden laſt, 96, 1 
Dem iſt Gerben keine laſt, 67. 6 
Von der ſo ſchweren laſt, 185. 10 
Du haft uns von der laſt, 211. 7 
Genommen der ſünden laſt, 227, 1 


ſteht mit folder langmuht zu, 
8 


Bot Lau 


Ich bin mir ſelbſt eine laſt, 234. 2 
Reiß weg unſre laſt, 239. 4 d 
Laß mich der ſchweren laſt entladen, 


244.3 
Nicht zu ſchwer machſt des kreutzes⸗ 
253.7 
Eine laſt die felſen ſchwer, 234.7 
So werd ich qvitt der ſuͤnden⸗ laſt, 
255.2 
Mich drückt die ſuͤnden laſt, 260. ı 
Dir will ich die laſt aufbinden, 260.8 
Ablege dieſe laſt der fünden, 269. 3 
Die laſt der ſchweren ſuͤnden, 281.1 
Von Sr und meiner laſt entbinden, 
317. 
Die laſt wirf nur auf ihn, 319. 8 
Daß ſie nach ſo vielen laſten, 353. 2 
Als ſey mit einer groſſen laſt, 396. 6 
Iſt mir eine fanfte laſt, 446. 10 
Die von der Leit der erden, 476.4 
ie but iſt laſt, 520. 14 
Hilf mir tragen ihre laſt, 603. 13 
Deine laſt auf ſich zu nehmen, 613.2 
Wenn mich die laſt gedrucket, 616. 4 
Nimm ab der ſuͤnden laſt, 50. 5 
Agſter. In vollem laſter⸗lauf, 1. 4 
Nei alle laſter in mir aus, 227. 7 
Daß ich die laſter fliehe, 231. 10 
Daß man von laſtern fren,234. 6 
Keine grobe laſter hatte, 240. 3 
Der nicht amlafter-feile zieht, 241. 1 
Mich mit laſter⸗koth beflecket, 254, r 
Dir ſey gantz du laſter leben, 343. 5 
Sind die laſter ausgeſtreut, 350.3 
Laub. Mit dem laub der herrlichkeit, 
173. 7 a 
Die baume ſtehen voller laub, 183. 2 
Was lebt im laub und gras, 387.5 
Weme gruͤnet laub und gras, 425.9 
Wenn des leibes welckes laub, 518. 5 
Als manches laub die erde trägt, 
519.4 520.5 ene 
Lauf. Sein lauf kam vom Vater 
er, 9. 5 
Daß ich meinen lauf, 60. re 
Und laß nicht ab von deinem lauf, 
61. 6 
Dahin ſey euer lauf, 127. 4 
Und daß wir endlich unſern lauf 


N und 
N 
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Und ihr lauf geht hinauf, 195. 14 
Wer feinen lauf kan vollenden, 314.7 
Richte meinen lauf, 335. 7 , 
Der lauf zu langſam deucht, 353. 11 
Daß ich meinen lauf vellenden, 380. 


17 
Der todt Hält keinen andern lauf, 


472 1 
Alſo iſt unſer lauf, 477.3 
Fordere deinen lauf, 516. 10 
Tauf in dir zu enden, 547. 6 
Lauf möcht hindern, 552. 4 
Auf Chriſtum ſchließ ich meinen 
lauf, 657. 6 
Die euch in dieſem fchönen lauf ver: 
hindern, 683. 5 
Auf richt deinen lauf, 664. 2 
Laufen. Lauft mit ſchnellen ſchrit⸗ 
ten, 1. 10 I 
Laßt uns laufen, 25. 8 
Laß mich laufen, 53. 4 
Zeuch uns dir nach ſo laufen wir, 
126 13 130. 2 
Und will dich mit begier, 178. 9 
Guter meiſter laß mich laufen, 291. 2 
Weil er ziehet muß ich laufen, 291. 4 
Nach dir JEſu will ich laufen, 291. 6 
Den Friedensſteg zu laufen hindern 
will, 332. 4 
Lauf o ſeel im glauben lauf, 348. 11 
Ach hilf ach lauf, 354. 1 
Im laufen nicht haͤlt innen, 470. 2 
Laufe, kaufe fpecereyen, 631. 1 
Zu laufen deinen weg, 684. 6 
Laulich Ich bin gantz laulich, 143.6 
Kein laulich weſen beflecke, 295. 2 
Laß dich ja nicht laulich finden, 320.7 
Kaulichkeit. Laulichkeit fell nun ver: 
leugnung gar heiſſen, 460. 2 
Lauter. Gieb daß mein Chriſten⸗ 
thum recht lauter ſey, 335. 8 
Nauterkeit. Bringe meinen ſinn zur 
lauterkeit, 58; 4 
* füffen teig der lauterkeit, 112. 5 
n ſuͤſſer lauterkeit, 115. 8 
Er iſt ein oͤhl der lauterkeit, 144. 7 
Aa Auch Lazarus des armen, 
163. 7 - 
Mit Lazaro nach dem todt, 497.9 
Leben (das) Ins leben aus der 
noth, 1. 6 
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Der welt zum licht und leben, 7. 1 
In feinem gantzen leben, 14. 3 
Im buch des lebens, 14. 4 


Daß ich dich ſeh im ewgen leben 14.5 


Ja dein erwünſchtes leben, 23. 3 
Mein freud und leben, 23. 11 
Du biſt meines lebens leben, 25. 12 
Dort im andern leben, 25.13 
Das leben wiederbracht, 28. 2 
Der ewge Fürſt des lebens, 30. 1 
Durch leben und leiden erkohren, zu. 2 
Führe mich ins leben, 31. 5 
Des andern lebens freuden, 34.14 
Suͤſſer troſt und leben, 35. 4 
Preiß ihn mit deinem leben, 37. 10 
All nothdurft dieſem leben, 44 2 
Sieh leben, 34. im Zuſatz 2 
Neues leben, 48. 1 
Nur du mein leben, 46. 8 
Zum HeErrn der unſerm leben 48.1 
Ach hüter unſers lebens, 48. 6 
O meines lebens leben, 48.13 
Nach dieſem leben kommen, 49.9 
Die wahrheit und das leben, 30. 8 
In ihm dies leben ſchlieſſe, 50. 8 
Ich weiß daß unſer leben, 51. 4 
Du haft aus lieb dein leben, 53. 1 
IeEſus giebt geſundheit und leben, 


35.3 
Du biſt mein leben, 57. 6 
Daß ich voll geiſt und leben, 37. 6 
Dies leben nicht verliehren, 37. 8 
Das kraft und leben giebt, 57. 7 
Mein leben leb in mir, 58. 5 
Leben derer die verlohren, 60, 1 
Leben das den tod geſchmecket, 60. 3 
Wo man zum leben geht, 61. 19 
Wenn dies in deinem leben, 63. 8 
In demleben diefer zeit, 63. 11 
Daß er ſey das leben, 64. 2 
Dein blut das iſt mein leben, 73.9 
JeEſu nim dies arme leben, 74. 11 
Troſt, freud und leben, 75.1 
Der hat das ewge leben, 79, 10 
In deinem gantzen leben, 80. 13 
Urtheilſt du dem das leben ab, 81. e 
Hoͤchſtes leben ſtirbeſt du, 81. 7 
Weil doch mein leben nichtes iſt, sr. 11 
Licht und leben, 83. 


H 
JeEſa meines lebens leben, 86. ı 
P Ohne 


4 


e 


7 
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Ohne welchen iſt kein leben, 88. 8 


Auf dies freuden volle leben, 88. 13 


Meines lebens jammer⸗ pein, 89. 5 
Ach möcht ich o! mein leben, 90. 7 
ieh hie dein leben, 92. 1 
Ju dieſem armen leben, 92. 10 
Das leben wiederbracht, 94. 6 
gu dein beſchwerlichs leben, 93.1 
Der dir erwirbt das leben, 98 K. 
Dein tod hat mir gebracht das le⸗ 
ben, 98. 11 
Und zu dem Geiſtes⸗leben, tot. 3 
Und hat uns bracht das leben, 104. ı 
Da tod und leben rungen, 104. 4 
Das leben behielt den fieg, 104. 4 
Pas leben ſiegt, 105. 


8 
Chriſt hat das leben wiederbracht, 


105,9 
Tod, fund teufel, leben, 110. 3 
Mein heyland iſt im leben, ul. 1 
Haſt das leben und die macht, 113. 3 
Wer iſt, der ſein leben wiſſen, 113. 6 
Gaben, gnad und leben, 113. 8 
Der mir das leben raub, 114. A 
Mein leben JEſus, 114. 7 
Mein JeEſu ſchoͤnſtes 14 115. 1 
Das leben felber ſtirbt, 113. 3 
Sur unſer leben hab dahingegeben, 
116. 2 
Solder unſer leben, 116. 5 
Ihnen wiedergiebt das leben, 116. 9 
Du leben aller leben, 117. 1. 
Uns in das leben fuͤhren, 17. 5 
Führ heraus zum leben, 117. 9 
So gehn wir ein zum leben, 117. 14 
Das leben iſt uns wiederbracht, 
118. 2 119. 4 
Tod und leben iſt Herr Chriſt, 120. ı 
So wird auch gewiß das leben 
ſchlecht, 122.3 
Sondern das leben erben, 122. 6 
Nicht hier in dieſem leben, 126. 12 
Dich weg, dich wahres leben, 127. 3 
Und ſchaff in mir neu leben, 134.7 
Im ewgen leben labe, 136, 16 
urch tod und leben zu dir dringen, 
138. 3 P e 
Wenn der feind wird das leben ver⸗ 
klagen, 140. 4 f 
Wenn ich ſterbe ſey mein leben, 
141. 10 


u 
Himmliſch leben wilt du geben. 142.1 
Der tod durchdraug mein leben, 


145. 3 j 
Richt unſer gankes leben, 148. 13 
Was iſt dieſes leben ohne dich, ve, 5 
Darnach das ewge leben, 153. 6 
Ein leben in ewigkeit, 159. 3 
Ihr leben muß verſchmachten, 261. 5 
In unſerm gantzen leben, 165. 1 
Da wird fuͤrwahr mein leben 1677 
Der für dich giebt fein leben, 168. 6 
Ewiges leben will er geben 169. 4 
Er iſt mein leben, 174. 8 
Es war kein guts am leben mein, 


175.2 

Dazu mein leben rauben, 175. 8 

Und das leben das ich hab, 179. 2 

In meinem gantzen leben, 179. 12 

Das leben kuͤrtzeſt, 188. 2 

E dein leben thun und ſtandt, 
186. 3 

Dein gantzes leben führen, 186. 9 

Den tod fuͤrs leben angenommen, 
186. 11 y N 

Hier in diefem leben, 187. 1 

Wer giebt uns leben, 189. 6 

Die wir zu dieſem leben, 192,15 

Gott hat dir geſchenckt das leben, 
195. 2 

Und dort im ewgen leben, 201. 6 

So wirſt du langes leben hahn, 

202. 5 8 

Im tod und auch im leben, 211. 7 

Hab achtung auf dein leben, 212.1 

Es galt ein neues leben, 215. 1 

Sterbend ward mein leben, 218. ı 

Selbſt dein tod das leben iſt, 218. 12 

St das leben den tod empfaͤht, 223.3 

Mir zum ewgen leben, 224. 5 

Der bat für euch ſelbſt fein: leben, 


225. 3 
Daß du willig haſt dein leben, 229. 8 
Wohlan wenn werck und leben, 


232. I \ 

Das falfche Chriften » leben, 239, 3 

In einem heßern leben, 246. 2 

gi wahrheit und das leben, 247. 5 

Bon dem das leben ſpringt, 249. 3 

Voll des neuen lebens ſeyn, 249. 7 

Leben er den todten ſchencket, 3 4 
eben 


Zeb 


Leben wilt du ihnen ſchencken 254. 11 
Auch in dem beſten leben, 256. 2 
m leben und im fterben, 268. 7 
wie mögen wir doch unſer leben, 
276. 1 
Forthin ſoll mein leben, 276. 6 
Rette mir mein leben, 281. 6 
Dein tod ſoll mir das leben ſeyn, 
285. 6 
Die wahrheit und das leben, 289.3 
Wir zeigen ihm das leben, 290. 7 
Laß leben licht und wonne, 294. f 
Mein leben höher bringen, 300. 6 
O ſuͤſſer ſtand o ſelig leben, 302. ı 
Liebſter JEſu liebſtes leben, 311. 1 
Unter leben ſey verborgen, 315. 10 
Mein huͤlff, mein heil und leben, 


325. 4 
Mir neues leben ſchafft, 329. 5 
Mein leben ſteht in deiner hand, 


337.1 
Vergleiche dieſes leben, 340. 4 
Wer dich zur ruh und leben, 340. 10 
Dein wort o KEfu iſt leben, 342, 4 
Nach dir o mein leben, 357: 5 
Den weg der mich zum leben fuͤhrt, 
369.3 
Chriſte mein leben, 365. 1 f 
Weil du auch dich mein leben, 366. ı 
Er iſt der anfangs mir das leben, 


371. 1 ` 

geben luſt troſt heyl und freud 73. 10 
Nun liebſtes leben, 377. 9 

Mein leben willig enden, 389. 13 
Er iſt mein licht und leben, 391. 4 
Der tod das leben ſeyn, 392. 9 

Er ſchickt das leben und den tod, 


394. 2 
Zu dir, dem ſeelen leben naht 414. 3 
Oallerliebſtes leben ruht, 415, 5 
O freude, o liebliches leben, 416, 6 
Ein ehrlich leben, 421. 4 
Mein leben ſey dir Wee 424. 6 
Dient es nicht meinem leben, 425. 8 
Mein leib, mein ſeel, mein leben, 


427.3 
Weil du dein leben und dein blut, 
428. 11 
Wohl uns bey unſerm leben 443. 2 
So lange dieſes leben währt 444.8 


O ſehet nicht 
P 5 
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Errett dein armes leben, 445, 1 
Alles was ein leben, 446.5 
DercChriſten inwendiges leben, 4511 
Führen das leben des glaubens 451. 5 
Wenn Chriſtus ihr leben, 451. 6 

O JeEſu verborgnes Leben, 451. 8 
Wie nichtig iſt der menſchen leben, 


470 1 

Chriſtus iſt mein leben, 471. 1 

Daß unſer leben endlich iſt, 475.6 

Den weg zum leben ſuchet, 478. 3 

Kurz iſt mein irrdiſch leben, 481. 4 

Süß iſt das leben, 487. 3 

Ich weiß ein beſſer leben, 487. 3 

Fahr hin betruͤbtes leben, 496,1 

Mitten wir im leben find, 500. 1 

Wolſt du mir geben das ewge leben, 
502. 3 

Was wilt du armes leben, sog. f 

Ein ewigs leben haſt du mir erwor⸗ 
ben, 311. 3 Bas 

Mich führen zum ewgen leben, om. a 

Du haſt mir mein leben verlangt, 
526. 2 

Richt HErr mein gantzes leben nach 
deinem willen ein, 526.1 

Womit in dieſem leben, 527. 2 

Der du biſt das leben, 528. 2 

All mein leben, 547. 4 

Schutz unſer ſchwaches leben, 563.3 
Du biſt und bleibſt mein leben, 566.4 

Wer will feines lebens ling, 59%. 13 

Soll ich ihm das leben geben, 600.4 

Sen die thuͤr zum leben, 618. 6 

Wo heiliges leben wird ewig belohnt, 


625.7 
Und fein leben Pr mich giebet 29. 
Und gar für dich fein leben giebt, 
631. 1 
Triumphiret weil mein leben, 631.5 
In dieſem gantzen leben, 651.5 
Mein leben und mein Gerben, 651. & 
29 bin die wahrheit und das leben, 
52 


52.9 
Macht ein froͤlichs leben, 656. 2 
Seim leben iſt mein paradies, 658.2 
20. bin gewiß in meinem leben, 
58.33 . 
Zum leben aufer wecket hat, &62. ı 
as arme leben, 863. 11 
Daß 


234 Bet 


Daß du mich zuletzt dein leben, 871.1 
Leben. Daß alle menſchen leben, 14.2 
Ich will dir leben hier, 25. 13 
Der neue menſch leben mag, 28. 5 
Dir leb ich gantz allein, 29. 4 
Und wieder möchte leben, 37. 1 
Solt leben nun und ewiglich. 38. 4 
Hab ich gelebt nicht wie ich ſoll, 41. 18 
Und ich ehriſtlich konne leben, 48. 13 
Und leben nach gebühr, 47. 8 
Wir leben und gedeyen, 48. 2 
Weil er im Geiſte lebet, 49.2 
Mit dir im Geiſt ſo lebe, 49. 8 
Dir leb ich und in dir, 30. 11 
Durch ihn will ich leben, 31.6 
Daß ich ewig lebe, 55. 7 
Mein leben leb in mir, 38. 5 
Leb in mir auf dieſer welt, 74. 11 
Der boͤſe lebt, 78-5 
Ich lebte mit der welt, 78. 7 
Gebet ohne ende, 84. 34 
In deinen armen leben, 85. 10 
Zait uns toͤdten weil wir leben, 87.3 
Daß ich lebe für und für, 87. 3 
Laſſet uns mit DEI leben, 87. 4 
Wo du lebſt da leben wir, 87. 4 
Dir zu leben dir zulelden, 88.9 
Dem ich lebe des ich ſey, 88. 12 
Und dir IEſu leb, 98. 9 
Leben dir allein, 98. 11 
Ieæſus lebt und ich bin tod, 101. f 
Sei laß mich mit dir leben, 101. 9 
er glaub will leben, 103. 7 
Von ſuͤnden leben rein, 105. 11 
Lebt Chriſtus was bin ich betruͤbt, 


167.15 

Wo er itzt lebt da muß ich hin, 107. 16 
Ich weiß daß mein Frlöfer lebt, 109.1 
Weil er lebt, werd ich leben, 109. 2 
JeEſus er mein Heyland lebt, 111. 2 
Unverweßlich leben wieder, 113. 12 
Mein JeEſus lebt, 114. 2 

Weil FEfus lebt, an dem ich glaub, 


114. 4 
Der ſtarcke Jeſus lebt, zig. 11 
Ich leb und werd auch leben, 114. 12 
So lang ich leben werd, 115. 8 
Stellt ſich lebend dar, 118. 5 

Und ſieh er lebet wieder, 118. 6 

Und durch dich leben ewiglich, 131. 10 


geb 


So lang ich leb auf erden, 136. 13 
CH hertzlich liebt und ewig lebt, 
161. 1 

Und ewig mit ihm leben, 168.8 
Drum ich ſterbe oder lebe, 172. 1 
Und laß ihn mit dir leben, 175. 5 
Auf ee alles ſteht, was lebet, 
78. 
Lebt Chriſtus doch in uns, 178. 8 
So wahrhafftig als ich lebe, 180. 4 
Wie man vor GOtt leben ſoll, 20a. 11 
Laß ſo lang wir leben, 213. 8 
Daß wir dadurch leben 220. 3 
So lang ich leb auf erden, 230. 4 
Ade dort werd ich leben, 230. 9 
Und lebt ihm ſelber nicht, 234. 5 
Guts zu thun, ſo laug ſie leben, 238.1 
Was ich lebe, nur dir lebe, 244. 8 
si dem wir möchten leben, 247. 2 

eil ich leben muß, 2357. 12 
Sondern ewig leben ſoll, 287. 11 
In ihm leb ich für und für, 270. 7 
So wahr ich lebe, 279. f 
Ob Chriſtus in dir lebet, 290. 11 
Dem hertzen das in JEſu lebt,302. 3 
Unſer E Ott lebt ja noch, 310. 4 
Dir zu leben, 323. 1 
Nur eintzig ihm zu leben, 340. 6 
Weil ich in Jeſu lebe, 355. 12 

it Jeſu iſt gut leben, 371. x 

eil ich lebe noch, 38. 16 
Ich mag leben oder Gerben, 384. 7 
Daß fie dort mit dir lebe, 386. 10 
Die weil er lebt auf erden, 387. 7 
Wenn er nimmer leben mag, 387. 8 
So lang ich leb erzaͤhlen, 397. 18 
Einer iſt es dem ich lebe, 398. 2 
Weil ich foll auf erden leben, 399. 2 
Alſo daß ich auch lebe dort, 421. 4 
Uns allen die wir leben, 472. 1 
di freuden leben ewiglich, 485. 11 
Was will ich beſſer leben, 490. 7 
Dieweil ich lebte war ich dein, 491. 8 
Was lebet ſterblich iſt, 492. 5 
Du lebſt ich lebt auf erden, 495. 1 
Indem du lebeſt lebe fo, 495. 8 
Ach wohn, ach leb in mir, 545. 4 
Dort ewig leben, 569. 5 
Mein Jeſus lebt, 600. 1. 2. 3. 4 
Ich leb, und ihr lebt auch, oo. 5 

ei 


rg 


eb | 


Weil ich leb auf erden hier, 629. 11 

Als ein wahrer Chriſte leben, 661. 8 

Du ſtirbſt auf daß ich lebe, 672. 4 

Lebend leidend ſterbend ſeyn, 673. 6 
Lebenlang. Ohn furcht ihr leben⸗ 

lang, 160, 7 

Speiß und tranck ae 195. 8 

2 HeErr mein lebenſang, 


Dauck 12 dir mein lebenlang, 257. 11 
Wie werd ich mich mein lebenlang, 
266,16 
Drum will ich mein lebenlang, 
310. 6 
Ka: ich mög mein lebenlang, 


4 Bahn. Geh ſtill die lebens⸗ 
bahn, 61. 26 
Auf rechter lebens⸗ bahn, 294. 6 
Fuͤhre mich die lebens bahn, 668. 3 
ze JeEſus ift der lebens baum, 


280 e des lebenssbaumes faft? 
248, 2 


Bird fie noch zum lebens baum, 
37 5 7 
Auge Spiel mit lebens - blicken, 
243. x 
Brod. Da findeſt du das lebens⸗brod, 


61. 8 
Du lebens⸗brod, HErr IJEſu Chriſt, 
219. I. 8 1 
Daß er mit dieſem lebens⸗brod, 221.2 
Brunn. Des lebens⸗ brunn, 59. 2 
Aigen des lebens binfuͤhren, 
169.6 
Bindlein. Bind mein feel gar feſte 
ins lebens buͤndelein, 507. 5 
Buch. Gezeichnet in des lebens buch 
657. 2 Ich ſeh ins lebens⸗ buch, z. 
und in das lebens buch mich fehn, 4 
End Und Je an meinem lebens: 
end, 649. 
Faden. Wenn der lebens = faden 
bricht, 399.3 
Freund. Du lebens ⸗ freund, 634,2 
Füͤrſt. Wenn duo lebens-fürft, 4.9 
Der fürſt des lebens, 30.1 
Du lebens el und gnaden/quell, 
4. 1 
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Man gab gc gall, unſerm lebens 
faͤrſten, 84. 2 
a Zog für Heer IeEſu Chriſt, 


Ju den du, o lebens fuͤrſt 222. 11 
Bis du mé, o du Lebens: Fürft, 
227. 12 
Nach dem track des lebens fuͤr ſten! 4 
229. 4 
Ihm 105 der dein lebens» Fürft, 


07.1 
va Ae laß meines lebens gang, 


Bei. Wirt du, o lebens- geiſt dies 
an mir thun, 124. 14 
Glas. So wuͤſte mein lebens⸗ «glas, 
28 7. 11 
Haug. Des ewgen lebens haus, 
3.13 


145. 
dent Dana ich dir, du lebes⸗ Hort, 


gu und debens, Hort, 142 5 

eer EE die lebens: jahre, lie⸗ 
gen, 18 

Krohn. "ig die lebens⸗krohn auf: 
ſetzen, 316. 44 

Siehe auf die lebens⸗krohne, 320, 2 
gr ge die ſelge lebens = krohn, 


27 Spe, Deine füfe lebens 
kuͤſſe, ago 2 

Lauf. Seliglich den lebens⸗lauf voll⸗ 
bringen, 75. 5 

Und fuͤhre meinen lebenslauf, 143.5 
DEE und gantzer lebens lauf, 
167.17 

ei; e in meinem lebens: lauf, 


Zudem muͤden lebens⸗lauf, 243. 3 
au m unbeſchraͤnckten lebenslauf, 


7 
gühre deinen lebens lauf, 346. 15 
Neher und fuͤhrſt den lebens lauf, 
2% Z.A 
Ja mein gantzer lebens lauf, 637. 2 
Licht. Mein geiſt meines lebens. 
licht, 228. 13 
Wahrhaftes lebens licht, 294.1 
SH heilger Geiſt du lebens licht, 


649. 3 
Lebens⸗ 


236 eb 


Lebens Manna. Dein lebens⸗ 
manna ſpeiſe mich, 222. 4 


Zech Leck Led Leg geb 


E Get lebens zeit ſo anzuwen⸗ 
en, 684. 9 


Pflug. Zog am lebens⸗pflug, 557. 13 eee Mein lebetage will ich 


Pfort. 
vfort, 248. D 
Sey meine lebens⸗pfort, 544. 4 


KS Ss gewuͤnſchten Iebeng-pprt, 


Goelle Lebens qvell und licht 229.7 
gc 57 5 hertzens lebens⸗qvell, 


Suche ſtets die lebens qvelle, 320. 1 
O reiche lebens quelle, 263. 4 

Eil zur lebens guell hinzu, 363. 3 
Die lebens 0 vell „ 447. 3 
Lebens ⸗qvelle, 669. 

ne, ae Lebens ſaͤfte, 


Sie ich neuen lebens⸗ſaft, 83. 4 
Flöß mir ein den lebens⸗ſaft, Ca 10 
Und dieſen lebens ſaft, 176. 6 
Des geiſtes lebens: ſaft, 332. 2 
Sonne. Gott die lebens: fonne, 
115. 14 
Eu meine lebens ſonne, 229. 7 
Stab. ER mich o lebens ſtab, 
222. 
Steobm. Wo Gottes lebens⸗ 
ſtrohm, 218. 4 
Geuß lebens ſtroͤhme, 333. 5 
Nach dir lebens ſtrohm zu girren, 


el. 5 i 

Thür. Auf dem weg zur lebens, 
thuͤr, rot. 6 

Er iſt ſelbſt die lebens thuͤr, 626. 7 

Tranck. Dein durſt reicht mir des 
lebens⸗trauck, 19. o 

O ſuͤſſer lebens tranck, 230. 1 

Weg. Abgeneigt vom rechten lebens⸗ 
wege, 132. 3 

Und der lebens⸗ weg iſt ſchmal, 330. 2 

Wort. Laß uns leuchten des lebens⸗ 
awe 138.2 
eu 5 preiſen die gantze lebens⸗ 


Wir führen unſre lebens. zeit, 142. 7 
Mic) geführt die lebens⸗zeit, 181. 4 


en die ſaure lebens: 17 5 


Morgen iſt die lebens zeit 635, 12 


O ſtarcker fels und lebens⸗ 


dich, 73. 5 
Die mich doch mein lebetage, 179. 8 
Was ich mein lebtag wider dich, 
262 6 
Unreine eg Go mich mein lebtag 
meiden, 292. 
E Gs hüpft, wer hie gelechtzt, 


8 lippen lechzen, 287. 9 
zi SS? das nach gnade lechtzt, 
28 


ën Wë laß mich von dir lecken, 


287. 
Ledig. Uns frey und ledig machen, 
126.8 283.9 
Sprich mich von ſuͤnden ledig 224 2 
Leer. Und laͤſſet die reichen leer. 653 7 
Legen. Auf bloſſes ſtroh gelegt, 18.4 
Es wird der held geleget, 26. 3 
Da findet ihr das kind gelegt, 38.5 
Ich lege mich zu deinen füllen, 77. 7 
Wer ſich legt in deine wunden, 83.6 
Hat dein ſterben hingelegt, 89.2 
Sie‘ in die aſche legen, 136.5 
Der Sort der welt ſich wider uns 
legt ius feld, 136. 6 
Daß ſich in mir die luͤſte legen, 143.7 
Legt garn und ſtrick, 154. 6 
Mich ſoll zur ruhe legen, 176. 16 
Da wind und ſturm ſich legen 186.14 
Thu als ein kind und lege dich 186. 18 
Leg ich mich fpäte nieder, 190.6 
Worin ſich JEſus leget, 224.6 
Die wir dir vor augen legen, 243. 1 
Lege mich vor deinen thron, 308. x 
Legt tauſend netz und ſtrick, 313. 2 
Hier legt mein finn, 321. 1 
Laß die Unruh JEſu ſich legen, ze. 
. Ich folg und lehne mich auf 
ich/ 4 
Lebre (dle. 9 Man fraͤget nicht nach 
„guter lehr, 15, 2 
Fur e e abgoͤtterey, 42. 3 
Lehr, amt, ſchul Birch erhalte, 44,3 
Mit gift der falſchen lehre, 47. 3 
Der folget Chriſti lehr, 49. 2 
Von der heyden lehr, 62. 5 
Behuͤt 


Leh 
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Behuͤt fuͤr fremder lehr, 138. 2 

Deiner weisheits reichen lehr, 142. 5 

Zweifle ich iſt ſie die lehre 172. 7 

So manche ſchoͤne lehr, 200. 5 

Das ſeine lehr haͤtt kurtzen lauf, 
206, 8 


ge, ih in uns durch beine, lehr, 


Yu die en himmels lehren, 208. f 
Daß deine lehre in uns haft, 213. 4 
Bewahren deine lehr, 213 7 
Hülf daß uns deine lehr erleuchten 
mog, 213, 10 
Und folget ſeiner lehre, 215. 3 
Voll himmels ſuͤſſer lehre, 218. 10 
Weil Gottes wort und lehre, 232. 6 
Halten ſeine lehre Tür verkehrt. 236.2 
Was hilfft dem menſchen Chriſti 
lehre, 241. 5 
Gib reine lehr, und hilf dazu, 306. a 
Eures Hertzogs lehren, 328. 3 
Behuͤt für falſcher lehr. 39. 2 
Durch die ſuͤſſe lehren, 423. 10 
Ai deines troſtes ſüͤſſe lehre, 446. 8 
Nit dem thau ſeiner ſuͤſſen Wi, 
528. 3 
Dies find ja neue lehren, 225 
Dein wort iſt ja die rechte ene 1 
Von deiner lehr, 665. 3 
Heilig ſey deine lehre, 8823 
Lehren. Und lehret die ag 2 
HeErt lehre mich bedencken, 13. 3 
Denſelben uns zu lehren, 18. 2 
k- Su uns das recht lehren wolt, 


Mein hertze begehret von dir ge⸗ 

lehret zu ſeyn, 72. 01" ei 

Mein meiſter lehre mich 38. 7 93 

Lehr uns deinem ae 

66. 4 

Lehre ſie mit worten Die, 79.6 

JeEſus fein jünger lehrt, 29. 16 

Lehrt wie én es len, 80.3 

SH meiſter lehre mich, gen 
GE tröfter lehren mich, 139.3 
ehre en vor SDtsihinise ten, 


Wir e uns geht, 136. 1 
Er a uns die furcht des Seen 
13 +13: e 4 IR. 0197 


Lehr uns den Vater kennen, 137. 6 
Lehr uns Sott recht erkennen, 138. 3 
Lehr uns Ick ſum Chriſtum erken⸗ 
nen allein, 140. 2 
Dein wahres zeugniß lehren, 142. 2 
Höre lehre hertz und ſinnen, 142. 2 
Lehre mich von hertzen beten,! 143. 6 
Du biſt ein Geiſt der lehret, 145. 75 
Mit groſſer Freude lehrten, 163.5 
Und lehren mich erkennen, 175.9 
Was ich gethan hab und gelehtt, 
175. 10 ’ 
Und rechte wercke lehren, 176. 15 
Uns von deinem willen lehret, 207.3 
Beten lehren hoͤren, 210. 1 
Selbſt kommen uns zu lehren, 213. 2 
Was uns Gott lehret, 214: 1 
Geht hin all welt zu lehren, 215.5 
Lehrt mich das Abba beten, 218. 13 
Von ſünden lehrt abtreten 218.13 
Was dieſes wort dich lehret, 23236 
Sie lehr den weg, 236. ı 
Lehr was wir haben, 236, 5 
Laſt euch JEſum lehren, 238. 3 
Lehre uns zu Chriſto gehn, 240. 7 
Folge dem was JEſus lehrt, 241. 5 
Vë lehrt dich ja das wort, 246, 1 
er Lag: jugend auf mich lehret, 


Dee fünder auch dazu lehren, 259. 4 
HeErr lehr mich thun, 293. 1 
Lehre mich bedencken wohl, 29813. 
Der lehret mich 5 g beten, 303,4 
Was mich dein Eet 
ret go. 1 

Erbaut darin zu lehren, 303. 2 

Auch uns ſelbſt haſt gelehret ese, 
Lehr unſre arme kriegen, 396: 17: 1 
bei, geduld und hoffnung Von 


0.5 

Aber wen die weisheit sde a 7 
Lehre mich kaͤmpfen, 324 

SE fd Sete E mi ch 


Su mam lehren, 335. 8 

Lehre mich erkennen doch, 342. 1 
Alz er ſelöſt uns gelehrt, 344.3 
Die falſchen ſchein uns lehren 47 3 
Lehre mi Were fgeben, 499. 3 
Daß er mich lehr undfi Ahr, wei hr 


Bei 
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Lehr mich mein Gott nur thun, 653, 


„ ER 1 
Lehrer. Die lehrer ſo uns allermeiſt, 
126. 8 ; 
Darum er unſer lehrer heiſt, 729. 10 
Lehrer der fehr gute dringt, 144. 5 
Die eltern, lehrer, obrigfeit, 292.5 
Leib. Menſch zu werden in ihrem 
leib, 6:4 
Zog an eines knechtes leib gering 19.2 
Nim von mir leib, 23. 11 
Gott ſenckt ſein unbegreiflich weſen 
in eines menſchen leib, 29. 2 
Halte die glieder des leibes in heilig 
ſchrancken, 31. 4 ` 
Am leibe wollen tragen, 34. 13 


Den Erönt er dort an ſeel und leibe, 


34. 15 
Kan leib und ſeele ruͤhren, 57. 6 
Der mach mir leib und ſeel geſund, 


2 U 

Was kan er mehr als leib und ſeele 
ſcheiden, 80,7 

Dein leib voll ſchrunden, 82. 2 

Wir ſind deines leibes glieder, 87. 4 


17. 3 ? . 
Sein leib ift mit blut vermenget, 


88. 2 
Als ſich leib und ſeele trennt, 89.3 
Von deines leibes e 
Sein leib iſt ganz mit ſchweiſſe xa. 2 
Dis leib und ſeele ſcheiden, 92. 10 
Weil ich ein glied ſeins leibes bin, 
107.16 
GOTT wird werden angeſchaut in 
dieſem leibe, mm. 8 
Meinen leib wird man 
113.11 Ki 4 
Ja mein leib HErr JEſu Chriſt, 
ie leibe weihe, 116. 7 
Mit ſeinem G ETS 
Bis unſer leib wird ähnlich, 118.8 
Staͤrck uns an leib, aan 1 
Der leib und feel kan ruͤhren, 134.10 
Mich an leib und ſeele fuͤllen, 141.3 
Damit geſalbet iſt mein leid, 145-4 
Wilſt leib und ſeele ſpeiſen, 148.4 
Du Gd leib en e 486. 6 
Unſern leib verſorgen, 1538. 4 
Leib und ſeel auch wohl bewahren, 
159. 1 


begraben, 


Lei 
Das her im leibe weinet, 167. 9 
Ihr jech mit leib und ſinn, 173. 5 
Will dem leibe noth zuftehen, 179. 5 
Leib und ſeele zeigen müffen, 181.3 
Leib und ſeel in dir ſich freuen, 182. 13 
An leib und ſeele grünen, 183. 15 
Dem leibe haut und fuͤlle, 186. 5 
Bewahret dir dein leib und ſeel, 188.4 
Dein leib und ſeel gegeben, 193. 2 
Der leib und ſeel ernaͤhre, 193. 17 
Gott hat dir geſchenckt das leben, 
ſeel und leib, 195. 2 
Daß der leib ſich kan ernähren, 195. 3 
Es iſt mehr als trauck und ſpeiſe die⸗ 
ſer leib, 195. 4 
So wird mir nichts am leibe fehlen, 
195. 1 d 
So viel der leib denn ruhe hat,200.7 


Vis du die ſeel wirſt von dem leib, 
216. 9 

Dein leib und blut, 221. 1 

Gab er uns ſein leib zu eſſen, 223. 2 
Auch reichen ſeine haͤnde mir ſeinen 
leib, 224. 3 9 9 

Iß meinen leib, 224.4 

Ach reinige leib, ſeele, 224, 6 

Nun will ich dein leib, 224.7 

Habe danck für deines leibes ſpeiſe, 


224. 8 

Luft fie feinen leib genieſſen, 225. 8 
See her 
Gib, was uns nuͤtzt an ſeel und leib, 


227. 8 2 
In dieſer Höhle des ſeibes, 228. 11 
Ob Chriſti leib und blut, 232. 9 
Der leib hat was er will, 234. 3 
Der leib wird ſchwach, 237. 5 
Daß ich leib und ſeel forthin, 244. 8 
An ſeel und leib iſt nichts geſund, 


248. 3 

Ob hie der leib und ſerl von einander 
ſcheiden, 251.8 

. und ſeel iſt dein geſchenck, 
253. { H e 

Was vorhin den leib erqvicket, 254.3 

An leib und ſeel iſt keine ruh, 261. 3 

Mit leib und ſeel verderben, 276. 7 
Dein leib und ſeel dort brennen 
muß 279. ; . 

Leib und geiſt iſt befleckt, 281. 2 

Und 


Bei 


Und ich an deinem at 283.5 11 
Der gantze leib erfehlittert, 287. 3 
Speiß ab den leib, 296.5 5 
Geſunden leib gib mir, 300. 1 
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Und was man darf zur leibes⸗ noht, 
309.5 


Sti ens Leibes ſtaͤrckung giebet, 


Dem leib ein raͤumlein gönn, 300. 7 Weid Daß ich meinen aufenthalt 


Und meinen leib weck auf, 300. 8 


hab und leibes weide, 427. 9 


Und was den leib ernähret, 306.5 Leibhaftig. . er ſich ihnen 


Wie wird der leib ſo ſtarck, 318. 4 


wieß, 206. 1 


Dem ich leib und pel ergeben, 334. 11 Leiblich. Ee es noch leiblich iſt ge⸗ 


Und mir leib und ſeel vergiftet, 336. 5 
Daß er nicht den leib anſtecke, 
336. 10 


ſchehn, 71. 2 
Leiblich bat geſpeiſet, 569. 2 
Leiche. Hinunter zu den leichen, 16. 5 


Ze ich andeinemleibe, 336. 13 Leichnam. Sein leichnam ward 


Als ein geiſt ein hertz ein leib, 336. 17 
Weil du meinen leib wilt ehren, 
336. 18 f 

Er machet ſeinen leib gemein, 337 D 
Die deinen leib bekleiden, 339. 4 
Des ſchnoͤden leibes kleid find wuͤr⸗ 
mer, 241,8 

Mein leib und ſeel, 369. 2 

= er leib und feel verſchmacht, 


542 
Bein kin ich mit leib und ſeel, 380.8 Züichtferrigken. 


Bey des leibes mattigkeit, 384. 5 
Es zeitlich hie am lei 
* et uns den leib begraben, 


Der leib ſchlaͤft bis an den jüngften 
tag, 501. 5 
Der leib zwar ſchlaͤfet in der erd, 
06,2 
Ich habe Dm leib gegeſſen, er. 10 
Von dieſes todes leibe, 525. 5. 
Mit deinem leib mich fpeife, 338. 8 
Wenn er gleich den leib erſticht, 
629. 16 
Was ihm leib und ſeel ergoͤtzt, 655. 8 
Bis man ER leib, 7a. 7 
Daß dieb und raͤuber, unſer gut und 
leiber, 679 
Atibes⸗ ice dë von dieſer lei⸗ 
bes buͤrde, 3 
kr: Her Ae feibes + Höhle, 
SECH dr age dieſes leibes j béim 12 
SC teg ben We ker⸗ 
er, 353, 1 


Se Troſtin lelbs und feelen: CH 


verwundt, 70.1 

Sein leichnam der fuͤr mich ver⸗ 

wundt, 72. 1 

Eßt das if mein leichnam lind, 79. 4 

Err durch deinen heilgen leich, 

nam, 220. 2 

Dein heilger 2 iſt fuͤr uns! ge⸗ 
geben, 220 


Sb 100 ane leichnam auferſteh, 


Leichtfertigkeit; 
haß, zanck und neid, 1955 6 S 


thu, 86. to Ben Gan. In (rem groͤſten leid, 


12. 
Cbriſtus wehret allem leide, 24. 
Gott giebt unſerm leid zu wehren, 


25.3 
Die find macht leid, 40. 3 2 
Das ZEfulein wend alles vi 43.4 
Und uns für leid behuͤt, 44. 2 
Die alles leid beſiegt, Sr. 17 
Dir wiederfährt kein leid, Sr. 26 
Man kan ohn kreutz und leid, 75 
Wendi in mir das bittre leid, 83. 4 
In das jammer volle leid deines lei⸗ 
dens mir zu gute, 89. A 
Haͤlt mid; zwiſchen lied und ‚kei, 
100. = 
Und beſchlieſſen all mein leid, nz. D 
Mit ſpererey der tem und leit, 17.7 
Und ſucht ohn alles leid, 131. 2 
Der du uns in lied und leide, 141. 1 
* bung ſoll uns wieberfahren, 


And ales leid verfüffer, 180. 1 
Nimt hinweg das groſſe leid, ver, 8 
Zu unerhortem leide, 167. E 
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dees leid und graͤmen, 167.9 


n freud und leid, 168. 1. 10. 14 
Meine ſuͤßigkeit im leide, 172. 11 
Die mir mein leid, 124.8 
Laß ſie ſeyn meine freud im leid, 

176. 16 éi 
Dem der dein leid gewand, 185. LE 

up allem leid, 188.77 

Zei machen unſer kreutz und leid, 


196. 2 L 
In lieb und leid, 213.5. 233. 4. 


306. 4 AT 5 
So kan kein leid in dieſer zeit / 231. 10 
Selig find die leide tragen, 238. 3 
Und kein leid fie mehr berühre 243.7 
Ich bin ſonder re und leid, 244.2 
Soll ich mein leid freſſen, 253. 2 
Wenn ich nach hertzens reu und leid, 


257. 3 Con 
Wende doch mein groſſes leid, 26. 1 
Der ich ohne ſcheu ohne leid, 265. 7 
Dieß mein hertz mit leid vermenget, 


267. 10 8 
Wenn ein ſuͤnder kehrt mit leide, 


270. 6 


Was man ſonſt nennet kreutz und 


leid, 299. 4 
Die uns leid anthun, 306.6 ` 
Wer uͤberwindet dem ſoll kein leid, 


314. 6 
Sa das leid dieſer zeit, 318. 10 
Ihre luſt vergehet und folget groſſes 
leid, 340. I Vest 
Beweinen ihr unendlich leid, 341.5 
Wie ſchwerlich will ſich lieb und leid, 
S HTC 
Und nur ſein leid ermeſſen, 392. 1 
Er weiß wenn leid, 396. 3 f 
JeEſus ſteuret allem leide, 629. 17 
Und das leid das hertze fraß, ges. 10 
Neid ſeyn. Ich bekenn mein ſůnd und 
iſt mir leid, 2591 :h: am 
Selig dem die ſüͤnd iſt leid, 278. 2 
Laß dirs leid ſeyn ſey betrübt, 373.3 
Iſt mirs leid von hertzen, 425. 4 
Leiden (IEſu.) Durch dein bit, 
ter leiden, . ñ0ð 
Es iſt vollbracht mein leiden, 70. 7 
Des leidens ein urſach, 7. 6 
Sein gautzes leiden kreutz und pein, 
SE 


Lei 
5 e, — — 
In dem leiden, ſchmach und hohn, 
24. 2 S ` H DS 
Weil dein leiden mir gedeyen fol, 


74.10 hip 442 
Dein leiden ift geſchehen, 74. 12 
Laß ſenn das leiden dein, 75. 3 
So urſach deines leidens ſeyn, 77. 3 
Wenn ich ſinge von deinem leiden, 


27.6 
Schaffe durch dein leiden, 77. 8 
Indem ich auf dein leiden ſeh, 81 6 
Mit ſo groſſem leiden, 82. 4 
So gedenck ich an dein leiden, 3. 2 
WH leiden pein und tod, 84. 1 
Nimm doch fuͤr dein leiden dieſen 
ſchlechten danck, 85. : 
Durch ſein leiden iſt geſtillt, 88. 4 
. leiden iſt kein ſchertz, 88. 5 
Wenn ich in deinem leiden, 98. 7 
Es ſoll dein tod und leiden, 92. 10 
Will ich aus dieſem leiden ſehn, 92 12 
Für all dein leiden, 93. 1 
Nie deines leidens deiner pein, 93. 3 
Laß dein bitter leiden, 98 3 
Chriſtus leiden iſt ſein ſchutz, 97. 2 
Wenn vernunft von Chriſti leiden, 
100. 1 e 
Keine leidens kraft muͤße mangeln, 
100. M 2 
Durch das bitre leiden fein, 223. 1 
Alſo haſt du mich mit meinem gan⸗ 
zen leiden, 224. 4 8 
Dir danck ich fur dein leiden, 228. 3 
O Herr der du durch dein leiden, 


239. 4 
Was hilft uns Chriſti leiden, 241. 7 
Waſch mich durch deinen todes⸗ 
ſchweiß und purpur⸗rothes leiden, 
266. 14 | 
Laß dieſes bitre leiden, 281. 6 
Hilf mir durch dein leiden mein 
fleiſch toͤdten, 324, 4 
Der aus dem leiden gieng zum Va⸗ 
Ser en ul t 
Den du haft getruncken im leiden 


vallhie, 625. 6 


Leiden (unfer.) Die ihr ſchwebt in 


groſſem leiden, 25. 8 a . 
In allem leiden ein brunnen unſrer 
freuden, 48. 8 5 


Obgleich 


Ze 


eg 241 


Obgleich ereutz und leiden, zt, 3 
Im leiden recht geduldig, 58. 5 
Verleih mir auch zur leidens⸗zeit, 


76. 1 
Fuͤhle tief leiden, 84. 23 
Nach dem leide folgen freuden, 87. 2 
Wie koͤm̃t nach groſſem leiden, 102. ı 
Wer ſteht in ſchwerem leide, riß. 12 
Erleuchteſt uns im leiden, 145. 6 
Nun ſoll weder angſt noch leiden, 
207.1 b 
In anfechtung und leiden, 213.8 
Weit über alles leiden, 218 9 
Zu troſt in allem leiden, 222. 4 
In allem ereutz und leiden, 231. 1 
Wenn man nicht will ins leiden 
gehn, 241.7 b 
Du wirft mir meine ſchmertzen und 
leiden lindern ſchon, 232. 6 
Hilf in allem leiden, 297. 7 
Gib gedult in leidens⸗zeit, 299. 12 
Und ſo beſchlieſſen dieſes leiden 301.6 
Auf die nur folget leiden, 339. 3 
Die hier doch ſchon mit leiden, 340.7 
Sey getreu in deinem leiden, 403.1 
467. 8 REIT 
Nacht ihm ſein leiden nicht zu 
ſchwer, 408, 2 ä 
Iſt doch nur ereutz und leiden, 423. 2 
Kein lelden von JEſu ſcheiden, 480.3 
Verkuͤrtz mir alles leiden, 307. 2 
Hie iſt kein leiden, 514. 13 
Kein leiden iſt euch hinderlich, 521. 3 
Trag ich dies leiden, 522. 3 
Auf dieſer zeiten leiden, 524. 5 
Stard ſeyn in allem leiden, 870. 3 
Denn mein leiden iſt das deine. 20 2 
Wenn das leiden nicht ſo bald zu 
ende eilt, 620. 3 
Wenn du auch vom leiden was 
ſchenkeſt mir ein, 625.6 _ 
Ein hertz voll angſt und leide, 631.3 
Und imleiden ſich geübt, 649. 4 
Und mit leid und aͤngſten ſtehn, 56.7 
Ohne ſonderm leide, 656.15 
J bin gewiß in meinem leiden, 
38. 4 f 
So wird freude nach dem leide,669.7 
Nach ausgeſtandenem leide, 670. 10 
Leiden (dulden.) Die armuth muß 
ſich leiden, 13. 3 


Die armen laͤſt man leiden nech 15.6 
Froſt, bloͤß und hunger leiden, 23.8 

Haft du mir JEſu durch leiden ers 

kohren, 31. 2 

Was fromme hertzen leiden, 34. 14 
Will fur uns menſchen leiden, 35. 1 
Der ſchlangen gift nicht leiden, 63. 7 
Denn Gottes Sohn muſt leiden, 


67. 2 

Das elend das ich lelden muß, 70. 6 

Wie JEſus Chriſtus leiden würd, 
al 


71. 
Und ſpricht ich wills gern leiden, 73.1 
Ach dies leidet der gerechte, 74. 3 
Du haſt gelitten daß auch ich ſoll lei⸗ 
den, 78. 2 
Wer nicht mit dir leidet, 76. 5 
Der gute hirte leidet, 78. 4 


Und du muſt leiden, 78. 7 


Du leidſt und das verdienſt iſt mein, 


81. 3 
Mie dulitteſt alle ſchmertzen, 32. 1 
Falſche zeugen, ſpeichel, ſpott leidet 
der gerechte, 84. 9 
DEI wenn ich leide, 84. 24 
IEſu wenn ich leide noch will ich mit 
kr SE ‚ Sch ( 
aßet uns mit IJEſu leiden, 87. 2 
IEſu hier leid ich mit dir, 17515 
Leiden in der hoͤllen, 88.3 
Euch kan ich nicht leiden, 88. 8 
Dir zuleben dir zu leiden, 88. 9 
Wenn ich den tod ſoll leiden, 90. 9 
Und leideſt alles mit gedult, 92. 7 
Da ich ewig leiden müſt, 95. 2 
Kei leiden oft einen ſchnoͤden tod, 


108. 4 
Laß uns ehriſtlich leiden, 120. 4 
Wenn wir was leiden muͤſſen, 142,3 
Er kan kein weltgetümmel leiden, 
144. I 
Du kanſt die ſuͤnd nicht leiden, 156.8 
Der ich hie armut leide 161. ı 
Die reichen müſſen leiden noth, rer, 5 
Keiner ſchaden leiden ſoll, 162. 3 
Liebe die fuͤr mich gelitten, 173. 3 
Bald mit lieben bald mit leiden, 18. 
Daß wir nicht hunger leiden, 193. 11 
Die jetzund leiden, 193. 15 


Doten fie darum leiden, 211. 6 


1 Tod 
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Tod und ſpotten leiden, 225. 4 

Für mich den tod gelitten haſt, 227.1 
Laß mich geduldig leiden, 228. 12 
Und wollen gar nicht leiden, 238.1 
Ob er gleich muß zeitlich leiden, 240. 


15 
So lebe thu und leide, 241. 11 
Nach deiner gnad will ichs leiden, 

251, 

IeEſus auch für mich gelitten, 254.10 

Leld ich itzo willig, 259, 5 ` 

Der hoͤllen qvaal dort leiden, 292.7 
Leide dich Zion leide, 320 2 ĩ 

Die liebe leidet nicht gefelfen, 341. 1 

Hier ſiege ich wenn ich Jen leide, 


354.5 nn 
Wer kind iſt muß was leiden, 381. 2 
Leiden iſt itzt mein geſchafte, 384. 3 
Muß man gleich was leiden, 453, 7 
Zeigen ſich welche die unrecht leiden, 


624.5 
Was dieſer leiden ſoll, 670. 5 
Du haſt für uns gelitten, 672. 6 
Lebend, leidend, ſtorbend ſeyn, 673.6 
Leidens ⸗Jeit. Gib uns gedult in 
leidens⸗zeit, 309. 4 5 
Hilf daß in ſchwerer leidens zeit, zu. 


12 ` 
Neiſten. Ehr und dienſte leiſte, 145. 2 
Ich habe den der beyſtand leifl,224. 3 


Der ſeine gnad uns leiſte, 237. 7 

Der ſeine hüͤlf alzeit leiſte, 253. 4 

Mir hilf und beyſtand leiſt, 316. 9 
Leiten. Das folget Gottes leiten, 


7.3 
Er leitet euch zur buß, 45. 4 
Die dich zu JEſu leiten, 101 6 ` 
Da du ſelbſt leiten wirft dein ſchaͤflein 
zu der gell, 115. 13 > 
Der uns zum Vater leitet, 126. 9 
Der Geiſt der leitet alles, 136. 10 
Deinem leiten folgen, 137. 5 
Der dich in der wahrheit leiten foll, 


175. 9 
Ach laß mich dieſe liebe leiten, 175.14 
Uns zu deinen wunden leiten nz. 11 
Hätte mich ſein angeſicht nicht ge: 
leitet, 179.7 x 
Durch ZEfn leiten, 181. 14 
Gottes Geiſt uns ferner leite, 210. 2 


Lei Len 


Daß uns deine lehr erleuchten mog 
und leiten, 213. 10 a 
Auf gruͤuer auen wolleſt du mich dies 
fen tag leiten, 219. 2 
Zur himmels⸗tafel leiten, 222. 11 
Mein fleiſch mich leitet, 242.2 
Leit nach deinem wort, 245. 11 
Laß mich deine weisheit leiten, 298.3 
Daß er mich leit und treib, 316. 10 
Laß deinen ſtern dich leiten, 320. 4 
Er wird ihn leiten, 326. 9 
Ach leite mich in allen, 351. 15 
Du leiteſt mich nach deinem rath, 


367. 2 
Si Herr und deinem leiten, 434.3 
„Ach leit und führe mich, 449.7 
Führe mich, o Dr) up leite,sas.5 
Leit mich in deinen ſitten, 338. 2 
Ja der mich leit und fuhr, 551.5 
Die gottheit ſelbſten will euch leiten, 


663.3 d 
AE, Jacob ſahe auf den leitern, 
163. 4 a 
Wem er ſeyn ſoll weg, licht und lei⸗ 
ter, 241. 3 d 
An hinan die glaubeus leiter, 417. 2 
N a eye jugend leiter, 642. 6 
Teitſterk Er wird dein leitſtern ſeyn, 
1 
Du biſt mein leitſtern und mein 
„licht, 37. 15 e 
Lencken. Daß ſich 
den, 13.5 eg 
Wenn ich zur ewgen freud mich 
lenck, 14. 6 dei 
Die luft und wolken lenken, 34. 9 
Darauf dein andacht lencke, 88.1 
Durch das ereutze zu ihm lencke, 179. 


nach dir zu len⸗ 


10 Si 
Deß der den himmel lenckt, 185.1 
Leucke ſinnen und begier, 208. ı 
Und dich zu mir gelencket, 230. 4 
Sein hertz nur dahin lenckt, 237.3 
Mein hertz laͤſt ſich dahin lencken, 


244.3 i 
Wenn ſie ſich nur zu 
254. II 

Er lencket feinen finn, 286. 15 
ie fie ſich von GOTT gelencket, 


272. 1 
Nach 


dir enen, 


Len Ber Bet Le; Leu 


Nach meinem taufbund lencke, 295.3 
Lencke mich nach deinem ſinn, 308. 2 
"a nicht kan gen himmel lencken, 


6 
Lenden, (die) We lenden Kg 
nieren, 336. 11 
Die lenden ſind umgürtet „385,4 
2. o Dir SC 11 Mi d in 


deeg? 

SH Wéiee von dir lern, E 6, 
nd lern ihn! Ja erkennen, 15778 
Fine ken lernen, 188. 4 

An Daniel wir lernen das, 164. 8 
Ke ſolt und lernen wohl, 202. 


Len Lich 213 


Im finftern leucht fein antlitz, 253 8 
Leucht uns mit hellem ſchein, 273.1 
Und vor den naͤchſten leuchte, 284.5 
Soll leuchten weit und fern, 31g. 10 
KH Ki A die jonng, en Kb 


Some Gottes leuchten, ag. 3 EN 
Leucht uns ſelbſt e 20 zi 
Du leuchteſt uns mp ater, 349,1 
vi RE mir dein antitz hell. 


2 Mai e deinen ba 
Delle, 320. ı 4 ger 


WC Daß KW wigtleugnen kan, 


& ea 
nen, 


D? nun Hp nicht leg 


Kommt und ternet dun, 238. 1 Com Geier armen leuten, 


E Vi itzt ein flommer Ebriſt, 
e, ene „fein elend el 


9995 Gottes weiſe mercken, 41874 
Leſen. Ein buch wird da gelefen, 14.3 
HErr Jeſu was von dir zu leſen 77; 1 
Der relm geleſen wird, 12.9 
Not deiner. macht pracht senkt Hat» > 
lich an ſich leſen, 148.3 
Was hindern mag am leſen, 200, $ 
Ich bete, les und ſinge, 232. 6. 10 
Den wir im worte leſen, 295.2 
ci 6 ich was mir troſtung. giebt, 


si O5 vieleicht der letzte Wi 330. 


Solt diefi gët die letzte ſeyn, 62. 9 
So nim das letzte ſeufzen an, 65T, 6 
S Die leuchte uuſrer Fuͤſſ, 


213. 9 

ko mir dein wort ein leuchte Dn 

Dar Es üg wohl mitten in 
der nacht, 27. 4 
Cl vk leuchten des lebens wort, 
e us leuchten dein göttlich licht, 


Deine gnaden⸗antlitz leuchten gag 10 
FE Ki uns join ancliß lelichten, 


See deuchten klar, 164. 2 d 


Allen enten 5 auch d u heyden, 62. 
HN SE Su 
Ben guten leuten, Géi 
cb dorrech ele, 113. 50 
nd viel Heil iger leut, 119. 2 
Hilf allen az bagın k uten, 153. e 
Andrer fal EECHER 
DR geoſſer leuts zez? und gunſt, 
S und ſeut verheeret, KS? 5 
Ob wir Ge r al Ze 
SCH E ee leuten, Kee 3 


Der 
25 SS Nan zum licht d 


Hllf du wahr 

Bee A he Ai GN 10 
Zamewgen licht und wonne, 12. 10 
KG "huet meinen ek 


805 lcht E 


Bringt licht in meine Sue, 
21. 1 


In dieſem tale dë duſehn, 21. 3 


Dein licht meine weyh . 
KSE e ngen 


Kos an du Ahönes morgen licht, 
9 
Datz welt geht da herein, 2 
„Des lichtes kinder macht, 27. A ** 
Des glaubens Le laß ausgepn 


vi 301 5 
Sein 


44 Mich 37 
Sein licht und heyl, d 
Des Vaters klarheit, lieb und licht, 


37. 2 
Biſt aller heyden troſt und licht. At. o 
Giebt licht zu unſeren geſchaͤften, 


47.1 
Er ſey mein licht 50, 7 
SEfus iſt mein helles licht, sr. 5 
Einverleiben 
licht, 5t. 7 . 
Du biſt ein wunderbares licht, 57. 3 
Du biſt mein leitſtern und mein 
Mein licht erleuchte mich, 58. 2 
Weil ohne dich o licht, 58. 


meine ſeele deinem 


Ich Gott, das licht nicht sé 58. 7 


Leben derer die verlohren und ihr 
niht e EE DT 
Durch des Geiſtes licht erkennen, 


60. 6 7 

Es bricht das licht Herfür, si. 

Das füͤbret dich zum licht, 61. o 

In ſolchem lichte ſiehet man das 

wahre licht allein, or. ur 

Bringſt du heyl und licht, 62. 4 
Gib doch daß dein licht, 62.7 > 

Glaͤntzt von klarheit, recht und licht, 


63. 2 
Er iſt das heyl und ſelge licht, 64.4 
Du ſolt ſeyn meines hertzens licht, 
325 m 18 
Das ewge licht ſchleußt keinen nicht, 
80. 11 . 
Kan dich du licht der tod auch blen⸗ 
den Sen e \ 
Auferſtehung, licht und leben, 83. 5 
IEſu meines ſeelen licht, 83. 1 


Dem kein licht nicht gleichet, 90 2 
Wie kommt nun ein ſo groſſes licht, 


102. 1 H l Zi 
Licht, heyl und leben wiederbracht, 
107 1 EH, 
Wir koͤnnen noch das licht nicht ſehn, 
117. 9 
Du ſtaͤrckeſt uns mit licht, 126. 7 


In deinem licht, 134. 5 Jo 
eines licht brich an, 134. 6 


Halt unſers glaubens licht, 136.6 229. 7 
Erleucht mich mein licht, 234. 1 


Ste unter licht in finfterniß, 136, 9 
Zuͤnd uns ein licht an 137.3 


Ae 


9 De durch deines lichtes glantz, 


GR. 

Du heiliges licht edler hort, 138. 2 

So wird Geiſt und licht, 139. 1 

Du werthes licht gib uns deinen 
ſchein 140. 2 

O du allerſchoͤnſtes licht, 441. ı 


Hüimiliſch licht laß deinen ſchein, 142. 


e nicht des glaubens licht, 

143. 3 $ * 

Ein licht dem ſchatten weicht, 144. 5 

Laß sc dein göttlich licht, 147. 

Licht und ſtrahlen iſt dein kleid, 151,2 

Du ewigs heyl o licht, 151. 4 

Bis ich dort o du wahres licht, 156. 
12 m \ nn 

Licht und wahrheit, geift und wort 
173. 4 . Sai 

Er IR aa leben, troſt und licht, 
1745 St Lex Ae) 
O el Chriſt mein ſchönſtes licht, 
176. 1 

Mein ſchatz, mein licht und heil, 176. 
10 g 


Meines glaubens⸗licht, 177. 4 


Wachſen im licht, 178. 10 . 
Du ſelber biſt das weſentliche licht, 
Dan geng itlauter ich 
ein gang iſt lauter licht, 183. 

Wer gab den augen licht, 186. 15 
Dein licht und meiſter ſeyn, 189. 9 
Mangelt doch des lichts, 186. 13 
Ch wir ans licht geſetzt, 192. 2 
Dein goͤttlich wort das helle licht, 


198. L 7 Linz 
Bleib bey uns du helles licht, 199. 3 


In ſelgem licht, 205.3 


Erleuchte uns du wahres licht, 206, 


17 POS 
Uns mit hellem licht erfülle, 208. 2 
Licht vom licht aus Gott geboren, 


208.3 

Wo uns dein göttlich licht, 213. 1 
Mein JeEſus iſt mein licht, 226. 7 
Du biſt das licht, 227. 3 

Kom̃ ans helle licht gegangen, 229.1 
Lebens ⸗qvell und licht der finnen, 


Nur JEſus iſt mein licht, 234. 7 
. Bringe 


Lich 
Bringe ſie zum licht, 240. 21 
Er ſoll ſeyn weg, licht, 241.2 
Sey in finſterniß das licht, 243. 6 
Das licht für deinen fuß, 246. 1 
Er iſt der weg das licht, 247 5 
Ein licht das mir den weg weiſt fort, 


247.9 b N ` 
Du wirft mich doch ans licht brin⸗ 
gen, 253. 8 
Er iſt ohn deines geiſtes licht, 266, 2 
Das ſoll mein licht und fackel ſeyn, 


273.4 
Da ich dich mein heil und licht, 281 9 
Durch dieſes lichtes kraft, 286. 5, 
Dein helles licht zu ſchauen, 288. $ 
Nimm ihr licht nicht von mir, 288. 5 
Der glaube iſt ein licht, 290, 2 
Wo licht iſt geht der ſchein, 290. 12 
Laß leben licht und wonne, 294. 1 
Du biſt mein Abba, licht, 299. 3 
Licht ohn alle dunckelheit, 301. f 
In licht und recht hat aufgericht, 
302. I 
Gottes wahrheit iſt dein licht 310. 5 
Gib daß meines glaubens⸗ licht, 31r. 3 
Wache ſonſten wird fein licht, 31a. 3 
Wie ein engliſch licht, 314. 10 
Soll licht und finſterniß im wechſel 
ſeyn, 317. 8 
Wenn koͤmmt mein volles licht,317.8 
Ein licht im groſſen lichte, 318. 4 


Lich Lie 2475 


Daß ich das licht in deinem lichte 


ſeh 414. 9 
Er iſt das licht der blinden, 432.8 


Und bring mich an das licht, 509. 6 


Ohne licht ſieht man kein licht, 528.3 
Nun ſo bleibe ſtets mein licht, 528. 6 
O Din eg licht, 345. 1 + 
Chriſt du wahres licht, 358. 1 
Ich liebte das geſchaffne licht, 618. 4 
D heilger Geiſt du wahres licht, 18. 
Du biſt mein lebens⸗licht und fonne, 
623. 16 e 5 
IeEſu meines lebens licht, 629. 2 
Weil er iſt der weg und licht, 629. 8 
Meiner augen licht, 629. 19 
SEfus iſt mein licht, 630. 1 f 
Nun laß ich dich mein licht, 631. 8 
Das licht das wir verlohren, 641.3 
Er iſt meines lebens licht, 542. 2 
Das ſchoͤne helle licht, 655.7 
Sein licht weiß anzuzuͤnden, 661. 2 
Entweichet vor dem hellen licht, 
662.2 
In Gottes licht, 664. 1 g 
Ein licht das mich erleuchtet, 664. 1 
Durch dies dein licht, 664. 2 
Du ſelber biſt das licht, 678. f 
Der lieben ſonnen licht, 680.1 
Vor deiner augen licht, 684. 6 
Zum hellen tag und licht, wenn mir 
das licht gebricht, 684. 10 


So wird dein licht aufs neu entſtehn, Lieb (angenehm.) Denen du biſt 


319. 7 6 
Zion fahre fort im licht, 320.1 
Schimmert noch ein licht, 322. 9 
Der wie ein engel des lichtes er⸗ 
ſcheint, 324. 8 
Mein fels und burg mein troſt und 
licht, 327. 6 
Sprich mein licht ich bin bereit, 330. 


23 a 2 5 / 
Schuͤtte deines lichtes ſtrahlen 333.1 Liebe. Ungefaͤrbte lieb, 60. 1 


Als ein helles licht mir ſeyn, 333. 4 
Vertreib durch helles licht, 335.4 
O mein auserwaͤhltes licht, 338. 13 
Was ſein licht nicht anblickt, 340, 8 
Suche IEſum und ſein licht, 363. 
1 bis 12 ˖ 
Ich bin das licht, 378. 2 
Dein goͤttlich licht bütt in mich 
aus, 410, 13 


lieb, 177. 8 5 
Nicht lieb des ſuͤnders tod, 279. f 
Hertzlich lieb hab ich dich, 389. 1 
War mir das eitle lieb, 382. 2 
Wen er lieb hat, 408. 2 
Das iſt mir lieb und wert), 410.2 
Haͤt man fo beftändig lieb, 82. 2 
Sie haben euch nun fo lieb gewon⸗ 

nen, 652. 26 EG 


aß mich wahre liebe haben, 135, 5 
Der liebe brunſt, 137.3 
Liebe muͤſſen ſchweben, 142, 6 


Ruh, friede, lieb, 144. 1 


Du biſt ein Geiſt der liebe, 145, 7 
Welch lieb iſt da, 152. 232 
Bande der liebe zuſammen, 169. 8 
In lieb vor aller welt, 170, 


D 


30 E 3144 Mit 
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Mit haft und liebe fingen, 175. 1 
Unſtraͤflich in der lieb, 178. 11 
Wuͤrdeſt du vor liebe weinen, 180, e 
Glaub, lieb und hoffnung mehr, 20s. 
Dee r E ie 
Hoffnung und lieb im glauben, zır. 3 
Mit ſanftmuth, ehre, lieb, 213. 3 
In lieb und leid, 141.1 213.5 233.4 
23086. 4 ` ae b 
Vereinigt in der liebe, 218. 9 
Und ich in lieb entzuͤcket, 218. 14 
In rechter lieb, aao. 
Ich bin fuͤr liebe kranck, 222. 11 
Mit glaube, lieb und andacht, 224.6 
Mit glaub und liebe zier, 227. 7 
Daß ich mich in wahrer lieb, 231, 5 


. Lie 

Wie ſtehts um die liebe, 376. ı 

Daß ich in lieb und treu, 379. 2 

Wie Sehogi ſich lieb und leid, 

81. 

Hat die liebe ſelbſt erregt, 384. 2 
Denn die liebe reinigt mich, 384. 7 
JeEſu meine liebe, 437. 1 

Drum o meine liebe, 437. 7 
Dazu ein chriſtlich liebe, 538. e 

O liebe die den himmel, 641. ı 
Die liebe iſt ſo groß, 641. 2 
Die liebe iſt mein anverwandter, 

641. 3 ; 
Lieb erweckt mir liebs begier, 650. 7 
Seyn durch die liebe thaͤtig / oct, 3 
Laß meinen glauben, liebe, 660. 6 


ur 


Wenn reine liebe rinnet, 232.1 Siehe Liebe zu GGtt und JEſu. 
Die lieb iſt noch nicht richtig, 234.10 Liebe (GOites.) Des Vaters lieb, 


Nach der liebe eigenſchaft, 243. 
Daß rechte liebe Séi 1 ÉIS 
Denn eigne lieb mir noch anhanget, 
e 
Die reſidentz der liebe, 265. 11 
Zucht, demuth, hoffnung, liebe, 277. 2 
Möcht ich ſolche lieb ausüben, 278.4 
Wird die lieb guts thun, 285. 8 
Sey thötig durch die lieb, 299. 8 
Aus hoffuyuurg waͤchſt die lieb, 290. 5 
Drum dritigt die liebe durch, 290,5 
Setzt liebe gegen bag, 290. 6 
Wird bald in lieb entzund, 290,6 
In lieb und thaͤrlichkeit, 293. 2 
Die liebe erhalt, die hoffnung mache 
ſeſte, 296. 5 4 e 
Liebe, fried und einigkeit, 297, 2 
Gib lieb und zucht, 299. 12 
Gehorſam ſeyn in lieb und leid. zog. 
In rechter lieb und einigkeit, 309. 6 
zus glauben, kieb und hoffen, 313. 


Laß die erſte liebe nicht, 320. 1 
Die liebe noch nicht gantz befreyt, 
32. 4 * di 
Die liebe zuentzunden , 322.5 
Halbe liebe Hält nicht ich, 330. 4 
Die liebe leidet nicht geſellen, 344,1 

Was andrer liebe voll, 345. 5 
Aus liebe mich ſtets übe, 361. 6 
So tren net ſolches doch die treue fies 
be nicht, 370. 1 
Deren liebe zu dir rein, 323. 9 


37.2 a 
Von Gottes lieb und huld, 45. 18 
Tröſte mich mit deiner liebe, 46. 9 
Thu auf aus lieb deine haͤnde, 47. 7 
Von deiner liebe trennen, 142. 5 
Schenck uns deine liebe, 142.5 
Stroͤhme Gottes reicher liebe, 143.7 


Err laß von deiner lieb, 156. 9 


Liebe die uns nährt, 187. 5 
Aus lieb läſt GStt der Chriſtenheit, 
162. 1 . 

Aus lieb hat er ihr zubereit, 162. 1 

So ruͤhmen wir die groſſe lieb, 155.4 

Er ruft aus lauter lieb, 168.4 

Wenn er in lieb und treue, 168.11 

Gott iſt die wahre liebe, 170. 1 

Gott der ſelbſt die liebe ift, 171. 2 

Preiſet feiner liebe wunder, 171,2 

Sein lieb iſt ohn maßen, 174. 2 
Gottes lieb in ewigkeit, 179. 

Schaue neue lieb, 179. 7 

Sich in Gottes liebe findt, 179. 12 

Mit was lieb und guͤtigkeit, 181. A 

Denn er iſt ſelbſt die liebe, 182. 2 

Seine lieb iſt unbegreiflich, 191 4 

Gib daß deine große liebe, 192. 13 
Mich deiner ſieb kan tröften, 216.3 


Mäit deiner gnad und liebe, 217.1 


Vater deine liebe, 240. 1 

Du gabſt aus lieb, 242. 6 

Mit ſeiner lieb uns traͤncket, 250.4 

In liebe laß mich brennen, en 
f ein 


E TE CH 
Dein Vater hertz wallt in heiſſer 
lieb, 303. 5 AE 
Und deine lieb und treu, 313. 12 
In deiner liebe ſtoͤhrt, 313. \ 
Und nach Gottes liebe ſchmeckt, 


215, e 
Wen deine liebe bind, 317. 10 
Daß du mein GOtt die liebe, 321. 12 
Aller weisheit lieb und ſtaͤrck, 328. 2 
Damit die liebe dein, 229.6 
Wenn deine lieb das fleiſch, 329. 11 
Ott die liebe, 373. 11 
Laß in meinem hertzen flammen dei⸗ 
ne liebe brünfkiglich. 676.3 d 
Kennſt du Gottes liebe nicht, 839. 1 
Seine unergruͤndte lieb, 639.4 
Weil er gantz die liebe ift, 639. 7 
Liebe (JEfu.) Er brennt aus lieb, 


2. I 

Oein lieb zu beweiſen, 3. A N 
Otiefe lieb und mildigkeit, 6. 3 
Er iſt voller lieb und luft, 12. 7 
Decken mit ſeiner lieb und huld, 12.8 
Er brennt in liebe, 24. 2 
Lieb zu zeigen an, 27. 7 
Laß uns in deiner liebe, 28. 3 
Schallet deine lieb, 53. 2 
Ach du haſt aus lieb dein leben, 83. 1 
Von deiner liebe brennen, 37. 18 
Dein lieb iſt mehr denn füß, 59. 3 
Dein lieb o füffer JEſu Chriſt, 59.5 
In deiner liebe brennen, 60. 6 
O liebe liebe du biſt ſtarck, 73. 3 
Wer kan deine lieb ergruͤnden, 74.4 
O groſſe lieb, o lieb, 78. 7 

In der lieb den glauben werfen, 87.1 
Deines IEſu lieb bedencke, 88 1 
Wo iſt größre lieb gefunden, 88. 2 
O du liebe meiner liebe, 89. ı 
Der ließ und unverfälichten treu, 

92.11 „eee 

Ich verehre deine liebe 94. 2 
Fur deine lieb und treu, 98. A 
Aus reiner lieb allein, 98. 7 
Uns aus lieb erworben, 99. 2 
Zwiſchen lieb und leid, 100, 6 
O geheimnißsveiche liebe, 100. 7 
Aus lieb erworben iſt, 102. ` 
In helſſer lieb gebraten, 104. - 
In einer liebe brennen, 111. 607. 
Der honigſeim der liebe, 130. 3 


a ie 
Schmecke neue lieb, 134. 2 
Hier gilt nichts als lieb, 136. 2 
Lebens brunn lieb und feur, 137. 2 
Du ſuͤſſe liebe, 140. 3 5 
Der liebe brunſt, 140. 3 
Reinen liebe trennen, 142. 5 
Mein JEſu deine liebe, 148,5 
Sein von liebe ſtets brennendes 

hertz. 169. 2 ö 
Sucht mich deine liebe, 172. 6 
Deiner liebe ſuͤßigkeiten, 172. 8 
Liebe die du mich zum bilde, 173. 1 
Liebe die du mich ſo milde, 1731 1 
Liebe dir ergeb ich mich, 173. 1. leg, 
Liebe die du mich erkohren, 173. 2 
Liebe die du menſch geboren, 173. 2 
Liebe die fuͤr mich gelitten, 173. 3 
Liebe die mir hat erſtritteu, 173. 3 
Liebe die du kraft und ſeben, 173. 4 
Liebe die ſich blos gegeben, 173. 4 
Liebe die mich hat gebunden, 173. 3 
Liebe die mich überwunden, 173. 5 
Liebe die mich ewig lieber, 173. 6 
Liebe die das loͤsgeld giebet, 173. 6 
Liebe die mich wird elwecken, 173.7 
Liebe die mich wird umſtecken, 173.7 
Sein lieb ins hertze gieſſet, 174 5 
e e 176. 2 
Gib daß ich deine lieb erwaͤhl, 175, 2 
In deiner liebe brennen, 176.2 
Iſt JEſu deine liebe, 17s. 3 
Als deine lieb und dich, 176. 3 
Du biſt mir zu lieb, 175.5 
Deine liebe bringen, 176.6 
Die ſich in liebe ſehnen, 176. 7 
In voller ſuͤſſer liebe, 176. 8 
In deiner liebe habe, 176. 12 
Ach liebſtes lieb, 176. 3 
Deine lieb entzeuchſt, 176. 13 
Mich dieſe liebe leiten, 176. 14 
Deine liebe zieren, 176.15 
Habe dauck fir deine liebe, 177. 1. 
Deine liebe will ich ehren, 177. 5 
Aus ſo groſſer lieb, 177.8 
Daß dein lieb fo groſſes an uns thut, 
178. 2 1 
O tiefe lieb,o wunder ⸗guͤtigkeit 128. 
Wir haben feiner lieb panier, 178. 8 
Aus reiner lieb, 178. 13 
Err deine lieb ſo groß, 220,4 
DI des en Bon 
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Von deiner liebe ſcheide, 222. 4 

Der du aus lieb, 227. 1 

An deiner liebe hangen, 228. zı 
Deiner liebe zu gedencken, 229. 8 
Als deine lieb und gunſt, 230. 8 
Deine treue lieb allein, 239. 4 
Und an deiner liebe kleben, 240. 20 
Lauterlich in liebe wandle, 240. 20 
Was demuth, lieb und freundlich» 
keit, 241. 6 

Fuͤr deine lieb und güte, 265. 3 

O Jeſu deine lieb, 268.5 

Mein lieb an dir beweiſen, 275. 8 


Lie 


Sey getreu in deiner liebe, 403. 3 
Seine liebe ſtaͤrcket mich, 626, 1 
Ich bin gewiß in meiner liebe, 658. 2 
Mich von deiner lieb abfuͤhre, 669. 


Liebe. (gegen den naͤchſten.) Wo 


bleibt die bruͤderliche lieb, 15. 9 
Zu der lieb, 46. 6 Cé 
Daß durch dein lieben, lieb in mir, 
22.7 
In lieb dem naͤchſten, 290, ı 
Dazu ein Chriſtlich liebe, 538.5 
Hilf daß ich meine lieb dem naͤchſten 

willig zeig, 67 


H 


N 7.6 
Dich mit lieb umfangen, 278.7 Lieben. Du liebeſt unvergleichlich 
Sie und hertzens freundlichkeit, x. x2 e i 


+) 

Haſt du aus lieb verlaſſen, 288. 7 

Steig du in lieb, Vo 

Ach ſchenck mir deine liebe, 293. 2 

Ach zuͤnde deine liebe, 294. 6 

Und ſeines ſohnes liebe, 322. 11 

Liebe zeuch uns, 328 11 

Faſſe mich mit deiner liebe, 336, 12 

Was gegen deine liebe, 337. 7 

Sauge ſeiner liebe ſaft, 352. 5 

Liebe die dir haͤnd und füfle , 382. 2 

Liebe die fo honig ſüſſe, 382. 2 

Doch groͤßre liebe ſeyn, 423. 6 

JeEſu meine liebe, 437.1 

Uns von feiner liebe trennen, 438. 5 

Und ein uͤber groſſe liebe, 613. 8 

JeEſu deine groſſe liebe, 630. 5 

Die laͤſt er feine liebe ſehn, 624. 6 

Im meer deiner liebe, 625. 5 

Wie bruͤnſtig deine liebe ſey, 644. 2 

Aufhalten von meiner liebe, 652. 2 

Erfliebet mich ich bin gewiß, 658. 2 

Ich verehre deine liebe, 673. A 
Liebe (zu Gott und JEſu.) Mit 

heiſſer lieb entzuͤndt, 57. 2 

Aus lieb an dich, 78 12 

Daß ich dir geb lieb um lieb, 82. 6 

Der gegen Gott in liebe brennt, 


170. 4 b 

Le? doch noch die liebe waͤhren, 
288. ` 

Nechtfehaffne lieb zudir, 296. 3 

Unſre liebe trennen ‚zu. 1 

Von der lieb damit ich dir, at. 2 


Und die erſte liebe, 330. 4 
Die glut der gegenlieb, 366. 2 


Dem der ihn liebt, 12. 10 

Was er liebt, 25. 3 \ 

Solt uns Gottes ſohn nicht lieben, 
Da 

Liebt den der fir liebe brennet, 25. 8 

Gott muß dich lieben, 34.7 

Ich liebe dich doch nicht ſo viel als ich 
dich gerne lieben will, 41. Tt 

Doch weiß ich daß er mich liebt, r. 3 

Ihre hirten lieben, 53. 2 

Liebt jemand in der welt, 84. 2 

Immer lieben feſtiglich, 4. 9 

Mein brautgam liebe mich, 58. 13 

Wer dich o JEſu liebt, 59. 12 

Dieſes kindlein liebt, 61. 13 

Liebt euch einander allezeit, 79. 5 

Lehrt uns die lieben, 80. 3 

Wer liebet für den himmel ſpott ër 3. 

Er liebt den kuß den ich ihm gab, 81. 


10 
Liebet mich fein lieber ſohn 82. 5 
Daß ich ihn fo ſchlecht geliebet, 88.6 
Was du liebeſt will ich lieben, 88. 10 
Wie ich die ſoll lieben, 92. 13 
Der mich je und je geliebt, 93. 1 


Meinen näaͤchſten lieben, 96.7 


Gott und die engel lieben dich, 


107.18 
Gott liebet mich, 114.6 
Wer Chriſtum liebt, 124. 1 
Alles was er liebt, 136. 10 
Einander lieben, 140. 3 

Im lieben unbeweget, 141. 6 
Daß ich freund und feinde liebe, At 6 
Keinen den du liebſt betriebe, 15 Se 
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Liebt die zeitlichkeit, 143. 3 

Wer jenes liebt, 144. 1 m 

Zu retten die dich lieben 158. 6 

Gott Jacob den er liebet, 137. 2 

SE hertzlich liebt und ewig lebt, 
161. I ; 

Liebt aller menſchen kind, 163. 1 

Die menſchen kinder liebeſt, 165. f 

Alſo hat Gott die welt geliebt, 167.1 

Schau hie was lieben heiſt, 168. 6 

Der liebt nach ſeinem willen, 170. 4 

Laßet uns ihn lieben denn er hat uns 
zuerſt geliebt, 170, 6 

Liebe die mich ewig liebet, 173. e 

So hoch mich liebſt, 176. 1 

Mit lieben und verlangen, 176.1 

Hoͤren, lieben, ehren, 176. 3 

Du haft mic) je und je geliebt, 176. 14 

Iſt doch nichts als lauter lieben, 


179. 1 
Der mich liebet mein gedencke, 


179. 10 

Lob und lieb in ewigkeit, 179. 12 

Gott der liebt nicht nur die from⸗ 
men, 180. 6 , 

Liebe mich und treib mich an, 180. 12 
Daß ich dich liebe, 180. 12 

Bald mit lieben 181.9 

So haſt du mich auch geliebet, 181. 10 
Der uns ewig liebt, 186. 12 

Zum lieben, 192. 2 

Sein kind das er hoch liebet, 192. 8 
Derſelb aufs hoͤchſte liebet, 192. 9 
Du ſolt lieben mich, 202. 2 

Und was ihn liebt auf erden, 204. ı 
Wer ſuͤnde liebt gehört hinaus, 
206. 2 

Ihn geliebt, 206. 9 

Komm zu mir ich liebe dich, 207 1 

Wenn ich ihn beftändig liebe, 207. 7 
Wer ihn nicht recht von hertzen liebt, 


207.8 

Den naͤchſten lieb darneben, at. 3 
Der Dingegen liebt, 214. ı 

Dein lieben lieb in mir, 222. 7 
Deinen naͤchſten ſolt du lieben, 223 0 
Weil er mich liebet, 226. 2 } 
Dir danck ich für dein lieben, 228, 6 
Hat dein treues lieben, 229. 8 


Die aͤrgſten feinde lieben, 231.4 Elei, 364. ſeg. 
5 50 , 


Muß lieben was iſt gut, 232.3 


Wer die ſuͤnde liebet , liebet Chri⸗ 
ſtum nicht, 232. 3 . 
Wer feinen Gott recht liebt, 233. 3 

Den nächſten lieben, 233.4 
Mich liebt manch treuer freund, 


234, 3 
Die welt⸗luſt mehr geliebet, 234. 10 
Die da lieben recht, 238.5 f 
Lieben zucht und heiligkeit, 238. 7 
Die gerechtigkeit ſtets lieb, 238. 10 
Du liebſt dein leben, 241. 8 

Lieb ich mehr als den geber, 242. 4 
Ich meyne zwar ich liebe, 242. 5 
Daß ich dich hertzlich liebe, 243. 11 
Vor allen dingen lieben, 255. 3 
Die Wahrheit liebſt, 259. 2 
Deine kinder liebeſt, 271.7 

Den naͤchſten lieben, 273 5 
Fuͤrchten lieben ehren, 273.5 238. 8 
Im glauben und im lieben, 273. 6 
Wie ich wollte lieben, 278. 4 

Und was es ſey dich lieben, 278. 5 
Dich fuͤrcht und liebe, 292. 2 
Verzeihe und ihn liebe, 292, 6 
Lieb aufrichtigkeit, 292. 9 

Ohn falſch den naͤchſten liebe, 292. 12 
Dich ewig lieben kan, 294.6 
Denen die dich lieben, 305. 6 
Mit denen die du liebeſt, 306 4 
Die du giebeſt den du liebeſt, 308. 3 
Der dich liebet in der that, 308. 3 
Gott giebt die er liebt, 312 4 
Wer die ſclaverey liebet, 315. 6 
Dich lieb bis in den tod, 316. 1 
Ich weiß ich liebe dich, 317. 5 

Die mutter lieben, 319. 2 

Ich fuͤhle, daß ich dich liebe, 321. 4 
Dein treues lieben, 321. 7 ` 
Die ihn lieben, 326. 10 

Liebt Chriſti wege, 330. 13 

Du liebteſt mich in deinem ſinn, 


337.1 
Falſch lieben iſt die kunſt, 339. 6 
Was frag ich nach dem lieben, 339. 6 
Der mich ſo bruͤnſtig liebt, 339. 7 
Bey denen die GOtt lieben, 339.8 
Du liebeſt geld und gaben, 330. 6 
Nicht gnug kan lieben dich, 361. 2 


Liebe 


20 Lie 
Liebe JEſum und ſonſt nichts, 373. 


1. 4 
JeEſum lieben nur allein, 373. 2.6. 12 
Liebe dich von gantzem herken 373.7 
Dich zu lieben unverruͤckt, 373. 8 
Glauben, lieben, hoffen feſt, 403. 7 
Eſum liebe nur allein, 412.2 
eber alles ihn zu lieben, 438. 2 
Laß ab die welt zu lieben, 319. 11 
Ich will dich lieben, 615. 1 
Daß ich dich fo ſpaͤt geliebt, 515 3 
IeEſum lieb ich ewigſich, 626. 1 
Alſo liebt vons himmels⸗thron, 
626. 4 
Drum will ich wieder lieben, 626.7 
IEſum hab ich der mich liebt, 629.6 
IEſum will ich immer lieben 629.11 
Du liebſt die ereatur, 633. 3 
Wenn ich mich im lieben übe, 658. 2 
Derer zahl die Chriſtum lieben, 861.3 
Gott und menſchen recht zu lieben, 
„con 5 
Der dich treulich liebt, 587.1 
Doch haſt du mich fo geliebt, 671. 1 
Daß ich dich ſoll lieben, 67. 5 
Liebend. Liebe die ſich liebend zeiget, 


89. 3 
Liebe die fich liebend neiget, 89.3 
Dich möchte liebend ſeyn, 317. 5 
Liebenswerth. Du bift liebens⸗ 
werth, 293. 2 
Liebes Arm. Mit liebes⸗armen faſ⸗ 
fen, 73. 


57 
Banden. Zu liebes⸗banden, 145.8 ` 


Begier. Ich will dich meine liebs⸗ 
begier, 57. 18 


Mit liebs⸗begier umfangen, 132.2 


Daß auch in feiner llebs⸗begier, 218.5 
Buck Suͤſſer liebes blick, 2. 9 
Brunſt. Mit liebes brunſt verbin⸗ 

det, 33. 4. 
Mein hertz fuͤr liebes brunſt, 230.3 
O GOTT der du in liebes brunſt, 


306. 1 KSE V 
Beuif. Der ich an deiner liebes: 
bruſt, 37. 1 { ` 
Verborgen in deines om liebes: 
bruſt, 61. 17 
Erbarmen. 
men, 89. 42 d 
Feur. O une rhörtes liebes feur, 92. 


ie aus liebs ⸗/erbar⸗ 


4 


Lie 


— — — 


Flammen. O Gottes lamm, o lies 


d 


besflamm, 75. 4 
Daß durch liebes flammen, 145. 7 
Deunech bleibt in liebes flammen, 


180.77 1 

Wie ſuͤß iſt deine liebes⸗flamm, 649.2 

Fluß. So laß den liebes⸗fluß, 58. 1 

Gluth. Ach du reinſte liebes⸗glut, 
151. 4 5 

Deine liebes: gluth, 177 2 


An dieſer deiner liebes glut, 299.9 


Deine keuſche liebes⸗gluͤth, 336. 12 
Ach du reine liebes glut, 373. 12 
Loͤſchen unſerer liebe gluthen, 661,7 
Kertzen. Zuͤnd an die liebes⸗kertzen, 


30. 3 a 

Ruß. Gib ihr einen liebes/kuß 243.7 

Wacht. O wunder ⸗ lieb, o liebes⸗ 
macht, 73. 3 

Deine ſtarcke liebes⸗macht, 85. 6 

Mabl O liebes mahl das ich preiſe, 


230. 1 
Pfand. Das edle theure liebes⸗pfand, 


301. 5 

Rath. Du haſt nach deinem liebes⸗ 
rath, 322. 3 

Reich Die mich ins liebesreich, 58.3 

Schläge. Fahre fort mit liebes⸗ 
ſchlaͤgen, 382. 1 

Schrein. Laß mich als dein liebes⸗ 
ſchrein, 336 15 

Seilen. Zeuch mich mit den liebes 
ſeilen, 291. 5 

Strohm. Sein ſanfter liebes⸗ 
ſtrohm, 169. 9 

Thaten. Wie kan ich dir denn deine 
liedes:thaten, 78. 9 

Treu. Dem nächſten mit liebes⸗treu, 
142. 6 

Als denn laß deine liebes treu, 176.16 

Triebe. Voller ſuͤſſer liebes: triebe, 
182. 2 E 

Verlangen. Liebsverlangen, 93.2 

Voll. Den liebes: vollen fihluß ge⸗ 
macht, 299. 6 

Zeichen. Deine gnad und liebes⸗ 
zeichen, 180. f 


Wenn deine liebes⸗zeichen, 414.4 


Jug. Durch den hoͤchſten liebes zug, 
218. 1 
> Liebens⸗ 


2 Lie Sy 
Liebens⸗werth. Du biſt liebens⸗ 
werth, 2932 a OT, 
Liebbaben. fum liebhaben iſt 
ſehr gut, eg. 8 da 
Hertzlich lieb hab ich dich o HErr, 

369. 1 RR 
Wen er lieb hat den zuͤchtigt er, 40g. 


Hat man ſo beftändig lieb, 652, 21 
Lieblich. Wie lieblich klingt er mir, 


29. 3 
O lieblichs bild, 99. 6 
Und ein ſolches lieblichs weſen 151. 7 
Du llͤſſeſts uns fo lieblich gehn, 183.9 
Wie lieblich wird es doch mit JEſu 
leben, 318. 7 10 
Wo liebliche ſtille, 825. 7 
Lieblichkeit. Seiner groſſen lieb⸗ 
lichkeit, 55. 1 
Ich will von deiner lieblichkeit, 73.6 
O ſuͤſſe lieblichkeit Gott ſelbſt iſt 
unfve freud, 152. L 
Lieblichkeit und freuden ⸗ wein, 218.12 
Kein ander lieblichkeit, 230 8 
Wie groß iſt deine lieblichkeit, 402, 1 
Deiner güte lieblichkeit, 327. 1 
Liebreich. Nebreich und gnaͤdig, 


169. 2 
Liebſter. Der liebſter auf dieſer er⸗ 
den, 130. 6 
Ach zeuch mein liebſter, 176. 9 
Komm mein liebſter. 229. 2 
Mein liebſter der du weideſt, 336, 19 
Lied. Unſer armes lied, 147. 2 
Den thon des neuen lieds, 152, 1 
Diß iſt mein lied, 167. 14 
Meine lieder bringen, 303. 1 
So klingt es ſchön in meinem liede, 


303. 3 i 
Dies ſchlechte liedelein, 423.8 
Sind mein gebet und lieder, 546. 6 
O Herr mein lied vernimm, 559. 1 
Und wiederhole deine lieder, 617. 1 
Mit viel ſchönen liedern, 656. 1 
Verſchmaͤhe nicht das lied, 880. 4 
Liegen. In der krippe liegen, 22. 2 
23. . E e en 
Der liegt in Marien ſchooß, 27.3 
Liegt nackt und bloß, 30. 


Er liegt an ſeiner mutter bruſt, 32.4 
Du da liegſt auf duͤrrem gras, 38.9 


ö Lie 271 
Und ſiegſt auf heu und ſtroh, A. 8 
Der ich an deiner liebes⸗ bruſt mit 
meinem hertzen liege, 57. I LC 
Wie ſuͤß die luſt die hie verborgen 
liegt, ‚61, 17 8 k 
Und ſoll an deinem ereutze liegen, 


93. 1 
Der feind liegt und legt abe, 102.3 
Wenn ich oft lieg in noth, 107. 2 
Kein angſtſtein liegt ſo ſchwer auf 
mir, 107. 12 
Er liegt im koth der arge feind 108.5 
Denn wird ſchwachheit und verdruß 
liegen unter eurem fuß, uu. 9 
Welt und ſuͤnde liegen feſt, 113. 4 
Doch bleibt nicht immer liegen, 115.3 
Daß nun alles lieget unter ſeinem 
thron, 116. 1 / S 
Wir liegen noch im arabe, 117.9 _ 
Es liegen tauſend huͤter hier, 117. 10 
Nun lieget alles unter dir, 126. 4 
Trotz wer da will es liegt nichts 
dran, 13. 6 x 
Wenn ich liege ey mein grab, LA, 10 
Es liegt noch feſt am koth der erden, 


143. 2 
Der Joſeph ſchlafend lag, 163. 8 
15 denn mit hohn und ſpott, 
166. 3 
Denn wenn im ofen des ereutzes wir 
liegen, 169. 7 0 
Was lieget, ſitzt und geht, 178.6 
Lag deine ſeele tod, 182. 5 — 
Lagſt du in deinem blute, 182.6 
Deum liegt es nicht an Gott, 182.8 
Die wieſen liegen hart dabey, 183. 3 
Im finſtern kercker lage, 186.4 
Und wo du ſolteſt liegen, 186. 8 
Jonas lag in dritten tag, 197. 3 
Liegen auf der bahre, 187. 6 
Lieg oder geh ich fort, 190.5 
Da er lag unterm wachholder⸗ 
baum, 194. 6 l 
Willer ſelbſt im arabe liegen, 225.7 
Nur dieß das liegt mir an, 234. 4 
Da lieg ich nun in meinem blut, 


248.3 ETC 
In groſſem ſchweiß ich liege, 252. 4 
Doch was liegt dir o ſatan dran, 

257.4 * Sa 

LA 


ae Lie Kin 
Ach ich liege hie vor dir, 281.1 
Geh ſitze lieg und ſteh, 298. 6 
Als die im blute Chriſti liegt, 302. 3 
Welch ein bleygewicht ſeh ich noch in 
mir liegen, 317. 3 
Ich lieg im ſtreit und widerſtreb, 


323. 5 
Doch wohlan kracht es ſo wird es 
bald liegen, 324. 14 
In angſt und weh ich lieg oder ſteh, 
2 


325. 
So lleg ich in dem koth, 329. 2 
Ich lieg vor deinen Pen, 29.5 


iegt nicht alle welt im boͤſen, 330. 18 


Das bleibt im ſtaube liegen, 340. 8 
Mich duͤnckt da lieg ich ſchon vor dir, 


491. 3 
In welcher nacht ich lag ſo hart, 


339. A É 
Du ſprachſt mein kind nur liege, 
546.4 ; 
Ich lag in ſtoltzer ſicherheit, 547. 3 
Der bleibt in fünden liegen, 4.1 
Lielien. Der unter den lielien wei: 
det, 451. 2 
Mein hertz heiſt dich ein lilium 455. 2 
Binden (band.) Daß ihr nicht zur 
linden IEſu ſtehet, 239. 2 
Ihr zu meiner lincken hand, 267. 9 
ur lincken und zur rechten hand, 


309. 7 
Die zur lincken feite ſtehn, 393. 15 
Lindern. Will ich denn mein elend 
lindern, 11. 4 
Lindert die ſtraf darneben, 44. 5 
Der die Schwachheit lindern kan, 


54.4 
Dadurch lindern meinen ſchmertz, 


94.2 
Er lindert unſre letzte quanl, 136. 14 
Lindern, heilen den ſchmertzen der 
allhie, 176. 11 
Mir lindert alle plagen, 218. 11 
Deinen ernſt imgrimm doch lindre, 
252. 1 
Du wirſt mir meine ſchmertzen und 
leiden lindern ſchon, 252. 6 
Und lindern meines hertzens ſchmer⸗ 
ben, 264. 3 
Denn der lindert nicht die ſchmer⸗ 
Ben, 323. 7 


Ein Zip Lif 
Lindrung. Darinn hab ich jederzeit 
ruh und lindrung funden 274. 6 
Du lindrung meiner ſchmertzen, 
366. 9 
Lippen. So ſollen hertz und lippen, 
7.4 
Spricht mit füffen lippen, 25. 6 
Der rothen lippen pracht, 90. 2 
Mit meinen lippen loben, 257. Tt 
Die trocknen lippen laͤchzen ſehr, 


287. 4 e 

Und thu uns auch die lippen auf, 
307. 3 

Das hertz iſt mit den lippen nah, 


307 3 
Dein kuß reine lippen ſucht, 336. 19 
Zung und lippen regen, 679. 3 
Lift. Und gaͤntzlich zu zerſtöhren des 
teufels liſt und macht, 8. 1 
Damit uns weder liſt noch macht, 
Di 


57. 

Daß an mir alle liſt und macht 77.5 
Noch die groſſe ſtaͤrck und lift, 97. 2 
Daß er der liſt wird nimmer froh, 


114. 3 
Mit liſt und macht ſie auf ihn drang, 
118. 2 


18. 
Auf erden wohnet trug und liſt 120.3 
Des teufels trug und liſten wehr, 


120. 5 
Des feindes liſt treib von uns fern, 


137. 5 
Und aller lift zu mächtig iſt, 144. 2 
Unter witz und liſt, 151. 2 
Braucht falſche liſt, 164. 6 
Wehret des teufels liſtigkeit, 164. 7 
Laß fie des teufels mord und liſt, 165. 9 
Für aller feinde lift, 166. 2 
Des boͤſen feindes lift, 199. 1 
Eſu keine macht noch liſt, 207. 1 
ilf daß durch des ſatans lift, 216. 6 
Wenn ſchon mit liſt mein neben⸗ 
chriſt, 231. 4 
Fur ſchmeicheln, lift und heucheley, 


231. 7 
Und doch durch boͤſe tuͤck und liſt, 
233. 3 
Dazu voll aller tuͤck und liſt, 242. 9 
Mit ſeiner liſt erſchrecken, 247. 6 
Und von der falſchen lift, 273. Se 
Er 


if Bob 


Er brauchet keiner argen lift, 285. 11 
Wenn ſtaͤrck und liſt der feinde wacht, 


288, 6 
Auch nicht durch lift hinnehme, 292.8 
Wider ſatans kuͤck und lift, 297. 3 
Dagegen feiner liſt entfliehe, 301. 3 
Denn es iſt ſatans liſt uͤber viele 
frommen, 31a. 1 ; ek 
Wache daß dich fatans lift, 312. 4 
Denn es iſt voller lift, 312. 6 
Der teufel kom̃t mit feiner liſt, 314.2 
Braucht groſſe liſt und wachſam⸗ 
keit, 316. 4 N ` 2. 
Das ſucht der feind mit arger lift, 
322. 4 ie 
Ich habe nu vor feiner liſt und ranı 
cken ruh, 322. 4 5 
Dein hertz weiß von keiner liſt 375. 2 
Und euer hertz von arger liſt zu rein⸗ 
gen und zu ſcheiden, 378. 4 
Zerbrih o GOtt des teufels liſt, 
492.6 
Babels ſtoltz des thieres lift, 462. 7 
Behuͤt uns fuͤr des teufels liſt 549.4 
Daß uns nicht ſchad des feindes liſt, 


550, 3 . 

Wer hat dir ſo viel ruh geſchafft vor 
deiner feinde liſt und toben, 613. 2 
JeEſus ſchuͤtzt für liſt und macht, 

630 


30, 1 
Hab gute nacht du liſt und macht, 
633. 6 


33. 
Ich erkenne deine liſt, 665. 5 
Lob. Wir wollen ihn mit lobgeſang 
empfahen, 2. 4 
Meiſt hertze ſoll dir grünen in ſtetem 
lob und preis, 12. 2 D 
Lob ſey der heiligen dreyeinigkeit, 22. 


10 
Ich will dein lob verwehren, 23. 2 
Daß ſein lob durch die ſtern und wol⸗ 
cken möge bringen, 35. 2 
Dir ſey lob, preis und ehre, 35. 4 
Lob ſey Gott in dem hoͤchſten thron, 
38. 15 
Wir ſingen dir lob, 41. 2 
Lob ſey den ſtarcken handen, 48. 7 
IeEſus ſey mein lobgeſang, 54. 11 
Mein mund hat dir lob bereit, 57. 2 
Dir ſey lob, preis wie ſichs geziemt, 
59. D 


Lob 
Die bringen hie ihr lob, ere 
Dir mog einlob:lied fingen, 66. 1 
Mög ewiglich dein lob erſchalln, 72.5 
Denn will ich dir lob und danck ſin⸗ 
gen, 78. 14 
O JeEſu lob und band, 98. 4 
Preis, ehre, lob und ruhm brin⸗ 
gen, 115. 15 
Dir lob ehr und danck erweiſe, 120. 3 
Der Herr faͤhrt auf mit lobgeſang, 
124. 1 
Du faͤhreſt auf mit lobgeſang, 126. 5 
Komm deinem lob und meiner bitt 
zu ſtatten, 134. I 
Dem Vater ſey lob und dem Sohn, 
137.2 
Dir zum lob und uns zum leben, 142.2 
Dir lob und bond zu lallen, 148. 2 
Laß dein lob bey mir nicht ſchlafen, 
151. 1 LN 
Deines lobes nicht vergeſſen, 151. 7 
Stimmt an den thon des neuen lieds 
und loßgefangs, 152, ı 
Was lobes follen wir dir o Vater 
bringen, 158. 1 
Lob und ehr muͤſſe dir o Vater wer⸗ 
den, 158. 10. 11. 12 i 
Laſſen Gott erſchallen ihr lob halle⸗ 
lujah, 160, 9 
Ewigs lob und preis, 163. 7 
Zu deinem lobe haſt bereit, 185. 2 
Da alles bert dein lob erklingt, 165. 


10 
Laß uns ihn ehren ſein lob vermeh⸗ 
ren, 169, 8 € 
Zu lob und feiner ehre, 175. 10 
Und in dir dein lob vermehren, 177.3 
Zu lobe deiner macht, 178. 13 
Tauſendmal ſey dir geſungen lob, 
preis und danck, 181. 14 
Taͤglich deinen ruhm und ſuͤſſes lob 
vermehren, 182. 13 
Zu deinem lobe neigen, 183. 12 
Bring auch itzt dein lob herzu, 184. . 
Lob, ehr und danck ſey dir gefagt, 194. 
1 


4 

Zu lobe Gottes namen, 201.7 

Thu auf den mund zum lobe dein, 
205,2 

Drum laſt uns ſein lob vermehren, 
210, 1 Und 


253 


254 Lob 


Und dem lamm ein loblied fingen, 


240, 23 A: 

Denn wird lob und danck HErr 
Sa dach 1 

chaff daß mein mund dein lob aus⸗ 


breit, 259. 4 144 du Anlı 
O SeEſiu lob und ehre fing ich dir alle 
zeit, 275.9 
Dort au jenem tage hoͤchſter GOtt 
lobſage, 280. 2 j 
Sey lob und ehr mit bobem preis, 


285. 13 N 100 
»Da ein lob wird das andere eis 
wecken, 295. 2 N 
Dafuͤr will ich loblieder eee 7 
Wohl mir lob dir itzt und in ewigkeit, 


303.8 24610 t 
Dies haus iſt ihm zu lob und hohen 


ehren, 305- 2 
Lob ſey Gott für ſeine gnade, 310. 6 
So will ich ewig dir lob und danck 


fingen, 324. 12 


Glorie, lob, ehr und herrlichkeit, 


N 
Wo das erwaͤhlte heet. mein lob er 


bit, 335. 3. AH 
Iſts billig daß ich mehre fein lob vor 
aller welt, 432. 10 
Hallelujah lob reis und ehr, 435. 1. 4 
Gebt ihm lob, ehr und Core, 438.1 
Lob lob ſey Gott ohn ende, 442. 4 
Vermehren ſein lob an allem ort, 


445. 4 01 
Sey lob und preiß mit ehren, 445.5 
Ach nim das arme lob auf erden, 
446.15 { DAR 

Sein lob vermehre, wertheſte Chri⸗ 
ſtenheit, 654. 5 40 30004 

Samt dieſem lobgeſang, 369. 5 
Loben. Wir alle wollen loben, 1. 11 
In ewigkeit dich loben, a3. 12 

Selobet ſeyſt du Em Chriſt, 27, 1 

Lobt GOtt ihr Chriſten, 32. 1 

Sollen ihn uͤberall lohen, 36. 3 


Allelujah gelobt ſey GOtt, 40. 5 


Zu loben und zu preiſen dich, 42. 6 
Wir loben alle unſern GOtt, 45. 2 


Herr Gott dich loben wir, 47.8 


436. 1 \ 
Gelobt ſey deine treue, 49. 7 


Lob 


.... ag 
Laſſet das loben und dancken nur hoͤ⸗ 
ren, 52. 3 65 
Und lobe hertzlich deinen Gott, 1. 18 
Goͤnne mir das gluͤck, hier und dro⸗ 
ben dich zu loben, 62. 9 13 
Und dich loben rühmen, preiſen, 83.12 
Gelobt in ewigkeit, 67. 5 
Darum wollen wir leben und dan⸗ 
cken allezeit, 62. . 
Ewig, ewig werd ich loben, 88. 14 
Gott loben und ihm danckbar erg, 


104. 1 g e 
Ewig loben dich HErr IEſu nach 
dem ſtreit, 13 7 9 ; 
Dich Sieges⸗Fuͤrſten loben, 120. 2 
Gelobt ſey Gott ohn ende, 126. 14 
Daucket nun den lieben HErrn und 
obet ihn von hertzen gern, 129, 13 
ir rühmen dich wir loben dich, 
129. 16 en 
Wir loben, preiſn anbeten dich 14.2. 
Des morgens, GOTT! dich loben 
wir, 147,2 ; AR 
Ein jedes wunder lobt dich in der all⸗ 
Hatur, 148. 3 
Gelobt gelobt ſey GOtt, 148. ro 
Dich o HErr Heu loben die du zu 
deiner ehr erhoben, 152, 2 
Ohn aufhören dich dort loben, 156. 12 
Gott ſey gelobt mit freuden, 160.1 
HeErrcd Ott dich loben alle wir, 164.1 
Darum wir billig loben dich, 164.13 
Ja treuer GOtt wir loben dich 178. 


1 . 
Bis ich dich nach diefer zeit lob und 
lieb in ewigkeit, 129. 12 
Wenn ſie ihren ſchoͤpfer loben, 180. g 
Womit ſoll ich dich wohl leben, 181. x 
Daß ſie dich lob in ewigkeit, 203. 2 
Es dancken Gott und loben dich, 


204,3 E , 
Deswegen lobt ihn alleſamt, 206. 3 
Gott en gelobet und gebenedeyet, 

220. 1 5 Aa 
Dich dort oben ſtets zu loben, 22t. 2 
Denn wird auf der gantzen erden 

JeEſus hochgelobet werden, 243.10 
Lobt mit mir des höchſten gute 250.4 
Will ich den Vater droben mit mei⸗ 

nen lippen loben, 257. 1 8 

U 


„ob Lok 


LE... Lim 257 
Was lockte ihn zu dir, 182. 4 


Ich lobe dich, ich lobe dich GOTT 


mein erbarmer uͤber mich, 264. 8 
Zugleich gelobet und gepreiſt in dem 
dreyeingen weſen, 289. 2 
Herr laß mich dich ſtets loben 293.6 
So loben wir dich ſtets mit Nhe 
freudenſchalle, 304.4 
Da fürwahr Gottes par ibn 
wird loben immerdar, 315. 11. 
Den New IEſum will dennoch 
Jä oben, 416. 3. 
Ihn im himmel oben hoch ruͤhmen 
Singen und loben, 419.12 | 
Ich will ihn hertzlich loben, 432.1 
Wott man lobt dich in der ſtill, 433.1 
Mit rechtem dienſt fie lobt ‚436,2 
Täglich Herr Gott wir loben dich, 
436. 5 Ei 
obe den Erren den mächtigen D 
nig der ehren, 439. 3 
Himmel lobe prächtig, 470. % 
Ohne Fund. ihn loben, 430. 4 
Den vater dort ohen wollen wir nun 
loben, 569. 1 
Lobet den Herren, 371. ſeg. 679, ſeg. 
Köbgefang. Meinem Gott mit lob 
gelang. herfür bringen, 655, 43 
Loblied. Siehe unter Lob. 
Lopſagen. Du ſtarcker Herrſe cher 


faͤhreſt auf! mit jauchzen und lobſa ⸗ 


Bag 126. 5 
Daß ich für und für dort an jenen ta⸗ 
Se höchfteh Geo loßfage, 280.2 
Lobſingen. Lobſinget ihm mit luſt 


ik Ree? get ihm zu jederzeit, ; 


24.2 
M ein SHAKE für allen dingen will ich 
dir auch lobſingen, 126 5 
Lobſinget lobſinget Got lobſingt 
lobſingt mit freuden, 128 1 3 
1 9 ihm mit heller Dm, 


Deel mit der engel⸗chör, 129,13 

Denn will ich recht lobſingen dir/ o 
hoͤchſte zier, 258. 6 

Well ich noch ſtunden auf erden zahle 

; Eu ic) lobſingen meinem Ep, 


Zocken, Rufft und lockt uns Kn 


ſammen 185. 7 


Sie lock und droh auch noch Hei 
410, 22 

Loöſchen. Ein vel Sé durſt und 
ſehnſucht loͤſcht, 144, e 

Daß das volle licht ſeiner gnaden 
könnt erloͤſchet werden, 180, 11 
Des zornes Dette. flammen loſcht 
dein hertze, 272. 2 


Löſch ab in em lamme deines gin 


mes flamme, 280. ı 
9 mit ëch theuren go, 


ai geld. Dur ch das loͤſegeld deres 


bluts o held, 60. 4 
Dein blut, das du har zum pat e 
deinem Water dargegeben, 94. 
Und durch ein theures löſegeld aus 
deinem kerker gehen, 167. 4 
Liebe die das loͤſgeld giebet, 173. e 
Laß doch dieſes bittre leiden meiner 
ſuͤnden loͤſgeld ſehn, 281.7 
e das loſegeld (für die 
Jantze welt 
Fur uns iſt ge reines blut zum 
tofegeld gegeben, 622. 7 


Loͤſen. a vom verderben öfen 


willt, 

Dich zu SC 9 durch ſein blut, 24. 2 
Und loͤſt die ſünden banden, 101, 
Du kauſt die feßeln ſoſen 117 12. 
Er ſwird dein hertze [ofen von der o 
ſchweren laſt, 185. 10 

Und löfen die gefangen, 235. 2 4 
Was DE jein löfen und befrayen, 


241. 

, gas nus vom übel, amen, 285. 14 
Los uns ans aller noth, 37 4 

Lowe. Gleich als ein one ris, 
80. 


Gite den ſtarcken ue faut, 
05.7 


Der low aus Juda ſtamm, IR 
ZC es an einen (wen: muth, 
Bult wie i low tage feih 
pat, 164. 6 
a er . den loͤwen ſaß, 164; d E 
194. 
Er Gi kein Bir noch dat 0 5 2 
3 An 
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um mich wie ein löme wacht, 291. 3 

Gleichwie ein loͤwe wuͤtet 327 7 
Nicht als ein loͤw und feind, 375. 11 
Da feen KEE? 

dir ſeyn 379. 4 

5 Sn, Gi hab ein Lounen : muth, 


" zur Ihnen und ottern wirft du gehn, 


Stein der lowen⸗haut, Sur. 9 


Bi D ich gegen loͤwen ſtehn, 


SE Zions huͤlf und Abrams lohn, 


„Her muß ein jeder dran und wird 
den lohn bekommen, 13. 2 
a jeden lohn nach ſeinem thun, 


3.6 
Und giebt den feinden ihren lohn, 
Lët. 4 ` 
ZC du nicht kriegeſt böfen lohn, 
3:6 
059 eb ich dir für einen lohn, 242.6 
Und de hoͤllen lohn, 270. 5 
* Si jeder feinen lohn wird ſehen, 
Sie E der SC geſchenckt 


um lohne, 326 
Sa zum een lohne, 331. 5 


Den hiedurch verdienten lohn, 336. ` 


Selge n lohn der Himmels, 
erben, 523. 


DEN d du Herr den rechten lohn, 


"éi SA iſt dein ehren o meiner 
Jeelen lohn, 623. 7 

Deine treue gnaden krone iſt mir 
uͤbergnug zum lohne, 646. 6 

2b, Si ſchändlich wuͤrde loh⸗ 
däer Dt verſchuldet lohne, 


Galt zornig abgelohnet, 265. 


Zog Lot 
Da wird GYrt ewig lohnen, 507. 1 
N dh will mich reichlich en, 


Säin den wercken lohnen, 832. 
12 will wahren Chriſten lohnen, 


Wong euch Gott will ewig loh⸗ 
nen, 663. 2 
Sch Du kanſt und machſt mich (of, 


SECH dein hertz von ſchrecken 
D 

Durch ihn wir nun all loß ſeyn, 40. 4 
Du wilt ſie machen loß, 73. 2 
Barrabas wird loßgezählt, 74. 8 
Daß ich wuͤrde loßgezaͤhlt, 86. 6 
Mich frey und loß zu machen, 92.8 
Und Wé uns vom irrthum loß, 


139. 

Suche ee und loß zu ſeyn, 180. 
Nun bin ee ie 17055 10 L 
Und wollt loß ſeyn des ereutzes mein, 
251. 2 

Sprich du ſie in gnaden loß, 254. 9 

en mach mich qvit und loß, 


ai ſeh dein a auf wich loß drin⸗ 
gen, 266. 1 


CH mich 15 bey deinem Vater, 


O. 4 

Mach mich von demſelben loß, Gë 1 
So werd ich ihr doch loß, 283. 6 

Frey loß und ledig machen, 283. 9 

Von allem loß zu ſeyn, 317. 3 

So frey und loß gemacht, 317. 3 

Erheb die matten kraͤfte ſich einmal 
zu reiſſen loß, 328. 5 


8 3 5 mich loß von alen ketten, 330. 
a? 8 zum verdienten lohn, 


f D Wo auch ſeyn loß geſprochen, 


Reiß d. 
Reiß mp mein hertz loß von der er⸗ 
een, 660. 3 


2ofung. Die lofung iſt ich bin gewiß, 
658.7 


Mach verdienſt nicht lohne, 276 5 got Solches hat Lot erfahren, 163. 4 
Der wird mit ungnad abgelohnt, Desgleichen auch der fromme Lot, 


Rande mit der hoͤllen lohnen, 281.3 
Alſo lohnt der richter allen denen, 
326. 10 


164. 8 

Zween heilger engel kamen des 

e dem Lot, 565. 7 
Lucas. 


ën Aüg Auf 


Lucas. Gar ſchoͤn thut Lucas ſchrei⸗ 
ben, 79. 11 } 

Lucerne. Meinen fuͤſſen iſt dein 
heilig wort ein brennende lucer⸗ 
ne, 247. 9 ‘ 

Fügen. Dazu kommt des teufels luͤ⸗ 
gen, II. 3 

Lügen iſt keine ſchand, 18. 8 
Vertreib den luͤgen geiſt, 58. 4 
Es iſt auf allen ſtraſſen lügen, truͤ⸗ 
gen, 120. 5 
Nicht lügen auf den naͤchſten dein, 
202.9 
Das wirſt du nimmer lügen, 285.7 
An laͤſtrung und an luͤgen (abſchen 
haben,) 292. 9 
Trau nur Gott der kan nicht luͤgen, 


310.3 
Wann ſich die kraͤfte der lügen auf⸗ 
blehn , 32 


© 


4.9 
Mit luͤgen und mit falſchem gedicht, 


325. 5 
Des ſatans mord und luͤgen wehr, 
369. 2 
Luͤgen und irrthum muß gelten auf 
erden, 460. 1 f 
Auch luͤgen ferne von mir ſey, 575.2 
586. 2 8 


Sein mund nie gelogen, 596. 15 
Ich Jehova ich kan nicht lügen, 36.2 
Du beleugſt mir meinen Gott, 


655.5 

Aͤſte. Den lüften nachgehangen 2. 2 
Und des fleiſches luͤſte haſſe, 60. 13 
Des fleiſches luͤſte dampf, 78. 10 
Von den lüften dieſer erden, 111.10 
Feg aus die luͤſte fo ſich finden, 115. 8 
Deinen lüften find wir todt, 116. 8 
Daß ſich in mir die Lüfte legen, 143. 2 
Hilf uns die boͤſe lüfte dampfen, 213. 8 


227. 336.9 
Den boͤſen lüften die ich hab, 217. 6 
Daß er die Tüfte werfe hin, 222. 9 
Daß ich ſterb den boͤſen luͤſten, 245.13 
Hat den luͤſten nachgetrachtet 254 2 
Ich habe dir oft wiederſtrebt gefolget 
meinen luͤſten, 282.2 
Samt allen bo ſen lüften, 294. 5. 


Wenn ſich das heuchel volk in luͤſten, 


308. 4 ë 
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ae in mir die Lüfte des 
eiſches, 324. 5 K 
Die welt vergeht mit ihren lüften, 
364.3 b 
Zëtteg, Was luͤſtert ihrer luſtbe⸗ 

gier, 77. 11 

Auft. Alle luft laute ruft, 25. f 
Die luft und wolcken lenden, 34. 9 
Macht ſich in lüften munter, 37. 4 
Sie ſingen in den lüften, 433. 2 
Ihr ſolt euch durch die luft, uur. 9 
Luft, waſſer, feur und erden, 126,4 
Luft zu wehen, 176. 16 
Sch wingt ſich in die luft, 183.3 
Himmel, erde, luft und meer, 184. f 
In denluͤften paar und paar, 184.4 
Der wolcken, luft und winden, 183. 1 
In die luft und in den wind, 191. 2 
Luft und erd uns ernährt, 191. A 
Die voͤglein in den lüften, 192. ıx 


193. 3 Wien ap 
Luft und ſonne wird ihm dienen, 


214. 3 
Die luft unſtaͤt, 251. 7 
29 von der geſtirnten luft, 311. 4 
och in luͤften Cu Lë 
Wenn ſie hoͤrt ein lüftlein, 621. 3 
Rat, Wollen wir mit luft ruͤhmen 
was du an uns thuſt, 5. 10 
Hab ich luſt was iſt fie werth, 11. 
Iſt voller lieb und luft, 12. 7 a 
Dutt er luſt zu unſerm ſchaden, 25.5 
Die engel ſehen ihre luſt, 32.4 { 
Es ſpielt mit reicher luft, 37. 2 
Du biſt doch aller engel luft, A. 7 
Mein hertzens⸗JEſu meine luſt, 37. 
Luſtſpiel wenn ich lache, 57. 17 
Meins hertzens luft, 59.7 
Mein hertz hat ſeine luſt, 59, 14 
Wie ſuͤß die luſt, e, 17 
Zur luſt wird alle pein, ot, 20 
Was luͤſtert ihrer luft begier, 77. 11 
Ich lebte mit der welt in luſt, 78. 2 
Solt ich dazu haben luſt, 82,4 
Alle boͤſe luft vertreiben, 83. A 
Wer zur beſſerung hat luft, 84.29 
Meine ſchnode luſtbegier, 85. 5 
Was für luft und ſuͤßigkeit, 88. 14 
Was meiner luſt geluſt, 92. 13 


| ef ſchoͤne luſt ach fürle freud D d, 
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Ihm iſt ſterben eine luſt, 97. 

obſinget ihm mit luſt, 124. 2 

Die eitelkeit des fleiſches⸗luſt, 142.7 

Was hatteſt du an der für luſt, 167. 8 

Ewge luft und feligfeit, 173.3 

Mit luſt und liebe fingen, 175. 1 

Welch hohe luſt welch heller ſchein, 
183. 10 

Der mir luſt geſchenckt, 187. 2 

HeErr meines hertzens⸗luſt, 189.1 

Daß ich hab meine luft an dir / 200.1 

Daß ich mein luſt hab, 200.9 

Wohl dem der mit luſt, 214. 2 

Nicht in der welt empfinde luſt, 231.3 

Für ſchnoͤder luſt mich huͤte, 231. 8 

Der ſeine liebſte luft, 234.5 

Die welt und luſt weit mehr geliebt, 
234. 10 

Luſt, ehre, hab und gut, 234. 15 

Die unreine luſt der welt, 238. 7 

Fuͤhrſt du die luſt nicht in fein grab, 


241. 8 
Des fünders ren iſt deine luſt 24. 12 
Die luſt nicht zu erfüllen, 245. 17 
Fuͤr boͤſe luſt einſchencken, 245. 18 
Auf kurtze luſt und freude, 245. 18 
Durch das gift der boͤſen luft, 249. 2 
So der welt und ihrer luſt ergeben, 


276.1 
Liebſter SEfu meine luſt, 281.1 
Er würcket luſt zu allem guten, 


290. H 
Daß ich hab alle luſt an dir, 292. 4 
Die luft des fleiſches daͤmpf, 296.3 
Rechtſchafne luſt zu dir, 296.3 
Wie jo manche ſchnöde luft, 301. 1 
Sf jemand der luft dazu traͤget, 

302: 6 N 
Alle luſt der welt zu fliehen, 311. 2 
Hat wenig luſt zum ſtreit, 313. 6 
Traͤgt nur luſt zur ſuͤnde, 316.3 

Wie er mir böfe luft in ſinn, 316. 4 

Im ſchauen wird es ihn mit luſt em: 
pfinden, 318. 5 E 

Wenn ſie dir viel luſt verſpricht 320.3 
Laß mich kein luſt noch furcht, 323.4 
Der lauter luſt und himmel iſt, 328.1 
In luſt und gefälligfeit , 328. 9 

ib der luft den zuͤgel nicht, 330. 10 
Dieſer abgrund ſchnoͤder luft, 336.5 
Behuͤte mich für ſchnoͤder luſt, 337.4 


Zuf 

Laß deine luft mein eigen ſeyn, 338. 
Fahr hin mit deiner um er R 
Denn ihre luft vergehet , 340.1 
Entreiſſe mich aller vergaͤnglichen 

Luſt, 342. dä 
Die welt kan ihre luft , 349. 6 
Denn alle luſt verfällt, 349. 7 
Dich zu ihrer luſt erwaͤhlen, 352. 2 
Die luſt der welt ablocken, 355, 1 
Kein luſt laß mich von dir abtreiben, 


368. 6 

Iſt IEſus meine luft, 371. 7 

Wirſt du in ewger luft, 381.16 

Ein weiſes wort ſpricht Salomo zur 
weltluſt du biſt toll, 390. 6 

Mein SEfufüffe ſeelen⸗luſt, 413.1 

Die welt⸗luſt muß vergehen, 413. 3 

An dir HErr meine luſt, 434. 2 

Die thorheit der welt⸗luſt verlachen, 


451. 3 
Und nicht o JEſu meine luft, 472. 
Die luſt iſt laſt, 520. 14 ES? 
Und von keiner luft diefer welt ge: 
wuſt, 522. 1 
Da die luft die uns erhöht nie vers 
geht, 542, 7 
Keine boͤſe luſt durch träume, 580. 4 
Ich muß ein ſelav der luft ſeyn, 610.4 
IeEſu meine beſte luft, 629, 1 
Thuſt du es, daß unfre luft, 637.5 
Fuͤhrwahr der finde ſuͤſſe luft, 650, 3 
Voller luft und freude, 656, 4 
äng zu meiner luſt mag wählen, 
Le 
Nicht reichthum, ehr und luft der 
welt, 663, 2 
Erwecke luſt in mir, 677. 2 
Mein traum die füfle luſt, 680. 7 
Luſt⸗Begier. Meines fleiſches luft» 
begier, 278. 3 
Geſchrey. Klingen gantz von luſt⸗ 
geſchrey, 183. 5 
Gewinn. Egyptens luft: gewinn, 


240,6 
Schloß. In das luſt⸗ſchloß des him: 
mels verſetzt, 357. 3 
nicht fuͤr die luſt⸗ 


Seuch. Daß ich 
Iech muß, 292. 7 
det ſeelen luſt⸗ſpiel 
Maaß 


Spiel. IEſus iſt 
worden, 645. 2 


Ma 


M. 

Saß, Das iſt gantz uͤber die 
N maaſſen, 70. 6 / 
Kein maaß noch ziel der plagen, 74.7 
O lieb ohn alle maaſſen, 78 7 
Leiden ohne maaſſen, 84. 23 
O wunder ohne maaſſen 98. 3 ö 
Alle macht ohne alle maaſſe, vr. D 
Die ohn maaß und ende treibt 170.1 

Mein elend uͤber die maflen, 175.4 
Chriſten ereutz hat feine Maaſſe, 
179, 1 
Setzeſt jedem dinge zeit, zahl, maaß, 

gewicht und ziel, 181. 8 
Alert es ſchon über die maaß, 193.7 
Du weiſt die rechte maaße, 193. 18 
Der uns geb zu halten rechte maaß, 
220,6 

Setzet Gott doch maaß und ziel 238.9 
O bedenk das maaß der ſchuldẽ 244.6 
Es iſt ihr weder maaß noch zahl, 
266.8 
Geſündigt ohne maaß und ziel 282.1 
Doch mehrt ſich Gap ohn maaſſen, 

8 


285.4 

Uuſer maͤßlein uns beſcher, 
Hilf daß wir keine 
307. 5 

Da ihm zeit und maaß gebricht, 328.7 

Wenn ja erfuͤllt das maaß der ſuͤn⸗ 
den, 632. 8 

Gabſt dem unfall maaß und ziel, 
655.12 


Machen. Du machſt es bh 14. 7 
Macht euch bereit zu der ho zeit, 17.1 
Uns des lichtes kinder macht, 27. 4 
Er wirds ſo machen, 34. 12 
Der ſoll uns machen neu, 45. 16 
Mit unſerm thun und machen, 48 6 
Du haſt mich was ich bin gemacht, 

95.2 


Das machet alles unſre fünd, 104. a 
Er macht ja durch ſein auferſtehn, 
114. 5 


Sein blut macht hell und rein uz. 10 
Macht die hertzen feſt, 129.9 
Mach uns gleich den auserwählten 
ſchaaren, 132. 5 
Er macht geſchickt u. růͤſtet aus, 136.11 
Ey ſo mache den beſchluß, 139,8 


Wac 


297.6 
zeit und maaß, 


Mac 259 


Mache mich o gnaden qvell, 141 5 
Mach ihn allerdinges neue, 141. 9 
Sie machet frey von Bengelen. 144.1 
Mach uns aller ſuͤnden frey, 149. 
Macht die feelen brennen, 137. 5 
In eil gefaßt ſich machen, 162, 2 
Er wird nichts böſes machen, 168.1 
Mach end o Herr mach ende, 185. 12 
Gott der wirds wohl machen, 187. 
1:7 


Auf den der dich gemacht, 189, re 
Mach uns zu himmels⸗ erben, 210.3 
Was er macht muß wohl gerathen, 


214.3 

Macht alles gut, 226. 3 

Den bund, den du mit Gott ge⸗ 
macht, 232. 4 

Macht mir nun hertzeleid, 234. 2 

Selig ſind die friede machen, 238.8 

Ach HErr mach uns ſelber tuͤchtig, 


243.9 
Mache mich fo weiß als ſchnee, 280. 8 
Was ſoll ich armer machen, 268.7 
Mache was du wilt mit mir, 269. 9 

rey von dem allen machen, 312. 7 

as machts noch nicht, 318 1 
Die gnade aber macht, 318. 3 
So ſchoͤne macht, 318. 4 
Gott macht dir keinen ſchm. 319. 3 
Mag deinen leuchter helle, 320, 1 
Mach uns ſſeghaft, 325. 7 
Gott wills machen, 393. ı 
Das was mich ſingend macht, 422.18 
Er machs wies ihm gefaͤllt, 423. 7 
Nichts ſonderlichs dee 451.3 
1 zu ſchanden hochmuͤthige, 
3.4 


4 
Das macht der mich bey dir vertritt, 
604.9 ! 


Mach ich im ſtillen meine ſachẽ ga . 8 
Mach auf, o Zion, 831. 2 


Macht. Das ſteht in feiner macht . 


Des teufels liſt und macht, g. 1 
Seine macht verhüllen, 8.3 
Nimt gefangen deiner fünden macht 
und kraft, 11. 8 
Kraͤftig aus eigner macht, 28 ` 
Den deine macht beſchirmet, sg. 9 
Daß an mir alle liſt und macht, 77,9 
Ihr habt fort keine macht, 81, 10 
R 2 Der 
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Der hoͤllen macht zerbricht, 101. 3 
Der tod mit feiner macht, 1oz. 5 
Zerſtoͤhrt iſt all ſeine macht, 105. 9 
Haſt das leben und die macht, 113.3 
Dein macht die böfen nur anficht, 


114. 7 
Macht, weisheit, reichthum, tz, 15 
Dörfen wir nicht ſcheuen fein 
macht, 116. 4 
Hat alle macht verlohren, 117. 4 
Die du durch macht uns mitgebracht, 


17.9 
Mit macht ſie auf ihn drang, 118. 2 
Der tod hat ferner keine macht. 118.7 
Drum kan mit aller macht, 118. 9 
Beraubt dem teufel ſeiner macht, 
119. 4 
Zem ale macht gegeben, 127. 5 
Sein macht unendlich iſt, 13.3 
Hat er all macht ohn alle maaß, 131. 5 
Durch dieſes fallen iſt die macht, 136 3 
Aus gantzer macht vertrauen, 138.2 
Von dir alle macht entlehne, 143.8 
Ungemeſſen iſt deine macht, 146. 2 
Unendlich iſt Herr deine macht, 36.6 
Es ſteht alles in feiner macht, 159. 1 
Gleicher GOtt von macht, 159. 2 
Sein nam iſt heilig feine. macht 161.3 
Voll weisheit, macht und guͤte 165.7 
Des drachen macht verjagt, 166.3 
Bleibt GOttes heil und macht, 156.4 
Aus gantz eigner macht, 168. 7 
Die wider uns mit macht, 175. 4 
Dich aus aller meiner macht, 179.12 
Was that da aller menſchen macht, 


186.4 
Beweis dein macht HErr JESU 
Chriſt, 203.2 _ 
Voll weisheit, guͤte macht, 206.13 
Ihr macht gegen dir nichts, art. 4 


E 


Mac Maͤc 
Staͤrcke mich durch deine macht, 
288. 6 


Gewalt, macht, weisheit, 292. 2 
Wider weltlich ehr und macht, 297. 3 
Unter ihre macht uns zwingt, 301,6 
Die nacht, ſatans macht, 315. 6 
Reiſſe die verboßte macht, 328. 6 
Beweiſe deine macht, 329. 8 

In ſeiner macht begraben, 329. 9 
Dis ihm feine macht gelegt, 331. 8 
Ich kaͤmpfe mit wenig macht 333. 2 
Dem geb ich über Heyden macht, 335. 
Hintertreib des feindes macht, 337.8 
Groß macht und viel liſt, 420. 1 
Auf fuͤrſten macht und gunſt, 432.2 
Dein göttlich macht und herrlich⸗ 

keit, 436. 2 g 

Dem tod zerſtoͤhrt fein macht, 438. 3 
Danck, kraft und macht, 447. 1 
u ihr Gottes macht bekennt, 

448. 8 

Welches deine macht ausbreit, 484 2 
Der durch macht iſt hochgeſtiegen, 


70. 11 
Ich bin ja HErr in deiner macht, 
490. 1 
Der teufel hat nicht macht, 491. 6 
Kein macht an mir nicht finde, 339.7 
Dir gebühret ewiglich macht, 617. 8 
Jehle ſchuͤtzt für lift und macht, 
30,1 
Hab gute nacht du liſt und macht, 
633. 6 
Du biſt von macht, 651. 1 
Du haſt mich mit macht, 655. 4 
Wär ich maͤchtig aller macht, 656.5 
ag tag und nacht mit macht, 
2. 4 
Die macht der gnade mercken 664.4 


Wenn ſataus macht und liſt, 664 6 


Deſſen macht die waſſerfluth, 216.4 Wackel. Die runtzeln, die mackeln 


Brich in uns die macht, 239.4 


und was da beflecket, 454. 1 


Unſre macht iſt lauter ohnmacht, Maͤchtig. Doc) mächtig zu verhee⸗ 


243.5 f 
Mit macht zu dampfen, 245.7 
Halleluja danck, kraft und macht, 


248. 13 
So will ich doch an GOttes macht, 


256.4 
Ich ſehe deines donners macht, 
266. 10 0 


ren, 8. 1 
Von wahrheit mächtig, 17. 2 


Des Herren Rechte mächtig fallt, 


118.57 
Mächtig praͤchtig, 120. 1 
Ueber all engel mächtig ſchwebt/ 1. 4 
Der aller liſt zu maͤchtig ift, ger 
V er 


maͤb Maͤn Maͤſ Mag Mah 


Wer iſt maͤchtig doch wie Gott, er. z 
Groß maͤchtig, freundlich, 157. 1 
Die maͤchtigen ſtoͤßt er vom thron, 


161.4 
Mächtig in den ſchwachen, 187, 5 
Wer iſt ſo maͤchtig, 269. 8 
In mir doch maͤ "Rat, 289. 6 
Wo du o Held dich fo mächtig erwie⸗ 
ſen, 324. 12 
Die meinem arm zu maͤchtig ſind, 


327. 3 
Deine kraft iſt in den ſchwachen 
mächtig, 227. 9 ö 
Der drinnen maͤchtig ſey, 449. 6 
Mein nicht mächtig worden iſt, 335.2 
Der da maͤchtig iſt, 53. 3 
Sehr maͤchtig feine werde, 664. 2 
Maͤhr. Wenn er wird hoͤren dieſe 
maͤhr, 14. 2 . 
Erfuhren neue maͤhre, 20. 4 
Ich bring euch gute mähr, 38. 1 
Männlich, Dies kind hat männlich 
aufgefaßt, 37. 3 
Halte männlich was du haft, 330. 8 
Maͤßig. Maͤßiger JEſu deine weiſe, 


377. 8 ö 
Die ſtets maͤßig mercken laſſen, 


54. 10 
Maͤßigkeit. Jun der rechten maͤßig⸗ 
keit, 100, 6 
Halten keuſch das leben mit mäßig: 
keit fein, 202.7 GG 
Lehrt uns die rechte mäßigkeit,377 8 
Laß mich in demuth, maͤßigkeit, 638.11 
Magd. Der reinen magd, 19. 1 
Geboren von der reinen magd, 19. 8 
9. 
Sein mutter iſt die reine magd, 22.5 
Angeblickt mich ſeine magd, 161.2 
Denn er hat feine elende magd,653.2 
Magdalena. Drum ſoll gleich Mag⸗ 
dalenen, 366. 7 
Magnet. Mein ſichrer compaß und 
magnet, 57. 24 
Wo ſich ihr magnet befindt, 453. ı 
Mahl. (bie narben) Die mahl an 
Hand und fuͤſſen, 514.7 
Mabl. (das) So oft wir dieſes mahl 
genieſſen, 644. 2 
Mablen. Die mahlen ſich um ihren 
rand, 183. K 


Maj mam Man oer 


Mablichatz. Nim dieſen mahlſchaßz 
meine braut, 224. 4 f 
Mablzeit. Hilf daß durch deiner 

mahlzeit kraft, 227. 9 
éis, iſt die mahlzeit vollenbracht, 


34. 1 i , 
7 wollen unſre mahlzeit ſchlieſſen, 
34.5 
Majeſtaͤt. Er will feine majeftät ver» 
uͤllen, 8. 3 
Gott ſenckt die majeſtaͤt, 29. 2 
Höchſte maſeſtaͤt, So. 8 
Die kraft von deiner majeſtaͤt, 117.4 
Mit majeſtaͤt und groſſer pracht, 
120. 2 ? 4 
Was uns die göttlich majeſtaͤt/ 129. 0 
Du höchſte majeſtaͤt, 148. 1 
Geprieſne majeftät, 148. 9 
Zu ehren feiner majeftät, 287. 13 
Im glanz der hoͤchſteulnajeſtaͤt 288.1 
Verſichſte maſeſtät, 357.1 463. 1 
Viele majeſtaäten und propheten, 


390. 1. 13 = 
Die hoͤchſt gelobte majeftät, 447.6 
Die hoͤhe deiner majeſtaͤt, S0 4. 1 
Ruͤhmet allezeit die majeſtaͤt, 648.2 
Voll majeftät voll pracht und ehr, 


649. 1 
Okoͤnig deſſen majeſtaͤt, Get. 1 N 
Mammon. Sie haben den mam⸗ 
mon in den kaſten, 262. 5 
Mann. Das ihm kein mann, 6. 3 
Nicht von manns ⸗ blut noch vom 


fleiſch, 9. 2 
Wie wohl ſteht der beklagte mann, 
D 


8.7 X 
Die ohne mann geboren hat, 22. 5 
Du daft gebracht den ſtarcken mann, 

2 


3. 

O ſelig iſtder mann, 26. 3 
Der mann der dir fo wohl geſtel 47.4 
Bin ich krank und iſt kein mann, 4.4 
Gott iſt der rechte wundermann, 

196. 6 
Iſt der allerbeſte mann, 310. 3 
Ein rechter freyer mann, 317. 10 
Es lebt kein mann, der 387. 15 
Ein ſolch ungerechter mann, 388.5 
Ein krieges mann muß tapfer halten 


an, 389, 5 
R 7 N Es 


262 Man Mar 


Es ſtreit für uns der rechte mañ, 420.2 
Wird ſelbſt ihr troſt und man, 432 9 
Chriſtus ſelber iſt der mann, 452. 5 
Wo iſt mein fo beredter mann 519.11 
Wo lebt ein ſo beredter mann, 320.13 


Mannheit. 
kommen, 370. 4 
Manna. Das allerbeſte mann, Sr. 8 
Soll mich dies manna ſpeiſen, 73.8 
Wein, honig manna laben, 115. 11 
Mit manna in der wuͤſte, 218.9 
Daß dies manna koͤnt bezahlen, 229.3 
Verborgnes manna ſenden, 314.7 
Vom manna geben, 335. 5 
Die welt legt falſches manna ‚335. 6 
Manna das die engel ſpeißt, 346. 12 
Dein manna ſchmeckt nach him⸗ 
mels:[uft, 351. 6 
Setzt brot, wie lauter manna,372.3 
Sollt ich auch dein füffes maña 413 7 
Him̃liſch manna das wir eſſen, 455.2 
Manaſſe. Wie David und Manaſſe, 


262.5 


Mangel. Alle deine maͤngel, 18.9 Maxter. 


Da wo der mangel dich hintrieb, 41. 
13 

Du fuͤllſt des lebens mangel aus, 
189. 12 

Syrich nicht in mangel und in noth, 


193. 11 
Noth, mangel, angſt und auch dazu, 
193. 14 
Drum wird kein mangel in der noth, 
218. 2 
Ich wollte deine recht ohn mangel 
gern erfuͤllen, 292. 11 
Dem uͤberfluß und mangel wehr, 
6 


297. 
Daß kein groß noth und mangel ſey, 
575. 3 


6. 
Stoͤßt dir noth und mangel zu, 40.4 
Mongeln, Wer Gott vertraut dem 
mangelt nichts, 194. 4 
Darum mir gar nichts mangeln 
wird, 201. 1 
Mir mangelt zwar ſehr viel, 283. 7 
So der freyheit mangeln muß, 31.8 
Marck. Durch marck und ſeele dring, 


27.72 2 
Marck und bein, 94. 8 
Mord und adern ſind erfůllet, 249.2 


Mar 


Das marck im bein iſt trocken, 263.2 
Marck und bein durchdringen, 265. 8 
Was marck und bein erqvicket, 381.14 
Fuͤr ſchmertzen hab ich faſt kein 

marck, 585. 2 


Zu meiner mannheit Maria Nimt an Marien fleiſch und 


blut, 10. 2 

Maria du biſt auserkohren, 20. 1 

Der liegt in Marien ſchooß, 27.3 

Maria ſoll es ſeyn, 35. 2 

Von Maria ein wahrer menſch ge⸗ 
boren, 40. 2 

Wie Marja thaͤt, eo, 5 

Kamen zum grab Marien drey,1os.3 

O Jeſu Chriſt Marien ſohn, 119. 2 

Durch Gottes und Marien kind, 
129.6 131.5 d 

Maria heiſt ihr name. 153. 2 

Der von deiner mutter Maria kam, 
220. 2 

So muſt du erſt Maria ſeyn, 241. 3 
Wahr Gottes und Marien ſohn, 
455.2 

Fier, Groſſe marter für uns 
tragt, 20. 3 

Wer Gottes marter in ehren hat, 

9 


70. 
Deiner marter in der ſchrift, 77. ı 
Laß mich dein bittres marter⸗ leiden, 


77.5 
Auf dieſe marter⸗ ſtraſſe, 78. 7 
Deiner marter centner⸗laſt, 83. 3 
Das betruͤbte marter⸗heer, 92,4 
Von der marter alle, 103. 1 
Durch groſſe Marter, 148. 4 
Marter, tod und ſpotten leiden, 225 4 
Err um deiner marter, 244.7 
Deines ſohnes marter zeichen, 254. 
10 
Durch deine marter, blut und tod, 
261. 4 
Deiner marter, angſt und ſtich 287.8 
Seine marter, ſchmach, 281. 5 
Durch marter, durch gewalt und 
tod, 367. 4 
Alle marter uͤberwunden, 400. 6 
Der du lidtſtmarter, angſt und fpott, 


485. 1 

So lang ein Gott wird ſolche mar⸗ 

ter währen, 519, 8 j 
Groſſe 


War Waf mat Man 


Groſſe marter leiden, 596, 2 

Sein marter, angſt und ſchwere 
pein, 63a 

Martern 

zes: ſtamm 73. 4 

Die JEſu dich gemartert hat, gr, 6 

Dieſe hat gemartert dich, 82. 3 

Martre nicht aufs neue, 82. 4 

Es hat ſich martern laſſen, 96, 2 

Gemartert und zerſchmiſſen, 226. 8 

Sie martert ſtets die deinen, 258. 3 

Gantz grauſamlich gemartert biſt, 


519. 5 
Maſt. Wie maft und ander zittern, 


327.4 

Matt. Wird matt und kranck, 73. ı 
Den matten geiſt beſchweret, 94. 4 
Mein mattes hertze lab, us, 1 
Wer ſchwach und matt, 115. 12 
Ueber uns matte und arme, 169.9 
Ich bin Ge ſuͤndlich, matt, 210. 2 
Des hirſches mattes hertz, 222. 5 
Mein hertz iſt matt von ſorgen, 287.5 
Ach ich bin fo muͤd und matt, 280. 5 
Mein mattes hertz erzittert, 287 3 
Was macht mich denn ſo matt, 317.3 
Ach erheb die matten kraͤfte, 328. 5 
Wohin der matte geiſt, 329. 1 
Werde weder matt noch weich, 330.3 
Macht ihn matt, 331. 6 
Erqvicke den der matt, 332. 3 
Das auf matten fuͤſſen Debt, 334. 10 
Von dem durſt geplagt und matt, 


.9 \ 
u marterſt ihn ans ereu⸗ 


359. 3 
Zu reiſen iſt mein hertze matt, 484.3 
Nun matter leib, 580. 9 
Matthäus. Wie Matthäus zeiget, 


69. 7 
Mattigkeit. Laß nicht den geiſt er⸗ 
müden bey des leibes mattigkeit, 


384. 5 . 
Mauer. Daß er die Mauer der füns 
den breche, 143. 9 
Wie mauern ſtets umringen, 224.5 
Wo die mauern ſind zerſpalt, 388. 2 
Muß ſelbſt das meer zur mauer ſeyn, 


389. 3 . 
Soll fie nicht ſchauen ihre mauern 
aufgericht, 452. 1 
Deine mauern will ich bauen, 467. 5 
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Meer. Dem meer und wind, 34.2 
Der himmel, die erd und das meer, 


36. 2 

Du Ch dem meet fein ziel geſteckt, 

41. 

Als himmel, meer und erden, 73. 7 

Des ſandes an dem meer, 92. 4 

Gruͤndſt des tiefen meeres grund, 
141. 4 

Du aller gaben meer, 148. 2 

Den böfen Pharao im meer erwuͤr⸗ 
get, 158. 3 

Ein greuel volles meer, 182.5 

Himmel, erde, luft und meer, 184.1 

Und wirfſt ſie in das meer, 189. 9 
* e) doch die meeres⸗ wellen, 


400. 

Verbirge mich du fernes meer, 
266, 11 5 

n die tiefe meeres: gründe, 281. 7 
us meer wollſt du fie ſencken, 282.3 

Ins meer fie tief verſencke 283. A 

Err gebeut dem meer, 333. 4 

Das rothe meer wird dir ſchon platz 
vergoͤnnen, 389. 1 3 

Muß ſelbſt das meer auf diefes hel⸗ 
den wincken, 389.3 

Wenn er mich auch gleich wirft ins 
meer, 396. 2 d 

Muß ich auch ins tiefe meer, 397. 14 

Bin gleich wie ein ſtilles meer / 400.6 
So in das meer des lebens ſpringt, 
414.6 

Was im tiefen meere, 425.8 

Die auf erden luft und meer, 448. 2 

Wie die meeres⸗wellen find, 477. 3 

Der himmel, die erd und das meer, 
530. 4 e 

Was im meer und lüften ſchwebet, 
605.13 

Ob des ereutzes meer ſchon tobet, 
607.12 


Das brauſen dieſes meeres, 617. 2 

Dieſer hat himmel, meer und die erde 
gemacht, 624. 4 

Dem erd und meer zu dienſte ſteht, 


Gett 
Mebren. Auf erd ſich mehr der fried 
und dein gefallen, 30. A a 
Unſern glauben mehre, 35. 4 275.9 
R 4 uud 
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Und die zuverſicht gemehrt, 139.3 

Nach der hand gemehret, 1683 

Damit das reich Gottes werd ges 
mehrt, 175. 10 


Den glauben mehr ſtaͤrck den ver⸗ 


ſtand, 205. 3 
Glaub, lieb und hoffnung reichlich 
mehr, 205. 16 
Das irdiſche zu mehren, 237. 5 
weg zi dé troſt im hertzen meh⸗ 
ret, 264. 
be mehrt ſich fünd ohn maaffen, 
285. 4 
OHeErr ſo mehre doch 290. 12 
Meinen glauben täglich mehr, 334. 5 
Siehe auch Vermebren. 
Meiden. Die wärme muß er mei: 
den, 23. 8 
Laß mich ſchand und unzucht mei⸗ 
den, 46. 14 
Du mußt die fünde meiden, 49. 3 
Als einen unflath meide, 37.9 
Drum muß man alles meiden, 6. 7 
All untugend meiden, 69. 8 
Auf SA ich hinfort möge meiden, 
7 


77. 

Doch wirſt du mich darum nicht mei⸗ 
den, Sl. 1 

Und nicht wollen meiden, 82. 4 

Dir zu ſterben dir zu meiden, 88. 9 

Unart, hoffart laß uns meiden, 
120, 4 7 


Wer jenes liebt muß dieſes meiden, 
144.1 


Der muß das böfe meiden, 156. 8 
Den weg der fünder meiden, 213. 8 
ah meiden ketzerhaufen, 215. ı 


Mei Mel men 


O eicher troſt, mein freund iſt mein, 
"1415. 6 o 
Du IeEſu du bift mein, 424. 6 
Laß um mich und um die meinen, 
556.3 
Er iſt mein und ich bin fein, 630. 1 


Meiſt. Und endlich was das meiſte, 


48. 14 
Die meiſten wollen deiner nicht, 
167. 9 ? 
Daß er am meiſten das begehrt, 
245. 2 
Meiſter. Mein meiſter lehre mich, 
58. 7 34.3 
Daß wir nicht meiſter ſuchen mehr, 


138.2 
Da will ich ſeyn ber meifter dein, 


175.9 

Dein kopf, dein licht und meiſter 
ſeyn, 186. 9 6 

CN unfers®& Ortes meiſter⸗that, 
206.4 

Was hilft Herr Herr und Meifter 
ſchreyen, 24 9 

Guter meiſter laß mich laufen, 291. 2. 

Und will auch kurtzum meiſter ſeyn, 
322. 

Staig und meiſter lehre mich kaͤm⸗ 
pfen „324. 9 

Wo der reine Gottes geiſt nicht im 
hertzen meiſter heißt, 336. 5 

Laß ihn nur meiſter ſeyn, 394. ı 


Melchiſedech. Giebt/ nach Melchi⸗ 


ſedechs weis, 71. 9 


Melonen. Höher als melonen, 556.8 
Menge. Laß die menge meiner fuͤn⸗ 


den, 280. 3 


aß mich die fünde meiden, 228. 12 Menſch. Menſch zu werden, 6. 4 


257. Ko ! 
Aus furcht der ſchande meid, 234.6 
Meiden allen heuchelſchein, 240. 14 
Saß uns meiden alle ſtricke, 243. 8 
Daß ich moͤg alles meiden, 283. se 
So muß er auch dein geſichte mei⸗ 
den, 287. 23 
Das böfe haß und meide, 296. 7 
a AN man die welt luft meiden, 
4.3 
Mein. Nun du ſolt mein in dem leben 
und auch mein im tbe ſeyn, 382.7 


Was iſt der menſch, 6. 6 
O menſch daß du es nicht verftehft,6.g 
Bedencke menſch das ende, 13. 1 
Kein menſch iſt ausgenommen, 13.2 
Alles was menſch iſt und heiſt, 23. xı 
Gott wird menſch, dir menſch zu 
gute, 25.2 35.2 37.4 
Ein wahrer menſch geboren, 26.2 
50. 1 k 
Daß du menſch geboren biſt, 27. f 
Für uns ein menſch geboren, 28. 2 
Den alten menſchen kraͤncke, =“ A 
ei 


Men 


Weil Gott uns menſchen insge⸗ 
mein, 33. 1 

Will fuͤr uns menſchen leiden, 35. 1 

Wir menſchen allzumal, 36.3 

Gottes ſohn iſt menſch geboren 40. 

Ein wahrer menſch geboren, 40. 2 
139. 2 

Der uns zu gut menſch worden 40.4 

Wirſt menſch und biſt doch A und O, 


41. 8 

Doch ſind dir ſo viel menſchen feind, 
41. 10 

Was der menſch verdienet hat, 74-5 
Der menſch verwirckt den tod, 78. 5 
Drum er ein menſch geboren, 79. 8 

Als muͤßt ein menſch mit ſeinem 

thun, 80. 13 

Wer wird ein menſch und iſt doch 

tt, 8t. 2 L 

Meufhen ſchafft die ſuͤnde ab, 84. 1 
Qmenſch das bereue, 84. 19 
Menſch mach zeitig richtigkeit, 3a. 23 
Gott und menſchen liebe, 84. 20 
Was der menſch der ſuͤnden⸗knecht, 
85. 4 

E mich verlohrnen menfchen, 96.2 

So werd o menſch hiedurch bewegt, 

98. 4 

Drëtt den alten menſchen, 98. 9 

Laͤſt ers die menſchen ſehen nicht, 
107. 6 

Die noch zur zeit kein menſch gewuſt, 
109, 3 5 

Wir menſchen ſind geneſen, 113. 4 

So wahr als du ein menſch geborn, 
114.9 R 

Fried erwirbt uns menſchen insge⸗ 
mein, 115. 3 

Wahr Gottes ſohn menſch worden 


ift, 129. 3 
Wahr Gott und menſch zu aller 
friſt, 131. 3 ? 
Ueber alle menſchen er regiert, 131.4 
Beſuch das hertz der menſchen, 137.1 
Die ein menſch nur nennen kan, 
141. 2 
Meuſch und vieh und weſen, 148.3 
Sein angeſicht weichet von dem 
menſchen nicht, 151. 3 
Iſt ein wahrer menſch geboren 189.2 


dir gelebt, 232. 5 
R 5 g 
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m iſt der menſch o Vater doch, 
165.3 


Daß aller menſchen weſen, 167.6 
Obſchon der menſch gefallen, 168. 4 
* er den alten menſchen bricht, 
168. 11 ` 
Sie iſt dazu erſchienen und menſchen 
kund gemacht, 170.1 
Thu ich allen menſchen kund, 172. 10 
Liebe die du menſch geboren, 173. 2 
Wahrer menſch und GOtt, 177. 3 
Du biſt darum menſch geboren, 177.3 
Von der menſchen heil und leben, 


D 


177.7 ; 
Vetderbte menſchen ſchnoͤde fünder 
178 3 D 


Du bet uns menſchen deinen rath, 
178 ; 


78. 
Du biſt wie die menſchen alle, 180. 2 
Und der menſchen hertz erhitzt, 180.6 
Dem menſchen guts zu thun, 182. 2 
Nam ſich des menſchen an, 182. 7 
Ka biſt ein menſch das weiſt du wol, 
186. 1 


Was that da aller menſchen macht, 
186. 4 

Kein menſch, kein rath, kein ſinnen, 
186. 10 


Das wird kein menſche wehren, 
186. 17 
Vieh und menſchen er ernaͤhret 191 3 
De er den menfchen drauf formirt, 
5 


200. 
O menſch wie iſt dein hertz beſtellt, 
212. 1 


Wir menſchen find zu dem o Gott, 
213. 1 

Ein neugeborner menſch er heiſt, 
215,5 

Der Ka menſch muß fterben ab, 
317. 


Ich bin ein menſch voll ſuͤnden⸗ 
grind, 219. 6 

Er zeiget als ein menſch ſich mir, 
224. 3 

Wahrer menſch und Gott, 227, 6 

Iſt auch wol ein menſch zu finden, 
229.5 d 


Hat nicht der alte menſch bisher in 


CH 


7 


266 Men 
Ich bin ein menſch und meine tritt, 


233. 8 
Die menſchen haffen ihre ruh, 236. ı 
Wer will von ſchwachen menſchen 

mehr, 236.3 
Wie hat die eitelkeit uns menſchen ſo 

vernichtet, 237. 1 

Dazu der menſch gebildet ward 23 7.7 
Starck am innern menſchen, 240 19 
Was hilft dem menſchen Chriſti leh⸗ 

re, 241. 5 
Achte keines menſchen gunſt, 245.19 
Der menſch iſt gottlos, 247. 6 
Der troſt bey einem menſchen ſucht, 


247. 6 
Den menſchen ſehen fallen, 247. 7 
Menſchen und vieh erſchrecket, 251.7 
Was hat ein menſch ohn dich, 253. 6 
Auf erden war kein menſch geborn, 
255.1 
Kein menſch iſt der erqvicket, 261.2 
Ich armer menſch ich armer ſuͤnder, 


264.1 
Natuͤrlich kan ein menſch doch nicht, 
2 


266. 
Weil ich menſch bin hilf mir, 269. 4 
Das aber iſt kein menſchen werd, 


284.3 
Der felber menſch ift worden, 285.5 
Daß kein menſch verzage, 285. 7 
Obgleich die menſchen ſehen nicht, 


298. 3 

Ich weiß daß deine gnad noch allen 
menſchen offen, 313. 12 

Auf ehriſten menſch, 314. I 

Die ewiglich ein ſolcher menſch er⸗ 


fährt, 318 3 

Hier gelten nicht der menſchen tha⸗ 
ten, 321. 6 

Dencke daß ein armer menſch, 328 6 

Nicht der menſchen knecht zu ſeyn, 
328 10 

Den alten menſchen ruͤhrt, 329. 11 


Der neue meuſch ererbe, 368. 8 
Wer aber huͤlf bey menſchen ſucht, 


383.8 
Heut iſt der menſch ſchoͤn, jung, 387.6 
Der beſte menſch iſt oftmals blind, 

402. 4 5 
Du ſieheſt menſch wie fort und fort, 

472. 1 


Men 


Alle menſchen mëllen ſterben, 313. 1 

825 ich nie waͤr ein menſch geboren, 
50, 8 x 

Denn welt und menſchen helfen 
nicht, 659. 4 

Auf menſchen und aufthiere, 680.3 

we menſchen in ihr netz zu fangen, 

2 


4 3 
Menſchen Freund. Du biſt der 

ſuͤßte menſchen⸗ freund, 41. 10 

Menſchen⸗freund ſchuͤtze die deinen 
die wenig, 52. 3 

So laß uns o menſchen⸗ freund deine 
band entbinden, 84. 8 ! 

Menſchen freund nach deiner güte, 


229. 4 
Sorge groſſer menſchen⸗ freund, 
d 


404.4 
Furcht. Will menfhen furcht und 
menſchen⸗gunſt, ott. 6 
Weg mit menſchen⸗furcht, 328. 5 
Geberden. Bringen zu menſchen⸗ 
geberden, 31. 1 
Grimm. Mich auch nicht menſchen⸗ 
grimm und trutz, 156, 6 
Gunſt. Will menſchen⸗ furcht und 
menſchen⸗gunſt, Gr. 6 
Hertz. Keins menſchen hertz vermag 
es auszudencken, 78. 8 , 
Kanſt menſchen⸗hertzen wenden, 


145. 8 
Half. Ohn menſchen huͤlf und ſorgen 
der mutter auch verborgen, 192.3 
Auf menſchen huͤlf und troſt nicht 
bau, 292. 2 
Hüter. Dem frommen menſchen 
huͤter, 546. ı 
Kind. Mit ernſt ihr menſchen⸗kin⸗ 


der, 7. 1 

O menſchen⸗kinder freuet euch, 30.3 

Ein armes menſchen⸗kind kan davon 
zeuge ſeyn, 61. 11 

Du ſuͤndigs menſchen⸗kind wilt zu 
tod dich graͤmen, 84. 9 

O du kranckes menſchen kind lauf 
zum gnaden⸗brunnen, 84. 30 

Wie andre menſchen⸗ kinder, 92, 3 


34. 2 G 
O menfchen kind nur deine ſuͤnd, 
99. 3 

Men⸗ 


Men 
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Menſchen⸗/ Kind. Kein menfhen: Dieren, Itzt merck ich erſt mein 


kind hie auf der erd iſt dieſer edlen 
gabe werth, 138. 2 
Die menſchen⸗ kinder liebeſt, 163. 1 
Mit allen menſchen⸗kindern, 167. 10 
Auf ein ſchwaches menſchen⸗ kind, 
191.2 
Daß du dein ſuͤnd o menſchen⸗kind, 
202. 11 
Herab auf alle menſchen⸗kinder 235.2 
Dies wort bedenck o menſchen⸗kind, 


329.2 
Schaffet menſchen⸗kinder, 331. 1 
O du verfluchtes menſchen⸗kind, ig. 


11 

Bebe, Achten ſehr auf menſchen⸗ 
lehr, 211. 2 

Schaar. Wenn Gott wird fordern 
aufzuſtehn all menſchen⸗ſchaar be⸗ 
hende, 14. 2 

Seelen. Die theuren menſchen⸗ 
ſeelen, 182. 3 

Sohn. Wenn du menſchen⸗ſohn 
noch wilt geboren werden, 18. 12 

Nun iſt auferſtanden Gott und 
menſchen⸗ſohn, 116. 1 

Durch den wahren menfchen : fohn, 
191.5 Brugg 
Schwache thraͤnen kindlich ſehnen 
bring ich dir du menfchen = john, 


308. 1 
Allein du holder menſchen-ſohn, 


413: 8 
HErr JEſu Gott und menſchen⸗ 
ſohn, 631. 4 
N allen menſchen tand, 
2 


232. 
Wenſchbeit. Deiner menſchheit 
zarte glieder, 94. 5 
Wo Gott und die menſchheit in ei⸗ 
nem vereinet, 342. 2 
Menſchlich. Menſchlich weſen an 
ſich nahm, 23. 1 
Dem menſchlichen geſchlecht zu gut, 


119. 4 

Das menſchlich geſchlecht das längft 
erlöfet ift, 148.5 

Menſchlich natur und weſen, 247.1 

Zu 5 loͤſen das menſchlich gefchlecht, 
439.3 ? 


Vater, 18. 6 
Merck auf o feele ſchaue an, 37. 1 
So mercket nun das zeichen recht, 


38. 5 
Merck auf mein hertz und ſieh dort⸗ 
hin, 38. 7 
Wir mercken feine wunder:güt, 45.2 
Drumbore, merce, ſey bereit, 61.5 
Nun mercket was das vierte wort, 


79:5 
Das merck mit fleiß, 80 11 
Hollen angſt nicht mercke, 84.4 
Laß mich neue kraͤfte mercken, 94.8 
Hilf mein helfer wo du merkeſt, 141.9 
Das mercke wer es höret, 167.1 
Deine guͤt und almacht mercke, 181.7 
Und mercket keine heucheley, 196. 4 
Dal mercke dieſes zwar, 234. 1 

oben wir glauben mercken, 285. 10 

Merck auf mein flehen, 286. 8 
Daß man ihn kaum merde, 289.5 
Lerne Gottes weiſe mercken, 10. A 
Des Vaters huͤlfe merckeſt, 319. 5 
Ich mercke keine kraft, 332. 2 
Zei wehrte Chriſten mercket Më, 

662.5 - 


Die macht der gnade mercken, 664.4 
Meßias. Den bund den er weil nun 
geboren Meßias machet kund, 160. 5 
Meyneid Spricht dir den meyneid 
zu, 313. 6 
Meynen. Fuͤrwahr er meynt es gut, 
1. 5 


Mit Gott muſt du es treulich mey⸗ 
nen, 21. 4 

Mein bruder der es treulich meynt, 
57.13 \ 

Sec der es treulich meynt, sl. 12 

*. eynend denn ſey gnug geſchehn, 

3. 7 

Indeſſen meynt die welt, 65, 3 

Ders boͤſe meynt, 80. 3 

So meynt als immer kan ein bruder 
meynen, 81. 11 

Da dus ſo gut gemeynt, 90. 8 

Eh ers vermeynt und dencket, 102,2 

Die uns mit treuen meynen, 162.3 

Du frommer Vater meynſt es gut, 


167. 10 
Ders 


268 Hier mich Mil 


wir 


Ders treu und gut mit mir ſtets Miſchen. Miſch bich o purpurfarb⸗ 


meynt, 174. 6 182. 8 


nes blut, 287. 19 


Wie fo gut ers mit mir meynt, 179. 1 Miſſen. (entbehren) Kan ich leicht 


Anzurichten war gemeynt, 179. 8 
Daß auch dein hertz kein ander meyn, 


alles miſſen, 174.7 
Laß mich deiner nicht mehr miſſen, 


202. 7 229. 2 
Ein anders bey ſich meynen, 233.3 WMiſſetbat. All unſre miſſethat, 44.4 


Wer diß nicht gruͤndlich meynt, 234.9 
Den rechten Gott wir meynen, 235.1 
Und es doch nie meynet gut, 239. 3 
Ich meyne zwar ich liebe dich, 242.5 
Denn alles uns zum nutz und beſten 
iſt gemeynt, 290. 5 8 
Ders allzeit hertzlich mit mir meynt, 


299. 3 
Dich alleine ich nur meyne, 308. 2 
Und meyn es da zu finden, 317. 6 
Den rechten glauben HErr ich meyn, 


323. E 4 
Denn du meynſts mit uns ja gut, 


328. 8 
Der mich recht hertzlich meyut, 339.7 
Meynung. Ein Chriſt ſoll nicht der 
meinung ſeyn, 233.1 
Michael. Der herzog Michael kriegt 
ſelbſt, 186. 3 y 
Milch. Es war eine kleine mild) 19.6 
Die milch iſt feine ſpeis, 32.4 
Trinckſt milch aus einer menſchen⸗ 
9 Brutt, 41. 7 N 
Lauter milch und honig, 84.17 
Mit milch und ſuͤſſer koſt, 90:5 
Der ſuͤſſer iſt als honig, mild), 134. 12 
Die milch, die du erſt nahmeſt, 186. 7 
Dem milch und honig weichet, 218.3 
Mild. Und gar mit milder hand, 44.3 
Ja heilig weis und milde, 38. ` 
Das ſo freundlich, fromm und mild, 


24. 6 . 
Welches er gantz mildiglich, 99. 4 
Schon, zart und mild, 99. & 
Nichts geht milder ein, 115. 12 
Gott gieb einen milden regen, 135. 1 


144. 6 

Dubiſt ein milder Herr dabey, 158. 11 

Aus milden treuen hertzen, 167.3 

Llebe die du mich fo milde, 173. x 

Und dein fo mildes bluten, 287. 15 

Die haͤnde fein laß milde ſeyn, 298. 2 
Mildigkeit. O tiefe lieb und milbig: 
; keit, 6. 3 


Tilg HErr meine miffethat, 46. 10 

Er nimt von mir hinweg die ſchuld 
und miſſethat, 50.5 

Ach wir armen ſuͤnder unſre miſſe⸗ 
that, 67. 1 

Fir unſre miſſethat geplagt, ot. 2 

2 unſre ſuͤnd und miſſethat, 7e. rr 
n was fuͤr ſchuld in was fuͤr miſſe⸗ 
thaten, 78. 1 

Mein, mein iſt alle miffethat, gr. 6 

IEſu meine miſſethat hat dich feſt 

d EC 84. 8 
Die miſſethaten haben dich verra⸗ 
then, 84. 11 

Meine ſchuld und miſſethat, 85. - 
Alle miſſet hat der welt, 89.1 

Von miſſethaten weißt du nicht. ꝛ. 

Da du durch die miſſethat, 99. 3 

Von mir auch meine miſſethat, zeg. 9 

Wenn meine ſuͤnd und miſſethat, 
167.14. 

Für deine miſſethat feinen ſohn in 
den tod gegeben hat, 223. 4 
Durch Adams fall und miſſethat, 


248. I 
Meine ſchwere miſſethaten, 254. 7 
Als wo die miſſethat gehäuft, 257. 4 
Waſch ab mach rein all miſſethat, 
259. 1 5 
Ich will von meiner miſſethat, 266. 1 
Rechne nicht die miſſethat, 267. 5 
Durch groſſe miſſethaten, 306. 8 
Den frechen miſſethaten, 273, ı 
Vergiß die miſſethat, 360. 10 
Für aller ſuͤnd und miſſethat, 436. 5 
Dir der du miſſethat vergiebeſt, 491.6 
Vergib die miffethat, 329. 6 
Behüte mich fuͤr miſſethaten, 541.5 
H fünd und miſſethat, 551.4 
567. 5 
Mit unſrer ſuͤnd und miffethat,s7&ı 
Nach begangner miſſethat, 619. 5 
Vergib uns unſte miſſethat, 634.6 
0 
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Ich bins der miſſethat vergiebet, 1 Mitternacht heiſt die⸗ 
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36.6 
Sey gnaͤdig meiner miſſethat, 549.1 


e ſtunde, 17. 1 
Bald iſt es mitternacht, 18. 1 


Miſt. Wie die tauben ſtanck und miſt, Wittheilen. Die ſalbung die uns 


141. 5 
Mißfallen. Weil das ereutz miß⸗ 
faͤllt, 65.6 Kan | 
Tod in mir was dir mißfällt, 74.11 
Was dir mein Heiland mißgefaͤllt, 


77. 8 
Laß dir doch nicht mißfallen, 293.8 


mitgetheilt, 144. 7 
Sich mitzutheilen dem der ihn nur 
wuͤrcken laͤſt, 182. 2 
Uns te den fegen, 210. 2 
Und will dir theilen mit, 275. 8 
Mir mitzutheilen ſey bereit, 301.7 
Uns mittheilen durch fein blut, 438.5 


WMißbandeln. Der wider GOtt Wittler. Den Gott zum mittler _ 


mißhandelt, 78.5 
HeErr ich habe mißgehandelt, 280. x 
Ach vergib was ich mißgehandelt, 


271. 8 
Mißbandlung. Wegen mißhand⸗ 
lung leid ich itzo willig, 289. 6 
Mißgunſt. Eigenlieb, hoffart und 
mißgunſt ſich regt. 324.4 
Hat der mißgunſt groſſen fchein, 


480.3 
Wißthun. HErr ich habe mißge⸗ 
than, 260. 3 
Mitbringen. Die kraft von deiner 
gabe die du mit macht uns mitge⸗ 
bracht, 117. 9 g 
Witgenommen. Da nimt es mich 
auch mit, 102. 7 
Mitgeſell. Wo iſt der ſieg der hoͤllen 
und ihrer mitgeſellen, 168. 7 
Mitleid. Er brennt aus lieb, aus 
mitleid und erbarmen, 2.2 
Ich weiß du wirſt in deinem ſinn mit 
mir mitleiden haben, 381. 1 
Witleidig. Sind mitleidig mit den 
armen, 238. 6 


vorgeſtellt, 45. 8 . 
Chriſtus ein mittler worden iſt, 47.2 
Du haſt als mittler den teufel be⸗ 

zwungen, 52. 1 
Uuſer mittler biſt in dem hoͤchſten 

thron, 155. 1 
Der unſer mittler worden iſt, 202. 12 
Er iſt der mitler worden, 285.1 568 E 
Der du mein mittler biſt, 286. 7 
Daß duo mittler JEſu Chriſt 402.3 
Mein mittler er auch worden iſt, 


504. 4 a 

Alsdenn brauchſt du dein mittler⸗ 
amt, 533. 6 

Wer nun dieſen mittler liebt, 619.3 


Moͤrder. Als ein mörder dargeſtellt 


Pilato dem heiden, 69, 2 
Muß ihm es denn ein mörder nun, 


81. 3 

Als wie ein dieb und moͤrder da ge⸗ 
hangen, 176. 5 

Mit moͤrdern ſchaͤndlich umge⸗ 
bracht, 206. 8 

Wenn er aus moͤrder⸗ vollen hecken, 
4¹⁶ 


5 
Mitte. Stellt ſich in die mitten, . 2 Monarch. Des monarchen braut zu 


Und trateſt in die mitte, 148.6 
Mittel. Das mittel iſt die buß, 49. 3 

Das mittel und der ſchluß wird auch 

durch ihn vollbracht, 50, 10 

Es fehlt an mitteln nicht, 65. 6 

Dich ins mittel ſtelle, 82. 5 

An mitteln fehlt dirs nicht, 185, 4 

Mittel, zeit und wege finden 240. 16 

An dem weiten mittel: meer, 260. 4 

ea du der rechte mittels mann, 


306. 7 
Gib willen, mittel, kraft und ſtaͤrck, 
618, 2 e 


ſeyn, 453. 7 
Und den monarchen aller dinge, 
663. 4 


Mond. Mond und ſterne aͤngſten 


ſich, 13. 13 d 
Der ſonn und mond in haͤnden 
traͤgt, 18. 4 
O bleicher mond halt eiligſt ein, 23. 7 
Die mehr als mond und ſonne ſeyn, 


St. 7 
Auch der mond und flernen «pracht, 
184. % 


Wer 
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Wer brachte ſonn und mond herfuͤr, 


186. 6 , 
Der ſonnen⸗hitz des monden:ſchein, 
188. 6 


Lobet gern mond und ſtern, 450 2 
Und kein mond. licht ſpuͤhret, 486. 4 
Weder fonn noch monden⸗ſchein, 


498. 8 ? i 
Sonn und mond uns ſcheinen heiſt, 


335. 1 
Des monden ſchein bricht nun her: 
ein, 552. 4 
Mond und ſterne ſcheinen, 552. 11 
Mord. Da ihm durch qvaal und 
blutgen mord, 80. 1 
Von dem mord geſchlechte, 84. 9 
Vom wuͤten und vom morden, 118. 4 
Behuͤt uns fuͤr des teufels mord, 


129.7 
Laß fie des teufels mord und liſt, 165.9 
Der alte drach mit grimm und 
mord, 166. 2 
Steur des Papſts und Tuͤrcken 
mord, 203. 1 d 
Des ſatans mord und lügen wehr, 


369. 2 
Mord, jammer, angſt und zeter 
Iſchreyt, 491. 4 Ku 
Es iſt ein mord in meinem bein, 305. 


11 
Morgen. Das mich morgen nicht 
ereuet, 11. 5 
an morgen und geſchwinder, 13.1 
Dabey wir ſollen lernen heut und 
morgen, 158. 4 
Es ſe heut oder morgen 190. 8 
Warum wilt du auch fuͤr morgen, 


195. 1 
Ob du bis morgen leben folt, 279. 5 
Eh morgen kommt kans aͤndern ſich, 


279. 6 
Iſt morgen kranck ja wol gar tod, 
279. 
Laß den ſorgen der auch morgen, 
393. 7 
Geht er morgen gar mit fuͤſſen, 
470° 
Worgen. (der) Alle morgen neue, 


48.7 13.7 165. 1 310,6 528. 1 
637. 1 Ké 


Mor 
Daß wir beym frühen morgen, 117. 
Denihelfen lichten morgen 134. 0 ? 
Als morgen ift vom abend, 136.9 
Daß ich alle liebe morgen, 179. 
Was hilft es daß wir alle morgen, 
196. 2 

Und wieder an den morgen, 256. 4 
Scheint als der helle morgen, 290. 2 
Auf daß wir an jenem morgen, 315. 


10 
Als es am frühen morgen war, 51a. 2 
SI daß ich mit dieſem morgen, 
5. 4. 
Ch doch morgen auch ein tag, 655.9 
aum war der morgen nah, 684. 2 


Morgen⸗Röth. Beh entſtandner 


morgen rothe, 342. 4 

An der letzten morgen⸗roͤth, 555. 3 

Ich will dir mit der morgen ⸗ roth, 
605.2 

Roth. Wo flieh ich hin du morgen: 
roth, 266. 11 

Verklaͤhrt fie wie das morgen ⸗ roth, 


SN, 4 

Thau. Deiner guͤte morgen ⸗thau, 
542. 3 

Doch komm o ſuͤſſer morgen⸗thau, 


47.7 
Morgends. Des morgends fruͤh im 
thauen, 106. 4 
Fruͤh morgends da die ſonn aafgeht, 
107. I 


7. 

ne Gott dich loben wir, 

147. 2 e 
Morgenſtern. Dort komt der mor⸗ 

genſtern, 1. 3 f 

Er iſt der morgenſterne, 28. 1 

Du himmels: blum und morgen: 
ſtern, 41. 1 

Laß deine augen ſeyn gewand auf 
diefen morgenſtern, 6r. 2 

Bis der morgenſtern aufgeht, 63. 2 
So dieſer morgenſterne in uns aufs 
geht, 247. 9 

O Chriſte morgenſterne, 275. 1 
Zum feld» panier den morgenſtern, 


314. 8 
Wie ſchoͤn leuchtet der morgenſtern, 
455.1 347.1 
Als der rechte morgenſtern, 642. 2 
Woſt 


8. 


Diet Wo "ré 


Moſes. Die Moſes Gottes volck ge, 
bot, 105. 11 
Durch . ſeinen diener treu, 
202, 
Der ci den Moſen troͤſt, 218. 7 
Moſe donnre nun nicht mehr, 226.5 
Will mich des Moſis eifer drucken, 
415. 3 
Der fromme Joſeph war in noth, 
Moſes desgleichen, 421. 3 
Moſes tafeln druͤcken mich, 557. 14 
Kom iſt ja nicht für euch geftorben, 


nich. Sen dieſem freuden⸗moſt, 1.18 
Wer macht es, daß man oͤhl und 
moſt, 189. 5 

Motten. Raub und feuer roſt und 
motten, 36. 6 

möde. Wird auch nicht müde von 
der wacht, 188. 4 

N werd ich eg müde, 207. 


8 m vor feufzen müde, 253. 4 
800 bin muͤde kan nicht mehr, 261, 1 


Mů Mut 27¹ 
Hat nur muͤh, angſt und verdruß, 


315, 
Da koſtets 29 auf feiner hut zu 
ſtehn, 318. 
Doch iſt es GI der mühe werth,318.3 
Es hat wol müh, 318. 3 
Weißt du denn, warum du dir mühe 
machſt, 348. 2 
St Ze muͤh und noth, 


Mein ic brod iſt muͤh und klag, 


492 
Iſt e: Kier und hertzeleid zu nen⸗ 
nen, 521,2 
Es verlohnt ſich wol der muͤh, 646. 8 
ei. Muͤhſelig und beladen, 
268. 1 
0555 komm muͤhſelig, nackt und bloß, 
E 
See dë muͤhſelig und beladen ſeyd, 
52. 1 
Muͤßig. Der ſorg und geitzes muͤßig 
gehn, 309. 5 
miäkiggeng, Gib daß ich ja den 
müßiggang, 231. 9 


Wenn ich lebens muͤde werd, 279.3 Muth. Mit ne muth, 


Ach ich bin fo muͤd und matt, 280. 5 
Welt ade ich bin dein muͤde, 350. 1 
Muͤde die der arbeit menge und der 
heiſſe ſtrahl beſchwert, 353. 2 
Ihr N augen ſchließt euch zu, 


Ach Gr fie E in ihren wegen 
müde, 652. 1 

9 10 & dich mit groſſer angſt und 
müh, 18. 1 

a? al dein leiden, muͤh und noth, 


Vo alle meine mühe, 190. 2 
d dein muh, forg und arbeit, 


Hie ei ie aller muͤh und der noth 
entbunden, 195. 14 

Da bin ich frey von allem thun, und 
mühe meiner haͤnde, 218. 14 

Die ſolche muͤh aufladen, 235. 4 
Ken 3 geriſſen mit ſolcher muͤh, 


Weil Gm elend, muͤh und quaal, 
306; 8 Ss, 


1. 3 
Sey gutes muths, 34. 7 114. 2 
Wie zu muthe ſey dem kranken, 34. 12 
Macht feurig hertzen, ſinn und 

inuth, 37. 6 
gez dir an muth, 37.7 

arum ſo hab ich guten Muth, 41. 18 

Erweckte hertz und muth, 45. 3 

IeEſus name macht mir muth 55. 9 
Mit ſtärcken hertz und much, 58, u 
Einen helden⸗muth, 60. 13 
Reinigt ſeele, geiſt und muth, 63. 9 
Ki iſt mir hertz, muth und fan, 


Erdung mir hertz ſinn und muth, 


Weiſtbu doch wie dem zu muth,94.4 
Macht ihm einen oel muth, 97.4 
Der feld und muth behält, 102. 2 
Da wird ſich finden freud und muth, 
122. 5 
Bis wir mit reinem muth, 128. 5 
Hat in ihm einen friſchen mutt, 7 
Gib mir einen ſtarcken much, 1257 


Ka? Mut 


Er ziert ihr hertz, muth und ver⸗ 
ſtand, 136. 11 
Deiner glaͤubſgen hertz, muth und 
ſinn, 138. 1 
Gib muth, gedult und ruh, 139.6 
Sanftes muthes, 141. 6 
Erfriſchet unſern much, 148. 4 
Brenn mir lieblich hertz und muth, 


151.4 

Gott aber ſchenckt aus freyem 
muth, 167. 3 b 

Daß all mein muth und ſinn, 176.2 

Staͤrcket muth und blut, 177. 2 

Wie feinem muth zu muthe ſey, 186. 


16 
Und habe guten muth, 189. 13 
Geduld haben und ſanften muth, 


202. C 
Durchhitze geift und muth, 207. 5 

Mein leben, hertz und muth, 230.8 
Wie wol gar viel betrog der muth, 


235.3 
Wird mir kraft und muth genom⸗ 


mnen, 240, 12 
Dein geiſt ſtärcke meinen muth, 


244. 8 
Es Sie: mir hertz und muth nach 
wolluſt, 245. 5 
Sieh doch wie ich in meinem much, 
262. 1 
Betruͤbt iſt mir hertz muth undfinn, 
263.4 8 
Im glauben üb ein ſanften muth, 


277.2 a 
Beherrſche mein hertz ſinn und 
muth, 277. 4 
Vernehret hertz und muth, 290. 2 
Verleih mir kraft und muth, 294.7 
Streng an die kraͤfte muth und finn, 


314. 14 
Ehriſti blut giebt uns 11 313.3 
Vieler heilgen ſtarcker muth, 315.5 
Daß ich kan mit getroſtem muth, 


316. 13 i 

Wie leichtlich finder doch mein 
muth, 335. 12 

So iſt der muth nicht unverſchaͤmt / 


337.9 
Du macheſt rechten muth, 339. 1 
Dem jungen nicht fein ſtoltzer muth, 
387. 9 


A Mon 


Oft denckt der menſch in ſeinem 
muth, 397. 3 
Mit tapfern muth bezwingen, 397. 15 
Getroſt mit friſchem muth, 406. 3 
Traͤgt ers mit ſanftem muth, 408.2 
"o guten muth, 417. 3 
ird mein hertz gutes muths, 419.10 
Starck meinen bloͤden muth, 507. 3 
So frech und trotzig unſer muth, 
621.2 
Gib du mir wollen kraft und muth 
dazu, 650,20 
Bin ich froh und gutes muths /. 6 
Als mir aller much entfiel, 655.12 
Wäre nir mein muth und ſinn, 


656. 9 
nun faſſe muth ſey ohne grauen, 
39.3 


59. 
Wer nicht hertz, ſinn und muth er- 
neurt, 664.1 2 
Mund. Unſer hertz und mund beweiſt 
nach vermögen was es kan, 5. 11 
Die kein mund kan ausſagen, 12. 5 
Nimt ihnen aus dem mund das 
brod, teg 
Sie rufen uns mit hellem mund 17. 
Es ſchreyt feel und geiſt und nicht al⸗ 
lein der mund, 45. 5 
Durch keines menſchen mund, 50. 1 
Zucker iſt er mir im mund, 55. 7 
Du wunder⸗ honig in dem mund, 


59. 6 
Bald ward gall in feinen mund,69. 5 
Aus feinem göttlichen munde, 70. 7 
Mein wollen hängt an deinem 
mund, 73. 3 É 


Aus feinem goͤttlichen mund, 79. 6 


Mit ſeinem ſchwachen munde, 80.4 
Er beugt den mund, gt. o 
Ich dancke dir mit hertz und mund, 


88 15 
Dein mund hat mich gelabet, vo. 6 
O ſuͤſſer mund, 99. 5 
Aus dem ſonſt verſchloßnen munde, 
100,4 
Mein hertze, hand und mund, 115.7 
Im mund giebts ſuͤſſen ſaft, 115. 10 
Die erd thut auf ihren mund, 119. 2 
Singen Trëtt mit dem mund, 131. 9 
In unſer hertz und mund, 133. 1 
Der 


1 


Mun 
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Der von dem mund des HErren 

weht, 144. 4 

Was Gottes mund verheiſſet, 60.3 
get mir dein mund verſprochen, 
161. 8 

Mit was fuͤr worten ſoll mein 
mund, 167. 7 8 
Daß unſer mund getroſt ausſchreyt, 


168. 7 

Dein mund blies mir othem ein, 
172. 2 

Mit dem mund was vorzutragen, 
172. 12 

Ich will aus deines mundes zier, 
176. 9 , 

Mit unverdroßnem mund und 
ſtimm, 183. 10 

Ich ſinge dir mit hertz u. mund 189. 

Bekenn es auch mit meinem mund, 
201, 7 

Thu auf den mund zum lobe dein, 
205. 2 

Wir wollen aufthun unſern mund, 
206. 11 

Oeffne herzen mund und ohren, 2083 

Aus deinem göttlichen munde, 21x. x 
Bekennſt mit deinem munde, 223.9 
Dir öffn ich auch mein hertz und 
mund, 224.6 


Herr Gott durch meinen mund 


dein Ruhm beſungen, 230. 7 
Des hertzens grund ſey wie der 

mund, 231. 8 

Es ſpricht der unweiſen mund, 235. 1 
Was ihr mund thut bekennen, 238.4 
Ihn bekennen mit dem mund, 238. 1 
Und dir ſingen hertz und mund, 
243. 10 ` 
Dein heilig wort aus meinem mund, 


247.8 j 4 

Schaff daß mein mund dein lob aus⸗ 
breit, 259. 4 Wr 

Den duͤrren mund bewaͤſſern, 287. 8 

Auch nicht unnuͤtzlich mit dem 
mund, 292.3 ? 

Den mund bewahr, 296. 5 

Laß kein unnuͤtzes wort aus meinem 
munde gehen, 300. 3 E 

ET der mund dich andachts voll, 
306.1 t 

Die durch that und mund, 306, 6 


Laß nicht nur plappern unſern 
mund, 307.2 

Gib daß nicht bet allein der mund, 
309. 1 

So bebet mund und hertz, 313. kr 

Und mein mund zu allen zeiten, 333.3 

eit hertzen mund und hand, 336. 20 

Der mund ſpricht nichts, was 
ſchandbar heiſt, 337. 9 

Behuͤte meines mundes thuͤr, 338. 2 

Du ſolt in meinem hertz und mund 
ſeyn, 424. 6 

Einen tauſendfachen mund, 446. £ 

Unſer mund iſt voller freuden⸗lieder, 
321. 1 

Mein mund wird nichts als lachen, 
525. 2 

Daß mein mund ſonſt nichts mehr 
bittet, 630. 4 

Eroͤffneſohren und den mund, 638.10 

Heb dich weg verlogner mund, 655,7 

Und erhoͤhe ſeinen mund, 636. 4 

Hilf daß mein geſunder mund, 5. 14 


Manter. Macht ſich in luͤften mun⸗ 


ter, 37.4 
IhrcChriſten ſeyd munter und wacht, 
530. 1 
Werde munter mein gemuͤthe, 387. x 
Murren. Mein heil murrend vers 
ſchertzen, 251. 5 
Stat ſaurren, ungebärd, 290. 8 
Behuͤte mich für murren 381.7 
Meine ſeele murret nicht, 400. 2 
Man murr oder beiß, 407. 3 
Muſic. Laßet die muſicam hören, 
439. 1 
Und laßt die ſuͤſſe muſtea, 455. 6 
Maſiciren. Dem man billig muſi⸗ 
eirt, 547. 2 


Matter. Sich in die keuſche mutter 


goß, 19. 3 
Die edle mutter hat geboren, 19, 571 
Da er noch lag in muͤtterleib, 19. 5 
Daß du mutter waͤreſt, 20. 1 
Sein mutter iſt die reine magd, 22. 5 
Bey deines Herren mutter, 23. 8 
Der mutter unverlohren ihr jung⸗ 

fraͤulich keuſchheit, 28.2 ) 
Er liegt an feiner mutter⸗bruſt, 32.4 
Zur mutter iſt erkohren, 33. 22 

S Eein 


74 Mut Hier 


Ein jungfrau zart fein mutter ward, 


40. 


Denn wie von treuen muͤttern A8 4 
Die mutter die mich treulich pfleget, 


. Te 
Johannes nim deiner mutter wahr, 


o. 4 
Drauf ſpricht er feine mutter an, 80.4 
Du ſolt als mutter halten, 80. A 
Seine mutter er wohl bedacht, 84.20 
Er hat uns ſelbſt in der mutter ge⸗ 
tragen, 169 3 3 
Alſobald in mutterleibe, 179. 2 
Noch in der mutterleibes⸗hoͤhl, 188.4 
Der mutter auch verborgen, 192.3 
In mutterleib das leben gegeben, 
193.2 529 I . 

Dem vater und 
202.5 209. 4 
Der von deiner mutter Maria kam, 

220. 2 
In ſuͤnd empfing mich mein mutter, 


259.2 
Mutter⸗hertze will zerbrechen 291. 6 
O du mehr als mutter⸗hertz, 291.6 
Als mutter hat geipüret, 318. 6 
Das kleinſte kind kan ja die mutter 

lieben, 319. 2 3 
Dieſer gift mich von mutterleib ans 

trifft, 336. 2 MER 
Die mutter die droben iſt hält uns 

zuſammen. 376.3 
Ich bin nacket von meiner mutter 

leib geboren, 385.2 
Der uns von mutter leibe an, 444.3 
Mit mutter⸗haͤnden leitet er, 448.5 
Kinder der mutter die droben gebie⸗ 

ret, 460.4 4 
In dem leib der mutter ſeyn, 574.3 
Sie ſchauet als mutter mich in met: 

nem jammer an, 641.1 

Myrrhen. Gold, weyhrauch, myr⸗ 

chen brachten ſie dar, 22.4 

Weg Calmus, myrrhen, Caſia, 73.7 
Hier haͤng ich den myrrhen ftrauß, 


der mutter dein, 


100. 2 
Viel myrrhen wahrer buſſe, 631.3 
Gold, weyhrauch, myrrhen ſind die 
gaben, 643. 7 
Myrthen. Mit ſchattenreichen myr⸗ 
then, 183. 5 5 


S Nach 
N. 
Megan Nicht zehn ge⸗ 
rechte find in Sodoms nach⸗ 
barſchaft, 313. 8 
Nachdruck. So gib den worten kraft 
und nachdruck ohn verdruß, 300.3 
Nachfahren. Damit ich dir nach⸗ 
fahren kan, 125. 2 2 
Nachfahren dir in dein reich, 132.5 
Nachfabrt. Ich meine nachfahrt 
gruͤnde, 121. 1 
Ich mag mein nachfahrt zieren, 
121. 3 
Nachfolgen. Seinem vorbild folgen 
nach, 87. 1 
Drum folge Jeſu nach ins grab, 98.6 
Dem Herren nachzufolgen, 122. 2 
Mir nach ſpricht Chriſtus unſer 
held, 378. 1 
Folgt meinem wandel nach, 378. 1 
Damit ich Chriſto folge nach, 660.4 
Drum folgen wahre Chriſten billig 
dem geiſt und nicht dem fleiſche 
nach, 662. 3 
Nachforſchen. Und forſche weiter 
fleißig nach, er, 9 
Nachgehen. Er iſt uns nachgegan⸗ 
gen, 170. 3 
Mit weinen dir nachgienge, 176. 8 
Ob ihr ihm auch nachgehet, 290. 1 
Und wo du hingehſt getroſt dir nach⸗ 
zugehn, 379.5 
Nachholen. Wird ſeine glieder SE: 
ſus Chriſt zu rechter zeit nachholen, 
121. L 
Nachjagen. Dem ſie fort und fort 
nachjagen 63. 4 
Nachjage der gerechtigkeit, 156. 8 
Nachlaufen. Du Herr biſt mir nach⸗ 
gelaufen, 181 € 
Aa ah brünſtig dir nachlaufe, 


2336. 17 
So will ich dir dennoch in liebe nach⸗ 
laufen, 342. 4 
Nachleben. Des Herren wort 
nachleben, 65. 6 
Und den begierden nachgelebt, 282.7 
Fachſtellen. Wenn mir die holli⸗ 
ſchen feinde nachſtellen, 324 7 
do Nachſtre⸗ 


Nach 


Nachſtreben. Dem was 
iſt nachſtreben, 135. 6 
Haſt du dem guten nachgeſtrebt, 


232. 3 / 
Nacht. Vergangen (8 die finſtre 
nacht, 10. 1 } 
Dies iſt die nacht da mir erfchienen, 
21. 1 
Der ſuͤnden und des ereutzes nacht, 
21. A ö 
Dies iſt die nacht darin er kam, 23. 1 
Ogroſſes werck o wunder nacht, 23.6 
Es leucht wohl mitten in der nacht, 
27. 4 
Juden trüben nacht, 60,12 
Der ward für uns in der nacht, 69.1 
Bey nacht und tage fingen, 73. 6 
Und es wird nacht, 98. 2 
Die nacht mein ſonnenblick, 102. 6 
Vertrieben iſt der fünten nacht, 107.1 
Wenn ich des nachts oft lieg in noth, 


107.2 
Well nach dieſem fried ich duͤrſte wie 
nach waſſer tag und nacht, 113. 9 
All Schlafen wir zu nacht, 124. 4 
Daß feine heerd in tiefer nacht, 138.9 
Und hält die nacht für ſuͤſſe freud, 


143. 3 
Ein licht dem nacht und ſchatten 
weicht, 144.5 
HErr Zebaoth der nacht und tag, 
157. 2 
Wi er ihnen auszurichten beſiehlet 
tag und nacht, 163. 2 
Mein fünd mich guälte nacht und 
tag, 175. 2 
Ach hilf mir wachen tag und nacht, 


176. 4 Le 
Jauchzen Gott bey ſtiller nacht, 
1 2 d 


84. H, 
Und ob es waͤhrt bis in die nacht 256.4 
e, ruh hab ich bey tag und nacht, 
263. 2 


Die gantze nacht das lager mein, 
26 d 


Mit geheul bey finſtrer nacht, 291. 3 
Harrt nur bis euch die nacht bevückt, 
02.7 


himmliſch 


Denn die nacht ſatans macht, 315. 6 
Wenn dich wird nacht und finſterniß 
bedecken, 319. 6 


Nach 27 
Wenn mich die nacht mit ermuͤdung 
will decken, 324. 10 f 
Gute nacht o weſen, 343. D 
So verhemt die nacht das licht, 380.5 


Es kan vor nacht leicht anders wer⸗ 
den, 512. 2 


Dem keine nacht bewuſt, 51. 6 
Die finſtre nacht bricht ein 516. 1 
Laß die nacht auch meiner ſuͤnden, 


335. 3 

Schaden uns die naͤchte nicht, 548.6 
O feelen. licht der fünden:nacht per, 

treibe, 353. 1 

Fällt die nacht des todes ein, 619. 1 

Nachts und tages ſingt, 630. 4 

Als ich manche liebe nacht, 655. 12 
Kommt die nacht und füfle ruh, 658. 


12 
Laß Lt dunckle nacht dich ſtöͤhren, 
659 


5 
Sucht tag und nacht mit macht und 
liſt, 662,4 4 


Der ſchlaf wird fallen dieſe nacht, 
680,3 
So oft die nacht mein ader ſchlaͤgt, 
680. 8 


Nun liebſter IEſu gute nacht, 580. 9 
Nun iſt die nacht ſchon da, 684. 2 
Hilf auch durch dieſe nacht, 684. 10 
wen Die hochbegabte nachti⸗ 
gal, 183.3 9 
Nachtmabl Da wir ihn finden koͤn⸗ 
nen in nachtmahl, tauf und wort, 
1. 2 


Und darauf zum nachtmal gehn 63.7 

KA ſich bald finden bey der beicht in 
dem nachtmahl, 63. 9 

Man will zum nachtmahl gehen, 
65.2 


5. 
Laß uns doch nehmen nicht dein 
wehrtes nachtmahl zum, gericht, 
221,2 ` 
Sein wort, fein tauf, fein nacht: 
mahl, 573.3 
Nachtrachten. Wer gerechtigkeit 
nachtrachtet, 195. 8 ; 
Mein verderbtes fleiſch und blut hat 
den luͤſten nachaetrachr, 254 4 
Nachtragen. Dir das ereutz nach⸗ 
trage, 82. 6 
2 Von 


4 


276 Nach Nack Nraͤg ab 


Von deinem ereutz ein theil dir nach 
hier ſolle tragen, 95. 6 ; 

Das ereutz dir willig trage nach, 
380. 16 


Nachwandeln. Daß wir bruͤnſtig 


dir nachwandeln. 243. 9 
Nacket. Liegt nackt und bloß, 30. 
Dies nackte kindlein macht euch 
reich, 30. 3 
Bin ich nacket, arm und bloß 54.5 
Um ſechs ward er nackt und bloß, 
69. 4 
Ich bin kranck, unrein, nackt und 
bloß, 227. 2 
ch bin nackend von meiner mutter⸗ 
eibe geboren, 385. 2 
Nackend muß ich wieder hinfahren, 


385. 2 
Nackend lag ich auf der erden, 428. 2 
Trñgel. Der nägel ward er empfin⸗ 
dend, 70. 5 
Mit naͤgeln und mit ſpießen, 73. 4 
Speer: und nägel⸗wunden, 82.2 
Deine fuͤß und naͤgelmahl, 93.2 
Deine naͤgel, kron und grab, 267.8 
Der ſpitzgen nägel harter ſtahl, 267. 


1 
Und deiner wunden naͤgelmahl, 
649. 2 

Nñbren. Dein hunger naͤhret mich, 


18. 9 
Und naͤhrt uns mildiglich, 44. 6 
Hat beſcheret was uns naͤhret, 62. 2 
Er naͤhrt, er ſchuͤtzt, er tröſtet mich, 
107. 16 
In reiner liebe die uns naͤhrt, 157.3 
Find CN was mich naͤhrt und halt, 


179. 
Du naͤhreſt uns von jahr zu jahr, 
189.8 

Auch naͤhret Gott die vögelein, 


193. 3 
Sie naͤhren ſich mit ſchaden, 235. 4 
Den bauch 5 naͤhren trachten, 236.2 
Traͤgt, naͤhrt und auf ſich duldet, 


265. 
Daß ich mich redlich naͤhr, 292.8 
Damit mein feel zu naͤhren, 323. 3 
O felig iſt wer ſtets ſich naͤhrt, 338. 6 
Aber was die ſeels naͤhrt, 346,6 


1 


Nag Nah Nam 


Alſo wollſt allzeit naͤhren, 370. 
Zu dem er auch all ſeine kinder naͤh⸗ 
ret, 572. 8 
er begehret zu trincken von mir 
was ewiglich naͤhret, 625. 2 
Daß wir uns ehrlich naͤhren, 634. 6 
Magen Wenn der ſuͤnden meng und 
macht die gewiſſen nagte, 85. 3 
Die da nagen die da qvaͤhlen, 120. 5 
Wenn mich der ſeelen⸗hunger nagt, 
222. 1 


Den ſein gewiſſen naget, 262, 5 


Dein ſchwaches hertze naget, 319.4 
Hilf wenn die ſuͤnden der jugend 
mich nagen, 324. 3 

Wenn jene nagt der andre todt, 41.7 

Darunter das hertze ſich naget und 
plaget, 342. £ 

Nahe. Gott iſt uns nah, 152. 2 

Das hertz iſt mit den lippen nah, 


307.3 
Ich, als ich nicht ſahe, daß du mir ſo 
nahe, 437. 4 
Sein end das iſt ihm nah, 445. 3 
Wer weiß wie nahe mir mein ende, 
512. 1 5 
Nahen. Da er ſich uns will nahen, 2.4 
Zu ſolchem nahe dich, 61. 12 
Wenn nun zu uus ſich naht der tod, 
193. 22 
Bis D der juͤngſte tag naht herzu, 
485. D 
Na ee Nahrung fuͤr jung und 
alt, 44. 3 
Das eintzig nahrung geben kan, 58.5 
Die ſorg der nahrung nim von mir, 
245. 16 
Zur nahrung gib dein fegen, 305.4 
„Nahrung gibt er dem leibe, 573. 3 
Und keine nahrung haben, 634.4 
Dieß brot kan wahre nahrung ge⸗ 
ben, 644. 5 
Name. Und deinem namen dienen, 
fo viel ich kan und weiß, 12. 2 
Daß mein nam werd gefunden, 14.4 
Den heilgen Geiſt mit namen, 33.4 
325. 7 
Sein name heiſſet wunderbar, 37.4 
Nur zu deines namens ehr, 46. 5 
Laß mich Herr in deinem namen, 46.8 
1 Wenn 


Nam 

Wenn mich dein ſuͤſſer nam, 50. 2 

Als den mir giebt dein nam, 50. 2 

Es kan nichts lieblicher als JESU 
name klingen, 50, 3 

Iſt IEſus name mir zum troſt, 0. 4 

Der IEſus nam macht mich zu ei: 
nem gnaden kind, 50.5 

In J Eſu namen bin ich heute aufge, 
ſtanden, 30. 10 

In deinem namen iſt alles ja und 
Amen 53. 6 

IeEſus iſt der ſchoͤnſte nam, 58. 1 

Und deinem namen für und fuͤr 73. 6 

Und bringet deinem namen preiß, 
129.14 

Daß ich zu allen zeiten HErr deinen 
namen und dein werck, 156.13 

Vater, Sohn und heilger Geiſt heißt 
fein hochheilger name, 157.2 

Theur, ſchrecklich unvergaͤnglich iſt 
dein name, 158. 9 

Dieweil ſein nam wird ſeyn nur ei⸗ 
ner, 160. 8 

Gelobet ſey der nam des HErrn, 
160. 9 

Sein nam iſt heilig, 161. 3 

Und ehren deinen groſſen namen, 
178. 16 € 

Erhöhen deines namens preis, 183.11 

Troͤſt uns um deines Sohnes namen, 
193. 22 

Lob und preis ſey deinem namen, 
195. 17 

Dein name werd geprieſen, 200. 10 

Laß andre auch begehen den tag zu 
deines namens ehr, 200. 11 

Um ſeines namens willen, 201.3 
Den namen Gottes deines Herrn, 
202. 3 a 

Daß uns dein nam werd wohl be⸗ 
kannt, 205. 2 

Ausbreiten deines namens ehr, 206, 
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Du ſolt meinen namen ehren ſchon, 
209. 3 

Zuwider deinem namen, 216.2 
Der nam iſts der aus noth erloͤſt, 
218. 7 

Der Pe der auch den Moſen tröft, 
217. 1 
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luch nimmermehr nach hoher ehr 
und groſſen namen ſtreben, 231.6 
Sich gleich den namen giebt, 232.3 
Denn welcher nam und that, 232. 16 
Beſteh im namen nur allein, 233.1 
Den namen mit der thitigkeit, 233. 2 
Daß der allein des namens faͤhig UC, 


234.5 P 
In JEſu Chriſtinamen, 241. 21 
Dafuͤr will ich deinen namen, 254. 14 
Um deines namens willen, 262.7 
Bloſſen namen fuͤhren, 271. 3 


O da will ich deinen namen, 281. 9 


Daß geheiligt werd fein name 285.13 
Auch nicht unnuͤtzlich mit dem mund 
Herr deinen namen nenne, 292.3 
Dein name werd mir groß, 295.5 

Glaͤntzt Gottes nam, 302. 5 
Daß ich es ıhu im namen JES u 
Chriſt, 303. 1 


Weil es im namen deines Sohns ge⸗ 


ſchicht, 303. 6 

Wohl mir ich bitt in JEſu namen, 
303. 8 | 

Hilf daß dein nam bey uns geheiligt 
werde, 304. 2 

In deines allerliebſten Sohnes 
namen, 304. 5 

Damit wir deinem namen hier, 306.2 
In JEſu Chriſti namen, 306. 9 
Dein name Gott geheiligt werd, 
307.8 L H 
Geheiligt werd der name dein, 309. 2 

Auf dein wort in dem namen dein, 
309. 9 Lehe ur 

Und einen neuen namen drein, 314. 

Sein guter name ſoll ſo fort, 34.9 

Der name Gottes unſers HErrn, 
314. 10 ee 

Wie wird dein name da werden ge⸗ 
prieſen, 324. 12 

Auf daß ich in JEſu namen, 331. 10 

Ein neuer name wird ihm beyge⸗ 
fügt, 335. 5 a , 
Wo ſeinen namen nichts vertilgt 
noch ſcheidet, 335. 9 f 

Ich will auf ihn den namen Gottes 


ſchreiben, 335. 1 


Meins namens zeichen, 335. 11 


Cf d 


Mein name ſteht geſchrieben, 339. 8 
S 3 n E Der 


278 Nam Nar Nat 


Der ſich nach deinem namen nennt, 
360. 4 


Bon Die nam erfreut vielmehr, 


Pe nam des HErren ſey gelobt, 
285. 1 
Amen, amen in dem namen, 393. 17 
Sorge fuͤr mein ehr und guten na⸗ 
men, 404.6 
Dein nam iſt zucker ſuͤß, honig im 
munde, 42 4. 2 
Und feinem groſſen namen, 435.4 
Err du haft deinen namen, 440.3 
Herrlich iſt dein groſſer name, 464.1 
rg HErren name ſteht uns bey, 
4653. 3 
Dein nam und ereutz allein, 507.3 
Schreib meinen nam aufs beſte, 
507.5 
Mein augen ſchließ ich itzt in SOttes 
namen zu, 560. 1 
Seinen namen machen groß, 574.6 


Kies Neb Nech 


— 


Wie du biſt von natur, 58. 1 
Der doch bos iſt von natur, 135. 2 
Ein jedes wunder lobt dich in der all: 
natur, 148. 3 
Und find auch alle von natur, 178.3 
Ich weiß daß von natur ich leb, 216. 
Den von natur ich wohl verſchuld, 
216. A 
Als durch goͤttliche natur, 240. 20 
Menſchlich natur und weſen, 247. ı 
Das firmament und die natur, 261.2 
Von natur iſt mein gebluͤte, 281. 2 
Die ſchwermut der natur, 317.7 
Zwar der natur geht es gar ſauer 
ein, 318. 319. 1 
Brich der natur gewalt entzwey, 


321. 3 
Um Erloͤſung von natur, 328. 4 
Was natur in mir verdorben, 336. 4 
Schwing dich uͤber die natur, 342. 2 


Mazarener. Dieſer Nazarener iſt 


ferner Juden könig, 84. 17 


Der opfer bracht feinem heilgen Nebel. Daß unſer leben nichts als 


namen, 596. 16 


Dem groſſen namen deiner macht, 
605. 2 


Denn weil unſre namen ſind, gro e 

Rühmt ihr menſchen den hohen na⸗ 
men, 624.8 dE 

Laßt uns mit freuden feinem namen 
fingen, 679, 1 

Und ſchreib den neuen namen, 638.14 


nur ein nebel iſt, 51. 4 

Das haus voll rauchs und auch voll 
nebel war, 154 1 

Was iſt hie die erden freude, nebel, 
dunſt und hertzeleid, 350. 3 

Wie ein nebel bald entſtehet, 470 1 

Auf den nebel folgt die ſonne, 655 1 


Mebenchriſt. Wenn ſchon mit lift 


mein nebenchriſt, 231. 4 


Dancket ſeinem namen, 648.17 Nechſte. Dem nechſten feine ſchul⸗ 


Und des name heilig ift, 633. 3 

Zu deines namens ehr, 577. 7 650 
10 un! 7 

Fuͤhret leider nur den namen, 661.3 

Und auf deſſen namen ich, 661. 4 

WER. namen recht zu führen, 


4 DH 
Maerciffen. Nareiſſen und die tuli⸗ 
pan, 183. 2 : 
Natürlich. Hie geh ich natuͤrlich ein, 
111 7 
Auch das natürlich leben, 193. 2 


Natuͤrlich kan ein menſch doch nicht, 
266.2 


or Nimt an ſich unſere natur, 


4 ö 
Das der natur war unbekannt, 19.3 
Ueber die nature, 20.1 


den vergeben gern und williglich, 
92. 14 
Und meinen nechſten lieben, 96.7 
Den E ſtets mit liebes» treu, 
142. 
Dem nechſten gerne dienen, 165,6 
Bis ſie ihn auch zum nechſten wendt, 


170. 4 

Nicht luͤgen auf den nechſten dein, 
202.9 

Du ſolt deines nechften weib und 
haus, 202 10 

Deines nechſten weib auch nicht be⸗ 
gehrn, 209.5 R 

Den nechſten lieb daneben, 21, 3 

Daß dadurch lieb zu meinem nechften 
wachs herfuͤr, 222. 7 

Deinen 


Nech Nect Neh 
Deinen nechſten ſolt du lieben, 223. 
10 


Laß mich ja durch heucheley den nech⸗ 
ſten nicht gewinnen, 231. 7 

Dem nechſten nicht zu ſchaden, 231. 8 

Hernach den nechſten lieben, 233. 4 

Daß ich dem nechſten diene, 245.3 

Des nechſten nutz und deinen ruhm, 
245. 12 f 

Und meinen nechſten gleich als mich, 
255.3 273.5 

Und vor den nechſten leucht, 284. 5 

Dem nechſten wird die lieb guts 
thun, 285. 8 

Die wercke ſind des nechſten Enecht, 


283. 10 
In lieb den nechſten ſtets zu dienen 
ſeyd bereit, 290. 1 
Dem nechſten wiedergeben, 290. 3 
Hilf daß ich meines nechſten glimpf, 


292.9 
Laß mich des nechften haus und gut, 
292. 10 


Ohn falſch den nechſten liebe, 292.12 
Wie unſer hertz vergiebt dem nech⸗ 
ſten eben, 304.3 a 
Meinem nechſten nutz zu ſeyn, 323.1 
Zu nutz und dienſt des naͤchſten mein, 


369. 2 

Wer ſeinen nechſten haſſet, 374.5 

An dem nechſten gutes übe, 403.3 

Ob deinem nechſten du in etwas je 
geſchadet, 654. 9 

Nectar. Bilde dir wie ſuͤſſen neetar 

ein des ereutzes pein, 389 7 

Die nach deinem nectar ſchmecket, 


518. 2 
Nehen. Daß fie nehen und ſpinnen 
nicht, 193 6 
Nehmen. Ach nim von mir leib, feel 
und geiſt, 23. 11 
Von uns nimt was uns will betruͤ⸗ 
ben, 25. 4 
Er nimt auf ſich was auf erden, 25,6 
Und unſre bande von uns nahm, 41 5 
Ki arm und dürftig, nahmſt vor⸗ 
ieb, 4u. 13 3 
Und nimmet deine guͤt mich endlich, 


58. 14 ; 
Da der tag fein ende nahm, 69, 7 
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Durch Joſeph genommen, 69:7 

Nehmen zu hertzen. 78 13 

Nim mich nun mit dir ins grab 81.12 

Du nimſt auf deinen rücken, 92.6 

Wer will ihn von mir nehmen 101. 1 

Nehmen deine ſchmertzen vom her⸗ 
zen, 101. 5 

Nahm uͤber uns gewalt, 104. 2 

Sterb ich ſo nimt er mich zu ſich, 
107.16 

Wenn Gott uns zu ihm nehmen 
wird, 122 5 

Nimt hinweg das groſſe leid, 161.6 

Wenn gleich der tod ihn nimt, 183.7 

Nimt ers gleichfals wohl in acht, 
179. 5 , 

Wie ein vater nint und giebet, 181. 


10 
Fit Gott ihm gar nichts nehmen, 
185. 2 


85. 
Die milch die du erſt nahmeſt, 188.7 
Ich nehm es wie ers giebet, 190. 3 
Wo werden wir denn nehmen brot, 
193. 11 4 
Du ſolt einem andern nehmen nicht, 


209. 5 
Zu dir in himmel nehmen, 216. 9 
Und nehm aus ſeiner fuͤlle, 218. 2 
Ach Herr laß uns doch nehmen 
nicht, 221. 2 
Nim dieſen mahlſchatz meine braut, 
22 1 


4.4 
Nehmt von ihm dies ehren kleid, 


225. 8 
Mit ſolcher ehrerbietung nehm, 
227. 6 
Zu dir in himmel nehmen wirſt, 
227. 12 
Wirſt in den himmel nehmen, 233.5 
Des wohlſtand nimt kein end, 234.13 
Ach nim mich mir, 245: 13 G 
Die bn der nahrung nim von mir, 
245.1 
Du wollſt nicht von mir nehmen dein 
heilig wort, 247. 8 g 
So nim nun den zerknirſchten geiſt, 


2595 SEA 
Nehm ich fluͤgel gleich den wind n 
260. 2 


Ach nim mich zu genaden au, 260.3 
es m mid? ger EN 
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Und nim mich einſt wenn dirs ge⸗ Neigung. Und deſſelben neigung ge: 


fallt, 262. 8 

Den heilgen Geiſt nim nicht von 
mir, 277.4 

Und du mich nimſt von dieſer erden, 
301. e 

Ich nehme von dir Gnad um gnade 
hin, 303. 6 

Nim mich in deine haͤnde, 325 6 


hen, 331. 2 
Eure neigung zu bezwingen, 331.5 


Wein. Sagt das fleiſch gleich immer 


nein, 139. 8 

Laß ja und nein mein antwort feyn, 
r 

Ob dein hertz ſpraͤch lauter nein, 
285.12 E 


Der HErr hats gegeben, der HErr Konen, So bald er JEſum nennt, 


e Zeie, 385. 1 
im mich willig auf zum gaft, 631. 2 
Siehe Angel dal d J 
Neid. Da nichts als neid und haſ⸗ 
ſen, 23. 3 
Die wolluſt, ſorge, neid und geld, 
117. 11 
Kein neid, kein ſtreit, 142. 6 
— Zorn, zanck, haß neid und ſtreit 145. 
Für neid, haß und fuͤr zorne brennt, 
164. 4 
— Rach, neid und zorn nim von mir 
hin, 231. 4 
Sich zeiget haß und Geib. 232.13 
Von hochmuth, neid und wolluſt 
frey, 241. 1 
Von neid damit ſich andre tragen, 
302.6 
Behaͤlt ſie wider allen neid,302. 6 
Hochmuth, heucheln, furcht und 
neid, Sog. 13 
Neiden. Freud ohn end, ehr ohne 
neid, 346.3 
Laß die welt nur immer neiden, 426.7 
Neider. Und ſolten mir die neider 
fluchen, 627.6 
Neigen. Neigſt du das haupt du 
aupt der welt, gr o 
Sing fein haupt neiget, 84. 27 
Liebe die ſich liebend neiget, 89. 3 
Er neigt ſein haupt o menſch und 
ſtirbt, 98. C b 
An dieſem und an allem ort zu dei⸗ 
nem lobe neigen, 183. 12 
Daß billig ſich itzt neiget, 230.3 
Es gnaͤdig ohr neig her zu mir, 
256.1 
Und neigt ſich gar, 287. 4 
Die ſich wie Eſter vor dir neigt, 288.2 
Vor dem die welt ſich neiget, 651.1 


29. 3 d 
Wie dich die engel nennen, 35. 3 
Den frieden ⸗fuͤrſten nennt er ſich, 
37.9 
Mein einig alles nennen „57. 18 
Dich Abba recht zu nennen, 38 7 
Dich ſtets nenne ſchönſtes wunder⸗ 
kind, 62. 8 
Und meinen HErrn in deinem licht 
ihn nennen, 134. 5 d 
Denn du biſt der tröſter genannt, 
137.1 
Von hertzen Vater ihn nennen, 138.2 
Die ein menſch nur nennen kan, 141.2 
Chriſtum unſern Heiland nennen, 
142. 5 
Ohn lallen dich werd nennen, 136. 12 
So kennt, fo nennt, fo ruͤhmt und 
preißt, 137. 2 
Als feinen Herren nennen, 160. 8 
Meinen Gott will ich dich nennen, 
172. 1 g 
Wer ihn erkennt und Vater nennt, 


174. 6 
Nach dir ſich Chriſten nennen, 177.8 
Nichts möge freude nennen, 200.9 
Mit ehrerbietung nennen dich mei⸗ 
nen HErrn und Vater, 217.4 
Und feinen GOtt und HErrn ihn 
nicht alleine nennet, 232.2 
Wer ſichs will nennen laſſen, 232. 3 
Die ſich nach Chriſto nennen, 238. A 
Sey eitelkeit zu nennen, 237.1 
Die dich ihren hirten nennen 240 22 
Darf mich nicht dein kind mehr nen⸗ 
nen, 250. 3 f 
Unwehrt bin ich daß man mich 
nennt, 265,9 
Mag mich nicht anders nennen, 
282.3 
Den 


Yen Teſ Cep Neu 


Den Sohn des höchften nenne,289.2 
Err deinen namen nenne, 292.3 
Denn kan ich dich nur Vater nennen, 


299. 4 
Was man ſonſt nennet ereutz und 
leid, 299. A 
Selbſt unſern Vater nenneſt, 308. 1 
Dich will ich den braͤutgam nennen, 
311. 1 ; 
Ich kan es ſelbſt nicht nennen, 317.5 
Daß ihr fleifch vom ſſeiſch zu nen: 
nen, 331. 3 
Soll er dich nennen feine braut, 341.2 
Weſſeln. Keine geilheits neſſeln lei⸗ 
deft, 336. 19 
Netz. Täglich erdenckt man neue 
netz, 15. 3 
Und mich nicht in feinem netze, 80. 10 
Stellt ſubtil und grobe netze 240. 10 
Unſern fuſſen netz geſtellt, 243.4 
Was ſatau uns fuͤr netze ſtellt, 206.15 
Legt tauſend netz und ſtrick, 313. a 
Uns aus ſolchem netze ziehſt, 321.8 
Seine netze auszubreiten, 322.6 
Viel netz und heimlich ſtricke, 325.3 
Zwar legt des feindes liſt viel netze, 
360,9 
Mit ſolchen guͤldnen netzen, 366.5 
Schuͤtze mich fürs teufels netzen, 
567.8 
Sie legen heimlich mir die netze vor 
die thuͤr, 623. 12 
Wenn die welt mit ihren netzen, 
629. 12 
Mach mich von den ſubtilſten netzen 
frey, 633.6 
In dein netz zu ziehn gedacht, 655.4 
Die menſchen in ihr netz zu fangen, 
662. 4 
Netzen. (befeuchten) Laß dein blut 
mich netzen, 93. 3 
Genetzet oft die wangen, 126. 6 
Mit thau und regen netzt, 189. 4 
Mit thraͤnen muß genetzet ſeyn, 
269. 4 
Neu Daß der neu leben mag, 28. 5 
ringt abermal ein neues jahr, 43. 1 


Ten Nich 281 


neue kraͤfte bringen, daß aufs neu 

ich wandeln kan, 46. ı 
Neues gluͤck und neues leben, 46.1 
Vom alten bis zum neuen, 48. 2 
Die alle morgen neu, 48. 7 
Zum ſelgen neuen jahre, 49. re 
In dieſem neuen jahre, 49. 4. 8 
Ins ewge neue jahr, 49. 8 
Aufs neue nicht entzuͤnden 78. 10 
Neue lieb und guͤt, 134.2 265. 3 
Neu leben neu beginnen, 134.7 
Mach mich neu rein und ſchoͤn, 135.5 
Mach ihn allerdinges neue, 141.9 4 
Und macht uns wieder neue, 168. fr 
Schaue neue lieb und guͤt, 179.7 
So wird er bey dir werden neu, 196. 
Zum guten neu gebaͤhre, 231.1 
Einen neuen geiſt in mir bereit, 259.3 
Mich nicht neu verwunden, 255. 2 
Der neue herzen in uns ſchafft, 4266.1 
Ein neues hertz in mir, 281. 8 
Ein neues leben ſchaff in mir, 282. 8 
Mach mich taͤglich neu, 294. 8 
Das iſt die neue ereatur, 302. 8 
% 90 mach in mir HErr alles neu, 

O. 2 v a 


Neugeborn, O neugebornes kinde⸗ 


lein, 36. 3 43.1 
Macht ſie zu neugebornen, 37. 8 
Der du da ich geboren, mich neu ges 
baren haft, 145. ı 
Ein neugeborner menſch er heiſt, 
215. 5 
Und wieder neugeboren, 218.3 217.5 
Durch ihn bin ich neugeboren, 270.7 


Weufabr. Ein gnadenreiches neu⸗ 


jahr ſchenck, 42. 4 e 
Das neujahr iſt nicht weit, 44. x 
Hilf das neue jahr geht an 48. 1 
Das liebe neue jahr, 47. 5 
Siehe Jahr. a 


MWeun. Jeſus ſchrey zur neunten 


ſtund, 69.5 
Er laͤſſet neun und neunzig ſtehn, 
268. 3 


Als um neun und neunzig fromme, 
270. 6 


Heut faͤnget an das neue jahr, 45. 1 Nichtig. In der welt iſt alles nichtig, 


Fährt fort in dieſem neuen jahr, 45.17 


11. 5 


Hilf das neue jahr geht an, laß es E iſt dein glaube nichtig, 110 
5 0 


282 Nich Nies trie 
Ach wie nichtig ach wie flüchtig, 470. 


113 

Wichtigkeit. Ach HErr ich bau die 
nichtigkeit 65. 3 

Die erbſuͤnd machts zur nichtigkeit, 


215.6 * 
Weg du ſchnoͤde nichtigkeit, 676.% 
Nichts. Und ich mein nichts nur ſeh, 


324. 11 
Nicodemus. Bald kömmt Nicode⸗ 
mus auch, 597. 9 
Fiederfalle n. Wenn ſie einſt nieder⸗ 
fällt, 57. 1 
Bittlich fall ich vor dir nieder, 234.9 
Fall o $Eiu vor dir nieder, 270. 5 
Aber ach ich falle nieder, 281. A 
„ Fallet unterm ereutze vor ihm nie⸗ 


der, 326. 4 
Tiederlaſſen. Laß dich reichlich auf 
uns nieder, 142.4 
Da fie ſich zu JEfu füflen voller ans 
dacht niederließ, 342.3 
wiederſchlagen. Die welt fchläge 
alles nieder, 167 11 
Schlägt das gewiſſen nieder, 285. 9 
Du ſchlägeſt mich zu deinen füllen 
nieder, 287. 6 , 
Dies ſchlaͤgt die freudigkeit der ſeelen 
maͤchtig nieder, 317). 8 
Und ſchlaͤgt den zweifel nieder 322. 10 
Uns zur hollen niederfchlagen, 331. 7 
Du wollſt verjagen und niederſchla⸗ 
gen, 335.6 ? 
So ſchlag ich nieder mein geſicht, 


657. 
Yiedrig. Macht niedrig was hoch 
ftehet, 7. 2 
Wird niedrig und gering, 32.3 
Was ſchlecht und niedrig geht her⸗ 
ein, 107.7 
Was niedrig iſt was tugend ehrt, 
136. 13 
Er ſetzt die niedrigen hinauf, 761.5 
Auf alles ſiehſt was niedrig iſt 306.1 
Nicdrigkeit Die Chriſti ereutz und 
niedrigkeſt verachten, 77. tt 
Weil des ereutzes niedrigkeiten, 328.3 
Wieren. Du pruͤfeſt hertz und nieren, 


136.7 8 
Meine lenden meine nieren, 336. 11 


Trio kor Not 
Wiſteln. Wieder in die roſen nifteln, 


240. 10 
Noa. Wie Noa ſeine tauben, 390. 8 
Als Noa hat gelaſſen ein taͤublein 
aus dem ſchiff, 365. 6 
Nord. Zerflattert durch den nord, 


509. 1 
Noth. Der HErr will in der noth 
mit reichem troſt mich ſpeiſen, 1. 3 
Sie ſind kommen ins leben aus der 
noth, 1. 6 

Erleichtern meine noth, 11. 4 

Kan dich mein jammer und noth, 
31. 1 

Alle mein jammer und noth, 31. 2 

Der wird euch fuͤhren aus aller 
noth, 38. 3 8 

Mit uns iſt Gott nun in der noth, 


40. 3 
In mancher noth verdorben, 44: 4 
Steht uns in noͤthen bey, 44. 5 
So wird meiner noth gerathen, 46. 

dë. 

Wenn noth und truͤbſal blitzen, 48.5 
Der nichts hilft in noth und tod, z. 
Hat gebracht uns alle in ſolche groſſe 

noth, 67. 1 
Zum dritten dendt feiner groſſen 

noth, 70. 4 
Ruf mir in meiner letzten noth, 72.5 
Zum tod vor deine noth, 74. 1 
Troſt in leibs und ſeelen noth, 83. x 
Ruf an du wenn noth iſt da, 84. 23 
Da wird fie keine noth, 84 26 

In meiner letzten noth dich HErr zu 

mir wende, 84. 34 
Du haſt dich in noth geſtecket, 86.6 
NEI für geſamte noth, 8s. 8 
Von der ewiglichen noth, 87.3 
Für all dein leiden, muͤh und noch, 


95. 1 
So muſt du fühlen hoͤllen⸗not h ys. 
Ogroſſe noth Gott ſelbſt iſt tod, y. 2 
Ach Vater das iſt meine noth, 101. 1 
Durch welt durch ſuͤnd und noth, 

102.7 
Wenn ich des nachts oft lieg in noth, 

107. 2 V 
Hier iſt nichts denn angſt und noth, 


108. 4 
Teufel, 


Not 


Teufel, welt und hoͤllen⸗noth, 113, 10 

Es hat keine noth, 16.6 

Vor bracht die noth dich in den tod, 
17. A - 

Es hat mit uns nun feine noth ug, e 

Gott einen treuen vormund in der 
noth, „24. 4 

Ob ich ſchon dulde hie manche noth, 
125 3 

Nichts als fünd und noth beſaͤllt, 
128. 1 

Der du uns troͤſt in aller noth, 129.16 

Wenn ſich noth und drangſal find, 


139 4 Mia 

Du höchſter tröfter in aller noth, 
140. 4 \ 
Daß wir in noth nicht unterliegen, 


144.8 ` 

Nim an die bitt von unſrer noth, 
146. 3 

Abwend von uns all jammer und 
noth, 146. 4 ` 

Wie wunderſchwer auch iſt die noth, 


156. 7 : 
Die reichen muͤſſen leiden noth,isı. 5 
Sie lagern ſich wenn kommt die 
noth, 162 2 
Der engel half aus aller noth, 164.8 
Aus noth uns oft geführet, 165. 8 
Zu bittrer angſt und harter noth, 


167. 5 l x 
In freud und leid in gnuͤg und noth, 
168. 1. 14 ’ 
In noth und tod gegangen, 176,5 
Mein ſchutz in aller noth, 176. 12 
Troſt in noth und tod, 177. 3 
Will dem leibe noth zuſtehen, 179.5 
In angſt und nöthen ſchweben 185.9 
Machendan aller unſer pech 185. 12 
Wie oft biſt du in groſſe noth, 186. 11 
Der mir beyſteht in der noth, 191.1 
Sprich nicht in mangel und in noth, 
193. 11 
Wirſt du nun alle deine noth. 193. 15 
Hilf aus angſt und noth, 193. 16 
Die leiden angſt und noth, 193. 18 
Es ſey ſo groß als wol die noth 193.21 
Hilf endlich uns aus aller noth, 153. 
22 
Der mir beyſteht in aller noth/ 19. 2 
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Und half ihnen aus aller noth, 19 

Sich der noth annehmen, 193. Er d 

G Ott ihr brod in der noch, 195. 13 

Wenn die noth am groͤſten, 195. 13 

Der noth entbunden, 195. 14 

Hilf uns aus aller noth, 199. 6 220.2 
252.3 

Steh uns bey in der letzten noth, 
203. 3 

Es kan keine noth nicht haben 207.7 

Und in der noch mich rufen an, 209.3 

Hilf HErr mein Gott in dieſer 
noth, an. 5 

In keiner noth verlaſſen, zır 8 

Kraft, rath und troſt in aller noth, 
213. 9 

Laß mich itzund in meiner noth ge⸗ 
deucken, 216. 7 

Drum wird kein mangel in der noth, 
218. 2 d 

Der nam iſts der aus noth erloͤſt, 
218. 7 

Im glauben ſtille feinenoth, 22¹. 2 

Sie rufen ihn nicht in der noth 235.4 

Der leib wird ſchwach und voller 
noth, 237. 5 

Sich annehmen fremder noth, 238.6 

Sonſt fallt von ſchrecken, angſt und 
not), 242. 1t 

Laß dich unſre noth bewegen, 243.1 
Darum o HErr in dieſer noth, 245. 


10 
Mich bracht in noth, 25r. 8 
Du biſt ja bey uns in der noth. 253. 4 
Du alleine hilfſt aus noth, 254. 8 
Aus tiefer noth ſchrey ich zu dir 258.1 
In noth du auch geweſen biſt, 238. 3 
= winden meine groſſe noth, 
261.4 
In meiner noth geſchritten, 262 8 
Du machſt daß mir noch keine noth, 


266. 4 ( 
Die mich verfolgt, die groſſe noth, 
266. 11 


Der dir hilft aus aller noth, 272.4 
Seine ſchinertzen ſeine noth, 281.3 
Mein ſchutz in noth, 282. 2 
Er hub ſich zorn und groſſe noth/ 285.2 
In ſolcher notho GOtt, 296. 2 
Daß wenn ſich path einfindet, 286. 5 
en 


284 Tot 
Den meine noth zu dir hinreißt, 287.3 
Laß mich die noth nicht toͤdten, 287. 


10 } $ 
In meiner letzten ſtund und noth, 


"289.9 
Doch ich hoff in allen noͤthen, 291. 5 
Daß ich in noth bis in den tod, 296.3 
Hilf uns Herr in allen noͤthen, 297 4 
So hat es keine noth, 298 4 319. 3 
Hilf uns o Gott in noͤthen, 305.3 
Troͤſt uns in der letzten noth, 309. g 
Wenn du ſteckſt in angſt und noth, 
310. 1 
Beten hilft in noth und tod, 370. 1 
Kommt dir gleich viel noth zu han⸗ 
den, 310. 2 
Deine noth muſt du ihm klagen, 370.2 
Und die noth, ſamt dem tod, 312. 2 
Weil die augſt, noth und gefahr, 312. 


10 
Voraus laß in der letzten noth,316.13 
Obgleich mich drücket groſſe noth, 


322. 1 
Das draͤngt die feel in ſolcher noth, 
322. 8 
Hilf mir aus meinen noͤthen, 325. 2 
Mein ſtarcker GOtt in aller noth, 


325.4 Rain 
Aus aller noth hilf mir, 325.6 
Statt der noth mit ſeiner ruh be⸗ 

kleiden, 226. 6 


Hat rrüch än 


Der du für mich in noth und tod de: 
gangen, 650. 7 
vam aus ewger angſt und noch, 
50.9 
Ich will gehn in angſt und noth, 
655. 15 
So wird in noth, 664. 6 
Und kreutz und noth, 665. 4 
Noth (noͤthig.) Es hat keine noth/ 
15.4 7 
So hat es groſſe noth, 26. 4 / 
Ein folder biſchoff war uns noch, 2t, 
10 


Es hat nun nimmer noth, 129. 6 

Daß mir hülfenöthig fey, 141. 9 

Es ſoll was noth iſt werden, 195.7 

Kein artzt iſt dem ſtarcken noth/ 223.7 

Daß ich zur noth mein taͤglich brot, 
231. 9 

So war je noth, 247. 2 

Und ſchenckeſt was mir noͤthig iſt, 


337. I 
Eins iſt noth ach Herr dies eine, 342.1 
Notbdurft. Alle nothdurft dieſem 
feben, 44. 2 
Des lebens nothdurft giebſt du mir, 


333. 4 

Ein ziemlich nothdurft ſchaff dem 
leib, 5285. 3 

Nothhelfer. Und mein nothhelfer 
ſeyn, 423. 3 


Tritt mir in dieſen noͤthen bey 327. Der treu nothhelfer mein, 423.4 
Das fleiſch muß ſterben eh die noth, Nuͤchtern. Daß ich ſtets nüchtern 


34. 3 } Ip, 377. 8 
Tröſt mir mein feel in todes / noth, Nutzen. Tauſend jahr in freuden 


369. 2 Iris 
Er hilft aus noth der fromme Gott, 


405. 1 
Derhalben ſoll mich keine noth 413.8 
Such in aller deiner noth, 431. 4 
Sucht den Herrn in eurer noth/ 431.3 
Laß mich nicht in meiner noth/ a 7a. 3 

O HErre Gott in meiner noth, 


erg E 
Er wird in der letzten noth, 29. 15 


nüßen, 56. 7 
Und thut doch was uns nüßet,186.13 
Nichts fehlen was mir nuͤtzt, 190.4 
Was nuͤtzt an ſeel und leib. 227.8 
Gib was mir nuͤtzt an leib und ſeel, 


228. 8 , 
Kein kraut noch pflaſter nutzet hie, 


248.35 
So muß mir alles nutzen, 299. 4 
Wozu wird es nuͤtzen, 656. 4 


Ich helfe dir aus dieſer noth, 636.5 Nuͤtzlich. Mir alles nuͤtzlich ſeyn, 


er uns befreyet aus der noth,648.1 
Die ſtarcken mich in meiner noth, 


649. 2 h 
Mein bruder Hilf mir aus der noth, 
649.4 


Nachdems kindern nuͤtzlich (ër o 
Er weiß wol wenn es nuͤtzlich ſey, 
196. 4 

Und 


Erop Gb Gech Oel 


Und was uns nützlich iſt, 285.1 
Das was mir gut und nützlich iſt, 
299. * bd D 
Was uns nützlich iſt, 427. 4 
Nutzbarkeit. Gereich zur nutzbar⸗ 
keit, 529. 8 
Nutze. Das will ich mir zu nutz, 73. 8 
Und von deſſen nutzen ſpricht, zoo. ı 
Zu deinem nutz und ſeiner ehr, 188.6 
Wenns nicht zu meinem nutz, 245.3 
Des naͤchſten nutz und deinen ruhm, 


245. 12 S 
Denn alles uns zum nutz gereicht, 


290. 5 

Gieb fried, brod, nutz, 307.9 

Du HE auf meinen nutz bedacht, 
554. 


* 


bere. Den obern will ich folge 
geben, 273. 5 
Ober hand. Daß wir behalten ober: 
hand, 306. 7 } 
Obliegen. Dencke drauf was dir ob⸗ 
lieget, 88. 5 
Obrigkeit. Die eltern, lehrer, obrig⸗ 
keit, 292. 5 
Sorge für die obrigkeit, 494-3 
Die obrigkeit erhalt, 540, 10 
Gib aller obrigkeit, 581. 1 
Obſtegen. Bet du wirſt gewiß obſie⸗ 


gen, 310, 5 

Oechslein. Das oͤchslein und das eſe⸗ 
lein, 22. 3 ` 

Oel. Damit nicht öl gebricht, 2. 1 
Stift die feel mit freuden⸗ ol, 117. 3 
Er iſt ein ol, der lauterkeit, 144. 7 
Du biſt das heilge oͤle 143. 4 
Des geiſtes freuden ⸗oͤl, 160. 2 
Salbe mich mit freuden oͤl, 177. 4 


277. 6 a 
Wer macht es daß man ol, 189. 5 
Er ſalbet mich mit ole, 201. 5 
Du ſalbeſt mir das haupt mit éi, 218. 
L 


1 
Wo iſt die ſalb wo iſt das bl, 248. 4 
ib oͤl und wein, 248. 9 
Salbt dein oͤle meine wunden 249.6 
Heil die feel mit dem öl, 280. 3 
Was find die lampen ſonder ole, 302.7 


"Te 


Gel Oef of 285 


Daß mir niemals oͤl gebricht, 311.3 
Frißt hinweg des glaubens ole, 330, 
11 


Holt ſtets neues oͤl herbey, 330.17 
Er iſt der des Geiſtes ole, 331,7 
Und weil das öl des Geiſtes, 355. 5 
O heilger Geiſt du freuden⸗oͤl, 281. 14 
Du falbeft mich mit freuden ⸗oͤl, 


413. 9 
Du ſalbſt mein haupt mit ole, Are 9 
Oelberg. An dem oͤlberg ſich betruͤbt, 
89. 2 


9. 
Den oͤelberg mit ihm ſteiget, 241. 2 
Gelblatt. Und bringet kein ölblatt zu 
haus, 390. 8 
uͤhrt es ein ölblatt grün, 565. 6 
effnen. Oeffne deiner ſeite thuͤr, 


94:7 
Der heilgen graͤber öffnen ſich, 98.3 
Deffne die geheimen triebe, 100.7 
Er öffnet unſers hertzens, thor, 138. 


12 
Mein Gott oͤffne mir die pforten, 
180, 12 ? 
Deffne hertzen, mund und ohren, 
208.3 213.5 ö 
Dir oͤffn ich auch mein hertz und 
mund, 224. 6 . 
Oeffne unſers hertzens augen, 243. 6 
Meiner bitt fie öffne, 256. ı 
2 offnet ſich das JEſus⸗ hertz, 288.1 
effne ihm des himmels thor, 333. 6 
Oeffne mir die perlen thoren, 518. > 
Oeffne deiner güte fenſter, 564, 3 
Siehe auch Eroͤffnen. CO 
Ofen. Wenn in dem ofen des ereutzes, 


169. 7 
Offen. Offne Augen haben, 312, 3 
Daß deine gnad noch allen menſchen 
offen, 313. 12 \ 
Keinem als dir offen ſeyn, 336, 15 
She Die wieder offen ſteht, 
1. 19 


Die immer blutend offen ſteht, 77. 5 

Laß dein hertz mir offen ſtehu, 94.7 

* ſteht der himmel offen, 122. 2 

128. 2 

Sein hertz ſteht offen, 189. 3 

O daß mein hertze offen ſtünd, 176. — 

Dër noch ſtehet offen dir, 244. 5 
Dein 


* 


286 Of Ob 
Deine gnaden⸗thůͤr ſteht allen offen, 
276.7 5 
Die huͤlfs⸗thuͤr ſteht nicht offen, 322. 
OD 


1 
Sein gnad ſteht allen offen » 351. 2 
Offenbar. Daß ſich bald offenbar, 


49. 4 
Da du wirſt offenbar, 49. 9 
Das leere grab machts offenbar, 107. 


br, 3 
Uns ſoll werden offenbar, 151. 6 
Und ſehen dich gantz offenbar 164.2 
Der iſt erſtanden offenbar, 200. 9 

Und wird nicht einmal offenbar, 
212 6 

Des Vaters ſtimm man offenbar, 


215. d 
Berklägen mich zu offenbar, 266.7 
Daß wir mit ihm offenbar, 315. 10 
Die heimlichkeit wird da gantz of⸗ 

fenbar, 318.6 
Jetzund niemand offenbar, 431. 2 

Offenbaren. Offenbar dein himm⸗ 

liſche geſtalt, 49. 4 
Offenbaret wie du und ich ein, 321 
Sich in ihm moͤg offenbaren, 63. 1 
Du haft den weg uns offenbart, 126.9 
In welchem ſich GOtt offenbart, 


13 4. 4 
Wie Gott hat offenbaret ſich, 158.1 
Daß Gott ſich in uns offenbart, 


241. 3 g 
Obnmächtig. Ohnmaͤchtig und ſchuͤ⸗ 
tzen die welt, 451. 5 d 
Obnmacht Muß fuͤr ohnmacht duͤr⸗ 

Gen, 84. 2 


hël 
Unſre macht iſt lauter ohnmacht, 


243.5 5 } 
Ein ohnmacht tödtet mich, 261. 2 
Obr. Kein ohr hat je gehört, 17.3 


174. 12 N 
Wie ſchallt er in den ohren, 29.3 


IEſus, was durch ohren bricht, 34. 


10 e 
Wie ſuͤß in ohren klingſt du mir 8. 
Wenn ſie ſein wort in unſer ohr, 


136. 12 , a 
Da was alhie kein ohr gehört, 157. 5 
Oeffne hertzen, mund und ohren, 

208. 3 j 


Ob Op 


Faͤllt dir ins ohr der ſaame nur 212.3 
Wer ohren hat der höre doch, 212. 9 
Oeffne hertzen mund u. ohren, 213. 3 
Dein gnädig ohr neig her zu mir, 
3256. 1 323.2 ; 
Die ohren zugeſtopfet, 265 6 

Kan kaum mein ohr vernehmen, 


287. 5 
So gellt und klingt das ohr, 13. ır 
Das ohr beliebt kein geiles wort, 


837: 9 aueh, 
Kein ohr hat dies jemals gehstt, 


361: 5 ur 81 . 
Ihr ohren voller lieblichkeit 390. 1.13 
Die ohrn ſind uns nicht offen, 436.2 
Meine ohren hören nicht, 485. 3 
Neige deiner ohren treu, 635. 1 
Mein ohr iſt taub, 638. 5 
Eroͤffne ohren und den mund, 638. 10 

Mit verſchloßnen ohren, 656. 8 
re Stellt ſich fuͤr uns zum opfer, 
geg 
Der du ein opfer geworden, 52 2 
Gib dich ſelbſt zum opfer, 61. 14 
Sey mir deinem opfer fir GOTT, 

KO } 

Ich will dir ein opfer geben, 74. 11 
Inmopfer und zur gab. 115. 1 
Stets ein opfer dir zu bringen, 151.1 
Die ſich zum opfer ſtellen, 160. 9 
Zum opfer ihm heiligen, 169. 8 
Das opfer meiner zunge, 230. 7 
Mach uns dir zum opfer, 240. 7 
Kein leiblich opfer von mir heiſcht, 


259.5 
Verſchmaͤh nicht Gott das opfer 
mein, 259. 5 
Ein opfer dir zu bringen, 307.3 
Opfer bringen in heiligkeit, 335. 3 
Zum opfer ſchencken, 357. 6 
Auch mein hertz ein opfer werden, 


409. 1 b 
Gott ein liebes opfer werden, 409.5 
Freuden opfer bringen, 446. 14 
Willige opfer bringen, 460. 8 
Doch nim dies opfer hin, 526. 3 
Dies opfer gut gemeint, 326. 4 
Mein Gott fuͤr opfer ſchencken, 345.2 
Das ſoll mein opfer ſeyn, 545. 2 
Du wilt ein opfer haben, 546. 6 
’ Steh 


Op Or 
Stoß nicht diß mein opfer weg. 358.2 
Nim an diß danck⸗opfer, 369. 3 
Selbſt zum danck⸗opfer hin, 603. 9 
Ein taglich opfer bringen, gaz, 2 
Dir dienſt und opfer bringe, oos 11 
Mein Gott zum reinen opfer die, 


642. 2 z 
So nim dafuͤr zum opfer hin, 617. 7 
Und das opfer ſchauet an, 619. 5 
Die wir zum opfer bringen, 643. 7 
Opfern. Dir opfern williglich, 47. 8 
Dir opfr ich gaͤntzlich de „234.15 


Die opfern dir gerechtigkeit, 59. - 


Sich aber opfert auf, 329. 6 
Selbſt geopfert haft für mich, 409. 1 
Ich opfre hertz und bruſt, 526.4 
Opbir. Das in Ophir wird gegra⸗ 
ben, 353. 3 
Orden. Als waͤreſt du im orden, 23. 5 
‚Hätte für der menſchen orden, 25. 5 
Tritt in des ereutzes orden, 49 1 
Nach Gottes willn und orden, 65.3 
Daß wir erlangt den orden, 66.4 
In der engel orden, 84.1 94. 9 
Aus der ſuͤnder orden, 113.6 218.1 
Und ſteht im neuen orden, 117.3 
Nach Gottes heilgem orden, 1680. 2 
Du wider deinen orden, 167.4 
Der in der fünder orden, 218. 1 
Ich ſey noch in ihrem orden, 226,7 
Ordnen. Du ordneſt deines Sohnes 
blut, 167. 10 
Siehe Verordnen. 
Ordnung. Man kehrt die ordnung 
um, 621. 7 
Doch bringts die gnaden⸗ ordnung 
mit, 650. 3 5 
Ort. Wie ſo mancher ort hoͤchſt troͤſt⸗ 
lich, 1. 2 
Hie iſt der ort, 33. 1 61. 19 
Laß an allen orten, 48. 10 
Bis ich komme an den ort, 31. 7 
Hin an einen fremden ort, 34. 5 
Du weiſt ja daß dein knecht an einem 
wuͤſten orte, 388. 3 
Der ort iſt wohl am gluͤcklichſten, er. 
22 


An allem ort erfchollen, 64.3 

Das iſt gewiß an allem ort, 68. 2 
Daß mein hort mir bieten ort, 116, 7 
Freud iſt an allen orten, 124. 1 
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O Gott du biſt an allem ort, 155.5 
So hat ſie huͤlf an allem ort, 166. 2 
An dieſem und an allem ort, 183. 12 
Er bringt uns an den ort, 188.14 
An allem ort, 231.3 
Wenn ich gerieth an jenen ort, 257.7 
An dieſem dunckeln ort, 273. 1 
Hilf uns HErr an allen orten 297.2 
An einem beſſern ort, 258.5 
Das gold hat aller orten, 339. 9 
Zeit, ort und ſtund iſt ihm bekannt, 


396.5 

Ofter: Beut. Diß iſt die rechte oſter⸗ 
beut, ug. 8 

Fladen. In rechten oſter⸗fladen, 


104. 7 
Gaben. Verleih uns deine after: ga- 

ben 112.6 
Lamm. Vernehmt das oſter lamm, 


79. 4 ? 
Wenn ich denn vom oſter⸗lamme, 
100 5 

Hie iſt das rechte oſter⸗lamm, 104. 3 
Das oſter⸗lamm im neuen bund, 


12.'3 
Das Chriſtus unſer oſter⸗ lamm, 


112. 4 
Herr SEfuofter-lamm; 112. 6 
Du rechtes ofter-lamm, 115.1 
Diß offer lammelein, nz. 10 | 
Du heiß gebratnes oſter⸗lam̃, 219. 4 
Tag: Heut an dem heilgen ofterstag, 
106. 9 | 
Mein ofter- tag iſt ſchon im lauf, 10. 
Zeit, Vielmehr laſt uns die ofter:zeit, 
112. 5 
Otbem. Er iſt ein othem, 144. 4 
Dein mund bließ mie othem ein, 


172. 2 ; 
Damit du was da othem hat, 178.6 
Was lebt und orbe hat, 178. 15 


446. 5 , 
Mein othem iſt dein gnaden⸗pfand, 
1 


HI 
vs 


Alles was othem hat lobe, 439.5 
Und jeder othem ein geſang, 446, 2 
Alles was othem hat rufe amen, 


624. 8 
Ich bins der dir den othem giebt, 

636. 1 
Ja 
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Ja alles was nur othem hat, 648.7 
Gttern. Auf ottern wirft du gehn, 
584 6 


R 
West, Trotz Türden, Pabſt und 
höffen= pfort , 43. 3 
Steur des Pabſts und Tuͤrcken⸗ 
Be vg Ze Sat 
olten glei abſt, Kayſer, 2xl. 4 
en Wer den pallaſt will beſehn, 
336. L 1 f 
Palmbaum. Wie ein palmbaum den 
man ſieht, 214. 2 
Palmen. Streu palmen auf die 
bahn, 2. 4 
Dein Zion ſtreut dir palmen, 12. 2 
Und trüge meine palmen, 183. 11 
Gott giebt dir ſelbſt die palmen, 


185. IL 
Schmuͤcke dein Zion mit palmen, 
324.13 
Da man unter ſieges⸗palmen, 498. 2 
Die mit palmensfrängen prangen, 


498. 4 x 
Und mit ſieges⸗palmen grünen, 


619. 11 

Pancketiren. Ihr groͤſte kunſt iſt pan⸗ 
cketiren, 15. 11 

panier. Wir haben ſeiner lieb⸗panier, 


178. 8 
Gottes gnad iſt mein panier, 452.4 
Pantzer. Mein pantzer, ſchild und 
bogen, 57. 14 \ 
Paradies. Der den Gott im para⸗ 
dies, e 2 . 
Die thuͤr zum ſchoͤnen paradies, 3a. 8 
Dein kripplein iſt mein paradies, 34.1 
Hie iſt des paradieſes pfort, 61. 19 
Ich will gewiß im paradies, 80.6 
ns paradies mit freuden, 80. 7 
Das paradies dem ſchenckte, 84. 21 
Me ſoll ich hin ins paradies, 126. 14 
Erwaͤhle mich zum paradeiß, 183. 15 
In das ſchoͤne paradeiß, 297.8 481,1 
Fuͤhr ins paradieß uns ein, 328. 11 
In dem paradieſe Gottes gruͤnt, 


335.1 
Ohne dich im paradieſe ſitzen, 36 2. 5 
Zu dir ins himmliſch paradies, 484.2 


In dem paradies, 497. 10 
Wenn komm ich in dein paradies, 


SES 3 
Das paradies im menſchen grünt, 


641. 5 d 
Den him̃el und das paradies, 660.7 
Paffab. Weil man dieſem paſſah⸗ 
lamm, 84. 30 
Rae DEI deine paßion, 82. 1 
4. 33 b 
Dich und deine paßion, 82. 5 
Patriarchen. Da ich die Patriarchen 
all, 505. 8 
Da die Patriarchen wohnen, 513. 5 
Paulus. Wie Paulus geſchrieben 


hat, 79. 5 21. 1 
Was . uns thut ſchreiben, 
211. 


Wie Paulus der fromme mann, 

Ja Paulus der bekennet fren, 520. 2 
Pech. Pech, ſchwefel, jammer 245. 18 
. Den gottloſen zu groſſer pein, 

„ 12 

Ich ſteh in angſt und pein, 18. 1 

gel einger Sohn mit geoffer pein, 

18. 

Daß ſeine pein, 34. 13 d 

Nun wird kein tod noch pein, 35. 1 

Mit gleicher ſtraf und pein, 44. 4 

JeEſus will mein artzt in pein, 34. 4 

Deine wunden deine pein, 54. 1% 

JeEſus hilft von aller pein, 35. 3 

Zur luſt wird alle pein, er, 20 

Des todes bittre pein, 67. 2 
Sein leiden, ereutz und pein, 72. 3 

m. möcht ich doch in ereutz und pein, 


76.2 Kä 

Den zweck von dieſer pein, 77. 3 
Wo find ich troſt in dieſer pein, 81. 9 
Denck ich bald an deine pein, 83. 1 
IeEſu leiden pein und tod, 84 1 

Die ihm anthun pein und qvaal, 84. 


19 

Zu befreyen meine pein, 86. 5 

Fuͤr dein ach und tiefe pein, 86.8 

Du du ſolteſt groſſe pein, 88.3 

Kraft deiner angſt und pein, 90. 9 

Mich deiner pein, 95. 5 

Für deine pein, 96. 4 

Wider allen ſchmertz und pein, 97.6 
Ueber 


Pei Per 
Ueber Chriſti pein und ſchmertzen, 
100. I j 
Dir iſt bekannt mein ſchmertz und 
pein, 101. 1 | 
Der ausgeſtandnen pein, 115. 7 
Allen zweifel angſt und pein, 121. x 
Auſſer dir iſt lauter pein, 176. 10 
So wird auch nach der pein, 179. 11 
Mit ſelbſt eigner pein, 185. 2 
Wenn ereutzes⸗pein, 218. IL 
Half er uns aus der hoͤllen pein, 223.1 
Schmach, verfolgung, angſt und 
pein, 238, 9 
Nur nach der pein ſind füß die freu: 
den, 241. 7 
Dadurch wir ſeyn von tod und pein, 


247.4 
Macht ruhig u ſtillt alle pein, 248.7 
Kanſt pein und ſchmertzen lindern, 


249.5 
Entfliehn der höllen pein, 252, 1 
Was trübſal, pein, 257. 12 
Durch der ſuͤnde ſchmertz und pein, 


267. $ 
Deine pein und blutig ſchwitzen, 
267. 8 
Du erkenneſt meine pein, 267. 10 
Furcht der höllen⸗pein, 275.3 
Vergeben ſchuld und pein, 275. 6 
Rette mich aus jener pein, 280. 2 
O könte doch in deiner pein, 321. 2 
Zu nichts als lauter pein, 329. 4 
Das laß dem feind zur pein, 332.4 
In Chriſti tod und pein, 340. 5 
Es ſoll mich keine pein, 362. 4 
Wenn nicht waͤr die ſchwere pein, 
387. 4 
Des ereutzes pein wird ja nicht 
ewig ſeyn, 389.3 
Zufamt der groſſen pein betracht, 
519. 3 
Haft du ſo lange pein beſtellt, 319. 6 
Mein labſal in der pein, 623.16 
Auf die ſchwere bittre pein, 655. x 
Peitſch. Geiſſel, peitſch und ruthen 
dar, 74. 6 ? 
Perl. Von zwoͤlf perlen ſind die pfor⸗ 
ten, 17. 3 ` 
Mit ihrem perlen : Frank, 318. 6 
Haſt du den die perl errungen, 330,6 
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Von perlen ſind die pforten, 339. 9 
Mit edelſtein und perlen⸗thoren, 
447.7 
Ey meine perl du wehrte kron, 455. 2 
Und perlen ſtaub und ſpott, 515.9 
Oeffne mir die perlen⸗thoren, 318. x 
Perſonlich. Mit unſerm ſleiſch per⸗ 
ſonlich eingekleidet, 34 1 
Perſon. Ein pelen drey perſonen, 
157 2 
All drey perſonen getaufet habn, 215.4 
In allen drey perſonen, 606.14 
Peſt. Den rafft die peſt, 16 5 
Cé der höllen ſeuch und veft, 113,4 
Er iſt der hoͤllen peſt, 118. 4 
e theurung ab und peſt gefahr, 
306.5 D 
Nichts als peſt und ſtreit, 497.6 
Peſtilentz Durch peſtilentze wilt 
nehmen hin, 483. 5 
Peſtilentz und schnellen tod, 567, ıE 
Wo peſtilentz regiert, 577. 5 
Fur peſtilentz und theurer zeit, 578 
Kein peſtileutz dir ſchaden kan, 594.3 
Für peſtilentz behüte mich, 653. 12 
Petrus. Wie Petrus davon ſchrei⸗ 
Daß Petras abfaͤllt u. verzagt, 77 E 
Petrus der vorhin D keck, ent? Kä 
Petrus leider füllt zurück, 84. 10 
Der mit Petro klaͤglich weint, 94. 30 
Pfad. Fuͤhr uns ſelbſt den rechten. 
pfad, 42.3 ` 
KS er nur geht auf rechtem pfad, 
165. 3 e 


Noch tritt auf der ſuͤnder pfad, 214. € 

Entfernt vom pfad der fünde, arg. 6] 

Stets folgen auf dem pfade, 233.2 

Und wer da gebt auf deinem pfad, 
257.10 


H 


Pfahl. Am verfluchten ereutzes⸗ 


pfahl, 24. 10 - 

Pfand. Ein heimlich pfand, 19, 3 
Bleibt mein pfand und ſiegel 88. Lx. 
Das cheure pfand das deine hand,, 

117. 14 
Und ihr verſichrungs pfand, 170. € 
Du haft mit deines geiſtes pfandı 
178.12 
Diß theure pfand der gnaden, 228. 7 
3 Seit 
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pfe Ep pfo 


Zu rauben du edelſtes pfand, 324.7 Deiner pflege empfohlen ſeyn, 185. 12 
Dir zum feſten pfand und fiegel, 336. Pflegen (warten.) Die ſeele wird ges 


15 
Du theures glaubens⸗pfand, 351. 2 
Als der vergebung unterpfand, 410.9 
Halt die ſes pfand in werth, 306.7 
Das theure pfand, 664. 5 
Pfarrberr. Alle biſchoͤfe, pfarrherru, 


113. 4 
„Denn fein pfeil und bogen, 16. 6 
Mit den ſcharfen pfeilen, 116. 6 
Wie ein pfeil ins ſtarcken hand 167. 
Ich ſtecke voller pfeile, 249. 3 
Deine pfeile ſtecken in mir, 253. 2 
In mir hab der pfeile viel, 262. 1 
Die welt ſchießt pfeile, 278. 3 


pflegt, 13. 4 
Die mutter die mich pflegt, 57. 13 
Solt ihr gar eben pflegen, 70. 4 
Deß will GOtt eben pflegen, 70. 9 
Und ihrer fleißig pfleget, 192. 12 
Der ſchwachen treulichſt pflegeſt, 


578.1 - 253. 7 
pfeil. Seine pfeile wurden ſtumpf, n Wenn man will nach pflicht, 
t 6 - 


um fremder ſuͤnden pflicht, 8. = 


Dient man nach rechter pflicht 144 2 


Und keine pflicht vergißt, 170.4 
Mein leben und pflicht, 227. 1 
So erfordert meine pflicht, 399.1 
Bezahlet die gelobte pflicht, 448.9 
Und thu nach meiner pflicht, 543.3 


Daß ich die feurgen pfeile kan, 327.8 Pforte. Von zwoͤlf perlen find die 


Alle pfeile von mir jagen, 334. 5, 


Wenn der feind die pfeil abdrückt,- 


334. 8 
Brich des feindes pfeil entzwey, 334. 
115 
Ach der tod hat feine pfeile, 348.7 
Hat verlöſchr der pfeile glut, 480. 1 
Du verlöſchſt des todes pfeil, 405.5 
Fürs teufels liſtig pfeil, 538. 9 
Wie ein pfeil zur ewigkeit, 348. 2 
Sie fleucht gleich wie ein pfeil, 651.4 
pf iler. Wer überwindet ſoll ein pfei⸗ 
ler bleiben, 335 11 
Pfingſien. So kan ich die rechte 
pfingſten feyern, 143.1 
Wer recht die pfingſten feyern will, 


144.1 
Pfingit⸗Feſt. So kan ich jeden tag 
ein pfingſt⸗ feſt feyren, 134 14 
Pfingſt Gaſt. Du edler pfingſt gaſt, 


143. 

pfingſl. Tag. Welch ein ſelig feſt it 
der pfinft:ray, 133. 1 

Pflantze. Deines gartens pflantze, 


18370 1 
pPflantzen Das pflantz in mir, 227.7 
Pflaſter. Kein kraut noch pflaſter 

nutzet hier, 248. 5 

Pflaſter fuͤr die todes⸗wunden, 249.1 
Selbſt das pflafter, 249. 5 

Pflege (Wartung.) Der alſertrenſten 
pflege, 183. E 


pforten, 17. 3 
O goͤttlich wort o himmels⸗pfort, 
30. 1 
Er iſt die pfort, 33. 14 
Trotz hollen⸗pfort, 43. 3 
Schleuß zu die jammer pforten, 48. 
10 


Welcher iſt des himmels pfort, 81.7 
Ach oͤffne mir die pforten, 38. 3 

Hie iſt des paradieſes pfort, Sr. 19 
Er bringt uns an die pforten, 102 9 
Der hoͤllen pforten er hintraͤgt 05 7 
Mir aufgethan die pforten, 180. 12 
Denn es iſt die rechte pforte, 207. 2 
Oeffne ihm die geiſtes⸗pforten, 229.2 
Er iſt der weg, die pfort, 247.5 
Der zur himmels⸗pforte fuͤhrt 254.4 
Da feſt verriegelt iſt die pfort, 2.7.7 
Brich der hoͤllen macht und pforten, 


297. 2 
Zion dringe durch die enge pfort, 

320. 1 
Ringe denn die pfort iſt enge, 330. 2 
Dringet durch die enge pforte, 331. 8 
Von perlen ſind die pforten, 339.9 
Trotz höllifche pforten, 454. 3 
Schlag an die himmels⸗pforten, 


582. 4 
CA Gottes pforten hat gewacht, 


28.4 
Durch die enge pforte gehen, 661,6 
Pfoſten. 


Pfo Pfro Phu Phu Pba Pil Pla 


Pfoſten. Zeichne meines hertzens⸗ 
pfoſten, 94. 8 

Pfropfen. Gepfropft und gantz mit 
Gott vereinet, 447. 3 

Pfützen. Muß oft durch pfuͤtzen drin: 
gen, 389. 12 

Droht Pfuͤhl und bette druͤcken, 5 3 

Pfubl. Der hoͤllen feuer⸗pfuhl, 13. 3 

Im hellen pfahl mit feiner rott, 

166. 3 


Ein pfuhl voll hoͤllen⸗koht, 182. 5 
Zum pfuhl der ewgen hölle, 650, 2 
Pbantafeyen. Plagen mich eitle 

phantaſeyen, 317. 7 
Pharao. Heut gehn wir aus Pharao: 
nis dienſt, ro: 10 
Denböfen Pharao erwuͤrget, 158. 3 
Von Pharao gefangen hart, 194. 8 
Pbariſaer. Der phariſaͤer dieſer 
welt, 117. 11 
Pilatus. Pilate dem heyden, 69. 2 
Drum geht er zu Pilato hin, 597. 8 
Pilger Land. Hilf daß ich diß pilger: 
land, 482. 7 
Leut Wir ſind hie pilger⸗leut, 529.2 
Straß. Fuͤhr uns durch die pilger⸗ 
ſtraß, 243. 
Pilgrim. Lehre mich die pilgrims⸗ 
art, 591. 3 
Plage. Drum laßet uns die plagen. 
In ihren tauſend plagen, 12. 5 
Ein erinrung unfter plagen, 34. 13 
Durch fo viel angſt und plagen, 48. 3 
Daß kein maaß noch ziel der plagen, 


747 
Der du all angſt und plagen, 76, ı 
Laß kommen alle plagen, 76. A 
Die urſach ſolcher plagen, 78.3 
Keine ſchmach noch plagen, 78. 13 
Lern gedult in plage, 82. 6 
Um zu heilen meine plagen, 86.3 
Mit plagen fo übel zugericht, 92.3 
Mein ereutz und meine plagen, 96. 6 
Weil ſich geendet unſre plag, 105. 13 
Gott der heilet unſre plagen, 
Trügen, angſt und plagen, 120. 5 
Fuͤrm übel und mancher plag 164 10 
Daß uns manche ſchwere laſt und 

plage, 165. 8 


Wie jo manche ſchwere plage, 179, 8 


Pla 


Unter deinen plagen, 187 4 

Vergeſſet aller ſorg und plag , 206. f 

Mir lindert alle plagen, 218. 11 

Mit plagen uns beladen. 253. 5 

Itzo fuͤhl ich meine plagen, 254. 2 

Wenden alle plagen ab, 267 8 

Seine marter, ſchmach und plagen, 
281. 5 

Machtleicht alle plagen, 299. 8 

Es fuͤhlt die letzte plag, 313. 10 

Fort mit ſcheu für ſchmach und pla⸗ 
gen, 328. 3 

Ob dir ſchon find meine plagen, 334. 1 

Daß du meine plag und klage, 334.12. 

Da iſt plage, noth und klage, 393. 11 

Nun fo trage deine plage, 393. 14 

Keine plage ruͤhrt mich an, 452. 5 

Ein haus voll plagen, 509. 2 

Frey von aller plage, 552. 1 

Vergehn fuͤr deinen plagen, 285. 2 

Deine lieb verſüßet alle plagen, 
620 7 

Du biſt mein artzt in meinen plagen, 
623 16 

Plagen. In der hoͤlle die ihn plagt uu. 

Wirſt du geplagt, 34. 11 

Was euch drückt und plagt, 37. 3 

So vergeblich plagen, 80. 13 

Fur dein tauſendfaches plagen, 86, 8 

Obgleich viel feind mich plagen, 109.1 

Wenn uns truͤbſal plagen, 169. 3 

Da dich der kummer plagt, 183. 8 

Der durſt des geiſtes plagt, 222. 1 

Mein gewiſſen das mich plagt, 287. 
11 
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Die ſorge die uns plagt, 295.6 

Wie ſehr dichs immer plaget, 314. 8 

Gedancken plagen mich, 317. 7 

Vergeblich ſchwaͤcht u. plaget, 319. 4 

Du laͤſſeſt mich nicht plagen, 327. 9 

Darunter das hertze ſich naget und 
plaget, 324. 3 8 

Plan. Iſt der fromme Gott auf de 

plan, 187. 4 5 


13.5 Plappern. Laß nicht plappern un: 


fern mund, 307.2 


Platz. Dein ſtall macht mir im him⸗ 


mel platz, 18. 9 

Sey unſer fefter platz, 120. 3 

Dort wo dein platz, 126, 12 
T2 N Der 
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Der HErr macht ſelbſt uns platz, 
127.4 

Mein hertz gibt raum und platz, 222. 
10 


Für einen theil und platz, zar. 2 
Pochen. Hölle willt du pochen. 116. 5 
Laß mich nicht vergeblich pochen, 


271. 5 
Port. Bringt es auch in port der ruh, 
240. 13 
Bringe mich in ſichern port, 353. 6 
An den gewünſchten port, og. 7 
Policey. Beſchirm die policeyen, 145. 
10 


Die kirche und die policey, 185. 5 
Poſaune. Poſaunen wird man Dé 
ren gehn, 14. 2 
Wenn die letzte poſaun erſchallt, 84. 


31 
Mit poſaunen und getuͤmmel 120. 2 
Gott fährt auf mit poſaunen klang, 


* 


Pra Pre 


Seines ruhmes groſſe pracht 168. 13 
Gib daß ich alle pracht der welt, 231.6 
Pracht, hoheit, ehre, 242. 4 
Des himmels pracht, 288. 7 
Und nicht auf pracht und hoffart, 


292. 8 
Wider fleiſches luſt und pr acht. 297.3 
Die welt mit pracht und prangen, 
314. 2 
Die weſentliche pracht, 318. 4 
Fahr hin mit deiner pracht, 339.4 
OZions guͤldne pracht, 339. 9 
Was pracht was froͤlichs leben, 3449 
Mit ihrer ſtoltzen pracht, 427. 6 
E 98 ſo herrlich ſchoͤnen pracht, 
ei 


KI 
JEſus ift mein ruhm und pracht, 
630,1 8 
Sé gute nacht du luſt und pracht, 
33. 7 
Voll majeſtaͤt, voll pracht und ehr, 


124. 1 939. 1 
Es ſchallet der poſaunen klang 26.5 Hatt ich aller ehren pracht, 636. 5 


Und mit poſaunen hall, 127. 1 

Mit poſaunen u mit krachen, 462. 4 
Ich bëre der poſaunen thon, 491. 4 
Durch poſaunen hall und klang, 629. 


18 
Hoͤrſt du gleich der poſaunen thon, 
636. 4 
Potentaten. Ihr groſſen potentaten 
nehmt dieſen koͤnig au, 8.4 
Praͤchtig. Praͤchtig, tugendſam, 88 1 
Maͤchtig, praͤchtig, triumphirend, 
120. 1 
Mit praͤchtigem getuͤmmel, 127.1 
Gewaltig, herrlich, praͤchtig, ſchoͤn, 
129. 15 
Himmel lobe prächtig, 450. 2 


ſen, 3 
Prägen. Deiner demuth bild in mich Predige 


praͤge, 60. 8 
Pracht Zwar ohne ſtoltz u. pracht, g. 1 
Nicht auf der krohnen pracht, 16 8 
Dein koͤnigreich die freuden pracht, 


23. 3 
Ach gib daß ich die ſchnoͤde pracht, 


57.8 
Der rothen lippen pracht, 90. 3 
Mit groſſer pracht, 113. 12 
Mit majeſtaͤt und pracht, 120. 2 
Laßt deiner allmacht pracht, 148. 3 


Prangen. Herprangſt als waͤrs dein 


himmelreich, 38. ft 
Das ich mochte troſtreich prangen, 
8 


Den raub mit prangen, 108.3 158. 8 
Fange herrlich an zu prangen, 229.1 
Und in der welt hoch pranget, 282.1 
Die welt mit pracht und prangen, 


314. 2 
Was mir nach abgefürktem pran⸗ 
gen, 341. 4 ` 
Vor dir ewig prangen, 552. 14 
Nicht mit groſſem ſtoltz und pran⸗ 
gen, 613.7 


Praſſen. Zum ſchlemmen und praſ⸗ 


D E 
n. Predigen in aller welt, 


29.10 

Sie predigten in mancher ſprach, 
133. 3 

Gepredigt von dem Herren, 218. 7 


Prediger. Biſt des lichtes prediger, 


549. E: 


Predigt. Wer glaͤubt unſren predigt⸗ 


worten, 596. 4 


Preis. Sey ewiglich danck, ehr und 


preis, 6,14 
: Mit 


Prei 
Mit ſtetem lob und preis, 12. 2 
Von hertzen ſagen preis, 23.2 
Lob, preis und dank HErr Em 
Chriſt, 23. 12 f 
Gott dir ſey preis und ehr, 26. ı 
Dir ſey lob, preis und ehre, 35.4 
59.13 151.7 


Aller kraft, lob, preis und ehre, 41.2 


Iſtaels preis und ruhm, 61.4 
Der preis, ehr, freud und wonne, 


64.4 
Erheben deinen ruhm und preis, 
107.19 
Der HeErr iſt unſer preis, 127.6 
Bringet deinem namen preis, 129.14 
Preis, ehre, macht und ſtaͤrck, 152, 2 
Ewigs lob und preis, 163.7 
Du mein preis und ruhm, 177. 15 
Daß dir zum preis wir etwas ſeyn, 


178. 9 

Here mein Gott lob, preis und 
danck, 181.14 221.1 

Erheben deines namens preis, 183. IL 

Lob und preis ſey deinem namen, 
195.17 

Sey lob und preis in ewigkeit, 205.4 
Erſchaffen haft zu deinem preis, 206. 
12 . 


Dir zum preiſe, 229. 7 ? 
Zu deinem preis und zier, 234. 16 
Itzt zum preiſe deiner gnad, 250.2 
Vater dir ſey ewig preis, 280. 7 
Sey lob und ehr mit hohem preis, 
285.13 
Uns zur freude dir zum preife, 297. 8 
Daß ich auch dir zum preiſe, 299. 10 
Laß mich dir zum preis allein, 336. 14 
Preifen. Mit den engeln preiſen, 26.3 
Preis ihn mit deinem leben, 37. 9 
Helft mir Gotts gute preiſen, 44.1 
Solch dein guͤt wir preiſen, 44.6 
Dich zu preiſen mehr und mehr, 46. 
Dein guͤt wir preiſen, 47.8 
So wollen wir dich preiſen, 49. 9 
Kan geprieſen werden, 30. 1 
So kan man ſich felig preiſen, 63. 2 
Dich loben, rühmen, preiſen, 63. 12 
Gottes zuchtruth preiſen, 83. 22 
Dich ewig preiſen, 84. 34 
Von hertzen preife in der zeit, 98, 13 
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Laſſet uns den HErren Preifen,u. £ 
Drum preiſen wir, 126.6 
Ich erheben kan und preiſen, 135.6 


Mit beyden gleich gepreiſet, 145.1 


Wir lobn, preiſn, anbeten dich 146. 2 
Den treuen Vater preiſen, 148. 4 
So ruͤhmt und preißt, 157. 2 
Nun wird mich ſelig preiſen, 161. 2 
Dich preiſet heut und immerdar, 
164. 11 
Wir preiſen dich inſonderheit, 165. 2 
Preiſet feiner liebe wunder, 171.2 
Deine weisheit auch zu preiſen, 181. 8 
Preiſen ihren HErren hoch, 184.5 
Vor alles guts dich preiſe, 200.1 
Dein name werd geprieſen, 200.10 
Du ſolt nicht preifen recht noch gut, 
202. 3 
Gott zu preiſen für und für, 206. 17 
Unſer Gott ſey hoch gepreiſet, 210. E 
Für ſolches heil ſey gepreiſt, 213. f 
Du ſolt GOtt den Vater preiſen, 


223. 4 
Wofuͤr mein hertz dich preiſe, 228.8 
O liebsmahl das ich preiſe, 230. 1 
Preis ich dich liehſter JEſu wohl, 
230. 4 
Vtt mie bon zu preiſen, 233. 2 
Der ihr thun nicht hoch preiſet 235.2 
Werd allein gepreiſt, 238. 2 
Deinen finger ewig preiſen, 249.7 
Preiſen ſein erbarmen, 250. 4 
Dafür will ich dich preifen, 252. 6 
Heilger Geiſt ſey gepreift, 280.7 
Gelobet und gepreiſt, 289. 2 
Preiſet er die gnade hoch, 290.3 
Hertzinniglich dich preiſe, 292. 4 
Ich will dich ewig preiſen, 316. 15 
Dein name geprieſen, 324. 12 
Dort ewiglich dich preiſen, 334. 12 
Hertzlich preiſen fort und fort, 535.9 
Stets als einen helfer preiſen, 540. 8 
Preiſet alle GOttes barmhertzigkeit, 


634.1 ? 
preſſen (drücken) Und lieſſeſt ewig 
preſſen, 167. 8 
Preß. Des ſchweren ereutzes preß, 
18. to 8 
Prieſter. Bleibet prieſter in ewig⸗ 
keit, 52, 2 


T 3 Zu 
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Zu prieſtern weiht, 744.7 
Zum priefter und propheten, 1434 
va Se: ein prieſterthum erworben, 


Höchſter prieſter der du dich, 409. 1 
Printz. Du prints des höchften, 18 8 
Probe. Setzt Gott uns auf die prob, 

290 8 
Auf dieſer probe ſtehn, 298. 2 
Nach harter prob erhalte, 381.13 
In der prob beſteht, 821. 1 
Aus proben ſchlieſſen, 644.2 


Pfel pal pur Gva 


Pſalmen. Ich will dir in pfalmen, 


12. 2 

it tauſend ſchönen pſalmen, 183. 11 
Du ſingſt freuden⸗pſalmen, 185. 11 
Daß ich dir pſalmen ſing, 303. 3 
Von welchem zeugt der giffen 
ſchrift, 603 2 


n Pſalter und harfe wach auf, 


E und harfen ehre geben 54.2 
R 8. Ach wär ein jeder puls ein 
46.2 


and, 4 
Probieren. Daß ihr euch wohl pro⸗ Pucpat En nicht auf purpur acht, 
16. 


bieret, 112. 2 
. Propheten ſchaar, 41. 3 


Grosser er prophete mein hertze begeh⸗ 
ret, 52. 1 
König und prophet, 60. 5 
Die propheten haben prophezeyt, 
71. 1 
Von propheten iſt geſagt, 84. 23 
a der prophet geſchrieben 134. 4 
um prieſter und propheten, 245. 4 
Jeſaia dem propheten, 154. 1 
Sind ausgeſand propheten, 213. 2 
Die lieben propheten all, 436.2 
dit den propheten loben, 505.6 
Die propheten allzumal, 513. 5 
ong ee Und was ſie geprophe⸗ 


Die GE haben prophezeyt, 
21. 

or prophezeyn iſt nun erfuͤllet, 

pale Pruͤfe ſich ein jeder Chriſt, 


84. 
Und peöfeſt hertzund nieren, 156. 7 
Pruͤfe dich es iſt kein Gert, 212. 2 
dch e dich denn wohl, 290. 1 
Pruͤfe j je mehr und mehr, 299. 2 
ig recht, Zion prüfe recht, 320. 4 
Prüfen die geiſter, 924. 9 
ruͤf alles wohl, 397. 9 
ruͤf erfahre wie ichs meyne, 342. 10 
Ifo prüfet GOtt zuvor, 619. 9 
Prüfeftein. ban ereutz ein prüfe: 
ſtein, 621. — 
prüfung. Die pruͤfung iſt geſchehn, 
654. 10 


Des pur wehen blutes, 73. 4 
Laß diß blut mein purpur Con, 73.12 
> purpur rothen fülfe, 93. 2 
Der theure purpur zieret, 225. 5 
E der ſchmach ſteht purpur fchon, 
241. 
Dem Purpur rothes leiden, 266. 14 
. reine WS ſchweiß 278. 10 
Qpurpur ⸗farbes blut, 287. 19 
Samt und purpur hilft mir nicht, 


656. 7 
Q. 


MWg Hilf mir aus dieſer qvaal, 


46. 11 
Das gedaͤchtniß deiner qvaal, 77.12 
Da ihn durch qvaal, 80. 1 
Deine qvaal und bittrer tod, 83,8 
Die ibm anthun qvaal, 84. 19 
Der hoͤllen gvaal und glut, 96.3 
Se kein ſorg und qvaal, 97.5 
urch viel angſt und quaal, 101,4 
Er lindert unſte qvaal, 136. 14 
Meine fünden qvaal und gift, 226.6 
en ihr der höllenzqunal, 239. 2 
5. 18 
So weſchr bie gag 248. 9 
Die qvaal der ſchulden, 249. 4 
Ich hege meiner greuel Seet 266.8 
Weil lauter muͤh und qvaal, 306. 8 
Dort ruͤhrt uns keine qvaal, 344. 5 
390. 10 
Der leib 5 qvaal, 369. 3 
Es iſt die freude o pe alle qvaal, 320. 5 
Aus groſſer qvaal kommen, 322.1 
Schwefel⸗pfuhl und qvaal, 629. 9 
Hier 


DvA ©®vd 
Dier qvaal und dort die hoͤll, 683. 3 
Gvaͤlen. Was dich drück und qvaͤle, 


II. 7 
Was euch avaͤlt, was euch fehlt, 25,7 
Mit ſchwermuth qvaͤlen, 48. 13 
Wer ſich im ſchweiß der ſeelen angſt 
muß quälen, go, 11 
Keine noth quälen, 84. 26 
Haft du wollen ſeyn gegvaͤlet, 86. 6 
Die ſchmertzen die mich quälen, 93.3 
Die da avaͤlen, 120. 5 
Allzuſchmertzlich quälen, 125.4 
Meinſuͤnd mich qvaͤlte, 175.2 
Ob er ſich gleich graͤm und avaͤl 193.9 
Was mich qpaͤlt, 195. 16 


Macht mich voll troſt dein quälen, 


18. 12 

Dazu qvaͤlet uns gar heftig, 243. 2 
So mich bisher geqvaͤlet hat, 258. 1 
Was ſonſt mich qualet, 261. 4 

Iſt nichts denn gualen, 263. 3 

Weil ſie mich immer gvaͤlen, 265,2 
Laß uns laͤnger nicht fo quälen, 328 8 
Vom andern tode der die ſeele qvaͤlt, 


335. 3 

Ewiglich zu avaͤlen, 338.5 

Ohne dich ich mich ſehr avaͤle, 358. 5 

Qvaͤlt mein hertz, 386.1 

Der euch hat geqvaͤlet, 392. 8 

Eines iſt das mich qvaͤlet, 553. 3 

Was ift das mein hertze quält, 657.2 
Gvelle. Qvell aus welcher fließt, 18.3 

Die freuden guell Immanuel, 34.6 

Du wahre quell, 41. 1 

O avell nach dem mein hertze ſchreyt, 


57. 8 d 

JeEſu du avell der guͤtigkeit, 59.4 

Das hertz iſt eine qvell, 65. 5 

Wer nicht die qvelle leert, 65. 3 

Die qvell du biſt, 75. 2 

Mich duͤrſtet ſpricht die ewge qvell, 
8. 10 , 

Von dir quell aller güter, 90.5 

Fuͤhr dein ſchaͤflein zu der qvell, tz, 


13 

Mache mich o gnaden qvell, 141.5 

Du qvell draus alle weisheit fleußt, 
142. 2 

Ein qvell der durſt und ſehnſucht 
loſcht, 144. f 
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Ein qvell der freundlichkeit, 151. 2 


Mein avell da ich mich labe, 176. 12 
Der brunn der guad und ewge qvell, 
189. 2 
Aus deines hertzens quelle, 232. 12 
- Worüber ich die wahre qvell, 242.4 
Lautre quelle, 301. 


Gott it die rechte qvelle, 340. 8 


O qpell daraus mein leben fleußt, 
355. 1 

Heiligungs⸗qvelle, 377.1 

Ach laß offen ſtehn die quelle, 10. 6 

Du unerſchöpfte qvell, 617.3 

Lebendige qvelle, 625. 1 

Er trete im glauben zur quelle,625. 2 
Der gottheit qvell, 641. 3 


Gvellen oder qvillen. Qvellen die: 


fen ſaft, 84. 16 
Ein ſeufzer nach dem andern qvillt, 
92. 2 
Brunnen welcher gvillet, 144.6 
Meines herzens brünnlem qvillet, 
249. 2 
Aus der einfalt qvillt, 30 2.1 
doit, Mach mich guit und los, 255. 2 


Reben. Er ſpeißt die raben klein, 
X 487. 8 


Naben brod u. fleifch brachten, 865.8 

Den jungen raben wenn ſie ihn an⸗ 
rufen, 571. 4 

Und ſpeiſeſt auch die raben, 634. 4 
ache. Grimm und rache, 74. 4 

Deines Gottes rache, 88. 4 

Wie rach und eifer gehn, 92. 12 

Die rache auch zu uͤben, 156.6 

Rach, neid und zorn nimm von mir 
hin, 231. 4 

Die nicht ſuchen eigne rach, 238. 4 

Dich zur rach anflammen, 271. 9 

Hilf daß ich nimmer eigne rach 292.6 

Gebt Gott die rach, 387. 12 

Allen zorn und rach erweich. 630. 10 

Nachgier. Ließſt nicht rachgier aus, 


377. 5 Gerd 

Rachen. Des hölfen-wolfes rachen, 
53. 3 
Aus ihrer feinde rachen, 162. 2 


Aus des ſatans reich u. rachen 180. 
T 4 Deiner 


296 Rach Mën Mën Set Ran Kaf 


Deiner höllen rachen, 266, 7 
Hat den rachen aufgeſperrt, 274. 2 
Ja gar aus teufels vachen, 233. 9 
Beweinen in dem rachen, 341. 5 
Trotz des todes rachen, 343. 3 
Aufſperren ſie den rachen weit, 466.5 
Der höllen rachen, 500. 2 
Rachen. Wir ſind gerochen, 47. 4 
Durch und durch gerochen, 85. 4 
Unſern feind gerochen, 117. 8 
Nicht mit dem ſchwerdte rächen, 


179.9 
Nicht haſſen noch ſelbſt rächen dich, 
202. 6 
Du wirſt dich nicht raͤchen, 291. 6. 
Dein ſtrenges recht nicht raͤchen, 
360. 7 
Beginnen ſich zu raͤchen, 397. 12 
Nun vill ich mich raͤchen, 517. lf 
Die ſünden find gerochen, 619.3 
Rande Braucht man ſich der vand, 


237. 7 
Der boͤſen raͤncke ſchaͤme, 292. 9 
Seiner lift und raͤncke, 322. 4 
Sianet auf allerhand raͤncke, 324.1 
Von feinen räncken laſſen, 406.4 
Räuber. Daß dieb und raͤuber 26.5 
Agucheen. Geh raͤuchre deines her⸗ 
zens haus, 631. 3 
KRͤͤumen. Raͤume aus dem wege, 


139.3 
Raͤum o Gott ſelber auf die ſeit, 
200. 6 
Siehe auch Einraͤumen. 
Raffen. Den rafft die peſt, 18. 5 
Siehe Zin und Wegraffen. 
Rand, Mahlen ſich um ihren rand, 
183. 5 , 
danpion, Das iſt die Rantzion, 
425. 4 
Raſt Kein raſt noch ruh er hat 164.5 
Freud und raſt, 254. 3 
Im geſetz iſt weder raſt, 285. 9 
Haben weder raſt noch ruh, Aer 3 
Raten. Koͤnnen ſanft und ſuüͤſſe ra⸗ 
ſten, 353. 2 


Daß ich raſte in der huͤtten, 631. 2 


Kath Der ſuͤnder rath, 4. 1 
Du kluger rath, 23. 5 2 
Dein rath der welt gefall, 28, 1 


Rat 
— — . — 
Viſt du der rath von noͤthen hat, 37.5 


Diß kind heiſt rath, 37. 5 


Nach feinem rath, 66. ı 

Beweinen wir nach feinem rach,71.6 

Wunderbarer rath, 85. A 

Weisheit, rath, verſtand, 139. 2 

Steh du uns bey mit deinem rath, 
142. 3 ö 

Ein rath der uns zurechte weiſet, 


144. 5 
Weißt du doch roth zu finden 156.7 
Kein andrer rath, 187. e 
Rath zum kleinen finden, 167. 16 
Uns nach deinem gnaden⸗rath, 178.4 
Uns menſchen deinen rath, 178. 6 
Was deinem rath gefaͤllt, 185.3 
Mit wunderbarem rach, 1858 
Kein menſch, kein rath, 186. 10 
In ſeinem rathe fuͤhret, 186. 14 
Schafft rath und WI dich nicht, 
189. 14. 
Uad geben rath und that, 190. ı 
Weiß allen ſachen rath, 190. 9 
Groß von rath, 191. 5 
Komme zeit kommt rath, 193. 15 
Daß fie in deinem wort find rath, 
200. 2 
Kraft, rath und troſt, 213. 9 
In gottloſer leute rath, 214. 1 
D Gott da ich gar keinen rath 217.1 
Mein kroſt, ſchutz, huͤlf und rath, 


230,4 
Ihr aber ſchmaͤht des armen rath. 
235.5 
Die behülflich find mit rath, 238. 6 
Nach deinem rath erkennen, 245. 1 
Des Vaters rath, 4247. 5 
Du wolleſt huͤlf und rath, 266.1 
Schaffet rath mir ſchwachen, 266, 19 
Auf dein gebot und rath, 283.2 
Hilf daß ich folge treuem rath, 296.7 


Gib ſelber rath und that, 298. f 


Mein troſt mein rath, 299. 12 

Wenn ich rath bedarf auch guten 
rath erfind, 300. A 

Mir huͤlfe, rath und beyſtand leiſt, 
316. 9 1 

Nach deinem rath, 327. 9. 395.3 


Gib mir allzeit guten rath, 338. 2 


Sein rath komt uns nicht bey 92.6 


Der 


Rat Rau 
Der hat ſchon laͤngſt in ſeinem rath, 


396.2 
Sein rath werd ins werck gebracht, 


3897. 2 
Des höchſten rath, 397. 2 
Sey du mein treuer rath, 397. 8 

G tt iſt mein ſchutz und rath, 430. 5 
Mit ſeinem klugen rath, 432. 3 
Nach deinem rath und willen, 461. 9 
Deines raths verfehlet, 483. 6 
Ihren rath aufdecken, 466.2 


Rau Reb 5 


Mein leben rauben, 175.8 

Mir gar laſſen rauben, 195. 10 

Ich ranbe dir die feel, 242. 7, 

Aus ſeiner hand kan rauben, 247.3 

Dieſe freude rauben, 288. 8 

Den ſchatz zu rauben, 322. 6 

Dich mir zu rauben, 324. 7 

Aus meinem hertzen rauben, 334. 1 

Den himmel rauben, 428. 1 

Rauben ihm die ehr, 612. 7 
Soll den troſt rauben, 657. 6 


297 


Wunderbarlich iſt ſein rath, 6oy.ı Rauch. Wie rauch vergehen, 34.3 
Deine werke, weg und rath, 608.10 Das haus voll rauchs, 154. 1. 


Der weiſen rath, 621. 7 

O groſſer Gott von rath, 632.3 

Deinen rath kan niemand brechen, 
635. It 

Sein wort und rath, 655.7 

Lebt ich ohne rath und witz, 656. 9 


Wie der rauch im winde, 187. 4 
Der wercke unwerth muß wie rauch 
ee gës) u. 

uf der erden iſt nur rauch, 347. 2 
Ehr iſt ranch, 348. 3 ep 
Die welt ift wie ein rauch, 349. 2 


Ratben. Wenn ihr euch wollet va: Räudig, Ein eintzig raͤudig ſchaaf, 


then, 8. A N 
Zu helfen und zu rather; 115.4 
Laß ich den hoͤchſten rathen, 190. 1 
Ueber alle rathen, 237. 4 
Rathen allerſeits dazu, 238.8 
Keine ereatur kan rathen, 254. 7 
Meiner ſeel gerathen, 273. 1 
Dem duͤrftigen zu rathen, 296. 2 
Nicht ſelbſt zu rathen, 321. 6 369.4 
Rath mir nach deinem hertzen, 0 2 
Will ich laſſen rathen, 327. 6 
In allen Jochen rathen, 541. 5 
Hilf das beſte rathen, 546. 9 
Ieſum will ich laſſen rathen, 642.5 
Der am beſten rathen kan, 642, 5 
Und rathen meiner ſeelen, 680. 5 
Rathſchluß. Was auch dein rath⸗ 
ſchluß iſt, 402. 6 g ö 
Raub. Raub und feuer, 56. 6 
Sein raub der tod, 105.9 
Traͤgt weg den raub, 118.3 138. 8 


313. 3 
Räumen. Raͤume aus dem wege, 
139. 3 631.3 ö 
Raum. Hat nicht raum, 18. 4 
Wenn er ſindt im hertzen raum, 55. 8 
Giebſt ihnen raum, 80. 5 
Gib meiner bitte raum, 93. 5 
Wach deinem geiſte raum, 183. 14 
Mein hertze gibt dir raum, 222. 10 
Laſſe deinem geift nicht raum 244. 4 
Nirgend beer raum hat deine güte, 
8 ubſtdu a S 
ennoch giebſt du mir raum, 265. 
Giebſt raum zur ſeligkeit 272. 2 * 
Hat keinen raum, 274. 4 
Dem leib ein raͤumlein goͤnn, 300. 2 
Wer kriegt den raum, 314. 6 
Stell mich auf weiten raum, 317. 2 
Ach! fuͤnd ich nur ein raͤumlein, 
317. 5 . 
Zum argen ſey kein raum, 337. 3 


Rauben. Er dir zu rauben Dt et, Rauſchen. Die baͤchlein rauſchen, 


Niemand möge rauben, 77. 9 
Was hie raubt die welt, 84.18 
Der mir das leben raub, 114. 4 


183. 5 


Durch ihr rauſchen fr auch noch, 
184. 3 


Laß mir den feind nicht rauben 134. 9 Mit tiefen fluthen rauſchen her, 327.3 


Denfeiben moge rauben, 139. 8 
Mein hertz will rauben, 167. 14 
174. 12 


Den niemand uns muß rauben, 168. 
10 . 


Rebecca. So nahm Rebeceam recht, 


163. 4 


Reben. Ich war ein wilder reben, 


145. 3 
5 Sinds 
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Sinds dornen oder reben, 412. 1 
Pflantzt mich zum reben, 218. 13 
Mit dem ſaft der reben, 229. 6 
Ein guter rebe ſeyn, 240. 14 
Ein gruͤner reb an dir, 293. 4 
Gleich den gruͤnen reben, 320.5 
Als ein rebe an dir klebe, 413. 5 

ier find wir deine reben, 461. 10 
Ein troͤpflein von den reben, 515. 1 


Rech Reck Red Reg 


Zur rechten hand, 309. 7 
Steh mir zur rechten, 324. 


9 
Aber ais Rechtglaͤubig erfun⸗ 
en, 3 9 
Rechtſchaffen. Rechtſchaffne bug ift 


hie das ziel, 77. 6 
Mit rechtſchaffner buſſe, 85. 8 
Und thut rechtſchaffne buſſe, 265, 10 
Vor Gott rechtſchaffen fey, 284.3 


Kechenſchaft. Je gröſſer rechen, Rechtſchaſfne lieb zu dir, 296. 3 


ſchaft, 313. 7 
Geben ſchwere rechenſchaft, 535. 2 
Dir rechenſchaft ſoll geben, 681. 2 


Rechnen. Rechne nicht die miſſethat, 


267. 5 ö 


Dein ereutzes tod gerechnet, 289. 4 
Rechnung. Die ſchwere rechnung 


für, 354. 3 ’ 
Wollen rechnung halten, 557. 1 


Durch Chriſtum rechnung thu, 681.2 


Die rechnung thu, 681. 2 
Die rechnung abgelegt, 81. 18 
Recht. (das) Gläntzt von klarheit 
recht und licht, 63. 2 f 
Dem tod genommen all ſein recht, 


104. 3 A 
Recht ſind deine werde, on. = 


Warum behieltſt du nicht dein recht, Redlich. 


167. 8 

Die dein recht geſchwaͤcht, 167. 8 

Der kein recht beugt, 167. 15 

Dein heilger will und rechte, 213.2 

Die ihr euer buͤrger⸗recht, 225. 1 

Gnade gehn fuͤr recht, 254. 9 

Du koͤnteſt mit gutem recht, 265. 7 

Herr deine rechte und gebot, 292. 1 

ch wollte deine recht, 292. 11 

Si licht und recht, 302. 1 

Der könig ſchafft recht, 445. 1 

Sein heilig recht, 445. 2 

Gnad und nicht das recht, 579. 2 
Er laͤſt dich ſeine rechte wiſſen, 617.3 
Rechte (die) Die rechte des HErrn, 


118.5 
Zur rechten deines Vaters, 120, ı 
126. 3 335. 13 N 
Zur rechten zehnmal mehr, 181. 12 
In deine rechte hand, 187.41 
Die dir zur rechten ſteht, 237.8 
Der mich zu deiner rechten ſelbſt 
vertritt, 303. 8 


Rechtſchaffen gut geſchienen, 313. 5 
Buß rechtſchaffen vor dir rb. 410.6 


Recken. Ach! recke du deine gnaden⸗ 


haͤnde, 286. 3 


Reden. Zu reden bin bedacht, 46. 2 


Nun redt er noch einmal, 80. 14 
Da du anders reden hörſt, 180, 1 
Red ihm nicht darein, 189. 18 
Ohn was Gott ſelbſt redt, 202. 3 
Red ihn an, 229. 2 
Mein wort das ich geredt, 373. 2 
Hilf daß ich rede ſtets, 300. 3 
Fleiſchlich reden thun u. lachen, 331.6 
Rede und gedencke, 545.8 
Nachts und tages redt und ſingt, 
030,4 
Mein vorſprach red, 649.4 

5 aß ich mich redlich naͤhr, 
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Im fall fie redlich brennt, 341. 1 


Redlichkeit. Gib mir hertzens red⸗ 


lichkeit, 299. 2 


Regel. Ein ſpiegel, regel, riegel, 73. 3 
Regen. (der) Aus dem regen ſonne 


machen, 87. 2 
Gib einen milden regen, 135. 1 
Wie ein regen ausgeſchuͤtt, 141, 3 
Ein milder regen, 144. 6 
Mit thau und regen netzt, 189. 4 
Dein regen muß auf alle fallen, 377.4 
Der regen unſre ſonne, 392. 9 
Von dem thau und regen, 425.9 
Giebſt ihm regen, 433. 6 
Wind und regen, 490. 3 
Auf regen folget klare zeit, song 
Giebt den regen, 571. 3 
Gib regen und den fegen, 376. 2 
Und ſchenckeſt milden regen, 634. 3 
Schafft fruͤh und ſpaten regen, 

654. 4 

Regen. 


* 


Reg 


Regen. (rühren) Satan ſich will re: 

gen, 50. A 

So ſich in mir noch regt, 58.9 

Daß kein zorn ſich rege, 60. 8 

Weil die ereatur ſich regt, 98. 4 

Sich nicht regt, 107. It 

Vom ſauerteig noch regt, 11a. f 
Da ſich nur die erde regt, 113. 3 

Im winter reget D, 119. 3 

Die kraft die alles regt, 144. 5 

Regen ihre fluͤgel, 163. 2 

Deines geiſtes trieb und regen, 
172, 4 , 

Negtemir oft das gemuͤth, 172.4. 

Sein treues hertze regt, 179. 1 
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Ewig herrſchen und regieren, 314.11 
Regiere ſelbſt das werck, 331. 10 
Wo du nicht regierſt, 338. 1 
Ich ſoll mit Gott regieren, 344. 6 
Was du regierſt, 397. 1 
Dein freundliches regieren, 414. f 
Sie werden regieren, 451. 6 
Hb er gleich viel regieret, 604. 2 
Regiere doch mein hertz, 6sı. 5 
Der Herr regieret, 654. 2 
Laß mich deinen geiſt regleren 61.4 
Regierer. Ein ſchoͤpfer und regierer, 
155. 1 
Werde mein regierer, 179. 4 
Regierer der gedancken, 618. 5 


Wenn ſich reget fein fuß, 180.6 Regiment Öottfelig regiment, 47.6 


Ohn regen und bewegen, 192. 3 

Was ſich in mir reget, 224. 6 

Regt ſich die bosheit, 237. 2 

Das hertz ſich regt, 288. 8 

Sich in mir armen regen, 296. 4 

Mißgunſt ſich regt, 324. 4 

Welche ſatan in euch regt, 331. 8 
Regent Biſt du doch nicht regente, 

185. 7 


Gott ſitzt im regimente, 185. 7 
In ſeinem regiment, 189. 17 
König brauch dein regiment, 328. 8 
Si und gut regiment, 581, 1 k 
chöne regiments⸗geſtalt, 605. 10 
Kegnen. So lange regnet nicht, 194. 
Mit firöhmen der liebe geregnet, 
439.4 e 
Mit liebes ſtroͤhmen regne, 637. 8 


Regieren. Regierſt von end, 28.4 Regung. Die falſche regung daͤmpfe, 


Deine kraft ſoll allein regieren, 37. 6 
Im fried regieren thut, 59. 17 
Mein fleiſch regier, 75. 3 


321. 8 
Reh. Das leichte reh, 183. 4 
Ein verſchuͤchtertes reh, 324. 1 


Deinen geiſt der mich regiere, 78. 11 Gleichwie ein reh, 327. 2 


Der alle welt regieret, 81. 2 

Ueber alle menſchen regiert, 131. 4 
Deinen geiſt der uns regier, 138. 16 
Regiere meinen geiſt, 143. 9 

Der heilge geiſt regiert, 144. 1 
Regierſt oͤhn alles wancken, 146. 2 
Was der ſo ihn regieret, 186. 14 
Mit gnad er uns realer, 205. 1 
All unſer thun alſo regier, 206, 17 
Negiere meinen traͤgen ſinn, 222.9 
Dein ſinn und hertz regiere, 232,13 
Negier zu allen zeiten, 238. 10 

Er ſelbſt das ſteur regieret, 240. 13 
Sein himmliſches regieren, 242. 2 
Der alles wohl regieret, 242. 3 
Regiere meinen gang, 295.2 
Regier auch mein hertz, 298, 1 
Meine finnen regier, 303. 2 

Laß dich Ottes wort regieren, 310. 
Chriſtus zu regieren, 314. 8 


Reich. (beguͤtert) Euch machen groß 
und reich, 1.7 
In dem himmel mache reich, 27. 6 
Darauf du koͤnig reich, 38. 11 
Reicher kan ich nirgend werden, 6. 3 
Machen ewig reich, 56. 5 
Zorten reich, 87. 2 
Der demuth reiche gaben, 144. 3 
Reich an guͤt, 161. 3 
Ihr konnet reicher werden, 170,3 
Der iſt der reichſt auf erden, 193. 41 
Der reich verlaͤſt ſich, 194. 4 
Biſt noch heut ſo reich, 194. 10 
An meiner ſeelen reich, 194. 10 
An guten wercken reich, 213. 7 
289. 8 
Du biſt reich, 230. 6 
Der allein weis und reich, 234. 12 
Erndten reiche fülle, 258. 5 
So reich gefloſſen, 288.3 
Der 
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ER er a 
Der mich macht reich, 359. X 


Dem reichen hilft doch nicht ſein 4 


gut, 287. 9 
Und läͤſſet die reichen leer, 653.7 
Reich. (das) Als mir das reich ges 

nommen, 12. 3 
Pabſt, Kayſer reich, zır. 4 
Reich. (Chriſti) Sein reich beſtellt 8 3 
Der wird das reich ererben, 10. 3 
Der ſein reich und zugleich, 25. 4 


Dein reich bey uns vermeht, 47.5 
In feinem gnaden⸗reich, 49. 1 
Jeæſus und fein reich beſteht, 56. 2 
Dein reich kein ende nimt, 59. 13 
Zu ſeinem reich, 64. 3 


5 Rei 


Du biſt zum reich erkohrn, 348. 10 
Das reich muß uns doch bleiben, 


420. 4 
Die leiden in feinem reich, 445.1 
Nim mich in dein reich, ect, 6 
Dein reich das iſt ein ewigs reich, 
605. II P 
Laß in deinem reich uns eſſen, 634.7 
ECH reich Haft du laſſen kommen, 
2.4 a 


Sein reich die Chriſtenheit, 32. 5 Reich. (der Herrlichkeit) Bereit im 


reich der herrlichkeit, 101. 9 
Und hat kein theil am reiche, 187. 11 
Nachmals auch ererben das reich der 

herrlichkeit, 293. 3 
Aufs reich der ehren, 682. 5 


In deines reiches freuden, 73. 10 Keich. (des Satans) Schlägt teufel, 


ein reich im himmel erben, 74. 11 
Denck an mich in deinem reich 84. 21 
Sein reich iſt nicht von dieſer welt, 


107.7 
Nach deinem reiche trachten, 20,4 
Nachfahren in dein reich, 132.5 
Mog in dein reich eingehen, 178. 16 
Bis ich dir in deinem reiche, 277. 12 
Das mich dein reich Lt erben, 228.6 
Diß reich verlohren, 241. 4 
Dein reich muß ich ererben, 283. 10 
In das reich der freuden, 326. L 


hoͤll und all ihr reich danjeder, 34.6 
Satans reich iſt gantz verheeret, 113.2 
Was iſt doch ſatans reich, 136. 7 
Den ſatans reich und wercke, 145. 12 
um was fein reich und anhang iſt, 

165 9 K 
Aus ſatans reiche fahren, 176. 4 
Des ſataus reich und rachen, 180.7 
Der höllen reich, 286. 10 


Zerſtoͤhr des teufels reich, 313. 14 


Dem feind das reich zu bauen, 322.7 
Erhebet ſich fein gantzes reich, 663.6 


Was dein reich nicht kan ererben, Reich. (des Todes) Hielt uns in ſei⸗ 


328. It 
Seinem reich gebracht, 447. 1 
Gehört in FEfu reich, 629. 6 
Reich. (GOttes) In deinem reiche 
wohne, 151.6 157. 8 
Gottes macht und reich, 166. 4 
Damit das reich GOttes werd ger 
mehrt, 175. 9 
Such erſt ſein reich, 193. 13 
Und zugleich Gottes reich, 195: 8 
Mein eigen reich ſolt du ſeyn, 209. 2 
Dein reich ererben, 217. 7 
Seines reiches ſchaͤtze, 240. TO 
Seich reich zukomm, 283. 14 304.2 


nem reich gefangen, 104. 2 


Reichen (geben) Reich uns bas taͤg⸗ 


lich brot, 47.7 
Und reichſt es allen ſuͤndern, 167. 10 


So weit der himmel reicht, 182. 13 


Und dir zu ehren reicht, 189. 10 
Auch reichen feine haͤnde mir, 224.3 
Reich deine gnaden⸗hand, 281. 7 
Reich deinen ſcepter, 288. 2 

Reich mir die waffen, 288. 6 
Drum reiche in allen dingen, 299. 


II 4 
Reiche deinem ſchwachen kinde, 334. 
10 1 8 


Das reich, die macht ohn ende, 306.9 Keichsgenoffen, Auf, auf ihr reichs⸗ 


Dein reich laß zu uns kommen, 30 7.9 


genoſſen, 1. 1 


Dein iſt das reich, die macht, 307.10 Reichthum. Hab ich reichthum, 11. 5 


Es komm dein reich zu dieſer zeit, 


, m 
Dring hinein in GOttes reich, 330 3 


Mir iſt ein reich beſtellt, 344. 6 


Wie it zend reichthum thut, 12. 4 
Soll unſer troſt und reichthum ſeyn, 
23.9 26,3 
Mein 


Rei 


Rei 301 


Mein reichthum und ruhm, so: 7 
Reichthum wenn es gebricht, 37. K; 
Wo iſt reichthum, gut und geld 263.5 
Macht weisheit und reichthum, 
115. 15 
Du kanſt rechten reichthum geben, 
I 
Reichthum und zeitlich gut, 194. 12 
Oft lebet es im reichthum, 212, 6 
Um reichthum iſt bemuͤht, 212. 7 
Mein armuth in reichthum verkehr, 
227. 5 
Den reichthum deiner gnaden, 266.4 
Gewalt, macht, reichthum, 292. 2 
Reichthum, wolluſt ehr und freud, 
308. 6 
Was reichthum? 344.3 N 
Sein reichthum iſt nicht zu ergrüns 
den, 364. 7 
Reichthum und alles allein, 365, 7 
Hertzens⸗ſchatz und mein reichthum, 
380. 10 N 
Reichthum ohn betruͤben, 412. 4 
Was kan dir doch gefallen? reich⸗ 
thum, 412. 5 
Schau ihren reichthum an, 414. 2 
Der reichthum feiner fülle, 419. 2 
Armuth und reichthum gib mir 
nicht, 575. 2 \ 
Der du mein reichthum bift, 616. 4 
Solchen reichthum feiner gut,639. 9 
Reichthum, ehr und gunſt der welt, 
663. 2 
Reihe. Die reih kommt auch an mich, 
16. 6 


Reim, Die ſylb in reim zu zwingen, 


79.1 
Allwo der reim gelefen wird. 102.9 


Wo man rein und ſauber iſt, 41. 5 
Von deiner reinen liebe trennen, 
142. 5 

Gib daß in reiner heiligkeit, 142. 7 

Auf wen er ruhet der wird rein, 
144. 3 


Daß ich mit reinem geiſte, 145. 2 


Mit reiner glaubens⸗zier, 145. 11 
Wer ſo heilig, rem, 151. 1 
In reiner liebe die uns naͤhrt, 157. 5 
Rein behalten, 198. 2 
Die eh' ſolt du bewahren rein, 202. 7 
Brennen in der reinen glut, 107.5 
Reines hertzens, 238. 7. 11 
Au mir ich nichts reines finde, 254.7 
Rein werd ich, 259. 2 
Gehorſam, rein und heilig ſeyn 273.2 
Und rein gewiſſen bleib, 300. 1 
O reines weſen, lautre qvelle, 301. x 
Ein reines hertz zu ſchauen, 301. 2 
Ein reines hertze ſchaff in mir, 30. 2 
Die reine himmliſche begierde, 302. - 
An einem reinen Gottes ⸗kinde, 
302. 5 i 
Dein wort hilf halten rein, 309. 2 
Daß er vom auſſatz rein, 313. 9 
In deiner reinen lehre, 316. 10 
Nach dem ſinn des reinen geiſtes le⸗ 
ben, 318.1 319.1 
So ſtarck, ſo hell, ſo rein, 318.4 
Mit reiner gnade fuͤlle, 319. 3 
Rein und frey, 328. 10 
Dir werd ein reines haus, 329. 7 
Die von hertzen rein, 336. 7 ! 
Dein geift die reine taube, 336. 9 
Hilf daß ich ſey von hertzen rein, 
410. 16 es 
Das fleiſch in züchten reine ſey 350. 3 


Rein. Ich bin gar, rein und klar aller Rein machen. Von fünden rein 38. 5 


meiner fünden, 25. 13 
Rein um deinet willen, 25. 14 
Rein, heilig und unſchuldig, 58. 6 
Es muß das hertze werden rein, 65.7 
Aus reiner lieb allein, 96. 7 
Von fünden leben rein , 105.1 
Ungeſäuert ſey und rein, 162. 1 
Gantz rein in allem werde, 112,3 
Die ſtraſſe haͤlt er rein, 114. 5 
Sein blut macht rein, 115. 10 
Du reiner geiſt, 134. 10 


38. 3 
Durch fein blut rein mache, 12. 4 
Die hertzen machen rein, 129, rı 
Was unrein iſt das mache rein 227.4 
Mach rein all miſſethat, 259. 1 
Mach in mir das hertze rein, 259.3 
Die gantze welt kan reine, 283 9 
Da macht fie ſich von allem rein, 
302,3 
Wer macht ſein hertz wol ſelber rein? 
221, 6 
a Mint 


302 Rei 


rm IB 
Muſt du uns machen rein, 328. 10 
Mache dich von allem rein, 330. 20 
Ach mach mich reine, 335. 10 
Mich vom unflath mache rein, 338. 9 
Macht das hertz ſtill, ruhig, rein, 


647. 2 i 
Reinigen. Reinigt ſeele, geift und 
muth, 63. 9 
Sie fen gereinigt ſchon, 65. 1. 3 
Reiniget durch feinen Sohn, 201, 5 
Reinige durch deine guͤt, 224.6 
Reinige hertz und ſinn, 240. 6 
Dich will ich reinigen, 278. 8 
Denn die liebe reinigt mich, 384.7 
Reinigkeit. In aller reinigkeit, 6.5 


1 N x 
Rei Ren Ref Ret 


Aus unſerm hertzen reißt, 145. 11 
Reiß aus was im wege ſteht, 157. 7 
Reiſſen aus ihrer feinde rachen 162.2 
Zu reiſſen aus der glut, 181. 5 

Aus noth und tod geriſſen, 222. 10 
Mit ſtarcker hand zu reiſſen, 226.14 
Reiß weg unſte laſt, 239. 4 

Geriſſen mit ſolcher muͤh, 242. 7 
Niemand reißt dir eins aus der hand, 


253 7 
Kraͤftiglich herausgeriſſen, 257. 1 
Fleiſch und geiſt zieht und reißt, 278.8 
Durch die macht der finſterniß zu 
reiſſen, 318. 8 
Seit von der welt den ſinn, 327. 2 


Giebt reinigkeit und wohnet gern, Reiſſe weg aus meinem hertzen, 333.7 


136. 12 
Zur reinigkeit die deinem volck ge⸗ 
buͤhrt, 182. 12 


Reis. (Zweig) Ein edles Davids reis, 


ma 
Son feinem reife, 183. 6 


Meines hirtens reinigkeit, 218.6 Reitzen. Reitzen für und für, 96.5 


Ihre reinigkeit vericherken, 336.7 
Die reinigkeit der ſeelen wieder⸗ 
bracht, 641. 4 

Reinigung. Die reinigung im her⸗ 
Ben, 65 1 


Reitz uns daß wir zu ihm treten, 
139. 5 

ON du reitzeſt mein verlangen, 
151. 7 

Und andre reitzen ſoll, 245.8 


Wie iſt die reinigung doch viel ein an⸗ Rennen. Laß mich zurennen, 53. 3 


der weſen, 63. 4 
Und in der reinigung zunehmen, 


65.8 
Reife. Zu haus und auch auf reifen, 


73. 8 
Auf der Himmels reife, 115. 13 
Zu ihm gilt unſre reis, 127. 6 


Was mich will anrennen, 287.21 
Hier gilt nicht wer rennen kan, 299. 


II 2 
Ich wuͤrck, ich lauf, ich renn, 329. 3 
In ſchrancken rennen, 335. 4 


Reſioentz. Die reſidentz der liebe, 


265.11 


Laß mich bis zur letzten reis, 183.15 Retten. Deine hand uns retten kan, 


Ich hab vor mir ein ſchwere reis, 


484. 2 
Reifen. Unbeſchaͤdigt reifen, 84. 34 
Immerfort zum himmel reiſen, 87.1 
Gen himmel iſt gereiſt, 102 1 
Finſtre ſtraſſe reiſen, 396. 12 ? 
Keiffen. Wollten zu ſich reiſſen, 15.3 
Reißt aus allem jammer, 23.2 
Reißt aus aller noth, 54. 3 
Reiß mich aus den Angften, 90. 9 
Reiſſen aus dem ſuͤnden⸗koth, 101 3 
Er reiſſet durch den tod, er reiſſet 
durch die bull, 102. 7 
Aus der angſt geriſſen, 13. 6 
Reiß uns doch von hinnen, 122. 2 
Reißt der höllen band entzwey 136.8 


126, 8 

Zu retten die dich lieben, 156. 6 

Gott wird uns retten, 169. 7 

Vom untergang ſie retten, 170 2 

Unſchuld ſolt auch retten du, 202. 9 

Rett deine ehr, 236.5 o 

Mein Jeſus rettet mich, 261. 6 

Wolleſt du mich retten, 267. 9 

JIeEſus will dich retten, 268 2 

Wer kan mich retten, 269. 3 

Nette mich aus jener pein, 280. 2 

Rette rette mir mein leben, 281. 6 

Zu retten mich befleiſſe, 292.9 

Die einge ſeel zu retten, 313.7 

Rette wenn fleiſch, 32 4. 2 

Rett dein armes kind, 327.3 
Gott 


Ret Ren 
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Gott wird retten dich, 406.2 
Heiland rett mich von dem tod, 


649.4 
Rette laß deine guͤte, 638. ı 
Zur allmacht die dich rettet, 664,2 
Retter. Sey mein retter, 141. 10 
Der frommen retter, 157. 1. 8 
Mein einger retter biſt, 317. 1 
Rettung. Mir huͤlf und rettung 97.6 
Unſer ſchild und rettung, 168. 2 
Huͤlf und rettung, 207. 6 
Laß rettung finden, 242.9 269.3 
Kanſt nirgend rettung finden 27a. 4 
Wo ſoll ich rettung finden, 283. 1 
Wird allzeit rettung finden, 310.3 
Wird deine rettung gefunden, 638. 5 
Eingen weg zur rettung ſah, 655. 11 
Reue. In wahrer reu und ſchmertze, 
49. 3.7 
Reu im hertzen, 62. 6 
Wer kan diß ohn reu erblicken, 74.6 
Lehr bedencken mich diß mit buß und 
reue, 82.4 
Niemand kan dein heiſſes blut ohne 
reu anſchauen, 99. 6 
Daß wir ſtets mit reue ſehn, 113.10 
Mit ſpecerey der reu und leid. 117. 7 
Wer taͤglich hie in wahrer reu, 118.7 
Wuͤrcke reu an fünden ſtatt, 139.3 
Durch wahre buſſe, ren und ſchmertz, 
212. 5 
Ein ungefärbte reue, 222. 6 
Ein hertz durch reu zer ſchlagen, 230.7 
Gib meinem hertzen wahre reu, 
231. 2 
Des ſuͤnders ren iſt deine luſt 242. 12 
Ach mie hab ich geſpͤhrt wahre reue 
meiner fünden, 254. 4 
Voller reue voller ſchmertz, 254. 12 
Wenn ich nach hertzens reu und leid, 


257.3 

Ich klage ja mit ren, 237. 6 

Ohn leid und ren in ſuͤnden mich 
verweilet, 285. 7 

Hilf daß ich mich mit reu und 
ſchmertz, 296. 2 

Doch aber ſteht es nun in reu, 410. 5 

Durch ſtete reu und wahre buß, 510. 


Heil und rettung, ſchutz und treu, 


55.3 : 
Reuen. Das reuet dich der koͤnig iſt 
erfreut, 2.2 Kin 
Solte mich Egypten reuen, 240. 1 

Itzo da mich ſolches reuet, 254. 3 
Und reuen mich von hertzen, 275. 2 
Sonſt wirds mich ewig reuen, 323. 2 
Laß dich keine zeit gereuen, 330. 5 
Und hingegen ewig reuen, 348. 4 
Laſt euch die muͤh nicht reuen, 387. in 
Uns reuet unſre miſſethat, 500. 1 
Revier. Ja wo ich bin um was re⸗ 
vier, 59. 10 
Riboe Daß ich doch bleib an deinem 
auserwaͤhlten leib ein lebendige 
vibde, 455.3 
Richten. me richte mein begin: 
nen, 46.15 
Und auf JEſum ſeyn gericht, 56, 8 
Drum richte JEſu meine tritte, 


233.5 
Auf Chriſtum richte dich, 248. 2 
Die freud deines heils HErr zu mir 
richt, 259. 3 
Die welt hat mir truͤglich gericht, 
325.5 . 
Dein hertz iſt auf uns gericht, 328.3 
Alles iſt auf ihn gericht, 399. 2 
Richten. Zu richten bos und fromme, 
14. 1 239. 1 
Daß Gott wird richten jung und 
alt, 14. 3 
Uns richten zu den zeiten, 133.4 
Auch wenn dich richten will das 
ſuͤndliche geſchlechte, 182. 9 
Ob fie ſchon find dahin gericht, 193.6 
Wo der Herr fein hauflein richt, 


214.4 
Will mich auch ſelbſt Zion richten, 


Sonſt wird mein wort das ich ge⸗ 
redt mich richten, 273.2 

Da uns Gott wird richten, 312. 10 

Das tichten aller menſchen ſelbſt zu 
richten, 441.3 

Wenn Go die welt wird richten, 


0 495. 11 
Und in wahrhafter reu und ſchmertz, Richter. Sie führten ihn zum richter 


639. 


dar, 79.7 SE 
a 
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Daß du auf erden richter biſt, 204.2 
Den richter weiß ich, das gericht, 


242.3 

Der richter wird vom himmel kom⸗ 
men, 276.3 

Des richters zukunft wird gleich ei⸗ 
nem blitz geſchehn, 313. 10 

Alſo lohnt der richter allen denen, 
326. 10 

Sonſten wäre Gott nicht richter, 


388.4 ĩ3 , 
Gott iſt richter meiner ſach, 426.7 


Ein richter du zukünftig bift, 436.3 


Selbſt klaͤger, richter hencker ſeyn, 


472.4 
Hochſter richter ſtellt vor dich, 557.1 
Richter laß dich Vater neunen, 537.7 
Wenn richter du mit ſtrafen, 604.4 
Wird vor ihrem richter knien, 619. 


10 
Mein richter, 649. 9 
Richter⸗Stat. Vor jener richter⸗ 
ſtät, 273. 2 
Stab. Der richter⸗ Gah gebrochen, 


619. 3 
Stuhl. Betrachten deinen richter⸗ 
ſtuhl, 13. 5 
Vor deinem richter⸗ſtuhl, 14.5 
Vor Gottes richter⸗ſtuhl, 274. 5 
Deinem richter⸗ſtuhl ich naͤher bin, 
681. 1 
Vor Chriſti richter⸗ſtuhl, 661. 19 
Richtig. Macht ſeine ſteige richtig, 


7. 2 
Derrehtundrichtig wandelt, 78.5 
So iſt unſer leben richtig, 243.9 ` 
Richtigkeit. Mach zeitig richtigkeit, 


84. 20 
Richiſchnur. Das muß eures lebens 
richtſchnur ſeyn, 331 2 


Die ſtaͤrckſten riegel, 117. 41 

Ein verwahrter riegel, 336. 25 
Rind. Davon ein rind aß, 38.9 

Rinder und ſchwein, 574.5 
Ringen. Nach dem himmel ringen, 

Sp. 8 

Nach freyheit ringt, 58. 3 

Daß dir Gott helf ringen, 84.3 

Tod und leben rungen, 104. A 


* 


Rin Riß Rit Ritz 
Nitterlich ringen, 138. 3 
Will ich fuͤr dich ringen, 173.7 
Nach wohlgehaltnem ringen 88. 13 
Darnach ich pflag zu ringen, 2742 
Nach vollbrachtem ringen, 297. 11 
Im kaͤmpfen und im ringen, 313. 15 
Er hilft euch ringen, 329.5 
Seufzen, ringen, 328. 4 
Ringe recht, 330. 1 
Ringe denn die pfort iſt enge, 330.2 
Ringe daß dein eifer gluͤhe, 330. 4 
Ringe mit gebet, 330. 5 
Ringet nach dem himmelreich, 331. 1 
Werdet ihr nicht treulich ringen, 


331. 5 £ 
Daß ich bet und ringe, 331. 10 
Nach tapfrem ringen, 335. 3 

Laß mich ringen, 373. 12 
Nach dem himmel ringen. 389. 12 
Drum will ich ringen, 390. 12 
Recht mit JEſu ringt, 403. 5 
Wer nicht hat wohl gerungen, 490.7 
Mit dem tode ringen, 491. 2 
Kämpf und ring, 622.13 
Wer mit gebet und ringen, 663.4 


Rinnen Blut und waſſer rann, 69.6 


Rinne fried, ben, troſt, 73. 1 
Blut und waſſer runnen, 84.30 
Aus meinem hertzen rinnen, 183.8 
Aus des lebens ſtrohm gerunnen, 
225.2 
Reine liebe rinnet, 232. 12 
Starcker ſtrohm gerunnen, 260.5 
Viel heiſſe thraͤnen rinnen, 266.3 
SH In ewigkeit folgt hier kein riß, 
38.7 ; 
Ritter. Seine ritter worden, 326.4. 
Ritterlich. Daß wir hie ritterlich 
ringen, 138. 3 
Kämpfen ritterlich, 145. 12 


Riegel. Ein ſpiegel, regel, riegel, 73.3 Daß ich ritterlich, 477. 14 


Daͤmpfeſt ritterlich, 187. 7 
Nitterſchaft. Und zur ritterſchaft, 
142.4 
Daß ich gute ritterſchaft ausüͤb, 
286. § 289.9 g 
Die gute ritterſchaft, 606.9 
Ritzen. Ritzen und verwunden 176.5 
Deine ſtriemen, ſchlaͤg und ritzen, 


267.8 
Ritzen 


Roc Rob Rof Rot 
SA von der dornen⸗kron, 287. 18 
Rock. Dein glaubens rock bedecke 


mich, 219. 3 
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Der alte brach und feine rort. ug. 9 
5 Im hollſchen pfuhl mit feiner rott, 
1 3 , 


Zeuch mir den rock des glaubens an, Rubin. Du heller Jaſpis und Rubin, 
222. 6 55. 3 | 


Wie ein rock bekleiden, 342. 5 
Den rock der ehr und herrlichkeit, 
361 4 
Kobr. Das zerbrochne rohr, 289 6 
dot, Mein rösgen in dem ereutzes⸗ 
thal, 57. 16 
Meine ſeel auf roſen geht, 84. 33 
Als die roſen in den lentzen, 100. 4 
Wieder in die roſen niſteln, 240. 10 
Unter roſen reiner zucht, 336, 19 
Mit deiner leichten roſen ron, z Dä 
So kan das hertze ſchon auf rofen 
gehn, 424. 3 
Gratioſa coli roſa, 435 3 
Denn gleich wie die roſen ſtehen, 


3 ö 
SA blühn wir wie die vofen roth, 
492. 6 
Die braut im roſen⸗thal, 516. 9 
Du wirſt noch in roſen weiden, 639. 


1 
Rofinfarb, Durch mein roſinfarbes 
blut, 272. 4 
Dein roſinfarbes blut, 275. 5 


JEſu laß es mir gelingen durch dein Ruͤckfall. Rückfall 


roſinfarbes blut, 342. 6 


4 


Dein volles licht der blue: rubinen, 
602.7 


Wee Al meines ſchiflleins ruder, 
353. b x 


Du mein anker, maſt und ruder, 


377. 1 
Ruͤcken. (der) Du Soft meine laſt all 


e 


auf deinem ruͤcken, 25. 13 a 
Er nimt auf feinen zarten ruͤcken, 


37.3 
Er halt ſeinen heilgen ruͤcken, 74. 6 
Du nimſt auf deinen rücken, 92.6 
Kä: 10 traͤgſt auf deinem rücken, 
226. 


Den ruͤcken dir gekehret, 285. 6 

Ds ereutz auf deinem ruͤcken, 287. 
1 

Dem feind den ruͤcken kehret, 314. 4 

Ach ich biete dir den ruͤcken GL E Kë 

Suche nur auf IEſu ruͤcken platz, 


412. 3 N 

Drohr ſtraf und hölle meinem ruͤ⸗ 
cken, 415.3 ` . 
Die dir den rücken kehren, 461. 2 


if ein béier gaſt, 
330. 8 5 


Roß. An der ſtaͤrk des roſſes, 8 € RNähmen. Man růͤhmt das evange⸗ 


RNoft. Roſt und motten, raub und 
feuer, 56. 6 : 

Roth. Der heute friſch und roth 13.1 
Macht die rothe fünden weiß, 84 5 
Der rothen lippen pracht, 98. 3 
Durch dein Gottes⸗ blut ſo roth y. 1 
Sein ſchoͤnes rothes blut, ue 4 
Deine roth gefärbte wunden, 267.8 
Wer heut iſt friſch, geſund und roth, 

279. 6 0 , 
Macht fehnee weiß was iſt roth, 
hr) N 
Heut bluͤhn wir wie die roſen roth, 
492. 5 
Herr Jeſu deine wunden roth, uu. 2 

Rott. Und der boͤſen Juden rott, 84. 9 

Die holl und ihre rokten, 102. 3 
Ob ſich erhebt der böſen rott, 114 


* 


lium, 15.4 
Wit danck wir rühmen dich, 47. 8 
Dich loben, rühmen, preiſen, 63. 12 
Ewiglich zu ruͤhmen, 85.6 
Laſt ſich ruͤhmen alle leut, 113.9 
Wir rühmen dich, wir loben dich, 
129.16 : 
Unſer armes lied růh met dich, 147. 2 
So kennt, ſo nennt ſo rühmt, 157.2 
So rühmen wir die groſſe lie, 165.4 
Diß ruhme wer es horet, 168.3 
Preiſen und rühmen die theuerſte 
guad, 169.8 2 


Ey ſo ruͤhmon auch wir ſünder, 151.4 


Von hertzen 
den, 178. 15 
Es rühme dich und deine groſſe that, 


17%, Li 
ner Was 


rühmen und ausbrei⸗ 
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} tele kan, 178. 15 
uͤhmt die groſſe guͤte, 183. 
Ruͤhmt unſers Gottes meiſterthat, 


206. A e 
Wer ſagt und ruͤhmet das, 232. 11 
Und ruͤhmſt dich des mit freuden, 
232. 14 
Und ruͤhmt fich groſſer thaten, 237.4 


Ruft Ruf 


Ich wohl geruͤſtet ſey, 288.5 

Im glauben feſt und wohl geruͤſt, 
309. 7 

Er iſt zu aller ſtund geruͤſt, 322. 4 

Auf Zion ruͤſte dich, 324 14 

Sieh wie der ſatan ſich geruͤſt. 327. 


Röftig. Nun will ich ruͤſtig ſtehen, 


230.9 


Ruͤhmen ſich ganz keiner gaben, 238.1 Ruͤſtung. Sein grauſam ruͤſtung iſt, 


Des glaubens ſich nur ruͤhmen, 283.4 


420. 1 


Daß der feind nicht ruͤhme fi, 334. Ruffen. Wachet auf, rufft uns die 


10 
Rühmen deine ſtarcke hand, 334.12 
Ich ruͤhme mich eintzig der blutigen 
wunden, 416. 2 
Hoch ruͤhmen, ſingn und loben, 419. 
12 


Nühmet ewig feine wercke, 438. 7 
Des ruͤhmens iſt die fülle, 440. 1 
Eꝛzaͤhl und ruͤhm ich ſolche groſſe guͤ⸗ 
te, 540. 3 
Sie rühmen ſich viel von ihrem 
braͤutigam, 652. 23 
RNuͤhmen meine ſchuldigkeit, 30. 5 
KRübmlich. Wie es dir ruͤhmlich, mir 
beqvein, 227.6 S 
Kübret. Was ſich nur ruͤhret ihm zu 
uſſe fallt, 654. 3 FEN 
Kübren. Euch kein ereutz wird ruͤh⸗ 
ren, 21. 9 D 
Ruͤhre mein gewiſſen, 84. 10 
Wird keine noth ſie ruͤhren, 84. 26 
Daß der wuͤrger mich nicht ruͤhr, 


84. 8 
Der wuͤrger kan uns nicht ruͤhren, 


104. 5 ö 
Der leid und el und geiff kan Prät, 
tig rühren, 134. 10 
Ruͤhre, führe unſre finnen und bes 
ginnen, 142.7 S 
Uns rühren kan kein ſchade, 146.1 
Als welche pflegt zu ruͤhren, 230. 8 
SEfn mir mein hertze ruͤhre, 244.1 
Daraus alles unheiſ ruͤhrt, 245.5 
Den alten menſchen rührt, 329. 11 
Ruſten. Dabey er ſich denn ruͤſten 
ell 122 


i Se 
Mit waffen Gottes uns ruͤſten, 
149.1 ' up 

Iſt wider mich geruͤſtet, 261, 3 


3 


en? 


ſtimme, 17. 1 
Alle luft laute rufft, 25. 1 f 
Rufft zu ſich mich und dich, 25. 6 
Rufft ach und weh, 34. 10 
Rieffeſt du, ich kenne dich, 53. 3 
Sen rufe mich, 62. 1 
Ruff mir in meiner letzten noth. 23 e 
Ich ruff du ſchweigeſt ftill dazu, 80. 8 
Nuff laut und hell, 80. 10 
Ach ruff ich dir mein Heyland zu, 81.7 
Mein COtt, mein Gott ZEfus 
rieff, 84. 23 
Ruff zu GOtt dem HErren, 84. 23 
JeEſus rufet als er ſchier, 84 26 
— — JeEſus rufft es iſt vollbracht, 


58. 1 

Und ruft Victoria, 102. 2 
Chriſtus rufft euch wieder, 11. 8 
Daß das hertz oft rufen muß, 139. 6 
Gegen einander ruffen ſie mit groſ⸗ 
ſem geſchrey, 134. ı 

D rieff und rufft noch mich und dich, 
168. 4 

Da du rieffſt mich duͤrſt, 177. 7 

Rufft und lockt uns allzuſammen, 


180. 7 
Sie ruffet mich befreyt von ſchuld, 
218.13 
Drum rufft bloß mein hertz und 
— 226.1 
ie ruffen ihn nicht in der noth, 
235.4 
Ruffſt ach kommt ihr blöde tauben, 
0.3 


250. 
HELGDLL erhoͤr mein rufen, 256 ı 
Du Haft mid) ſo geruffen zu der buß, 


267. 2 
Ich bitt, ich ſchrey, ich fleh und ruff, 
282,5 
Ogroſſer 


Ruf Ruh 


Ogroſſer Gott wir ruffen. 307. 2 

Ruffen, ſchreyen, klopfen beten, 310.3 

Wartend wenn der engel ruft, 311. A 

Der dir rufft zur ſeiten, 320. 4 

Und rufft herauf verzage nicht. 322 9 

Ich ruff zu dir Herr IEſu Chriſt, 
323. 1 


Das Zion ruffet, 324. 13 B 
Denn die laſt treibt uns zu rufen, 
2 


328. 9 H SER . 
Mein bat rufft feine todten wie⸗ 


er, 341. 7 ? 
Ich rieff den HErrn in meiner noth, 

448.4 j 
Gott hat uns lang geruffen, 456. 2 
Da rufft himmel, da rufft erde 484.5 
Ruffen zu Gott mit hertz und mund, 


475. a a |! 
Und rufft mit füffen worten, 631 2 
Und höret wenn euch IEſus rufft, 
662. 1 
Ruh. Immanuel hält ſeine ruh, 23. 8 
Such huͤlf und ruh, 34, 12 
Haͤlſt im kripplein deine ruh, 41. € 
In gutem fried und ruhe, 44.3 
IeEſu meiner ſeelen ruh, 54.1 


Im ſchlaff mein traum und ſuͤſſe 
ruh, 57.1 


7 
Eſu ſuͤſſe ruh, 60. 1 
Dan ſtillen mb - und friedens:fteg, 
61. 23 


Und kommt niemals zur ruh, 65.5 
So find ich bey dir meine ruh, 73. 9 
Ruh im grabe haben, 84. 31 
Um zu ſetzen mich in ruh, 86. 3 
Solche ruh 5 finden, 88. 12 
Was fuͤr ruhe nach dem ſtreit 88. 14 
Begleiten zu der ewgen ruh, 92. 16 
Die mich zu der ruhe führ, 94, 8 
Mein huͤlf und ruh. 93. 1 
O JEſu du, mein huͤlf und ruh, oe 8 
552. 1 


552.14 
Darin ich ruh und friede hab, 107. 4 
Eſu ſanfte ruh, 115. 1 
onſt nirgends ruh erlangen, 121. 2 
Verlaͤſt die ruh, das wahre weſen, 
I 


43. 3 ; 

Stets für feine ruhſtat hält, 97. 1 
Und gib much geduld und ruh 139. 6 
Gib der elen ihre ruh, 143.5 


Ruh 307 
Ruh, friede, lieb und einigkeit, 144.1 
Denn ſolch erkaͤntniß bringt die ruh, 
5 5 
Darum kein raſt noch ruh er hat, 
164.6 


Duaber biſt die rechte ruh, 176. 1 
Mich ſoll zur ruhe legen, 176, 10 
Voll ruh und ficherheit, 178.8 


Als daß du dich aus heiner ruh, 188. 2 


Am tage deiner heilgen ruh, 200, 1 
So viel der leib nun ruhe hat, 202. 2 
Mir ſtöhren wollen meine ruh, 
218. 10 5 
Ach laß mich meine tag in ruh, 227.11 
Ich komm eh nicht zur ruh, 234. 11 
Die menſchen haſſen ihre ruh, 236. 1 
Man ſorget und hat wenig ruh, 237.5 
Die da ſtiften fried und ruh, 238. 8 
Die freud in Gott die wahre ruh, 
242.2 
Dencke wie Datt Chriſti ruh, 244.6 
Und meine feel aus ihrer ruh z. 20 
Schaff meiner feelen huͤlf und ruh, 
8. 9 


248. 
Komm ſelig und mit ruh ins grab, 
ge 


3.5 
An leib und feel iſt keine ruh, 261. 3 
Kein ruh hab ich bey tag und nacht, 
263. 2 


Ich laſſe dir nicht eher ruh, 264. 5 
Dennoch giebſt du mir raum und 
ruh, 265. 7 


Mit ruh, geſundheit, ehr und brot, 
266. 4 


In mir hab ich keine ruh, 270. 3 

Gott und ihre ruh, 302. 4 

Wo ſch die feel zur ruh hinlenckt, 
344. 


Zu der füffen ruheſtat, 328. 2 
Wir verlangen keine ruh, 328. 

Den weg zur wahren ruh, 329, 3 
Und ruhe haben wer recht gekaͤmpft, 
335,13 d 

Berſetze mich in ewge ruh, 337. 7 

Was wahre ruhe braͤcht, 340 10 

Ich ſteh hier und ſinge in gar ſichrer 
ruh, 343. 3 e 

Nehmen des Gemüthes ruh, 348.9 

Dich meine ruh und mein gewinn, 
351. 4 


Ua Ey 


308 Rub 


En ſo kaͤm ich ja zur ruh, 353. 5 
Du verlangt oft ſuͤſſe ruh, 363. 3 
Laß maͤchtig vor allen beſtehen, ruhe 
der ſeelen, 365. 2 
HeErr JEſu meine ruh, 368. 1 
Und in ewge ruh zu ſetzen, 373. 4 
Daß du dieſe wahre ſeelen⸗ruh, 373.5 
Dir kan wahre ruhe bringen, 373.6 
Wird die wahre ruhe ſeyn, 373. 6 
Wo du biſt, einſt finden ruh, 377. 9 
Denn du biſt ja der muͤden ruh, 381. 


12 
Meine ſeele ſucht nur ruh, 400. 3 
Wie die ruh ſo groß, 401. 4 


Du findeſt anders auch nicht ruh, 


410.2 622. 15 

Komm in die wunden Chriſti ein zur 
lag ruh, 412. 1 

Er hat allen uͤberfluß, ruhe, 412.4 
Die unſern geiſt zu ſanfter ruhe 
bringt, 414. 3 

Nur bey Eſu iſt zu finden die wahre 
ruh, 417. 6 

Der ſonſten nirgend findet ruh, 445.8 
Meine ruh bleibt ungeſtöhrt, 452. 5 
Der leib hat in der erd ſein ruh, 


485. 6 
Dort in der ewgen ruh, 490.1 
Des ſatans anflag hat nicht ruh, 
491. 3 ö 
So laſſet mich in ſtoltzer ruh, 501. 2 
Das gibt mir recht erwuͤnſchte ruh 


512. 6 
Meine ruh biſt eintzig du, 523. 3 
Und finden keine ruh, 525. 3 
Die ruh iſt aus, 541. 1 
Sprich du zu meiner ruh, 584. 7 
Und dir deine ruhe zeigt, 555. 1 
Geht und ſenckt euch in die ruh, 386.8 
Der muͤde leib begehret ſeine ruh, 


560. 1 
Der leib eilt nun zur ruhe, 561.4 
Zur ruh ein bettlein in der erd, 561. 6 
Nim mich HErr in deine ruh, 566.3 
Eine fanft und ſuͤſſe ruh, 567. 10 
Wenn alles um die nacht empfindet 
feine ruh, 585. 11 

Der hilft mir bald zur ſuͤſſen ruh, 


57.17 8 
Ruh und zuflucht finden, 601, 3 


Rah 
Du hoͤchſtes gut und wahre ruh, 


616. 3 
Wer hat dir viel ruh geſchafft, 617.2 
Daß wir das ziel der ruh getroffen, 


617. 4 
Hie iſt kein ruhe⸗platz, 623. 5 
Die welt hat ſich zur ruh gemacht, 


680.1 2 
Matter leib ſchick dich zur ruh, 680. 9 
So öffnet D zu deiner ruh, 638. 5 
wé bringet dich zur ſichern ruh, 
39.2 d 
So gelangeſt du zur ruh, 639. 15 
Was mir ruh und freude ſchafft, 


645. I 
Der iſts, bey dem ich ruhe find, 651. 4 
Koͤmmt die nacht und ſuͤſſe ruh, 656. 


12 
Auf auf verlaßt die falſche ruh, 663. 5 
Er führt uns in der ſtillen ruh, 663. 


12 
Laß dieſes tages ruh, 677. 7 


Ruhen. Ich eß, ich wach, ich ruh, 18.4 


Da magſt du ſicher ruhn, 37. 10 
Zu ruhn in meines hertzens ſchrein, 


38.13 

Ruhe dis zur ewgen freud, St. 5 

Mir ſtets in meinem hertzen ruhn, 
92. 10 V 

3 mein gantzes hertze ruht, 93. A 
So werd ich recht von meinen wer⸗ 
cken ruhn, 134.14 

Auf wem er ruhet der wird rein, 


144. 3 4 
Ich ſelbſten kan und mag nicht ruhn, 


183. 8 
Dein arbeit darf nicht ruhn, 185. 4 
Gott hat ein hertz das nimmer ruht, 


186, 15 
Und laͤſt uns ſicher ruhn, 189. 2 
So wirſt du hie im frieden ruhn, 


189. 18 / 
Daß du und dein haus ruhen mag, 
202.4 
Und ruh in meiner feiten, 224.4 
Auch nimmer in mir ruht, 317. 6 
Wie gut wird ſichs doch nach der ar⸗ 
beit ruht, 318. 8 
Laß nur dein hertz im glauben ruhn, 


319. 8 
Ruh 


Rub 
Ruh nur auf ZEfu liebſtem hertzen, 
345. 3 
An welchem bruͤnnlein ruheſt du, 


354.5 
Meine ſeele wilt du ruhn, 373. 1 
Unterm ereutzgang ſanfte ruhn, 
382. 6 
So ruh ich nun mein heil in deinen 
armen, 414. 11 
Wenn ich in deiner liebe E „415.1 
Mein allerliebſtes leben ruht, 415. 5 
Und ruhet ſanft in GOtt, 489. 2 
Und ſoll da ruhen ohne leid, 489.7 
Da kan ich ruhn und ſicher ſeyn, 531.2 
Haſt du dieſen tag geruht, 587. 13 
Da ruh ich wie im grabe, 559. 10 
Ich kan auch nicht wie ich will ruhn, 
622,10 
Der du unter dornen ruhſt, 64r. 2 
Ruht allein in deiner gnade, 651.6 
Er führt uns ein zur ſtillen ruh, 663. 


11 
Kubhſtat. Als man denſelben in der 
ſtill hinab zur ruhſtat bringen will, 


597. 5 d 
Ruhe⸗Tag. Heut ift des HErren 
ruhe⸗tag, 206. 1 
Hilf mir anheben der ſeelen ruhe⸗ 
tag, 649. 3 
Ruhig. Macht ruhig und ſtillt alle 
pein, 248. 7 
Ich auch ein ruhig hertz dabey, 292. 


10 
Lebt im groͤſten ſchmertze ruhig / op. 7 
Macht das hertz ſtill, ruhig, rein, 


647. 2 
Ruhm. Auf dich iſt all mein ruhm ge⸗ 

ftellt, 59. 14 

Als dein eigenthum, allerſchoͤnſter 
ruhm, 60 6 

Iſraels preiß undruhm, 61.4 

Wo iſt wolluſt, ruhm und ehr, 83. 5 
77. 11 

Ich will mich dir mein hoͤchſter 
ruhm, 73. 5 

Preiß, ehre, lob und ruhm, vz, 15 
Sey unſer ruhm, 120 5 

Zum ruhm mit freuden ſpielen, 134. 


11 , 
Was dir deinen ruhm benimt, 141. 8 


Rub 309 
Laß deinen ruhm groß werden, 156, 


13 
Nur einer und ſein ruhm, 160, 8 
Seines ruhmes groſſe pracht, 168.13 
Du biſt meiner ſeelen ruhm, 172. 11 
Du mein preiß und ruhm, 177. 15 
Daß wir zu deinem ruhm, 178. 12 
Und deinem ruhm mit mund, 178. 


13 
Und taͤglich deinen ruhm, 182. 13 
Sein ruhm erſtrecke ſich, 182. 13 
Verleihe daß zu deinem ruhm ss. 14 
Mit ruhm und danck⸗geſchreye, 185. 
11 

Dein theurer ruhm beſungen, 230.7 
Des naͤchſten nutz und deinen ruhm, 


245. 12 
Zu meinem heil und deinem ruhm, 
288.2 
Laß uns deinen hohen ruhm, 308. 2 
Daß nur diefes ſey mein ruhm, 311. 2 
Der feind den ruhm haben, 329. 9 
Moͤge deinen ruhm ausbreiten, 333.3 
Soll dein ruhm ſeyn ausgebreit, 


334 12 ; 
Mein ruhm kan nicht vergehn,339. 8 
Die welt ſucht ehr und ruhm, 349. 3 
Ruhm zu bringen für allen, 365. 1 
DEI mein freud, mein ehr und 

ruhm, 380. 10 
Chriſti unſchuld iſt mein ruhm/ 425. 5 
Kommt erhebet feinen ruhm, 31.1.7 
Zu ruͤhmen feinen ruhm, 432. 10 
Und vermehren ſeinen ruhm, 428. x 
Laſſet feinen ruhm erfchallen, 438.3 
Und deinen ruhm vermehren, 440. X 
Zuottes ruhm belebet ſeyn, 448. 4 
+2 dir ſey ewig ruhm und ehre, 


446. 8 
Preis, lob, ehr, ruhm, 447.1 
Seines namens ruhm erſchallet 
weit und breit, 447. 4 
Was iſt ihr ruhm, 478. 2 
HeErr mein ſchild, mein ehr und 
ruhm 535. 6 
Dein iſt allein der ruhm, 338. 9 
Zu deines namens ruhm, 45. 8 
Deines namens ruhm erzaͤhle, 393.3 
Fehlet uns doch nicht der ruhm, 619.7 


Unſer ruhm iſt ſelbſt im leiden, 619.8 
13 Unſer 


310 Rub Run Aut 
Unter ruhm wird ewig bleiben, 619. 


10 
Er mein Gottes lamm mein ruhm, 
626. 9 s 
Seins ift mein ruhm und pracht, 
30,1 


Deinen groſſen ruhm erzaͤhle, 637. ı 
Diß ſey dein groͤſter ruhm, 639.8 

Daß aller engel zungen zu deſſen 
ruhm gefihäftig ſeyn, 644. 9 

Er iſt mein ruhm, 655.4 

WA macht feinen ruhm zu fpott, 


35. 5 
Ach wuͤrck in mir zu deinem ruhm, 
660,147 
Will dein hochgeprieſner ruhm, 1. 
Ehre, gluͤcke, kunſt und ruhm, 661.9 
Rund. Wenn dieſes rund vergeht, 
339.1 
Die das groſſe rund bemahlen, 450 2 
Kuntzeln. Die runtzeln, die mackeln, 
und was da beflecket, 454. 1 
Ruth. Er hält feinen heilgen ruͤcken 
geiſſel, ruth und peitſchen dar, 4. 6 
Wie grauſam feine ruthen, 92. 12 
Deun des Vaters liebe ruth, 139.4 
Mein fehlen wit der ruth, 179. 9 
Die zucht und ſcharfe ruth, 237. 2 
Gottes zornes ruth, 248.3 
Die geiſſeln und die ruthen. 287. 15 
Bind ihr ſelbſt die ruth, 313. 2 
Mit der eiſern ruthe weidt, 335.7 
Nach der ruthe kom̃t die huld, 372.5 
Fege durch die ereußes-ruthe, 382 4 
Haͤlt durch ſcharfe ruthen, 392. 7 
Die dir IEſus ruthe giebt, 393. 6 
Halt ihn unter der ruthe, 408. 2 
Des ereutzes ruth, 408. 5 
Ohne zucht und ruthen, 425. 14 
Kuͤß ich deine ruthe, 446.10 
Gebunden eine ruth, 456. 1 
Backenſtreich und ruthe friſch, 484. 5 
Nim die groſſe ruth, 579. 1 
Deine zornge ruthe, 582.1 
Fuͤr des ereützes ruth, 621, 2 


Bee, Dem königlichen faal fo 
rein, 2. 4 
All zum freuden-fanl, 17. 2 


Saa Sab Sach 


Erben in ſeinem ſaal, 27. 5 
Nim in deinen faal, ge. 14 
um ſaal der ehren, 103. 8 
u den freuden ſaal, 131. 12 
ehnen uns ins himmels⸗ſaal, 131. 


13 

Zum guͤldnen himmels faal, 145. 5 
In den himmels⸗ſaal, 221. 3 

Vom himmels ſaal, 230 5 

In deinem ſaal, 396, 12 

In den ſaal der freuden, 425. 2 
Saame Saame ſegens voil, 5.4 
Edlen ſaamen ſtreuen, 136. 12 
Der gerechte ſaame, 157. 2 
Geſegnet ſey der ſaame 160,9 
Der name meggerafft, 212.3 

Fälle dir ins ohr der ſaame, 212.3 
Der ſaame ſchlecht verwahrt, 212.4 
Der ſaame keine kraft, 212 4 : 
Der ſaam verhuͤllet, 212.6 

Der ſaame muß erſticken, 212. 7 
Der ſaame den GOtt eingelegt 212.9 
Der ſaame dring hinein, 212. 10 
Der ſaame wird fo fort, 213.6 
Der ſaam ſo in die dornen faͤllt, 
213. 6 
Des ſaamens vierter theil, 313. 8 
Kömmt auf ſeinen ſaamen, 360. 8 
Mit dem erwaͤhlten ſaamen, 368. 1 
Die ihr ſeyd von Abrams ſaamen, 


439. 5 
Den goͤttlichen ſaamen geneußt, 
er 


>. 

Der ſaame eurer freuden, 521. 4 

Saamen ſtreun, 525. 7 

Den gerechten ſaamen, 396. 16 

Seinem ſaamen ewiglich, 653. 9 

Gottes finder ſaamen, 661. 3 
Saat. Kennt man die ſaat, 212. 1 

Fälle auf kein gutes land die ſaat, 


212. 9 
Saba. Die koͤnig aus Saba, 22. 4 


* 


Sabbath. Am ſabbath früh, 103. 3 


Drauf folgt der ſabbath, 107. A 
Den ſabbath in mir haben, 143.5 
An dem ſabbath tag ausuͤb, 200. 12 
Die ſabbaths ruh und freud, 206. 18 
Heilgen den ſabbath⸗tag, 209. 4 
Der ſabbath angehet, 565.12 
Sache. Meine fach kan tragen, 14. 5 


Macht 


Sach Sack Sacr Gär Gär än 


Macht die böfe ſache gut, 18,9 
Nim wahr deiner fach, 61. 9 

All unſre ſachen gut, 71.8 

Gut gemacht die boͤſe ſache, 88. 4 
In allen deinen ſachen, 168. 1. 14 
Ss wird er deinen ſachen, 186. 3 
Alle ſachen heimgeſtellt, 187. 1 


Saf Sag 311 


Aus der ſaͤuglingen mund, 464. 2 
Kindlein die noch ſaͤugen, 467.6 


Allen ſchwangern uud ſaͤugern, 378 


Kinder die gnade ſaugen, 602.3 


Säugling Aus dem munde der ſaͤug 5 


lingen, 464. 2 618. 


Säule. Guͤldne ſaule ſtehen, 314. 10 


Gott befiehl nur deine ſachen, 187.7 Saͤumen. Auf tochter ſaͤume nicht 2.1 


Er mags mit meinen ſachen, 190. 2 
Weiß allen ſachen rath, 190. 9 

Alle ſachen wohl gelingen, 193. 13 
Sehr ſchlechte ſachen, 198. 6 

Die boͤſe ſache, 203. 4 

Hab acht auf ſeine ſachen, 223. 3 
Die ſachen ſchlichten, 231. 7 

So iſt die ſach gethan, 234. 11 


Ihr todten ſaͤumt euch nicht, 16. 2 
Auf ſeele! ſaͤume nicht, 61. 1 

Was ſaͤumeſt du? 319.8 622. 15 
Du wirſt nicht ſaͤumen, 328. 11 
Der hier ſich ſfaͤumet, 476. 4 
Saͤume nicht, 347 2 

Sie fäumt ſich nicht, Get. 3 

Zum faumen bringen, 663. 5 


Man treibt die fache allzu ſehr, 238.3 Saft. Erneurungs⸗lebens⸗ſaͤfte 38 11 


Und befehlen Gott die ſach, 238. 4 
In allen ſachen, 238 8 
Die fach will er ausführen, 253. 8 
Der die ſache ſchlichtet, 274. 1 
Geſeegn all unſre ſachen, 306. 5 
Fuͤr ſeiner heerde ſachen, 392 2 
u fuͤhreſt alle fachen, 434. 4 
Du fuͤhreſt meine ſachen, 441. 3 
Ich hab mein fach, 492 1 
Nur eitle ſachen, 663. 10 
Sack. Leget deinen ſack von dir, 394. 4 
Sacrament. Er thut ihnen ſchenken 
in den ſaeramenten, 3. 4 
Dein wort und facrament, 198. 2 
Deiner farramente, 404.3 
Sein wahres wort und facrament, 


333. 9 D * D 
Shen. Sie faen nicht, 193. 3 


Mit dem edlen faft, 73.4 
AQvellen dieſen edlen ſaft, 84. 16 
m mund giebts ſuͤſſen faft, 115.20 
‚einen ſaft mit aller kraft, 130. 4 
Dieſen lebens ſaft, 176. 6 
Des weinſtocks ſtarcker ſaft, 183. 6 ' 
Hat keinen ſaft, 212. 4 
Meines hirtens blutes ſaft, 218. A 
Mit dem ſaft der reben, 229.6 
Des lebens banmes ſaft, 248. 2 
Dein blut der edle ſaft, 283.9 
Saugt aus Doum faft, 290. 9 
Sauge feiner liebe ſaft, 352. 3 
Ich ſaug aus deinen wunden ſaft, 


390. 7 

Des wortes Gottes faft 359. 1 
in balſam aller fäfte, 602.2 

Meines hertzens ſaft, 629. 17 


Gottes kinder fäen zwar, 425. 16 Sagen. Mein wuͤrcken iſt dein jagen, 


Ins gute land geſaͤet, 479. 7 
Saͤttigen. Sättiget in voller ruh, 


518. 2 
Saͤttiget er Äberall, 654. 4 
Säubern. Saͤubre von eitelkeiten, 
134.8: 231. 8 d 
Saͤubre du nur ſelbſt das haus, 135.4 
Saͤubre mich am innern theil, 337.8 
Saaern. Der ungeſäuert ſey, 112. 1 
Wird gantz durchläuert, 11a. 2 
Saugen. Soll geſäuget werden, 23.7 
Saugt aus Dm ſaft, 290.9 
Ich ſaug aus deinen wunden 390,7 
Die Jeruſalem freundlich geſäugt, 
451. 4 


73. 3 
Drum ſag ich dir von hertzen, 96.4 
Sagt das fleiſch gleich immer nein, 


139. 8 

ken. fagen will er ſey dein knecht, 
156. 8 

Er hat geſaget, 169. 1 


Sagen Abba Vater, 216. 5 
Du ſagſt ich bin ein Chriſt, 232 


Dieſſen was du ſagſt, 232, 1 


Iſt was du ſagſt, ein ſpott, 232. 2 
Wer ſagt und rühmet das, 232 11 
So ſag du ſeyſt ein Chriſt, 232. 12 
Hohnet alles was er ſagt, 235 5 

4 Sagen 
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Sagen ungeſcheuet nein, 236.1 1 
Und ſagt nur von bekehren, 236. 3 
Gott es faget mir, 242 7 

Da du gejagt ich bin dein heil, 248. 11 
Du haft ja geſagt vorlaͤngſt, 261. 5 
Dein heilſam wort ja ſagt, 262. 4 
Was du ſelber haſt geſagt, 267. 11 


In dem fand, 183. 5 
Hat auf keinen ſand gebaut, 196. 1 
Sein hoffnungs⸗grund iſt ſand, 


234. 9 
Den ſand gleich zaͤhlen, 280. 4 
Als fand am meer, 346.9 511. © 
Eine hand voller ſand, 428. 10 


Sagen hat er nicht gewollt, 279. 5 Sanft. Ein ſanft bettelein, 38. 13 


Was ich ſonſt ſoll ſagen, 299. 8 

In hoffnung kan ich frölich ſagen, 
321. 9 

Die zu mir ſagen, 333. 6 

Gott mir und allen ſagt, 682.7 


Sanft und ſtille, 64. 1 


Komm ſanfter wind, 134.2 


Einen fanften geift, 306. 6 
Du ſanfter In, 377.8 
Schencke mir den ſanften geift 379. 


Seiten. Stimmet ihre ſaiten, 32.3 Sanftmuͤthig. Iſt in fanftmüchie 


Mein ſaiten⸗ſpiel, 73.8 167. 14 


ger geſtalt, 6. 12 


Deines dauckens ſaiten⸗ſpiel, 346.14 Sanftmuͤthig ſeyn wie du, 377. 5 


Die ſaiten in cithara, 455.6 

Auf der harf und faiten-fpiel 635. 13 
Salb. Buffe: falbe kaufen, 117.7 

Ein geiſtlich ſalb an uns gewand, 


137. 2 
Wo iſt die ſalb, wo iſt das éi. 248. A 
Salben. Salb ie 46. 10 
Daß fie ſalbten Marien Sohn, voz. 
Von dir geſalbet worden 117. 3 
Salbeſt uns mit deinem Geiſt, 126. 9 
Damit geſalbet ift, 145. A 
Salbe mich mit freuden⸗öle, 177. A 
Salbet mich init ole, 201. 5 
Du ſalbeſt mir das haupt mit öl, 
218, It 419. 9 
Salb mich mit dem freuden ol, 240. 
19 413. 9 
Salbt dein oͤle meine wunden, 249.6 
Salbung. Du ſalbungs ol, 134. 10 


Die ſalbung die uns mitgetheilt, Sarg. Ins gra 


144.7 

Salomo. Wie Salomo, 134. 3 
Als Salomonis ſeide, 183. 2 
Spricht Salomo, 390. 6 
Mein Salomo dein freundliches re⸗ 

gieren, 414. 1 

alten Mit bittern ſalſen, 100.5 

Die bittern ſalſen, 12. A 115.6 


Sanftmuth. Voller ſanftmuth, 4.6 


Deine ſanftmuth mir bereit, 4.6 
Deiner fanftmuch ſchild, 60. 8 
Zur ſanftmuth angewöhnt, 189.3 
Sanftmuth, ehre, lieb, 213. 3 
An der ſanftmuth ſtell, 232. 13 
Sanftmuth ſpuͤren kan, 238.4 
Sanftmuth am feinde uͤbe, 238. 10 
In ſanftmuth, freundlichkeit, 290.1 
Mit ſanftmuth zier, 296. 4 
Mit ſanftmuth uͤberwind, 300.4 
In ſauftmuth und gedult, 329. 12 
Vertrag in ſanftmuth, 374. 1 
Deine ſanftmuth meßen, 377. 5 
Verleih mir ſanftmuth, 377. 5 
Von ſuͤſſem ſanftmuths öle, 378.3 
Demuth und ſanftmuth halt, 410. 18 
Sanftmuth, treu, gelaſſenheit, 344.9 
In ſanftmuth 15 7 7 5 638. 11 
und ſarg, 73. 3 
Den ſarg beſtecken, 480. 2 
Der ſarg und grab, 489.2 
Liegn im ſarg, 492. 6 
Dein ſarg dir abgemeſſen, 495. 6 
Ich lieg im ſarg, 611. 14 , 


Saronsblum. Die theure Sarons⸗ 


blum, 61.4 


Werthe Saronsblum, 177. 15 


1 
Sammet. Der ſammet, 38. 11 339.4 Satan. Satans ſchlaue . 4. 7 


Sammt und purpur hilft mir nicht, 


16.2 
Sand. Des ſandes an dem meer, 92. A 
Dürr wie fand, 135. 
Des kleinen ſandes, 141. 4 


Daß dich nicht ſatan blende, 13.3 
Dazu den ſatan zwingen, 23.9 
Des ſatans tüde wehr, 7. 5 
Satan ſich will regen, 30. 4 
Wenn ſatan, welt und ſünde, 58. 9 
Satan 


Sat 
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Satan halte auf, 60. 10 

Des ſatans heer erregt, 77. 10 
Kommt der ſatan und ſetzt mir, 83. 2 
Des ſatans wuͤſtes ſchrecken, 97:2 
Satans reich iſt verheeret, 113. 2 
Satan konnte gar nichts ſchaffen, 


113. 4 
Satan ungern läft, 118. 4 
Satan nicht mehr ſchaden, 118 9 
ns fürm ſatan bewahrt, 129. 12 
Was iſt doch ſatans reich, 136.7 
Satan auf uns ſcheuſt, 139. 7 
Was der ſatan will und ſucht, 141. 8 
Satans reich, 145. 12 176.4 
Den ſatan verjagen, 162.4 185. 10 
Und ſatanas geſellen, 167. 5 
Vom ſatau unt o 179.8 
Aus des ſatans reich, 180.7 
Daß durch des ſatans liſt, 216.6 
Daß welt und ſatan ſpricht, 226.7 
Will der ſatan feine diſteln, 240. 10 
Aus ſatans banden geht, 241. 9 
Tritt den fatan ſtarcker JEſu, 243. 8 
Der ſatan kan ſie drehn, 246. 3 
Was liegt dir o ſatan dran, 257. 2 
Mich den ſatan neu verwunden, 
265. 4 
Satan netze ſtellt, 266. 15 
Des ſataus grimmigkeit, 267. 7 
Satan ſpricht den fluch dazu, 270.3 
Satan ſchlaͤgt und erregt, 278. 2 
Satan und die welt, 281.3 324.2 
Darin der ſatan wohnet, 282. 2 
Und wenn des ſatans beer, 283. 8 
Alſo auch der ſatan bruͤllet, 291.3 
Des ſatans zorn, 309. 3 
Satans liſt, 312. 1. 4 
Der ſatan geht umher, 313. 2 
Satan beut an den ſtreit, 315. 1 


Muß ſatan von uns weichen, 462.6 
Der ſatan ſelbſt ſcheiden, 467.5 
Kan dem ſatan wehren, 468.8 
Was ſchont denn ſatan, 491.7 
Der ſatan nicht verletz, 532. 2 
Satan mich anklagt, 533. 6 
Daß ſatan mich durch ſeine liſt 40. 
Hat ſatan mein begehret, 546. 2 
Wird der ſatan unterthan, 600. 2 
Er zerſtoͤhrt des ſatans werde, 611. x 
GoOtt kan den ſatan binden, Sun, 9 
Satans trug und liſt, 818. 5 
Ficht dich ſuͤnd und ſatan an, 636.3 
5 ia auch kein antheil ſuchen, 
30. 
Sit dich vor dem ſatan nicht, 


30.7 

Des ſatans reich tobt, 638.3 
Schlag fatans ſchild, 638. 9 
Satan macht mich muͤrbe, 646.4 
Satan, welt und fleiſch, Got, 5 
Stellt ſatan ſich geharniſcht, 663.6 
Gib kraft wenn ſatans macht und 

lift, 664. 6 


Satt. Machen ewig ſatt, 56. 5 


Sie machet ſatt ohn verdruß, 39.3 
Wird durch dich ſatt, 115. 12 

Nicht wird ſatt, 212. 7 

Durch dich ſatt, 230. 4 

Satt werden laſſen, 238. 5 

Erfreu und mache ſatt, 332. 3 
Daß ich werd erfreut und ſatt, 359. 3 
So bin ich reich und fatt, 362, 7 
Wird aus ſeiner fuͤlle ſatt, 438.6 
Wenn ich würd zu ſatte ſeyn, 575.4 


Sauber. Sauber auferſtehen, 81. 12 


Wo man rein und ſauber iſt, 141. 5 


Laß mich ſauber ſehn und weiß, 266, 
1 


D 4 K 
Liegt der ſatan gleich zu felde, 313.2 Mache mich zur ſanbern huͤtte, 336.14 


Satans lift und macht, 322. 2 
Satan ſinnet auf vände, 324. ı 
Wie ſatan ſich geruͤſt, 327. ı 

Soll ſatans engel mich, 327.9 
Welche ſatan in euch regt, 331. 8 
Wenn der ſatan allen glauben, 34.1 
Hilf daß ſat an nicht beſitze, 336. 10 
Ein glied des ſatans, 336. 13 


Sauer Geht es ſauer ein, 318.1 319.2 
Sauerteig. Der alte ſauerteig 104.7 


Kein ſauerteig ſeyn, 105. 11 

Vom ſauerteig noch regt, 112. ı 

Ein wenig ſauerteig gar leicht, 112. 2 

Im ſauerteig der bosheit oſtern eſ⸗ 
fen, 112. 5 

Der fündenfauerteig, u2.6 115.8 


Satan, welt und ihre rotten, 428.6 Sauffen. Freſſen und buffen, 15.10 


Satan war bemüht, 437. 5 


200.7 456 5 


5 Saugen 
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Saugen ſiehe Saugen. 

Saum. Seines kleides ſaum, 154.1 
Der erden ſaum, 274.4 

Scepter. Kein ſeepter keine krone, 8.3 
Den ſeepter von dir legen, 23. 4 
Scepter will ich kuͤſſen, 60. 5 
Reich deinen ſcepter, 288 2 
Kron und ſcepter traͤgſt, 397. 6 

Legt fren und ſeepter dir zu ſuß 604.2 
So iſt dein ſeepter richtig, 604. 5 
Den ſcepter anzubeten, 604. 6 
Kehr deinen ſcepter, 804. 7 f 
Du neigſt den ſcepter, 604. 8 

Schaaf. Schaafe ihren hirten fen: 


nen, 53. 3 
Als irrende ſchaafe, 71. 4 
Leidet für die ſchaafe, 78. 4 

rommes ſchaaf, 94. 5 
Fuͤhrſt uns als ſchaafe, 136. 9 

chaaf das ſich verlauft, 180. 5 

Schaaf und hirten, 183. 5 
Schaaf das ſich verwehnt, 225. 4 
Län deiner ſchaafe, 257. 5 

eit feinen ſchaafen, 266. 9 
Schaaf das fich verirrt, 268. 5 
Suche dein ſchaaf, 291. 2 
Ein räudig just, 313, 3 
Zu rechter ſour der ſchaafe, 343.3 
Schaafen deiner heerde, 356. 2 
Er wird fin ſchaaf, 389. 9 
Auf den angern ſchaafe gehn, 433.8 
Den hirten mit den ſchaafen, 456. 1 
Samt allen ſeinen ſchaafen, 479. 13 
Verlohrnes ſchaaf, 519. 9 520.13 
Auserwaͤhltes ſchaaf, 355. 8 
Hirſche, ſchaafe rinder, 374. 5 
In der irr als ſchaafe, 596.9 
Bin ſein ſchaaf und er mein hirt, 


626. 3 

Sein ſchaͤflein angeſchrieben, 626. 7 
Ich bin ſein Kc? 658 7 

Scbaafſtall. Zu deinem ſchaafſtall, 


268. 5 

Fuͤhr mich in den ſchaafſtall, 356.2 

In den ewgen ſchaafſtall, 356.5 
Schaale. Die blut⸗gefuͤllte ſchaalen, 


229. 3 
` "e Für ſchaam erblaſſen, 181.3 
Voll ſchaam und ſchande, 635. 14 
Schaar Der alten väter ſchaar, 4.2 
Der völder haat, 5.5 ` 


Scha 


Sin fo groſſer ſchaar, 16. 5 

Von den engliſchen ſchnaren, 20. 4 

Der engel ſchaar, 27. v. 1. 38. v. 19. 
39. v. 1. 61. v. 14. 162. v. 1. 164. 
v. 4. 7. 165. v. 2. 265. v. 11. 

Der feinde ſchaar, 45. v. 10. 120. v. i. 


166. 5 
Der Chriſten ſchaar, 48. v. 15. 49:8 
Der boͤſen ſchaar, * 2 w 
Die heilge ſchaar der väter, 80. 12 
Aus erwaͤhlten ſchaaren, 132. 5 
Die ſchaar der ſeraphinen, 148. 1 
Du tolle ſchaar, 167. 13 
Die ſchaar der frommen, 168. 12 


339. 2 
Vor den ſchaaren, 176. 4 
Die bienen ſchaar, 183. 6 
Der vogel ſchaar, 184. 4 
Sein kleine ſchaar, 206. 9 
Gottes ſchaar, 315. 11 
Unſaubrer geiſter ſchaar, 336. 15 
Schaar die fröhlich ſingt, 338. 6 
Schaar der frommen, 509. 7 
Zu feiner ſchaar gezählt, 639. 6 
Schade. Zu unſerm ſchaden, 25. 5 
Bringt allen ſchaden wieder, 34. 6 
Unheil und ſchaden, 43. imZuſ. 47.5 
Tim den gangen ſchaden hin, 93.3 
Wie fo groß ſey unfer ſchade, 113. 10 
er ſchade wird erſetzt, 115. 14 
Unſrer feelen ſchad, 137. 5 
Ruͤhren kan kein ſchade, 146. 1 
e deinen ſchaden, 182. 7 
Für allem ſchaden, 190. 4 
Schaden heilen thut, 215. 7 
Verluſt und ſchade, 218. 7 
Tilgt allen ſchaden, 228. 7 
Vielleicht zum ſchaden, 229. 9 
Naͤhren ſich mit ſchaden, 235. 4 
Meinem alten ſchaden, 249. 6 
Wie groß auch ſey der ſchade, 256,5 
Uebel ſteht der ſchade, 264. 5 
Erkennen ihren ſchaden, 268. 1 
Wend ab allen ſchaden, 280. 3 
Iſts dein ſchade, 346. 11 
Dellen euren ſchaden, 387. 1 
Geſund ohn allen ſchad, 329.1 
Fuͤr allem ſchad, 537 1 
Von dieſem todes⸗ſchaden, 638. 7 
Schaden. Soll uns nicht ſchaden 1.9 
: Schaden 


Scha Scha 


Schaden der freude nicht, 56. 6 
Was ſchadet mir des todes gift, 73:9 
Was kan mir ſchaden, 96. v.3 493.3 
Kein feind ſchaden mehr, 108.5 
Was will uns nun ſchaden, 16. 4 
Die ſuͤnd nicht ſchaden, 117. 12 
Satan nicht mehr Ichaden , 118. 9 
Nichts ſchadet der ewge tod, 119. 5 
Für ſchaden uns behuͤtet, 124. A 
Nicht ſchad der bittre tod, 131. 8 
Was gut ſey oder ſchade, (Gr. 3 
Daß uns niemalen ſchade, 199.1 
Laͤſt du mir nicht ſchaden, 217. 3 
Daß mir koͤnte ſchaden, 218.8 
Nicht zu ſchaden, 231. 8 
Es kan mir nichts ſchaden, 257. 12 
Nichts ſchadn am leben, 262.4 
Kein feind nicht ſchade, 310, 6 
Uns fo heftig ſchaden, 313. 6 
Bey dem ſchaden, 328. 1 
Das mir nicht ſchaden kan, 332. 7 
Verdruͤßlich ſey und ſchade, 338. 2 
Nichts übels ſchaden wird, 345. 2 
Soll dir ewig nicht ſchaden, 383. 6 
Was könnt ihr mir ſchaden, 425.6 
Ach laß es mir nicht ſchaden, 472. 6 
Der tod kan mir nicht ſchaden, 493.1 
Nicht ſchad des feindes lift, 550. 3 
Kein unfall ſchaden, 634. 5 
Schächer. Die ſchaͤcher zerbrochen, 
69.6 


9 
Am ſchaͤcher bewieſen hat, 70.3 
Der ſchaͤcher wird mit freud, So, 8 
Nahmſt den ſchaͤcher an, 81. 9 
Drein der ſchaͤcher that fein reis, 


9455 f . 
Schaͤdelſtaͤt. Folge denn zur ſchaͤdel⸗ 
ſtaͤte, 74. 9 
Schaͤdlich. Was dir bös und äh, 
lich ſcheint, rt. 9 
Was ſchaͤdlich iſt, 227. 8 
Daß es niemand ſchaͤdlich ſey 292. 0 
Mir ſchaͤdlich zu ſeyn, 324. 1 
Das was ſchaͤdlich ift, 378. 4 
Oft ſieht er auch fuͤr ſchaͤdlich an, 


397.3 
Ben Sein nicht ſchaͤmen, 3.3 
Des böfen vor dir ſchaͤme, 156. 5 
Schaͤm fie zu bekennen, 268.8 
Voll angſt und ſchaͤmen, 287. 5 
Tauſend⸗kuͤnſtler ſchaͤme dich, 291. A 
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Der boͤſen raͤncke ſchaͤme, 292. 8 
Ich ſcham michs faſt zu ſagen, 336. 2 
Nicht ihrer ſchaͤme, 375. 6 
Keiner ſoll ſich ſchaͤmen, 438.6 
Meine feinde ſchaͤmen, 635. 7 
chaͤnden. Thut nicht ſchaͤnden, 


290. 5 
Schaͤndlich. So ſchaͤndlich zuge⸗ 
richt, 90. 2 ; 
Wie handlich wenn er, 314. 4 
Schaͤtze. Die ſchaͤtz der kirchen, 15,6 
Schätze find ihr gift, 15. 7 
Schaͤtz auf erden, 23. 10 
Edle ſchaͤtze, 54. 2 
Schitze dieſer erden, 56. 3 f 
Schaͤtze die viel groͤſſer ſeyn, 73.7 
Schaͤtze dieſer zeit, 77. 11 
Theure ſchaͤtze, 84. 32 
Welt mit ihren ſchaͤtzen, 117. 10 
Mit deinen ſchaͤtzen, 127. 6 339. 2 
Weg mit allen ſchaͤtzen, 343.4 
Als uber alle ſchaͤtze, 156.12 
Viel tauſend ſchaͤtze graͤbt, 170. 3 
Seines reiches ſchaͤtze, 240. 10 
Mit was fuͤr ſchaͤtzen, 339. 11 
Schencket ſchaͤtze, 345. 4 
Allen ihren ſchaͤtzen, 349. 1 
Den welt ſchaͤtzen, 361. 5 
Schatz über alle ſchaͤtze 143.6 362. 1 
Sagt mir nichts von ſchaͤtzen, 364. 1 
Ueber alle goldne ſchaͤtz, 380. 13 
IeEſus mit den fchäßen, 413. 3 
eichthum und alle ſchaͤtze, 423.5 
Iſt uͤber alle ſchaͤtze, 423. 5 
Weilin ſuͤſſen ſchaͤtzen, 428. 9 
O herrliche ſchaͤtze, 454. 4 b 
ie flüchtig find der menfchen ſchaͤ⸗ 
tze, 470. 12 
Thut die zeit den ſchaͤtzen, 476. 3 
Der welt ſchaͤtz umfaͤnget, 623. 6 
Von allen andern ſchaͤtzen, 629.7 


Siehe Schatz. 
Schaͤtzen. Ob es gering zu ſchaͤtzen, 


78. 14 
Mich wehrt nicht ſchaͤtzen, 94. 3 
Uns hoch geſchaͤtzet, 192. 2 
Gnugſam ſchätzen, 228. 2 
Allein hoch ſchaͤtzet, 237. 4 
Gering hie ſchaͤtzen, 238. 2 

Vor Gott ſo hoch geſchaͤtzt, 288. 2 

Mich 


316 Scha 
Mich ſelig ſchaͤtzen, 316. 14 
uͤrdig 1 334. 4 
Die welt vor freude ſchaͤtzt, 338.5 
Seim reich für alles ſchaͤtzen, 344.3 
Schaffen. Der alles in mir ſchafft, 


57.6 
Ja ſchaffe ſelbſt in mir, 58.2 77.8 
Tin neues leben ſchafft, 100. 4 134.7 
282.8 329. 5 
Gutes in uns ſchafft, 148. 8 
Der geſchaffen hat, 133.1 
Eh als ich geſchaffen, 173. 2 
Eh er uns erſchaffen, 168. 2 
Haſt du uns geſchaffen, 178. 13 
Schaffet daß ihr felig, 239. ı 
Neue hertzen in uns ſchafft, 266. 1 
Schaff in mir GOtt, 277.1 292.7 
Së eurer ſeelen heyl, 313. 1 
Schaffet, ſchaffet menſchen⸗kinder, 


331. 1. 3. 9 

Schaffen huͤlf und ruh, 332. 1 
Die geſchaffen find, 346. 2 

Schaff o heilger geift, 402. 5 
Was Gott geſchaffen, 448. 3 
zu was je gefchaffen, 530. 5 

no mir deine wercke, 638. 14 
ebe auch Erſchaffen. 

Schalckheit. Aller ſchalckheit voll, 


15. 11 
Nim alle ſchalckheit weg, 182. 1. 
Schalckheit groß, 459 5 

Schallen. Schallet deine lieb hernie⸗ 

der, 53. 4 


Scha 


Für fünd und ſchande, 47. 
CH ſchanden machen, SW 2 
Spott und ſchande, 74. 4 
Voller ſchand, 78. 6 
Deine ereutzes⸗ſchande, 82. 2 
Wird zu ſchanden, 118. . 
Zu ſchanden worden find, 129. 6 

uͤrchten ſchand, 140. 4 

hand und fünden, 141. 5 

Wird nicht zu ſchanden, 156. 10 
Werden nicht zu ſchand, 197. 4 
Seine ſchande decken zu, 202.9 

Or ſchand und ſpott, 231. 5 

us furcht der ſchande meid, 234. 6 
Wird nimmer zu ſchanden, 247. 7 
Meine feind zu ſchanden werden, 


263. 
Meine ſchand und mich, 266. 12 
Nimmermehr zu ſchanden, 282. 5 
Alle ſchand und ſuͤnde, 296. 1 

Zu ſchanden werden nicht, 297. 11 
Keiner wird zu ſchanden, 310. A 
Schande wenn ein held, 314,5 
Mach zu ſchanden, 317. ı 
Nicht zu ſchanden werd, 325. 1 
Zu meiner ſchand und ſuͤnde, 338. 2 
In ſchanden laß mich nimmermehr, 


369. 1 
In ſchande gerathen, 326. 2 
Für ſchande, 127. 3 

Und ſchande, 609. 14 

Voll ſchaam und ſchande, 635. 14 


Scharren Scharrt ins grab 490.12 


Es ſchallet der poſaunen klang, 126.5 Schatten. Mein ſchatten , ſchloß, 


Freundlich laͤſt du ſchallen, 272. 3 
Aus meinem hertzen ſchallet, 303. 5 
Schall. Mit groſſem ſchalle, 24. 1 

129, 1 204. 3 

Mit ſuͤſſem ſchall, 113.1 126. 6 

Mit frohem jubel ſchall, 127.1 

Mit froͤlichem ſchall, 129. 2 

Fuͤllt mit ihrem ſchall, 183. 3 

Ich dancke dir mit ſchalle, 529. 3 

Mit lautem ſchall, 652. 27 
Schandbar. Schandbare wort und 

ſchertz, 292, 7 a 

Was ſchandbar heiſt, 337. 9 
Schande. In ſpott und ſchande, 12.4 

Luͤgen ift kein ſchaud, 15. 8 

Voller ſchanden, 23. 4 


50. 2 
Schatten geben, 73. 9 
Nacht und ſchatten weicht, 144.5 
Mit ſchatten reichen myrthen, 183.5 
Schatten feiner gnad. 188.5 
Toͤdlich ſchweren ſchatten, 218.8 
Dem ſchatten gleich, 230. 6 
Schatten, bildniß, ſchein, 240. 4 
Mit ihrem ſchatten trüb gemacht, 
288. 1 
Einem ſchatten gleich, 349. 2 
Schatten für der ſonnen hitz, 381. 12 
Als ein ſchatten fliehen, 428. 2 
In deinem ſchatten wohnen, 448. 
Lang genug hat uns der ſchatten, 


463. 1 
Ein 


Scha 


Ein ſchatten, ſchaum, 478. 2 
Ein ſchnee, ein ſchatten, 495. 7 
Schatten, rauch und dunſt, 509, 2 
Die dunckeln ſchatten, 546. 2 
Wohne mir im ſchatten bey, 556.5 
Das ſchatten⸗kind die nacht, 584. f 
Mit ihrem ſchatten, 84. 2 
Schatz Acht ſolchen ſchatz nicht, 18. r 
Armüth iſt mein beſter ſchatz, 18.9 
Kein groͤßrer ſchatz auf erden, 26,5 
Der bimmels ſchatz, 34. 6 
O JeEfſu hoͤchſter ſchatz, 50.3 424. 
Mein befter ſchatz dazu, 54. 1 
Mein ewger ſchaßz, 35. A 
Den theuren Top, 61. 25 
Bis er dieſen ſchatz antrifft, 63. . 4 
Dieſen ſchatz verſchertzen, 63. 8 
Ein ſchatz haus werden, 73. 7 
Den groͤſten ſchatz gefunden, 97. 2 
Der groſſe ſchatz die reiche beut, 10 7.8 
Mein ſchatz und braͤutigam, 115.3 
Den ſchatz bewahren, 17. 14 
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Es iſt ein verborgner ſchatz, 331. 7 


Komm, komm mein ſchatz, 367. 6 


Meins hertzens ſchatz, 380, 10 
Gott ſey dein ſchatz, 412. 3 

Bey dem liebſten ſchatz, 412. 3 

Er iſt dein ſchatz. 417. 1 

Einen ſchatz hab ich im himmel, 423.5 
Den ſchoͤnſten ſchatz geliebt, 432.4 
Er iſt mein ſchatz, 455. $. e 
Daß mein ſchatz iſt das X und O, 


455. 7 
Den beſten ſchatz gefunden, 479.3 
Ach liebſter ſchatz, 316. 4 
Den ſchatz in jener welt, 843.6 
Den beſten ſchatz gefunden, 572.8 
Mein ſchatz mein licht, 586. 
Sey mein ſchatz, 561.3 
Hie find ich keinen ſchatz, 623. 5 
Meiner ſeelen ſchatz, 629. 17 
Mein ſchutz, mein ſchatz, 680. 2 


Siehe Schätze. 


Schau. Schau getragen, 116. 1 126.3 


geh unſer ſchutz und ſchatz, 120,5 Schauen. Schaut den ſtern, 25.8 


o mein ſchatz, 121. 2 

Dorthin wo unſer ſchaß, 127. 4 
Schatz aller ſchaͤtze, 143. 8 36a. 1 
Du hochſter ſchatz, 144. 8 
Schatz du reitzeſt mein verlangen, 

151. 1 
Schatz und troͤſter heift, 152. & 
Schatz dem keiner gleicht, 157. 4 
Den eingen ſchatz, 167. 1 
Der edle ſchatz, 175. 10 
Als meinen ſchatz, 176. 2. 10 
Schatz bewahren, 176. 4 
Dein ſchatz, dein erb, 189. 14 
Des edlen ſchatzes, 230. 8 

Mein ſchatz bewerben, 268. 7 
Mein ſchatz und beſtes gut, 275. 8 
Den KN den fie im hertzen heget, 

303. 

Den ſchatz zu rauben, 322.6 
Iſt ihr ſchatz doch in dem himmel, 


330.15 
Den ſchatz nicht haben, 340. 6 
ft Gott dein ſchatz, 341. 2 
Mein ſchatz mein hirt, 345. 4 
Chriſcus iſt mein ſchatz, 345.3 349.4 
Welch ein ſchatz iſt das, 346. 7 
Trachte nach einem ſchatz, 347.4 


Aufs eitle ſchauen, 58. 10 
Schauet des Hoͤchſten Sohn, 74. 2 
Schaueſt fleißig zu, 80. 3 
Schau blinder Jude, 8x. 4 
Schau in was für ſchmertz, 84. 2 
Schau her hie ſteh ich armer, 90. 4 
Schau mit fleiffe, 92. 2 
Schau meiner haͤnde falten, 93. 4 
Schau hingegen auf die buͤrde, 94.4 
Daß ich dich ewig ſchau, 98. 8 
Das leben ſchauen, 111. 2 
Dein herrlichkeit zu ſchauen, 126. 10 
Schaut Chriſto nach, 128. 2 
Zu unſerm beſten ſchauen, 136. 11 
chaue baue, 142. 3 
Dich zu ſchauen, 142. 3 205. 3 
Schaut und hoͤrt ſie, 151.3 
Vollkoͤmmlich ſchauen mag, 151.6 
Zu ſchauen geben, 157. 5 ; 
Schau hie was lieben heiſt, 169. 6 
Bald empfindlich ſchauen, 177.9 
Sa 177. 13 
haue neue lieb, 129.7 
Sein wert muſt du ſchauen, 185, a 
Schau uͤberall, 186. 7 
Schau die blumen, 195. 5 
Gott wird laſſen ſchauen fich, Sg. 14 
3 Gott 


318 Scan Schei 


GoOtt werden ſchauen, 221.3 238.7 


Laͤſſet ſchauen, 222.3 

Ich ja dein antlitz ſchaue, 230. 3 

Den tod nicht ſchauen, 247. 8 

Vom himmel ſchauen, 253. 8 

SC werd ſchauen, 267. 12 
Deine troͤſtung ſchauen, 289.9 

Vater ſchau auf deinen ſohn, 287.23 

Licht zu ſchauen taugen, 288. ı 

Auf glauben folgt das ſchauen, 289. 

10 


Mich auf dich ſchauen, 293. 6 
In klahrheit ſchauen, 295. 7 
Reines hertz zu ſchauen, 301. 2 
Schau ich durchs gefeß, 317. 7 
Im ſchauen empfinden, 312. 5 
Err ſchaue doch, 327. 4 
han doch unſre ketten, 328. 4 
Schauet uͤber euch, 331. 1 
Schau meine armuth, 332. 1 
Nichts unreines ſchauen, 336. 3 
Dein antlitz ſchauen, 336.7 
Schaun im himmel droben, 419. 12 
Ihn zu ſchauen, 453. 10 
Schaue von oben, 460. ı 
Einander wieder ſchauen, 487.9 
Dein antlitz ſchaue, 505.3 
Gott zu ſchauen, 515. 3 
Auf dich hauen, 585. 7 
Siehe auch Anfchauen. 
Schauern. So ſchauert mir die haut, 


331. 11 
Schauſpiel. Ein ſchauſpiel der en⸗ 


gel, 451. 2 
Scheidbrief. Eiuen ſcheidbrief fen; 
den nicht, 557. 10 
Scheiden. Von hinnen ſcheiden, 3. 5 
Da wird er ſie ſcheiden, 3. 8 
Nicht von mir ſcheiden, 14. 4 
Von Gott ſcheiden, 35. 1 
Von dir ſcheiden, 49. 8 
Von deiner heerde ſcheide, 37 11 
Von mir ſcheiden will, 70. 8 
Nichts von dir ſcheide, 75.4 
Als leib und ſeele ſcheiden, 80. 7 
Wenn ich einmal ſoll ſchelden, fo 
ſcheide nicht von mir, 90. 9 
Bis leib und ſeele ſcheiden, 92. 10 
Scheiden aus der welt, 11. 3 
Was mich hie kan ſcheiden, 135. 4 


Schei 


Der feind nicht ſcheiden, 175. 
Scheidet von hinnen, Së 

Von deiner liebe ſcheiden, 207. 11 
222.4 

Was aber ſcheidet mich, 242. 5 

Von einander ſcheiden, 251. 9 

Mich und Gott kan ſcheiden, 257. 


10 
Und uns ſelbſt ſcheiden, 278.1 
Mich und dich kan ſcheiden, 283. 11 
Bis ich von hinnen ſcheide, 296 7 
Aus dieſem elend ſcheiden, 316.13 
Nichts vertilgt noch ſcheidet, 335.9 
Zucht und keuſchheit ſcheiden, 336. 15 
Nicht von DEI ſcheiden, 343. A 


480.5 
Unſre liebe ſcheide, 367. 1 
Muß ich ſcheiden, 390. 2 
Bis zum ſcheiden, 403. 7 
Wer iſt der uns ſcheide, 425. 13 
Niemand kan uns ſcheiden, 428. 11 
Niemals von ihm ſcheide, 440. 2 
Von allen dingen ſcheiden, 453. 7 
Viele ſich ſcheiden, 460. 4 
Der ſatan ſelbſt nicht ſcheiden 474.2 
Gern euch wolte ſcheiden, 476. 2 
Geſchieden von den ſuͤnden, 480. 5 
Ich von euch ſcheide, 481. 8 
enn ich gleich muß fcheiden, 487, 6 


490.13 

Es muß gefihieden ſeyn, 493. 3 

Der tod nicht ſcheiden, 497. 10 

Daß mich von JEſu ſcheide, 512. 8 

Von dieſem braͤutgam ſcheiden, 
324.5 _ 

Von mir ſcheiden, 323. 5 

Nach des Vaters willen ſcheide, 608, 
22 


Toͤdlich ſcheiden, 609. 11 

Nichts von IeEſu ſcheiden, 629. 13 

ite ſoll mich von dir fiheiden, 

31. 

Der du vor dem ſcheiden, 644.1 

Nie mich von dir ſcheiden, 661. 6 

Von der ſuͤnd uns ſcheiden 664.3 

Die fünde die uns ſchied, laß uns nie 
wieder ſcheiden, 681. 16 


Schein. Immer im ſchein, 9.7 


Verleurt fie ihren ſchein, 15. 12 
Mit ſeinem ſchein, 21. 3 5 
Genieſſen 


Schei 


Genieſſen dieſen ſchein, ar. 4 
Den bloſſen ſchein, 23, 7 

Mit deinem ſchein, 36. $ 
Gnaden⸗ſchein, 48. 1 117.4 227.4 
Glantz und ſchein, 56.4 

Wort und ſchein, 57. 5 

Dieſen hellen ſchein, er, 3 

Die ſonn ihren ſchein, 9. v. 4. 71.5 


98. 3 
Erlangen ſolchen ſchein, 113, 12 
Licht und ſchein, 139. 1 
Gib uns deinen ſchein, 140. 2 
Licht laß deinen ſchein, 14a. 1 
Welch heller ſchein, 183. 10 
Den augen licht und ſchein, 186. 5 
Mit hellem ſchein, 204. 1 
Weil meines Gottes troſt und 
ſchein, 218. 1 
Leucht mit hellem ſchein, 275. ı 
Des glaubens ſchein, 284.3 
Der glaub giebt den ſchein, 285. 8 
Wo licht iſt geht der ſchein, 290,12 
Meines JeEſu ſchein, 630.2 
Deiner gaben ſchein, 338. 14 
Vom göttlichen ſchein, 376. 8 
Wandelt in ſolchem ſchein, 662,2 
Schein. ( Heucheley) Zum ſchein vor 
Gottes thron, 63. 1 
Den geringſten ſchein, 65.7 
Muß ohne ſchein, 232. 13 
Traͤget bloſſen ſchein, 239. ı 
Schatten, bildniß, ſchein, 240. A 
Bey gutem ſchein, 303. 4 ei 
Schein ohn einfalt, 302.7 
Ihr weſen, tand und ſchein, 302. 8 
Sucht allein ohne ſchein, 315.7 
Mit dem ſcheine der wahrheit 324. 9 
Der wolluſt falſchen ſchein, 309. 3 
JeEſus iſt mein ſchein, 630. 1 
cheinen. Was ſchaͤdlich ſcheint, u. 9 
Laß helle ſcheinen, 21. 4 
Die gnaden⸗ſonne ſcheinen, 48, 14 
An uns ſcheint, 115.14 
Zum erſten anblick ſcheint, 117. 13 
Schien alles zu zerrinnen, 181, 1 
romm zu ſcheinen, 233.3 
chein uns vons himmels throne, 
275.1 
Scheint als der helle morgen, 290. 2 
Was andern lieblich ſcheinet, 30a. 2 


0 


Schei Schel Schen 319 
Sie ſtets ſcheint und helle blicket, 
11 


311.3 
Scheitel. Bis zu der ſcheitel, 28.5 
Ueber meinen ſcheitel hin, 327. 6 
Schelten. Der ſchilt den Judas, 77.1 
Traͤgheit ſchelten, 88. 6 
Schelten fuͤr ketzerey, 238. 4 
Schenckel. Deine ſchenckel feſt ges 
bunden, 267, 8 
Schencken. Er thut ſchencken, 3. A 
Schenckſt mir groffes gut, 12. A 
Ein dancklied ſchenckt, 18. 5 
Schencke was man bitten kan, 24.4 
Und ſchenckt uns ſeinen ſohn, 32.1 
Bruͤderlich uns ſchencket, 33.3 
Schenckt ſeinen eingen ſohn, 38. 15 
Neujahr uns ſchenck, 4. A 
Im glauben ſchenckt, 45. 12 
Zum erloͤſer uns geſchencket, 60.3 
Dir danck⸗ opfer ſchencken, 69. 3 
Was dir D ſchencken, 78. 8 
Ihre fehler ſchencken, 80. 3 
Andacht ſchencken, 82, 1 
So gnaͤdig ſchenckte, 84. 21 
Den himmel dir geſchencket, 88. A 
Schenckſt du ſchon ſo viel auf erden, 
88. 13 
zu verborgnen ſchenckt, 100,7 
che mett uns die ſeligkeit, 113.3 
Schenck uns waffen, 139. 7 
Schenck uns deine liebe, 142. 6 
Groſſe gnade ſchenckeſt, 163. 3 
Und ſchenckt er alles hin, 167. 2 
Eh als er an das ſchencken, 167.2 
“= ſchenckt aus freyem much, 
167. 3 
Den Gott geſchenckt, 162. 6 
* mir feinen ſohn geſchenckt, 167. 


1 
Zar alles mit ihm ſchencken, 167. 
1 


Schenckt feinen geiſt, 170.2 174. 
Freud und luſt geschenkt, 187. = A 
Geſchenckt das leben, 195. 2 

Ferner alles ſchencken, 193. 2 

Mir wollen ſchencken, 216. 7 

Du ſchenckſt den kelch, 218. 12 

Dich mir zu ſchencken, 219. 8 
Könnte er uns ſchencken, 220. 3 
Schencke die troſtfluth ein, 222. 5 

Dich 
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Dich mir geſchencket, 228.3 
Im abendmahl thut ſchencken, 232.9 
Chriſti fron geſchenckt, 241 7 
Seinen ſohn geſchenckt, 247. 4 
Leben er den todten ſchencket, 250. 4 
Meine finden ſchencke, 261. ı 
Schenck aber ich gehorſam dir, 266. 
Dir ſchencken meinen geiſt, 275.7 
Meinen geiſt ſchenck ich dir, 278.8 
Schenck mir deine liebe, 293. 2 
Schenckeſt an Chriſto theil, 299.3 
Geſchenckt die ſeligkeit, 249.7 
Den du mir bat geſchenckt, 301. 5 
Schenckeſt ſolche ſeligkeit, 303. 8 
Er ſcheuck uns ſeine gaben, 306,3 
Zur gabe ſchencken, 322. 11 
Zu eigen geſchenckt, 324. 6 
Geſchenckt zum lohne, 326. 8 

ch ſchenck aufs neu mich dir, 332.5 

ie krone des belle geſchenckt, 335. 9 
Schenckeſt was noͤthig iſt, 337. 1 
Dein erbe ſchencken, 355.8 
Schencke den ſanften geift, 379. 3 
Schenck mir nach deiner JEſus⸗ 
huld, 410. co 
Seinen ſohn zueigen uns geſchenckt, 


447. 2 TER 
Schencke Herr auf meine bitte, 453.8 
Scheucke was ihr annoch ſehlet, 


461. 8 
Mir das leben ſchenck, 485. 7 
Schenck mir deine huld, 544. 9 
Was du mir haſt geſchenckt, 556.3 
Schertz. Zernig ohne ſchertz, 18.7 
a fein Bee) 88.5 175.4 212,2 
chandbare wort und ſchertz, 292.7 
Nicht treiben einen ſchertz, 577.7 
Scher tzen. Sich laſſe ſchertzen, 65.1 
Suͤnden⸗luſt zu ſchertzen, 83. 1 
Lieblich mit dir ſchertzen, 219. 7 
Mit dir iſt nicht zu ſchertzen, 263.1 
Wahren glauben ſchertzen, 313.13 
Sicher thun und ſchertzen, 331.6 
Hier gilt kein ſchertzen, 519. 3 


Scheu Schi 


Traͤgt vor der fünde ſcheu, 650. 4 
Scheuen. Schrickt und ſcheut, o. 3 
Seinen grimm nicht ſcheuen, 97. 3 
Dorfen wir nicht ſcheuen, 116, 4 

Daß ich ihn nicht ſcheue, 116. 7 

Himmel ſcheuet, 186 3 

Vor fünden ſcheue, 222. 6 

Das boͤſe ſcheu, 231.2 

Der ſcheut ſich, 233. 3 

Für ſolcher ſtrafe ſcheuen, 266. 18 

Nichts ſcheuen, 205. 6 

Wer da will dich ſcheuen, 353. 8 

Den Herren ſcheuet, 360. 8 

Darf kein gerichte ſcheuen, 422.5 

Scheuet weder tod noch grab, 603. 6 
Scheuſal. Ein ſcheuſal heilges geiftes 

ſeyn, 341.4 

Als ein ſcheuſal meiden, 396 2 

Schicken. Schicke unſre hertzen zu, 
3.9 

Damit wir uns ſchicken, 324. 14 

Auf etwas beſſers ſchickt, 328,4 

Ach ſchicket euch 663.6 
Schicken. Schick ihnen den troͤſter, 


14. 7 
Schickt die wilde fluth, 16. 5 
Schickt 1 N da hinein, 111. 10 
Schick uns zu huͤlf, 166. 5 
Schickt Gott feinen ſohn 285.5 
Schick einen gnaden⸗ſtrahl, 335.4 
Schicke blicke meinem hertzen, 631. 4 
Schieben. Schiebt vor die riegel, 
117. Hi 
Schieſſen. Satan auf uns ſcheußt, 
139. 7 
Die welt die ſchieſſet mir, 278.3 
In mein hertz geſchoſſen, 490. 1 
Schiff. Mein ſchiff in waſſerwogen, 


52. 14 g ; 
Mein ſchifflein treibet um und um, 


73. 
Auf mein armes ſchifflein zu, 240. 13 
Nein ſchifflein zuverſencken 327.3 
Löſe meines ſchiffleins ruder, 353.6 


Auch für verbotnem ſchertzen, 653.4 Schild. Mein ſchirm und ſchild, o. 2 


Scheu. Der ich ohn ſcheu, 265.7 


Gethan ohn ſcheu, 277.1 

Zion leide ohne ſcheu, 320. 2 
Fort mit ſcheu, 328 5 

Träget vor dem ſcheu, 410. 3 


189. 14 
Mein pantzer, ſchild, 37. 14 
Deiner ſanftmuth ſchild, 60.8 
Erſcheine mir zum ſchilde, 90. 10 
Iſt mein ſchild, 102. 8 RK 
eber 


Schim Schin Schir Schla 


Ueber uns ſein ſchild, 136. 9 
ane und rettung iſt, 168. 2 
Verſoöhner, HErr und ſchild, 234.8 
Unter ſolchem klaren ſchilde, 302,1 
Mein ſchild mein kraft, 325. 4 
Gib mir des glaubens ſchild 327.8 
Des geiſtes ſchild mir ſeyn, 329. 12 
Es geſchehe mir mein ſchild, 358.5 
Ein ſchild in aller noth, 441. 4 
Sonn und ſchild, 310 7 

HeErr mein ſchild, 535. 6 

Dein gnaden , ſchild, 555. 7 


Schl Schlaf 321 


Schlage. Schlaͤg und ſchmach, 82. 2 
Schlaͤge, hohn und banden, 85. 2 
2. 1 


92 

Speichel, ſchlaͤge, ſtrick, 86. 2 
Erlitten tauſend ſchlaͤge, 113. 7 
Seine ſtrafen, ſeine ſchlaͤge, 179. 10 
Für deine ſchlaͤg und wunden, 228. 4 
Deine ſtriemen, fihläg und ritzen, 


267.8 
Voller blut und fchläge ‚ 278. 1 
Macht ſich vervielte ſchlaͤge, 313.5 
Fur wunden und für ſchlaͤgen, 543. 2 


Mit dem ſchild der gnaden, 636, A Schlaf. Im ſchlaf mein traum 57.17 


Schlag ſatans ſchild, 638. 9 
Schimmern In mir ſchimmer, 82.7 
Schimmert ein licht, 322. 9 
Gleich den ſternen ſchimmert, 572.5 
Schimpf. Mit groſſem ſchimpf be⸗ 
legt, 86. 4 
Erlegt iſt er mit ſchimpf, 118. 9 
Schmach und ſchimpf, 292. 9 
Mit ſchimpf zur hoͤllen fallen 334. 11 
Nicht im ſchimpf beſtehn, 635. ı 
Mit ſchimpf zuruͤcke gehn, 655.8 
Schimpfiret. Itzt aber hoch ſchim⸗ 
pfiret, 90. t 
Schinden. Die welt treibt groſſe 
dE di vi 84.29 g 
ich laſſen ſchinden, 84. 1 
Schirm. Mein ſchirm und ſchild, 
50. 7 159. 14 
Mein Gott und ſchirmer, 325. 3 
Unter deinen ſchirmen, 343. 2 
Schlacht. (die) In dieſer ſchlacht ges 
ſiegt, 119. 


5 
Schlachtbanck. Zur ſchlachtbanck⸗ 


leiten, 596. 11 
Schlacht ⸗ Schaaf. Als ein ſchlacht⸗ 
ſchaaf, 99.1 629. 9 
Schlachten. Das ſich hat ſchlachten 
laſſen, 57. 12 
Du ſchlachteſt ihn, 73. 4 
Am ſtamm des ereutzes geſchlachtet, 


91. 1 
Für uns geſchlachtet, 112. 4 
Laſt ſich zur fpeife ſchlachten, 225. 6 
Tod und ſchlachte hin, 409. 3 
Schlachte mich mein Gott, 614.2 
S Daß du ſchlaͤfrig bleibeſt, 
312, 


Der tod iſt mein ſchlaf, 4. 1 
Vertreib den ſchlaf, 117.8 

Joſeph ſchlafend lag, 163. 6 

Wie im ſchlaf empfangen, 195. 8 
Gibt ers im ſchlaf, 197. 2 

Kein ſchlaf einfande, zoo, 4 

Aus dem ſchlaf erweckt, 273. 1 

Laß den ſchlaf gicht überwinden, 


311. 4 
Im ſchlaf antreffe, 312. 4 
In den ſchlaf gebracht, 315. 6 
Tod du ſchlafes bruder, 353. 6 
In ſeinem . e 369.3 
Liege in dem ſchlaf, 393 2 { 
Schlaf der ſicherheit, 472.2 
Wie im ſchlaf hinfahret, 475. x 
Vom ſuͤnden ſchlaf, 519. 9 
Im tiefen ſchlaf erſtickt, 526. ı 
Der ſchlaf iſt dahin, 541. 1 
Vom ſchlafe aufgeweckt, 545. 1 
Den ſchweren ſchlaf, 580. 3 
Was doch der ſchlaf andeut, 359.9 
Daß mir der ſchlaf gedeye, 360. 5 
Schlaf der ſorgen anftand, 563 1 
Aus dem 55 auferwecket, 679. 2 
Die zum ſchlafe führer, 656. 12 
Vom kurzen ſchlaf der ſuͤnden, 662, 1 
Der ſchlaf wird fallen, 680. 2 
e" dem kein ſchlaf, 680 3 
Schlafen. Wenn ich ſchlafe, 48. 4 
Schlafen wir zu nacht, 124. A 
Mit fried und ruhe ſchlafe, 136. 9 
Laß dein lob nicht ſchlafen, 151,1 
Sie ſchlafen nicht, 164. 3 
Ich ſchlafe mit frieden, 174. 9 
Wenn ich ſchlafe, 179. 7 
Zei dich behütet ſchlaͤfet iche 
Cr 
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Er ſchlaͤft nicht weder tag, 188. 4 
Man ſchlaͤft man treiber kinderey, 


237. 2 
Unbeſorgt geſchlafen, 266.9 
Ich mag nicht ſchlafen, 275. 3 
Wenn ſie ſicher ſchlafen, 312.4 
Kanſt du mein Heiland ſchlafen, 327. 4 
Schlaf nicht laß dich erwecken, 386.3 
Er ſchlaͤfet ja nicht, 393. 3 
Auf dem bette zu ſchlafen hätte, 413,4 
Im ſchlafen und wachen, 451. 3 
Wie ſicher ſchlaͤft der fünder, 464. 3 
Iſt nicht todt er ſchlaͤft, 489. 2 
Ich ſchlaf in meinem kaͤmmerlein, 


494. I 
Schlaͤft in feiner kammer, 497. 5 
Laſſen wir ihn hie ſchlafen, son 2 
Wer wolte ſchlafen, 316. 5 
Wenn ich heim ſchlafen geh, 343.7 
Wenn matte glieder ſchlafen, 553,6 
Ich ſchlafe, wache du, 884. 7 
Wer da ſchlafen geht. 355. 3 , 
Schlaf, doch ben HErren bitt, 555. 4 
In dir ſchlaf ich fanft, 364. 6 
Ich mag nun ſchlafen, 627. 8 
Daß nicht fer ihr gilt, 663. 4 
Was ſchlafet ihr doch, 663. 7 
Mit DEI ſchlafen geht, 688.5 
Laſt es gantz ſicher ſchlafen, 680. 6 
Schlaf fein ſanft und ſtille, 680. 9 

Sah af ſucht. Keine ſchlafſucht ken⸗ 


nen, 2. 1 
Schlag. Ach GOTT kein harter 
ſchlag, 18. 3 
Deine fchläge hat mein hertz, 278.9 
Fahre fort mit liebes⸗ſchlaͤgen, 382.1 
Bey den harten hertzens ſchlaͤgen, 


482. 4 

Daß hie keinen nicht der ſchlag, des 
vorderbers, 386. 4 

Sind es doch nur liebes ſchlaͤge, 537.4 


Schlag Schlam Schlan 


Viele ſchlugen ihre bruft, 84. 29 
Du haſt laſſen wunden ſchlagen, 86.3 
Du haft wollen ſeyn geſchlagen, 86. 5 
Wenn du ſchlaͤgeſt halt ich ſtill, 88. vu 
Wer hat dich ſo geſchlagen, 92.3 
Das elend das dich ſchlaͤget, 92. 4 
Ich will ans ereutze ſchlagen, 92. 17 
Der HErr den tod zu boden ſchlaͤgt, 
107. 11 
Hat er auf das haupt geſchlagen 116.1 
Ein ſtrahl der durch die felſen fchlägt, 


144.5 
Schlaͤgt dich unglück nieder, 187.3 
Du fchlägft nicht allzuſehr, 189.9 
Zuſammen auf mich ſchlagen, 218. 11 
Sie iſt es die mich ſanfte ſchlaͤgt, 


218. 13 TN 
Moͤcht in tauſend truͤmmern ſchla⸗ 
gen, 254. 5 2 
Satan ſchlaͤgt und erregt, 278. 2 
Mit dir kan ich ſie ſchlagen, 283. 8 
Und wenn das hertz auch nicht mehr 
ſchlaͤgt, 288.8 
Gott hat der hoͤllen macht geſchla⸗ 
gen, 321. 9 
Soll ſatans engel mich noch mehr 
mit faͤuſten ſchlagen, 327.9 
Damit ich den feind kan ſchlagen, 


334.3 N 
Schlag nur zu ich habs verſchuld, 


382. 1 
Plage, ſchlage ich bin ſtille, 413. 6 
Die meer: wellen einher ſchlagen, 


466. 3 
Daß ihn Gott fo heftig ſchlagt, 396.8 
Drum ſchlag ich reuig an die bruſt, 


651. 3 
Gott ſchlaͤgt und weiß zu verbinden, 
659. 3 


Schlamm. Fege aus den ſchlamm 


und koth, 143. 4 


Schlagen. Schlaͤgt teufel, hoͤll und Schlange. Tritt den ſchlangen- kopf 


all ihr reich danieder, 34. 6 

Ins angeſicht geſchlagen und ver⸗ 
hoͤhnet, 78. 2 

Ach meine ſuͤnden haben dich ge⸗ 
ſchlagen, 78. 3 0 

Wen ſpeyſt du an wen ſchlaͤgeſt du, 


81. 4 N 
Ich ee dich ans ereutz gefchlagen, 
81. 3 


entzwey, 4. 8 
O du ſchlangen treter, 3. 3 33.1 
Mit vergiften ſchlangen⸗biſſen, 1. 3 
Dieſchlang ihn nicht vergiften kunt, 
2 


2. 
Dir iſt das ſchlangen⸗kopf treten ge⸗ 
ungen, 32. 1 Sg 
Der fehlangen:gift nicht leiden, 65. 7 
In 
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In mit der ſchlangen brut op e" 6 


Die alte ſchlang, 105. 2 
Wie er der ſchlangen kopf zerknickt, 


107.9 ER 
Hat die ſchlange umgebracht, 113. 2 
Wie ſtraͤubet ſich die alte ſchlang/ 118.2 
Der vergifte ſchlangen⸗biß, 243 2 
Die ſchlang Evam bezwang, 247. x 
Die ſchlang Evam hat bracht, 247.2 
Alte ſchlange, 291. 4. 505. 2. 662. 4 
Auf ſchlangen gehn, 318. 2 
Fuͤhleſt du den ſchlangen⸗ſtich, 320. 2 
Wenn mich der ſchlangen lift, 324.8 
Der alten ſchlangen ſtich, 327. v. 8. 
612, 1 
Die ſchlangen-brut, 328. 6 
Schlangen⸗ treter, 329.8 629. 2 
Wie ich mich zur alten lange, 382.3 
Der ſchlangen kopf zertreten, 390, 7 
Dein ſchlangen⸗haut, 410. 23 
Der ſchlangen raub, 482. 5 n 
Von ſchlangen angeſteckt, 505, 2 
Der ſchlangen ſpur, 611. o 
Bald eine fihlang darauf gebahr, 


627.4 
Schadet kein ſchlangen⸗biß, 658,4 
Schlecht. Schlecht und recht ſey, 


139. 3 , 
Ein hertz das fromm und ſchlecht, 
230.5 238. 5 
Laß ſchlecht und recht hehuͤten, 60. 1 
Schlemmen, Zum ſchlemmen und 
praſſen, i 
Schleppen. Nicht die buͤrde ſchlep⸗ 
pen, 261. 1 
Sn Mit blut geſchlicht, 


226.5 
Die ſachen ſchlichten, 231. 7 
Dein Ja⸗wort ſchlichten, 234. 15 
Wer iſt der die ſache ſchlichtet, 254. 
Schlieſſen. Er ſchleuſt dir die him⸗ 
mels⸗thuͤr, 6. 11 
Ins hertze ſchlieſſen, 25.14 100, 2 
In mein gedaͤchtniß ſchlieſſen, 23. e 
Licht ſchleuſt keinem nicht, go 11 
Schließt die ſeele 302. 4 
Schleuß mich in deine wunden 649.3 
Siehe Auf -Ein Ver⸗Juſchlieſfen. 
Schlieſſen Dies leben ſchlieſſen, 50.8 
Schlimm. Und wird ein frommer 
ſchlimm, 313, 5 
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Schlingen. Die morſchen ſchlingen, 


3.5 
Schloß. Schloß und hut, 50. 7 
Schloß und ſichres haus, 57. 10 
Sein ſchloß zerſtoͤhrt, 113. 2 
Zerbricht der höllen⸗ſchloß, 118. 3 
Guͤldnen ſchloſſe werden, 183. 9 
Feſte ſchlöſſer bauen, rot. 2 ` 
SC ſchloß an NS e ? 
Kommt ins himmels fchloß, 507. 4 
Feſtes ſchloß 547. 5 
Ein ſichres frey ſchloß, 606. 12 
Schlüſſel. Mit dem Davidiſchen 
ſchluͤſel, 463. 3 
chlummern. Du ſchlummerſt 
nicht, 324. 10 502. 2 
DEI ohne ſchlummer, 377. 3 
Schlaͤfet und ſchlummert nicht 393.3 
Du ſchlum merſt nicht, 353. 6 
Es ſchlummert IEſu nicht, 680. 3 
Schlund. Ihr ſchlund uns möchte 
fangen, 465 3 


Schluß. Der ſchluß wird vollöracht, 
50. 10 
Der ſchluß geſprochen, 74. 8 
Schluß en feſt gericht, 88. 7 
Hertzens wort und ſchluß, 272, 9 
Den liebes vollen ſchluß / 299. 6 
Kein ſchluß vorhanden, 519. 5 
u Lg ſein ſchluß vereitelt werd, 
21. 


Schmach Es nimmet an ſchmach, 
hohn, 73. 1. 74.2 
Schmach und wunden, 77. 10 
Schmach noch plagen, 78. 13 
Schlig und ſchmach, 82. 2 
lle ſchmach und hohn gehöre, 89, 3 
Unſer mech hat dich gehöhnt, 94. 
Schmach und ſpott, 96.6 ‚ 
Am creutz mit ſchmach, 98. 7 
Mit ſchmach gefangen, 107. 4 
Suͤnd und ſchmach, 120. 5 
Von ſchmach befreyt, 178. 5 
= blut⸗ſchweiß, angſt, ſchmach, 
218. 12 > 
Schmach verfolgung und ein, 238. 
Tragt feine ſchmach, Ne des 
Nach d ſchmach ſteht purpur ſchoͤn, 
241. 
OJeEſu deine ſchmach, 237. 7 
* 2 Betrauren 
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Betrauren meine ſchmach, 260.5 
Trutz und ſchmach 292. 6 
Schmach und ſchimpf, 292. 9 
Für ſchmach und plagen, 328. 5 
Ich trage Ehrifti ſchmach, 349.5 
iel ſchmach und ſchand, 459. 1 
Solche ſchmach muß dulden, 596, 6 
Schmach und bande, 609. 14 
Zur ſchmach verdammt, 619. 10 
Chre ſach in Chriſtiſchmach, 660.4 
Schmaͤhen. Nichts mehr als ſchmaͤ⸗ 
hen, 81. 12 
Schmaͤht man mich, 172. 7 G 
Mit ſchmaͤhen uͤberladen, 231. 8 
Schmaͤht des armen rath, 235.5 
Schmal Lebens⸗weg iſt ſchmal, 330.2 
Den ſchmalen weg, 660. 4 
Auf dem ſchmalen weg, 661. 6 
Und brechet auf der ſchmalen bahn, 


663. 1 
Und ſchmalen fteg, 664. 1 
Schmecken. Hie mögen ſchmecken, 
28. v. 3. 180. v. 12 
Die zunge ſchmeckt, 54, 10 
Das mir ſchmeckt 55. 7 
Laß deinen kuß mich ſchmecken, 58. 13 
Das den tod geſchmecket, 60, 2 
Schmeck wie ſuͤß, 61. 17 
Nichts mehr ſchmecken will, 73. 8 
Den herben ted geſchmecket, 86, 6 
u ſchmecken, 94. 6 
Wie ſuͤſſe ſchmecket, 115. 10 
Schmecke neue lieb, 134. 2 
Ja ſchmecket nicht, 143. 3 
Schmecken deine kraft, 145. 2 
Gib dich zu ſchmecken mir, 151.5 
Deine guͤte ſchmecken, 158.2 
Schmecken die kraft der ſeligkeit, 


178. 8 
Schmeck ich GOttes gnaden⸗thau, 
218. 3 
Da fchmeck ich meiner taufe kraft, 


218. 4 
Aus deinem becher ſchmecken, 219.2 
Ich ſchmecke JEſu dich, 224. 7 
Du haſt mich laſſen ſchmecken, 270.3 
Von deinen guͤtern ſchmecken, 295.7 
Schmeckt viel zu ſuͤß, 302. 3 
Den frieden GOttes ſchmeck, 302. 2 
So ſchmeck ich theils, zar. 12 


Schme 


Ach laß mich ſchmecken, 324. 3 
Nichts mehr ſchmeckt, 338. 6 
Schmecken deine güte, 373.8 
Den kelch gleich ſchmecken, 391. 5 
oͤren, ſchmecken, fuͤhlen, 399. 3 
chmeckt man alles gute, 402. 3 
Hie albereit zu ſchmecken, 413. 4 
Schmeckt in dir die güte, 414. 3 
Den ſuͤſſen Vater ſchmeckt, 414.5 
Sie ſchmecken den frieden, 451.5 
Ewig ſchmecken nicht, 485. 9 
Schmecke was fuͤr gaben, 514. 11 
Trefflich ſehmecket deine guͤt, 608. 7 
Schmeckt mir fpeis, 656. 6 


Schmeicheln. Muß ſich keiner 


ſchmeicheln, 212. 9 
Schmeicheln, lift, 231. 7 
Mit ihrem ſchmeicheln, 243. 4 
In hoffart, ſchineicheln, 312. 6 
Schmeichelnd ſich verftellt, 324. 2 


Schmeicheleyen. Mit allen ſchmei⸗ 


cheleyen, 45. 6 


Schmerz Gram und ſchmertze, 12.6 


Reu und ſchmertz, 49.3 49.7 101,7 
212.5 296. 2 

Verliert ſich aller ſchmertz, 55.3  - 

Mit bitteren ſchmertzen, 70. 1 
Tragen deinen ſchmertz, 74. 7 

In was für groſſen ſchmertz, 84. 2 
Danck ich deinem ſchmertze, 89. 7 
Voll ſchmertz, 90. 1 

Dein ſchmertz muß meine Labung 
ſeyn 92. 5 

Lindern meinen ſchmertz, 94. 2 
264.3 481. 8 

Wider allen ſchmertz, 97. 6 

Iſt bekannt mein ſchmertz, 101. f 
Dein ſchmertz iſt ihm warlich auch 
ein ſchmertz, 169. 2 393. 4 

Iſt ſein ſchmertze, 180. 3 

Gib deinem ſchmertze, 183. 7 

Vergiß den ſchmertz, 187. 5 
Traͤgeſt ſchmertz, 194. 1 

Freud und ſchmertz, 213.5 238. 11 

Noth und ſchmertz 224. 7 

Pein was ſchmertz, 257. 12 

Heil allen ſchmertz, 285. 11 

Der fünde ſchmertz, 267.5 277.1 

In reu und ſchmertz, 268.1 

Sünden bringen ſchmertz, 271. 4 

S Wunden 


Schmer 


Wunden tiefer ſchmertz, 278. 9 
Ihres kindes ſchmertz, 291. 6 
Macht keinen ſchmerß, 319. 3 
Dies iſt mein ſchmertz, 361. 2 
Creutz und ſchmertze, 375. 6 
Furcht und ſchmertz, 444. 5 
Bricht ihm in deinem ſchmertz, S0 . 
Den ſchmertz verbinden, u. 7 
Der traurige ſchmertz, 625 4 
Ohne ſchmertze, 628. 2 
Allen ſchmertz, 629. 18 
Daß in ſchmertzen, 631. 4 
Schreyſt in deinem ſchmertz, 640.5 
Allen ſchmertz, 655. 14 
Du fuͤhleſt ſchmertz, 659.2 
Macht ſich felber ſchmertz, 663. 3 
S und ſchmer⸗ 
en, 1. 2 
Schmertzens⸗ſchreyen, 13. 3 
Gewiſſens ſchmertzen, 25. 10 
Trugeſt alle ſchmertzen, 77. 4 
Entbunden aller ſchmertzen, 80. 14 
Litteſt alle ſchmertzen, 82. 1 
Empfind ich keine ſchmertzen, 83.6 
Durch deine ſchmertzen, 85. 7 
Für die ſchmertzen, 85. 8 S 
Liebe die mit ſchmertzen, 89.3 
Laß meine ſchmertzen, 89. 5 
Unerſchoͤpften ſchmertzen, 92. 2 
Schmertzen die mich quälen, 93.3 
Für deine ſchmertzen, 98. 4 
Schwere ſchmertzen 97. 4 
Ueber Chriſti ſchmertzen, 100. ı 
Nehmen deine ſchmertzen, 101. 5 
Die ſeelen⸗ſchmertzen, 113. 10 
Tauſend ſchmertzen, 167. 3 
In angſt und ſchmertzen, 186. 2 
Bringet ſchmertzen, 207. 10 
Mit ſchmertzen, 219. 4 224. 2 
Kür deine ſchmertzen, 228. 4 
Verurſacht dieſe ſchmertzen, 234. 3 
Bringts ihm ſchmertzen, 237. 2 
Verurſacht ſtete ſchmertzen, 243. 2 
Schmertzen lindern, 249.6 
Du wirſt meine ſchmertzen, 252.6 
In ſchmertzen ſterb ich, 261. 3 
Leide groſſe ſchmertzen, 263. 1 
Vekenne dir mit ſchmertzen, 265. 1 
Ergruͤndeſt meine ſchmertzen, 267. 
10 
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Macht mir manche ſchmertzen 278.3 
Seelen⸗ſchmertzen, 281. 1 567.8 
Seine ſchmertzen, 281. 5 
Schmertzen von den ſtricken, 287. 16 
Mit tauſend ſchmertzen, 302. v. 8. 
409. 3 
Sind nur ſchmertzen meinem ber. 
gen, 308. 6 ` 
Mit deinen ſchmertzen geheilt,362, ı 
In den ſchmertzen ſey mir füß, 384. 2 
Weichen alle ſchmertzen, 391. 5 
Zerſtreuet alle ſchmertzen, 402. 2 
Mein feind viel ſchmertzen, 419. 8 
Sorg und ſchmertzen, 422.77 
Alle deine ſchmertzen, 425. 17 
Dencken dieſer ſchmertzen, 437 2 
Du ſieheſt ſelbſt die ſchmertzen, 461. 2 
Mit angſt und ſchmertzen, 467. 1 
Soll ich ja dulden ſchmertzen, 507.2 
Angſt, noth und ſchmertzen, 535. 2 
629. 4 ' 
Für ſchmertzen hab ich, 585. 2 
iſt bedacht auf Ichmerken, 585. 7 
Stiller aller ſchmertzen, 801 ı 
Nach dir mit ſchmertzen, 629. 2 
Machſt dir meinetwegen ſchmertzen, 
641. 2 
Vertreibt wir ſchmertzen, 642. 2 
Keine ſchmertzen, 642. 7 
In ſchmertzen ſitzen, 656. 4 
. it ſchmer tzlich, 
261. 1 
Schmertzen. Wunden die mich 
ſchmertzen, ır. 1 
Die ſeele kraͤnckt und ſchmertzt, 56.6 
Pflegt zu ſchmertzen, 585. ı 
Schmincken. Mit dem ſcheine ſich 
ſchmincken, 324. 9 - 
Schmiegen. Muſte ſich ſchmiegen, 


490. 4 
Schmuͤcken Als einewohlgeſchmuͤck⸗ 
te braut, 73. 10 e 
Schmuͤcke mich mit deinen gaben, 


135. 3 " 
Schmuͤck als mit einer kron, 145. 10 
Unſre feel geſchmuͤckt, 178. 12 
Schmuͤckt OG Gott gar ſchoͤne, 193.6 
Gott ſchmuͤckt das graß, 193. 7 
Schmücke dich o liebe feele, 229 1 
Mit einfalt Ehriftı ſchmückt, 302 7 

x 3 Laß 
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Laß die lampe ſeyn geſchmuͤckt, 311.3 
Schmücke dein Zion, u ER 
Schmuͤckt dich mit gerechtigkeit, 


454. 1 

Chriſtus hat uns geſchmuͤckt, 498. 7 

Ißo werd ich ſchon geſchmuͤckt, 513. 7 

Und ſchmuͤck dich, 631. 
Schmuck. Ehr und ſchmuck, 23. 14 

Zier und ſchmuck, 302, 8 

Und was von ſchmuck, 384. 7 

Schmuck der köſtlich iſt, 379. 3 

Schmuck und kleid, 452. ı 


Scho Scho 


Du hochgelobte ſchönheit du, 613. 3 
Schönheit zier, 630. 2 
Schönheit muß vergehn, 633. 3 


Schonſter. Komm fchönfter, 23. 10 


Was ſoll ich ſchönſter, 57. 18 
Schönſtes wunder kind, 62, 8 
Schönſtes leben, mz 1 
Schonſter HErr und Gott, 151. x 
Schoͤnſtes gut, 167. 3 

Was iſt o ſchonſter, 176, 12 

Laß ſchoͤnſter meine feele, 228. ix 
Als fchönfter ohne dich, 302. 5 


Guüͤldnen glaubens⸗ ſchmuck, 545. 5 Schönes IEſulein, 631. v. 4. 5. 
Schnee. Weiſſer denn ſchnee, 259. 2 Schoͤpfen. Schöpft aus Chriſto heil, 


So weiß als ſchnee, 260. 8 


SC ad h 290.3 
Schnee, weiß iſt die wundenfl. 278.11 Schoͤpfer. ſchoͤpfer aller ereatur, 5. 4 


Schnee⸗ weiß was iſt roth, 422. 5 
Ein ſchnee ein ſchatten, 493. 7 
Schnee weiß und rein, 614. 2 
Schnell. Geſtiegen ſchnell, 153. 3 
Der ſchnelle hirſch, 183. 4 

Fährt ſchnell ohn zaum, 266, 11 
Schneiden. Wunden ſchneiden, 77.5 
So ſchneidet angſt und furcht, 213. 11 
Schneyen. Ausgeſchnehet, 179. 11 
Sahin Durchs ſchnitters hand, 


03. 3 

Schon. So werd ich ſchoͤn, 80. 15 
Schön zart und mild, 99. 6 115. 10 
Die ſchoͤne gaben, 113. 8 f 
Schönes rothes blut, 113. 4 115, 10 
Huͤbſch und ſchoͤn, 119.3 
Schöne Gottes gab, 129. 12 
Praͤchtig Ion, 129. 15 
Rein und ſchön, 135. 5 
Der ſchone tag, 181. 6 
Selig ſüß und ſchön, 176. 3 
Der ſchoͤnen garten Aer, 163. 1 
Biſt du hie fo ſchoͤn, 183. 9 - 
Viel und fchöne glieder, 186, 3 
Schmuͤckt fie gar fchöne, 193. 6 
Iſt der menfihen ſchoͤne, 470. 4 
Ach "Gm, wie fo ſchoͤn, 314. 3 
Ja ſchoͤner tanſeh, 519. 7 


Was euer ſchöpſer will, 23. 7 

Schöpfer aller dinge, 28. 4. 32. 3. 
38. 9 155, 1 230. 3 

Edler ſchöpfer mein, 79. 1 

Mit dem ſchöpfer, 119. 1 

Komm Gott fchöpfer, 137. 1 
Mein ſchöpfer, 148. 3 

Schöpfer WK 159. L 

Ihren ſehoͤpfer loben, 180. 8 

Von des ſchoͤpfers ehr, 184. x 

Dadurch ich meinen ſehoͤpfer, 218.5 

Dein kind mein fchöpfer, 224. 1 
Sehoͤpfer ach ieh muß, 250. 2 

O Gott mein fehopfer, 338 r 

Preiſen deine ſehoͤpfer⸗ macht, 448. 2 

Deines fchöpfers thaten 450. 2 

Dem fehöpfer alleine, 463. 8 

Du biſt mein fchöpfer, 494. 2 

Preiſet ſeinen ſchöpfer, 530. 5 

Mein ſchoͤpfer ſteh mir bey, 532,4 
Schöpfer aller dinge, 546. 1 

Schreibt eurem ſehöpfer, 386. 6 

Wahrer menſehen ſehöpfer, dor. 6 

Dem ſchöpfer widerſtreben, 612. 7 

Zum groſſen fehöpfer, 628. 3 
Ihren ſehoͤpfer ehret, 656.10 
choͤpfung. Sechs ſehoͤpfungs⸗ta⸗ 
gen, 557. 13 


Es kommt die fchöne zeit, 520, 13 Schonen. Sehonet feines ſohnes 


Schöner himmels, faal, 522. v. 1. 9. 
Schoͤnheit. Ruhm, ſchonheit, 77. 11 

Von pracht und ſchönheit, 364. 1 

Des fleiſches ſchonheit, 364. 3 

Mit weiß und ſchönheit, 515. 8 

SE ſchoͤnheit kennt, 344. 8 


nicht, 71. 3 
Geſehont zu werden, 167. 2 
Nur fehone dort, 251. 4 
Vater ſehone ſehone, 264. 6 
Wolleſt meiner ſehonen, 276. 5 
A Seiner 


Scho Schra 


Seiner ſeele nieht ſchont, 279. 4 

Ohn alles ſehonen, 281. 3 

Schont denn ſatan nieht, 491.7 

Du pflegſt zu ſehonen, 582. 3 

Schone ſehone mein, 621 3 

Um ſeinet willen ſehone, 632. 9 

Gott Vater ſehon, 649. 1 

Siehe aueh Verſchonen. 

Schooß. In Marien ſehooß, 27. 3 

Aus feines Vaters ſehooß, 32, 2 

In feiner liebe ſehooß, 37. 9 

Auf der erden ſehooß, 41. 14 

In ſeinem ſehooſſe ſitzen, 48. 5 

Aus des Vaters ſchooß, 32. 1 

In deinem ſehooß, 38 9 

Marien ⸗ſehooß, 66. 1. 2 

In Gottes ſehooß, 80. 13 

In deinen ſehooß, 90. 6 

In deinen ſehooß und haͤnde, 92. 16 

Daß der Gott im ſehooſſe, 195. 5. 

In Abrahams fcheoß, 369. 3 427. 


v. 7. 475. 3 
ſt in feinem ſehooß, 372. 1 
In deinen ſehooß, 375. 6 477. 9 
30. v. 6. 507. v. 4 546. 3 557. 4 
603. 6 679. 4 
In Gottes, ſehooß, 388. 6 
In des Vaters ſehooß, 400. 1 
In dem fehoofie liegt, 400. 4 
In feinen ſehooß, 401. 4 445.1 
In dem theuren ſehooß, 412. 1 
Aus deinem ſehooß, 422. 14 
Halt mich auf feinem ſehooß, 452.2 
u meinem ſchooß, 467. 6 
In ſuͤſſen freuden-ſehooß, 476.4 
In der erden ſehooß, 489. 7 
In des grabes ſehooß, 490, 6 
Auf feinen ſehooß mich ſetzet, 497. 5 
Gott ſegne deiner mutter: fchooß, 
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In folche ſehrancken fügt, 342. 5 

In meines glaubens ſehrancken, 
3 

Bleiben in den ſeheancken, 388.7 

In ſolehen ſehrancken, 613. 9 


Schrauben. Steh auf ſchrauben, 
231. 5 
Schrecken (das) Mit feinem ſehre⸗ 


cken, u. 2 
Von ſehrecken loß, 37. 9 
Groſſe ſehrecken, 48.3 ' 
Des ſatans wüftes ſehrecken, 97.2 
Mit ſehrecken nimt ein ende, 213.4 
Augſt und ſehrecken, 242. 11. 472,5 
Nieht ſey mit ſehrecken, 244. 3 
Vor ſehrecken, 200. 1 
Erzeigt mit ſehrecken, 261. 2 
Hollen ⸗angſt und fehreifen , 261.3 
Der hoͤllen ſehrecken, 267. 7 
Durch ſehrecken koͤnn abziehen, 20 3 
Benimt mir alles ſehrecken, 419.7 
Sieh ſureht und ſehrecken find 422.8 
Fureht und groſſes ſehrecken, 321. 2 
Bewahre mich für ſehrecken, 367. 11 
Der feinde ſehrecken, 629. 18 


Schrecken. Dafür ſonſt ſehrickt, xo. 


Des ungluͤcks wetter ſehreckt, 136. 8 

Kan mich nieht ſehrecken, 230. 3 
Sehreckt der teufel, 243. 3 

Oben ſehrecket mich , 270.3 
Mich ſo heftig ſehrecken, 283. 3 

Laß es dich nieht ſehrecken, 285, 12 
Holle ſehrecken, 343. 2 

Laß ich mich nieht ſehrecken, 398,5 

Nichts als ſehrecken kan, 467. 5 
Schreckt mich mit dem zorn ⸗ge⸗ 
richt, 491. 7 

Kein unfall ſehrecke, 559. 8 

Sa mich des geſetzes wetter, 


594. 4 3 2 57.3 cb 
So will er dieh auf feinen ſehooß, Schrecklich. Theur, ſehrecklieh, uns 


622. 13 

In dem ſehooß, 635. u 

In meinem ſchooß, 636. 8 

Schrancken. In heiligen ſehran⸗ 

cken, 3. 4 32. 2 

In den ſehrancken, 60. 9 

Bleib in Gottes wort und ſehran⸗ 
cken, 180, 1 

In ſehrancken rennen „335. 4 

` Sucht und ſchrancken, 336. 12 


vergänglich, 158. 9 


Schreiben. Geſehrie ben vor langer 


zeit, 71. 1 
Sehreib fie zu der zahl, 240. 21 
Im buch des lebens eingeſehrieben, 


335.9 
Den namen Gottes ſehreiben, 335.11 
Schreib meinen namn, 507. 3 
Schreib den neuen namen, 638. 14 


K 4 Schrein. 
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Schrein. Zu ruhn in meines her⸗ 
zens ſehrein, 38. 13. 38.12 73.7 
Thu auf den ſchrein, 80. 1 
Schreyen. (das) Nach dem ſchrey⸗ 
en, 12.9 8 
Schmertzens⸗ſchreyen, 13. 3 
Mein ſeufzend ſchreyen, 264. 3 
Hör mein ſchreyen, 278. 1 
Er verlanget unfer ſchreyn, 312. 8 
Mit gebet und ſchreyen, 330. 5 
Vernim mein ſchreyen, 448. 4 
Schreyen. Weun du ſchreyeſt, 53. 4 
Laß mein ſchreyen, 53. 5 
Wenn ich ſchrey, 53. 6 
Mein hertze ſchreyt, 37. 8 
Die zu dir ſchreyt, 59. 9 
Schreyt dir nach, 59. 11 
IEſus ſchrey, 89.5 f - 
Schrey Gott mit lauter ſtimme, 


70. 5 
Fängt an und ſchreyt, 80. 8. 14 
chreyt fo lang, 84. u 
Schrey zu Gott, 84 2 
Zu dir ſchreyen wir, res 2 
Unſer here ſchreyt, 189. 0 
Kindlich ſchreyen, 219. 3 


Schri Schru Sch 


Die ſchrift ſaget, 69. 1 
Die ſchrift zu erfüllen, 69. 6 
In der ſchrift, 77.1 
Glaͤube deiner ſchrift, 316. 10 
In ſchriften geleſen, 463. 1 
Mit guͤldnen ſchriften, 630. 6 
Zeiget aus der ſchrift, 643. 2 
Die ſchriften, foar und naͤgel, 657.3 
Schritt. Richte JEſu meine ſchritte, 
233.5 
n meiner noth geſchritten, 262. 6 
inen ſchritt nur gehen, 298.4 
Ein ſchritt zur ewigkeit, 353. 1 
Ein ſchritt vollendet, 355. 9 
Auf tauſend ſchritt, 495. 5 
Da nur ein ſchritt, 533. 3 
Deine ſchritte find gantz eben, 613. 10 
Hält ihren ſchritt , 655.9 
Mit treuen ſchritten nach, 663.8 
Der erſte ſchritt im Chriſtenthum, 
4764.3 
it ſchnellem ſchritt, 684. 1 


Schrunden. Dein leib voll ſchrun⸗ 
den, 82. 2 d 
Schuͤler. Der weisheit ſchuͤler ſeynd, 


594. 6 
Nach friſchem waſſer ſchreyet, 222.5 Schuͤtten. Schütte deines lichtes 
Meinen braͤutgam ſchreyen, 224.4 ſtrahlen, 


Nach ihren töpfen ſchreyen, 240. E 

HeErr und meiſter ſchreyen, 241. 9 

Aus tiefer noth ſchrey ich, 256. 1 

Den der zu dir ſchreyt, 265. 10 

Ich ſchrey und ruff, 282. 5 

Doch aber ſchrey ich HErr, 301.2 

Abba ſchrey, 303. 4 

Gen himmel ſchreyen, 307. 8 

Ruffen, ſchreyen, 310. 3 328. 4 

Schrey getroft, 310. 4 

Er verlanget unſer ſchreyn, 312.8 

Ich ſchreye hilf mir fiegen ‚327. ı 

Eil ich und ſchrey, 327. 5 , 

Ich ſchrey ich laß dich nicht, 329.5 

Meine armuth macht mich ſchreyen, 

359. 1 

Schrey mir zu, 373. 12 

Schreye ihn um huͤlfe an, 417. 4 

Das Abba ſchreyen, 422. 7 d 

HeErr wer zu dir ſchreyet, 437. 6 

Wenn du ſchreyſt, 640. 5 3 
Schrift. Suchen in der ſchrift, 63.1 


333. 1 
Dein goͤttlich licht ſchuͤtt in mir aus, 
410, 12 
Schützen. Schuͤtze die deinen, 52. 3 
Schuͤczet mich wunderlich, 54.6 85. 9 
Deine huld mich ſchuͤtze, 57. 10 
Mit feiner almacht ſchuͤtzt, 57. 12 
Mein koͤnig ſchuͤtze mich, 58. 9 
Zu ſchuͤtzen die ihn haßen, 80. 2 
Er naͤhrt, er ſchuͤtzt, 10. 16 
. JeEſus ſchuͤtzet mich, 114. 2 
er uns ſchuͤtzt und deckt, 136.8 
Schützt vom heiligthum, 145.4 
Schüßet deine Chriſtenheit, 154.7 
Alſo ſchuͤtzt GOtt noch heut, 154.10 
Schuͤtzen deine kleine heerd, 164. 12 
Schuͤtzen für gefahr, 166. 1 
Schuͤtzt uns für den wind, 189. 5 
Für allem übel ſchützt, 190. 4 
Schuͤtzet und ernehrt, 206. 6 
Dieſe will der HErr fo ſchuͤtzen 238.4 
Reichthum ſchuͤtzen, 344. 2 
Wohl zu ſchuͤtzen weiß, 360: 9 
Ewig 


Gab Schul 


Ewig ſchuͤtzen, 383. 1 

Wollt mich Gott nicht ſchuͤtzen, 383.8 
Schuͤtzt mic) für boͤſen leuten, 419.7 
GOtt will die feinen ſchuͤtzen, 423.1 
Den ſchuͤtzt er im gericht, 432. 6 
Wer ſchuͤtzet mich auf meinen wegen, 


446. 9 

Und ſchuͤtzen die welt, 457. 5 
Erhaͤlſt und ſchuͤtzeſt mich, 548. 4 

Schuͤtz auch HErr daneben, 563. 3 

Schuͤtze mich fuͤrs teufels netzen, 
ſchuͤtze mich fürüberfall, 567.8. zı 

Sein wahrheit ſchuͤtzt gewaltiglich, 


384. 2 / 1 } 
Erhalten, ſchuͤtzen iſt dein thun, 
6 — 


04.5 

Sorg, ſchuͤtz, erhalte, 604 ır 

Solte er nicht ſchuͤtzen dich, 607. € 

IeEſus ſchuͤtzt für lift, 630. 1 

So lang zu ſchuͤtzen weiß, 633. 2 

Niemand ſchuͤtzet, 625. 6 

Durch ſeine engel ſchuͤtzt, 648. 5 
Schul Schul, kirch erhalte, 44.3 

Kirchen und ſchul bewahr, 47.3 

Die hohe himmels⸗ſchul, 498. 1 
Schuld Für eurer ſuͤnden ſchuld, 12.8 

Meine ſchuld kan mich nicht druͤ⸗ 

cken, 25. 13 | 

Für unſrer ſuͤnden⸗ſchuld, 47.3 119.4 

Die ſchuld und miſſethat, 30. 5 

Meine ſchulden zugedecket, 60, 2 

Fuͤr unſre ſchuld, 71. 3 

Traͤgt die ſchuld, 73. f 

Beweinet eure ſchuld, 74.8 

Was iſt die ſchuld, 78. 1 

Die ſchuld bezahlt, 78. 4 

Du weiſt von keiner ſchuld, 81. 3 

Meine ſchuld und miſſethat, 85.5 

Buͤſſen meine ſchuld, 86. 6 

Für meine ſchuld, 92. 7 

Dem nächften feine ſchulden, 92. 14 

Die ſchuld bedecken, 94. 6 

Meine ſchuld gebuͤßt, 95. 2 

Aller meiner ſchulden⸗laſt, 96; 1 

Die ſchuld iſt alzumal, 96. 3 

Du biſt die ſchuld, 98. 5 

Für meine ſchuld, 98. 7 

O Laͤmmlein ohne ſchulden, 115. 2 

Ich haͤufte ſchuld mit ſchuld, 181. 3 

Wer iſt denn ſchuld daran, 182. 1 


Von aller ſchuld, 616. 10 
K 5 


Schul 


Nimſt unſre ſchuld, 189. 9 
Durchſtreichen meine ſchuld, 190. e 
Befreyt von ſchuld, 218. 12 
Bezahlet unſere ſchuld, 220. 4 
Unzaͤhlich geoffer ſchuld, 225.3 
Erlaſſen alle ſchuld, 227. 9 

Das maaß der ſchulden, 244,6 ’ 
Eine fremde ſchuld, 247.3 
Die qvaal der ſchulden, 249. 4 
Vergiß der ſchuld, 251. 5 

Nach unſrer ſchuld, 266. 9 
Schuld ich auf mich trage, 270. t 
Vergeben ſchuld und pein, 275. 6 
Alle ſchuld ſoll mein blut bezwingen, 


278. 9 
Wollſt unſer ſchuld verſchonen, 285. 


14 
Von ſchuld und pein, 288. 3 
Schuld und ſtrafe abgewendet, 299. 
All unſer ſchuld vergib uns HErr, 


309. 6 b 
Ihr ſchuld und fehl vergeben, 309. 
Fehlſt aus eigner ſchuld, 319. 5 
Gebuͤſſet unſre ſchuld, 322. 11 
Vergiß meiner ſchuld, 332. 5 
Meiner ſuͤnden ſchuld, 430. A 
Nicht gedencken unſrer ſchuld, 438.1 
Die ſchuld vergiebt, 444. 4 
Strafft nicht nach unſrer ſchuld, 


445. 2 
Die ſchulden nehmen täglich zu, 461.2 
Vergib all unſer ſchuld / 485. 11 
Mein fünd und ſchuld, 536. 3 
Von ſchuld und fünden, 540. 2 
Wenn du mir wolſt zuſchreiben mein 
ſünd und ſchuld, 551. 4 , 
Solt etwa meine ſchuld, 554.4 
Ach vergib die heutge ſchuld, 355.5 
Neue ſchulden ſamt den alten, 557, 1 
Tauſend ſchulden, 557. e 
Zahlen meine rothe ſchulden, 387. 5 
Der ſuͤnden ſchuld, 562. 5 
Ach vergib uns unſre ſchuld, 564.7 
Ich verläugne nicht die ſchuld, 567, 6 
Groſſer denn unſre ſchuld, 577. 4 
Unfte groſſe ſchulden. 382. 3 
Ueberhaͤuffte ſchuld, 603. 10 


Laß mich die ſchuld nicht ſchrecken, 
606, 11 
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Bezahlet unſre ſchuſd. 619. 6 
Nicht qvaͤlen meine ſchuld, 626.6 
Schuld⸗brief ſey zerriſſen, 644.3 
Die ſchulden die ich mir bewuſt/ zr. 3 
Viel ſchulden aufgeſchrieben ſtehn, 


657.4 
Meine ſchuld bezahl, Kar. 15 
Laß du mir alle ſchulden, 682.9 
Schuldig. Nichts ſchuldig war 47.4 
Was wir ode: ſeyn, 98. 5 
Die ich dir ſchuldig bin, 145. 2 
Ich erkenn mich ſchuldig, 269. 4 
Als wir auch unſern ſchuldigern 
thun, 285. 14 309. 6 
Schuldigkeit. Ruͤhme meine ſchul⸗ 
digkeit, 530.5 / 
Schuldner. Dein groͤſter ſchulde⸗ 


ner, 604.3 { 

Schutz. IEſus mir zum ſchutz, 50.4 
Mein ſchutz, 73. 8 
Troſt, ſchutz und heul, 83. 5 
Chriſtus leiden iſt ſein ſchutz, 92. 2 
Sey J Eſu unſer ſchutz, 120. 5 629.2 
Der glieder ſchutz, 126. 7 
Du biſt unſer ſchutz, 139. 8 
Unter deinem ſchutz, 142. 4 

Haß ſich deiner allmacht ſchutz us. 
Der frommen ſchutz und retter, 157. 


m 
Der engel ſchutz, 165. 9 
Iſt fie mein ſchutz, 172.7 
Mein ſchutz in aller noth, 


282. 2 
Des HErren ſchutz, 188. 7 
Bleib mit deinem ſchutze, 199.5 
Der Jacob ſchutz verleihet, 218. 7 
Sichrer ſchutz, 225. 7 
Mein troſt, ſchutz, hülf, 230. 4 
Ein ſchutz und troſt, 231.2 383. L 


1.4 j 
Sein ſchutz der iſt von uns nicht fern, 


253. 8 %%% 
Die gnade iſt mein ſchutz, 295. 5 
Dein ſchutz und troſt und zuverſicht, 


10. 5 3 
Ber ſchutz⸗HErr mein, 383. 4 
ar ſichern ſchutz, 389. 9 

50tt iſt dein ſchutz, 417.2 430. 5 
Wo er Iſraels ſchutz nicht iſt, 466. 1 
Mein ſchutz iſt dein blut, 331. 2 


126. 12 
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In deinen ſchutz ich dir befehl, x33. 12 

In deinem ſchutz erhalte 15955 5 

HeErr laß in deinen ſchutz ſeyn einge: 
ſchloſſen, 340.9 

Mir ſchutz und ſanfte ruh beſchert, 


547-4 
Iſraels ſchutz, mein huͤter, 553. 5 
Bleib dein ſchutz, 355. 4 
Unſer ruh und ſchutz⸗wehr ſeyn, 355.8 
In deinen ſchutz geſchloſſen, 567. 10 
Bleibe ja mein ſchutz, 567. 12 
Ihr folt ſchutz bekommen, 572. 6 

einen ſchutz verſpricht, 584. 4 
Dein ſchutz iſt mein trutz, 620. 2 
Waͤyſen hält er im ſchutz, 624. 6 
Ihr heer und lager iſt ſein ſchutz, 
6 


680, 
Laß deinen ſchutz beſchuͤtzen, 635.2 
Meiner ſeelen ſchutz, 642. 4 
Laß mich in deinen ſchutz, 678. 2 
Schutzherr. Will artzt und ſtaͤrck 
und ſchutzherr ſeyn, 659. 3 
Chriſte ſchutzherr, 563, 1 


Schwach. Wirſt arm und ſchwach, 


I. v. Ia 
Weil ich ſchwach und blöde bin, 4.7 
Ich bin gar zu ſchwach, 18. 10 
Gering und ſchwach, 34. 2 
Haſt du dich ſchwach gemacht, 41. 13 
Ob wol arm und ſchwach, 69.8 
Gantz elend und ſchwach, 71. 6 
Steh mir ſchwachen bey, 77.9 
Du biſt ein art der ſchwachen, 94. 3 
Wer in ſich ſchwach und matt, 115. 12 
Das ſchwach fleiſch in uns dir be⸗ 
kant, 137. 3 
Die ſchwachen in dem glauben, 137.7 
Wie will doch mein ſchwacher geiſt, 


179. 3 
Mein hertz du bleibeſt ſchwach, 182. x 
Maͤchtig in den ſchwachen, 187. 5 


327.9 
Ein ſchwaches menſchen⸗kind, 191.2 
Bin ich ſchwach ja tod, 218. 2 
Denn ich bin Erand und ſchwach, 
252. 2 263. 2 
Schwachen treulich pflegeſt, 253.7 
Schaffet rath mir ſchwachen, 266.15 
Hilf mir ſchwachen, 267. 12 N 
Staͤrck mich ſchwachen, 280.3 
Doch 


Schwa 


Doch mit ebe ſchwachem glauben, 
286.2 286. 6 d 
Sey in mir ſchwachen kraͤftig, 286. 4 
Mein haupt wird ſchwach, 287.4 
Hilf o HErr Chriſt dem ſchwachen, 
329.5 324.7 1 
Ich ſchwacher unterligen muß, 327. 1 
Du kanſt dem ſchwachen, 335.12 
Bin ich ſchwach laß deine treu, 381.8 
Bin in den ſchwachen mächtig, 382. 8 
Die ſich ſchwach befinden, 432. 8 
Als die ſchwachen kamen, 440.3 
Mein Gott ich bin zu ſchwach, 613,3 
Wo wir ſchwach find, 626. 8 
Muͤſte ſiech und ſchwach, 656. 3 
So iſt das fleiſch doch gar zu ſchwach, 


Schwachheit. Bey mir ſich alle 
ſchwachheit end, 50. 6 
Der die ſchwachheit lindern kan, 4.4 
Der auch unſre ſchwachheit ver⸗ 
ſucht, 71. 10 7 
In der ſchwachheits⸗höͤle 85. ı 
Giebt in ſchwachheit ſtaͤrcke, oo. s 


Nur die ſchwachheit um und an, s Schweben. 


Denn wird ſchwachheit, ut. 9 


In ſchwachheit mein vermoͤgen, 


176.16 ' 
In ſchwachheit und in banden 190. 6 
So ich was aus ſchwachheit thu, 


216. 9 
Was ſich fuͤr ſchwachheit an mir 
find, 217. 3 
In ſchwachheit heile mich, 227. 4 
Hilf meiner ſchwachheit auf, 286.3 
Groſſe ſchwachheit ich bey mir, 334. 1 
Der mit ſchwachheit iſt beladen, 334.4 
Schwachheit mir aufruͤckt, 334. 8 
Hilfeſt meiner e auf, 367.1 
Mit ſchwachheit beflecket, 382.6 
In der ſchwachheit ſey du kraͤftig, 


384. 2 
Ergeilt dein ſchwachheit groß, 445.1 
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Ken, mehr von ſchwachheit ſprechen, 
8 G 


Schwächen. Und wird das fleifch 
geſchwaͤcht, 128. 3 
Die dein recht geſchwaͤcht, 167. 8 
Mich noch mehr zu ſchwaͤchen, 264 4 
Vergeblich ſchwaͤcht und plagt. zig. 4 
Schwaͤcht den geiſt, 33.6 
Laß nichts meinen glauben ſchwaͤ⸗ 
chen, 359. 4 N 
Schwaͤcht der feelen kraͤfte, 638. 3 
Uns ſchwaͤchen will, 664: ,6 
Schwaͤtzen, Daß ich dem ſchwaͤtzen 
mich entzieh, 200. 4 
Schwalbe. Das ſchwaͤlblein ſpeißt 
die jungen, 183. 4 
chwanger. Der jungfrauen leib 
ſchwanger ward, 9. 3 
on Gottes wort man ſchwanger 


fand, 19 


4 
Wenn ſie ſchon ſchwanger heiſt, 336.3 
Allen E und ſaͤugern, 578. 
Schwartz. Mein kleid der ſeele iſt 
noch ſchwartz beflecket, 335. 10 
Die ihr ſchwebt in groſ⸗ 
ſem leiden, 25. 9 5 
Mit dir will ich ſchweben, 25. 15 
Ewig in freuden kan ſchweben, 3. e 
Am fam des ereutzes ſchweben, 92. T 
Seyn wo mein erloſer ſchwebt, 11. 2 
Lebt wer im glauben ſchwebt, 114. 1 
Ueber all engel ſchwebt, 131. 4 
Liebe muͤſſen ſchweben, 142. 6 
In freude ſchweben, 161. 8 167. 17 
168.8 201. 6 319, 8 
Vir in aͤngſten ſchweben, 168.5 
In noth und aͤngſten ſchweben 18. 9 
In den lüften ſchweben, 193. 3 
Der uͤber mir thut ſchweben, 224,5 
In gefahr wir ſchweben, 307. 7 
Schwebſt taglich in gefahr, 330.7 
Viel tauſend englein um ihn ſchwe⸗ 


) en, 654, 2 
Der meine ſchwachheit Goar, 449.6 Schwefel. Pech, ſchwefel, jammer 


Mit erbfünd, ſchwachheit, 582. 4 
Fleiſch das ſchwachheits voll, 644.7 


ohne maaß, 245. 18 
Bald ſchwefel fiel, 565. 7 


Steh mir in ſchwachheit bey, 645. 5 In dem ſchwefel⸗pfuht, 629. 9 


ki, ſich auf feine ſchwachheit ſteurt, 
1 


4. 
Was itzt die welt nur ſchwachheit 
heißt, 664. 2 


Schweigen. Du ſchweigſt ſtill, go, 8 


Dem der himmel ſchweigen muß, 
180. 8 
Nicht 


332 Schwe 


Nicht gar ſtille ſchweigen, 183. 12 
Oftmals ſchweigt er ſtill, 186. 13 
Sorge jo will ich ſchweigen, 195. 16 
Hölle ſchweig den deine gluth, 226. 11 
So muß ihr trotz ſchweigen, 283.8 
Schweigt er gleich, 310. 4 
Was ſchweigt ihr denn, 446. 3 
Alle redner ſchweigen, 514. 14 
Schwein. Rinder und ſchwein, 74.3 
Schweiß Der ſchweiß von ſeinem 
angeſicht, 72: 3 d 
Wer fich im ſchweiß der ſeelen⸗angſt 
muß quälen, 80. 1 
JeEſu dein blut⸗rother ſchweiß, 84. 5 
Liebe die mit ſchweiß, 89. 2 
Weil du ſelbſt im ſchweiß, 94. 4 
Seht ihr die ſchweiß⸗tuͤchelein, 103. 4 
Nicht wuchern jemands ſchweiß und 
blut, 202. 8 , 
Bis ich den ſchweiß abwiſche, 222.1 
AN groſſen ſchweiß ich liege, 252. 4 
aſch mich mit deinem todes⸗ 
ſchweiß, 262.8 266. 14 
Dein ſchweiß die rothe tropfen, 287. 


14 
Sein ſchweiß abdringet, 458. 4 
Durch deinen blutgen ſchweiß, 578. 1 

Schwell. Des hertzens ſchwell hat 

Chriſti blut, 105. 12 
Zittert ſchwell und balcken, 154. 1 
Zeichne meines hauſes ſchwelle, 556.4 
Schwellen. Möchte in die höhe 
ſchwellen, 260. 6 d 
Schwemmen. Mein bette thu ich 
ſchwemmen, 263.4 


Schwer. Sein hand iſt nicht zu 


ſchwer, 1. 8 
Ich lag in ſchweren banden 12. 4 
Die ſtraf iſt ſchwer, 73. 2 
Die mir noch ſchwer faͤllt, 95. 3 
Ach Gott und HErr wie groß und 
ſchwer, 251. 1 | 
Mein fünd find ſchwer, 255, 2 
Mein ereutz iſt ſchwer, 281. ı 
Es iſt nicht ſchwer ein Chriſt zu ſeyn, 
319. 1 
Iſt gleich der anfang ſchwer, 397. 14 
ie euch und euren vaͤtern zu ſchwer 


ift, 652. 8 
Faͤllts euch zu ſchwer, 663, 1 


Schwe Schwi 


Schweren. (Betheuren) Er hat es 
feſt geſchworen, 160. 5 
Deines feldherrn haft geſchworen, 
314. 3 
Meine treue dir geſchworen, 336.20 
Was du ben dir geſchworen, 360.7 
Geſchworn bey ſeinem namen, 387 16 
Den eid den du geſchworen, 474. A 
Wenn ich ſo greulich ſchwer, 588. 5 
Jeſu hab ich treu geſchworen, 542. 3 
Schwermuth. Die ſich mit ſchwer⸗ 
muth quälen, 48.12 
Setzt mir der ſchwermuth ſchmer⸗ 
Ben zu, 73. 9 a 
In der ſchwermuths⸗hoͤle, 280. 3 
Die ſchwermuth der natur, 317.7 
Der du in ſchwermuth biſt, 389 2 
Ich ſteige aus der ſchwermuth⸗hole, 


416. 1 

Warum liegſt du Gott zum ſpott in 
der ſchwermuth⸗höle, 425. 1 

Laß ſchwermuth dich nicht nehmen 


ein, 347.8 
Schwert. Und nicht mit dem ſchwer⸗ 
te rächen, 179. 9 
Durch das ſchwert des geiſtes 218. 10 
Das bert des geiſtes lehre mich, 
327. 8 
Des geiſtes ſchwert verehr, 334.5 
Kommt noch ein ſchwert, 497. 6 
O ſchwert das durch die ſeele bohrt, 


529.1 
Dein ſieghaft ſchwert umguͤrte, 553.5 
Sein ſchwert nicht zucken, 638. 9 
Schwinden. Sprich, laß all dein 
trauern ſchwinden, 93. 5 
Laß ſorg und kummer ſchwinden, 
167. 16 
Laß ſchwinden meine noth, 261. 4 
Siehe auch Verſchwinden. 
Schwindſucht. Die ſchwindſucht 
plagen, 656. 7 
Schwingen. Schwingt euch zu 
Gott hinauf, 45. 13 
Indeſſen ſchwing ich mich, 80. 7 
Schwingt froͤlich hie und da, 102. 2 
Seine ſiegs fahn ſchwingt, 107.3 
Die lerche ſchwingt ſich, 183. 3 
Zu dir HErr IEſu ſchwingen, 231.3 
Aufwärts ſich ſchwingen, 324: 5 
Ich 
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Ich ſchwing ins himmels⸗zelt, 339. 1 
Schwing dich zu Gott, 347. 1 
Schwinge dieh in JEſu hertz, 412. 2 
Können ſehwingen himmel an, 462.5 
Schwitzen. Dein pein und blutig 
ſehwitzen, 267. 8 
Jeh muſt aueh in der welt am ereutze 
ſehwitzen, 335. 13 
Sitzt in ewig heiſſer glut und 
ſehwitzt, 341. 
Im tiefſten feuer ſehwitzen, 362. 5 
Blutig ſehwitzen, 609. 11 
Schwuͤbrigkeiten. Ihr mehrt euch 
ſelbſt die ſehwuͤhrigkeiten, 663.9 
Schwur. Und mit einem ſehwur 
verhieß, 84. 21 
Gen himmel fuhr nach Gottes 
ſehwur, 133. 4 
Sclave. Wer der vernunft ein ſelave 
bleibt, 241. 5 
Ein ſelave aller ſuͤnden, 317. 2 
Sch muß ein ſelav der luft, 610. 4 
Sclaverey. Sind wir frey von ſela⸗ 
verey, 17. 2 N 
Wer die ſelaverey nur liebt, 315. 6 
Mach der ſelaverey ein end, 328. 8 
See. Der weisheit unerfchopfter fee, 


144. 6 

In den buͤſchen in derfee, 179. 6 
Kein fee kan ſieh fo ergieſſen, 180. 9 
Erſtrecken über fee und land, 186.6 
Vergoß er in dem weh auch eine 
khraͤnen Jee, 234. 14 

Wolt ieh uͤber fee gleich ziehen 280.2 
Wirf fie in die tiefe fee. 260. 8 

O ſehreckens fee, 274. 3 

In der tiefen fee verdecket, 564, 1 
In der gottheit abgrund fee, 647.3 
Segen. Wird zu lauter fegen, 11. 8 


a 


So bleibet auch der ſegen noeh, as. 7 


Den bimmlifchen egen, gib ſegen 
gib leben, 45. (im Zuſ v. 2.) 

Sprich deinen milden fegen, 48. 11 
Daß man wird vielen ſegen, 49.7 
Den ſegen zu mir wend, 50. 6 

Ach du Haft zu meinem ſegen, 86.3 
Verehrſt du mir den ſegen 92 6 
Gnad, ſegen, fried erwirbt, 115, 3 
Den ſegen wiederbracht, 120. 2 
Gehts nie ohne ſegen ab, 128. 4 
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Vater gib vom himmel ſegen, 135. x 
Alwo man find den ſegen, 136. 10 
Gottes ſegen den du haſt, at. 3 

Ein vorrath und verheißner ſegen, 


144. 

Und geb uns ſeinen 
150.1 

Mit uͤberſehwaͤngliehem fegen,r78.2 

Mit ſegen der vom himmel fleußt, 
183.13 

Dein thun iſt lauter ſegen, 185. 4 

Trau des himmels reichen ſegen, 


196. 2 5 
Aeh bleib mit deinem ſegen, 199. 4 
Es woll uns Gott ſeinen ſegen ge⸗ 
ben, 204. 1 
Uns mitgetheilt der ſegen, 210. 2 
Deflen ſegen wächft und bluͤht 274.2 
Gott geb uns allen ſeiner gnade ſe⸗ 
gen, 220. 5 
Zur nahrung gib dein ſegen, 305,4 
Bey Gott iſt lauter ſegen, 360. 5 
Ueber uns moͤg walten dein ſegen, 


göttlichen fegen, 


374. 8 
Niehts denn fegen folget mir,390. Ir 
Von dir kom̃t gluͤck und ſegen, 397.1 
Der findet lauter ſegen, 402.4 
Suehſt das land mit ſegen heim, 


433. 5 
Wann dein fegen drüber geht, 433. 6 
Wer uͤberſtroͤhmet mich mit ſegen, 
446.9 
Die ſetze du zum fegen, 461. 8 
Sprich du ſelbſt den fegen, 526.6 
Mit huͤlf, mit glück und fegen, 529.7 
Theil uns dein milden ſegen aus, 


329.6 
Für ungerechtem ſegen, 543. 2 
Mit fegen mich beſchuͤtte, 546. 10 
Deinen reichen ſegen mir völlig ein⸗ 
Leſchenckt, 359. 3 
es Herren ſegen machet reich, 375. 
Daß auſſer dir kein ſegen fe), 560. 3 
Da fügt er ſegen bey, 587 5 
Was deinen ſegen mindert, 589. 4 
Nichts als ſegen und gewinn, 603.6 
So empfangen wir den ſegen, 619.2 
Biß er mir den ſegen ſpricht, 629.5 
Ach ziehe, ſchoͤnſtes JEſulein! mit 
deinem ſegen bey mir ein, 631, 4 
Das 
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Das haben wir zu dancken feinem 
ſegen, 679. 3 KG. 
Und giebſt uns deinen ſegen, 634.3 
Mehr als tauſendfachen ſegen, 637.3 
Denn es folgt ein ſegen drauf, 639.13 
Fuͤllt uns alle mit feinem ſegen, 54.4 
Segens Hand. Ohne deine fegens: 
hand, 297. 1 
Kraft Biß deine ſegens kraft, 329. 
&oell. Du einge ſegens⸗ qvell, 544.13 
Thau. Dein edler fegens:thau,148.10 
Segnen. Aber nun kommt, dich zu 
ſegnen, 74. 7 > 
Es fegne uns Gott, 150. 3 
Geſegnet ſey der ſaame, 160. 9 
Er ſegnet mich, wenn man mir 
flucht, 174. 10 
Du ſegneſt uns in ihm, 178. 2 
Und ſegne meinen geiſt, 183. 13 
Uns ſegne Vater und Sohn 204. 3 
Uns ſegne Gott der H. Geiſt, 204.3 
Unſern Ausgang ſegne Gott, 210.3 
Segne unſer taͤglich brot 210 3 
Segne nnſer thun und laſſen, 270. 
Segne uns mit ſelgem fterben, 210.3 
Segne mich, ſo laß ich dich, 271. 6 
Flucht er, fo ſegnen wir, 290. 7 
Geſegn all unſte ſachen, 306. 5 
Segne, was dein Erbtheil iſt, 436.4 
Deinen ſtand ſichtbar geſegnet 439.4 
Ade, nun ſey geſegnet, 481. 12 
Segne mich denn und behuͤte, 544.13 
Nun fo fahre fort und ſegne, 637.8 
Seele. Vom boͤſen ihre ſeel erloſen, z. 
Oefne dein gemüth und ſeele, 11. 7 
Als leib und feele ſaſſen, 12. 3 
Die feele wird gepflegt, 13. 4 
Die wohlfarth meiner ſeelen, 18. 3 
Ach nimm von mir leib, feele, 23. 11 
Siehe, ſiehe meine ſeele, 24. 2 
Er fuͤhret eure ſeelen, 30. 3 
Da meine feele weidet, 34. 1 


Croͤnt er an leib und ſeele, 34. 15 


Liebe ſeel, 37. 6. 234. 1 

Ja ja, es ſehreyet ſeel und geiſt, 45,5 
Den hochbetruͤbten ſeelen, 48.13 
Der die ſeele recht ergvicket, 55. 5 
Das der ſeele ſanfte thut, 38. 3 
Können hertz und ſeele laben, 56, 5 
Was die ſeele kraͤnckt, 36. © 


Seel 


Labet meine ſeele nieht, 86. 8 

Kan leib und ſeele rühren, 37. ©. 
134. 10 

In die fele gieb, go 11 

Kür deiner ſeelen hungers⸗noth, 61,8 

Mit geiſte, leib und feel, 61. 14 

Reinigt ſeele, geift und muth, 63.9 

Zum ſtebenden ich meine feel, 70.8 

Die ſeele Chriſti heilge mieh, 72. 1 

Mach mir leib und ſeel geſund, 72. 1 

Der Heyland meiner ſeelen, 73. 2. 

Seel und leib iſt meine gab, 74. 11 

Die mir dureh marck und ſeele dring, 


77-7 
Die ſeele kraͤnckt und ſehmertzt, 56.6 
Meine ſeele ſehen mag, 82.1 
Das giebt meiner ſeele kraft, 84.16 
Meine feel ermuntre dich, 88.1 
Als fich leib und feele trennt, go. 3 
Das hat verdienet meine feel, 92. 5 
Biß leib und ſeele ſeheiden, 92, 10 
Heile mich, o Heyl der ſeelen, 93. 3 
Geiſt und ſeele, marck und bein, 94.8 
Speiſen unſre feel allein, 204. 7 
An Git meine ſeele klebt, 109. 2 
Itzt iſt die ſeel mit freuden öl, 117.3 
Fahrt nur die feel hinauf, 128. 4 
Labe meine ſeele, 130. 5 
Staͤrck uns an leib, ſtarck uns an feel, 
131. 1 
In ſeiner feel aufſchlagen, 136. 15 
Sprieh der feelen eröftlich zu, 139. 6 
Mich an leib und ſeele füllen, 141.3 
Die ſieh in fromme feelen gett 142.2 
Die ſanfte ſpeiſe unſrer ſeele, 143.3 
Gib der ſeele ihre ruh, 143. 5 
Hertz und feel entzuͤnde ſieh, 143. 6 
Der ſeelen anblaͤſt, 144. 4 
Wilſt leib und ſeele ſpeiſen, 148.4 
O meine ſeel erhebe dieh, 156. 1 
Du töͤdteſt leib und ſeel, 156. e 
Macht die ſeelen brennen, 157.5 
Wilt leib und ſeel verſorgen, 158. 4 
Leib und feel wohl bewahren, 159. f 
Das heil in meine ſeele, 160. 2 
Den HErren meine feel erhebt, sn. 
Und unſte ſeel in deine haͤnd, 165 10 
Diß from̃e ſeele wohl betracht, 168. f 
IeEſu meiner ſeelen leben, 172. 1 
Wo man meine feel hintraͤgt, Wës 9 
u 


Seel 


Du biſt meiner ſeelen ruhm, 172. 11 

Die für meine ſeele bitt, 173. 6 

Der du in deiner feelen fo hoch mich 
liebſt, 176. ı 

Si ſonſt niehts in meiner feel, 
1 2 


76. 
Die unſre feel befreyt, 178. 5 
Maeht unſre ſeel unſtraͤflieh, 178. 1 


Dusch Chriſtum unſre ſeel geſehmuͤ⸗ 


cket, 178. 12 
Die unſre feel ſo wohl bedgeht, 178. 13 
Seel und geiſt erhebet fich, 178. 16 
Meiner ſeelen wohlergehen, 179. 5 
Seele die du traurig biſt, 180, 10 
O wie haft du meine ſeele, 181, 6 
Lag deine ſeele tod, 182. 5 
Die arme ſeele trug die teufels larv, 
182. 6 ` 
An leib und feele gruͤnen, 183. ı5 
Meine ſeele finge du, 184. ı 
Spüret meine ſeele dich, 184. C 
Hoff o du arme feele, 185. 6 
Wer hat geſorgt da deine feel, 186.4 
Bewahret dir dein leib und feel, 


188. 4 

In guad bewahrt er deine feel, 188.7 

So ſey nun ſeele ſeine 190. 9 

Den leib und ſeel ernaͤhre, 193. 17 

Mach mich an meiner ſeelen reich, 
194 10 

Ach wie viele fromme ſeelen, 195, ar 

Ihre ſorg iſt fir die ſeele, 195. 14 

Meiner ſeelen weide, 195. 15 

Sorge nur für meine ſeele, 195. 15 

Laß ſieh die ſeel bemuͤhen, 200. 2 

vs du die ſeel wirft von dem leib, 


216. 
Wenn Gott die ſeele ſpeiſet, 218.3 
Hier wird meine ſeel ergvickt, 218. 5 
Das dringet ein in meine ſeele, 218.11 
Siebt herrliehkeit der feele, 218. 12 
Du meiner feelen braͤutigam, 219. 4 
Die ſpeis deine feel erqvickt, 223.9 
Meiner ſeele beſtes theil, 225. 8 
Meine feel iſt nun geneſen 228.1 
Meine ſeel iſt gantz entzuͤckt, 226. A 
Drum meine ſeele ſprieht, 226. 14 
ib was uns nutzt an ſeel, 227. 8 
Laß ſehönſter meine ſeele, 228. 11 
Sehmüuͤcke dieh o liebe feele, 229, # 
Jeh raube dir die ſeel, 242. 7 
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Die ſeel in das verderben, 242. 11 
Meine ſeel aus ihrer ruh, 245. 20 
Das heilet meine krancke ſeel, 249.4 
Meine ſeele muß erliegen, 249. 3 
Flöͤſſeſt du dich meiner feelen, 249. 7 
Leib und ſeel von einander ſeheiden, 
251. 9 

Meine feel iſt ſehr erſehrocken, 252,2 
Meine ſeel rett lieber GOtt, 252. 3 
Mein leib und feel iſt dein geſehenck, 


253. 
Das itzt die ſeele drückt, 254.3 
Jeh verdamme feelu. glieder, 254.9 
Herr laß meine arme ſeele dir, 257.3 
An leib und ſeel iſt keine ruh, 261.3 
Mein feel ſehr betruͤbet iſt, 263, 2 
Errette meine ſeele, 263.3 
JeEſu der du meine ſeele, 287.1 
Halt ieh meiner ſeelen fuͤr, 267.4 
Laß dieh finden liebe feel, 268. 4 
Weg iſt meiner ſeelen zier, 270. 2 
Meine krancke feel erſtarrt, 272, 2 
Meiner feel gerathen, 273. 1 
3 ſags auf meine ſeele zu, 273. 3 
Mir iſt verwund mein feele, 275. 3 
Sueht denn meine ſeele Sich, 277.5 
Seiner ſeele ſelbſt nieht ſehont, 279.4 
Heil die feel mit dem öl, 280. 3 
Maehſt du bang meiner armen ſeel, 
280. 5 
Deme meiner ſeelen⸗ſehmertzen, 
281. 1 
Was meine ſeel von dir begehrt, 287. 
OO 


1 N 
Reich deinen frepter meiner feele,- 
2 


288. 
Du Hirte meiner feelen, 291. 2 
Du meiner ſeelen ter. 293.1 
Vertreib aus meiner ſeelen, 294. 3 
Reiß alles weg aus meiner ſeel 299.2 
Die ſeele nim zu dir, 300. 7 
Sueht doeh was beſſers fuͤr die ſee⸗ 
le, 302. 7 
Dir die treue ſeele ſingt, 308. 5 
Nimm unſte feel in deine haͤnd 309. ` 
Mir eure ſeelen gantz geben, 313.4 
Die einge feel zu retten, 343, 7 
Acht feelen find allein, 313. 8 
Muß meiner felen heilſam ſeyn, 


316, 12 
Beſehwert 


386; use 


Beſehwert die arme ſeele, 317. 4 

Schlägt die freudigkeit der ſeelen 
mächtig nieder, 317. 8 

Daß meine edle ſeel, 317. 10 

Kan in die ſeele dringen, 318. 2 

Als braut der feelen zugeführt, 318. 6 

O ſeele! ſieh doeh, wie ein wahrer 
Chriſt, 319. 7 

Drum will die forge meiner ſeele, 
321. 10 

Zu ſtoͤhren meiner feelen ruh, 322. 2 
Drängt die feel in ſoleher noth, 322.8 

Damit mein feel zu nähren, 323. 3 
So wird leib und feel geneſen, 324. 5 
Wo ſieh die feel zur ruh hinlenckt, 


324 6 
So wolleſt du im grund der ſeelen, 


324. 11 
Die ſeele, die dein blut erkauft, 327.5 
Die ſeele erretten, 327. 6. 329. 9 
Laß doch aus der grub der ſeelen, 328.8 
Wenn meine durſtge feel, 329. 5 
Nimm mit furcht ja deiner ſeele 

(wahr), 330. 7 
Seele, wer ſoll dieh erloͤſen, 330. 18 
Vom tode, der die feele qvaͤlt, 335. 3 
Mein kleid der ſeelen, 335. 10 
Laß meine ſeele niedrig ſeyn, 337. 3 
Die feel in das verderben ſteckt,z 37.6 
Pflegt ſeel und geiſt zu faͤllen, 338.5 
Die qvelle, die ſieh in die ſeelen 
gent, 340 ) 
Ihre ſeele ſitzt in ewig heiſſer glut, 


341.6 
Am letzten end die ſeele mein, 369.3 
Ob mir gleieh leib und ſeel ver⸗ 

ſehmaeht, 380. 7 - 
Dein bin ich ja mit leib und feel,380.8 
Mein leib und feel befehl ich dir, 395.3 
An leib und feel gezieret, 396. 3 
Der ſeelen ſitz, 396.3 ; 
Meine ſeele ſencket ſieh, 400. 1 
Meine ſeele murret nieht, 400. 2 
Meine ſeele ſorget nieht, 400. 3 
Meine ſeele ſueht nur ruh, 400. 3 
Meine ſeele graͤmt ſieh nieht, 400.4 
Meine ſeele klaget nieht, 400. 5 
Meine feel iſt ſtillzu GOtt, 400.6, 

401. 1 l 
Meine ſeele hangt an dir, 401. 2 


Seel 


Meine ſeele harret, 401. 5 

Wider alle ſeel⸗beſtuͤrmer, 47. 2 
Du fuͤlleſt meine ele. 419. 9 

Du meine ſeele ſinge, 432. 1 
Meine geliebete feele, 439. 1 
Seele, vergiß es ja nicht, 439. 5 
Nun lob mein ſeel den HErren, 445,1 
O wie ſelig ſind die ſeelen, 453.1 
Sind zu wenig vor die feelen, 453.2 
Seelen, die ſonſten ſehr eifrig ge— 
rungen, 460. 2 

Wie herrlich iſt dein name meiner 
* 19 K 

Iſt unſre ſeel entgangen, 465. 3 
Dein ſeel bedenck, 405 5 ` 

Und mein arme feel hinauf, 473. 1 
Meine feel auſehauet, 473.2 

Die ſeelen der gerechten, 475: 3 
Meine ſeele wohl bewahren, 477.9 
Biß daß die ſeel aus ihrem neſt, 483.3 
Daß ieh mein feel fein mit verſtand, 


403.4 

Hilf daß mein ſeel den himmel find, 
484. 7 

Biß D die feel vom leib abwend, 


485. 
Die ſeele leicht hinfaͤhrt, 489. 5 
Nimmt ſieh meiner feelen an, 491.2 
Die ſeele, ſo dureh Chriſti blut, 51.3 
Die ſeele lebt ewig bey GOtt, 501. 3 
Die feele freuet ſieh in GOtt, 501. 5 
Die ſeele lebt ohn alle klag, 501. 5 
Daß ihre feel noch lebe, 506. 2 
Verbirg mein ſeel aus gnaden, 507.4 
Und bind mein feel gar feſte, 507. 5 
Sein blut zu meiner ſeelen kauf. 510.3 
Wird meine feel erlöͤſen, 525. 1 
Leib und feel mir nieht betruͤbe, 527.5 
Mir leib und feel gegeben, 529. ı 
Und fuͤr meine feele ſorgen, 535. 4 
Den ieh befehl dir leib und ſeel, 539. 
So allen ſeelen iſt das rechte ehren⸗ 

kleid, 545. 5 
Wo bleibt denn leib und feel, 561. 7 
Meiner ſeel zwar kraͤftig ſehmecket, 


608.7 
Meiner feelen leben, 509. 1 
Hertz, ſeele, leib und leben, 623. f 
O meiner ſeelen lohn, 623. 7 
Er kan meine ſeele laben, 629. 14 
An 


Seel 


An der feele gar nieht ſehaden, 629.18 
Den meine ſeele liebet, 629. 5 


Und ſehwaͤeht der ſeelen kraͤfte, 638.3 77 


Ein hertz und eine ſeele ſeyn, 644.6 
Die ſeel zu dir, in deine haͤnd, 649.3 
Meine feel erhebt den HErrn, 683. 1 
Meine ſeele, die zuvor, 655. 1 


Was ihm leib und ſeel ergoͤtzt, 655.8 P 


So gehe, Gott gelaßne ſeele, 659.8 
Führe mir hertz, leib und ſeele, 8881 
Liebſter Heiland meiner elen 661.7 
Otheure ſeelen werdet klug, 662, 3 
Was hinket ihr betrogne feelen, 683.1 
Gott fordert nichts geliebte feelen, 
663.7 
Auf ſeele auf, 664. 2 
RA Chriſti geift die feel entreißt, 
6 


4 3 
Seelen:Angft.Der ſeelen⸗angſt muß 
qvaͤhlen, 80. 11 
In der hoͤchſten ſeelen⸗angſt, 297. 9 
Auen Weil ich die ſeelen auen, 353. 8 
Auge Der ſeelen auge laß in mir 
einfaͤltig werden, 182, D 
Biſchoff. Nun ſprichſt du ſeelen⸗ 
Biſchoff dort, 222, 2 
Bräutigam. Seelen ⸗braͤutigam 
Em Gottes lamm, 177. 1 
Eſſen. Laß mich durch dies ſeelen⸗ 
eſſen, 229. 9 1 
Feind. Der ſeelen- feind mit allem 
gift und gallen, 34. 4 
Durch den grim̃en ſeelen feind, 180.6 
Freude. O meiner ſeelen freude 75. 4 
Freund. Da kam der ſeelen⸗freund, 
182. 7 
Gut. Seelen ⸗gut verſchwindet nicht, 
6. 6 


346. 

Heil Schafft euer ſeelen⸗heil, 313, 1 

Hirt. Du biſt mein treuer ſeelen⸗ 
We, 57. 11 

Hort. Mir zum heil und ſeelen⸗ hort 
173.4 

In mir mein ſeelen⸗hort, 294. 3 

Hung se. Wenn mich der ſeelen- hun⸗ 
ger nagt, 222. 1 

Licht. Chriſte wahres ſeelen licht, 
528 1 d 


Meifter, Denn mein einger ſeelen⸗ 
meiſter, 270. 7 
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Moͤrder. Seelen = mörder alte 
ſchlange, 291. 4 z 
otb. Haben unſre ſeelen⸗ noth 
gaͤntzlich uͤberwunden, 84. ı 
Fuͤr die tiefſte ſeelen⸗noth, 86.1 5 
Und uns in unſrer ſeelen⸗noth, 178. f 
Daß ich meiner ſeelen⸗noth, 219.3 
ein. In meiner feelen:pein, 94.3 
Nein es iſt ſeelen⸗ pein, 234. 4 
Die ſtrenge feelen:pein, 509. 3 
Pfand. Nun hat er feiner ſeelen⸗ 
pfand, 597.1 
Gogal. Da manche herbe feelens 
qvaal, 218. 8 
Der gallen trunck der Delen qvaal, 
287.17 
Rather. Komm otheurer ſeelen ra⸗ 
ther, 207. 1 
Ruh. JEſu meiner ſeelen-ruh, 34. 1 
Den tag den du zur ſeelen⸗ruh, 200. 


11 
Zu der füffen ſeelen / ruh, 201. 2 
Und die ſtoltze ſeelen ruh, 350. 1 
Schaden. Meiden der ſeelen⸗ ſchad, 
137. 5 
Wend allen ſeelen⸗ſchaden, 294. 8 
Nichts denn ſeelen⸗ſchade, 331. 3 
Schatz. So komm nun o mein ſee⸗ 
len ſchatz, 222. 10 
Mein feelen=fchag mein hoͤchſtes 
gut, 367 1 
Schmertz. Daͤmpf in uns die ſeelen⸗ 
ſchmertzen, uz. 10 
So ſchreyet auch mein ſeelenſchmerz / 
22. 5 
Speißf Seelen. ſpeiß zu elen, 212.3 
Fur dieſe feelen-fpeiß , 221. 1 
Die ung fälſchte luft und edle ſeelen⸗ 
ſpeiſe, 514. 8 
Tranck. Du biſt fuͤr dieſen hirſch ein 
ſeelen tranck, 374. 2 
Troſt. Seelen troſt und hort, 42.3 
Mein. Daß ich den ſeelen wein, 230.2 
Wonne Seelen⸗wonne, zog. 4 
IeEſu meiner ſeelen-wonne, 629. 1 


Sehen Wenn du willt JEſum ſehn, 


49.3 
Der wird nicht ſehen den tod, 79. 5 
Und laß mich ſehn dein bilde, 90. 10 
O welt ſieh hier dein leben, 92.1 
2 Sieh 


| 


% Gebe 


Der Held ſieht ch munter um, oz 3 


So bald ſie nue den HErren ſahn, 


103.5 
JEſum ſehen ewiglich, mn. 5 

Wenn wir nirgend huͤlfe ſehn, inz. 5 
Und konnen noch das licht nicht ſehn, 


117. 9 
Die ſehn hinauf und Gott herab, 

122. 4 
Wenn werd ich dich doch ſehen 124.3 
Dein angeſicht zu ſehen, 126 13 
Daß wir ihn werden ſehen, 127.7 
Gib mir was du gerne ſieheſt, 141. 5 
Laß mich ſehn dich, dich empfinden, 


151. 4 
Und Iſrael wird ſehn, 180. 6 
Und ſehen dich gantz offenbar, 164.2 
Den ausgang mit freuden wird 
ſehn, 169. 7 
Drum laßt uns auf ihn ſehen, 170.5 
Meine augs nicht mehr ſehen, 172.12 
Ihn ſelbſt mit augen ſehn, 174 mn 
Ich ſeh es ſchon im glauben, 174. 12 
Nichts ſehen, fühlen, hören, 176.3. 
Denn ich ſeh in allen Dingen, 179.1 
Und ſieh auf meine wege, 152. 10 
Seht das groſſe fonnenzlicht, 184. 2 
Eroͤfnet ward und ſahe, 186. 8 
Kan alsdenn der menſche ſehn ud. 4 
Sehen, hörn und fuͤhlen ließ, 206.10 
Mein glaube ſiehet JEſum, 224. 3 
Ich dich geſehen heut, 224. 8 
O JeEſu! dich zu ſehen, 228. 14 
An deinem Wandel fehen, 232. 11 
Gott ſelbſt vom himmel ſah, 235.2 
Denn man ſieht uns, 243. 5 
Nicht wieder ſehn zuruͤcke, 243.8 
Ich ſoll gen himmel ſehen, 254. 5 
Ich fehe deines better macht, 286.10 
Sieh auf mic), 272. 3 
Seinen lohn wird ſehen, 276. 2 
Die angſt, die ich gleichſam noch 
ſeh, 287. 15 
Auf deine augen ſehen, 298. 2 
Gott ſiehts, Gott hoͤrts, 298. 2 
Sieh doch auf mich, 308. 2 
Da ich dich ſoll ewig ſehen, 2. 3 
Wach und ſieh, 312. 5 
Das kind den vater ſehn, 318. 5 


Sieh nicht auf meine würde, 94.4 Ja ſiehſt du endlich ferner keine 


ſpur, 319. 6 

Siehe auf die lebens⸗krone, 320. 2 
Seht auf die mit eifrigem, 326. 2 
Und dabey auf IEſum ſehn, 331 9 
Du ſiehſt, was mir gebricht, 332.1 
Mein angeſicht vorm throne ſehen, 


333.3 
Ich kan das licht noch ſehen, 546. 5 
Wir werden Chriſtum ſehen, 595. 2 
Im glauben kan man ſehen, 608. 11 
Mein auge kan nicht ſehen, 638. 3 
Einig meine augen ſehen, 661. 6 
Sehnen. Die ſich von hertzen ſeh⸗ 
Nen ber ven fun pt 
dein hertz von ſeuftzen,ſehnen, 74.1 
Nach dir möge ſehnen, 99. 8 x 
Aber meines geiftes ſehnen, 100. 2 
Sehnen uns ins himmelreich, 108. 6 
Und ſich nach troſt recht ſehnet, 115. e 
Nach dir mein hertz ſich ſehnet, 124, 5 
Sehnen uns ins himmels⸗ſaal, 131.13 
Was ſich ſehnt nach dieſer, 134. 12 
Nach deiner hohen weisheit ſehne, 
143. 8 
Nach erqvickung fich ſehnen, 169. 6 
Die ſich in liebe ſehnen, 176. 7 
Der ſich nur nach blute ſehnt, 180.3 
Wie hertzlich ſich doch ſehnt, 225. 4 
Danck ich für dein ſehnen, 228 5 
Mich nach dieſer koſt zu ſehnen, 229.4 
Nach dir thu ich mich ſehnen, 263. A 
Und mein aͤngſtlich ſehnen, 278. f 
Uns ſehnen nach ber ſeligkeit, 306.3 
Kindlich ſehnen, 308. 1 
Und ſich nach ihm ſehnen, 326, 16 
Mein wollen ſehnet ſich, 329, 1 
So wird mein ſehnen ſelbſt, 329. 4 
Kein ſehnen iſt mir mehr, 345. 7 
Du erkennſt mein tiefes ſehnen, 359.5 
Wohl denen, die ſich ſehnen, 393. 12 
Darnach wir uns erſt ſehnen, 521.4 
Euch himmelan zu ſehnen, 521. 4 


Daß ich mich nach dir ſehne, 522.7 


Meln hertze ſehnet ſich, 623. 4 
Wie kalt mein himels⸗ſehnen, 63.3 
Sich pflegt nach dir zu ſehnen, 631.4 
Sehne mich nur himmelan, 633. 5 
Sehnung. Hoͤchſter wunſch und 
ſehnung war, 4. 2 
Sehn⸗ 


Sei 
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Sebnſucht. Der durſt und ſehn⸗ 
ſucht loͤſcht, 144. 6 
Seide. Die ſeiden dein, 38. 11 
Oleich als mit reiner ſeide, 37. 9 
Als Salomonis ſeide, 183.2 
Durch deiner unſchuld feide, 266.14 
Unſchuld, o du ſeidnes kleid, 287. 20 
Der ſammet und die ſeiden, 339. 4 
Mit koſtlicher ſeide bedecket, 454. 1 
In weiſſer ſeiden ſtehn, 481. 10 
Iſt rein und ſchneeweiſſe ſeide 408. 10 
In der fchönften ſeide, 658.7 
Seil. Am laſter⸗ſeile zieht, 241. 1 
Sein. Und ich bin fein, 620. 1 
Seinen. Laft die feinen nicht verder⸗ 
ben, 1. 8 
Führt er gleich die ſeinen, 187. 7 
Die er bey den ſeinen hält, 310. 4 
Er kennt die feinen, 326. 10 


Hilf uns Herr auf allen ſeiten 297. 3 
An ihrer ſeiten hab, 300. 7 ` 
Der dir ruft zu benden feiten, 320 4 
Mit grimm auf allen ſeiten, 322,2 
Tritt mir zur rechten ſeite, 334. 8 
Was hinckſt du denn auf beyden ſei⸗ 

ten, 341. 2 

Ich flieh in deiner feite wunden, 415.3 
In dein ſeite will ich fliehen, 477. 7 

Durch deineaufgeſpaltne ſeit, 484. 8 

In deine offne feit, 507. A 
Zuletzt zum grabe deine ſeite, 510. 8 

Ich leg die Hand in ſeine ſeite, zı2, 8 

Sein hertz und ſeite, 382. 5 

Aus Jeſu hertz und feite flieſſet, So. 

Aus deiner aufgeſpaltnen ſeit, 649. 3 

Immerhin auf beyder feit, 663. ı 

SE allmacht ſtehet euch zur ſeiten, 


3. 


2 
Er bleibt getreu den feinen, 406.2 Selig. ſelig iſt der mann, 26. 3 


Gott verlaͤſt die feinen nicht 421. 1:4 
Die feinen hat der liebe HErr, 421.3 
Gott will die feinen ſchützen, 423. ı 
Als wenn Gott verließ die ſeinen, 
426.1 
Nein, Gott vergiſt die feinen nicht, 
605. 15 
Helfen will den feinen, 620. 6 
Wie Gott helfe denen ſeinen, 639. 10 
Seite. Ward Jeſus in feine fit, 69,6 
Des ſpeers, aus feiner ſeite floß 72. a 
An deiner ſeite ſtehen, 73. 10 
Dir deine ſeite fo zerſtuͤckt, 77. 2 
Tritt zu ihnen an die ſeite, „o. 5 
Thate damit ſtechen in die ſeit, 84.30 
Oeffne deiner ſeite thür, 94. 7 
Wohl an des Vaters ſeiten, 453. 4 
Geſtanden uns zur ſeiten, 165. 3 
Die müſſen ihr zur ſeite ſeyn, 166. 1. 5 
Er ſteht zur ſeiten, 169 3 326. 5 
Beyſteh auf allen ſeiten 176. 14 
Fielen tauſend mir zur ſeiten „81. 14 
Näum o Gott auf die ſeit, 200. 6 
Bey den fluͤſſen an der feiten, 214. 2 
Und ruh in meiner ſeiten, 224.4 
Wirſt du mir zur ſeite ſtehen 254.14 
Sie martert ſtets die deinen auß al⸗ 
len ſeiten wo fie kan, 258. 3 
Reißt mich auf beyden feiten, 278.5 
Stell deine gnade mir zur ſeite 285.5 


Y 2 


So macht diß kind dich ſelig, 27. 10 
Selig moge werden, 46. 13 

Der ſelig machen will, 50. 3 

Selig weñ ich ihn halten kot, 39. 10 
So kan man ſich ſelig preiſen, 63. 2 
Chriſtus der uns ſelig macht, 69. 1 
So werd ich ſchoͤn und ſelig gehn, zo. 


15 
Seh felig werd ich ſeyn, 84. 32 
Vllt ihm und ſelig ſchlafen ein, epp ` 
O ſelig iſt zu jeder friſt, 99. 7 
ie ſelig klar und hell, 115. 13 
O welch ein ſelig feſt, 133, 1:3 
O ſelig wer in dieſer welt, 136. 15 
Hilf uns ſelig Gerben, 149. ı 
Der allein ſelig iſt, 132. 1 
Nun wird mich ſelig preiſen, 161,2 
Den lauf gantz feliglich vollziehen, 
8.9 


Da biſt dn ſelig worden, 175, 5 

Wie freundlich, felig, ſüß, 176, 3 
In ihm ſolt felig leben, 182. 4 

Und was mir ſelig iſt, 190.3 

Wilt du leben ſeliglich, 209.1 

Soll dadurch ſelig werden, 215.5 
Selig iſt das heutge licht, 226. 1 
Drauf will ich ſelig ſterben, 228. 14 
Selig ſind die demuth haben, 238.2 
Selig ſind die leide tragen, 238. 3 
Selig find die from̃en hertzen, 238. 4 
Selig 


340 Sel 


Selig find die ſehnlich ſtreben, 238.5 
Selig find die aus erbarmen, 238 6 
Selig ſind die funden werden, 238.7 
Selig ſind die friede machen, 23%. 8 
Selig find die muͤſſen dulden, 238. 9 
Schaffet daß ihr telig werdet, 239.1 

(durchs ganze Lied ) 
O felig, wilft du mir von dieſem waſ⸗ 
fer geben, 246. 6 
Wer glaͤubt wird felig, 251. 10 
Komm ſelig und mit ruh ins grab, 


253. 5 
Ich werd ewig ſelig werden, 270.7 
O ſelig, dem die ſuͤud iſt leid, 279. 2 
So werd ich ſelig ſeyn, 293. 5 
Mein ſelig ſeyn, 293. A 
O ſelig leben, 202. 1 
Beſcher uns HErr ein ſelig end, 309. 
Selig, ſelig, ſelig find, 311. (durchs 

gantze lied) 

Ein wahrer Chrift jo ſelig iſt, 319.7 
Daß ich in dir ſchon ſelig bin, 32. 10 
Wie ihr moget ſelig werden, 331. 1 
Selig, wer im glauben kaͤmpft, 331.4 
Selig, wer im kampf beſteht, 331.4 
Selig, wer die welt verſchmaͤht, 331.4 
O ſelig iſt wer ſtets ſich naͤhrt, 338.8 
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Zu unſter ſeligkeit, 79. 8 
Nach unſrer ſeligkeit, 79. 8 
Du erwuͤnſchte ſeligkeit, 89.1 
Die thuͤr zur ewgen ſeligkeit, 119,6 
Zur ewgen freud und ſeligkeit, 129.8 
Ewge luſt und ſeligkeit, 173. 3 
Wir ſchmecken ſchon die kraft der 
ſeligkeit, 178. 8 
Hilft doch nichts zur ſeligkeit, 194. 12 
Meiner ſeelen ſeligkeit, 194.13. 286.8 
Ihnen bereits die ſeligkeit, at, 8 
aß wir ſolcher ſeligkeit, 221. 3 
Daß ich aller ſeligkeiten, 238. 10 
Meiner ſeligkeit 10 gut, 267.6. 272.2 
Mir ſchenckeſt folche ſeligkeit, 303. 8 
Uns ſehnen nach der ſeligkeit, 306.3 
Zum brunnen aller ſeligkeiten 326.9 
Schaffet eure ſeligkeit, 331. 1 
Meine ſeligkeit zu ſchaffen, 331. 9 
Friede; ruh und ſeligkeit, 350. 1.6 
Iſt wahre ſeligkeit, 362. 3 
Sind wir zur ſeligkeit bedacht, 447. ı 
Wird ſeyn leben und ſeligkeit, 493.3 
Der ſeligkeit genieſſen ſolt, 503. 2 
Die ſeligkeit erworben, 822. 4 
Die ſeligkeit iſt nicht gering, 622. 13 
Voll luſt und ruh und ſeligkeit, 563.2 


Selig auch hier ſchon auf erden, 357.4 Selbfibereug. Es iſt ein ſelbſtbe⸗ 


Iſt fo viel als ſelig ſeyn, 373.2 
Ich bin ſelig für und für, 452 2 
O wie felig find die feelen, 453. £ 
O wie ſelig werd ich ſeyn, 458. 3.6 
Selig, der ſich ihm ergiebt, 462 8 
Ein ſelig ende mir verleih, 474. 5 
Hie ruhig und dort felig ſeyn, 533.7 
Soll ich nicht felig werden, 622. A 
JeEſus machet felig mich, 629. 10 
Selige. (die) Mit Gott und allen 
ſeligen, 61. 22 
Seligkeit. Daß du bringſt ſelig⸗ 
keit, 5, 4. 50, 5 
Fuͤhr fie zu der ſeligkeit, 14. 7 
Das licht der klaren ſeligkeit, 21.3 
Daß von dir meine ſeligkeit her⸗ 
ruͤhr, 24. 3 
Mit ſeligkeit gezieret, 34. 8 
Er bringt euch alle ſeligkeit, 38.4 
Er ſchenckt die ſeligkeit, 45. 9. 113. 3. 


5 eu? 
Wecken mich zur feligfeit, 51. 6 
Jeſus iſt meine ewge ſeligkeit, 55.8 


trug, 23 


4,6 ' 
Senden. ` Gott ſenckt die Maje⸗ 


ſtaͤt, 29. 2 

In angſt und furcht zu ſencken, 34. 9 
Wir ſencken uns in feine huld, 45. 6 
In unſer fleiſch geſencket, 0. 3 
Mein hertz hinein fich ſencket, 83.4 
gi ein kaltes grab geſencket, 89. 7 

ird ins grab geſencket, 99.7. 102.2 
Ans meer wollſt du fie ſencken, 262. 8 
Und ſencke mich in ihren bund, 301.7 
Senck deine wahre furcht, 313. 13 
Mich in deinen abgrund ſencke, 321.11 
Senckt ihre tedten nieder, 341. 7 
In SEfu wunden ſencken, 512. 3 
Das mich zur erden ſencket, 623.8 


Senden. Zu uns hergeſendet hat, 4.1 


Geſand fernen allerliebſten Sohn, 5.1 
Ihn derhalben von ſich ſandt, 69. 3 
Was ſandt er uns hernieder, 123 1 
Den heil. Geiſt fand er herab, 129.7 
Gott Vater fende . 

8 H 


Sen Ser Setz 


Du ſendeſt die erlöſung, 158. 8 
Wenn ſeinen Geiſt er ſendet, 168. 9 
Den er zu uns geſandt, 170. 1 
Geſandt von ſeinem throne, 174.1 
Gottes engel den er ſendet, 179. 8 
Sende mir dazu von oben, 181. 1 


Seuch Seuf 341 


Gott wird dort zu ehren ſetzen, 238. 2 
In noth aufs neu zu ſetzen, 245. 20 
Hat mich itzt in angſt geſetzt, 254. 3 
Setzt liebe gegen haß, 290. 6 
Setzt uns Gott auf die prob, 290. 8 
Setze du mich gantz und gar, 336.15 


Du von Gott warſt geſand, 194.3 Seuche. Fuͤr ſeuchen die itzund um: 


Sein engel ſand er hin, 194. 7 9 

Dein heilgen geiſt du zu uns ſend, 
205. 1 

Sende nun o Vater ſende, 207.3 

Dein huͤlf mir ſend, 255.3 469. 3 

Den heilgen Geiſt wollſt du uns ar⸗ 
men ſenden, 305. 5 

Verborgnes manna ſenden, 314. 7 

Senf Korn. Obſchon dem ſenſ⸗korn 

gleich, 286.3 

Waͤr auch mein glaub ein ſenf⸗korn 
klein, 289. 6 

Wie ein kleines ſenf korn ſeyn, 334 4 

Seraphim. Viel taufend ſeraphim, 

120. 2 183. 10 

Den hellen ſeraphinen, 127. 2 

Die ſchaar der ſeraphinen, 148.1 

Es ſtunden zwene ſeraphim, 154 1 

JEſu dem die ſeraphinen, 288. 1 

Vereinigte ſchaaren der ſeraphinen, 


357.1 
Und heiligkeit der ſeraphinen, 377.1 
Cherubim und ſeraphim, 436. ı 
Wenn die ſeraphim ſich decken, 453.3 
Da die ſeraphinen prangen ‚513. 4 
Lob Gott mit dem ſeraphim, 539.1 
Als ſeuer⸗ſeraphim, 617. 9 
Lobt Gott ihr ſeraphim, 648. 7 
Setzen. Wirſt du es doch nicht gar 
bey ſeite ſetzen, 78. 14 
Den ich mir zum zweck geſetzt, 88. o 
Du ſetzeſt dich zum buͤrgen, 92. 7 
Ich wills vor augen ſetzen, 92. 1 
Wird ſich mein jammer ſetzen, 93. 3 
Er ſetzt und richtet unſern fuß 136.10 
Dein wort zum grunde ſetze, 156.2 
Er ſetzt die niedrigen hinauf, 161. 5 
Wie du ſetzeſt jedem dinge, 181. 8 
Wer ſetzte hin und wieder, 186. 5 
Si auf ihn dein zuverſicht, 188. 3 
Hoch über uns geſetzt, 189. 4 
Eh wir ans licht geſetzet, 192. 2 
Setzet mich ins Vaters huld, 216. 4 


Seufzen. 


her ſchleichen, 47. 7 
Ja der hollen⸗ſeuch und peft ‚113.4 
eh ſeuchen und theurer zeit, 309. 5 
ein ſeuch noch kranckheit ruͤhrt dich 
an, 584. 3 ie 
ringe mein ſeufzen in hei⸗ 
lige ſchrancken, 52. 2 
Mit ſeufzen mich vertreten, 58.8 
307.1 
Brich mein hertz von ſeufzen, 74. 1 
Dein ſeufzen und ſtöͤhnen, 92. 16 
Was hie kraͤncket, ſeufzt, un. 7 
Seufze in uns wenn wir beten 139.8 
Laß mich ſeufzend noch ſagen, 172. 12 
Mich ſeufzen macht, 176. 11 
Wenn unſer hertze ſeufzt, 189. 10 
Ich bin von ſeufzen muͤde, 52. 4 


263. 4 
Gi höre doch mein ſeufzend ſchreyn, 
2 


4. 5 
Mir für ſeufzen freude gebe, 269.8 
Mit ſeufzen ſich zu wehren, 322.8 
Dich mit dem innerſten ſeufzen ver⸗ 
maͤhlen, 324. 11 
Seufzen, ſchreyen, 328. 4 397. 14 
Ich ſeufze nur o HErr, 354. 3 
Hilf daß ich unverdroſſen ſey zum 
ſeufzen, 381. 8 
So ſtimm ich doch mit ſeufzen ein, 
1 


446. 14 
Ihr ſeufzen dringt zu mir, 457. 4 
Und ſeufzet frey zu werden, 461. 4 
Err nim mein ſeufzen auf, 471. 4 
ch ſeufze daß ich nicht mehr athem 
holen kan, 585. 2 
Iſt dir gedient mit EN ‚585.6 
Nur ſeufze, flehe, kampf, 622. 13 
Wenn ich ſeufzen will zu dir, 676.1 
In deinem hohen thron das ſeufzen 
vernimm, 632. 6 
Die ſo unter dem geſetz nach mit 
ſeufzen, 652. 4 


So nim das letzte ſeufzen an, 651.6 
Y 3 S 


eufzer. 


32 Seuf Sich Sid Sieb Sieg 


Seufzer. Mit der ſeuſtzer kraft, 73.4 Sidonier Land. Ein Wittwe au 
Ein ſeufzer nach dem andern, 92.2 Sidonier Land 194. 5 , 
Ja alle meine ſeufzerlein, 258.4 Sieb (das Ein Sieb gemacht, 88 
Laß der matten ſeufzer ſtarck 271.5 Sieben. Hör an mein hertz die fie 
Mein hertze iſt der ſeufzer ſatt, 280.5 ben wort, 80. 1 . 
Mit SR) die unausſprechl. 303.4 Du biſt von gaben ſiebenfalt, 137. 
Die ſeufzer mein, 386. 13 Soft heilgen den ſiebenden tag,202 
Maar ſeufzer kehren Di, 388. 5 Dieſen letzten von den ſieben, 337 

ancher ſeufzer ge 390.8 Sieb. Muͤſte gleichwol Dech uns 
Dämpfer die ſeufzer, 460. 6 ſchwach, 656. 3 
Ich nehm die letzten ſeufzer an,636.2 Sieg. Führt hinaus den fieg, 9.6 


Sicher. Der iſt ſicher nur, 38. 9 
Vorm feind kan ſicher ſeyn, 72. 4 


163. 3 
Und laͤſt uns ſicher ruhn, 189.7 
In deiner gnade ſicher, 216, 6 
Ich bin oft traͤg und ſicher, 245. 6 
Laß es ſicher bey dir ſeyn, 268 9 
Drin ich kan ſicher bleiben, 274.4 
Wenn ſie ſicher ſchlafen, 312. 4 
Kalt und ſicher, frech und ſtoltz, 330. 11 
Wie ſicher ſchlaͤft der fuͤnder, 464.3 
Daß wir ſo blind u. ſicher enn, 469. 2 
Da kan ich ruhn und ſicher ſeyn, 331.2 
Fuͤrm ſatan ſicher ſeyn, 549. 2 
Sicherheit. Huͤte dich vor ſicher⸗ 
heit, 84. 3 
Vertreib den ſchlaf der ſicherheit, 


117. 8 
Voll ruh und ſicherheit, 178. 8 
Lebe hin in ſicherheit, 244. 2 
Bisher hab ich in ſicherheit, 266,9 
Doch huͤte dich vor ſicherheit, 279.3 
In feine ruh und ſicherheit, 321.9 
Fliehe traͤg⸗ und ſicherheit, 330. 9 
Die voller ruh und ſicherheit, 360. 5 
Gelanget in die ſicherheit, 415. 5 
Fleuch den ſchlaf der ſicher heit, 415.5 
Ins ſchloß vellkommmner ſicherheit, 
Schau an die große ſicherheit, 519. 
10. 520,34. , 
Ich lag in ſtoltzer ſicherheſt, 347.3 
Gantz in fried und füiherbeit 1355-7 
Sichern. Biſt du geſichert früh und 
ſpat 188 5 g 
Sichtbar. Stehen auf gantz ſicht⸗ 
barlich, 98. 3 2 
Die ſichtbar und unſichtbar ſeyn, 
aam, 10 * 


Sichten. Wie er mich ſichte, 324.1 


Eheifti ſieg behält das feld, 11. 8 
Im gericht den ſieg ausführet, 100.3 
Das leben das behielt den ſieg, 104 4 
Gnad uud leben, fried und ſieg, 113.8 
Dein ſieg iſts, der uns recht, 117.4 
Daß wir dieſen theuren ſieg, 117.3 
Wo iſt dein ſleg, 118. 1. 10. 168.7 
Der uns den ſieg fo herrlich hat, 118.1 
Die rechte des HErrn behaͤlt den 
ſieg, 118.3 
Des hauptes ſieg der glieder ift, 118. 
Wie ſoll ich deinen groſſen Deg, 126. - 
Triumph und ſieg daraus gemacht 
126, 3 
Den fieg muß er allzeit haben, 131.6 
WocGottes Geiſt iſt, da iſt ſieg, 136.7 
Erhalt in uns den ſieg, 139. 7 
Er halt die kirch im ſieg, 166. 4 
Den ſieg und ehren fron, 183. 11 


Was hilft dir fein ſieg, 247. 10 


Laß mich da im̃erfort den ſieg, 245.14 
Gedenke daß ohn ſtreit und ſteg, 314.3 
Dieſen ſieghat auch empfunden, 315.3 
Das zeichen des ſieges erlang, 324.12 
Mit palmen des ſieges, 324. 13 
Den ſieg davon zu bringen, 328.3 
Und meines ſieges kraft, 329. 2 
Führe aus in mir den ſieg, 329.8 
Sucht in jedem kampf de ſieg, 330.1 
Folgt niemals rechter Deg, 338. 5 
Vollfuͤhr in mir zum ſieg, 333. 3 
Ach waffne mich zum ſiege, 385. 12 
Wenn ich den ſieg erlangt, 335. 14 
Sieb mir den erwuͤnſchten fieg,337. 8 
Ihr recht zum ſiege ſtreitet, 521.0. 
Sieg wider deine feinde göͤfjen, 578.1 
Gab, mir den ſieg und waffen, 516.5 
Mir auch der ſieg verderbe, 646. A 
An triumph und ſiegen, 656. 3 
Wenn 


Sieg 


Wel euer kampf den ſieg erhalt, 563. 2 


Siegel. Setze mir das ſiegel, 58. 13 
Bleibt mein pfand und ſiegel, 88. 11 
Der unſchuld und ein ſiegel, 92. 11 
Druckt felbft das ſiegel drauf, 117. 11 
Du haſt uns wahre ſiegel, 158. 2 
Zum feſten fiegel aufgedruckt, 178.12 
Zum feſten pfand und ſiegel, 338.15 
Jehopah ſein göttliches ſiegel, 451. 7 
Drucke uns dein heilig ſiegel, 462 5 
Du druckſt dem geiſt der reinheit fie: 

gel auf, 617. 6 
Es wird dem zitternden gewiſſen ein 
neues ſiegel, 644. 5 

Siegen. Das kan nicht ſiegen, 79.11 
Daß ihr jetzund ſieget, 84. 3 
Gegen den, der fuͤr dich ſieget, 88. 5 
Das leben ſiegt, 103. 9 
Es ſteht auf, und will ſiegen, 115.5 
IeEſus hat geſieget, 116. 1 


Sieg Sil Sim Sin 343 
Kron. In einer ſieges⸗kron, 516.7 
Lauf. Nichts iſt, das in dem ſieges⸗ 

lauf, 118. 3 
Palmen. Diefieges palmen finden, 
329. 1a 
Und tragen ſieges⸗palmen, 481. 10 
Hier find die ſieges palmen, 516, 8 
Plan. Iſt ſchon auf dem ſieges⸗ 
plan, 313. 4 
Thon. Stimmen an den ſieges⸗thon, 
315. 11 
Siegbaft. Die göttliche kraft mach 
uns ſieghäft, 325. 7 
S egreich. Daß fie ſtets wachen und 
ſiegreich find, 333. 12 
Im ſtreit ſtets ſiegreich leben, 684.3 
Silber. Es ſey ſilber, gold, 194. 12 
Das ſilber durchs feuer, 457. 5 
Wenn man ihm gold und ſilber 
giebt, 663. 1 


Zum ſiegen uns gegeben, 117. 4 Simeon. Welcher wie Simeon ein: 


So ſieget ſie darum doch nicht, 118. 12 

Hat in dieſer ſchlacht geſieget, 119.5 

Du haſt geſieget weit und breit, 126.2 

Wird unſer glaube doch endlich ſo 
Wegen, 199, 7 

Ich will im glauben fiegen, 233. 3 


ſchläft, 468. 4 
Simſon. Unſer Simſon, 195, 7 
Simſon der vom himmel kam/ 113. £ 
Wie der ſtarcke Simſon that, 113.9 
Sinai. Hoch auf dem berge Sinai, 
202.1 


Ty ſo hilf HErr JEfu Wegen, 267.7 Sincken. Dein heil ſinckt in den tod, 


In dir ſiegen, leben, 278. 12 
Daß ich im glauben ſieg, 288. 6 
Mit groſſen freuden ſiegen, 306.7 
Hilf ſiegen über das, 313, 14. 327.1 
Sondern unterm ereutze ſtegt, 315. 4 
In einem ſturm zu ſiegen, 322. 7 
. ſiegen, 324. (durchs gantze 
le 


Und kan nicht uͤber mich und meine 
ſuͤnde ſiegen, 610. 4 
Sieger. Herrſcher! herrſche, Sieger! 
ſiege, 328.8 
Wahren ſiegern wird die krone, 331. 5 
Sieges Fabn. Mit Ehren feine 
ſiegs⸗fahn ſchwingt, 107.3 
Sort, O auferſtandner ſieges fuͤrſt, 
17,1 
Dem ſieges⸗Fürſten JEſu, 119.6 
Dich ſieges Fürſten loben, 120. 2 
Du ſieges Fuͤrſt, Held, 120, 6 
Dich bekennen, o ſieges⸗Fuͤrſt, 335,4 
Krantz. Den ſchoͤnſten ſieges⸗krantz, 
480.2 


92.1 
Wenn ich finde, 141. 10 ’ 
Zur höllen muſt ich fincken, :75. 3 
Since nicht GOtt iſt verſuͤhnt, 180. 
Ruh und friede ſincken, 287. 25 
Laß mich nicht ſincken, 324. 9 
Wie leichtlich ſincket doch, 335. 12 
Sincken zu der höllen⸗pein, 336. 7 
Eh ſein volck ſollte ſincken, 389. 3 
Sonſt find ich dahin, 437. 4 
Ja ich ſinck, 437. 4 

Sinn. Tröſte meinen finn, 4. 7 
Der ſinnen kraft fallt nieder, 16. 
Und kehr ab unſre ſinne, 28. 4 
Den ſinn und all begierden, 28.5 
Dein bloͤder finn geht oft dahin,. 10 
Macht feurig hertzen, finn, 37. 6 
O JeEſulein dein from̃er ſinn, 41. 15 
Bringe meinen ſinn, 88. 4 N 

Steure meinem ſinn, 60. 9 
Gib mir deinen ſinn, 60. 9 
Aus meinem ſinn nicht laſſen, 73. 5 

Y 4 Mit 


344 Sin 


Mit verkehrtem ſinn, 77. 4 
Ich kans mit meinen ſinnen nicht 
erreichen, 78. 9 
Nie komme aus dem ſinn, 96. f 
Den fo verderbten ſinn, 100.2 
Da iſt auch ſtets mein hertz und finn, 
121. 2 
Steht zu J ſu ſtets mein finn, 125.3 
Entſuͤndg eine finnen, 134. 7 
Laß Chriſ, inn in mir, 134. 12 
Unſern ſinn der ſuͤnd und welt ent⸗ 
reiſſeſt, 134. 12 
Dir zu ehren ſoll mein finn, 135.6 
Sib in unter hertz und ſinnen, 139 2 
Auf einem ſinne bleiben, 140. 3 
Daß in uns unſre ſinne nicht verza⸗ 
gen, 140. 3 
Brich des boͤſen fleiſches ſinn, 141. 9 
Hertz und ſinnen dir ergeben , 142. 2 
Entfündge meinen Dan. 145. 2 
Hält in einem finn gar eben, 159.3 
Wie brennt der Vater ſinn, 167. 2 
Es wird kein ſinn erreichen, 168 13 
Mein geiſt und ſinn iſt hoch erfreut, 
174. 1 
Mir nicht aus dem ſinne gehn, 179 tif 
Erleuchte meinen finn, 182. 10 
Erweckt mir alle finnen. 183. 8 
Drücke ſtets in meinen ſinn, 184. 6 
Als hätt in feinem finn , 185. 9 
1 mit deinem witz und ſinn, 
186.1 
Da dein verblendter finn, 188. ır 
Nicht kommen in den finn, 200 7 
Einerley ſinn auf erd, 203 3 
Damit verſichert waͤr ihr ſi 206. 0 
Lencke ſinnen und begier, 208. 1 
Mir ſinn und hertze bricht. 226. 13 
Lebens ⸗qvell und licht der ſinnen, 
229. 7 
Treib aus den ſtoltzen finn, 231. 4 
Bewahre meine ſinnen 231. 7 
Sein hertz und ſinn dahin nur 
* fendt, 237. 3 
Zermalme meinen ſinn. 242.10 
S daß ich im harten ſinn, 244. f 
Wenn mir was boſes kommt in ſinn, 
245.7 e 
Erleuchte meinen ſinn, 257. 10 
Weil ich in m dinemfinn, 262. 5 


Sin 
Führ mir wohl zu finnen, 266. 3 
Er lencket feinen ſiun, 266, 15 
Fährt fort in ſeinem böfen ſinn 279 A 
Mich uͤberzeuget hertz und ſinn, ag: 
Fuhr auch mein hertz und Dun. 283. 11 
Des alten Adams ſinn, 294. 3. 
Mit dem ſinn ſchon in dem himmel 
wallen, 295. 1 1 
Gib mir den ſinn, 296) ı 
Verſtockten ſinn, 296. 6 
Ehrift fin es ganz erfullt, 302.1 
Weiß Chriſti fon nicht, 302. 6 
Meine ſinne und verſtand regier, 
303% 
Lencke mich nach deinem ſinn, 308. 2 
Und durch ihn unſern ſinn, 312. 8 
Und nach dem ſinn des reinen geiftes 
leben, 3 8. 1 319. 1 
Hier legt mein ſinn ſich vor dir nie⸗ 
der, 321 1 
Der ſinn muß tiefer in dich gehn, zal. 
ich drucke tief in meinen ſinn, 321. 10 
Nichts kommt den aͤuſſern ſinnen 
für, 321. 5 
Die fündenimt die ſinne ein, 322. 7 
Das zerſtreuen meiner ſinne, 333. 2 
Schleuß meine ſinne dafür zu, 337.7 
Die flügel meiner finne, 339. ı 
Gen hümmel ſteht mein ſinn, 339. 12 
Der ſinnen gauckel⸗ſpiel, 340. 7 
Ich hab in Gottes hertz und finn, 
396. r 
Der feelen ſitz mit finn und witz, 296.3 
Mein ſinn war bekuͤmmert, 337.3 
Erfriſche geif und finn, 444. 5 
Hat ihre erleuchtete ſinne gezieret, 
451. 1 
Daß ich mich bey gutem ſinn, 472.7 
Kraͤnckt es etwa euren ſinn, 480. 3 
Und die faſt erſtarrte finne, 482. 3 
Richte nicht nach meinem finn, 483.3 
Wenn aller ſinnen kraft gebricht, 
492. 2 635.2 
zwinge meine finne, 534. 7 
Samt den ſinnen und verſtand, 535.6 
Neige du zu meinem ſinn auch dein 
hertz und ſinnen hin, 348 1 
Und ihr ſinnen geht herfuͤr, 567.1 


Mein eentner⸗ſchwerer ſinn, 623.4 
Jeſus liegt mir ſtets im ſinn, 642. 1 


Regiere 


Sin 


Sin Sit Sitz 345 


Regiere doch mein hertz und ſiñ, 85 t. 
Ruͤckſt du mir aus meinem ſinn, 655.6 
Wäre mirmein muth und ſinn, 656.9 
Wend hertz und ſinn zu dir, 677.2 
Erfriſch hertz, Gren und muth, 677. 2 
Daß unſre ſinnen wir noch n 
können, 679. 3 f 
Erwecke doch die traͤgen finnen, 684.5 
Thu du mir ſelbſt die ſinne zu, 683, 1 
Sinnen. All mein ſinnen, 46.2 
Kein rath, kein ſinnen, 188. 10 
Sinnet auf allerhand raͤncke, 324. ı 
Drauf er ſinnet früh und fpat, 334.9 
Weich ſuͤndliches ſinnen, 677.1 
Singen. Ein Hofianna fingen. 2,5 
Ich weiß nicht, was ich fingen Ill 18.3 
Wir ſingen dir Immanuel, 41. 1 
Halleluja hie mit freuden ſingen, 
41. 20 
Itzt iſt es ſingens zeit, 43. A 
Daß wir dort ewig fingen, 47. 8 
Den mir alle welt kan ſingen, 55.6 
Es ſingt, es ſpringt, 57. 2. 131.2 
Bey nacht und tage fingen, 73 6 
Tauſendmal ſey dir geſungen, 74. 12 


181.14 

Was wuͤrd es helfen, wenn ich ſinge, 
27.8 

Dir lob und bond ſingen, 78. 15 


Unſer beten, flehn und fingen, 208. 3. 
210. 1 

Ich bete, leſ und ſinge, 232. 10 

Dem Lam ein loblied fingen, 240.23 

Und dir ſingen hertz und mund, 243. 
D 


0 
Dir dir Jehova will ich fingen, 303.1 
Im hertzen fing und ſpiel, 303. 2 
Mein ſingen recht gethan, 303.3 
Daß ich dir pfalmen fing, 303. 3 
Dir die treue ſeele ſingt, 308. 5 
Soll er mir fingen, 335. 3 
Du meine ſeele ſinge, 432. ı 
Wohlauf und finge ſchön, 432. 1 
SUR immer mit hoher ſtimm, 
436. I 
Si froͤlich, finge, 450. 3 
Die hör ich nichts als fingen ‚514.13 
Euch wird geſungen, 321. A 
Wach auf mein hertz und ſinge, 546.1 
ee mein ſchlechtes ſingen, 
56. 1 
Singt gegen einander, 571. 2 
Ken und tages redt und ſinget, 
30. 4 


Sitten. Von holdſelgen ſitten, 33. 2 


Mein leben, ſüten, 227. 11 
Und hielt verlohrne ſitten, 235. 3 
Leit mich in deinen ſitten, 538. 2 


Dir HErr zu lob geſungen, 138.1 Sittſamkeit. Voll tugend, voller 


SEH höre, was ich finge, 141. 1 


ſittſamkeit, 377. 7 


ein fingen klinget wohl, 145.5 Sitz. Laß unſern fis und wandel 


Singt zuſammen, 183. 6 

Ohn alles ende fingen, 157. 8 

Was lobes ſolln wir dir, o Vater! 
ſingen, 158. 1 


ſeyn, 126, 11 
Zum ſitz der hoͤllen pein, 337. 5 
Der ſeelen ſitz, 396. 3 
Haͤtte meiner ſeelen ſitz, 656. 9 


Dem laſt uns alle fingen, 163. 7 Sitzen. Als leib und feele faffen, 12.3 


Solt ich meinem Gott nicht ſingen, 


179. 1 

Ich ſinge mit, wenn alles fingt, 183.8 

Meine ſeele, ſinge du, 184. 1 

Und du ſingſt freuden pſalmen 185. 1 
Ich ſinge dir mit hertzu mund, 189.1 

Ich ſing und mach der erden kund, 
189. 1 

Wohlauf mein hertze ſing, 189. 13 

Sing bet und geh auf GOttes, 198.7 

Solches fing ich aus hertzen⸗grund, 
201.7 


Singen mit Gottes heer, 205. 3 


ſitzen, 335. 13 
Y 5 


Da ſitzt mein freund, 34. 3 
Einen tag bey Em ſitzen, 56. 7 
Da ich in freyheit ſitze, 57. 10 
Der Geiſt ſaß auf ihnen allen, 133. 2 
Den Herren ſitzen ſah, 154. 1 
Auch die im finſtern ſitzen, 160. 6 
Da er unter den loͤwen ſaß, 194. 7 
Daß der Gott im ſchooſſe ſitze, 196.5 
An deiner tafel ſitzen, 219. 3 

Ich ſitze, lieg und ſteh 298. 6 

Mit Chriſto Zum ſitzen, 314. 1r 
Wer uͤberwindet ſoll im himmel 


Nun 


e 


346 Sod Soͤb Gob 


Nun ſitz ich zu des Vaters rechten 
hand, 335. 13 
Ob ich gleich im finſtern ſitze, 567: 4 
KE woch zur rechten meines Vaters, 
3832 1 
Mußt im ſchmertzen ſitzen, 636. 4 
Sodom. In Sodoms nachbarſchaft, 


313. 8. 
Steht nicht Sodom in der glut, 330. 


18 
Soͤbner. Den hat Gott zum ſuͤn⸗ 
den⸗feind und ſoͤhner wollen waͤh⸗ 
len, 73. 2 
Der vollkomne Suͤhner, 398. 17 
Sohn. (Gottes) Gottes ſohn iſt 
kommen, 3. 1 
Der jungfrauen ſohn, 4. 3 99. 6 
Gottes und Marien ſohn, 5. 5 
Gott fuͤr ihn giebt feinen ſohn. s. e 
Nicht hoͤren will des ſohnes tun, 6.7 
Samt ſeinen eingebornen ſohn, 6 14 
Dein ſohn koͤmmt uns zu gut, 10. 2 
Daß Gottes ſohn wird kom̃en 14. 1 
Sohn des Vaters Gott von art, 27.5 
HErr Chriſt der einge Gottes ſohn, 
28. 1 
Seinen ſohn gegeben, 32. 1 33. 1 
Ein ſohn iſt uns gegeben, 37. 1 
Wir bitten dich ewigen ſohn, 42.2 
Durch Chriſtum deinen fohn, 33. £ 


44.6 
Dem Vater und Sohn, 69.8 137.7 
Gott ſchonet feines ſohnes nicht, 71.3 
Nun wird ſein ſohn für uns ver⸗ 
wund, 71. 4 
Schauet nun des hoͤchſten ſohn, 74.2 
Ach Vater ach dein einger ſohn, 98.7 
Davids ſohn, 120. 6 455.5 
Wahr'r Gottes ſohn menſch wor: 
den, 129. 3 


Der vater hat den ſohn geſand/ 129.11 


Unſer bruder it Gottes ſohn, 131. 2 
Den uns dein ſohn erbitten heiſt, 


136. 1 
O JeEſu Chriſt ſohn eingeborn 146.3 
Gott ſohn der iſt der einig Herr, 147.3 
O JeEſu Gottes ſohn, 155. 2 
Den ſohn ſein bild gezeuget, 157. 3 
Seinen ſohn u. unſern Herrn, 159.2 
e uns feinen ſohn verehrt, 
467. 


Soh 


Durch deines ſohnes buͤſſen, 167. 9 
Ich bleibe bey dem ſohne, 157. 13 
Sein ſohn der nichts verſchuldet, 


167. 15 
Hat GHITT mir feinen ſohn ges 

ſchenckt, 167. 16 i 
Hier hab ich SOtt und Gottes ſohn, 
16 7. 17 
Sie leuchtet aus dem ſohne, 170.1 
Wie wir ihn im ſohn erkannt, 170. 6 
Weil der ſohn iſt hingegeben, 171.3 
Er ſprach zu ſeinem lieben ſohn, 175.5 
Der ſohn dem vater gehorſam ward, 


175. 6 

In Ehriſto deinem ſohn umarmet, 
178. 4 

Sein ſohn iſt ihm nicht zu theuer, 


179.3 
Und reiniget durch feinen ſohn, 201.3 
Uns ſegne Vater und der ſohn, 204.3 
Ehr ſey dem Vater und dem Sohn, 


205. 4 

Er ſprach, das iſt mein lieber ſohn, 
215. 3: 

Der wahre Gott und Gottes ſohn, 
218. 1 

In den tod ſeinen ſohn gegeben hat, 


223.4 
Dafür geſtorben iſt dein ſohn, 224.1 
Das wird er thun durch feinen ſohn, 


237.8 
Daß ich glaͤub an § Ottes ſohn, 238.11 
Dein ſohn der wahre Ehrift, 246. 5 
So er uns denn ſeinen ſohn ge⸗ 
ſchenckt, 247. 4 N d 
Dein fohn hat mich verſuͤhnt, 251.3 
Deines ſohnes marter zeichen, 254.10 
O Gottes ſohn du gnaden⸗ thron, 


274. 6 
Darum ſchickt Gott feinen Sohn 
herein 285. 
O vater ſchau auf deinen ſohn, 287.23 
Durch deines ſohnes wunden, 287.24 
Dich den ſohn des Hoͤchſten nenne, 


289. 2 
Er giebt uns feinen ſohn, 290. 6 
Zeuch mich o Vater zu dem ſohne, 
303. D H 
Damit dein ſohn mich wieder zieh, 


303. 2 d 
Weil 


Soh Sol Som Son 
Weſles im namen deines ſohns ges 
ſchicht, 303. 6. ö 
Wenn wir ihn durch feinen ſohn, 
312.9 
Und mach mich durch den ſohn zum 
recht gefreyeten, 317. 1 
Wer deines ſohns ſich freuet, 322.3 
Ich bin ein ſohn des der den thron, 


296. ? 
Der Gott der mir feinen ſohn, 425. 6 


Deinen eingen ſohn, 436. 2 
Gottes Vaters ewger ſohn du biſt, 


438.3 | 

Küffer den ſohn weil fein angeſicht 
lachet, 463. 8 

Seinem eingebornen Sohn, 626.4 
Gott Vater und dem Sohn, 653.10 
O ſtarcker GOttes⸗Sohn, 884. 5 

Daß er ſeinen ſohn uns ſchencket, 


640. 9 
Daß hie des allerhoͤchſten ſohn, 843.2 
Sohn. Schaue deinen Sohn, 70.4. 


80. 4 
Bitt ich der verlohrne ſohn, 234. 12 
Komm mein ſohn, 272. 3 
Bitte gnad, wie jener ſohn, 272. 3 
Ich vergleich mich jenem ſohn, 287.2 
Sold (der). Ein jeder ſey vergnügt 
mit ſeinem ſold, 388. 3 
Ich will mit meinem ſold, 388. 9 
Und weil ich durch den ſold, 588. 10 
Soldat. Wie ſchmaͤhlich iſts, wenn 
Fein ſoldat, 314. A LV 
Sommer. Tritt der ſchoͤne ſommer 
ein, 179. 11 
In dieſer fchönen ſommer⸗zeit, 18301 
Der ſommer deiner guad, 183. 13 
Im ſommer lieblich anzuſehn, 633. 3 
Sonne. Die liebe ſonne kan nicht 
mehr zuſehn, 15. 12 
Sonn und mond in haͤnden trägt, 


18. 4 
So weit die liebe ſonne leucht, 19.1 
Als die ſonn durchſcheint, 20. 3 
Weicht hundert tauſend ſonnen 
nicht, 21 1 
Sofie, mond und ſtern vergehn, 21.3 
Sonſt hilft dir die ſonne nicht, ar. 4 
Er iſt die genaden, Sonne, 24. 1, 
462. 1. 104. 6 h 


Son 32427 
Er iſt die wahre Sonne, 37. 2 
Die ſonn ſich zu uns wenden, 44. 1 
Nachdem die ſonn beſchloſſen, 47.1 
Die gnaden⸗Sonne ſcheinen, 48. 11 
IeEſus iſt die ewge Sonne, 55. 5 
Du wahre Sonne, 59.2 a 


Bis die ſonn auch ihren ſchein, 69.4 


Die ſonn verbirget ihren ſchein, zu 5 

Wenn mich der foren hitze trift, 73:9 

Möcht ich dich o ſchoͤnſte fonn, 74. 12 

Die mehr als mond und ſonne ſeyn, 
81. 7 

Aus dem regen ſonne machen, 87. 2 

Die nacht mein ſonnen⸗ blick, 102. 6 

Er iſt ſelber die ſonne, 104. 6 

Die ſonn, die erd, 103. 13 

Da die ſonn aufgeht, 107. 1 

Ihn zu kleiden mit der ſonne, 116. 16 

Huͤpft die liebe ſonn, 119. 2 

O komm du hertzens ſonne, 142. 1 

Die ſonn mit dem tag von uns 
weicht, 147. 1 

San ſonn und mond herfuͤr, 188. 
D 


Luft und ſonne wird ihm dienen, 


214. 3 ö 
Du meiner elen Sonne, 228.1 
Spiel o fon mit lebens: blicken, 243 6 
Die ſonn und klar gewitter, 233.5 
Der lichten ſonne zeigen, 256, ı2 
Heller denn die fonne, 278. 11.381. 1 
Wie die ſonne blitzen, 314. 11 
Zwo ſonnen mogen nicht erhellen, 


341.1 

Uns gleich die ſonne ſcheinen, 350.8 

Der Sé unſre fonne, 392. 9 

Ueber ſonn und ſterne führen, 415.4 

Die fonne, die mir lachet, 422. 15 

Bis dahin, wo die ſonne Debt, 446. 2 

Groſſes licht der ſonne, 450.2 

Von auſſen die ſonne verbrant, 451.1 

Die ſonne der gnaden geht uͤber 
mir verklaͤret auf, 454. 2 

Die ſonne geht zur ruh, 473. 4 

Bekleidet ſtehn mit dem licht der 
ſonnen, 476. 5 

Die ſonn nicht mehr thut ſcheinen, 


477.5 
Gleich als die helle ſonne, 490. 13 
601,6 N 
Da 
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Da Chriſtus iſt die ſonne, 493.3 


Weder fort noch mondenſchein, 498 8 
Bekleidet mit der ſonne, 505. 3 
Gott ſelber iſt die ſonne, 308. 4 
Da du ſelbſt glantz und ſonne, 509.6 
Sey für mich ſtets ſonn und ſchild, 
510,7 
tzund gehet auf die ſonne, 513.6 
enn diefe Tonne ſteiget, 515. 5 
ft ſeiner blumen fonne, 515. 7 
eh auf, verlangte ſonne, 516. 10 
Nennt dich feine ſonne, 518. 4 
So wird die ſonne mir um deſto 
heller ſcheinen, 525. 6 
Sonn und mond uns ſcheinen heiſt, 


335. I 

Du verklärte gnaden⸗Sonne, 427 
Du ſolt die ſonne ſchauen, 546. 4 

O lebens ſonn, 553. 6 

Sonne die ich ſeh abgehen, 557. 2 

Wo biſt du ſonne blieben, 561. 2 

CH ein ander ſonne, 561. 2 
Keine ſonn mehr ſcheint, 562. ı 

Die ſonn feyrabend meldt, 565. 1 

Es iſt hin der ſonnen prangen, 567. 4 

Ohndich die ſonn nicht ſcheinet, 376.3 

Gib uns dein klares licht und ſonne, 


580.5 
Sonne der gerechtigkeit, 593. 3 
Kan das licht der ſonne machen, 393.4 
Komm herfuͤr o gnaden⸗ſonne, 601.3 
O freudenreiche ſonne, 602.7 
Eh die ſonne von uns weicht, 603.3 
So oft die liebe ſonn aufgeht, 503. 2 
Gleich wie der ſonne fta 612.13 
Ich dancke dir du wahre ſonne, 617.5 
Eſu meine freuden Tonne, 629.1 
Meiner augen luſt und ſonne 629.17 
Die lebens ⸗ſonn geht nieder, 642. 4 
IeEſu werde mir zur ſonne, 645.9 
Auf den nebel folgt die ſonne, 655. f 
Und der ſonnen blicken, 656. 10 
Bis die ſonne wieder, 656. 12 
Wo der guͤldene ſonnen⸗ſtrahl, st. 2 
Der lieben ſonnen licht, 680. f 
Iſraels ſonne, 684. 10 
Sorge. Ihr thut das arge ohne ſor⸗ 


gen, 1. 4 
Hier fallen alle ſorgen hin, ot, 20 
Sein allererſte ſorge war, 80. 2 


Sor 


Hie iſt keine ſorg noch guaal , 97.5 
Aber meine groͤſte forgen, dd 
Ohn alle forge und bempbn, 101. e 
Auf dich werf meine forgen, 156.7 
Laß ſorg und kummer ſchwinden, 
167. 16 f 
Gib deinem ſchmertze 
gute nacht, 185. 7 
Durch fo viel tauſend ſorgen hin, 186.1 
Wie Gottes ſorg auf allen fall, 186.7 
Laß von ſorg und graͤmen, 186. 15 
Mit ſo vergebner eb ard, 8616 
Aus allen ſorgen bringen, 188. 18 
Nimm deine ſorg und wirf ſie hin, 
189. 15 
Wenn uns die ſorgen kraͤncken, 192.9 
Ohn all dein muh, forg. 193. 2 
Der für uns traͤgt die forg, 193 12 
Sind froh ohne ſorg, 195. 11 
Sie befehlen Gott die forgen, 195.12 
Ihre ſorg iſt fuͤr die ſeele, 195. 14 
Was helfen uns die ſchweren ſorgen, 


und ſorgen 


196. 2 
Dazu mit ſorgen ſchlafen geht, 197. 2 
Vergeſſet aller forg, 206. 1 
Mit ſorgen angefuͤllet, 212.6 
. rg und wolluſt dieſer welt, 
21 

Mit ewger angſt und ſorgen, 218.8 
Ich wuſte nichts von forgen, 234. 2 
Die ſorg der nahrung nim von mir, 
8 

er ſorg u geitzes muͤßig gehn, 309. 
Welch eine ſorg und furcht, 313.1 
Daß wir mit fleiß und ſorg, 313.14 
Die ſorg wirf nur zetroſt, 319. 8 
Drum will die forge meiner ſeele, 

321. 10 

So bleib ich ſorgen frey, 344. 4 
Vertreibet ſorg und ſchmerzen. 422.7 
Auf dich die ſorg ich leg, 434.3 
War bekuͤmmert und voll ſorgen, 


437, 3 
Werf all angſt, forg, furcht, 444.5 
Der groſſen muͤh und ſorge qveit, 


475. 5 
Ich bleib in deinen ſorgen, 512. 11 
Das forgen meer wird ſtill, 518.4 
Da nur ſorge, furcht und ſchrecken 
ſchweben, 521. 2 a St 
Unſre 
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Unſre ſorg nichts richtet aus, 529.6 Gott ſorgt für euch, 658. 3 

Nun wachen alle meine ſorgen, 541.1 Sorgfalt. Mit fleiß und ſorgfalt 
So find wir mancher ſorgen frey, dencken dran, 217. 6 E 
550.3 662. 4 Hilf, daß ich ſtets ſorgfaͤltig ſey, 289.7 

Den ſchlaf der forgen anſtand, 563.1 Mit ſorgfalt und ohn heuchelen 

Für groſſen ſorgen bin ich von mir 292. 1 N f 


ſelbſt kommen, 583. 2 Sorglos. So faul, verzagt und 
Mach dir darum keine ſorgen, zez, 9 ſorglos thut, 663. 10 
Diß find meine ſorgen 650. 4 Spalten. Solte gleich die welt in 


Werft alle ſorg auf mich, 652.7 tauſend ſtuͤcken ſpalten, 29. 4 
Sorgen. Sorgen tag und nacht, 12.7 Es ſpalten auf felfen, 71. 5 ‚ 
SEfus forget ſelbſt für mich, 346 Und das erdbeben felſen ſpalt, 84 28 
So ſorgeſt du für alle deine from, Sparen. Geſund dich ſpar, 188.8 
me, 80. 5 Pflegt man ſonſt kein geld zu ſparen, 
Er forget fuͤr uns 159. 1 229. 3 
Wenn ich ſchlaſe wacht fein ſorgen, 14 nichts geſpart nach deiner art, 
265. 


179.7 ` A 
Mit ſorgen und mit graͤmen, 185. 2 Spart er nichts, 463. 8 
So wirf dein ſorgen auf den Held, Und ja nicht ſparen meine buß, 31243 
186. 3 Sparen weder zeit noch müh, 643. 5 
Wer hat geſorgt, da deine ſeel, 188.4 Spar. Unſer Verföhner früh und 
Mein ſorgen iſt umſonſt, 190. 2 ſpaͤt, 71. u 
Dafür laß ich ihn ſorgen, 190. 8 Biſt du geſichert früh und fpat, 188 
Ohn menſchen huͤlf und ſorgen 192 3 Nichts iſt es ſpat und frühe, 190. 2 


Als ein heyde ſorgen, 195. 1 Leg ich mich ſpaͤte nieder, 190. 6 
Sergſt du, wie du dich follft klei- Dargereichet früh und ſpat, 191. 3 
den, Los, 5 Ich werd geängftet früh und ſpat, 


Sorge nicht, 195. 5: 620. 8 263.5 

Sorgt ein vogel auf den zweigen, Haſt fruͤh und ſpat durch viel wohl⸗ 
195. 6 that, 265. 5 

Sorge du, ſo will ich ſchweigen, 193.16 Steh mir bey fruͤh und ſpat, 298. 1 

Hie ſorg ich, fehlt es mir, 234. 10 Darauf er ſinnet früh und ſpat, 334.9 

Sorger und hat wenig ruh, 237. 3 Specerey. Des Sabbaths früh mit 

Mein hertz iſt matt von ſorgen, 267.3 ſpecerey, 105. 3 

Mas ſorgeſt du, daß dirs an kraft Mit ſpeeerey der ren und leid, 117.7 
gebricht, 318. 8 Er bringt die befte ſpecerey, 397. 9 

Für dieſen ſchatz zu ſorgen, 366.6 Laufe, kaufe, ſpecereyen, 631. 1 

Laß den ſorgen, der auch morgen, SN Mit einem fpeer geſtochen, 

69 ö 


393. 7 k ` x 
Meine ſeele forget nicht 400. 3 Des ſpeers aus feiner feite floß, 72.2 
Sorgen hört dem Schoͤpfer zu, 400.3 Speer und naͤgel wunden, 82.2 
Sorge, Vater! ſorge du, 400, Speichel. Speichel, ſchlaͤg, 82. 2 

(durchs gantze lied) Falſche zeugen, ſpeichel, ſpott, 84. 9 
Laß Gott den Vater ſorgen, 468.5 Speichel ſchlaͤge, ſtrick, 98. 2 
Darf nicht übrig forgen, 328.1 Speiſe. Sich ſelber zur ſpeiſe, 3. 4 
Vor meine el nicht ſorge, 888.5 Ihr milch die iſt fein ſpeis, 32. 4 
Sorg ſchuͤctz, erhalte ferner sog. 11 Laß mich nehmen ſpeis und tranck, 
Dein Gott ſorget ſtets fuͤr dich, 6. 6 er" 

SEfus ſey mein fpeis, 54. u 


624. 7. 
Konne für die ſeele ſorgen, 676.7 Den hungrigen geiſtliche ſpeis, 77.9 
Denn ich ſorge fir euch, 652 7 Die 


* 
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Die ſanfte ſpeiſe unſrer feelen, 143.3 
Ihr edle honig⸗ſpeiſe, 183. 6 

Zur ſpeis und leben, 192. 10 

Und bracht ihm ſpeis und tranck, 


194. 6 NG 
Ließ ihm ſpeiſe bringen gut, 194.7 
Es iſt mehr als trauck und ſpeiſen, 


1295. 4 * 
Speis und tranck lebenslang, 193.8 
Seelen ⸗ſpeis zu eſſen, 212. 3 
Daß uns die ſpeis nicht gereue 220.5 
In dieſer ſpeiſe faſſe, 222. 7 
in ſpeiſe ſey den krancken, 223. 5 
Und die ſpeis dein ſeel erqvickt, 223.9 
Mit ſpeis und tranck gegangen 


224.7 AL 

uͤr deines leibes ſpeiſe, 224. 8 

aͤſt ſich zur ſpeiſe ſchlachten, 225. 6 
Speis und tranck ſie zu vergnuͤgen, 

225.7 
Die kraͤftge himmels ſpeiſe, 228. 8 
Das geheimniß dieſer ſpeiſe, 229. 5 


Spei Spey Spie 


Der uns ſelber hat geſpeiſet, 220. x 
Lebens⸗manna ſpeiſe mich, 222. 4 
Daß er dich fo wol thut ſpeiſen 223. 4 
Geſpeiſet und getraͤncket, 228. 3 
Weil mich geſpeiſet hat, 230. 4 
Laß ſpeiſen mich und tränden, 232. 9 
eit dieſem wahn ſich ſpeiſen, 234.5 
Speiſeſt uns zwar mit thraͤnen⸗brot, 


253.4 
Ich will dich ſelber ſpeiſen, 275: 8 
Speiß mich ich bin hungerig, 278. 2 
Mich ſpeiſen deine kraft, 295. 7 
Speis ab den leib, 296. 5 5 
Der fie ſpeiſt und kleidet, 330. 3 
Mit deinem leib mich ſpeiſe, 538. 8 
Uns duͤrftige ereaturen geſpeiſet 
bat, 568.2 5 
Der du uns als ein milder Vater 
ſpeiſeſt 568. 4 
Mildiglich geſpeiſet hat, 359.1 
Lieblich haft geſpeiſet, 569. 2 
Uns alleſamt geſpeiſet, 634. x 


Dieſer deiner himmels⸗ſpeiſe, 229. 7 Speyen. Wen ſpeyſt du an, gr. 4 


O wunderſame ſpeiſe, 230. 1 
Die ſpeiſe der unſterblichkeit, 230. 3 


Spey aus, wo du noch etwas haſt im 
munde, 602.3 


Mithimmels ſpeis und tranck, 230.9 Spiegel. Sey mein ſpiegel, 58. 13 


Dein wort mein ſpeis, 323. 3 

Er naͤhrt und giebet ſpeiſen, 432.7 
Dein wort ſey meine ſpeiſe, 546. 10 

Der allem fleiſche giebet ſeine ſpeiſe, 


571. 4 d h d 
Hungrigen will er zur ſpeis beſchei⸗ 
den, 624. 5 
Er giebet ſpeiſe reichlich und überall, 


654.4 SE 
Speiſen. Soll mich diß manna ſpei⸗ 


jen, 73. 8 1 
Mit bittern ſalſen ſpeiſen, 100.5 


Ein ſpiegel, regel, riegel, 75.3 

Dein wort meines hertzens⸗ſpiegel, 
88. 1 

Es ſoll mir ſeyn ein ſpiegel, 92. 11 

So iſt es nur ein ſpiegel zart, 285.3 

Er iſt der ſpiegel der gedult, 381. 5 


Spiegeln. Seine klarheit ſpiegelt 


fih,63.3 4ũ 7 
She du dich ſelbſt in mir, 358. 6 
358. 
Und ſpiegeln die geberden, 515. 8 
Sich ſpiegeln in ſeinem glantz, 523. 4 


Und ſpeiſen unſre feel allein, 1547 Spiel. Du biſt mein luſt ſpiel, 57. 17 


Speiſe mit deinem fleiſch und blut, 
115. 13 , , 
Zeuch mich in dich und ſpeiſe mich, 


130. 5 d 1 
Ein labſal das mit gnade ſpeißt 144.5 


In fröhlichkeit mein ſayten⸗ ſpiel, 


73 8 
Ein rechtes freuden⸗ſpiel, 102: 4 
Tratſt du mein Gott ſelbſt ins ſpiel, 
655. 12 


Wilt leib und ſeele ſpeiſen, 148. 4 Spielen. Es ſpielt in feinem ange⸗ 


Das fihwälblein ſpeiſt die jungen. 


183. 4 
Der ſich mit gluͤcke ſpeiſt, 185. 4 
Daß er uns fo wohl geſpeiſet, 210. 1 
Wenn Gott die ſeele ſpeiſet, 218. 3 


A 


ſicht, 37:2 
Spielen drum gar liederlich, 84. 18 
Zum ruhm mit freuden ſpielen, 134. 

zt 
Mit freſſen, faufen, fpielen, 209.7 

3 Spiel 


Spie Spin Spin Spoͤt Spot 


Spiel o ſonn mit lebens blicken, 


243.6 
Im bergen fing und ſpiel, 303. 2 
Spieß. Mit naͤgeln und mit ſpießen, 


73.4 
Spieſſen. An des ereutzes⸗holtz ge⸗ 
ſpießt, 382. 2 } 
Spinnen. Den kummer⸗ faden ſpin⸗ 
nen, 132 2 353. 8 . 
Daß fie fpinnen nicht, 193.6 
Spitze. Wer ihn hie an die ſpitze ſtellt, 


37. 7 Lë 
Spötter. Hilf daß der böſen ſpötter 


hauf, 213. 4 5 
Der der ſpoͤtter freundſchaft fent, 
214. 1 
Nicht bey den ſpoͤttern ſtehen, 61s 11 
Spott. Ich ſtund in ſpott und ſchan⸗ 
den, 12. 4 
Muß ich dulden hohn und ſpott, 54.7 
Daß ich allen ſpott nicht acht, 54. 2 
Gekleidet zu hohn und ſpott, 69.3 
Nicht feyn ein ſpott, 70. 4 
Es nimmet an hohn und ſpott, 73. 1 
Bey verachtung, ſpott, 74. 4 
Wer liebet fuͤr den him̃el ſpott, 81. 2 
Falſche zeugen, ſpeichel, ſpott, 84.9 
Laͤſter⸗reden, ſpott und hohn, 88. 2 
O haupt zum — gebunden, 90.1 
Mit groſſem ſpott, 92. ı 
Solls auch ſeyn ſpott, 96. 6 
Ein ſpott aus dem tod iſt worden, 


104. 4 
Erlegt iſt er mit ſpott, 118. 9 
Daß kein teufel, tod noch ſpott, 139.8 
Der frommen troſt der böfen ſpott, 


144. 3 
Du laͤſt uns nicht im ſpott, 148. 10 
Hier durch ſpott und hohn, 177. 13 
Folgt auf ſpott und hohn, 177.13 
Wird der welt und hoͤll zum ſpott, 


178. 7 d R 
Sein kunſt wird an ihm gar ein 
ſpott, 223. 1 8 
Die mich o Gott für ſpott, 231.5 
Iſt was du ſagſt ein ſpott, 232. 2 
Der übermachte ſpott, 287. 16 
Bleibt ewiglich in ſpott, 314. 12 
Daß ich nicht wieder werd zu ſpott, 
323. 


7 


7 
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Noch ewiglich zu ſpotte, 325. 1 
Kührt mich in noth und fpott, 329.2 
SC feinde ſpott, 329. 8 

Laß mich werden nicht zu ſpott, 3343 
Alſo hab ich allen ſpott, 400. 6 
Die nn gößen mach zu fpott, 


448. 
Litrſt marter, angſt und ſpott, 485. 1 
Spotten. Fuͤrwahr man ſpottet 
den lieben Gott, 15. A e 
Die zuſeher fpotten ſein, 69. 4 
Der ſuͤnde kan ich ſpotten, 102. e 
Sey gutes muths, nur ihrer ſpott, 


174 2 
Und ſpott der feinde heere, aug. 10 
Boſe leute ſchon ſpotten mein, 383. 4 
Nichts mehr thun, als meiner ſpot⸗ 
ten, 428. 6 ? 
Viel fpotten meiner plagen, 635. 4 
Sprache. In einſamkeit mein 
ſprach geſell, 73. 8 
Sie predigten in mancher ſprach, 
Der ſprachen grund erkannt, 144. 2 
Sprachlos. Sollt ich ſtumm und 
ſprachlos ſeyn, 656.8 8 
Sprechen. Wer wird das wort 
mir ſprechen, 16. 7 
Sprich deinen milden ſegen, 48. ır 
Die fieben wort, die JEſus ſprach, 
0. 1 


70. 

Zum erſten ſprach er ſuͤſſiglich, 70. 2 

= ſolch ſcharf urtheil hat geſpro⸗ 
chen, 78. 1 

Der engel ſprach, 105. A 

Ey, ſprech ich, war mir GOTT 
geneigt. 167. 15 

Er ſprach zu feinem lieben Sohn, 
175. 5. 7 . 

Nicht ſtracks das urtheil ſprechen, 
190. 5 

Sprich nicht im mangel, 193, u 

Ieſus ſpricht, forge nicht, 195. 5 

Er ſprach das iſt mein lieber, 215.3 

Er ſpricht ſelber, kommt ihr armen, 
223. 7 Kant 

Sprich mich von fünden ledig. 224 2 

Troß, daß welt und ſatan ſpricht, 

2 


220. 
Mich frey vom feuer ſpricht, 226. 1 
Ihr teufel, ſprecht mir hohn, e 9 
ch 
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—— — — —b—— ʒæ — H— 
EN wünſche, was du ſprichſt, 232. ı 
on hertzen haßt und ſpricht, 234.7 
Weil Chriſtus ſpricht, 2 r. We 
Sprich nur ein wort, 264. 
5 daß der arme fünder E? 


& 6 Gë mich endlich frey, 267. 6 
Satan ſpricht den fluch dazu, 270. 3 
So KR 175 lebe, ſpricht dein 
Gott, 2 

Und ob dein bett ſpraͤch lauter nein, 
287.12 

Was meine zunge ſpricht, ae? 5 
Sprich ja, du biſts 289. 2 

Daß ich koͤnn in ewei) fpre: 
chen, 299 3 304 

= Dës wir das Amen fein. 


Spricht dir den meyneid zu, 313. 6 
Spricht zum lachen, 330. 14 
Sprich: mein Licht, ich bin bereit, 
330. 23 

Ey. ei? dein wind, 437. 3 
2 ud in feinem bergen ſpricht, 


Spru Su Spe Sta 


Bis fein braͤutgam hüpft und 


ſpriugt, 330. 22 
— A hertz in ſpringen Geh, 


men Den ſpruch der gnaden 
hoͤren, 16. 10. 472. 6 

Sprung. Und jeder ſprung in him⸗ 
mel geh, 442. 6 

Spübeen Kein aug hat je geſpuͤhrt, 


Wenn ich keine kraft ſpuͤhr, 94.7 
Wo wir nicht glauben ſpuͤhren, 117.5 
Laß deinen troſt uns ſpuͤhren, 134.10 
Spuͤhret meine frele dich, 184. 6 
Als was deine augen ſpuͤhren, 186.9 
Nichts weiſes kan man ſpuͤhren, 
237.2 
Man ſanftmuth ſpuͤhren kan, 238.4 
= ſpühr ich neue geiſtes⸗kraft, 248. 


Dein wahrheit ewig fpühren, 253. 8 
Laß mich itzt ſpuͤhren, 269. 1 
ae pi als mutter hat geſpuͤhret, 


So Wi fie kraft, 664. 3 


P Er wird wie die fpreu zer, Spur. Iſt deine ſpur zum leben 


ſtreuet, 214.3 

Der muß wie ſpreu zerſtieben, 497.8 
Wie leichter ſpreu, 603. 4 
Sprieſſen wachſen). Der ſaame 

hat keine kraft zu ſprieſſen, 212. 4 
Springen. Frolich ſoll mein hertze 

ſpringen, 25.1 

Zu ſpringen fingen, 38. 14 

Set wë eſſen, tantzen, ſpringen, 


& ſpriage und freuet ſich, 57. 2 
Fuͤr dem die felſen ſpringen, 73, 3 
Indeſſen ſchwing ich mich, und 
ſpring, 89. 7 

Du ſpringſt ins todes rachen 92.8 
8 hirſch in vollem ſpringen, 


d und ſpringt ohn alles leid, 


Kat af uns frölich ſpringen, 175.1 
Ins tiefe gras geſprungen, 183 4 
Wohlauf, mein hertze! ſing und 
ſpring, 189. 13 

Brunn, von dem das leben fpringt, 
249. 3 


E 


gantz vertreten, 212. 3 
Nur nach rechter ſpur, vg e 
Die rechte ſichre ſpur, 3 
Ja ſiehſt du e GOEN £eine 
"four , 319. 6 
Zeigt mir auch nicht deine ſpur 333.7 
Stab Dein ſtab und fire fuͤhrt, 33.1 
Der ſtab wird abgebrochen, 74. 8 
Dein ereutz ſoll ſeyn mein ſtob 115.9 
Wenn ich ſincke . ſey mein ftab, 141.10 
Sein ſtecken und ſtab mich, 201. 4 
u ſtab und ſtecken tröften, 218.9 
Mich mit feinem ftabe [hüßt, 345. 2 
Gute freunde find wie ſtaͤbe, 375. 13 
Mein getreuſter ſtaͤrckſter ſtab, 3 78.14 
Das iſt mein ſtab, 478. 4 
Und giebſt dich mir zum Ahern ftab, 
602. 10 
E rale ſtachel brich ent⸗ 
zwey, 
Den fache hat gëttt 104. 3 
Tod wo iſt dein ſtachel, 118. v 1.10 
Tod dein ſtachel iſt entzwey, 226. 10 
Trotz daß mich DE ftachel, 216. 10 
Wenn 


Stad Staͤb Stär 


Dich der dornen ſtachel ritt, 659. 5 
Stadt. An deiner ſtadt wir ſind con⸗ 
ſorten, 17. 3 a 
Von mancher ſtadt und land, 44 3 
Wo Gott die ſtadt nicht ſelbſt Se, 
wacht, 197. f 
d verlohren ſtadt und land, 297.1 
Zenn er feine ſtadt verlaſt, 314. 4 
Setze mich in deine freuden⸗ſtadt, 
362. 7 , 
Ein edle neue ſtadt, 422, 9 
Des ſtadt die ſchonſte Zion iſt, 447.7 
Zion die geliebte ſtadt, 462. 1 
Zion Gottes werthe ſtadt, 467. 1 
Unſre ſtadt die deine hand, 486. 4 
Und erfreun in feiner ſtadt, 497. 10 
In die friedens palmen fladt, 498. 2 
Hie iſt die ſtadt der freuden, 318 9 
Das die ſtadt wird zieren, 52. 12 
Ein ende macht den gottloſen ſtaͤd⸗ 
ten, 363.2 x 
Die ftadt wollſt du behuͤten, 963. 10 
Seegne unſer ſtadt und land, 579. 10 
Wo die ſtadt uns iſt bereit, syn 3 
Staͤhnen. Dein ſtaͤhnen, 93. 15 
Und mit viel ſtaͤhnen, 176. 7 
Stärcke. HErr IEſu kraft und ſtaͤr⸗ 


cke, 49 4 
Das wolle meine ſtaͤrcke ſeyn, 72. 3 
Giebt in ſchwachheit ſtaͤrcke, 100. 6 
Dem hertzen ſtaͤrck und kraft, 115. 10 
Deines heilgen geiſtes ſtaͤrcke, 136. 5 
O du geiſt der kraft und flärdke, 139.7 
Sey unſers geiſtes flärde, 142. 7 
Helfer welcher ſtaͤrcke bringt, 144. 5 
Gib freudigkeit und ſtaͤrcke, 145. 12 
Macht und ſtaͤrcke ſey dir Herr, 151.2 
Verleih mir kraft und ſtaͤrck, 156.13 
Der Hethiter ſtaͤrcke, 158. 5 
Giebt täglich neue ſtaͤrck, 183. 6 
Auch JEſus Chriſtus heil und ſtaͤrck, 
204. 1 236. 5 ` 
Voll weisheit und ſtaͤrck, 206. 13 
Durch deines geiſtes ſtaͤccke 238, 1 
Laß der matten ſeufzer ſtaͤrck, 277. 5 
Hat ſolche ftärck und kraft, 283. 9 
Ki ſtaͤrck und liſt der feinde wacht 
288. 6 
Err verleih mir ſtaͤrcke, 294.7 
Waffne mich mit ſtaͤrcke, 301. 3 


e ftürde mich, 245. 14 
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Hilf mir ſchwachen mit ſtaͤrcke 324.7 
Du biſt mein ſtaͤrck mein fels, 325. 4 
Aller weisheit, lieb und (for 328. 2 
Er, er gebe kraft und ſtaͤrck, 331. 10 
Dem geb ich über heiden ſtaͤrcke. 33 . 
O ſo hilf du höchſte ſtarcke, 348. 13 
Du ftärefe wenn ich ſchwach, 366. 9 
Ach wie flüchtig iſt der menſchen 

ftärde, 370. 7 e 

Das iſt mein fteefen, ſtaͤrck, 478. A 
An der ſtaͤrck des roſſes, 371. ' 
Sey mein ſchutz und gib mir ſtäͤrcke, 


591. 1 
HeErr wo find ich ſtaͤrcke, 613, 3 
36 wlll dich lieben meine ſtäͤrcke, 


(GER l 
Itzo iſt er deine ſtaͤrcke, 820, 8 
Ogroſſer Gott von ſtirck, 632. 4 
Wir fuͤhlen neue ſtaͤrcke, 844 5 
Die meine kraft und ſtaͤrcke, 649. 1 

Halte mich bey ſtaͤrck, 656. 1; 

ill artzt und ftärde ſeyn, 659. 5 

Es iſt gerechtigkeit und ſtaͤrck, 664. A 


Staͤrcken. Deine weisheit kan mich 


ſtaͤrcken, 46, 6 N 

Staͤrckt mich daß ich ewig lebe, 55. 7 
Ach ſtärcke meinen glauben, 77.9 
Staͤrcket ihn im garten, 84. A 
Err dein engel ſtärcke, 84. 4 
Dieſer balſam müſſe ſtaͤrcken, 94. 8 
OJeEſu Chriſte ſtärcke mich, 98. 12 
Starck meinen geiſt, 114 8 

Der heilge geift den glauben ſtaͤrckt, 


129. 9 
Saͤrck uns an leib, ſtaͤrckuns an feel, 
131. 1 ’ 
Stärdemich im glauben, 133. 9 
Starck des fleiſches blöͤdigkeit, 138. 3 
Daß du mich ſtaͤrckeſt, 141. 9 
Ich bin laulich ſtaͤrcke mich, 143. 8 
Err ſtaͤrcke uns auch heut, 168. 5 
Er uns ſtaͤrckt im glauben, 168. 10 
Sich in dem glauben ſtaͤrcke, 200. 2 
Staͤrck den verſtand, 203. 2 
Staͤrckt mich und macht alles gut, 


226. 3 N. 
Du kanſt kraͤftgen, ſtaͤrcken, 240. 16 
278.8 648 8 
Staͤrck uns liebſter JEſu, 243. 8 


Staͤrck 
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Stan Stab Stal Stam 


Stärck mich der ich abgeſchwaͤcht, Die ſtaͤt mir zubereiten, 125.1 


234 Nam! 

Starck mich mit deinem freuden⸗ 
geiſt, 263. 8 e 

Aus Gottes wort mich ſtaͤrcken, 


Der HeErr hat uns die ſtaͤt bereit, 
129.4 168.8 


Stäupen. Geſtaͤupt mit vater ru⸗ 


then, 266. 5 
Wen du liebſt den ſtaͤupſt du, 381. 2 


273.4 SE d 
Treuer Gott ſo ſtaͤrcke mich, 273. 6 Stahl. War es ſtahl und ertz, 16. 3 


Starck mit troſt, 280. 3 
Tröſte, ſtaͤrcke mein gebein, 281.6 
Wer ſein hertz alſo ſtaͤrckt, 284. 2 


Er kan durch ſtahl und ertz. 29. 3 
Der naͤgel harter ſtahl, 287. 17 
Viel feſter als ein ſtahl, 371. 6 


Bitt daß er den glauben 4 284.3 Ich bin ja weder ſtahl, 381. 9 


Err ſtaͤrcke mir den wi 
un ſtaͤrck ich mich, 287. 26 
Daß deine gnad mich ſtaͤrcke, 289. 6 
en glauben ſtaͤrck, 96. 5 
taͤrcke dich mit get, 320. ` 
Meinen ſchwachen glauben ſtaͤrck, 


334.3 en 0 ` 
Du kanſt mich vollbereiten, ſtaͤrcken, 


gruͤnden, 335. 12 

Staͤrcke das zarte verlangen, 357 6 
Durch dein blut geſtaͤrcket, 379. 6 

O ſo ſtaͤrck und ſchůtze du mich, 379. 7 
Staͤrcke meine ſchwache hand, 381. 
= RER: SL „413. 5 
Der meine ſchwachheit ſtärck, N 
Starck uns SECH H Gei 
Laß deinen geift mich pen, 525. 6 
Storck ihn daß er all übel ſchwaͤch, 


529,5 m 
An dieſem tag mich ſtaͤrcken, 340. 11 
An meinem geiſt mich Gare, 343. 3 

Mich vom himmel ſtaͤrcke, 589. 3 
Hilf mir gnädig ſtäͤrcke mich, 613. 6 

Seine liebe ſtaͤrcket mich, 626. 1 
Staͤrck mich im letzten ſtreit, 649, 3 
Willſe zugleich uns ſtaͤrcken, 664.4 

Stärcker. So wird ſein gnaden⸗ 

brunn noch ſtaͤrcker flieſſen, 169: 9 
Kanſt mich ſtaͤrcker machen 267.12 
Wollſt du ſtaͤrcker machen, 289, 10 
Am glauben ſtarcker werd, 293. 1 
Du kanſt mich ſtaͤrcker machen, 23. 3 
Wem der ſtaͤrckſte bey will ſtehn, 


635. 15 dap 
Stärdung. Als einer ſtaͤrckung la⸗ 


be, 37. 7 g 
Stärckung mir zuſende, 288.3 
Ich ſonſt keine ſtaͤrckung hab, 484. 6 
Staͤte. In dem himmel eine Gär mir 
deswegen ſchencke, 84. 33 


en, 287. 13 Stall. Vom ſtall und von der krip⸗ 


pen, 7 4 5 
Das ruft dich an im Dalle, 18. 3 
Wirf deinen glantz zum ſtall, 23. 2 


In ſtall zu Bethlehem, 26. 2 
Im finſtern ſtall, 30,1 


Der ſtall, das heu, 41. 14 
Verdirbt den gantzen ſtall, 313. 3 


Im finſtern ftall auf holtz und fei, 
594.2 
Stamm. Du edler Zweig aus Ja⸗ 


cobs Gomm, 23. 11 
Aus ſeinem ſtamm entſprieſſen ſolt, 


32,5 g 
Der Held aus Jacobs ſtamm, 34.5 
2 gürt aus Davids ſtamm, 50. 2 
Held aus Davids Gomm, 81. 4. 
127. 6 308. A 
Ward JeEſus vons ereutzes⸗ſtamm, 


697 1 
Das da haͤngt am ereutzes⸗ſtamm, 


74. 10 ? 
Am ſtamm des ereutzes geſchlachtet, 

91. 1 12,4 
Am ſtam̃ des ereutzes ſchweben, 92. f 
Am ereutzes ſtamm in heiſſer lieb 

gebraten, 14. 8 

er Löw aus Juda Gamm, 113.1 

Den Held aus Juda Damme, 115. 15 


Bezahlt am ereutzes ſtamm, 171. 1 


Am bittern ereutzes⸗ſtamm geſtor⸗ 
ben, 178. 9 

Dieweil du mich am ereutzes⸗ſtamm, 
222. 10 

Aus lieb am ereutzes⸗ſtamm, 227. 1 


Zweig aus Davids (Gomm, 336. 11 


Er iſt mein ſtamm, 364. 4 
Doch innerlich find fie aus goͤttli⸗ 
chem ſtamme, 451. 4 

Stand. 


Stan Star Stat 
Stanck. Wie die tauben ſtanck und 


miſt, 141. 5 , 
Stand. Bleibt ein auserwaͤhlter 
ſtand, 36. 7 
Satans reich und ſtand, 156. 7 
Und bringen in den ſtand, 160. 3 
Das ſoll in ſeinem ſtande, 163. 6 
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Tret herzu und ſeht die ſtatt, 106, 11 
Gebt nicht ſtatt der traurigkeit, un.g 
Und meiner bitt zu ſtatten Fon. 134.1 
Wuͤrcke ren an ſünden Datt, 139. 3 
Mit huͤlfe biſt zu ſtatten kom̃en, 178.1 
Mit ſeiner huͤlf zu ſtatten kom̃, 188. 
IEſu komm mir hie zu ſtatt, 270. 4 


Fried und heil in allem ſtand, 185.9 Staub. Die itzt ſtaub ſeyn, 113. 12 


Meinen ſtand, darin ich ſteh, 176. 15 
Bringſt zum ſtand und weſen, 185. 3 
Dein leben, thun und ſtand, 186.3 
a unſerm amt und ſtande, 213.7 
Jält zuletzt nicht ſtand, 234. 9 
Drum verlag dieſen ſtand, 244: 7 
St meinem ftande führer, 300, 2 
Der ſtand o felig leben, 30a. 1 
Ueberkoͤſtlich iſt mein ſtand, 452. 
Wes ſtands oder ehren, 492. 9 
Hilf, daß in meinem ſtande, 526. 8 
In meinem beruf und ſtand, 827.7 
In deinem ſtand treu, 378. 6 
Ap im höchſten ſtande, 656. 5 
Standhaft. Noch ſtandhaft zu ver⸗ 
bleiben, 289. 1 
Ich ja feſt und ſtandhaft bleib, ic. 10 
Starck. Von gnaden ſtarck, 17. 2 
Ieſus der ſtarcke ſieges⸗held, 45. 10 
u wieder Gard kanſt machen, 48.11 
Lob ſey den ſtarcken haͤnden, 48. 7 
Du biſt mein ſtarcker held, 82. 14 
Die ſuͤnde war zu ſtarck, 67. 2 
O liebe, liebe, du biſt ſtarck, 73. 3 
O ſtarcker held, 107. 14 118.3 308 4 
Pflegt zu thun ein ſtarcker held, 
108. 3 
Wird durch dich Gard, 113. 12 
O ſtarcker Gott Immanuel, 131.1 
Wie ſtarcke ſtroͤme flieſſen, 135. 1 
O ſtarcker Fels, 142. 5 248. 11 
Geuß aus durch ſtarcke triebe, 143.7 
Bey uns, da ſtarcker held, 199. 5 
Kein artzt iſt dem ſtarcken noth. 223.7 
Wie wird der leib fo ſtarck, 318. 4 
Starcker Gott in aller noth, 325. A 
Sind mir zu ſtarck, 335. 14 
Warren, Mir ſtarren alle glieder, 
18. 1 
Starrt dir die hand, Br. 7 
Statt. IE ſus ſteht an unſer ſtat 74.5 
An ner ſtatt iſt kommen, 104. 3 


Zaͤhlſt den ſtaub des ſandes, rat. 4 
Ich vom eitlen ſtaube frey, 57. 6 
Das erdreich decket feinen ſtaub 183.2 
Wachſen aus ſtaub und erden, 193.5 
Daß ich ſtaub und aſchen, 271. 9 
Ich ſtaub u aſche darf ich dich, 287. x 
Heb ihn aus dem ſtaub, 328. 6 
Das bleibt im ſtaube liegen, 340. 8 
& heftig geliebet mich armen ſtanb, 
6 


366. 3 
Im koth und ſtaube wälken, 381.3 
Leg in den ſtaub dich nieder, 394. 1 


450. 3 
Gott weiß wir ſind nur Gab 445. 3 
Zu ſtaub und aſche werden, 468. 3 
Aſch und ſtaub was ich an mir trage, 


452.5 
Was trotzet der arme ſtaub, 597. 12 
Den kleinſten ſtaub der ſuͤnden, 02.9 
Du fegſt den ſtaub, 602. 10 
Vors lammes thron im ſtaub, 617. £ 
Erkenne diß du armer ſtaub, 62, to 
Kehren um zu ihrem ſtaub, 624. 2 
Einſt herrlich aus dem ſtaube gruͤ⸗ 
neu, 


644. 7 
Stechen. Die handſchrift iſt durch⸗ 


ſtochen, 47. 4 
Da ſticht mich keine hitze, 57. 10 
Thaͤte damit ſtechen. 84. 30 
Wenn böfe zungen ſtechen, 92. 14 
Ob ſie in die ferſen ſticht, 118. 2 
Trotz daß mich dein ſtachel ſticht, 
226. 10 
Wenn uns die dornen ſtechen, 413.8 
Kein brennen, hauen, ſtechen, 422.13 
Als du wurdeſt durchgeſtochen, 568.2 


Stecken. Sein ſtecken und ſtab mich 


kraͤftig troͤſt, 208.4 
Dein ſtab und ſtecken troͤſten ja 218 9 
Dein ſtab und dein ſtecken, 419. 2 
Das iſt mein ſtecken, 478. 4 
Man troſt am (Geen nimmt, 635.5 
a Steck en 
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Sticken. (begeben, enthalten) Du 
aſt dich in noth geſtecket, 86. 6 
Ein abgrund drinn die wahrheit 
ſteckt, 144. 7 j 
Die ſteckt ins knabens hertzen 237.2 
Ich ſtecke voller pfeile, 249. 3 
Deine pfeile ſtecken in mir, 253. 2 
Ich bleib im jammer ſtecken, 261.3 
Nun ſey einmal das ziel geſteckt, 273.1 
So viel ihr in mir ſtecken, 283. 3 
Wenn duſteckſt in angſt, 310. 1 
Daß in euch noch ſuͤnde ſteckt, 331.3. 
Gantz voll von unflath ſtecket, 335.2 
Steg. Der hat den ſteg zur ſeligkeit 
getroffen, 57. 4 
Den ſtillen friedens ſteg, 61. 23 
Fuhr uns den himmels'ſteg, 132.2 
Vom falſchen heuchel ſtege, 182 10 
Zu weg u ſteg geſund dich ſpar, 188.8 
Daß man fie fuhr den ſchmalen ſteg, 
236. 1 i ge 
Ausgeſetzt dem guten ſteg, 254.4 
Daß ſie vom bofen falſchen ſteg 259 4 
Daß ich auf dir beliebtem ſteg, 288. 5 
Wolan ſo tret ich bahn u. fen. 398.12 
Den himmels weg und ſchmalen 
fteg, 564 1 5 j 
Steben. Die aber jetzt in Chriſto 
ſtehn, 6. 13 
Warum wilt du drauſſen ſtehen, 1. 1 
Er laͤſt einen himmel ſtehn, 18. 2 
Darinn die gantze welt ſteht, 37. 2 
Im himmel vor dir ſtehen, 46 5 
Wollſt du bey mir ſtehen, 60. 14 
Da JeEſus an dem ereutze ſtund, 70.1 
An deiner ſeite ſtehen, 73 10 


Steh Stei 


Es ſtehn vor GOttes throne, 163. 1 


Frey wieder moͤchteſt ftehen, 167. A 
Meinen ſtand, darin ich ſteh 176. 15 
Der grund auf welchem alles ſteht, 


178. 
Die baͤume ſtehen voller laub, 183. 2 
O ſtuͤnd ich ſchon, 183. 11 
So will er bey dir ſtehn, 187. 3 
Steht in ſeinen haͤnden, 187.5 254.8 
Mit dem was ewig ſteht, 189. 12 
Nicht zur lincken Zut ſtehet, 239. 2 
Mein hoffnung ſteht auf erden, 255.1 
Steh hie vor Gottes angeſicht, 264.1 
Ich erſtarr und ſteh gar kaum, 287.2 
u berge ſtehn mir alle haar, 287. 4 


Ich im glauben ſieg und ſtehe, 288.6 


Ob ihr im glauben ſtehet, 290.1 
Geh, ſitze, lieg und ſteh, 298. 6 
Wer ſteht, der ſehe zu 313. 3 
di buch des lebens ſtehen, 314. 9 
ind guͤldne fäule ſtehen, 34. 10 
Auf feiner hut zu ſtehn, 318. 2 
Der fuß muß unbeweglich ſtehn, 327.5 
Steh mir zur rechten, 324. 9 
Er ſteht euch zur Lite, 326. 5 
Im harniſch GoOttes ſtehn, 327.7 
Vermeyn ich hoch zu ſtehen, 329. 2 
Steht behertzt auf ihrer hut, 380. 13 
Daß ich moge vor dir ſtehen, 333. 1 
Das auf matten fuſſen ſteht, 334. 10 
Gott aber bleibet ſtehen, 340. 9 
Bleibt ewig ſtehen, 470. 13 
Denn ſieh, er ſtehet fehon dafur, zr. 2 
teblen. Du folt nicht ſtehlen 
geld noch gut, 202. 8 


Zum ſtehlen möcht gerathen, 875.3 


Jeſus ſteht in ſtrick und banden, 24 4 Steig. Macht ſeine ſteige richtig, 7.3 
Ja läſſeſt deinen himmel ſtehn, 81.3 Steigen. Auf den du biſt geſtiegen, 


Die ſteh ich und beweine dich, Br, 11. 


84. 16 

Ich will hie beg dir ſtehen, 90.6 
Der held fteht auf dem grabe, 102. 3 
Geguͤrtet will i eden, 115. 9 
Wenn werd ich vor dir fehen,126. 13 
Weil wir noch unten ſtehn, 128. 1 
In gleichem Weſen ſtehſt, 134. 1 
In deiner gnade ſtehen, 135. 5 

In der frehheit ſtehen, 143. 4 

Zu ſtehen in dem ſtreit, 145. 12 
Was uns im wege ſteht, 157.7 


95. 3 
Es ſteigt zum himmel an, 145. 5 


Es ſteigt und laſt nicht abe, 145. 5 


Geſtiegen ſchnell ab zu der bull, 133.3 
Wie fie ſteigen ab und auf 184. 5 
Wer nicht den oͤlberg mit ihin fleigt, 


241 2 


„Dieſes gift ſteigt zu dem here, 243.2 


Stieg ich in die gruft hinein 259. 2 


Biß in den himmel ſteigen, 266.12 


Was fteigen ſoll zur ehr empor, 381.3 
Steig immer weiter, 417. 2 
Stein 


Stei Stel 


Stein. Es ſpalten auf ſelſen und 
ſtein, 71. 5 

Und verwerfen dieſen ſtein, 74. 3 

Viel ſchwerer als ein ſtein, 92.6 
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Stell deine gnade mir zur feiten, 
288 5 

Stell mich auf weiten raum, 317.2 

Er ſtellet ſich vor ihre thuͤr, 322. 5 


Mich drückt ein ſchwerer ftein, 101. 1 Sterben. Am ereutze will er ſterben, 


Wer waͤlzet dieſen ſtein von mir 101.2 
So iſt der ſtein gehoben, 101. 7 
Kein angſteſtein liege jo ſchwer auf 
mir, 107. 12 
Bricht ſelbſt durch grab u. ſteine 117.4 
Waͤltz ab den ſtein, 117. 12 
Daß unſer fuß an keinen ſtein, 165. 2 
Hart gleich einem ſteine, 176. 6 
In fels und ſteinen kan das wort, 
213. 6 
So füllt mir auf mein hertz ein ſtein, 
262. 3 
Das grab, der ſtein 287. 18 
Ihm geben einen weiſſen ſtein, 314.7 
Ich bin weder ſtahl noch ſtein, 381.9 
Waͤltz den ſuͤnden⸗ſtein davon, 382.4 
Sein ſorgen ſtein, 397.15 
Daß kein ſtein deinen fuß letze, 384. 5 
Im finſtern ſtall auf holtz und ſtein, 


594, 2 
Selbſt mit einem ſtein bedeckt, 9 7.11 
Der ſtein der frommen, 637.6 
Voller born und harten ſtein, 563.3 
Wenn mich Haupt⸗weh, ſtein und 
gicht , 636. 7 d 
Keine fteine ſchwerer ſuͤnden, 631.3 
Zwar find es öfters harte ſteine 59.2 
Stelle (die). Kriegt ſelbſt an ihrer 
ſtelle, 166. 3 
Der du uns tauſend ſtellen, 509. 5 
Stellen. Stellt ſich in die mitten, 8. 2 
Wer ihn hie an die ſpitze ſtellt, 37. 7 
Stellen meine feind ſich öffentlich, 


34. 3 

Wenn bott ſich grauſam ftellet,80.9 
Mich vor gericht wird ſtellen, 81. 8 
IEſu dich ins mittel Gell, 82 5 

Wie bos er ſich auch ſtelle, 118. 1 
Zum opfer ſtellen dar, 160. h 
Noch ans hertz geſtellet, 167. 14 
Ich ftells in feine gunſt 190 2 
Wie ſtellſt du dich denn G Ott fo hart, 


253 4 
Stell ich zwischen mir und dir 254.1 
Zu dem ich mich in demuth ſtell 287.8 


2 
Der fuͤr uns iſt geſtorben, 122. 6 
3 3 


10 3 
Daß ich taͤglich Gerben mag, 10.3 
Der ſtirbt nicht wenn er ſtirbt, 29. 3 
Was ich durch ſterben verlohren, zt. 2 
Wir waren laͤngſt geſtorben, 44.4 
In dir will ich auch Gerben, 50. 11 
Err ſterben will ich dir, 80. 11 
Der fromme ſtirbt, 78.5 
Wer ſtirbet doch vor jenen feind, 51.2 
Ach hochſtes leben ſtirbeſt du, 81. 7 
Wenn du mein Heil geſtorben biſt, 
ML. 11 
Haſt mir das heil erworben, da du 
biſt fuͤr mich geſtorben, 83. 4 
Se du ſtirbeſt wohl bereit, 84.20 
Wilt du ſelig ſterben, 84. 21 
Treu leben und auch ſterben, 85. 10 
Nur daß ich nicht mochte ſter ben, 88. 
Laſſet uns mit JEſu ſterben, 87. 3 
JeEſn ſterb ich ſterb ich, dir, 87. 3 
Zu leiden dir zu ſterben, 88. 9 
Darauf kan ich frölich ſterben, 88. 11 
Der ſelbſt ſtarb und für mich bat / A 
Liebe die fir mich geſtorben, 89. 6 
Habe danck daß du geſtorben, 89.7 
Wer ſo ſtirbt, der fürbt wohl, 90, 10 
Da du ſtirbeſt, 93, 1 
Ihm iſt ſterben eine luſt, 97.4 
Dem iſt ſterben keine laſt, 97. 6 
Er neigt fein haupt und ſtirbt, 98.1 
Daß du für mich geſtorben biſt, 98. 13 
Stets zum ſterben zu gewöhnen, 
100. 2 
Wer dort mit Gerben geht, 102. 9 
SR ich ſo nimt er mich zu fich,107. 
1 


Sterbt ihr Chriſtus ruft euch wie⸗ 
der, 11. 8 
Wareſt du o held geſtorben, 113,3. 


Du ſtirbeſt für die welt, 113. 2 


Das leben ſelber ſtirbt, 115. 3 

Er lebt ob er gleich ſtirbet, 118. 6 

Die ſchon vorlaͤngſt geſtorben Va, 
It 


Wenn 
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Wenn wir ſollen Gerben, 139. 9 


Wenn ich ſterbe ſey mein leben, 141. 10 
Hilf uns frölich ſterben, 143.13 
Hilf uns ſelig ſterben, 1439. 1 
29 bins gewiß und ſterbe drauf, 
167. 1 ; 
Ach ich wäre laͤngſt geſtorben, 272. 5 
Ich weiß. weñ ich heute ſterbe, 172.9 
Drum ich ſterbe oder lebe, 172. 11 
Geſtorben in der zeit, 173. 3 
Unſer ſterben kraͤnckt fein hertze 18 o. 
Zu ſterben und zu leben, 190. 8 
Daß wir nicht ewig ſterben, 192. 6 
211. 2 
Laß mich froͤlich ſterben, 211. 8 
So muſt du ewig ſterben, 212.9 
Der nicht mehr konne ſterben, 215. 5 
Bey mir iſt nichts denn Gerben, 222.8 
Was dörft ich vor dich ſterben, 223. 8 
Mein erbtheil wenn ich ſterbe, 228.9 
In dir HErr JeEſu ſterben, 231.9 
Wenn du der welt nicht ſterben willt, 


241. 8 
Wem ſollt Dir ſterben grauen, 247. 4 
Und ob ich ſterb ſo glaube ich, 248. 12 
Und ſo ich drüber ſterbe, 261. 5 
Die ohn dich ſterben, 276. 2 
Daß du muſt ſterben iſt dir kund, 


279.5 
So du nun ſtirbeſt ohne buß, 279. 6 
Ach laß mich mit dir ſterben, 293.3 
Nur im frieden ſterben noch, 297. 5 
Laß mich in deinem tode ſterben, 321.2 


Die uns errettet vom ſterben, 323.4 


Laß mich mir ſterben, 324. 6 
Durch Gerben neu gebaͤren, 329. 13 
Muß zuvor mitcChriſto ſterben, 331.4 
Das fleiſch muß ſterben, 341. 3 
Und ſich zum ſterben ſchicke, 355.4 
Mit Ieæſu iſt gut ſterben, 371. 4 
Ihn feſſeln wenn er Dicht, 374. 5 
Wir müſſen alle ſterben, 387. 10 
Sterben iſt mein gewinn, 418,3 
471. 1 
Im ſterben und im leben, 474, 1 
Da werd ich nicht mehr ſterben, 481.4 
Ich ſterb gleich wie ich wolle, 483.8 
Am ereutz auch endlich ſtarbſt, 485.1 
Ob er gleich hier zeitlich ſtirbt, 485.9 
Zu ſterben willig dir, 487. 3 
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Und wenn ich ſterben fell, 491. 1 


Dem leb und ſterb ich allezeit 492. 13 
Ich leb oder ſterb, ſo bin ich, 492.13 
Daß du nicht doͤrfeſt Gerben, 495. 1 
Wie junge leute (Gerben, 493. 4 
Daß du kanſt felig ſterben, 495.8 
Drum lerne ſterben, eh du ſtirbſt, 
5. 11 

dem iſt ſterben mein gewinn, 
496. 4 497. 4 504. 2 

Viel beſſer ſelig ſterben, 497. 6 
Iſt geſtorben und lebet noch, 501,4 
Der für mich iſt geſtorben, 504. A 


648. A 
Drauf will ich frölich fterben, 304. 7 
Weil ich ja muß ſterben, 509. 4 
Nichts gewiſſers iſt als ſterben, 310.1 
Ich will erſt ſterben, eh ich (erh, 510. 
Lernen, daß ich Gerben muß, 510. 5 
u einem felgen ſterben ſchick, 510.5 
uf dieſe weile mag ich ſterben, 510.9 
Wenn ich einmal ſterben muß, 312.3 
Alle menſchen muͤſſen Gerben, 513.1 
Weiß noch wie man ſterbẽ mag, 519.9 
Wer wolte denn nicht gerne ſterben, 
521.5 
Der du bereit warft für uns zu 
ſterben, 523. 9 H 
Macher ewig (Gerben, 528. 5 
Ach mehr als zehnmal Gerben, 585.6 
Für fein volck geſtorben, 596. 14 
Was ſoll ich ſterben, 600. ı 
Moſes iſt ja nicht für euch geſtor⸗ 
ben, 652. 5, 
Denn er iſt für mich geſtorben, 626.2 
IeEſu laß mich ſterben, 631. 6 
So leb ich deñ und (Gerbe drauf, 55 7.6 
Laß mich mir ſterben, 680. 2 
Daß ich bis an mein ſterben, 660, 8 


49 
In 


Sterben (das). Der laͤſſet auch im 


ſterben, 1. 8 
Durch ſeinen tod und ſterben, 8. 2 
Bilde dir ein taͤglich ſterben ein, 13.1 
Sols zum ſterben gehn, 60. 14 
In noth und auch im ſterben, 64.2 
Durch Gerben und durch bluten, 73.2 
Hat dein Gerben hingelegt, 89 2 
Mein ſterben nimmſt du abe, 92 8 
Fur dein unſchuldig ſterben, 95.4 
Sein ſterben meine weide, 167. 13 
Nichts 


Ster 
Nichts als ſterben bey mir blieb, 


175. 3 
Sigg uns mit ſelgem fterben, 210.3 
Dein bluten und dein ſterben, 224.8 
Dir daͤuck ich fuͤr dein ſterben, 228.6 
Was hilft uns Chriſti tod und ſter⸗ 
ben, 241. 8 
Liebe zeuch uns in dein ſterben, 328. tr 
Durch dein bitter leiden und ſterben, 


487. 10 
Ueberein mit deinem ſterben kom⸗ 
men, 495. 9 
Dein leiden und ſterben mach mich 
zum erben, 507. 2 
Um ein recht felig ſterben, 310. ı 
Mein leben und mein ſterben, 637.6 
Bin gewiß in meinem ſterben, 658.6 
Sterbend. Und ſterbend ward mein 
leben, 218. 1 
Sterbens kraft. Zuſammt ſeiner 
ſterbens kraft, 100.4 
Moth. Wenn ich nun komm in ſter⸗ 
bens noth, 485. 2 
Was wär ſonſt dein ſterbens⸗noth, 
503. 2 
Ed mir in der ſterbens⸗ noth, 


49.3 
Zeit. Wenn meine ſterbens⸗ zeit 
kommen ſoll, 50. 8 
Zeig mir auch zur ſterbens⸗zeit 224.8 
Sterbkleid. Dein blut zur kron 
und ſterbe⸗kleid, 510. 8 E 
Sterblich. Dem ſterblichen gebluͤt, 
185. 3 
SÉ fterblichen auf erden, 344. 6 
Bas ſterblich ift in mir, 355. 2 
Alles was lebet, ſterblich iſt, 44a. 5 
Komm ſterblicher, betrachte mich, 


495. I 
Noch ſterblich nennen muß, 604.2 
Auf erden ſterblich find, 606. 3 

Sterblichkeit. Wer wolte nun das 

kleid dieſer ſterblichkeit, us. 10 
Aus dem grab der ſterblichkeit, 173.7 
Nicht nur in der ſterblichkeit, 334. 12 
Eh die noth der ſterblichkeit, 241. 3 
Zwar weidlich in der ſterblichkeit, 

341. 5 
Wegen meiner fterblichkeit, 482. 1 
Saamen von der fterblichkeit, 499, 2 
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Das bild der ſterblichkeit, 561. 4 
Sterb:ftändlein. Daß er ein ſauft 
ſterb ſtuͤndlein hat, 475. X 
Stern. Du mein ſtern, 1k. 1 
Ihr ſtern geht auf, 17. 2 
Mond und ſtern vergehen, 21. 3 
Schaut den (ern, 25. 8 
Zeige mir den ſtern, 62. 5 
Sie iſt mein ſtern, 176 12 
Laß feinen ſtern dich leiten, 320.4 
Als manchen ſtern der himmel hegt, 
520. 5 5 
In dem ſtern. und engel⸗reich, 635.1 


Sterne. Der mond und ſterne aͤng⸗ 


ſten ſich, 15. 13 
Du verſprochner ſternen⸗ held, 18, 
Ihr hellen ſternen ſtehet ſtill, 23.7 
Vor andern ſternen klar, 28. 1 
Durch die ſtern und wolcken möge 

dringen, 35. 2 d 
Sterne, element, gewölck, 148. 3 
Eh man die ſternen zaͤhlet, 168. 2 
Auch der ſternen pracht, 184. 2 
Hin bis an die ſterne, 347.3 
Schwingen an der ſternen⸗ huͤgel, 

353.4 
Kam an den ſternen⸗ercker, 353. 7 
Zu GSttes fternen: fihloß , 388. 5 
lleber ſonn und ſterne führen, 415.4 
Vor dem ſternen⸗ſitz, 322, 4 
Wee brennt das ſternen⸗ licht 425.8 
Lobet gern mond und ſtern, 450. 2 
Von der erd bis an die ſterne, 464.1 
Ueber alle fterne, 476. 4 
Das ſternen⸗heer, 532. 5 
Gleich den ſternen ſchimmert, 552, 5 
Mond und ſterne ſcheinen, 352. 11 
Die guͤldnen ſterne prangen, 861.3 
Und die ſterne aufgeſtecket, 564, 1 
Hoc) über alle ſterne, 605: 7 
Uebertrifft die ſternelein, 636. 2 
Ihr hellen ſterne leuchtet, 680.2 

Steuren. Steure meinem ſinn, 0. 9 
Erhebe dich und ſteure, 145. 9 
Steuren wehren der finde, 176. 1; 
Steur des pabſt und tuͤrcken mord, 

203. 1 
Meinem fleiſche ſteur, 227. 5 
Steure meinem fünden lauf. 244.7 
Wehr und ſteur allem fleiſch, 309. 4 

3 A Wer 


360. Sti Stie Stif Stil 


Ber ſich aufjeine ſchwachheit ſteurt / 
At 
Stich. Im hertzen ſtiche geben, 222.2 


Deine marter, anſt und Did, 267.8 
Fuͤhleſt du der ſchlangen ſtich, 320. 2 
Und wenn der alten ſchlangen ſtich, 
327.8 . 
Was erneurſt du deinen ſtich, 425. 2 
Stiege. Wir wiſſen nun die ſtiege, 
127. 3 
S Sie find von ihnen nicht ger 
tift, 13. 2 
Er ſtiftet frieden zwiſchen Gott 178.7 
Da wollt er ſtiften uns ein bad 213. 1 
Den bund mit mir zu ſtiften, 217.2 
Die da ſtiften fried und ruh, 238. 8 
Ein gedaͤchtniß will ich ſtiſten, 530 6 
Still Hier ſeyn wir ſtill, 118.8 185.12 
Der werd in ſeinem hertzen ſtill 1444 ı 
Und die holle ſelbſt macht ſtille, 179.4 
Und muß endlich ſtille ſtehn, 179. 11 
ae wie fo oftmals ſchweigt er ſtill, 
186. 13 
Man halte nur ein wenig ſtille ys. z 
Darum iſt ihr herz nimmer ſtill 235.5 
di will gerne halten ſtille, 240, 17 
Ich bin ſtille, 69. 9 
Daß er von ſünden halte fill, 279.1 
Seele ſteh doch ſtille, 348. 1 
Sey im übrigen gantz H, 363. 12 
Oſtiller JEſu wie dein wille, 377 2 
Dem willen deines Vaters ſtille, 
377.2 


Stilles lamm und friede fuͤrſt, 379.1 


Will ich ihm halten ſtille, 391, 1 
393.17 ” 
Schweig ſtill, 294. ı 

Meine feel iſt ſtille, 400.6 401. 1 
Mein hertz iſt ſtill, 402. f ' 
Fein ſtille bleiben, 428. 7 

Fein ſanft und ſtille, 471. 6 

Dir allweg halten ſtille, 483. 8 

Sey ſtill und thu nicht wanken, za. 

Darum bin ich ſtill zu dir, 629. 7 

Mein gemuͤth ſtille bleiben, 620. 9 

Laſſen bey dir ſtille ſtehn, 631 2 

Wie ſtehſt du ſeele dennoch ſtill, 61.3 

Macht das hertz ſtill, ruhig, 647.2 
Dey du nur ein wenig ſtille, 655. 9 

Icille. (die) Ich find die tieſſte ſtille, 

1093. 6 x É 


Stil Stim 
Liebliche ſtille, 169.9, 62;.7 
Ich will nach der ſtille ſtreben, 240. 


20 2 
So muß ſich die ſtille finden, 333, 4 
Man lobt dich in der (le. 440. 1 
Wollu wir dir dienen in heiliger ſtille 


460. 5 ` 
Ein jeder will bey folcher ſtill, 32 7 
Und mein hertz halt in der ſtill/ 20. 1 
Nach der ſtille ohn gewuͤhle, 628 4 


Bıillen. Des eifers zorn ſey geſlillt, 


5 8 
All angſt und goth zu ſtillen, 12. 7 
All hertzens augſt geſtillet, so. 2 
Die müſſe ſünd und hochmuth ſtil⸗ 
len, 77. 12 
Ieſu mein gewiſſen fill, 82. 5 
Durch fein leiden iſt geſüllt, 88. A 
Den ſo niemand konte ſtillen, 89. 2 
Sanft in dir geſtillet ſeyn, 89. 5 
Erweckten grimm ſolt ſtillen, 94.1 
Der alles toben füllt, 102. 8 
Komm, ſtille das verlangen, 120. 6 
Wird ſich noch frolich fillen, 187.17 
Er kan die glut nicht ſtillen, 170. 4 
Sich bald ſtillen muß, 177. fi. 
Stillen ihren jammer, 219. 7 
Im glauben ſtille ſeine noth, 221.2 
Hat den groſſen zorn geſtillet, 226. 5 
Mein gewiſſen ftille dich, 225. 8 
Macht ruhig u. füllt alle pein, 248 7 
Will ich mein angſt zu Gillen, 260. 7 
Das ſchwere joch der uͤbertretung 
ſtillen, 262. 7 
Ich weiß du wirſt mich ſtillen. 287.1 
Seines Vaters zorn geſtillt, 285. 5 
Der wind und wells ſtillen kan, 327.4 
Ihr grimm iſt nicht zu ſtillen, 481.2 
Er ſtillt all ihre ſchmertzen, 639. 11 


Stiller. Stiller unſers haders, 146.3 
Stiller aller ſchmertzen, eo. ı 
Stimme (die). Die ſtimmen hoch 


erſchwingen, . 12 

Nicht hören will des ſohnes ſtim, s. 

Wachet auf ruft uns die ſtimme, 17.1 

Mit ihren ſtimmelein, 25. 1 

Na eure ſtimm erſchallen, 30. 4 

Auch unſre ſtimm erheben, 33. 1 

Erhebe jauchzend deine ſtimm, 370 

Dein ſtab und ſtimene führt, 53. 4 
Folgen 
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Folgen ihrer ſtimm allein, 53. A 

Deines ſchaͤfleins ſtimm, 33. 3 

OO freuen ſtimm, 80:7 

Ich wach auf durch des HErren 
ſeimm, 17. 5 

Durch ſeiner fuͤrbitt ſtimm, 115. 4 

Lobſinget ihm mit heller ſtim̃ 129.1 4 

Dein fkiınm fie hören allezeit, 184. 2 

Mit unverdroßnem mund und 

ſtimm, 183. 10 Si 

Hört er gern der armen ſtimm 206.3 

Des Vaters ſtimm man offenbar, 


215. 3 

Deine gnadenreiche ſtimm 272. 3 
Laß hören deine ſtimm, 300. 8 
Deines kindes ſtimme klinget, 308 5 
Singen imer mit hoher ſtimm, 38.1 
Daß doch meine ſtim̃ erſchallte, 445.2 
Die ſtimm des groſſen Gottes, 


479. 8 V 
Erheb die ſtimm, 323. 6 547. 2 
Es loben Gott mit heller ſtimm, 


648.7 
Wie der voglein ſuͤſſe ffimm ‚656.10 
Stincken. Die Welt ſtinckt gantz 
nach eitler lehr, 15. 8 
Meine wunden ſtincken ſchon, 281.2 
Dem ſtinckt die welt, 544 8 
Mir hier ſtincket, 628. 3 r 
Stirn. An unſre ſtirne binden, 313.9 
Druck dein fiegel an die ſtirne, 462.5 
Stoͤren. Du allein, HErr! kanſt 
es ſtoren, 267. 9 
In deiner liebe jtört, 317. 3 
Und ſtort durch ihren trieb, 317. 8 
Zu ſtoren meiner ſeelen ruh, 322.2 
Der ſatan iſt ein ſtörer, 374. 2 
Kein menſch kan ſtören, 406. 5 
Stoltz. Kein zorn noch ſtoltz ſich 
rege, 60. 8 1 
Meinen ſtoltz und uͤbermuth, 87. 7 
Zu büffen meinen ſtoltz, 115. 2 
Er geht bey keinem ſtoltzen ein 144.3 
Was ſich mit ſtoltz aufſchwellet 161.4 
Fur ſtoltz und ehrſucht mich bewahr, 


245. 1 

Durch ehrgeitz, ſtoltz und heucheley, 
296. 6 
Babel die ſtoltze iſt endlich gefallen, 
324. 13 


Die ſtoltzen wellen wuͤten ſehr, 327 3 
Wenn ſich der ſtoltz in mir erhebt, 


337.2 a 
Babelsſtoltz, des thieres liſt, 482.7 
Den ſtoltz fein bey mir nieder, 502.9 
Nicht mit groſſem ſtolz, 613. 7 
Bewahre mich für Foltz, 678. A 
Stopfen. Stopft den brunien zu, 65.5 
Storch. Der ſtorch baut und be⸗ 
wohnt ſein haus, 183. 4 
Stoß. Das waſſer welches auf den 
ftoß ‚72. 2 
Der letzte ſtoß iſt ungewiß, 662. 5 
Sioſſen. Stoß mich jam̃erlich, 134.5 
Gott von ſich Gott, 157. 6 
Die mächtigen ſtöſſet er, 161.4 
Sich ſtoſſe und verletze, 163. 2 
Stoͤſt GOtt ſein einge freude, 167.3 
Stoß alles aus nim alles hin 176. 2 
Was mir ſtöſt zu handen, 19. 6 
Unglück mir zu handen ſtoͤſt, 201. 4 
Der du niemand von dir ſtößt 334.4 
Stoſt ſich und ſchließt die augen zu, 


433 2 
Er ſtoͤſſet die gewaltigen vom ſtuhl, 


653.5 
Streäflib. Es iſt nichts ſtraͤflichs 
mehr an mir, 288. 4 
Straͤuben. Wie ſtraͤubte ſich die alte 
ſchlang, 118. 2 
Strafe. Mit gleicher ſtraf, 44 4 
Zur ſtraf und zornes⸗ruthen, 73. 2 
Die ſtraf iſt ſchwer, 73. 2 
Wie wunderbarlich iſt doch dieſe 
Drot, 28. 4 
Die ſtraf und pein vor mich, vz, 2 
Nur deine ſtraf erſchrecke, 136. 6 
Iſt urſach ſolcher ſtrafen, 167. 12 
Seine ſtrafen feine ſchlaͤge, 179. 10 
Daß ſtraf und pein, 251. 4 
Zur ſtrafe mich hinraffen, 265. 9, 
Für ſolcher ſtrafe ſcheuen, 266. 16 
Mindere die ſtrafe, 269. 5 
Die ſtraf abfuͤhr, 282. 8 
Hat ſtrafe abgewendet, 299. 7 
Es folget eine lange ſtrafe, 312. 2 
Ich trage eurer fünden ſtrafen, 390.2 
Und meiner ſtrafe theil, 410. 10 
Die ſtraf erlaͤſt, 444. 4 
Du ſchobeſt auf die Grat, 449.2 
3:5 Sein 
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Sein ſtraf habn wir im land, 436. 2 

Die ſtraf wir wol verdienet, 458. 1 

Die ſtrafen abgelenckt, 559. 3 

Dich der ſtrafe woll entladen, 564. 2 

Nimm von uns, HErr, die ſchwere 
ſtraf, 379. 1 

Aller ſtrafe linderung, 583. 3 


Strab Straf Strau Ster 


Schick uns deine ſtrahlen, 542. ı 
Geuß deinen gnadenteichen ſtrahl, 


Stahl de garcher f 

trahl der gottheit ſcheinen, 556, 
Wenn ein ſtrahl entſteht, 603.6 3 
Gleich wie der ſonnen ſtralen, 612.13 
Mit den hellen ſtrahlen, 656. 12 


Nicht ſcherzen mit den ſtrafen, 579 9 Strahlen. Die liebe ſtrahlt aus ſei⸗ 


Daß böß und fromm zugleich die 
ſtrenge ſtraf beruͤhr, 632. 2 
Wende von der ſtraf, 632.4 

Strafen. Damit Gott die ſuͤnde 


ſtraft, 5. 

Er ſtrafet ihn for unſre ſchuld, 71. 3 
Du ſtrafſt uns ſuͤnder, 189. 9 
Zu ſtrafen und zu haſſen, 217. 2 
Daß du nicht wollen ſtrafen, 240. 2 
Straf mich nicht in deinem zorn, 


232. 1 
Gott pflegt nicht bald zu ſtrafen, 
266.9 263.1 280,1 
Straf mich doch nicht, 259. 2 
Strafeſt mich mercklich, 269. 4 
Daß du mich ſtrafeſt, 269. 6 
Ob du gleich ſtrafeſt, 269. 7 
Gott hörts GOtt ſtrafts, 298.2 
Gott wird die welt ſtrafen, 387. 12 
Straft nicht nach unſrer ſchuld 43.2 
Er will uns damit ſtrafen, 458.1 
Strafe nicht mein uͤbertreten, 567.5 
Straft, unterweiſt, erhält, 872. 3 
Straf uns nicht auf friſcher that, 


579. 4 Da: 
Straf HErr mich nicht, 649. 4 


ner bruſt, 415. 1 


Straſſe. Die ſtraſſe halt er frey und 


rein, 114. 5 
Es iſt auf allen ſtraſſen, 120. 5 
Die ſtraſſen uns bereitet, 126.9 
Er zeiget uns die ſtraſſen, 127. 3 
Führen auf den ſtraſſen wohl, 162.3 
Auf rechter ſtraſſe fuͤhrt er, 201. 3 
Ich geh auf den irrthums ſtraſſen, 
207. 4 
Und finſtre ſtraſſe reifen, 306. 12 
Führe mich auf rechter ſtraſſe, 419.3 


427. 1 
Sey du mein licht und ſtraſſe 477. 8 
Ich wandre meine ſtraſſen, 490. 8 
Und ich ſoll fahren meine ſtraſſe, vin. 

Und mich von der breitẽ ſtraſſe,29.1¹ 


Straucheln. Wenn der fuß geſtrau⸗ 


chelt hat, 139. 3 

Oefters ſtraucheln, 243. 5 

Im ſtraucheln oder fallen, 366. 8 

Das ſtraucheln meiner fuͤſſe, 381. 11 

Ich ſtrauchle noch wie ein unmuͤn⸗ 
diger, 553. 3 

Nicht ſtraucheln oder ſtille ſtehn, 


613. 6 
Strahl. Deren ſtrahl uns gantz ent⸗ Strauß. Aushalten manchen ſtrauß, 


zücket, 35. 5 
Laß deiner gnaden⸗ſtrahlen, 58, 2 
Giebt ſtrahlen neuer wonne, 117. 3 
Ein ſtrahl der durch die felſen ſchlaͤgt, 


144. 5 
Licht und ſtrahlen find dein kleid, 15.2 
Schuͤtte deines lichtes ſtrahlen, 333.1 
Auf daß dein wunder ſuͤſſer ſtrahl, 


351. 5 
Freuden volle ſonnen⸗ſtrahl, 390. 4 
Wo mich kein fluch⸗ſtrahl treffen 

kan, 413. 3 
Schieſſe deine ſtrahlen, 450. 2 
Mit ſtrahlen deiner wonne, 309. 6 
Da deiner gottheit ſtrahl, 313. 5 


Streben. 


258. 3 
In dem letzten kampf u. Drauf, 320.7 
Daß ich allen ſtrauß, 334. 9 
Halt einen kleinen ſtrauß, 621. 1x; 
Wornach die welt noch 
ſtrebt, 77. 10 
Sofern ihr darnach ſtrebt, 170. 3 
Was ſtrebſt du denn nach dingen, 


186. 1 

Nach ſchnoͤder wolluſt ſtrebet, 207.18 

Nach groſſem namen ſtreben, 231.6 

Fort nach freyheit ſtrebt, 237. 3 

Streben nach der neuen art, 237.7 

Die ſehnlich ſtreben, 238. 5 

Ich wil nach der ftille ſtreben 240.20 
Wornach 


Stre Strei 


Wornach der glaube ſtrebet, 290. 11 


Wir ſollen darnach ſtreben, 622. 3 
Nach dir laß mich ſtets ſtreben, 293.5 
Vielmehr recht eifrig ſtreben, 316. 11 
Strecken. Streckt ſich in alle welt 
hinein, 21. 2 
Seinen glautz ſtreckt er gar ferne, 
28. 1 
Wornach die hand ſich ſtreckt, 54. 10 
Du ſtreckeſt den ins grab, 73. 3 
Ueber ſeine jungen ſtreckt, 179. 2 
Streit. Der Held, der in dem ſtreit, 


37.7 
Mein ſtarcker Helb im ſtreit, 37. 14 
In allem kampf und ſtreit, 58. A 
Im ſtreite ſoll es ſeyn mein, 73. 8 
Steh mir ſchwachen bey im ſtreit, 


27.9 
In dem letzten kampf u. ſtreit, 83. 6 
Was fuͤr ruhe nach dem ſtreit, 88.14 


98. 13 
Nun iſt hin der lange ſtreit, „13. 2 
Durch ſeinen tapfern ſtreit, 113. 4 
Hingeriſſen durch den freit, 113. 6 
Dich, Here JEſu! nach dem 

ſtreit, 113. 7 267. 12 a 
Daß geendigt ſey der ſtreit, 113. 9 
Kein neid, kein ſtreit, 142. 6 
Umguͤrte mich in allem (reit, 143. 8 
Zu ſtehen in dem ſtreit, 145. 12 
Bun ſtreit mit ihrer feinde ſchaar, 

166. 1 
en wir ausziehn zum ſtreit, 166,5 
Macht zu zand und ſtreit, 237. A 
An dieſen ſtreit zu treten, 245, 14 
Und zu führen in den ſtreit, 267.7 
Fuͤhlt jene kampf und harten ſtreit, 


302.4 
Behuͤt uns HErr! für krieg und 
ſtreit, zog. 
Auf auf zum ſtreit, 314. ı 
Zum ſtreit biſt auserkohren, 314. 3 
Ja dencke daß ohn ſtreit, 314.3 331. 5 
Satan beut an den ſtreit, 315. 1 
Der hat wenig luft zum ſtreit, 315.6 
Wchſt der eifer mir im ſtreite, 321.12 
Ich lieg im ſtreit u. widerſtreb, 323.3 
Ohne tapfern ſtreit und krieg, 331. 5 
Vollfuͤhre ſelbſt in mir zum fieg den 
ſtreit, 333. 3 
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So oft ich muß in den ſtreit, 334. 5 
Daß in dem ſtreite faſt das hertz 
verſchmacht, 335. 2 8 
Bey dir iſt krieg und freit, 350. 1 
Rette mich aus allem freit, 364.5 
Iſt immer im ſtreit, 492. 3 
Voll ſtreit, voll leid, 456. 4 
Theurung, peſt und ſtreit, 497. 6 
Fuͤhr uns aus dem ſtreit, 516, 10 
Von meines fleiſches ſtreit, 525.5 
Durch In manchen ſtreit, 613. 1. 
Daß wir nach vollbrachtem (reit, 
616. 11 
Und will in dem ſtreite ruhn, 646.4 
Staͤrck mich in meinem letzten ſtreit, 


649. 3 A 
Streiten. Mit flammen fuͤr dich 
ſtreiten, 101. 6 
Zur ſeiten denen die ſtreiten, 169. 5 
Liebe die mir hat erſtritten, 173. 3 
O da gilt es ſtreiten, 278. 3 
Kämpfen, ſtreiten, 279. 3 
Wer nicht will ſtreiten, 314. 1 
Streitſt du nicht wie ein tapfrer 
held, 314. 2 k 
So ſtreit denn wohl, ſtreit keck und 
kuͤhn, 314. 12 
Wer nicht will ſtreiten, 314. 12 
Nicht ſtreiten mit begier, 315. 5 
Sreiten wider meine feind, 325. 3 
Haltet euch an ihn da ihr muͤſt ſtrei⸗ 
ten, 326. 5 
Streitet recht, 330. 16 
Selbſt helfen ſtreiten, 335. 2 
Streite wider meinen feind, 351.16 
Drum ſeh ich taͤglich ſtreiten, 370. 3 
Mit JI eEſu iſt gut ſtreiten, 371. 3 
Streit und ſieg in dir, 379. 6 
Euren ſtarcken held im retten, 438.4 


Fried und ſtreiten, 470. 3 


Euer ſtreiten lohnet Chriſtus, eat. 8 
Der fuͤr uns könne ſtreiten, 381.1 
Streiten wider dieſen ſinn, 608. 9 
Ich ſtreite mit den ſuͤnden, Gr. A 
Er ſtreit vor euch, 663. 7 
Streiter. Daß er ein ſtreiter Chriſti 
fey, 241. 1 
Der heiſt nur Chriſti ſtreiter, 241. 2 
GER bedencket wohl ihr ſtreiter, 330. 
1 


Deinen 
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Deinen ſtreitern haſt bereitet, 545. 2 
Streu. Gar zu ſchlechten Gren, 18. 8 
Streuen. Streu palmen, 2. 4 

Dein Zion ſtreut dir palmen, 12.2 
Strick. JEſus ſteht in ſtrick, 24. 4 

Speichel, ſchlaͤge, ſtrick, 35. 2 

Zerreiſſen band und ſtrick, 101. 3 

Legt garn und ſtrick, 164. 6 

Laß uns meiden alle ſtricke, 243. 8 

In ſtrick und netz der ſuͤnden, 268. 5 

Die verſtrickten ſtricke, 278. 6 

Schmertzen von den ſtricken, 28 7.16 

Legt tauſend netz und ſtricke, 313. 2 

Machaller finde ſtrick, 317. 1 

Subtile ſtricke finden, 317 2 


Stru Stu Stu 


Die ſtroͤhme deiner guͤtigkeit, 222.3 
Aus des lebens ſtrohm wë ` 
Kam ein ſtarcker ſtrohm gerunnen, 
260. 5 

Nach dir du ſtrohm des lebens 287.9 
Der lautre ſtrohm, 318. 5 

Volle ſtrohm uns weiden, 339. 10 
Der ſtrohm der güte, 357. 2 

Nahe dich dem lautern ſtrohm, 363 ro 
Lautrer ſtrohm der heiligkeit, 377.1 
Mit ſtroͤhmen der liebe geregnet, 
439. 4 637. 8 

Zum ſtrohm des lebens kehr, 602 2 

Wie ein ſtrohm begint zu rinnen, 
470. 


2 
Viel netz und heimlich ſtricke, 323. Weil mich der lautre ſtrohm, 641. 8 
Zeuch mich aus ſeinen ſtricken 334 9 Strudel. Ein ſteudel voller wuth, 


Uns kan ziehn ihr ſeidner ſtrick, 366.5 

Ey huͤte dich fuͤrs teufels ſtrick 390.5 

Wie ein vogel des ſtricks entkom⸗ 
men, 465.3 

Der ſtrick iſt entzwey, 463. 3 

Ihren ſtrick zerreiſſen gar, 466. 5 

Legt heimlich ihre ſtricke, 481 6 

Die uns ſtricke legen, 488 2 

Fliehe doch des teufels ſtrick, 319 7 
es jaͤgers ſtrick, 344. 3 

SCH teufels lift und ſtricken 95. 9 
rretten mich vors teufels ſtricken, 


584. 1 a 
Von dem ſtrick befreyt, 617. 3 
Fallen ſelbſt in ihren ſtrick, 624. 7 
Zerteißt die ſtrick, 664. 2 

Striemen. Augſt, wunden, ſtriemen, 

ereutz und todt 73. 1 
Wer deine ſtriemen, 77. 10 
Deine ſtriemen, ſchlaͤg, 267. 8 
Der fünden ſtriemen mir abwiſch, 

484.5 
So viel ſtriemen und wunden, 303.2 

Stroh Auf bloſſes ſtroh gelegt, 18.4 
Dein Heiland lag auf heu und ſtroh, 


394. 2 
Auf meinem bettlein oder ſtreh/ 8s. 
Strobm. Die friedens⸗ſtröhme 
flieffen 48. 10 e 
Gib daß der ſtrohm der ſüßigkeit, 7.8 
Wie die ſtarken ſtrohme flirſſen, 133.1 
Die ſtröhme Gottes, 143.7 
Kein ſtrohm kan ſo gewaltig flieffen, 
280 9 


182. 5 
Stub. Dein bettlein, kammer, ftub 
und dach, 186. 8 
Studiren. Und in der Buͤberey 
ſtudiren, 15. 11 
Ich will daraus ſtudiren, 92. 13 
Stucke Und wenn mein hertz in 
ſtücken bricht, 73. 5 
In ſtuͤcken muͤſt zerſpringen, 265.8 
Mit güldenen ſtuͤcken, 324. 13 
Stücklein. Ich erwehl ein ftücklein 
brot, 656. 6 
Stuͤrmen. Auf meine feele ſtuͤrmt, 


58.9 
Stuͤrmt er gleich ſehr, 80. 7 
Auf mich ſtuͤrmt und blitzet, 85. 9 
Vergeblich auf dich ſtuͤrmet, 207. 9 
Mag die welt ſtuͤrmen gleich, 416.3 
Stürme teufel und du tod, 425. 6 
Stuͤrtzen. Zur hoͤllen⸗pein geſtuͤr⸗ 
Bet ſeyn, 107. 10 
Stuͤrtzt und zerſtreuet alles, 151.4 
In angſtu ſchmertzen ſtuͤrtzeſt, 186.2 
Bald erhoͤhn bald ſtuͤrtzen kan, 196.6 
Stuͤrtzen wolln von ſeinem thron, 
203. 1 
Stuͤrtzẽ fie in die gruft hinein, 203. 4 
Stuͤrtz fie willig in den tod, 242.7 
Die armen ſeelen ſtuͤrtzet, 257. 5 
Hinab zur hollen ſtürtzen, 265. 7 
Stuͤrtz hoch herab, 285. 11 
Die uns zu ſtuͤrtzen wachen, 266. 15 
So ſtuͤrtz ich mich in tod, 298 4 
Stuißen 


Stu Stuf Staub Stum Stun 


Stuͤrtzen ihre falſche lehr, 466. 5 
Berg und was ſich ſtuͤrtzen kan, 47a. 
Stütz. Und meines glaubens ſtuͤtz, 
508. 1 0 
Und eures glaubens ſtuͤt, 508.6 
Wie ſie neue ſtuͤtzen kriegt, 644.4 


Stuffen. Zeig doch nur die erſten 


ſtuffen, 328. 9 3 
Stubl. Und wieder zu Gottes 
ſtuhl, 9. 3 a 
Bey Gottes ſtuhl und thron, 167.17 
An den ſtuhl des drachen, 328. 3 
Zu ſitzen auf meinem ſtuhl, 335. «3 
Vorm ſtuhle, da du ſitzeſt, 397. 6 
Ich fahr auf zu GOttes ſtuhl, 498. 1 
Der lauter fleuſt vor Gottes ſtuhl, 
602. 2 . 
Sind auf deine ſtuhl gekehrt, 805.13 
Er ſtoͤſſet die gewaltigen vom ſtuhl, 
653.6 
Stumm. Blind, taub, ſtumm, 178.3 
Ich bin ſtumm, 348. 14 
Die zunge ſtumm, 638. 3 
Sollt ich ſtumm und ſprachlos ſeyn, 
650. 8 
Stumpf. Seine pfeile wurden 
ſtumpf, 113. A 
Stunde. Daß wir alle ſtunden, 3 9 
In meiner letzten ſtunde, 14. 4 96.8 
Mitternacht heiſt dieſe ſtunde, 17.1 
Und ſtunde kommen foll, so. 8 
JeEſus ſchrey zur neunten ſtund, 


69.5 
Wohl hie zu dieſer ſtunde, 70. 7 
Noch mehr zu jeder ſtunde, 76.3 83.1 
Geben mir zu allen ſtunds troſt, 83.1 
Wennich in den letzten ſtunden, 90.6 
All augenblick und ſtunden, 92. 9 
Daß fie mögen alle ſtunden, 93. 4 
Zu jeder zeit und ſtund, 115.7 
Wenn jetzund die liebe ſtunde, 116. 9 
Ablaß der ſünd glaub ich all ſtund, 
153. 6 
Alle ſtund uns ſehr viel gutes gie⸗ 
beſt, 165. 1 
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Noch ſind die gnaden⸗ſtunden, 268.4 
Er iſt zu aller ſtund geruſt 322 4 


Gott hilft zur rechten ſtunde, 22 9 
Eile, zähle tag und ſtunden, 330. 22 
Mein geiſt zu aller ſtunde, 332.7 
Ich zaͤhle ſtunden, tag n. jahr, 355. 3 
Zeit, ort und ſtund iſt ihm bekannt 
396.5 . d 
Niemand weiß welche ftunde 456. 9 
Ein ſelig ſtuͤndlein uns verleih, 469.3 
Wie ſich wechſeln ſtund und zeiten, 
479.3 
Wenn kommt mein ſtuͤndelein, 471.6 
Eilt ihr ſtunden, 476. 6 
Daß fein ſtuͤndlein iſt gekommen, 


479. 2 
Gott zaͤhlet alle ſtunden, 481. 9 
Bis unſer ſtuͤndlein kömmt, 485. 12 
Mein zeit und ſtund iſt, 492. 2 
Denck auf die letzten ſtunden, 495.2 
Wenn mein ſtündlein 51x. 1 
Mein Gott zu aller ſtund, 545. 7 
Veſcher ein ſelig ſtündeſe n, 579. 11 
Und wenn mein ſtündlein kommen 
iſt, 618. 6 
Kommt denn das letzte ſtuͤndlein 
an, 651. 6 
Mein ſtündlein mich hinrafft, 858.15 
Sturm. Hält ſturm aus, 290. 4 
Vor keinen ſturm und wind darfſt 
du erſchrecken, 319. 6 
In einem ſturm zu flegen, 322 7 


Mit groſſem ſturm pflegt anzulau⸗ 


fen, 326. 7 

Bin ich vor den ſtürmen, 333. 2 
Du haſt nur ſturm und ſtreit, 350. 8 
Und da ſturm ausſtehn, 353. 4 
Im ſturm und ungewitter, 381. 12 
Kein ſturm⸗wind kan fie fuͤllen, 389 4 
Kommt ſchon ein Duren, 389. 10 
Dampfe ſturm und wellen, 422 2 
Manch harter ſturm erſchreckt 90.3 
Aus ſturm und wellen kom̃en, 509 7 
Wie ihn hie ſtuͤrme treiben, 518 5 
Bis wir unter ſturm, 619. y 


Und nech dieſe ſtunde treibe, 179.2 c ubtil Subtile ſtricke finden, 317 2 


Er hat zu rechter ſtunde, 192. 5 


Und was mich noch ſubtil, 317. 9 


Daß ich zu aller zeit und ſtund 245.4 Suchen Der ihn liebt n. Dt, 12.10 


Ewig ſey verflucht die ſtunde, 254 6 
In meiner letzten ſtunde, 282.8 289,9 


Such huͤff und ruh, 4 12 
Was ſuchet der fromme Gott, 45. 3 
Das 
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Das gute zu ſuchen, 45. im Zuſ. v. ı 
Der ſonſt nichts ſuchen thut, 59.8 
Die heiſſen zähren ſuchen dich, 59. 9 
Was ich geſucht das ſeh ich nun, vd. u 
Zu ſuchen ſolchen HErrn, 61. 2 
Und ſuch das kindelein, 61. 9 
Der muß ſuchen in der ſchrift, 63. . 
Der nichts ſuchet auf der welt, 63. 10 
Nichts ſuchen als allein, 63, 11 
Drauf ich nur JEſum ſuche, 88. 7 
Drum ſuch ich den freund, 100. 4 
Wen rum da, 105. 4 
Sie ſuchten den HErren IEſum 
Chriſt, 106. 5 
Denn den ihr ſucht, 106. 2 
Zu ſuchen dich ſtets ſeyn bereit, 177.8 
Laß ſuchen uns was droben iſt, 120.5 
Dich IEſu ſuchen wir, 127.5 
Wer dieſen weg nicht ſucht, 128. 3 
Daß wir nicht meiſter Tuben, 138. 2 
Was der ſatan will und ſucht, 141.8 
Daß wer ihn ſuchet ihn find, 169.5 
Hat unſer heil geſucht, 170. 5 
Irr ich, ſucht mich deine liebe, 178, 6 
Und wenn der feind mein unglück 
Sucht, 74. 10 
Ca nur ſuchte irdiſch gut, 181.5 


Such Sul Sun 


Und ich dich ſuche mit begier, 296. ı 
Nicht ſuchen mich, nur dich, 298. 5 
Sucht ich mich ohne dich, 298. 5 

Was dich nicht ſucht und deine ehr, 


299. 2 e 
Da ſucht ſie in der dunckeln Höhle, 


302. 4 
Sucht was beſſers vor die feele,302.7 
Suchet dich o braͤutigam, 308. 4 
Welches ſucht die ewigkeit, 308 6 
So ſucht die boͤſe welt ja diß, 316.5 
Such ich die einſamkeit, 317.68 
Suche ſtets die lebens⸗qvelle, 320. 1 
Mein geiſt ſucht ſeinen urſprung 
wieder, 321. 1 
Sucht der feind mit arger lift, 322.4 
Er ſucht das hertz zu binden, 322.5 
Sucht in jedem kampf den Deg. 330. al 
Such in Gott geheim zu leben, 
330. 21 
Das himmliſch ich nur ſuche, 339. 12 
Du ſucheſt gunft und ehre, 340. 5 
Suche IEſum u. fein licht, 353. 1512 
Such in aller deiner noth, 431. 4 
Sucht den HErrn in eurer, 431.3 
Heutzlich ſuchte meinekrbarmer, a8. 3 
Erbarmung nur zu ſuchen, 650. 1 


tets geſucht zu dir zu ziehn, 181.5 Sucht tag und nacht, 662. 


Du haft mich jederzeit geſucht, 192.9 Sulgmitbin. Meiner 


Sucht hier und da, 183. 6 186. 13 


4 
, liebſten Sus 
lamithin, 631. 2 


Ich bin verlohren ſuche mich, 219.6 Sünde Daß er uns von fünde, 3.1 


Ich armes ſchaͤflein ſuche dich 222. 4 
Sucht ein herz in groſſer arbeit, 223.6 
Dich ſuch und find, 231. 1 

Suchet hin und wieder, 237. 3 
Suche Gott weil er zu finden, 244.5 
Und er dich ſuchen heilt, 244. 5 

Ich ſuche nur das meine, 245. 3 
Der troſt bey menſchen ſucht, 247. 6 
Such mich weil ich verirrt, 257. 5 
Wenn deine band mich ſucht, 257.8 
Treulich haft du ja geſuchet, 267.2 
Es ſucht der liebſte JEſus Chriſt, 


268.4 
Sucht denn meine ſeele dich, 277.5 
Hilf daß ich ſuch wie ſichs gebuͤhrt, 
289. 3 
Suche dein verirrtes ſchaaf, 291. 2 
Ach laß mich dich ſtets ſuchen, 293.5 
Stets ſuche zu erfuͤllen, 294.8 


Wie ſie ſich von ſuͤnden, 3. 2 
Wird er eben ihre fünd vergeben, 3,3 
Wenn ich, o HErr! mein fünd be: 
denck, 14. 6 f 
Der ſuͤnd nach iſt er uns nicht gleich, 
22.7 } 
Wer erkennt feine ſuͤnd, 23. 10 
Klar aller meiner fünden, 25. 13 
Für ſuͤnden uns bewahr, 35.4 47. 7 
Mach uns von ſuͤnden rein, 38. 38.3 
Was kan euch thun die ſuͤnde, 39.4 
Hilf daß wir von fünden ablahn, 32.4 
Die wir voll ſuͤnden ſeyn, 44. 4 
Er machet euch von ſuͤnden los, 45.9 
Das hertz die ſuͤnd bereut, 45. 14 
Die finde habe gute nacht, 48. 16 
Die ſuͤnden abzufchaffen,, 45. (im 


zuſaß v. 1.) 
Laß mich buͤſſen meine fünd, 46. 8 
Daß 


Sun 

Daß mich ſuͤnd und todt nicht toͤd⸗ 

ten, 46. 9 Kai kg 
Du muſt die fünde meiden, 49. 3 
Das macht die ſchno de ſuͤnde, 50.5 
Zwar es haben meine funden, 51.2 
Ob mich mein fund anficht, 31. 2 
Mein artzney fuͤr die ſuͤnden, 35. 2 
Daß die vorbegangne fünden, 63 9 
Die ſuͤnde war zu ſtarck, 67. 2 
ER unſre finde geſtorben, 67. 3 

zegen ſünd und tod, 67.5 

Der du traͤgſt die ſuͤnde der welt, 

68. 1 578. 3 2 
Der unfre find verſoͤhnen kan, 71.7 
Die ſuͤnden aller ſuͤnder, 73. 1 
Duldet er fuͤr deine ſuͤnden, 74. 4 
Als den Bürgen für die fünden, 74.9 
Nimm hin die ſuͤnd, 75. 4 - 
Die verfluchten fünden haſſen, 77.3 
Muͤſſe ſund u hochmuth ſtillen 77.12 
Meine ſuͤnden haben dich geſchla⸗ 


gen, 78. 3 | R 
Von ſuß an voller ſchand und ſuͤnd, 


28. 6 d 
Mit alten fünden, 78. 10 
Wollt ihre ſuͤnd / erlaſſen, Bo, 2 
EN und meine ſuͤnde, 82. 3 

enn mir meine ſuͤnde will, 82.5 

Mit der ſuͤnde nicht zu ſchertzen, 83.1 
Menſchen, ſchafft die ſuͤnden ab, 84.1 
Fremde ſünd hat ihm fein hertz. 84,2 
Macht die rothen jünden weiß, 84.5 
Feſſeln mit den ſuͤnden, 84. 8 
Deine ſuͤnden toͤdten ihn, 84. 19 
Klagten ihre ſuͤnden, 94. 29 
Aber JEſus trägt die ſuͤnden, 88.3 
Suͤnde, teufel tod umfchrändfet,88. 4 
So gar mit ſuͤnd betruͤbet, 88. 6 
Wegihr fünden, weg von mir, 88.8 
All ſuͤnd haſt du getragen, 91. 1 
CH ich und meine fünden, 92. A 

dudd tilge deine len 437.6 
Wie heftig unſre fünden, 92. 12 
en meine ſuͤnd mich kraͤncken 98. 
Der ſuͤnden groſſe zahl, 96. 3 
Abgeſtorben ſeyn der ſünde, 98. 1 
Ich kan ihn vor fünden nicht finden, 

101. 


Der ſuͤnde kan ich fpotten, Ss. 5 
Fuͤr unfte ſünd gegeben, 104. 1 
Das machet alles unſre ſuͤnd, 104. 2 
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Die alte ſchlange, die ſuͤnd, 105. 2 
Wir von fünden leben rein, 105. 11 
Denn Jeſus hat mein ſuͤnd gebuͤßt, 
109. f 
Die ſuͤnd hat er gefangen, 110. 1 
Der ohn fünde war geboren, 110. 2 
Was ſich in euch von ſuͤnden, 112. 
Welt und fünde liegen veſt, 113. A 
Ueberwinde fünd und tod, 113. 10 
Kein ſuͤnd im weg wird ſeyn, 114. 5 
Mein glaub an JeEſum tilgt die 
ſuͤnd, 114. 6 
Der ſauerteig der ſuͤnde, 115. 8 
Auferſtehn von fünden, 117. 6 
Den ſchweren ſtein der fünde, 117. ft 
Daß uns die fand nicht ſchaden 117.4 
Die ſuͤnd uns nicht verdammen kan, 


119. 5 

Nichts als fünd u. noth befaͤllt, 128. 1 
Zu entgehn den ſuͤnden, 128. 4 
Den fatan, ſuͤnd u. ewgen tod, 129. 8 
Deſtrafe auch in mir die fünd, 134. 7 
Der fünd und welt entreiſſe, 134. 13 
Wuͤrcke reu an fünden ftatt, 139, 3 
Fleuch ſchand und fünde, 141. 5 
Zermalme dieſen fels der ſuͤnde, 143.2 
Daß er die maur der ſuͤnden breche, 


143. 9 
Keine fünd von dir mich treibe, 143.9 
Die kraft die uns von ſuͤnden, 145. 2 
Lamm Gottes ohne fünden, 148. 5 
Mach uns aller funde frey, 149. ı 
Auf daß er unſre fund zerreiß, 133 2 
Ablaß der ſuͤnd glaub ich, 153. 6 
Du kanſt die fünd nicht leiden, 136. 8 
dier all fünd vergeben werden, 159.3 
aruͤber hat dich fünd und tod, 167.5 
Er iſt der meine ſuͤnde trug, 167. 13 
Bon meine fünd und miſſethat, 
167.14 
Wer die fünde wohl bereuet, 171. ı 
Alle fünd die ſich noch find, 174. 4 
Wein ſuͤnd mich avalte, 175. 2 
Die fünd hat mich beſeſſen, 173. 2 
Mein unſchuld trägt die ſuͤnde dein, 


175. 8 
. tröpflein blues die meine fünd, 
D 


78.7 
Der die finden hie, 176. 9 


Steuren, wehren der Bnp, 176.15 
Von 
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Von dem unflaht aller ſuͤnden, 178.5 
Ob es gleich ſuͤnde thut, 179. 9 
Deiner fünden groſſes heer, 180. 10 
Und du — alle ſunde, 180. 11 
Eine welt voll ſünden, 182. 5 
Er wolle meiner ſuͤnden, 190. 5 
Daß man in ſuͤnden bringe zu, 200.11 
Reiniget durch feinen ſohn von fün- 

den meine ſeele, 201. 5 
Daß du dein ſuͤnd, 202. 1 
Laͤſt die fünd nicht walten, 204. 2 
Wer ſuͤnde liebt gehört hinaus 206.2 
Verhaͤrtet durch die fünden, 212. 4 
Aber wen die ſuͤnd erfreuet, 214. 4 
Gewaſchen uns von fünde, 215. 1 
216.1 217. 1 
Daß fie verlohren in finden, 213. 5 
Der bleibt in feinen fünden, 215. 6 
Waͤſcht mich von fünden, 216. 1. 4 
Lamm das meine fünde trug, 218. ı 
Beſchwert von fluch u. funden, 218 2 
Mich von fund abſchrecket, 216 6 
Wenn teufel, hoͤll und fünde, 218. 10 
Von ſuͤnden lehrt abtreten, 216. 13 
Laß mich die ſuͤnden dieſer zeit, 219. 4 
Mit ſuͤnden alzuviel beſchweret, 219 5 
Ich mich vor finden ſcheue, 222. 6 
Laß mich die ſünde daucken ab 222.9 
Denen ihr hertz von ſuͤnden ſchwer, 


223. 5 
Sprich mich von fünden ledig 224 2 
Kommt bereuet eure ſünden 225. 2 
Meiner ſuͤnden qvaal und gicht, 225.6 
Wef mich meine ſuͤnd anficht, 225. 6 
Rein von ſuͤnden waͤſchet, 226. 11 
Erlaſſen alle find und fchuld, 22 7.9 
Laß mich die finde meiden, 228. 12 
Der noch die fünde liebt, 232. 3 
Ich beichte meine ſuͤnden, 232.7 
Die ſuͤnde durch den glauben in uns 
überwind, 236.4 

Ihr und andrer leute fünd, 238. 3 
Brich in uns die macht der fünden, 


239.4 
Sünde, tod u, hoͤlle daͤmpfen 240. 1 
Bleibſt noch in ſuͤnden tod, 241. 10 
Die finde die du haft verband 242.6 
Aber wache doch von ſuͤnden, 244.5 


Die abwaſchung meiner ſünde, 244.8 


Daß ich leicht mëcht in fünd, 245.7 


Suͤn 
Daß fie mit fünd begehen 245. 8 
Von fünden helfen muß, 14. 1 
Iſt auf uns kommen ſuͤnd 248. 1 
Von andern fünden, 249 2 
Sind mein begangne ſuͤnden 251. ı 
Daß ſtraf und pein auf fünden fol⸗ 
gen müſſen 251. 4 
Wenn ſünd und tod, 257. 8 
Mein find bekenne ich, 253. 3 
Mein ſünd find ſchwer, 285. 2 
Die ſuͤnde zu vergeben, 256.2 
Ob bey uns iſt der Date viel, 258.5 
Aus feinen fünden allen, 256. 5 
Von wegen meiner ſuͤnde, 258. 2 
263.2 . 
Wer feine fünd hiemit benetzt, 258 2 
In ſünd bin ich gebohrn, 259. 2 
In find empfing mich mein mutter. 
259. 2 
Sieh nicht an die ſuͤnde mein, 259.3 
Laß die menge meiner fünden, 260,3 
Loͤſchen meiner ſuͤnden glut, 260, 7 
Waſche mich von meinen ſuͤnden, 
260. 8 
Mir meine fünden ſchencke, 261. 1 
Vergib mir meine ſuͤnden, 261. 4 
In meinen fünden untergeh, 262.2 
Von ſünden abgewaſchen ſeyn 262.5 
Wollſt alle fünden mir verzeihn, 
264 3 
Handle nicht nach meiner ſuͤnde, 
264. 6 
Die ſuͤnd iſt dir vergeben, 264. 7 
Die ſuͤnden ſind die ich gethan, 265.2 
In ſuͤnden mich verweilet, 265. 7 
So weit hats bracht der ſuͤnde 
macht, 265. 9 
Vergib die ſuͤnd, 265. 11 
Taub und todt in ſuͤnden, 266. 2 
Ich bin ein kind der ſuͤnden, 267.3 
Durch der finde ſchmertz, 207. 5 
Die ſuͤnd am ereutz getragen, 267. 6 
Wenn mich ſünd und tod anficht, 
267 12 
In ſtrick und netz der funden, 268. 5 
Wegen ſuͤnd ertrage, 269.1 
Groß find meine ſuͤnden, 271.1 
Meine ſuͤnden bringen ſchmertz, 


271. 4 d 
Weil ich nach der fündentrieb, 271.8 
1 Meine 
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Meine fünden ich verſenck, 271. 8 
Wenn fie an die ſuͤnd gedenckt, 272, 
Laß von fünden, 272. 3 N 
Vor der ſuͤnde huͤten, 272. 9 
Von fünden abzuftehn, 273.1 
Wegen meiner ſuͤnde, 274. 1 
Laß nur von fünden abe, 275. 7 
Es fühle der fünde groſſen ſchmertz, 

1 


277. 
Hilf und vergib die finden, 277. 5 
Trotz fünde, tod und teufel, 277.5 
Daß er von ſuͤnden halteſtill, 279.1 
Verzweifle nicht in deiner ſuͤnd, 279.2 
Q ſelig dem die find iſt leid, 279. 2 
Hat die fünd dich entzuͤnd, 280.1 
Die laſt der ſchweren fünden, 281.1 
Meiner ſuͤnden lösgeld fe n, 281.6 
Wirf mein JEſu meine funde 281.7 
Alten fünden widerſteh, 281.8 
Diefünd erlaß die ſtraf abfuͤhr, 282 8 
Mit vielen groſſen fünden, 283.1 
Werf alle meine fünd, 283.3 
Vaſch ab all meine finde, 283.4 
Tod, teufel, hoͤll und fünde, 283,7 
Mehrt ſich ſuͤnd ohn maaſſen, 285. 4 
Es wird die fünd durchs geſetz er⸗ 
kannt, 285. 9 ! 
Ob gleich an mir viel fünden find, 
287. 12 ` 
Dem du vergiebſt die finden‘, 289.3 
Wenn fünde mich beſchwert, 289.4 
Nebſt andern fünden fliehe, 292.2 
Vergib mir meine fünden, 294.2 
Meid alle ſchand und fiinde, 296. ı 
H fih von ſuͤnd noch in mir find, 


296. 4 

Gib gedult, für fünd bewahr, 300,6 
Zagen das die ſünde bringt, 301. 6 
Die find wollſt du aus gnad ‚304.3 
Das die ſuͤnden auf ſich nahm, zu ı 
Dich in ſuͤnden finden, 312. 2 

Den ſuͤnden ſich ergiebt, 315. 6 
Traͤgt nur luſt zur fünde, 316. 3 
Mich in fünde bringen, 316, 4 

Ein ſelave aller ſuͤnden, 317. 2 
Iltnicht ein knecht der ſuͤnden 37 10 
Die fünde nimt die ſinne ein, 322 7 
Weder fünd noch tods⸗gefahr, 322. 11 
Hilf wenn die 


mich nagen, 324.5 


fünden der jugend B 


- Sün 269 


e Ee, 

Sen hilf fiegen wenn in mir die 
jünde, 324, 4 H 

Die finde euren feind ſtets daͤm⸗ 
pfet, 325.7 331.4 a 

Heb aus dem ſtanb der finden, 328, 6 

Daß in euch noch fünde ſteckt, 331.3 

Altern will id) vor der ſünde, 331. 9 

Die fünde pflegt mir den arm zu bin⸗ 
den, 335. 2 

Verbirgt ſie das gift der fünde, 335. 6 

Das andre ſünden übertrifft, 337.5 

Der ſuͤnde ganz ergeben, 338. 1 

Zu meiden ſchand und ſuͤnde, 338. 2 

Mein fünd u. groſſe miſſethat 359.4 

Wied errettet von den funden, 384.6 

Nim auf dich mein ſuͤnden⸗ ſchuld, 
410,10 d 

Ob mich mein find anficht, 418. 2 

Wirfſt du mir mein fünden fuͤr 425.3 

Seine fünd anfpeyer, 437. 6 

Iſt unſre fünd dahin, 445. 2 
Daß ich die alte ſund nun bot Aug. z 


Er tilgt diefünden mit feinem blut 


454. 5 
Trotz fünde, trotz teufel, 454, 3 
Dem feine ſuͤnd iſt leid, 456. 12 
Die ſuͤnde nimmet uͤberhand, 461.2 
Die gantz in finden tod, 461. 6 
Weichen muß der fünden kind, 462.6 
Meiner fünd nicht mehr gedenck, 
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1 
Kraͤnckt die ſuͤnde mich, 492. 3 


Das macht die ſünd, 492. 9 

Die fünde alſo lohnet, 496, 2 

Die ſünd den tod geworben, 496. 2 

Was mehr, die groffe fünden, 497.6 

Unſre find uns treiben, 500, 3 

Das gnug fürdie ſuͤnde thut, 500.3 

Mir meine ſund vergeben fen, 504. 3 

Die fünd mag mir nicht Job, v0 4. 

Hor auf von ſuͤnd, 504. 9 

Frey gemacht von finden, 506, 4 

Die fünde tilg, 510. 7 

Mein fünd mich werden Frincken 
ehr, str, 2 

Vater, deck all meine ſuͤnde, 512. 8 

Auf kurtze fünden dieſer welt, 319.6 

Mit fünden uns umgeben, 525. 3 

erzeihe mir die fünde, 526. 5 


‚Sind und ſatan mich anklagt, 533,6 
Aa ? * Du 
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Du weift all unſre ſünden, 534. 1 
Die nacht auch meiner ſuͤnden, 535.3 
Mein ſuͤnd mir auch verzeihe, 338. 4 
Von allen meinen ſuͤnden geplaget 
ward, 539. 2 
All meine fund, die ich begunt, 339.3 
Laß mich in ſuͤnd nicht fallen, 339.5 
Ich haͤufe fündu. miſſethaten, 541.2 
Vergib mir Vater alle ſuͤnden, 541.4 
Los uns ven der fünden band, 550.4 
Die ſunde mir vergeben, 559- 3 
Laß inich nicht in fünde ſterbẽ, 567.11 
Gib brot, verge b die ſuͤnde, 570. 4 
Ablaß von ſuͤnden, 572. 2 
Sind kommen von der ſuͤnde, 373.3 
Verdient mit unſern ſuͤnden, 576.1 
Die ſuͤnd hat uns verderbet, 579.7 
Rehr entkraͤftet werd die ſuͤnd Los 3 
Es muß die ſünde haſſen, 616. 7 
Der nͤnden handſchrift zeigt, 619.1 
Darf nicht in fünden ſterben, 619.3 
Hie der funde nicht abſtirbt, 622. 7 
Verdirbt in ſünden ewig, 622. 7 
Reiß das ſuͤndenband entzwey 622.15 
Traͤget meine fündensbürde, 626,9 
Von der fünd entſtanden, 629. 16 
Schwere fünden laß ihn finden 631.3 
Das maaß erfüllt der fünden, 632. 8 
Uns nicht nach fünden lohnẽ, 532. 8.9 
Ficht dich fünd und ſatan an, 636 3 
Sind meine fünden groß, 649. 2 
Dein eigner Sohn die ſuͤnd ver⸗ 
dammt, 650. 2 
Traͤgt vor der fünde ſcheu, 650. 4 
Was plagt ihr euch mit euren ſuͤn⸗ 
den, 652. 2 
Iſt die ſuͤnde mächtig, 652. 3 
Die ſuͤnden der gantzen welt, 652.8 
Sieh, ich tilge eure fünden, 652.10 
Iſt dahin mit allen ſuͤnden, 652.25 
Macher ledig von allen ſuͤnden, 54 3 
Was kan die ſuͤnde betruͤben, 657.1 
Der bleibt in ſuͤnden liegen, 664. 1 
Sag ich allen fünden ab, 681. 16 
Sůuͤnden⸗Angſt. In der groͤſten für 
den⸗angſt, 292.19 f 
Band Loöſt die ſfünden⸗banden, 101.3 
Zerreiß das ſuͤnden⸗band, 281. 7 
Reiß das ſündenband entzwey, 622 13 
Biß. Welcher ſelbſt der ſünden⸗biß, 
171. 4 


Sun 
Suͤnden· Buͤrd. Uns freyte von der 
ſuͤnden ⸗buͤrd, 6. 2 
Von der ereutz u. ſuͤnden⸗ bürd. 308.1 
Duͤſſer. Ach du frommer ſuͤnden⸗ 
buͤſſer, 270. : P 
Fall. Den Gott nach dem ſuͤnden⸗ 
fall verhieß, 3. 2 
Wegen vieler ſuͤnden⸗faͤllen, 88. 3 
Verderbt durch manchen ſuͤnden⸗ 
fall, 227. 2 
Auf fo viel ſuͤnden faͤlle, 246. 4 
Feind. Den hat Gott zum ſuͤnden⸗ 
feind, 73. 2 
Freuden. Des fleiſches ſuͤnden freu⸗ 
den, 273.3 
Gaſſen. Denck ich nur der ſuͤnden⸗ 
gailen, 181. 3 
Geiſter. Weicht hinfort ihr ſunden⸗ 
geiſter 270. 7 
Gift. Angeſteckt mit ſuͤnden⸗ gift, 


180. 2 

Grab. Er iſt nicht in dem ſuͤnden⸗ 
grab, 101. 7 

Greul. Und ſtirb dem greuel der ſuͤn⸗ 
den ab, 98. o 

Grind. Ich bin ein menſch voll ſuͤn⸗ 
den⸗grind, 219. 6 

Gruft. Die ſünden⸗gruft im hertzen, 


351. 3 
Verlaſſet der ſuͤnden⸗gruft, 662, 2 
Heer. Daß er meiner ſuͤnden⸗ beer, 


260.4 
Boͤhle. Daß ich aus der ſünden⸗ hohle 
möchte fliehn, 181. 6 
Laß die dunkle ſuͤnden hoͤhle, 229. 1 
Aus dieſer fünden:höble, 317. 4 
Betten. Von des teufels fünden- 
ketten, 88. 2 
Kind. Des erſten Adams ſuͤnden⸗ 
kinder, 178. 3 
Mich ſuͤnden kind hinab, 491. 4 
Kleid. Laß das ſuͤnden⸗kleid, 542: 5 
Knecht. Wie viel der menſch der fün: 
den knecht, 18. 6 
Fuͤr die böfen fünden-fnechte, 74.3 
Daß ich ſey ein ſuͤnden knecht, 254. 8 
Roth. Gehſt du nicht vom finden: 
koth, 98. 6 
Dich reiſſen aus dem ſuͤnden⸗koth, 
101,3 180. 4 
Iſt 


Sir 
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Iſc mit ſuͤnden⸗koth befleckt, 291.2 Suͤnden⸗ Pflicht. Und das um frem⸗ 


Wer ſich waͤltzt im ſuͤnden⸗koth, 238. 


der ſuͤnden⸗pflicht, gr. 2 


Suͤnden⸗Laſt Der menſchen ſchwe⸗ Rath 


re ſuͤnden⸗laſt 77. 


Welchen druͤckt der ſünden alt v 4 S 


Druͤcket hart der fünden:laft, 224. ı 
Genomen weg der ſuͤnden laſt, 227 ı 
So werd ich qvitt der ſuͤnden⸗laſt, 


255.2 
Mich druͤckt der fündenslaft, 260.1 
Lauf. Steure meinen ſuͤnden⸗lauf, 


244.7 

Leben. Durch das gantze ſuͤnden⸗ 
leben, 180. 9 

Fahr aus dieſem ſuͤnden⸗ leben, 530 9 

Zift. Daß der von aller ſuͤnden⸗ liſt, 


266. 16 
Bop, Die ſich der ſuͤnden⸗luſt ent, 
iehn, 144. 3 
uͤnden⸗luſt anklebet, 245. 9 
Suͤnden⸗luſt in hoͤllen weh, 257.5 
Die verdammte ſünden⸗luſt, 327.7 
Wenn mich die fündensfuft anficht, 


618. 5 
Zen tiefen ſchlaf der fünden-lüften, 
6 


2. 1 
Mängel. Weil ohne ziel der ſünden⸗ 
maͤngel find, 53. _ 
Mann. Zu mir dem ſuͤnden mann, 
d. 6 


230. 
Meng Wenn der fündensmeng,85,3 
if. Im faulen fünden;mift, 612.9 
SI, Als unſer aller ſuͤnden⸗muͤh, 


266. 13 
Nacht. Die ſuͤnden ⸗ nacht iſt ver⸗ 
gangen, 104. 6 
Vertrieben iſt der ſuͤnden nacht, 107. 
Der ſuͤnden : nacht haͤlt ſelbſt die 
wacht, 112. 10 
Der verhaßten ſuͤnden⸗nacht, 288. € 
Der ſuͤnden⸗nacht vertreibe IECH 
Rachee den die ſünden⸗naͤchte, 662.2 


Neſt. Zerſtoͤhr das faule fünden:neft, Thü 


143. 4 | 
Noth. Du haft die hoͤll und fünden: 
noth, 126. 2 
Hilf ihm aus der ſuͤnden⸗noth, 175. 9 
Von der ſchweren ſuͤnden noth . 
Pein. Weil ich von der fünden:pein 
84.32. 222,5 g 


Wege. Auf fuͤnden⸗ wegen, 
Aa 2 


ath. Da ich meinen fünden rath 
gefunden, 276. 8 


game. Gezeugt aus fünden, fan: 


men, 216. 2 
Schlaf. Daß ſich der ſuͤnden ſchlaf 
verliehr, 206. 14 
Weck mich aus dem ſünden⸗ ſchlaf, 
291.2 628. 2 
Wache erſt recht auf von dem füns 
den ſchlafe, 312. 2 
Wach auf o menſch vom ſuͤnden⸗ 
et 519. 9 
chlamm. Zieht mich von der ſuͤn⸗ 
den⸗ſchlamm, 177. 1 
Im SC bleibt der ſuͤnden⸗ſchlamm 
597.1 
Kriech aus dem ſuͤnden⸗ſchlam̃ 612.4 
Schmertzen. Labſal in den ſuͤnden⸗ 
ſchmerzen, 249. 1 
Denen ihre fünden ſchmerzen 270.1 
Schuld. Eurer ſuͤnden⸗ ſchuld, 12. 8 
Haͤtt ich nicht fünden ſchuld, Ar, 17 
Die ſůnden⸗ ſchuld abtragen, 80. 13 
Die laſt u. unſre ſuͤnden⸗ſchuld r za 
Trugſtunſre ſuͤnden⸗ſchuld. 148.6 
Die fühlen ihre ſuͤnden / ſchuld, 461. 3 
Mitten in der ſuͤnden⸗ſchuld, 240. 2 
Du traͤgſt mit meiner fuͤnden⸗ ſchuld, 


446. 9 
Erlaß mich meiner ſuͤnden⸗ſchuld, 
533. 14 
Zwar 57515 mich ſehr der ſuͤnden⸗ 


uld, 649. 2 
Mit ſuͤnden⸗ ſchuld beladen, 50. f 
SS So kan mir der fünden: fold, 


29. 16 
P Dete in dem ſuͤnden⸗ ſtreit, 


4. 3 

Träger. Du ſuͤnden⸗traͤger, 120. 1 

Treter. Biſt der ſuͤnden⸗kreter, 272,5 
r. Liegen vor des fleiſches fün- 

den⸗thär, 358.4 

Tilger. Bin ein ſuͤnden⸗tilger, 82. 2 

Tritt. Wie ein jeder ſuͤnden⸗ reit. 


650, 3, 0 
Unflatb. Sollt ich ſuͤnden⸗ unflath 
noch mehr hegen, 98. 10 


233. L 
Sünden: 
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Sünden Welt. Der ſünden⸗ welt 
abſterbe, 294.3 
In dieſer ſuͤnden⸗welt, 317. 9 
Wuͤrme. Das taufend ſuͤnden⸗wür⸗ 
me, 266. 6 
WMuſt. Rein von fünden-rouft, 4. 5 
Laß nicht der vielen fünden = wuft, 
242.12 ` 
Begriffen in der ſünden⸗wuſt, 472.7 
Sänder. Hort ihr freche fünder, 1. 4 
Du jagſt den fündern nach, 1. 12 
Und der ſuͤnder troſt und rath, 4. 1 
Damit das heil der ſuͤnder, 7. 1 
Er koͤmmteer koͤm̃t den fündern, 12,8 
Drum bilde dir oſuͤnder, 13. £ 
Ach fünder huͤte dich, 13. 3 
Was ſoll ich armer ſuͤnder denn, 14.5 
Die finder zu erloͤſen, 14. 5 
Uns groſſen fündern feheint, 18. ı 
Kein angenehmers gut mag einem 
fünder werden, 26. 5 
Wird ein knecht der ſuͤnder, 34. 2 
Den ſuͤnder nicht verſchmaͤhet 38. 8 
Daß ſich der ſuͤnder zu dir kehr Ar 16 
Laß mich armen fünder ziehen, 46,14 
Ach ihr verſtockten ſünder 49. 6 
Ach was ſoll ich fünder machen, St, 1 
Ach wir armen ſuͤnder, 67. 1 
Das mancher finder gehört, 73. 
Es wird in der fünder haͤnde, 74-3 
Sie bleiben auf den fünder ſteg, 77.4 
Du biſt ja nicht ein ſuͤnder, 92. 3 
Der betruͤbten ſuͤnder freund, 94. 3 
Der du der fünder Heiland biſt, 108.3 
Wir ſind aus der ſuͤnder orden, 113. 6 
Wo fich bekehrt der fünder, 156.9 
Und veichſt es allen fündern,167. 10 
Starb für alle ſuͤnder, 171. 2 ? 
Ey ſo ruͤhmen auch wir ſuͤnder, 171 4 
Din gleich ich fünder des nicht wehrt, 


174. 3 5 
Verderbte ſchnöde ſuͤnder, 178.3 
Will ich keines ſuͤnders tod, 180. 4 
Da mit der ſäͤnder haufen, 181. 5 


Sin 


Der finder dich erbarmeſt, 219.5 

Kommt ihr hochbeſchwerten ſuͤnder, 
223. 1 

Für verdammter ſuͤnder zahl, 225,6 

O ihr ſünder alzumal, 239. 2 


Wie ſuͤndern ja gebuͤhret, 242.3 


Du Heil der krancken ſuͤnder, 249.3 
Alle ſuͤnder ladeſt ein, 250. 3 
Ach HErr mich armen ſuͤnder, 252.1 
Den ſuͤndern troſt verſpricht, 254. 1 
Wenn ſuͤnder ſich bekehren, 258. 1 
Die ſuͤnder auch dazu lehren 259. 4 
Weil ich ſolch ein ſuͤnder bin, 261. 3 
Mich armen ſuͤnder drücken, 262. ı 
Ein betruͤbter fünder bin, 262. 5 
Ich armer ſuͤnder, 264. 1 
Sprich daß der arme ſuͤnder hort, 
264. 2 ` 
Ich armer fünder komm zu dir, 265.1 
Haſt die hochbetruͤbten ſuͤnder. 267.2 
Armen ſuͤnder kommt zu hauf, 268.1 
Es heiſt er nimt die finder an, 268, 2 
Von geburt bin ich ein fünder, 270.2 
Wenn ein ſuͤnder kehrt mit leide, 
270.6 . 
Mir ſuͤnder nicht lohnen, 276. 3 
Mir iſt nicht lieb des fünders tod, 
279.1 
Dem fünder mit Barmherzigkeit, 


279.4 
Daß ich der groͤſte ſuͤnder bin, 282.3 
Gehen auf der ſuͤnder bahn, 284. 4 
Troͤſt den ſuͤnder wieder, 285. 9 
Ich ſuͤnder klage dir, 286. 1 
Dauet nicht wie freche fünder, 331.1 
Wie ſanft und angenehm dein joch 

den ſuͤndern, 461.7 
Die ſuͤnder ſollen büſſen, 472. 4 
Mir ſuͤnder gnaͤdig ſeyn, 485. 2 


Zum heil der ſuͤnder, 495. 3 


All arme ſuͤnder zu dir bekehre, 337.4 
Muß ins bekehrten fünders bruſt, 

650. 3 E 
Der gnaden⸗thron der fünder,6st.q 


Strafſt uns fünder mit gedult, 189 9 Sündige n. Suͤndigen aufs neu, 55.2 


Den weg der fünder meiden, 213.8 
Tritt auf der ſünder pfad, 214. I 
Der in der ſuͤnder orden, 218. & 
- Entfernt vompfad der fünder, 218. 6 
Mag dich ein ſuͤnder haben, 219. 


Aber was gefündigt iſt, 180.8 


Nur ſuͤndige nicht mehr, 264. 7 


Wer auf gnade ſuͤndigt hin, 279.4 

Geſuͤndigt ohne maaß und ziel, 282.1 

Was ich geſuͤndigt habe, 283.3 1 15 
` in 


Suͤn Suͤß 


Ein hurer ſuͤndigt zwiefach, 337. 5 
Ich habe bloß geſuͤndigt dir, E 6 
o gefündiget da bitt, 555. 2 
Shndlich. Was irdiſch, falſch und 
ſündlich iſt, 27. 14 
Die ſuͤndliche begier, 96. 5 
Was ſuͤndlichs noch im fleiſch ſich 
findt, 134. 7 
Das ſündliche geſchlechte, 182. 9 
Suͤndlich, matt und kranck, 219. 2 
Mein fündliches gemuͤthe, 231. 8 
Unfer ſuͤndlich fleiſch und blut, 306.6 
Suͤß. Du ſuͤſſer JEſu Chriſt, 20.2 
Die zucker ſuͤſſe kraft, 34. 8 
Tauſendmal noch ſuͤſſer iſt, 54. 8 


O Jeſu fuß 59 1 5 
Ach ſchoͤne luft, ach ſůſſe freud, 95.4 
O ſuͤſſer HErre JEſu Chriſt, 108.3 
In ſuͤſſer lauterkeit, us 8 

Wie ſuͤß o ſuͤſſe ſchmecket. 115. 10 
Nichts ſuͤſſers ift als du, 11g. 1 
Der ſuͤſſer iſt als honig, 134.12 
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Auf daß ich deine ſuͤßigkeit, 255. 3 
Ein blick der ſuͤßigkeit, 332.6 
Deiner gnaden ſuͤßigkeit, 333. 5 
Zucker, ſuͤſſe ſuͤßigkeit, 359. 7 
Da werd ich deine ſüßigkeit, 361.7 
Ueberfuͤllen mit troſt und ſuͤßigkeit, 


362.2 g 
W anders als ſuͤßigkeit finden, 


276. 2 

Süßiglich. Gonne, daß ich ſuͤßig⸗ 
lich, 661. 7 

Suſannine. Das rechte Suſannine 

ſchon, 38. 14 


Dadel. Zuͤchtig, heilig, ohne ta⸗ 
RD del, 336. ı 
Von allem tadel frey, 392. 6 
Täglich Ein taͤglich ſterben, 13. 7 
Reich uns das taglich brot, 47. 7 
Wer taͤglich hie in wahrer ren, 118.7 
Taͤglich mich bedenckt, 187. 2 


Von den ſuͤſſen him̃els freuden 133.4 Beſcher uns unſer täglich brot, 193.16 
Er macht das bittrecreukefüß, 138.9 Wozu dient dein kaͤglich graͤmen, 
Du ſuͤßer himmels thau, 142. 6 195. 1 

Durchs ſuͤſſe feuer deiner guͤt, 143.1 Der täglich mir darreichet, 218. 3 


Die nacht fuͤr ſuͤſſe freud, 143. 3 
Unerſaͤttlich ſüſſe weide, 151. 3 
Freundlich, ſelig, ſuͤß und ſchoͤn, 176.3 
Suͤſſer troſt der matten hertzen, 281.1 
Dein ſuͤſſer anblick troͤſtet, 287. 14 
Denn auch das bittre ſůſſe iſt, 299. 4 
O ſuͤſſer ſtand, 302.1 
Schmeckt viel zu ſuß, 02. 3 
Wie ſuͤß iſt mir der name dein, 380. 3 
Dein ſuͤſſer nam erfreut, 380. 6 
In den ſchmertzen ſey mir ſuß, 384. 2 
Wie ſuͤß iſt deine liebes lamm, 49.2 
Suͤßigkeit. Dein ſuͤßigkeit im her: 
Ben, 28.3 
Der ſtrom der ſuͤßigkeit, 57. 8 
OJ eEſu, meine ſüßigkeit, 39. 9 
O wunderbare ſüßigkeit, 61. 15 
Deines troſtes ſuͤßigkeit, 83. 4 
Was für luſt und fuͤßigkeit, 88. 14 
Deiner liebe ſuͤßigkeiten, 172. 8 
Meine ſuͤßigkeit im leide, 172. 1 
Schmecken deine ſuͤßigkeit, 180. 12 
Ach laß doch deine ſuͤßigkeit. 219.7 
Fur deine ſuͤßigkeiten, 222, 11 


Sein Geiſt auch taͤglich mich fort: 
leit, 218. 6 
Tiglich brot ja heut uns werd/ 85.14 
Und mach mich täglich neu, 294.8 
Gib uns das täglich brot, 304.3 
Gib uns heut unſer taͤglich brot, 
306.5 309. 5 
Mir täglich haͤuft auf, 329. 3 
Taͤglich, HErr Gott! wir loben 
dich H 436. 5 d 
Mein täglich brot iſt muͤh, 492 10 
Täuffer. Iſt allhier der taͤufer 13.2 
Tafel. Bey ſeiner tafel dich zu frie⸗ 
dens⸗guͤtern leitet, 37. 9 
An deiner tafel ſitzen, 219. 3 
Zur himmels tafel leiten, 222. 11 
An deiner tafel freue mid) 227. 12 
Tag. In dieſen béien tagen, 14. 7 
Uns groſſen ſuͤndern ſcheint der 
tag D 18. 1 d d 
Der tag der iſt ſo freudenreich, 20, 1 
Einen tag bey Ein ſitzen. 56. 7 
„Mein tage⸗werck, das mich ers 
freut, 7. 17 5 - 
Aa 3 Dies 
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Dies iſt der tag des HErrn, 66. 1 
Da der tag fein ende nahm, 98. 7 
Am dritten tag erſtanden, 79. 9 
Und in denſelben tagen, 79. 10 
Erſchienen iſt der herrliche tag, 105. 1 
Jonas im wallfiſch war drey tag, 
105.8 187. 3 
Als nur drey tage lang, 107 3 
Itzt der tag, da mich die welt, 107.4 
Läſſet uns nach dreyen tagen, 113.5 
An dieſem tag erſtanden iſt, 119. 1 
Auf dieſen tag bedencken wir, 122.1 
Denn wird der tag erſt freudenreich, 
122. 5 
O tag! wenn wirſt du ſeyn, 127. 7 
So werd ich jeden tag, 134. 14 
Heut iſt der guten engel tag, 162. 1 
(durchs gantze lied). 
Hilf mir wachen tag u nacht, 176.4 
An dem tag die wolcken bricht, 184.2 
Im anfang deiner tage, 186. 4 
m tage deiner heilgen ruh, 200. 1 


292. 4 
Den tag laß mich gleich fangen an, 
200. 3 


Das werd den gantzen tag gethan, 
200. 3. 6 
Laß des tages heiligkeit, 200. 6 
Den tag drauf bringen hin, 200.7 
Wenn der tag zu ende geht, 200. 10 
Den tag zu deines namens ehr, 
200. II 
Soft heilgen den ſiebendẽ tag, 202.4 
Daß dieſer tag dir heilig fey, 206.18 
Mit macht an tag iſt bracht, 21. 2 
Mich dieſen tag, HErr, leiten, 219.2 
Ach laß mich meine tag in ruh. 227.1 
EN werden alle tag, 232. x 
Was ich mein tag begangen, 262.3 
Ich e tag und nacht, 
©, 1 


Tag 


Eile, zaͤhle tag und ſtunden, 330. 22 
ch will alle meine tage, 334. 12 
ch zähle ſtunden, tag und jahr, 


355. 2 
All tag und jahr bey Gott find 
ausgezaͤhlet, 407. 4 
Bringts, ein tag doch wieder, 483.7 
Am tag Jeruſalem, o HErr, 489 A 
Wie flüchtig ſind der menſchen tage, 
70 2 
Lauter erentz find unſre tage, 477.4 
Ich hab hie wenig guter tag, 492. 10 
Dap mich in guten tagen, 326. 7. 
Der tag bricht an, 529. 1 
Dieſen tag mir beyſtand leiſt, 532.1 
Der es tag und nacht laͤſt werden, 
335. 1 
Den tag mir auch gewaͤhr, 538. 2 
Die ich mein tag begangen, 539. 2 
Mich auch heute dieſen tag erhal⸗ 
ten, 540.7 
Meine tage gehn geſchwinde, 548.2 
Mancher tag geht ſo dahin, 548. 3 
Laß mich meine tage zählen, 548.6 
Chriſte, der du biſt tag und licht, 550.1 
Dem kein tag zu gleichen, 552. 10 
Lehre mich recht meine tage zählen, 
603. 13 
n den gut und böfen tagen, 629.8 
olgt ein angenehmer tag, 639. 12 
ſt doch morgen auch ein tag, 639. 12 
Iſt es tag fo mach und thu, 656, 12 
Sucht tag und nacht, 662.4 
Auf jenen groſſen tag, 662. 6 
Der erſte tag der ewigkeit, 662, 7 
Des HErren tag bricht an, 677. £ 
Von meiner tage ah ein tag ver⸗ 
ſtrichen, 684. 1 . 
Wie mancher tag iſt nicht, 684. 8 
Der du all meine tage, 684. 7 
Zum hellen tag und licht, 684. 10 


28 - 
SR Gott kein gewiſſe tag, 285.11 Tag (der juͤngſte.) Auf meinen letzten 


ich bedende alle tag, 292. 3 
Du mich haſt in meinen tagen, 299.9 
Sey in gut und boͤſen tagen, 299. 12 
Es ſind die zeit und tage bos, 309. 8 
Wars auch tag und nacht gethan, 


330. 5 — 
SU tag und nacht in waffen 30.9 
Geht doch alle tage weiter, 330, 16 


Fetreben mag, 153. 4 


tag, 13. 8 
Das iſt ein zeichn vorm juͤngſten tag, 
15. durchs gantze Lied. 
Juͤngſte tag wirds zeigen an, 107. 9 
Wenn kommt der ſchoͤne tag, 151. 6 


Am juͤngſten tag da niemand wider⸗ 


Der letzte tag wird wittern, 239. 2 
b Dort 


Tag Tap Tan Taub 


Dort an jenem tage, 280. 2 

An jenem tag erwecken, 300, 8 

Am juͤngſten tag zum leben, 479. 13 
Ja es wird ein tag fich finden, 480. 5 
Bis der juͤngſte tag naht herzu, 485.6 
Am juͤngſten tag ohn alle klag, 492.14 
O herrlich edler tag, 515. 5 


Tauf Taug 375 


Ach nim dein taͤublein ein, 268. 9 

Dein geiſt die reine taube, 336. 9 

Wie Noah ſeine tauben, 390. 8 

O taͤublein fleuch hinzu, 412 1 
Als Noah hat gelaſſen ein taͤublein 
aus dem ſchiff, 565. 6 

Nenne mich nur deine taube, 645.5 


Vieleicht iſt heut der letzte tag, 519.9 Taufe. Da wir ihn finden koͤnnen im 


Bald koͤmmt der tag der herrlichkeit, 


524. 1 , 
Denck an den letzten tag, 526, 9 
Bis der frohe tag anbricht, 328. 6 
Am juͤngſten tag erweck mich, 533. 15 
Wenn nun dein groſſer tag, 335. 4 
Sehnt ſich nach ſenem tage, 532. 1 
Well der tag anbrechen wird, 382 10 
Am jüngften tag wenn dein gericht, 


649.4 
Daß ich den letzten tag, 684. 9 
Tagen (Licht werden.) Und laß den 
himmel tagen, 23. 9 
Tages ⸗C.icht. Des tages licht iſt 
wiederbracht, 10. 1 
Da du mir zeigſt des tages: licht 44. 
Stund. In der erſten tages⸗ſtund, 


89. 2 
Tappen. Sonſt tappe ich und ſtoß 
mich jaͤmmerlich, 134. 5 
Tapfer., Durch feinen tapfern ſtreit, 
113. 4 
Ein kriegesmann muß tapfer halten 


an, 389. 5 
Gin Chriſt iſt auch der tapfer fém: 
pfen kan, 389. 5 


nachtmahl, tauf und wort, 1. 2 
Und in der tauf erſtickt, 145. 3 
Von fanct Johann die taufe nahm, 

215.1 
Mas GHte heiße die taufe, 215. 2 
Waſſerbad der heilgen tauf, 219. 3 
Weil in der tauf euch JEſus 216 6 
Da ſchmeck ich meiner taufe kraft, 


218. 4 . 
Mit waſſer in der tauf, 232. 4 
Ein bruch an deiner taufe 313. 6 
Schon in der heilgen taufe, 336. 17 
Ein geiſt eine taufe, 376. 2 
Geſchloſſen in der tauf, 403. 2 
Cyriſti tauffe waͤſcht mich, 452. 3 
Schon laͤngſt in meiner heilgen 
tauf, 512.9 642. 3 
Durch die tauf aufgenommen, 572.2 
Sein wort, ſein tauf, 573. 5 
Deiner tauf mit freuden, 681. 5 
Tauf⸗Bund. Mich meines tauf⸗ 
bunds troͤſt, 217. 7 
Nach meinem tauf bund 293.3 
Laß mich meiner taufe bund, 661. 3 


Tauf⸗Zuſag. Wie ſtarck mich meine 


tauf zuſag, 292. 3 


Tapferkeit. Fehlts dir an muth und Taufen. Wenn wir getauffet mer: 


5 „37. 2 

Gib daß ich mit tapferkeit, 379. 4 
Die tapferkeit iſt jederzeit, 389.4 

Tand Du biſt ein eitler tand, 230. 9 

Fliehen heißt des fleiſches tand, 30l. 5 
Der welt ihr weſen tand, 302. 8 
Die welt und ihrem tand, 340. 1 

Tantz Als gieng ich in den tanz 480.2 

Taub. Blind, taub, ſtumm, 178. 3 
Taub und tod in fünden, 268. 2 
Mein ohr iſt taub, 638. 3 

Taube. Wie die tauben ſtanck, rar. 5 
Das taͤublein fleucht aus feiner kluft, 


183. 3 1 1 
In tauben⸗bild verkleidet, 213. 4 


den, 215. 4 

All drey perſon'n getaufet han 215.4 
Wer wird getauft, 285. 7 

Auf deinen tod getauft, 327. 5 

Damit getauft, 435. 2 

Auf Chriſtum getaufet, 468. 6 
Auf des Sohnes tod getauft, 603. 2 

© bin ich auch auf ihn getauft, 

22. 4 

Nicht auf das geſetz getauft, 682.5 

Als ein Chriſte bin getauft, 681. A 
7 Es ſiehet, was nicht taug, 
657 5 

Meine wercke taugen, 231: 2 
Dein licht zu ſchauen taugen, 288. 1 
Aa 4. Taufend. 


>76 Tau Tei Tem Tep Teſt 


Zen 


Tauſend. In ihren tauſend plagen, Teufel. Des teufels lügen, 11. 3 


12. 5 
Tauſendmal noch ſuͤſſer iſt, 34. 8 
Tauſend jahr in freuden, 56.7 
Tauſendmal ſey dir geſungen, 74.12 
Mehr als tauſend leben iſt, gu. 12 
Tauſend tauſendmal ſey dir, 86. 1 
181. 1 (durchs gantze lied). 
Fuͤr dein tauſendfaches plagen, 86.8 
Die viel tauſend thraͤnen, 92. 16 
Erlitten tauſend fehläge, 113. 7 
Es liegen tauſend huͤter, 117. 10 
Mehr als tauſend ſchmertzen, 167.3 
Tauſend mir zur ſeiten, 181. 12 
Tauſend Freude bringet, 218. 8 
Auf tauſend Fragen, 281. 4 
Tauſend⸗kuͤnſtler ſchaͤme dich, 291.4 
Ob ſchon mit tauſend ſchmertzen, 
302, 8 
Tauſch. Ja ſchoͤner tauſch, 519. 7 
520. 10 
Teig. Ein neuer teig, 112. ı 
Ein teig der Gott gefällt, mz. 1 
Den gantzen teig durchſchleicht, 12.2 
Im füllen teig, 12. 5 
Tempel. In dem tempel, 63. 9 
Des tempels vorhang, 69.5 98.3 
Dein goldnes tempel haus, 134. 14 
Laß mich deinen tempel ſeyn, 135.4 
Selbſt zum tempel auserkohrẽ, 141.2 
Sein tempel iſt da aufgericht, 144.2 
Die Gottes tempel ſeynd, 216. 6 
Ich bin dein tempel, 217. 5 
Aus Gottes tempel gehen, 314. 10 
Im tempel meines GOttes, 335. 11 
Daß er ein tempel ſey, 336. 18 
Was dir foll ein tempel ſeyn, 336. 18 
Du mein Licht und Tempel, 379. 8 
Mein hertz, es ſeh dein tempel, 
442.4 391. 1 
In ſeinem tempel wohnen, 498. 7 
Zum tempel dir ergeben, 545, 4 
Moͤg ein tempel werden, 556. 5 
Ich baue einen tempel auf, 362. 8 
Bkeibſt deinem tempel hold, 618. 5 
Teppich. Ein teppich ob dem ſchrein, 
172. 2 BC Ja: 
Teſtament. Vom verheiſſungs⸗te⸗ 
ſtament, 178.3 { 
In einem teſtament vermacht, 644.1 


Weggenommen fünd, teufel, 26. 4 

Teufel tod, hölle die zürnen,31.3 39.4 

Schlaͤgt teufel, höll, 34. 6 

Du haſt den teufel bezwungen, 32. 1 

Tilget teufel, 34. 3 

Wird der teufel zerſtoͤhrt, 38. 2 

Der teufel fordert mich, gr. 8 

Trotz teufel dir, 81. 10 277.5 454.3 

Teufels ſuͤnden⸗ketten, 86. 2 

Dem teufel ſein gewalt, 105.7 108. 2 

Teufel, bell nichts ſchafft, 107. 11 

Teufel, leben und gnad, 110. 3 

Will der teufel draͤuen, 116. A 

Was kan der teufel thun, 118. 1. 10 

Beraubt den teufel, 119. 4 

Fuͤr des teufels mord, 129. 7 

Des teufels liſten wehr, 131, 11 
164. 7 165. 9 

Kein teufel, tod noch ſpott, 139. 8 

Fürs teufels gewalt behuͤt, 146. 4 

Für dem teufel uns bewahr, 149. f 

Dem teufel ich gefangen lag, 175.2 

Den teufel wollt er fangen, 175. 6 

Obgleich alle teufel, 185. 5 

om teufel hingenommen, 213. 6 

Kommt ihr teufel, 226. 9 

Schreckt der teufel, 243. 3 

Aus des teufels höhle, 267. x 

Teufels bild erkohren, 270. 2 

Dem teufel ſag ich ab, 273. 4 

Teufel weich, 289. 6 

Aus teufels rachen „283. 9 

Welt, vernunft und teufel, 297.9 

Mit teufel, welt, 306. 7 335. 14 

Der teufel kommt mit liſt, 314. 2 

Der teufel iſt bald hin, 314. 5 

Der teufel trachtet auch dahin, 38. 4 

Halt von feiner teufeley, 336. 10 

Dem teufel nicht, 411. 2 

Kein teufel ſoll treiben, 416. 4 

Kein teufel ſoll reiſſen, 416. 8 


Wenn die welt voll teufel wär, 420.3 


Weder tod noch teufel ſchaden, 429.2 
Von aller teufel granſamkeit, 446.7 
Dem teufel auserkohren, 456. 5 
Der teufel thut ſies lebven, 456.6 


Der teufel hats dahin gebracht 456.7 


Er reißt aus dem 


` rachen des teus 
fels, 48. 2 118 


Der 


Ten Tha Thal That 


Der teufel hat nicht macht, 491. 6 
Bons teufels gewalt, ze. 8 

Ach fliehe doch des teufels ſtrick i. 
In des teufels hoͤl, 819. 

Furs teufels lift und wuͤten 538 3 
Der teufel plagt uns noch, 579. 7 
Den leidigen teufel darin band, 398.1 
Den teufel uͤberwindet, 599. 1 


Tbat Thau Theil 377 


Und ruͤhmt ſich groſſer thaten, 237.4 
Wo moͤglich, mit der that, 238. 6 
Den armen helfe mit der that, 296,7 
Gib ſelber rath und that, 298. 1 
Die durch that und mund, 306. 6 
Der dich liebet in der that, 308. 3 
Und in der that erfuͤll, 329. 10 
Gib willen und that, Sur. 3 


Der teufel in der lowen⸗haut, rr. 9 Thaten. Was er Tür thaten hat ge⸗ 


Und der teufel mich anficht, 629, 15 

Teufels Brut. Wider alle teufels⸗ 
brut, 315. 3 

Larv, Die arme ſeele trug die teu⸗ 
fels⸗larv an ſich, 182. 6 

Wacht. Teufels⸗ macht leg in den 
koth, 5. 6 

Wercke. Als dein kind teufels⸗wercke 


haß, 27.7 
a iſch. Iſts nicht ein teufliſch we⸗ 
en, 211. 5 
Thäter. Sondern thaͤter ſeyn, 213.5 
Thätig. Thaͤtig durch die lieb, 289. 8 
Seyn durch die liebe thaͤtig, 61. 5 
Thaͤtigkeit. Mit der thaͤtigkeit, 233.2 
Mit lieb und thaͤtigkeit, 295. 2 
Thal. Die thal laſt ſeyn erhoͤhet, 7.2 
Mein b in dem ereutzes⸗thal, 


87. 1 i 
Durchs todes thal begleiten, 60.14 
In den thaͤlern auf den huͤgeln, 18.11 
Berg, huͤgel, thal und felder, 183. 3 
Wandern im finſtern thal, 201. 2 

218. 8 379. 2 419.6 
Durch berg und thal und tiefe pfuͤ⸗ 
Ken dringen, 389.12 
Berg und thal macht er naß, 574.4 
Ihr berg und thäler helft mir ſin⸗ 
gen, 633. 2 

That. Wer kan dieſe that anſehẽ 74.5 
In was für that fie fallen, 80. 2 

Dein that kan keines menſchen zung 

aufbringen, 158. I wé 
Nach der that mich wiederum be⸗ 
kehr, 176. 15 6 
Ki Gott fein werck und that, 
186. 11 
Selbſt geben rath und that, 190. ı 
Starck von that, 191. 3 
In der that verrichten, 233. 3 
Mit that ſie ihn verneinen, 235, 1 


than, 107. 9 
In allen meinen thaten, 190. f 
Das volck in guten thaten, 204. 3 
Giebt gluͤck zu ſeinen thaten, 214. 3 
ch entdecke meine thaten, 272.7 
Gelten nichts der menſchen thaten, 
521. 6 
Er ſegne meine thaten, 527.6 642.5 


Thau. bs iſt ein kuͤhler thau, 


55.4 Ss 
Des morgens früh im thauen, 108.4 
d d 


551. 3 
Ein himmels⸗thau, 144. 6 
Unſer land mit thau u. regen, 189.4 
Schmeck ich Gottes gnaden⸗thau, 
216. 3 5 
e wie kuͤhler that, 424. 2 
on dem thau und regen, 425.9 
Ein thau, ein laub, 495. 7 
Mit dem hellen himmels⸗thau, 328.3 
Theil. Dir Hoſianna, o mein 
Theil, 4. 4 g 
Verbleib ihr Erb und Theil, 12. 8 
Vom Theil und Heil der ſeelen, 
80. 1 
Daß ich an dir habe theil, 83. e 
Daß ich dir als meinem theil, 88.9 
Von deinem ereutz ein theil, 95, 6 
Sich zeigen als das beſte theil, 101,8 
Im himmel iſt mein theil, 115. 9 
ein theil in Chriſto werden, 136,4 
Und hat kein theil am reiche, 167. 11 
Zum heil und beſten theil, 174. 1 
Kein gut noch theil mag werden, 


174 8 dr — 
Nimm mich auf zu deinem theil, 
176. 10 N 


Dein erb und theil, 189. 14 
Allbereit gemeſſen dein theil, 193. 10 
Sey mein theil, 195. 17 5 
Meiner ſeelen beſtes theil, Së 8 
a5 ER Teil 


998 Theil bor Thon 


Theil an deinem gnugthun haben⸗ 
274. 8 

Wie der nur an dir habe theil, 289 3 

Du ſchenckeſt mir an Chriſto theil, 


299. 3 

Wie denn der fündge theil, 313. x 
Des ſaamens vierter theil, 313. 8 
Siubre mich am innern theil, 337.8 
Hat dorten keinen theil, 340. 3 

d meiner ftrafe theil, 410. 10 

Da iſt mein theil und erbe, 422. 
Der hat das beſte theil, 452. 4 
Laß uns im him̃el haben theil. 438.4 
Euer allerbeſtes theil, 428. 4 
Bleib er ſtets unſer theil, 444. 8 
Gott der ſelbſt dein gut und theil, 


452.6 
Du läffeft mich dein wahres theil, 
491. 8 
So oft du athmeſt, muß ein theil, 


495. 5 
Steht gewiß u. bleibt mein theil,sı4 9 
Du du bift meines hertzens theil, 


623. 16 
Srum iſt er mein beſtes (hell, S2. o 
Jedem fein beſcheiden theil, 634. f 
Solſt du als mein wahres theil, 636.8 
Er ift mein theil, 658. 4 
Mein beſtes theil auf erden, 664.4 
Tbeilen. Hier die kriegs knecht 
theilen ſich, 84. 15 
Dort theil deine freud mit mir, 87. 2 
Ey ſo theil itzt aus die beute, 113. 9 
Und theileſt bey uns allen, 156.3 
Nicht halb getheilet geben, 313. 4 
Theur. Dein theures blut, 38. 11 
96.3 120. 8 216.4 230. 4 267.10 
Theur, ſchrecklich, unvergäͤnglich iſt 
dein name, 158. 9 
eut ihm uicht zu theuer, 179.3 
Und für theurer zeit, 309.8 378.1 


879.2 
Theure Gottes ⸗gabe, 601. A 
Theurung.Treib theurung ab, 306.5 
Theurung, peſt und ſtreit 497. 6 
Tböricht. Und fünf nur thoricht 
ſeyn, 313. 9 , 
bon. (Leimen) Wirſt erd und thon, 


2 e 
Hat gemacht aus erd und thon, rot, 5 


10 Thönen. Hoͤr 


hon Thoͤn Thier Thor Tbra 


Der thon zu ſeinem toͤpfer, 224. 1 
on mir der ich aſch und thon, 308. € 
Unſers thones töpfer, Sol. 6 
Thon. (Schall) So erſchuͤttern als 
diefer thon mein hertz, 16. 3 
Ach wie ein ſuͤſſer thon, 29. f 
Hertzens⸗ lust den ſüſſen thon, 38. 14 
Dieſes iſt der liebſte thon, 55. 6 
Stimmt an den thon vor ſeinem 
thron, 152. 1 
mein ſchreyen thoͤnen, 
278. 1 
Thier. Der an ein thier gedacht 1 7 
De doch ein unvernuͤnftig thier 18.3 
er ſchlangen brut das béie thier, 


98. 9 
Thier und kraͤuter, 179. 6 
Wer macht baͤum und thier, 186. 6 
Die thierlein in den kluͤften, 192. 11 
Wie vor einem wilden thier, 222. 6 
Unwiſſend wie bey thieren, 237. a 
Toͤdte in mir alle thiere, 333.3 
Die des thieres bild anbeten, 516. 5 
Die thier und voͤgel naͤhrt, 574. I 
Daß die thiere luſtig ſeyn, 593. 4 
Der ſchlaf wird fallen auf menſchen 
und auf thiere, 680. 3 
Thor. (das) Macht auf, macht auf 
der erden thor, 18. 2 
Er öffnet unſers hertzens thor, 138.12 
Zeuch ein zu deinen thoren, 145. 1 
Dieſe thore dieſe gaſſen, 336. 16 
Ihre thoͤre zwölferhöhet, 486.5 
Thor. (der) Die die welt vor tho⸗ 
ren acht, 63. 12 
Tborbeit. Von der thorheit, 3. 2 
Nach ſolcher thorheit mehr, 63. 5 
Wird als thorheit angeſehn, 100. 3 
Der thorheit ähnlich werden, 144.7 
Thorheit meiner jungen jahr, 266.7 
Hat folche thorheit beſiegt, 302. 5 
Der niemals ohne thorheit bleibt, 


337. 2 
Tbränen. Fließt von thraͤnen, 74.8 
Vorher thraͤnen flieſſen, 84. 12 
Liebe die mit thraͤnen, 89. 2 
Viel tauſend thraͤnen, 92. 16 
Ich bitte dich mit thraͤnen, 99. 8 
Daß geiſt und auge ehränt ‚115,6 
Mit thraͤnen, ach und weh, 126.6 
Abwi⸗ 


Zbrän 


Abwiſchen die thraͤnen, 169. 6 
Heiſſe thraͤnen vergoſſe, 17%. 7 
Kein thraͤnlein iſt ſo klein, 189. 11 
eiß vergoßne thraͤnen, 228.5 
ie pfleg ich oft mit thraͤnen, 229.4 
Gib thraͤnen meinen augen, 231. 2 
Vor Gott mit thraͤnen ſtehn, 238.3 
Zu deinen thraͤnen ich mich wend, 


258.2 
Die thraͤnen find gezählet, 238. 4 
Wer itzo ſaͤet thraͤnen aus, 258. 5 
Vor dieſe thraͤnen danck ich dir 258.8 
Mit thraͤnen wird beklagt, 262. A 
Mit thraͤnen genetzet ſeyn, 263. 4 
Viel heiſſe thraͤnen rinnen, 266. 3 
Ich erſuche dich mit thraͤnen, 270. 5 
Reine buß und thraͤnen bahn, 27t. 4 
Thraͤnen kindlich ſehnen, 308. ı 
Der mit thraͤnen ſich kraͤnckt, 341. 5 
Du erkennſt die thraͤnen, 359. 5 
adi bittern freuden⸗thraͤnen, 390. 5 
ie mit thraͤnen kuͤſſen, 393. 16 
In thraͤnen gantz zerrinnen, 10. 7 
Muß ich auch gleich feuchten mit 
e meine 40 432, 10 
raurig und mit thraͤnen, 425. 16 
Laſſe fo viel thraͤnen, 476. 1 "Ze 
Unſre thraͤnen find das brot, 477. 5 
Die thraͤnen pflegt zu zahlen, 497. 9 
Angſt⸗thraͤnen uns abwiſchet, 498.8 
Folget auf die thraͤnen⸗ſaat, 520. 12 
Chriſtus wiſchet ihre thraͤnen, 52. 4 
Duldet fort bey euren thraͤnen, 321. 4 
Mit thraͤnen vieler pein, 325. 7 
Iſt dir gedient mit thraͤnen, 585. 6 
Meinen augen ſuͤſſe thraͤnen, 615.7 
Alle thraͤnen alle ſchmertzen, 629.19 
In ſchmertzen und in thraͤnen 631. 4 
Mit heiſſen liebes ehraͤnen, 650. 7 
Er wiſchet alle thraͤnen ab, 652.24 
Wie alt find meine thraͤnen, 676.3 
Thraͤnen Bach. Daß meiner au: 
gen thraͤnen⸗bach, 77. 7 
Bahn. Meine buß: und thränens 
bahn, 277. 4 
Held. Führ uns durch das thraͤ⸗ 
nen⸗feld, 542. 7 
Fluß. Wird dein thraͤnen⸗fluß, 


177. 11 
Daß dein thraͤnen⸗fluß, 77. 11 


Thron 379 


Fluth. In meines hertzens thraͤ⸗ 


nen⸗fluth, 287. 19 
Die thraͤnen fluth vergieß, 638. 8 
Guͤſſe. Von den thraͤnen⸗guͤſſen, 
280. 4 
Haus. Hie muß ich noch im thraͤ⸗ 
nen⸗haus, 258. 3 
Saat. Thraͤnen⸗ſaat die erndte la⸗ 
chen, 87. 2 A 
See. Auch eine thraͤnen⸗ſee, 234.14 
Thal Und muß hie im thraͤnen⸗ 
thal, 333.8 481. 5 
Thron. Da war in feinem thron 9.3 
Damit vor Gottes throne, 13. 4 
Aus dem thron ſeiner macht und 
ehre, 25. 3 
In dem hoͤchſten thron, 8. 1 32.1 
38.15 108.7 131. 2 155.2 255.4 
530. 14 
In deinem thron, 34. 4 80. 6 
om hohen himmels⸗thron, 35. ı 
82. 1 141. 3 443. 3 
Vater ins himmels⸗thron, 44. 6 
Der gnaden⸗thron, 46. 7 47.8 
63. 10 120. 6 
Iſt der himmel Gottes thron, 58. 1 
Zum ſchein für GOttesthron, 65.1 
In welchem ich will vor den thron, 
78.5 
Dort vor deinem throne, 78. 15 
Ich bin von deinem throne weit, 93.3 
Von deinem throne gehen, 136.1 
Mit beyden gleiches thrones, 145.1 
Bau unſers koͤnigs thron, 145. 10 
Sah auf einem hohen thron, 184.1 
Von feinem heilgen throne, 157. 6 
Stoͤſt er vom throne, 161. 4 
Es ſtehn vor Gottes throne, 163. 1 
Dort bey Gottes ſtuhl und thron, 


167. 12 
Mein kleid vor Gottes throne, 
17 17 J 
Ach ſuͤſſer GOtt vor deinem thron, 
183. 11 


CH einem thron, 197.5 205.4 540.14 
tuͤrtzen wollen von feinem thren, 


20g. 1 3 
Durch den Geiſt deines thrones, 
207. 3 236. 5 , 

Vor ſeines JEſu thren, 240. 15 


30 Thron, Thh 


Bey dir im himmels:throne „258,6 

Wie ins himmels throne, 285. 14 

Erwaͤhl es HErr, zu deinem thron, 
258.7 0 

Drum gib du mir von deinem thron, 
292. 12 368. 7 ' 

Lege mich vor deinen thron, 308. 1 

Wer uͤberwindt, ſoll auf dem thron, 


314. 11 
Mein angeſicht vorm throne ſehen, 


335.3 
Vor dem thron der herrlichkeit, 357.2 
Vors vaters throne, 335. 9 , 
Geſchmuͤckt vor deinem thron, 351.7 
Sein thron bleibt ſtets, 364. 6 
Die krone auf dem throne, 393. 16 
Ein ſohn des der den thron, 396. 1 
Kron und ſcepter traͤgſt in deinem 
thron, 397. 6 
Kein thron, kein herrlichkeit, 422.14 
Tretet nur getroſt zum throne, 438. 5 
Ihr ſieben fackeln vor dem thron, 


447: 4 
O Herrſcher aller thronen ‚448.2 
Auf dem glorieuſen throne, 453. 3 
Um deinen thron herſchweben, 303.6 
Wo auf ihren ehren thronen , 513.5 
Mehr als güldne thronen, sta. 12 
Eure göldnethronen, 521. 6 
Deinen Sohn aus himmels⸗thron, 


29. 4 5 
Für deinen thron tret ich hiemit, 333.1 
Hin zu deinem thron und bete, 548.1 
Was auf den hoͤchſten thronen, 04 1 
Für deinen thren zu treten, 604, 6 
Alſo liebt vons him̃els thron, 626; 4 
Beuge dich vor ſeinen thron, 639, 8 
Ein reiner thron der gottheit, 641. 4 
Thuͤre. Die huͤlfe vor der thuͤr, 12.6 
Der tod ift vor der thuͤr, 16.6 
Die thuͤr zu den wahren freude 129.9 
Der Held ep vor der thuͤr, 61. 1 
Oefne deiner ſeiten thuͤr, 94. 7 
Aufgethan die himmels⸗thuͤr, 98.11 
Oefnet ſich des grabes thuͤr, 101. 2 
Das blut zeichnet unſre thuͤr, 104.3 
Waͤltzt ihn von des hertzens thuͤr 
107. 12 1 
Wir aus dieſer grabes thuͤr, 117.10 
Zerbricht der béien thuͤr, 118.3 


Thu Chu 


Die thuͤr zur ewgen ſeligkeit, 119. 6 
Wird gewiß des him̃els thuͤr, 157. 6 
Die wach an unſrer thuͤr, 189. 7 
Durch die dir gegebene thuͤr, 320, 6 
Er ſtellet ſich vor ihre thür, 322. 5 
Geh durch meines herzens thuͤr, 358.8 
Alsdenn gehet nach der thuͤr, 375.10 
Ach eroffne ſelbſt die thuͤr, 382. 4 
Allhie die lebens⸗thuͤr, 396. 11 
Oeffnet mir die ſchoͤne thuͤr, 402. 2 
Önaden-thür ſteht nimmer zu 566.8 
Thu mir die thuͤr des himmels auf, 
484. 9 
Himmels thuͤr aufmachen, 514. 1 
Die thuͤr iſt aufgeſchloſſen, 516. 3 
Der tod nur ſey die thuͤr zum leben, 
618. 6 
Sie lege heimlich mir die netze vor 
die thuͤr, 623. 12 
Er die thuͤr zun ſchaafen heiſt, 26. 8 
An meine hertzens⸗thuͤr, 629. 3 
Und liegt vor deiner thuͤr, 655. 6 
Klopf an die himmels⸗thuͤr, 680. 1 
Thun. Gott hat viel an uns gethan, 
24. 1 , 
Was auf erden wir gethan, 25. 6 
Das hat er alles uns gethan, 27.7 
Der alles thut, 37. 6 
Ja thu es IEſu bald, 49.4 
Und was du mir zu gut gethan, 73. 6 
Thuſt du es liebſter JEſu nicht, 81. 2 
Eins aber will ich thun, 92. ro 
Was du an mir gethan, 96.7 
Thuſt uns béien alles guts, 141.6 
Uebels weder denck noch thu, 136.7 
Du thuſt was dir beliebet, 156. 11 
Gott hat viel an mir gethan, 161. 2 
Das ſolt du thun und lehren 173. 10 
Erſprießlich iſt, willt thun, 185. 4 
Ihn laß thun und walten, 185. 8 
Und thun an ſeinem theile, 185. 9 
Willt du was thun was GOTT ne: 
faͤllt, 186. 3 7 
Thu als ein kind, weu 
Du muft alles thun, 189. 7 
Was Gott redt und thut, 202. 3 
Du HeErr muſt ſolches thun, 211. 4 
Wie dein Gott an dir gethan, 223. 10 
Thu was du wilt mit mir, 234. 16 
Nicht will thu ich wol, 267. 4 2 90 
u 


Thun Thur Tich 


Thu dich zu mir bekehren, 275.6 
Nicht mehr thun heißt ſich bekeh⸗ 
ren, 272. 9 

Err lehr mich thun, 295. 1 

Gib daß ich thu mit fleiß, 300. 2 

Was mir zu thun gebuͤhret, 300. 2 
Gib daß ichs thue bald, 300. 2 

Wenn ichs thu ſo gib, 300. 2 

In dir zu thun all meine werke, 301.3 

Ich es chu im namen JEſu, 303. 1 

Du thuſt uͤberſchwaͤnglich, 303.7 

Das wider deinen willen thut 309,4 

Wie dus nöͤthig findſt ſo thue, 328.7 

Was Gott thut das iſt wohl ge⸗ 
than, 391. 16 

Die thaͤten nach dem willen dein, 
632. 128 

Thun. (das) Was iſt ſein thun, 8. 6 


Tief Tilg Tiſch Tit Tob 381 


Tief. So tief ich kan, 73. 6 


SEfu, deine tiefe wunden, 83. x 
Für dein ach und tiefe pein, 88. 8 
Du biſt tief gebuͤckt, 94. 5 8 
Ich find die tiefite ſtille, 106. 6 
Kein ereutz iſt fo tief, 107. 13 
Da uns im tiefen noth befaͤllt, 128.1 
In deine tiefe wunden, 283. 3 
Gruͤndſt des tiefen meeres grund, 
141. 4 
Ich fiel immer tiefer drein, 175, 2 
Deine tief ergruͤnden, 179. 3 
Dich haſt ſo tief gelaſſen, 230. 5 
Ach daß doch die tlefſte gruft, 274.3 
In die tiefe meeres⸗gruͤnde, 281. 7 
Ins meer ſie tief verſencke, 283. 4 
Werf alle angſt ins meeres tiefe hin, 
444. | 


5 \ 
Mit unſerm thun und machen, 48.6 Tilgen. Tilge die flammen, 31.3 


Daß ich in meinem thun, 50. 9 
Jedem lohn nach ſeinem thun, 153.6 
Groſſen Gottes groſſes thun, 183.8 
Dein thun iſt lauter ſegen, 185. 4 
Von deinem thun laſſen ab, 20a. 4 
Mit unſerm thun verlohrn, 202. 12 
All unfer thun alſo regier, 206, 17 
Segne unſer thun und laſſen, 210 3 
All ein thun iſt verlohrn, 213. 6 
Bin ich frey von allem thun, 218,14 
Nicht mein thun, 224. 5 
Ihr thun ſollt GOtt gefallen, 235. 3 


Tuͤget teufel, hoͤll und tod, 54.3 
Ich tilge deine ſuͤnden, 93. 5 
Mein glaube tilgt die ſünd, 114. 6 
Tilgt allen meinen ſchaden, 228. 7 
Tilg aus meine uͤbelthat, 270. 4 
Tilge meine flecken, 287. 19 

Tilge meinen ſuͤnden ſchlamm, 338.4 
Tilgen feine ſuͤnden, 437. 6 

Er tilget die ſuͤnden, 454. 1 

Die ſünden tilg, 510. 7 

Tilgt die ſuͤnden, 566. 2 

Siehe ich tilge eure ſuͤnden, 652. ro 


Der ihr thun nicht hoch preiſet, 236 2 Tiſch. Einen tiſch er mir zuricht, 201. 


Verkehrt iſt verſtand u. thun, 286. 2 
Meinem thun nicht minder, 270.2 
Unſer thun wird vor ſich ſtellen, 276.4 
In allem thun bedencke, 295. 3 
Was mein thun und anfang iſt, 531.8 
Bis all mein thun ein ende hat, 31. 6 
Thurn Der ſchwachen thurn, 381. 12 
Tichten Was ich tichte, 48. 4 
Mit allem deinem tichten, 188. 2 
Gutes dencken gutes tichten, 208,2 
All mein tichten, 267. 3 
Ohn fremdes tichten, 307.4 
Tichten und mein thun, 371.7 653 9 
Das tichten aller menſchen, 441.3 


Du haft bereitet einen tiſch, 218. 10 
Den tiſch für mich bereiten, 219.2 
Ich komm zu deinem tiſche, 222. x 
Zu dem tiſch machen, 223. 3 
Dieſer tiſch auch dir nicht gilt 223.8 
Zu deinem tiſch komm ich, 224. 1 
Seht hie feinen tifch bereit, 225. 5 
Zu deinem tiſch geladen, 229. 9 
Du ſetzeſt mich zu tiſche, 419. 8 
Itzt an dem tiſch, 572. 1 
Laß bey des Lammes Did, 634.7 
Den tiſch dir zubereitet, 639. 6 
Sünde gleich mein gantzer tiſch, 
56. 4 


Ach wie flüchtig iſt der menſchen Titul. Nicht auf gewalt u, titul, 16. 8 


tichten, 470. 9 
Der menſch mit feinem tichten / v8 2 
Hilf, daß mein Tichten, 649 5 


Toben Laß toben wie er will, 61.26 


Es tobe, was da kan, 102. 8 
Der alles toben ſtillt, 102. 8 Laß 
a 


382 Tocht Tod 


Laß toben alle feind, 14. 6 
Tobe noch fo ſehr der drach, 166. 2 
Noch will in uns toben, 171. 5 
Ob der feind gleich tobet, 226. 12 
Wenn unſre feinde toben, 466. ı 
Tocht. Das tocht nicht auslöfchet, 


389. 6 
Tochter. Tochter ſaͤume nicht, 2. 1. 4 
Du tochter Zion freue dich, 10. 3 
Du tochter von Jeruſalem, 81.4 
Tod. (Chriſti) Durch feinen todt, 8. a 
Durch deinen bittern tod, 49. 8 
Das ereutz zu ſeinem tod, 69. 3 
Deinen tod und fein urſach, 69. 8 
Nicht feinen tod, 21. 6 
Setz deinen bittern tod, 71. 11 
Wunden, ereutz und tod, 73.1 95.1 
Nach Jeruſalem zum tod. Ach zum 
tod, 74. I g 

Schaffe durch den todt, 77. 8 
Seinen tod ſolt ihr verkuͤndgen, 79.5 
Daß du zum tode biſt gebracht, 81.1 
Dein tod die urſach iſt, 81. 1 

Um deinen tod zu tode weinen, 81. 11 
Deinen tod o GOttes Sohn, 82. 2 

Deine guaal und bittrer tod, 83. 1 
Dein tod hat den tod zerhauen, 83.5 
IeEſu pein und tod, 84. 1 

Diß zum tod betruͤbet, 84. 2 

Den tod ausgeſtanden, 85. 2 


Tod 
Durch den tod zum vater, 207. 12 
n den ſchwerſten tod gegeben, 225.3 
8 bleibt dir Chriſti tod, 241.8 
Was hilft uns Chriſti tod, 241.8 
Alſo hat Gott durch Chriſti tod 247. 
Seinen tod halt ich dir für, 254. 10 
Durch feinen tod entbunden, 265. 2 
SEfu der du durch deinen tod, 267. 1 
Als dein herber tod allein, 267. 10 
Von wegen Chriſti tod, 279.5 
Schaue doch auf ſeinen tod, 281.5 
Dich in den tod gegeben, 281. 6 
Dein tod ſoll das leben feyn; 285. 6 
Durch deinen tod, 289,9 297. f 
Auf Chriſti tod abſcheiden, 300. 7 
Auf deines ſohnes tod, 316. 13 
Sich in Chriſti tod zu geben, 318. 1 
Laß mich in deinem tode fterben,321.2 
Die auf deinen tod getauft, 327. 5 
Sa tod und pein, 340. 8 
ein tod iſt mein gewinn, 473. 3 
Mein tod durch deinen tod, 503.3 
Gedencken will ich an deinen tod, 
511. 2 
Mit deinem tod erworben, ett, 3 
648. 4 
Weil du vom tod erſtanden, 511. 4 
Sn dë noth iſt des, HErren JEfu 
od, 513. 2 
Für Chriſti tod und leiden, 687. 5 


Dein tod meinen tod verſüͤſſet, 86.7 Tod. Dämpfen gar den tod, 1. 3 


Für den herben tod, 86.8 

Sein tod uns vom andern tod, 87.3 
ie deine todes⸗ſchmertzen, 90. 8 
s ſoll dein tod und leiden, 92. 10 

Im gehorſam bis zum tod, 94, 1 
a gar zum tod, 98. 5 

Behſt du nicht in den tod, 98. 6 

Begraben ſeyn im tod, 98. 8 

Dein tod das leben, 98.11 218. 1% 

Daß Chriſti tod in mir, 100. 3 

Er wird durch feinen tod, 101. 3 

Daß er vom tod erſtanden iſt, 19. 6 
114. 8 206. 14 

Durch deinen tod verdrungen, 126,2 

Dies dein blut und tod, 148. 6 

In den tod gefendt, 167. 16 

Da er vom tod erſtanden, 168. 7 

Durch Chriſti tod erfreuet, 171.1 

Dich in den tod gegeben , 177. 7 


Wenn ein früher tod, 1.6 
Bedencke deinen tod, 13. 1 
Laß mich den tod betrachten, 13 3 

m tod und vor gerichte, 13. 6 

er tod iſt für der thuͤr, 16.6 
Fluch, V finſterniß, 23. 4 
enga ihn iſt weggenommen fünd, 
teufel, Doll und tod, 26. 4 


Den ae uns zerbrochen, 28. 2 
* 


Nun wird kein tod noch pein, 35. 1 

Mich ſuͤnd und tod nicht tödten, 46.9 

Mit dem tode find umgeben, zt. 4 

Tilget teufel, holl und tod, 54.3 

Er erhält mich für dem tod, 35. 7 

Leben das den tod, 80. 2 

Der nichts hilft in tod, 63. 6 

Der tod iſt mein ſchlaf worden, 64.8 

Aus dem tod wir konten, 67. 2 

Leiden des todes bittre pein, 67. 17 
Der 


Tod 


Der ſich gegeben hat in den tod,67.4 
Uns troͤſten gegen fund und tod. 7. 3 
Ohn urſach des todes, 69. 2 

Nicht fuͤrchten darf den tod, 71. 10 
Was ſchadet mir des todes gift, 73.9 
Du holl und tod bezwungen, 74. 12 
Der menſch verwirckt den tod, 78. 5 
Den tod mit groſſem grimm, 80. 7 
Des todes finſtre nacht, 80.12 

Ich ſolt ein kind des todes ſeyn, Lr. 3 
Kan dich der tod auch blenden, 81. 7 
Trotz, hoͤll und tod, gr, 10 277. 5 
Komm fo mein tod, Sr, 12 

Bis zum tod betruͤbet, 84. 2 

Tod und lauter hoͤlle, 84. 12 

Nach dem tod begraben, 84, 31 
Zwiſchen angſt und tod, 85. 7 
JeEſu meines todes tod, 86. 1 

Gar den herben tod geſchmecket, 88. 


Suͤnde, teufel, tod umſchraͤncket SR A , 


Nicht der ſtrengſte tod verſehrt, 89. 3 
Des blaſſen todes macht, 90,3 
Im letzten todes⸗ſtoß, 90. 6 
Wenn ich, den tod ſoll leiden, 90,9 
Zum troſt in meinem tod, 90. 10 
Dein Heil ſinckt in den tod, 92, f 
Du ſpringſt ins todes rachen, 92. 8 
Nicht des frechen todes dräuen, 97.3 
Hie kan nichts der blaſſe tod, 97. 5 
Nach dem tod des winters, 100. 4 
Soll ich aus dem tode nicht, 101. 2 
Der tod und hollen⸗ macht zerbricht, 
101 3 
Der tod mit feiner macht, 102, 5 
Den tod niemand bezwingen, 104. 2 
Davon kam der tod ſo bald, 104. 2 
Da tod und leben rungen, 104. 4 
Es hat den tod verſchlungen, 104. 4 
Ein ſpott aus dem tod worden, 1044 
Halt der glaub dem tode fuͤr, 104. 5 
Alte ſchlang die ſuͤnd und tod, 105, 2 
Der heut vom tod erſtanden, of. 4. 3 
Der tod muß fahren lahn, 105. 9 
Der von dem tod erſtanden ift, 108. 5 
10 108. 1 t 
Den heiland des todes zwang, 107.3 
Veracht den tod, 107. 5 
Der tod zerdruͤckt, 107. 9 
Der Herr den tod zu boden ſchlaͤgt, 
107. 11 


Tod 383 


Tod, teufel, hoͤll nichts ſchafft, 102. 11 
Leiden oft einen ſchnoͤden tod, 108. 4 
Mein tod bey Gott in ehren, 109. £ 
Der den tod uͤberwand, 110. 1 
Tod teufel, leben und gnad, 110. 3 
Lacht des todes und der hoͤllen, wt. 9 
Des todes raub genommen, 113. 3 
Tod wo find deine waffen, 113. 4 
Ueberwinde ſuͤnde, tod, 113. 10 
Kein tod im weg mehr on, 114.5 

Tod für dir fůrcht ich mich nicht / arg. 

Si den tod fuͤr unſer leben, 116. 2 
tod wo iſt dein ſtachel, 118. 1. 10 

Im Kei und grabe der nicht bleibt, 

118. 

Der tod hat keine macht, 118. 7 
Den tod zu gute hat erlegt, 119. 4 
Bis auf den tod verletzet, 120. 1 
Werd ich nach meinem tod, 125.9 
Teufel, welt, fünd hoͤll und tod, 131.6 
Steht uns auch im tode bey, 136. 14 
Durch tod und leben dringen, 138. 3 
Daß wir nicht fuͤrchten ſchand noch 

tod, 140. 4 
Behertzt den tod beſiegen, 144. 8 
Tod durchdrang mein leben, 145. 3 
Mit deſſen tod und blute, 145. 3 
Der uns im tod erqavickt, 145. 3 
Und nach dem tod ererben, 145. 13 
Durch groſſe marter und bittern 

tod, 146. 4 
Uebertuͤnchtes grab und tod, 151. 5 
Gelitten hat am ereutz den tod, 153.3 
Vom tode frey erhaben 133.3 159. 
Wenn gleich der tod ihn nimt, 163.7 
Er giebt ihn in den tod, 157. 3 
Darüber hat dich fünd und tod 167. 
Sie bleibt im tod, 167. 1 
Jammer, ereutz und tod, 168. 1. 14 
Im tod war ich verlohren, 178.2 
Erwuͤrg fuͤr ihn den bittern tod, 175.5 
Den tod verſchlingt das leben, 175.8 
Das des todes macht zerbricht, 179.4 
Zorn und tod verdienet, 180. 1 
Will ich keines ſünders tod, 180. 4 
Und laß bis in den tod, 185. 1a 
In dieſer welt bis in den tod, 193. 15 
Zu uns ſich naht der cod, 193. 22 
Geleit uns ins leben aus dem tod, 

203, 3 8 

Im 
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Im tod und auch im leben, 293. 4 
211. 7 

Inn tod beſtaͤndig trauen, 213. 9 
Erſaͤufen auch den bittern tod, 215.1 
Aus noth und tod geriſſen, 222. 10 
Für das leben den tod empfaͤht, 223. 3 
Tod und ſpotten leiden, 225. 4 
Tod dein ſtachel iſt entzwey, 226. 10 
Für mich den tod gelitten haft, 227.1 
In den tod für uns gegeben, 229. 8 
Mag man ungern von dem tod, 237.5 
Ich ſtürtz f willig in den tod, 242. 7 
Im tod iſt alles ſtille, 252, 3 

Dich erbarmt ſein tod, 261. 8 
Im tod gedenckt man deiner nicht, 


263. 3 
Mich fünd und tod anficht, 267. 12 
Verborgen iſt des todes ſtund, 279. 5 
Eh mich der ſchnelle tod hinruͤk 279.7 
Wer denckt im tode dein, 280. 2 
Dtoht er uns mit dem tod, 290.7 
Der tod mich mache bloß, 293. 3 
Vielleicht noch heute der tod, 295.3 
Aerger als der tod, 297. 6 
So ſtuͤrtz ich mich in tod, 298. 4 
Die noth ſamt dem tod, 312. 2 
Vielleicht kommt tod und erd, 313. 6 
Dem ſoll kein leid noch tod, 314. 6 
Ich dich lieb bis in den tod, 316. 1 
Uebergib ihn willig in den tod, 319.3 
Sey biß in den tod getreu, 320 2 
Dir im tod nichts nuͤtze ſey, 328.6 
In dem tod der eitelkeit, 328. 9 
Mein hertz fuͤhlt nichts als tod, 329.1 
Der tod hat mich gefangen, 329. 2 
a mir den tod beſiegt, 329. 5 
In ſeinen tod einfuͤhret, 329. 11 
Von keinem tode wiſſen, 333. 1 
Der tod das leben ſeyn, 392.9 
Der tod ſelbſt iſt mein leben, 396. ı 
IeEſu, war es auch der tod, 413. 6 
Der tod mag andern duͤſter ſchei⸗ 
nen, 415.5 
Steht mir bey im tod, 421. 1 441.4 
Wir werden nach dem tod, 427. 6 
Dem tod zerſtoͤrt fein macht, 436,3 
Auf uns kommt der tod, 486. 6 
Iſt doch nicht dem tod entronnen, 


470. ` 5 É 
Den tod ewig ſchmecken nicht, 474.4 


Tod 


Der tod iſt mein gewinn, 483. 9 
Der tod das hertz zerbricht, 484. 7 
Ringen werde mit dem tod, 485. 2 
Den tod ewig ſchmecken nicht, 485.9 
Biß wir ſelig durch den tod, 486.3 
Denn grauen fuͤrm tod, 487. 2 
Der tod ſehr bitter mir, 487. 3 
Was ſchadet mir denn der tod, 487.4 
Sein tod ein gang zum leben iſt, 489.1 
Ich muß mitdem tode ringen, 491.2 
Du todes tod, 491. 8 

Geſetz, hoͤll oder tod, 491. 3 
Für m tod kein kraut gewachſen iſt, 


492.5 
Wenn ihn der bittre tod, 492. 13 
Beſcher uns einen felgen tod, 492.18 
Der tod kan mir nicht ſchaden, 493.1 
Der tod mich nicht von dir trennt, 


494. 2 
Den tod verächtlich hält, 495. 2 
Die kranckheit zeigt den tod, 495.10 
Dein tod beſchlieſſe deine pein, 495.12 
Die fünd den tod geworben hat / 496.2 
Deren tod ſoll man beklagen, 497.2 
Herrſcher uͤber tod und leben, 499. 5 
Mit dem tod umfangen, 500. 1 
Mitten in dem tod anfiht, 500.2 
Zuletzt der tod, 501. 6 
Der tod kom̃t uns gleicher melt zot. 3 
Ueber eurer freunde tod, 506.1 
Erworben einen felgen tod, 510. 3 
Herkommt der tod, 512. 1 
Hie iſt kein tod, 514. 13 
Durch den tod zu Gott gekommen, 
521. 1 
Fuͤrm böfen ſchnellen tod, 327. 3 
543. 2 559.14 
ur uns gegeben in den tod, 529. 2 
Mein tod kommt mir nicht ſchreck⸗ 
lich für, 600. 4 
Auch im tode ſchmecken, 606, 11 
Tauſend tod ſchon tödten, goals 
Der tod nur ſey die thuͤr, 618. 6 
Erſchuͤttert ſtets vor feinem tod, 
621. 4 
Dich fuͤhrt mitten in den tod, 621. 12 
Ich Gott, des todes tod, 636. 5 
Geſetz, höll oder tod, 636. 8 
Wenn du ringeſt mit dem tod, 639.1 
Hat dich entriſſen dem tod, 639.5 
5 So 


Tod 


Tod 385 


Kemmer 
So dient mir ſelbſt das elend und der 


tod, 641. 6 
Dein blut, verdienſt und tod, 649.2 


Ob den todten ſoll niemand, 489.1 
Dieſe todten - bein, 489. 4 ; 
In das ſchwarze todtenmieer, 653 10 


Mir der tod das hertz abſticht, 49.3 Was ſchlafet ihr wie die todten, 862 7 
Ich will gehn bis in den tod, 655. 15 Todes Dabn. So ſey mir auf der 


Erloͤſung von dem tod, 657. ı 
Kein tod nicht toͤdten kan, 658.8 
Ihr ſeht ja wie der tod geſunde, 662.5 
Ja ſelbſt im tod, 664. 6 
Tod. (der ewige) Unterworfen ſind 
dem ewigen tod, 67. 1 
Dort vom andern tode frey, 118. 7 
Satan, ſuͤnd und ewge tod, 129.6 
Iſt verdammt zum ewgen tod, 215.6 
Du draͤueſt ewgen tod, 242. 3 
Des ewgen tods geſtorben, 247. 3 
Vom andern tode der die ſeele quält, 
335. 3 
Erlaß uns von dem ewgen tod, 309 8 
Wenn fene nagt der andre tod, 341.7 
Von ſuͤnd und eigen tod, 456. 11 
Zum ewgen tod erkalte, 472. 7 
Fuͤr den ewgen tod, 578.1 
Tod. (erſtorben) Zum guten gaͤntzlich 


tod, 58. 5 
IeEſu der du wareſt tod, 84. 34 
Die ſich tod N 89. 2 
Gott ſelbſt liegt tod, 99. 2 


Ich bin tod, 101. 1. 218. 2. 244. 2 


338. 1 
Da er ſelbſt tod, 107. um 
Tod o eitelkeit, 118. 8 
Seine todte werde , 142. 7 
Tod in ſuͤnden, 266. 2 
Ja wol gar tod, 279. 6 
Sey nicht wie die andre tod, 320.5 
Ja ich bin auch lebendig tod, 338. 1 


380. 12 wé 
Er iſt nicht tod, er ſchlaͤft, 489. 2 
Morgen tod, 492. 8 397. 12 
So bleibt es d 


todes⸗bahn, 651. 6 
Bann. Daß mich auch kein todes⸗ 
bann, 111. 3 
Banden. In todes banden, 23. 4 
Nach den todes⸗banden, 85. 10 
Chriſt lag in todes banden, 104. 1 
Frey von todes banden, 113.1 117 K 
Nun iſt auferſtanden aus des todes⸗ 
banden, 116. 1 
Von ihren todes⸗banden, 684. 3 
Betten. Auf den todes betten, 269. 3 
Bild. Er bleibt ein todtes⸗bild, 102. 5 
Furcht. Todes⸗furcht kan fie ver⸗ 
treiben, 511.4 
Gang. An meinem bittern todes⸗ 
gang, 477. 
Gefabr Leb ich in ſteter tods gefahr, 
512. 2 N 
Weder ſuͤnd noch tods gefahr, 322. 1 
Geſtalt. Da bleibet nichts denn tods⸗ 
geſtalt, 104. 3 
Gift. Todes⸗gift, 118. A 
Wil durchs todes gift genefen,145.13 
Kammer. Die uns fuͤhrt zur todes⸗ 
kammer, 297. 6 1 
Kampf Durch deinen todes kampf, 


578 

Berder. Da er durchs todes:fercfer 
bricht, 107. 6 ; 

Roth. Gott hilft aus noth und to⸗ 
des⸗koth, 659. 7 a 

Leib. Ach dieſer todes leib, 317. 4 

Nacht. Was die lange todes ⸗ nacht, 
1II. 1 

Denn wiß daß die todes:nacht, 585.3 
Noth. In der letzten todes⸗ noth, 


297.7 

Dey getreu in todes noͤthen, 403. 5 
Mit todes noth umgeben, 474. 1 
In todes⸗noth und ſchmertzen, 511.3 
Kan kommen meine todes ⸗noth, 31a. T 
Mein troſt in todes⸗noth, 51a. 2 
Pein. Gib mir in todes pein, 483.7 
Pfützen. Aus ihren todes⸗ pfuͤtzen, 


160. 


B Todes; 


336 Tod Toͤd 


Todes⸗GQvagl. Verkürtz mir auch 
des todes gvaal, 485.5 5 
Rachen. Ins todes⸗ rachen hin 143.13 
Schmertzen. Nicht von todes⸗ 
ſchmertzen, 78. 13 
ur deine todes ſchmertzen, 90. 8 
m holt mit todes⸗ſchmertzen, 282.2 
Mich durch todes⸗ſchmertzen, 446.7 
Schweiß. Waſch mich mit deinem 
todes ſchweiß, 262. 8 


Toͤd Toͤp Tol Trach Trag 


Toͤdte in mir alle thiere, 333. 3 

CN möcht er uns auch toͤdten, 392. 4 
enn er will tödten, 400 3 

Dich gleich der HErr auch toͤdten, 


403.5 
So toͤdt und ſchlachte hin, 409. 3 
Doch kein tod nicht toͤdten, 428.8 
Toͤdte mehr u. mehr die fünde, 544.6 
Toͤdte durch dein blut und tod, 08.14 
Taufend tod ſchon tödten, 699. 15 


Laß ich kalten todes ſchweiß, 482.4 Toͤdtlich. Der toͤdtlich⸗ ſchweren 


Stachel. Todes ⸗ſtachel brich ent⸗ 


zwey, 5. 6 

Straſſen. Auf der finſtern todes⸗ 
ſtraſſen, 629. 15 

Streit. In dem todes ſtreit, 84. 4 

Stunde. In der letzten todes⸗ 
ſtunde, 97. 6 


Töorung. | 


ſchatten, 218.8 
es fleiſches toͤdtung lei⸗ 
det, 49. 1 


Töpfer. Wie ein freher toͤpfer, 191. 5 


Der thon zu ſeinem töpfer, 224. 1 
Unſers thones toͤpfer, 801. 6 


Toll. Du biſt toll, 330. 14 


Die bittre todes ſtunden, 287. 11 Trachten. (die) O wie wunder⸗ 


ei meiner todes⸗ſtunden, 478. 4 
roſt in todes⸗ſtunden, 512. 7 
In meiner todes ſtunden, 649.3 


groſſe trachten, 225. 6 
Trachten. (das) All mein trachten, 


46. 2 267.3 357.5 


Macher eh die todes⸗ſtunde, 662. 5 Trachten. Dir zu g fallen trachtẽ, 3.5 


Thal. Durchs todes thal begleiten, 
60. 14 


Nur nach hoheit trachtet, 8. A 
Nach deinem reiche trachten, 120. 4 


Werde ich durchs todes⸗thal, 84. 34 Wo ein hertz hintracht, 168. 8 
Durch das finſtre todes tal, 101.4 Man zuerſt ſoll trachten, 181. 8 


Wuth. Todes wuth, 117. 4 
Wunden. Pflaſter vor die todes⸗ 
wunden, 249 


„ I > 
Sägen. In den letzten todes:zügen, Tragen. 


629. 14 
Toͤdten. Die kindlein ließ er toͤdten, 


20. 4 N 
Sind und tod nicht tödten, 46. 9 
Todt in mir, was dir mißfüllt, 74. 11 
Daß er mich kan tödten nicht, 83.5 
Uns tödten weil wir leben, 87. 3 
Vor allem volcke tödten ſich, 107. 6 
Daß du fuͤr mich getoͤdtet bift, 114.10 
Es war getoͤdtet JEſus Chriſt, 118.6 
Du tödteft leib und ſeele, 156. 6 
Solt er uns gleich tödten, 168. 5 
Du ſolt nicht toͤdten zorniglich, 202.6 
Niemand toͤdten noch zornig, 209. 4 
Ein ohumacht toͤdtet mich, 261. 2 
Laß mich die noth nicht toͤdten 287.0 
Du mich gleich wolteſt toͤdten, 291. 5 
Laß uns kein drangſal tödten, 297.4 
Mein ſuͤndlich fleiſch tödten, 324. 4 


Der teufel trachtet auch dahin, 316.4 
Ich will nach ehre trachten, 344.4 
Da muß ich trachten ein, 493. 3 
u tragen ſolche höllen⸗ 

brand, 15. 14 
Sonn u. mond in haͤnden trägt, 18. 4 
Die armuth ſo er traͤget, 26. 3 
Alle welt erhalt und traͤgt, 38.5 
Trage mich auf den handen, 46. 16 
Traͤgſt die fünde der welt, 68. . 
Muſt er ſelber tragen, 69. 3 
Geht und traͤgt die ſchuld, 73. f 

ch wills gern tragen, 73. 3 

u tragen deinen ſchmertz, 747 

u trugeft alle ſchmertzen, 77. 4 
Allein fein wort zu tragen, 79. 10 
Traͤgt mit allen kräften, 84. 13 
Aber Icſus trägt die ſuͤnden, 88 3 
Gottes zorn und eifer trägt, 89. 2 
Was du getragen Datt: 90. 4 


All ſuͤnd haſt du gen, 91. 1 
Dir nach hier ſolle t + 95. 6 
Hilf mir geduldig ‚96. 6 


Trag 


Da wo man ung hintraͤgt, 102. f 
Trug für uns Gottes zorn, 120.2 
IeæEſus traͤgt euch meine glieder, zız. 8 
Sie ſchau getragen, 116. 1 126. 3 
Traͤgt weg den raub, 118.3 158. 8 
Trugſt unſre fuͤnden⸗ſchuld, 148.6 


Trab Trag Traͤn Trau Tran 38.0 
Wird ins grab getragen, 99. ı Die ihr gedult getragen, 516. 7 
Deine almacht hilft mir tragen, 520.7 


Trage die ſünden der welt, 632. 8 
Traget zum verdienten lohn, 643.3 
raͤber. Mit traͤbern ſich gefüllet, 
E Sn d 
Das ſind die ſchnoͤden traͤber, 242. 4 


Trägt ihn ſtets im hertzen, 161. 6 Trage. Zum guten if mau trage, 232.3 


Die uns gen himmel tragen, 162.4 
In Abrahams ſchooß tragen, 165. 10 
Er iſt der meine Jünde trug, 167. 13 
Er traͤget dich gar ſanft, 168. 14 


Selbſt in der mutter getragen, 169.3 Tr 


Alles ereutz hilfſt du mir tragen, 172.8 
Sie traͤgt, fie duldet, 174. 3 


Langſam, faul und trage, 278, 1 

Und trage mich befinde, 315.3 

Sondern traͤg und laͤß ig ſeyn, 331. 5 

Sey doch nicht fo träge, 631. 3 
teg Meine traͤgheit muß ich 

ſchelten, 88. 6 

Das fleiſch iſt traͤgheit voll, 278. 5 


Mein unſchuld traͤgt die junde, 175.8 Fliehe träg⸗ und sicherheit, 330. 9 


Das ende hebt und trägt, 179. & 

Haft getragen mit erbarmen, 181.3 

Oft getragen vaterlich, 181. 11 

Und truͤge meine palmen, 183. 12 

Trage dieſes leibes joch, 283. 12 

Bißher getragen haft, 185. 10 

Du haſt und traͤgſt davon, 185. m 

Er traͤgt als feine kinder, 186. 12 

Uns in die welt getragen, 192. 3 

Für uns trägt die ſorg allein, 193. 12 

Traͤgt für frucht dein hertzens ⸗feld, 
212. 1 

So fans nicht fruͤchte tragen, 212.5 

Hundertfaͤltge fruͤchte traͤgt, 212. 8 

Und laß ihn fruͤchte tragen, 212. 10 

Das meine fünden trug, 218. 1 

An dem weinſtock fruͤchte tragt 219.13 


Tragt, naͤhrt und auf ſich duldet, 285.8 
Deinen zorn trag ich, 269. 5 
Schuld ich auf mir trage, 270. £ 
Trag gedult, 278.9 281. 4 
Daran ich keinen zweifel trag, 285.7 
Ein ſchweres ereutz zu tragen, 290.8 
So hilfs auch tragen, 299. 12 
Das ereutz hilf ſelber tragen, 500.4 
Trag ich nicht mehr 308. 8 
Furcht muß ma Gd tt ſtets tra⸗ 


7 trage, 334.3 
en altar, 409. 4 
ttes⸗acker, 472. 2 
ige, 482. Sp 


Tranck. 


Träncken. Mit eßig und mit gall 


getraͤnckt, 78. 2 E 
Traͤncke du dein durſtig land, 135. x 
Komm eiligſt mich zu träncken, 219 8 
Der Fels des heils uns traͤucke, 221. 2 
Trände mich dein theures blut 222.4 
Geſpeiſet und getraͤncket, 228.3 559.3 
Uns jetzt kan kraͤftig traͤncken, 229. 8 
Du haſt mich ſelbſt getraͤncket, 230. A 
Laß ſpeiſen mich und traͤncken, 232.9 
Das traͤnucket meinen geiſt, 246.6 
Mit ſeiner lieb uns tränder, 250. 4 
Tranck mich an deinen bruͤſten, 294.5 
Mit wohlluſt traͤucket, 301. 5 
Eugel traub hergegen traͤnckt, 341.5 
Wolluſt die uns ewig traͤncket, 436. & 
Traͤuck mich mit deinem blut, 538.8 


Selig find, die leide tragen, 238. 3 Traͤnmen. Werden wir doch als 


wie traͤumen, 328. 11 - 
Träume ſtets o GH von dir, 567.9 
Was traͤumeſt du denn noch, 684.5 
JEſus ſey mein ſpeis und 
tranck, 54. 1 87. 8 D 
Keinen beßren tranck, 39. 5 
Eingenommen einen tranck, 13. 2 
Zum tranck, zur ſpeis, 192. 10 
Bracht ihnen ſpeis und tranck, 194.6 
Iſt mehr als tranck und ſpeiſen / 195. 
Er ſpeis und tranck kan geben, 195. 4 
Nach verlangen ſpeis u: trand, 195.8 
Laß mich deinen gnaden⸗tranck 219.2 
5 ſeelen ſpeis u. tranck, 22t. £ 
Mit ſpeis und trauck gegangen, 224.7 


nönlen , 495, $ ME blutes tranck, 224.8 
` 2 


Speis 
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— — $ e 
Speis und tranck fie zu vergnügen, 
225. 


Trau 
Lieder. Vergiß die trauer = lieder, 
6 


7 41.9 
Dem tranck des lebens⸗fuͤrſten. 229.4 Traum. Im ſchlaf mein traum. 37. 17 


gets ſpeis u. tranck 230 9 338.6 
egebn einen guten tranck, 570.1 
Traube. Der engel traub hergegen 
traͤnckt, 341. 3 
Dich edle liebes⸗traub, 366, 3 
Trauen Welchem vorſpruch ich mich 
trau, 85. 9 
Auf dein verdienſt nur trau, 96, 8 
Wir nun feſt trauen auf dich, 131, ro 
Von gantzem hertzen trauen, 156.2 
Dem Herren muſt du trauen, 185.2 
Trauſt u. glaubeſt weiter nicht 188.9 
Ich trau ſeiner gnaden, 190. 4 
Und traue demalleine, 190 9 
Gott dem Allerhoͤchſten traut, 196 r 
Trau des him̃els reichen ſegen, 196.7 
Daß ich traue feiner güte, 207.6 
Trauen ſoll mir das hertze, 209. 2 
SC trauen nicht auf GOtt, 235.4 
raut nicht eurem fleiſch, 239. 3 
Auf ſeinen Heiland trauet, 240. 15 
Und feiner güte trauen, 256, 3 391.3 
Deiner güte will ich trauen, 267.12 
Dir will ich trauen fort, 273.5 
Das trau ich gaͤntzlich dir, 275. 2 
Gib daß ich traue deinem wort, 289.4 
Und trauet Chriſti kraft, 290. 9 
Dir mit gantzem hertzen trau, 299.1 
Trau nur Gott, 310. 5 
Trauet feinem ſtarcken arm, 315.2 
Dem frommen vater trauen, 319.7 
Wer fleißig betet u. dir traut, 397. 15 
ch trau ihr nicht, 415, 2 
ch traue deinen wunder⸗ wegen, 
415. 4 
Trau ich in angſt und noth, 418. 1 
Ohne fuͤhlen will ich trauen, 453. 10 
ai will dir traun mein HErr, 474.3 
einem wort zu trauen, 485. 12 
Drum nur Gottes zuſag trau, 507.7 
Traut lieber auf den einen, 620.6 
Drum wil ich ihmewig trauen, 526.8 
Trauer⸗Geiſter. Weicht ihr trauer⸗ 
geiſter, 343. 6 
Hohle. Schaut aus 
höhle, 392. 8 
Kleider. Ich lege hochbetruͤbt mir 
trauer⸗kleider an, 385. 2 


der trauer⸗ 


Dein leben iſt ein leerer traum, 495.7 
Kein böfer traum mich ſchrecke, 564.5 
Ein traum und falſcher wahn, 522. 6 
Auch in den traͤumen ſpielet er, 62 7.8 
Mein traum die ſuͤſſe luft, 680. 7 
Trauren. Was trauren wir, 43.4 
Laß all dein trauren ſchwinden, 93. $ 
Verſchwand ihr trauren, 105. 5 
Aufgehn nach trauren freud, 107. 2 
Von trauren haͤlſt du nicht, 143. 6 
Mein geſtalt für trauren abgenom⸗ 
men hat, 263. 5 
Alles traurẽ muß verſchwinden, 361.4 
Kan kein trauren ſeyn fo ſchwer 283 6 
Schickſt trauren fuͤr die freuden, 
381. 4 e 
Leid und trauren ohne zahl 482. 2 
Weiche weg was trauren heift, 626.3 
Laſſet das trauren ſeyn, 654. 3 
Auf das trauren freud, 655. 1 
Traurig. Kan nicht traurig ſeyn 50. 
800 nicht kan traurig werden, 53.9 
ieh deinem Jeſu traurig nach, 74.9 
Was iſt denn das mich traurig 
macht, 81.9 
Wo ich kranck und traurig bin, 93.3 
Seele die du traurig biſt, 180. 10 
Detrübt und traurig macht, 185.7 
Betruͤbtes und trauriges herß,259.5 
Wenn dich die nacht deines kummers 
traurig macht, 346. 13 
Mein hertze kan nicht traurig ſeyn, 
422. 15 
So will ich doch nicht traurig 
446. 12 


ſehn, 


Alle traurige, gefangene, 537. 4 


Wer wollte traurig ſeyn, 562. 7 
Allen traurigen helfen, 378 
Wenn ich traurig bin, 629. 6 
Ich will meine traurige ſelbſt ers 
freuen, 652. 22 
Wie kommts daß die traurigen vor 
freuden ſpringen, 652. 23 
. ßt keinen traurig ſtehn, 
35. 
Traurigkeit. Mein tröfter in der 
traurigkeit, 37. 14 85 
2 E 


8 Treff Treib 


Der traurigkeit gewoͤlck, 89. 15 
In traurigkeit mein lachen, 73. 8 
Otraurigkeit o hertzeleid, 99. 1 
Vertreibet traurigkeit, 107. 18 
Gebt nicht ſtatt der traurigkeit, un. $ 
Samt der ſeelen traurigkeit, 113.10 
Die mir leid und traurigkeit, 174. 5 
In allem ereutz u. traurigkeit, 196.1 
Groͤſſer durch die traurigkeit, 195. 2 
O angſt und leid o traurigkeit, 274.1 
547: 4 m 
Denn ich bin voll traurigkeit, 334. e 
Laß mich die welt nur ſetzen in angſt 
und traurigkeit, 344. 5 
Der traurigkeit entnommen, 350. 2 
Bey groſſer hertzens traurigkeit, 


413. 4 
Ich weiß fuͤr groſſer traurigkeit, 
519. 1 


2 
Weg traurigkeit, vergnuͤgen her, 
600. 1 
Leb ich in ſteter traurigkeit, ëtt, 7 
Treffen. Wenn mich der ſonnen⸗ 
hitze trifft, 73. 9 P 
Gar ſelten recht das hertze trifft 77.2 
Ober trifft iſts drum kein gift, 116.6 
Wo trefft ihr etwas groͤſſers an, 170.3 
Trifft der zorn nicht mehr, 171. 2 
Drum trifft mich nicht dein zorn⸗ 
gericht, 174. 3 
Laß fie treffen die boͤſe ſach, 203. 4 
Wenns ſoll zum treffen kommen, 


240. 12 

Wen ein ſolcher unflath trift, 338.3 

Den trifts recht, 340. 10 

Kein fluch⸗ſtrahl treffen kan, 415. 3 
Treiben. Die welt treibt ſchinderey, 


15,5 
Treibet weg der hoͤllen macht, 21. 2 
Treibet mich kein feind heraus, 57.10 
Schifflein treibet um und um, 73.9 
Nichts ſoll mich von Dën treiben, 
88. 12 125. 3 
Der feind trieb groß geſchrey, 102. 2 
Durch deine kraft getrieben, 134.4 
Treib von uns fern, 137.5 
Treib ſelbſten mich, 143. 7 
Kein ſuͤnd dich von mir treibe, 143.9 
Das zum glauben treibet, 144. 4 
Wer Gott von ſich treibt, 157. 6 


Trenn Tret 389 


Die engel von uns treiben, 165. 6 
Ihn ohn maaß ul ende treibt, 170.1 
Mich zu verzweifeln trieb, 175.3 
Und noch diefe ſtunde treibe, 179. & 
Und treib mich an, 180. 12 
Man treibet kinderey, 237. 2 
Laß den guten geiſt mich treiben, 
260. 8 338. 2 ` 
Soll von dir mich treiben 276.6 
Und fein werck nicht treiben, 312.7 
Daß er mich leit und treib, 316. 10 
Zum eiteln hochmuth treibt, 33 7. 12 
Trennen. Als ſich leib und ſeele 
trennt, 89. 3 
Ewig von ihm trennen kan, 111. 3 
Und reiner liebe trennen, 142.3 355.8 
Was ſich getrennet hat, 145. 8 
Mich und dich will trennen, 176.2 
Von dir ſoll mich nichts treñen, 293.3 
Von deiner wahrheit trenne, 296,3 
Nichts ſoll unſre liehe trennen, 211. 8 
Trennet die treue liebe nicht, 370. 1 
Der tod nicht von dir trennt, 494.2 
Soll von dir nichts trennen, 623.13 
Vom glauben ſich nicht laͤßt tren⸗ 
nen, 624.3 
Treten. Treten zu der wahrheit, 3.2 
Tritt den ſchlangen kopf, 4. 8 
Tritt zu ihm zu, 34. 12 
Laßt uns gehn und treten, 48. 1 
Tritt ins ereutzes orden, 49. 1 
Vor dein antliß treten, 60. 11 
So kan man freudig treten, sz. 10 
Trittſt auch mit rath, go, 
Tritt her und ſchau mit fleiſſe, 92. 2 
Tret herzu und ſeht die ſtatt, 106. rr 
Alle die zu ihm treten, ue, 3 
Daß wir treten vor gericht, 113, 8 
Daß wir zu ihm treten, 139. 5 
Zu dir kommen wir getreten, 142.1 
Und trateſt in die mitte, 148. 6 
Wenn ich vor dich trete, 156.3 
Das treten fie mit fuͤſſen, 167.9 
Tritt hervor in klarheit, 181. 7 
Laß mich HErr vor dich treten, 200.1 
Tret her und fallt auf eure knie, ꝛ06 2 
Noch tritt auf der ſuͤnder pfad, 214.1 
Wenn ich vor dich trete, 217. 3 
Tritt den ſatan ſtarcker JEſu, 243. 7 
An dieſen ſtreit zu treten, 245. 14 
Bb Treter 


3% Teen 


Tretet doch herzu im glauben, 250.3 
Ich vor gericht foll treteu, 267.9 
Mit andacht fuͤr dich treten, 292.4 
Tritt du an meine ſtatt, 295. 6 
Von dem irrthum trete, 296. 7 
So tret ich doch zu dir, 301. 4 
Allzeit glaͤubig vor G Ott treten, zo. 
Immer naͤher treten, 312. 10 
Tritt mir in dieſen noͤthen bey, 327.3 
So tritt nun auch heran. 329.10 
O Gott, vor den ich trete, 334. 
Tritt mir ſelbſt zur rechten feit, 334.8 
Iſt Gott für mich, fo trete, 422. f 
Treu. Bleibſt du deme wieder treu, 
F 
Dir ewig tren zu bleiben, 23. ze 
Sey du nur treu, go, 9 
Treu leben und auch ſterben, 85. ro 
Ewig will getreu verbleiben, 83.9 
Dir o Laͤmmlein, treu zu ſeyn, 94. 8 
Freundlich fromm und treu, 157.1 
Iſt immer tren geblieben, 170, 6 
Ders treu und gut meynt, 174. 6 
Das fein treues hertze regt, 179. 1 
Daß du ihm teen verblelbſt, 185. ro 
Bleibſt immer from und treu, 189.8 
Wenn er uns nur hat treu erfunden, 
196. 4 
Moſen ſeinen diener treu, 202. 1 
Als treue knecht, arı. 8 315. 4 
Herr es hat dein treues lieben, 229.8 
Gib daß ich treu und fleißig ſey 296.6 
Hilf daß ich folge treuem Cath, 296.7 
Doch kenn ich wohl dein treues lie⸗ 
ben, 321. 7 
Noch immer treu geblieben, zar. 2 
Treuer Gott ich muß klagen, 334.1 
Im fall fie treu und redlich, 341. 1 
Du biſt dem der dir treu iſt, ewig 
treu, 367. 5] 
Gewiß ich bleide treu, 370. 2 
JeEſus der getreue, 408. 3 e 
Daß ich fey von hertzen treu, A0. 14 
Werdeſt treu erfunden, 530. 10 
Rettung, ſchutz und treu, 655.3 
Treue. (die) Voll vater⸗ liebe, tren, 
und gut, 37.8 
Nach vaters art und treuen, 44. 5 
Und ſpuͤren ſeine treu, 45. 2 
Gelobt ſey deine treue, 48. 7 


Treu $ 


Ach IEſu deſſen treu, ge. ı 

Laß mich deine treu, 58. 1 185. 12 

Zu dir und deiner treu, 90. 8 

Deine treu beſingen mag, 94. 9 

Für deine lieb und treu, 96.4 313. 12 

Soll dancken deiner treu, 115. 7 

An treu geht ihnen nichts ab, 122. 4 

Wie bald wird unſer glaub und treu, 
136. 5 

Was deine treue thut, 148. A 

Die uns mit treuen meynen, 162.3 

Deine treu alle morgen neu, 165. 1 
265.3 

Sein hertz iſt lauter treue, 180. 3 

Dein ewge treu und gnade, 181. 2 


185. 3 ` 
Wohl dir du kind der treue, 185. IE 
Er brennt für gnad und treu, 786.16 
Ach bleib mit deiner treue, 199. 6 
In bruͤderlicher treue, 220. 5 
Deine treu und bruder gunſt, 222.7 
Bey welchen rechte treue ſey, 231. 5 
Die fehulich ſtreben nach gerechtig⸗ 
keit und treu, 238. 5 
Haſt mich aus groſſer treu, 266. 5 
Es wird deine treu erfüllen, 267, 17 
Du Vater aller treu, 294. 8 
Deiner treu die ich verſvuͤrt, 299. 8 
Ach gib daß eine gegen⸗treu, 299.9 
So binde deine treu, 317. 9 
Zion halte deine treu, 320. 7 
Erhalte mich in deiner treu, 325, E 
Wahre treu fuͤhrt mit der ſuͤnde, 
330. 12 
Wahre treu liebt Chriſti wege, 330. iz 
Wahre treu hat viel zu weinen, 330, 


14 - 
Wahre treu kommt dem getuͤmmel, 
330. 25 s 
Meine treue dir geſchworen, 336. 20 
Halte dich an Gottes treu, 431. 4 
Sehr groß iſt deine treu, 434. 1 
449.3 461.1 n 
Meine treu bleibt gegen dir, 467.4 
Meine treu zu dir iſt groß, 467. 6 
Deine treu mich ſtets erfreu, 391. 2 
An dem eid ſchwur deiner treu, Ses. 
Nur deine treu, gedult und demuth 
üben, 621. 11 
Gottes zarte Vater ⸗ treue, 639. 15 
CTreuflen 


Treu Trie Teif Trin Tritt Trium 


Treuflen. Muſt hierum nur der him: 
mel treuflen, 81. 4 


Treufle deine liebes tropfen, 358.8 Triumpbiren. Chriſt unſer HErr 


Treulich Der es treulich meint, 7.13 
Mir treulich ſteheſt bey 141. 9. 189.8 
Treulich uns halten an ihn, 169. 4 
Bitten treulich für fie GOtt, 238. 6 
Treulich Haft du ja geſuchet, 267. 2 
Nim dich unſer treulich an, 306. 7 
Will ich treulich kaͤmpfen, 321. 8 
Wie treulich er es meynet, 391. 4 
Treulich will ich GOtt bitten, 423, 3 
Sein wort will ich treulich halten, 

626. 1 

Trich Deines geiftes trieb, 60, Ir 
Die du dich aus hoch ſtem triebe, 89.1 
Oeffue die geheimen triebe, 100.7 
Aus freyem geiſtes⸗trieb, 113. f 
Daß deinem trieb nichts konne wi⸗ 

derſtreiten, 134. 8 
O ſanfter trieb, 134. 9 
Geuß aus durch deine triebe, 143.7 
Deines geiſtes trieb und regen, 172.4 
178. 11 wt 
Mich zieht aus reinem triebe, 177. 1 
Durch deines geiſtes trieb, 200. 12 
Geht nach dem alten triebe, 232. 8 
So aus einem heiſſen triebe, 240.1 
Es geht des alten Adams trieb, 245.3 
Daß ich aus innerm triebe, 294.6 
Heilgen Geiſtes kraft u. trieb, 303. 5 
Deines Geiſtes triebe, 311.4 545.6 
Stört durch ihre triebe, 317. 8 

Und will aus reinem triebe, 322. 11 
Durch heiligen trieb, 324. 5 

Mein herz mit keuſchem triebe, 338.12 
Wir aus deines Geiſtes trieb, 617. 6 
Heilige triebe mich immerfort trei⸗ 

ben, 625. 5 
Trift. (die) Daß die trift geweidet 
werde, 225.7 
Trincken. Gib mir zu trincken, 825.9 
Alle die, welche mit trincken, 625. 6 
Tritt. Und meine tritt, 233. 3 
Durch manchen ſauern tritt, 300,6 
Triumph. Holle, wo iſt dein tri⸗ 
umph, 113. 4 
. und ſieg daraus gemacht, 
126.3 


Keiner zum triumph aufſtleg, 314. 3 


Telum Troͤft 


Nach dem triumphe, 450. 8 
Mit triumph und prangen, 515. 4 


heut triumphirt, 105. 1 
Heut triumphiret Gottes, 108. 1 
Maͤchtig praͤchtig triumphireſt, 120.1 
Triumphirend einhergehn, 446. 12 
Mit vielem triumphiren, 479. 9 
Mit jauchzen triumphiren, 516. 7 
Mein haupt und erinmphirt, soo. ı 


Troͤſtlich. Sprich der ſeelen troͤſt⸗ 


lich zu, 139. 6 
Nichts kan mir troͤſtlich ſeyn, 176.10 
Tröitlich koͤſtlich uns als gäfte, 221.3 


Troͤſten. Tröſte meinen ſiun, 4.7 


Der eure hertzen troſtet, 12. 6 
Wer ſich des troͤſt, 40. ı 

Des tröften wir uns allezeit, 45.18 
Troſte mich mit deiner liebe, 46. 9 
Des ſollen wir uns troſten, 67:5 
Troſt ſie am ereutz, zo. 4 

Die ſich ſein hie troſten, 84 27 
Teöfter mit gedult, 87. 2 

Mich tröften Eräftiglich, 95. 8 
Die tröften die frauen, 106. 6 

Er tröft er ſchuͤtzet mich. 107. 18 
Da Jeæſus mich wird troften, 123. 4 
Tröſt uns durch fein göttlich wort, 


129. 7 
Der du uns troͤſt in aller noth/ 129.16 
Troſt und macht das hertze frey, 36.8 
So bin ich genug getroſt, 141. 7 
Grat ſtaͤrck uns im glauben, 155.3 
Troͤſtet uns und laͤſt uns nicht, 168. 5 
Si troͤſten in gnaden geneigt, 269.3 
vöft fie mich in meinem lauf, 172. 6 
Wird getroſtet mein gemuth, 172.8 
Der dich in truͤbſal troͤſten ſoll, 175. 9 
So troſtet mich ſein wort, 190. 6 
So troſt uns o HErreG Ott, 193.22 
Kommt wahrlich Ge zu troͤſten 193.13 
Mich kraͤftig troͤſt, 201. 4 
Wer ſich des troſt, 211. 4 
Mich deiner lieb kan tröſten, 216. 3 
Mich meines tauf⸗bunds troff, 217.7 
Dein ſtab und ſtecken troiten, 218.9 
Su ſolcher truͤb ſal troͤſtet mich, 219.5 
Dann dort getröfter werden, 238. 3 
Tröftet mich zu jeder frift, 288. 3 


Froſte 


ën deiner hulfe tröfte mich, 277. 5 
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39% Troͤ Tro 


Tro 


Troſte ſtaͤrcke mein gebein, 281.6 Troſt. Mit reichem troſt euch Dei, 


Du biſt der, der mich troſt, 283. 5 
Troſt den ſuͤnder wieder, 285. 9 
Suͤſſer anblick troͤſtet mich, 287. 14 
Denn mein GEI tröftet mich, 291.4 
In diefem haus uns tröſte, 305. 7 
1 55 in der letzten noth, 309. 8 
Mic) tröftet und erhält, 313. 12 
Sondern deine jünger troͤſt, 334.4 
Soll haben, was ewig troft, 335. 1 
Tröften den geaͤngſten ſinn, 360. ıt 
Troͤſt wenn ich mich betrüße, 361. 3 
Troſte mich aufs beſte, 381. 12 
Wie reich troͤſteſt du, 406. 6 
Da du wirft ſelber tröften, 466. 7 
ei ihren noͤthen troͤſten, 537. A 
roͤſte mich mit deiner liebe, 567 7 
Er troſt ich mich an deiner huld, 
40. 2 
Troͤſter. Schick ihn n den troͤſt r. 14,7 
Tröfter in der traurigkeit, 37. 14 
Einen troͤſter thaͤt er ſenden, 79 12 
Der aller welt ein troͤſter ift, 106 ı 
Den tröfter den heiligen geiſt, 123. ı 
Laß den troͤſter ewiglich, 133. 3 
Du biſt der troͤſter genannt, 137. 2 
Du hoͤchſter troſter, 140. A 
Theurer tröſter heilger geift, 143. 1 
Du aller heilſamſter troͤſter, 146. 4 
Der koͤnig, ſchatz n. troͤſter heiſt, 152.1 
Der aller blöden troͤſter heift, 159.3 
Daß du mein tröfter biſt, 255. 1 
Der troͤſter der uns lehrt, 380. 14 
Der du troſter heift, 402.5 502.3 
Vater⸗hertz des troſters treu, 510. 8 
Der du freund u tröſter heiſt, 567.12 
Tröfter der betruͤbten, 601.2 
Tröſter meiner feelen, 601. 3 
Tröftung. Laß uns deine troͤſtung 
ſchauen, 269. 9 
Was mir troſtung giebt, 887.3 
Trompet. Wenn die letzte trompet 
klingt, ur. 8 
Tropfen. Dietröpflein ug, 176. 7 
Ein eintzig troͤpflein blut, 260. 7 
Daß auch ein tröpflein kleine, 283. 9 
Nur ein paar tropfen haben, 287.7 
Dein ſchweiß die rothe tropfen, 287.14 
Mei wir ein troͤpflein haben, 339. 10 
Treufle deine liebes⸗tropfen, 358. 8 


ſen, 1. 3. 
Und der ſuͤnder troſt und path, 4.1 
Wird zu troſt der gantzen welt, 3.2 
Da iſt troſt der mich betruͤbt, ıı. 4 
Aller troſt und alle freude, ır. 6 
Zu meinem troſt, 12.3 12. 8 
Zu troſt uns armen leuten, 20. 2 
Soll unſer troſt ſeyn, 23. 9 
Mär dieſer troſt nicht kommen, 26.4 
Laßt allen troſt verſchwinden, 34. 10 
Suͤſſer troſt und leben, 35. 4 
Uns zu troſt, 40. 1 
Du biſt der heyden troſt, 41. 9 
Daß ich ſo voll troſtes bin, 41. 15 
Mit feinem troſt erfuͤllet, 30. 2 
Kein troſt ſo lieblich iſt, 30. 2 
d IeEſus mir zum troſt, 50.4 ` 
roſt laß her wieder ſchallen, 53. 5 
Meinen troſt im tode ſeyn, 54. 12 
Meiner ſeelen troſt und weide, 38. 
Du biſt mein troſt im hertzeleid, 7. 17 
Du troſt der feel, 59. 9 
Fried, heyl, troſt und leben, 75. x 
o find ich troſt in dieſer pein, 81. 9 
Troſt in leibs⸗ und ſeelen⸗noth, 83. u 
Deines troſtes ſuͤßigkeit, 83. 4 
Bringet mir troſt, ſchutz, 83. 5 
Biſt du ſonder troſt gehangen, 88. 5 
Zum troſt in meinem tod, 90. 10 
Mir troſt, huͤlf und rettung ſeyn, 97. 
Mit dem troſt den fie erdicht, 100.1 
Wen wird mir troſt gewaͤhret, 101. 2 
Chriſtus will unſer troſt ſeyn, 103. 1. 3 
123. 2 
Zu troſt du uns erſtanden biſt, 103. 14 
Troſt und friede nach dem krieg, 113.8 
Wel ich troſt und gnad begehr/ 114.8 
Und ſich nach troſt recht ſehnt, 115. 6 
Unter troſt der HErre Chriſt, 119. 1 
Zu troſt der armencChriſtenheit, 123.1. 


Du ſtaͤrckeſt uns mit troſt, 126. 7 


Er iſt der HErr unſer troſt, 131.8 
Reiner geiſt laß deinen troſt, 134. 10 
Du heilge brunſt füffer troſt, 138.3 
Wird uns nach troſte bange, 139. 6 
Laß deinen troſt uns hoͤren, 142. 2 
Auf deinen troſt zu bauen, 142.3 
Daß wir troſt empfinden, 142. A 
Floͤſſe deinen troſt hinein, 143.9 


Tro 


Der frommen troſt, 144. 3 

Mit deines troſtes licht, 145. 6 

Ach allerhöoͤchſter troſt, 148. 8 

O du hoͤchſter troſt und freude, 151.3 

Chriſte aller welt troſt, 133. 2 

Kein troſt iſt auſſer dir, 188. 2 

Er iſt mein leben, troſt u. licht, 174. 8 

Troſt in noth und tod, 177.3 

Auf erden weiß ich keinen Treff 194.3 

Daß dieſer trett bey uns hafft, 206.15 

Niemand kan den troſt ergruͤnden, 
207. 2 

Troſt in aller noth, 213 9 230. 4 

Weil meines Gottes troſt, 28, 11 

Macht mich voll troſt, 218. 12 

Liebſter Hirt mein troſt, 223. 8 

Ein troſt der armen, 231.2 275.2 

Gott fein troſt iſt worden, 235. 5 

Ohn Gottes troſt, 247. 1 

Troſt in aller bangigkeit, 249, 1 

Kein troſt mag mir werden, 285. 1 

Der troſt im hertzen mehrt, 264. 8 

DEI vergiß nicht deines troſtes 
fülle, 269.9 ` 

Liebſter JEſu troſt der hertzen, 270. 1 

Staͤrck mit troſt mich ſchwachen, 
280. 3 

Troſt der matten hertzen, 281. 1 

Mit troſt mein hertz verbinde, 283.4 

Auf menſchen troſt nicht bau, 292. 2 

Troſt, fried und freud, 296.4 299.12 

Mit troſt der freuden, 301. 6 

Drum bin ich voller troſt, 303. 7 

Durch des heilgen geiſtes troſt, 309.7 

Dein hertz mit troſt erqvicken, 310. 1 

Uns zum troſte ausgehängt, 315.4 

Allen troſt der ereatur, 333. 7 

Der betruͤbten troſt, 334.6 


Tro 393 
Laß des troſtes kertzen, 435. 17 
Herr JEſu Chriſt mein troſt du 
biſt, 429. f d 
Such nichts zum troft, 431. A 
Euren troſt und euer heil, 438. 4 


Mit reichem troſt beſchuͤttet, 445. 1 


Mit reichen troſterfuͤllt, 448. 1 
Und ließ mir troſt gedeyen, 448. 4 
Wenn troftermangeln muß, 448.6 
Sollt ich keinen troſt erblicken, 453.9 
Mit troſt weiß zuzuſpringen, 491. 2 
Der einge troſt und helfer mein, 
492. 13. 17 
Das iſt mein troſt zu aller zeit 49.14 
Zum troſt und heil der fünder, 496. 3 
Von dem glaubeng-troft, 500.3 
Das helf uns Chriſtus unſer troſt, 
501. 8 5 
Zu troſt in meiner noth, 307. 3 
Mein höchfter troſt, 511. 4 
Da allein troft, hülfund rath, 533.3 
Lauter ſuͤſſen troſt genieſſen, 542, 3 
Zu meinem troſt dein ſieghaft 
ſchwert umguͤrte, 353. 5 
Mit troſt uns erſchein, 379. 4 
Viel ſichrer iſt mein troſt, 606. 3 
Daß ich keinen troſt kan ſehn, 609. 12 
Ich weiß ſonſt keinen troſt, 810. 1 
Mein troſt in meinem zagen, 23. 16 
Meines herzens troſt und oft 629.17 
Meiner augen troſt und licht, 29.19 
Dein troſt trocknet mir mein wei⸗ 
nen, 635. 13 g 
Stellt ſich troſt und labſal ein, 535. 1 
Ka teufel ſoll den troſt mir rauben, 
57. 


6 
Troſt, Fluth. Und ſchencke mir die 


troſt⸗fluth ein, 222. 5 


Will allen troſt verſchlingen, 334. 8 Troſt⸗Wort. Manch ſuͤſſes troſt⸗ 


Mir ſtets troſt und huͤlfe leiſte, 375. 9 


wort zu, 422. 9 


Dein Dir troſt der linderts fein, Troftlos Ganz troſtlos laſſen, 188 16 
d 


380, 
HErr JEſu Chriſt du einger troſt, 
386 12 


Mit ſuͤſſem troſt im hertzen, 391. 5 
Gott iſt mein troſt, 405. 2 

O reicher troſt, 415. 6 

Mein troſt das bitt ich dich, Am, 5 
Gott iſt mein heil und troſt, gar, 1 
Du meiner ſeelen troſt, 424. 1 


Laͤſſeſt mich troſtlos, 269.4 
Wer wollte deñ fo troſtlos ſeyn, 475.2 


Troſtreich. Daß ich möchte troſtreich 


prangen, 86. 5 


Trotzen. Ob er gleich trotzt, 108. 5 


Trotzt man mich iſt Ge mein ſchutz, 
172. 7 


Daß uns der feind nicht trotze, 199, 5 


Muß ihr trutz bald ſchweigen, 283.8 
Bb 5 4 ZE? Dem 


394 Tru Tru 


Dem der mir anthut trutz und 
ſehmach, 292. 6 
SA der hollen pfort, 294.4 
eich auch kein trutz. 296.3 
Trotzet der auf ſeine jugend, 630. 2 
Truͤb. Mit ihrem ſchatten truͤb ge: 
macht, 288. 1 
Truͤbſal. Mag wol ein groſſe truͤbſal 
ſeyn. 15. 1% d 
Wenn noch und trübſal blitzen, 48. 5 
Wenn ſich truͤbſal find, 85. 9 
Durch viel trubſal und quaal,ror. 4 
Kein trübſal iſt ſo tieff, 10 13 
Uns in trübſal nicht verlaſt, 129. 9 
Die truͤbſal uns nicht abtreibe, 138. 3 
Vittre truͤbſal will plagen, 169. 3 
Der dich in truͤbſal tröſten foll, 175.9 
Wendet alle trubſalſſchwer, 188. 6 
In vieler truͤbſal und gefahr, 206.12 
In ſolcher trübſal troͤſtet mich, 279.3 
Was truͤbſal pein was ſchmerz 27.12 
Laß die truͤbſal enden ſich, 261. A 
Wenn angſtu truͤbſal druͤcket, 339.7 
Aller truͤbſal gantz entnommen, 36. 
6 381. 7 
Gieng durch trübſal, angſt, 381.4 
Denen die durch trübſal gehn, 381. 15 
Schickt Gott die trübfal her, 387.13 
Durch truͤbſal führe zur feeudẽ, 434. 
Nur elend, truͤbſol und pein, 468 2 
Ju truͤbſal und beſchwerden, 440.1 
Jammer, trübfal und elend, 501.4 
Nicht im truͤbſal untergeh, 533. 10 


Th Tu Ty Vat 


Tuͤcher. Seht an das tuch, 106. 13 
In tuͤchern ward gebunden, 17. 2 
Die tuͤcher zu dein böſen, 113. 12 

Tuͤcke. (die) Und ihrer trick, 12. 9 
Des ſatans ren wehr, 47. 5 
Der heget lauter rof, 61. 24 
Doch, durch hoͤſe tůck und liſt, 233. 3 
Der böfen raͤuck und tücken, 237. 3 
Brich des fleiſches Ode, 278. 6 
Wieder ſatans Lt und tuͤck, 297. 3 
Mach aller feinde ſtrick und tuͤcke 

gantz zu ſchanden, 317. £ 
Behüuͤte mich für falſchen tücfe, 325.5 
Laß ihm fehlen feine tücke, 334. 9 
Sein tuͤck an nur nicht uͤbe, 527.5 
Laß ihr tuͤcke nicht gelingen, 608. 12 

Tuͤrcken. Trotz türen, 43. 3 
Des pabſts und türcken mord, 203.1 

Tugend. Manch tugend ſchön, 9.3 
Voller edlen tugend⸗fruͤchte, 33.8 
Was tugend ehrt, 136. 13 
Mit gottes⸗furcht u. tugend, 145. LO 
An tugend, kraft und zierde, 193. 6 
Was ſonſt iſt von tugend mehr, 227.7 
Unterricht zur tugend thut, 237. 2 
Auf tugend man nicht deuckt, 237.3 
Du liebhaber reiner tugend, 336.121 
Tugend voller ſittſamkeit, 327. 7 
Mit heilgem tugend⸗leben, 378. 2 
Dich gehemmt im tugend lauf. 474.2 
Ging die tugend bahn, 394. 9 
Mich ergöͤtzer deſſen tugend, 630. 2 
Ich preiſe deine rugend, 635. 9 


Im truͤbſal nach dir verlangen, 337.4 Tugendſam. Huldreich, praͤchtig, 


Trübſal bringet doch gedult, 619.8 


tugendſam, 535. 1 


Ich angſt und trübſal mercke, 635.4 Tulipan. Nareiſſen und die tulipan, 


Keine trübſal keine ſchmertzen, 642.7 


183. 2 


Fluthen. Daß keine trübſals⸗flu⸗ Tumm. Du tummes vieh, 23. 8 


then, 661. 7 


Joch. Noch das trübſals⸗joch 655 10 


Turtel⸗Taube. Das girren meiner 
turtel⸗taube boren, 652. 18 


Hole. Nach diefer trubſals⸗höle, 30.3 Tyrannen. Sieh doch, wie die ty⸗ 


Wellen. Schlagen truͤbſals wel: 


len, 240. 13 


Trug. Sonder trug u heucheley 46.13 


Wohnet trug und liſt, 120. 5 
Du truges volle welt, 127. 6 


Des teufels trug u. kſten wehr. 131 at 
Die welt iſt voller trug und liſt sds. 


Trunck. Siehe tranck. 
Trutz. Siehe se, 


tannen noch toben, 480. 1 
Tyranney. Des todes tyranney, 547.9 
547-3 
Von des ſatans tyranney, 555. 6 


Kär Der vaͤter ſchaar, 4. 2 
41. 3 80. 12 


Vaͤter anzuflehen, 271. 2 
Aller 


Vaͤt Vaf Vat 


Aller väter ſchaar, 523. 5 
Die euren wätern zu ſchwer, 652. 8 
Geredt hat unſern vaͤtern, 653. 9 
Vaͤterlich. Ein vaͤterlich gemüth, 3.8 
Aus väterlicher gnad, 44. A 
Vaͤterlicher gunſt, 67. 4 
Oft getragen vaͤterlich, 181. 1. 
Voͤterlich erbarmen, 186. 18 
Du vaͤterliches hertz, 194. 3 
Seht ſein vaͤterlich gemuͤthe, 225. 4 
Fuͤhrſt du vaͤterlich geſchlecht, 271. 2 
Mehr als vaͤterlich geſinnet, 426.4 
Vaſallen. Wir find nur vaſallen, 
604. 2 
Vater. Du Vaters Ebenbild, 5. 2 
Dem Vater in dem hoͤchſten thron 
6. 14 42. 2 
Sein lauf kam vom Vater her, 
und gieng wieder zum Vater, 9. 3 
326. 1 
Hilf, Vater, hilf, 10. 5 
Das wort des Vaters lallet kaum 18.4 
Mein Vater, 18. 6 155. 2 175.9 
Das Vater heiſt, 23. 1 
Des ewgen Vaters einig kind, 27.2 
Der Sohn des Vaters, 27.5 28.1 
Aus feines Vaters ſchooß, 32. 2 
In feines Vaters reich, 32. 6 
Unſer liebſter Vater iſt, 33. 2 
Ein vater der verlohrnen, 37. 8 
Nach vaters art, 44.5 
Vater ins himmels thron, 44. 6 
Laß dich erbitten, o Vater, 48. 8 
Sey der verlaßnen Vater, 48. 12 
Des Vaters hoͤchſte gabe, 37. 7 
Den Vater erkennen, 58. 7 137. 6 
289. 2 616. 3 
Rufe den Vater taglich an, 58. 8 
Verlaß des vaters haus, sx. 5 
Zu ſeinem vater, 70. 2 
Vergib ihnen Vater, 70. 2 
In meines Vaters reiche, 70. 3. 
8 Vater! in dein haͤnd befehl, 20 8 
Verſoͤhnet er des Vaters glut, 71. 8 
Ja Vater! ja, 73. 3 N 
Des hochſten Vaters gehen, 73. 10 
Daß der Vater auf fein kind, 74. 9 
IJeEſus, das Wort des Vaters, 79.3 
Ihrem vater uͤberlaſſen, 89. 4 
Von dem Vater auserleſen, 94. 1 
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Mit dem Vater ausgeſohnt, 94.5 
Ach Vater! ach, 98. 7 

Des Vaters einig kind, 99. 1 
Deines Vaters kraft, 120. 1 

Den Vater finden, 122. 4 

Des Vaters huld erworben, 122.6 
Da dein Vater iſt, 126. 1 

Der uns zum Vater leitet, 126.9 

Den Vater zu finden, 128. 4 

Wo der Vater wohnet, 128.4 
Der Vater hat den Sohn geſandt, 
129.11 

Verklaͤr das wort des Vaters, 134.6 

Vater gib ſegen, 138. 1 

Ein vater auf erden, 135. 2 


Vater, ſende deinen Geiſt, 136. f 


Vater aller guͤt, 136. 16 

Des Vaters wort giebſt du, 137. 4 

Gott Vater fen lob, 137.7 158.10 

Vater nennen, 138.2 174 6 299.4 
366.1 533.9 607.9 

Des Vaters liebe ruth, 139. 4 
Abba Vater ſtimmen an, 143. 7.9 
216. 5 303. 4 

Himmliſcher Vater, 146. 3 193. 12 


305. 

Guter dem ſey ehr, 147. 3 
Treuer Vater, 148. 4 264. 6 
Gott der Vater wohn uns bey 149.1 
An des Vaters ſeiten, 153. 4 
Erbarmſt dich wie ein vater, 156.9 
Dir, o Vater! ſingen, 158. 1 

O Vater! deine reden, 158. 7 

Der ſich zum vater gegeben hat,ısy.r 
Als ein vater alle ſtund, 165. 1 
Wie hitzt der vater⸗ſinn, 167. 2 
Frommer vater, 167. 10 192.1 319.7 
Dem Vater gehorſam, 175. 6 d 
Vater voller gnad, 178. 4 


Getroſt zum Vater gehn, 178 7 ` 


Du Vater wuͤrckeſt auch, 178. 11 

Vater ſo but du bereit, 178. 14 

Ein vater feinem kinde, 179.9 181. 1e 

Vater als dein kind, 179. 12 V 

Das hertz des Vaters, 182. 2 

Dein Vater auserſehn, 186. 17 

In deines Vaters arme, 186. 18 

Daß uns o Vater nicht, 189.3 

Dem Vater in der höhe, 190. 9 

O Vater, Vater! giebe, 192, 13 
. Mein 
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rein Vater, 194.2 321,10 337. 1 
426. 
Vater und bruͤder ernehrn, 194. 8 
Vater und der mutter, 202.5 209.4 
Uns fegne Vater und der Sohn, 
204. 3 . 
Komm mit deinem Vater, 207. 1 
Durch den tod zum Vater, 207 12 
Nach ſeines Vaters willen, az, 1 
Des Vaters ſinn, 215. 3 
Du haft o Vater mich, 216. 3 
Setzet mich ins Vaters huld, 216,4 
Den eingen Vater, 217. A 
Mein Vater ſeyn, 224 2 
Des Vaters ehr, 226. 5 
Lob ſey dem Vater, 237. 7 
Deines Vaters zorn, 258. 2 
Vater der barmhertzigkeit, 285. 10 
Vor deinen Vater machen, 266, 15 
Sprich mich los bey deinem Vater, 


270. 4 
Liebſter Vater wilt du dich Vater 
laſſen nennen, 271. 3 
Wie ein Vater thut, 271. 7 
O du Vater aller huld, 281. 4 
Damit ſeines Vaters zorn geſtillt, 


285. 5 
Du gehſt dem Vater zu, 287. 22 
O Vater ſchau auf deinen Sohn, 
287.23 H ` 
O Vater ich vergnuͤge mich, 287. 24 
Du werdeſt Vater bleiben, 287. 26 
Du Vater aller treu, 294. 8 
Zeuch mich o Vater, 303. 2 
O Vater, unſer Gott, 307. 1 
Der Vater weiß, 307. 6 
Vater unfer im himmelreich, 369, ı 
O Vater mach mich frey, 317. 2 
Das kind den Vater ſehn, 318.5 
Dein Vater fordert nur, 319, 3 
Vater ſchau mein elend, 319. 4 
Des Vaters huͤlfe merckeſt, 319. 5 
Dein Vater wird nichts thun, 319.6 
Des Vaters huld, 322. 11 
Ging zum Vater, 326. 1 
In des Vaters hochzeit; haus 328.6 
Vors Vaters throne, 335. 9 
Du Vater meines lebens, 338. 1 
Er zuͤchtigt als ein Vater, 394. 4 
Dich Gott Vater in ewigkeit, 436.1 
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Wie ſich ein Vater erbarmet, 445. 3 
Dem Vater aller guͤte, 448. 1 
Vater der lichter, 463. 3 
Dich ſelbſt meinen Vater heiſt, 44.1 
Den Vater dort oben, 369.1 
Nicht Vater wollen ſeyn, 383. 7 
Daß wir den Vater kennen, 616. 3 
Preis ſey GOtt dem Vater, 653, 10 
Vater Augen. Neiget die vater: 
augen, 448 6 
Guͤt. So meine vater⸗guͤt, 186. 12 
Hand. Deine vater⸗hand, 299. 11 
Hertz. Doch brach dir auch dein 
vater⸗hertz, 18.7 
Wand zu mir ſein vater⸗hertz, 175.4 
Vater⸗hertz genieſſen, 271. 7 
So bricht dein vater⸗hertz, 303. 5 
Bleibt ſtets ein vater⸗hertz, 393. 4 
Des Vaters hertz, 810. 8 
Huld. Gottes vater huld, 45. 2 
Barmhertzigkeit u. vater⸗huld, 218.13 
Zeig mir deine vater huld, 280. 3 
Zieb. Vater lieb und güte, 83. 3 
Recht. Nicht thun nach vater ⸗ recht, 


271.3 
Kutben. Geftäupt mit vatersrus 
then, 265. 5 
kees Jammert deinem vater⸗ſinn, 
136. 3 
Gott hat einen vater⸗ſinn, 180. 3 
Vater, ſinn erkennen, 271. 3 
Sitten. Du haſt vater⸗ſitten 271.2 
Stimm. Deine ſuͤſſe vater⸗ſtim̃ 655.5 
Theil. Haben das zum vater:theil, 
499.8 
Treu. Vater, deine vater⸗treu, 271.2 
Was deine vater⸗treue heiſt, 299.3 
Vaterland. Mein weg zum vater⸗ 
land, 38. 3 
Geh weg aus deinem vaterland, en. 2 
Zum ewgen vaterlande, gt. 23 504. 1 
Zu dem rechten vaterland, 140. 2 
230. 9 484. 2 
In unſerm vaterland, 189. 6 
Zum vaterland dringt, 376. 6 
aus himmliſche vaterland, 477.7 
a iſt mein vaterland, 490. 1 
Vaterland der frommen, 522. 1. 9 
Unſers geliebten vaterlandes dich 
erbarmen, 578. 
Durch⸗ 
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Durchgefuͤhrt ins vaterland, 653.8 Uebereile n. Haft mich nicht uͤberei⸗ 


Uebe l. Kein uͤbel mehr beruͤhr, 6.13 
Auch uͤbels weder denck, 156.7 
Vorm übel und mancher plag 1a. 0 
Kein übel muß begegnen dir, 188.7 


584. 3 
ür allem übel ſchutzt, 190. 4 
s uns vom übel, 285.14 304. 4 
307.9 309.8 _ 
Mach uns von dem uͤbel frey, 306. 8 
Uebelſtand. Erkennt ſein'n übel: 
ſtand, 410.5 
Uebelthater. Einen freund, dieſen 
uͤbelthater 84. 6 
Weicht ihr uͤbelthaͤter, 252.6 263.6 
Nebelthat. Abwaͤſcheſt all uͤbelthat, 
1 


258. 

Tilg all mein uͤbelthat, 270. 4 

Du vergiebſt die uͤbelthat, 272. 5 
Neben. Laß mich an andern uͤben, 98.7 

Sich darinnen uͤbe, 142. 6 

Die rache auch üben, 156. 6 

Und allzeit uͤbet im ereutz, 168. 10 

In ſeinem dienſt ſich Üben, 179. 1 

In ſeinem wort mich uͤbe, 207. 7 

Stets mich alſo übe, 231. 3 265. 11 

Weil du gutthat übeft, 271. 7 

Den glauben üb, 277.2 

Sich zu allen zeiten ob, 289. 8 

di übe gute ritterſchaft, 289. 9 

u üben gute werde, 290. 10 

séi deiner furcht mich uͤbe, 292. 2 
Wahre demuth üben, 305. 6 

Laß mich dieſe kuͤhnheit uͤben, au, 2 

Die leichte liebe üben, 319. 2 

In deinen wegen übe, 321. A 

Uebe ferner dein gerichte, 328. 1 

Ewig wollen wir uns üben, 438. 2 

Wenn ich mich in liebe übe, 658. 2 

Bis an mein ſterben übe, 660. 6 

Laß hingegen ſtets mich uͤben, 661. 5 


let, 265. 7 ST, 
Ueberein. Wenn wir leben überein, 
153. 1 
BEER: Uns verſuchung Ober: 
t e 


„144. 8 
Wenn ſie ungluͤck uͤberfaͤllt, 310. 4 
Ueberflieſſen. Mildig uͤberflieſſen, 
160, 2 wi 
Ueberffuß Der hunger waͤchſt im 
uͤberfluß, 59. 5 
Hier iſt in allem überflug, Sı. 21 
Die uns fo überflüßig labt, 183. 7 
Mit groſſem Ober fluß, 191. 4 
Der wolluſt uͤber fluß, 230. 9 
Ueberfluß und mangel wehr, 297. 6 
Er hat allen uͤberfluß. 412. 4 
So hilft der 10 A 448. 6 
Kein uͤberfluß dabey, 575. 3 
Uebergeben. Uebergib ihn willig in 
den tod, 319. 3 
Ueverladen. Mit ſchmaͤhen uͤberla⸗ 
den, 231. 8 
Die hat mich uͤberladen, 266. 4 
ee Ihrem Vater uͤberlaſ⸗ 
en, 89. 4 
Ueberlegen. Mit reifer andacht 
überlegt, 77 10 
Wenn ich überlege, 181, 4 
Ueberliefern. Ueberliefert GOttes⸗ 
Lamm, 74. 3 
Uebermannt. Nicht uͤbermannt ge: 
unden, 77. 10 
er feind ift übermannt, 306. 7 
Uebermutb. Stoltz und uͤbermuth, 
86. 232. 13 
Dein uͤbermuth und ſchalckheit, 


479.5 
Uebermuth und luͤgen, 478. 3 
Ueberſchlagen. Wenn ich bey mir 
uͤberſchlage, 270. 1 


Ueberall. Ueberall dich fuͤrchte, Ueberſchatten. Komm mich zu 


156.5 233. 5 

ch find hier überalle, 78. 10 

Was überall kein menſch, 188. 10 

Ueberbringen. Im glauben uͤber⸗ 
bringt, 58. 3 

Ueberdrüßig. Das erdreich ft über⸗ 


druͤßig, 478. ı 
Der welt ich uͤberdruͤßig bin, 478. ı 


uͤberſchatten, 134,1 
Ueberſchwänglich. Mit über 
ſchwaͤnglich reichem ſegen, 78. 2 
Thuſt uͤberſchwaͤnglich mehr, 303 7 
Ueberſchwemmt Mein hertz wird 
uͤberſchwemmt, 59, 1 
Ueberſchwemmten mein geſicht, 


260,6 
Ueber- 
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Ueberſtritten. Fuͤr mich uberſtrit⸗ 
ten, 287. 18 N 
Uevertrifft. Der übertrifft all zeit⸗ 

lich gut, 59.17 
Das andre ſuͤnden übertrifft, 337. 5 
Uebertreten. Hat meine ſchuld und 
uͤbertreten, 301. A 
Strafe nicht mein übertreten, 567.5 
Uebertretung. Das ſchwere joch der 
uͤbertretung, 262.7 a 
Uebertuncht. Uebertuͤnchtes grab 
und tod, 151.5 
Ueberwinden. Unſre feind zu uͤber⸗ 
winden, 55. 2 
Ueberwinde ſünd und tod, 113. 10 
Biemit ſtets uͤberwinde, 121. ı 
Alles unglück uͤberwinden, 142. 4 
Damit wir uͤberwinden, 145. 12 
Kan leichtlich überwinden, 176. 9 
Alles durch dich uͤberwinde, 177. 14 
Mich uͤberwindt kein feind, 234.3 
Durch glauben uͤberwind, 238. 4 


Ueberzeugen. 
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Die furcht it uͤberwunden, 47. 3 
Der hat glücklich überwunden, 83,6 
Sinklid) überwunden, 84,1 
e überwunden JeſusChriſt, 105. 
er den tod uͤberwand, 110. 
Chriſtus ſelbſt hat uͤberwunden. uz. 
Als er überwunden hat, 11g. 9 
Alles überwunden hat, 131. o 
Die mich überwunden, 173. 5 


Daß du überwunden, 278. 12 


Was du ſchon uͤberwunden, 313.14 
Wenn du uͤberwunden, 330.22 
Die welt iſt überwunden, 351. 9 
Lamm, das überwunden hat, 379. € 
Suͤnd und tod haſt du überwun⸗ 
den, 405. 3 
Nun hab ich uͤberwunden, 471. 3 
Gleich wol hab ich überwunden, 480. c 
Qvaal u. noth überwunden, 497. f 
Mit freuden uͤberwinden, 533. 10 
Mich uͤberzeuget 
hertz und ſinn, 282. 3 


Daß ich uͤberwind, 245. 21 283.7 Uebrig. Was übrig iſt, 292. 8 


327. 7 D € H 
Daß ſie nicht uͤberwinde, 296. 3 


Mit ſanftmuth überwind, 200. 4 Verachten. 


Im kampf uns überwindet, 301.6. 
Alles ungluͤck überwinden, 310,3 
Laß den ſchlaf nicht überwinden, zul. 4 
Auf zum überwinden, 314. I x 
Wer uͤberwindet, 314. 333. (durchs 
gantze Lied.) 
Daß du möͤgſt uͤberwinden, 314. 12 
In dir mich überwinden, 329. 12 
Hilf mir ſelbſtuͤberwinden, 334.5 
Wer hier nicht überwindet. 240.2 
Zuletzt mit freuden überwind, 333.10 
Hier überwunden, 540. 12 
Tod und grab mächtig uͤberwindet, 
596. 12 
Und kan doch überwinden, 61x. 115 
Hilf daß ich mög uͤberwinden, 640.7 
Ueberwinder. Er iſt der uͤberwin⸗ 
der, 118. 3 
Ja du ſatans uͤberwinder, 267.2 
O du groſſer uͤberwinder, 287. 7 
Daß ich uͤberwinder ſey, 333. 2 
Sind das uͤberwinder heer, 498.4 
Ueberwunden. Der alles uͤberwun⸗ 
den, 23. 6 


Uebung. Schon in der uͤbung ſtehn, 


383. 13 
Verachtet nicht ein 
armes weib, 6.4 
Sonſt wo ihr ihn verachtet, 8.4 
Laß mich auch nicht verachten, 13. 3 
So gantz verachtet liegen, 18. 8 
Verachten gantz und gar, 47. 4 
Laß mich verachtet ſeyn, 76. 4 
Veracht mich doch nicht, 90, 6 
Wiewohl du wareſt verachtet, 91. 1 
Er verachtet dieſe welt, 97. & 
Veracht den tod, 107. 5 
All uͤppigkeit verachten, 120. 4 
Der gottloſe dich veracht, 156. 6 
Nicht der eines verachtet, 163. f 
Ob ich gleich werd veracht, 194. 4 
Von den Juden ward peracht,206.8 
Dein wort verachten, Amt. 5 
Du wirſt es nicht verachten, 230. 7 
Mög inniglich verachten, 231. 6 
Unſern Gott verachten, 267. 3 
Das hoͤchſte gut hab ich veracht, 
282. 7 } 
Die üppigfeit verachte, 338. A 
Was irdiſch, verachten, 357.5 
Mich gantz und gar verachten, 383. A 
f ’ Mein 


Ver 


Mein hertz veracht es nicht, 409. 3 
Bin dazu veracht, 424, 5 
Welt und fleiſch verachten, oer, 5 
Verachtete. (das) Du haft dir das 
verachtete erwaͤhlet, 463. 6 
Verachtung. Bey verachtung, ſpott 


N I 
Verächter, Du verächter, 393. 3 
Veränderlich. Ach daß nichts ver⸗ 
aͤnderlichs, 552. 4 
Verändern. Die folgende zeit ver: 
ändert viel, 196. 5 
Verändern die geftalt, 340, 3 
Veralten. Mein geſtalt die iſt ver⸗ 
altet, 283. 5 
Verbleichet und veraltet, 364. 7 
Verbergen. Verbirget ihren ſchein, 


KS) 
Verbirg mich gantz in dich, 72. A 
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Will ſich mit uns verbinden, 438.5 
Aufs neue mich verbinden, 554. 5 
Er hat mich verbunden ſich, 626, 1 
Er iſt mit mir verbunden, 841. 8 
Der ſich mit mir verbunden hat, 
629. 5 
Verbleiben. 
88. 9 
In deiner furcht verbleiben, ez 6 
Daß du ihm treu verbleibſt, 183. 10 
Und dir getreu verbleiben, 318. i2 
Ein reines glied verbleibe, 336. 13 
Verblendt. ohne dich verblend, 134.3 
Sich hier ſelbſt verblendet, 137. C 
Was verblendet geht, 157.7 
Den verblendten finn, 207.4 
Als waͤr ich gar verblendt, 283.1 
So gar verblendet, 456. 3 
War verblendet, 815. A 


Will getreu verbleiben, 


Ich verberge mich in dich, 83. Verborgen. Gar nichts verborgen, 


Verbargen fie ihr antlitz, 154. £ 
Verbirg dein antlitz nicht, 253. 1 
Verbirge mich du fernes meer 288.11 
Darin verbirget ſie das gift, 335. 6 
Wie lang verbirgſt du dich, 382. 8 
Verbirg mein feel, 507. 4 
Verbirget dein gnaden : antlitz ſich, 


588.5 

Verbinden. Das verbindt, 25. 2 
Dich ihm verbindt, 34. 7 
Koͤunt euch ihm verbinden, 84. 14 
Er verbindt mich allzuſehr, 88. o 
Unaufhoͤrlich ſich verbunden, 89. 5 
Ich bin, mein Heyl, verbunden, 92. 9 

it ihm verbunden, 11x. 3 
Daß unſer ſinn verbunden ſey, 142.6 
Durch einen eyd verbunden, 161. 7 
Er ſich mit uns verbunden, 470. 6 
Mit Gott verbunden, 178. 8 
Zum dienſt verbunden, 216,8 
Mein hertz verbinde, 283. A 
Der mich ihm hat verbunden, 287 24 
Mit dir verbunden, 288. 4 
Zu deinem dienſt verbinde, 292. 3 
Verbinden den geiſt, 301. 6 
Zu einem geiſt verbinden, 318. 5 
Mit dir ſeyn verbunden, 333. 7 
Da verbindt fich ſeel u. GO, 351. 11 
Mein gemuͤth ſich ſo mit dir ver⸗ 
bindet, 355. 3 


1.4 334. 2 
Nichts verborgen bleiben, 14. 3 
Dies geheimniß wird verborgen, 

100. 3 
Im verborgnen ſchenckt, 100, 7 
Wenn du dich gleich verborgen, 117.8 
Du ſiehſt ins verborgen, 156,7 
Der mutter auch verborgen, 192.3 
Immer im verborgen, 195, 12 
Verborgen im brod, 223 2 
Mir ſelbſt verborgen, 234. £ 
Ach vergib das verborgen, 267. 5 
Verborgen iſt des todes ſtund, 279. 8 
In unſerm fleiſch verborgen, 285. 3 
Im hertzen verborgen, 290. 2 
Gar nichts verborgen iſt, 295. 5 
Dir auch verborgen nicht, 307.7 
Verborgnes manna ſenden, 314. 7 
Unſer leben ſey verborgen, 318. 10 
Dem verborgnen bann, 330. 21 
Manna geben das verborgen, 335,5 
Itzt haͤlt er ſich verborgen, 394. 3 
Verbrannt. Die ſonne verbrannt, 


451. 1 
Verbrechen. Verbrochen haben 
müſſe, mg. 6 
Was haſt du verbrochen, 78. 1 
Du zahlſt was ich verbrochen hade, 
81. 3 


Trotzig hat verbrochen, SS 4 
Mer 
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Wer ſonſt verbricht, 337. 5 
Es iſt überall verbrochen, 566, 2 
Verbrechen. (das) Auch mein ver⸗ 
brechen, 179. 9 
Auf mein verbrechen, 190,5 
Siehe nicht an mein verbrechẽ, 300.7 
Verbrennen. Allen haß verbrennt, 


290.6 
Verbündniß. Itzund mach ich ein 
verbuͤndniß, 398.1 
Verdammen. Mich verdammen, 
at, 3 271.9 430.4 
Verdammſt du den, 81. 3 
Zum ereutz verdammen, 24. IL 
Die ſuͤnd uns nicht verdammen kan, 
119. 5 
Daß ich zu verdammen ſey, 272. 1. 2 
Mich richten und verdammen, 273.2 
Gleißners werck verdammt, 285. A 
Tilgen und verdammen, 336. 11 
Wer will verdammen, 415. 3 
Nichts kan mich verdammen, 422,6 
Andre zu verdammen, 425.3 
Der Vater nicht verdammt, 533. 6 
Wenn mich mein hertz verdammt, 
606. 12 
Uns verdamwen wollen, 619.7 
Die ſuͤnd verdammt, 650. 2 
Verdammniß. Die verdammniß hat 
umſchraͤnckt, 167.5 
Die zur verdammniß fuͤhret, 622. 6 
Verda nit. Verdamet ewiglich, 67.3 
Verdammt zum ewgen tod, 215.6 
Ich bin verdammt, 219. 6 
Für verdammter ſuͤnder zahl, 225.6 
Da nicht verdammte ſind, 313. 10 
Viel verdammt bisher, 622. 8 
Verdancken. Kein engel verdancken 


kan, 6. 3 
Wie ſoll ichs dir verdancken, 228. 3 
Verdeckt. Vor deinen augen bleibt 
ja nichts verdeckt, 335. 10 b 
Verderben. (das) Vom verderben 
loͤſen, 5. 7 
Dein verderben wende, 74. 3 
In das aͤuſſerſte verderben, 86. 1 
Das niemals verdirbt, 98.1 
Bey dir iſt kein verderben, 222. 8 
Dein leben zum verderben, 241.8 
Mit wehmuth ſeh ich mein verder⸗ 
ben, 301, 2 


D 


Ver 


Ich fuͤhle mein verderben, 321. 2 
Mein tiefes verderben darlegt, 324.4 
Mein verderben nur ſeh, 324.11 
di ihr verderben läuft, 329. 9 

n das verderben ſteckt, 337. 6 
Ins verderben gehn, 449. 4 

eweinen ſolch verderben, 461. 4 
Zu ihr'r ſelbſt verderben, 528. 5 
Mein verderben aufgeſteckt, 610. 3 
Dein leben vom verderben, 617. 3 
Vom ſchrecklichen verderben, 38. 1 


Verderben. Die feinen laͤſt Gott 


nicht verderben, 1. 8 
In mancher noth verdorben, 44.4 
Eſus laͤſt mich nicht verderbe, 4.12 
erderb ich gantz gewiß, 38. 2 
Solt es alles verderben, 79. 2 
Drum kan ich nicht verderben, 109.1 
371. 4 384. 7 
Laß uns nicht verderben, 149. £ 
Verderb, was chriſtlich iſt, 164, 6 
Verdirbt der edle ſchatz, 175. 10 
Daß niemand verdirbt, 177. 9 
Darin fie doch verderben, 211. 2 
Laͤſt fie nicht verderben, 211. 8 
Dein bund kan nicht verderben 224.8 
Nun kan ich nicht verderben, 228.14 
Der nimmer kan verderben, 230.4 
An leib und feel verderben, 287.7 
Itzt kan ich nicht verderben, 283. 10 
344. 1. 5 
Nach dem fleifch verderbe, 294. 5 
Verdirbt den ganken fall, 313. 3 
ilf mir, ich verderbe, 327. 5 
icht mit verderben willt, 330. 19 
Was natur in mir verdorben, 336.4 
Muß freylich wohl verderben, 367.5 
Laß mich, HErr! nicht verderben, 
395.1 618. 4 
Sonſt verdirbt alle zeit, 427. 5 
Mit nichten gar verdirbt, 485. 9 
An leib und feel verderben, 367. 1 
Uns gar verderben willt, 632. 8 
Welches nicht verderbet, 638. 7 


Verderbniß. Die wunden und 


verderbniß heilt, 144. 7 
Die der verderbniß wehrt, 148. 8 
Verderbt. Mein verderbtes fleiſch 
und blut, 83. 2 
Den fo verderbten ſinn, (eg, 2 
d Wie 


Li 


Verd 
Verderbte menſchen, 178. 3 
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Verdorret. Das doch gar bald ver⸗ 


Verderbt durch manchen ſuͤnden⸗ 
fall, 227. 2 ! 
Durch Adams fall verderbt , 245. ı 


247. 1 
Mein hertz iſt gantz verderbet, 277.1 
Verdienen. Was der menſch verdie⸗ 
net hat, 74. 5 
Der zorn verdienet hat. 90. 4 
Verdienet meine ſeel, 92. 5 
Bey uns iſt kein verdienen, 136.2 
DieChriftus uns verdienet hat, 136.2 
Was ich bofes je verdient, 167. 15 
Zorn und tod verdienet, 180. 1 
Verdienen eitel zorn, 202. 12 
Verdient der höllen lohn, 270, 5 
Wir habens verdienet, 576. ı 
Verdienet haben wir alles, 577. 4 
Straf nicht wie ichs verdient, 649. 4 
Verdienſt. das verdienſt iſt mein, gu. 
Weil mich ihr verdienſt vertrat, 89 4 
Auf dein verdienſt nur trau, 96. 8 
289. 4 
Sein verdienſt, 178.9 284. 2 
Bey mir iſt fein verdienſt, 218. 7 
Dein verdienſt ergreifen kan, 222.6 
Nicht nach verdienſt, 269.2 504.6 
Still ihn durch dein verdienſt, 274.9 
Nach verdienſt nicht lohnen, 276.5 
Dein verdienſt HErr FSEfu Chriſt, 


277.5 
Haͤlt ſich an ſein verdienſt, 290. 10 
Sein verdienſt mein eigenthum, 
425.5 
Mein verdienſt ſein leiden, 473. 3 
Durch werck, verdienſt, 478. 3 
An ſein verdienſt, 478. 4 
Sein verdienſt gegeben, 310. 3 
Mit dem verdienſte GEI zu, 512.6 
Mit ſeinem verdienſt zahlen, 569. 3 
Nach verdienſte ſtrafen, 582,2 
Dein verdienſt und tod, 849. 2 


Verdorben. Sonſt but du verdor⸗ 


ben, 84. 25 a : 
Ich waͤre gantz verdorben, 172. 5 
Ts war mit ihnen verdorben, 175.3 
Alle denn ſo gar verdorben, 238. 3 
les iſt an mir verdorben, 244. 4 
Sonſt waͤren wir all verdorben, 
285.5 456. 11 ; 


— 


dorret, 193. 7 
Verdrieſſen. Herodes die red gar 
ſehr verdroß, 20. A 
Nichts das einem verdrieß, 59. 3 
Sey nicht fo verdroſſen, 530. 6 
Verdringen. Durch deinen tod ver⸗ 
drungen, 126.2 
Verdruß. Sie machet ſatt doch ohn 
verdruß, 59. 5 
Da iſt kein verdruß, 61. 21 j 
Denn wird ſchwachheit und ver: 
druß, 111. 9 
Ohn ungluͤck und verdruß, 230. 9 
Elend und verdruß, 297. 4 
Nachdruck ohn verdruß, 300. 3 
Angſt und verdruß, 315. 8 
Eckel und verdruß, 341. 4 
Lebens⸗gnuͤge ohn verdruß, 412.4 
Verdruß und leid, 518. 4 
Verdunckeln. Iſt lang verdunckelt 
blieben, 211. 1 
Verebren. Sich ſelbſt uns verehret, 


25. 4 . 
Seinen lieben Sohn verehrt, 38.6 
Dich herzog des lebens verehren, 52.4 
Vereheſt du mir den ſegen, 92. 6 
Ich verehre deine liebe, 94% 
N uns ſeinen Sohn verehrt, 
167. 
Vereinigen. Soll nun himmel und 
erde vereiniget werden, 31. 1 
Mei ich mit dem vereinigt bin, gi. 10 
Mit dir vereinigt ſeyn, 128. 5 151.6 
oe? bliebe, 176.8 218.5 227.8 
336.17 
Mit Gott vereinigte, 182.7 229.4 
Vereinigt in der liebe, 218. 9 
Mit dir vereinigt ſich, 345. 4 
Mit Gott vereinigt werde, 660.7 
Vereint. Vereint und ungeſchieden, 


174.5 

Dir vereint, 329. 13 

Feſt mit dir vereint, So8. 1 
Verfahren. Ach Gott verfahr ge⸗ 

linder, 264. 1 
Verfinſtert. Mein hertz iſt ver fin⸗ 

ſtert, 207. 4 227. : 
Ver fluchen. Irdiſche freud zu ver 

en, 45. Im Zuſ. vers 1 


e Ihn 


402 Verf Verg 


Ihn betruͤbt verfluche, 88. 7 
Das irdiſche verfluche, 339. 12 
Ja wol gar zu verfluchen, 344. 1 
Die welt mag verfluchen, 344.5 
Dieſer welt verfluche, 412. 3 
Verfluche allen ſuͤnden⸗ſinn, 417. 6 
Alle ſuͤnden verfluchen, 636. 6 
Verfluchet ſeine zaͤrtlichkeit, 663 10 
Verflucht. Unſchuldig ſey und um: 
verflucht, 71. 10 
Weg mit dem verfluchten, 74. 8 
Am verfluchten ereutzes pfahl/ 74.10 
Halten als verflucht, „41. 8 
Vormals war verftucht, 160. 1 
Freude ſey verfluchet, 254: 6 
Dieſe zeit ſey verflucht, 254. 5 
Ewig ſey verflucht die ſtunde, 254.6 
Sie liefen gantz verfluchet, 267.2 
Was hoch iſt ſey verflucht, 259.12 
Alles ſey verflucht, 645. 3 i 
Verfolgen. Verfolgt die groſſe noth, 
236. II 4 
Die welt verfolgen, 424. 3 
Verfolgung. Nichts von verfol⸗ 
gung, 78 13 
Verfolgungs⸗wind, 84. 9 


Verg 


Bald vergeben, 231. 4 

Vergib mir meine fünden, zer. 4 
262. 4. 7 265. 11 271. 8 277. 5 
294. 2 541. 4 

Alles wird vergeben, 262. 4 

Die fündift dir vergeben, 264. 7 
Vergib mir das verborgen, 267, 3 
Vergib ich klage, 269. ı 

Vergiebſt die uͤbelthat, 272. 3 

Vergeben ſchuld und pein, 275. 6 

Du vergiebſt die fünden, 289. 3 


Aus genad vergeben, 304. 3 


Unſer hertz vergiebt, 304. 3 


Vergib uns, 306.6 309. 6 


Die uns leid authun vergeben, 306,6 
Ihr ſchuld vergeben gern, 309. 6 
Die ſchuld vergiebt, 444. 4 

Hat dir dein ſuͤnd vergeben, 445 K 
Mein ſuͤnd vergeben ſeyn, 504. 3 
Auch wollſt vergeben, 536.3 539.3 
Wollſt mir vergeben, 537. 1 
Vergib mir lieber HErre, 551. A 
Die ſuͤnde mir vergeben, 559. 3 
Durch ihn iſt uns vergeben, 573. 6 
Alle ſchulden ſeyn vergeben, 630. o 
Vergib nach deiner huld, 651. 8 


Verführen. Aufs neu verführet, Vergebens. Das thuſt du nicht ver⸗ 


296 6 0 
Keinen feind verführen, 310. 5 
Pflegt er zu verfuͤhren, 238. 3 
Werd ich verführt, 449. 7 
Defters wird verfuͤhret, 481. 6 

Verfuͤhrt. Das arm verfuͤhrte volck 

bekehr, 309. 2 

Verfuͤhrte wiederbringen, 378. 1 
Verfuͤhrung. Iſt ſtets für verfuͤh⸗ 
rung gut, 336.12 Ode 
Verganglich. Ehre die vergaͤnglich 

IL 244. 1 Wi 

Vergänglichkeit, Zu ſliehen die ver⸗ 
gaͤnglichkeit, 633. 2 a 
Vergaͤffen. Laß mich ni 


295. 4 
An Ki gefchöpf vergafft, 322. 3 
Vergeben. (das) Keine gnade kein 

vergeben, 88. 8 
Vergeben. All ſünd vergeben, 44. 5 

Sünden find vergeben, 63. 9 

Vergib ihnen Vater, 70.2 bo. 2 

Suͤnd vergeben werden, 138 3 


gebens, 30. 1 
Fürwahr es iſt vergebens, 48. 6 
Deine kraft ſey nicht vergebens, 39.1 
Bergebens daß ihr fruͤh aufſteht, 


197. 2 
Hilf daß ich nicht vergebens, 229. 9 
O halt fie nicht vergebens, 287. 9 
Doch ja nicht ſeyn vergebens, 298. 6 
So leb ich hie vergebens, 337. 1 


Vergeblich. Mein flehn laß nicht 


vergeblich ſeyn, 263. 5 
Wie lang ſoll ich vergeblich 
264.4 
Dein hertz vergeblich ſchwaͤcht 19.4 


klagen, 


cht vergaffen, Vergebung. Vergebung unſrer fün⸗ 


den iſt worden unſre beut, 47. 3 
Zur vergebung eurer ſünd, 79. 4 
Das mir vergebungbringt, 242. Io 
Der vergebung unterpfand, 40. 9 
Nichts als vergebung ſpurt, 414. 4 
Suchen der fünden vergebung, 583.3 
Vergebung unſrer ſuͤnden in deinen 
blutgen wunden finden, 644. 3 
Vergehen 


Beg 


Vergehen. Vergangen iſt die finſtre 
nacht, 10. 1 
Wenn alles wird vergehn, 14. 1 
Mond und fern vergehen, 21. 3 
Das alte jahr vergangen iſt, 42, £ 
Der erden gut vergehet, 56. 2 
Vergeht zu keiner zeit, 56. 5 
Iſt hin und gantz vergangen, go. 3 
Auſſer dir mag alls vergehn, 100. 7 
So wär die welt vergangen, 103. 2 
Der fünden nacht iſt vergangen, 
104.6 
So wär die welt vergangen, 106. 2 
Himmel und die erd vergeht, 156, 10 
Es vergeht nichts beſteht, 191. 2 
Eh wi geſchehn, alls foll vergehn, 
211. 
Die zeit vergeht das ende naht, 212.9 
Die ſonſten muß vergehen, 218. 5 
Wenn alles wird vergehen, 234. 12 
Eh ich vergehe, 259. 6 
Muſt jaͤmmerlich vergehen, 313. 8 
Wenn dieſes rund vergehet, 329. 1 
Vergehen mit den zeiten, 339. 3 
Mein ruh kan nicht vergehn 339.8 
Denn ihre luft vergehet, 340. 1 
Wird fallen und vergehen, 340.9 
Wenn die welt⸗luſt muß vergehen, 


415. 3 N 
Alſo der menſch vergehet, 445. 3 
Das muß vergehen, 470. 13 
In meiner noch waͤr ich laͤngſt ver⸗ 
gangen, 522. A 
Vergehen muͤſt ich ohne dich, 533.2 
Da die luſt nie vergeht, 542. 7 
Was gegenwärtig ift vergeht, 638.5 
Verge lien. Boſes mit gutem vergel⸗ 
ten, 84. 6 
Das gringſte nur vergelten, 98. 6 
Wie ſoll ich dir vergelten, 326. 3 
Das die moͤcht vergelten, 569. 4 
Gleiches du vergelten wilt, 84. 4 
Vergeltung. Was kan das für ver, 
geltung feyn,gs. (durchs ganze Lied) 
Vergeſſen. Daß ich nimmer vergeſſe 
dein, 38. 13 2 
Das that er nicht vergeſſen, 79.4 
Nie IEſu nie vergeſſen, 93.3 
Dabey nicht ſeyn vergeſſen, uz. 7 
Deines lobes nicht vergeſſen, 251. 7 
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Dieſe laͤſt ihn nie der feinen vergeſ⸗ 
ſen, 169. 4 

Und keine pflicht vergißt, 170.4 
Das bedeckt er und vergißt, 180. 8 
Der mich nie vergeſſen, 187. 2 , 
Mein hertz vergiß den ſchinertz, po 
Wie ſolt Gott vergeſſen dein, 193.4 
Er wird dein nicht vergeſſen, 193. 10 
Des Daniels Gott nicht vergaß, 


194.7 
Vergeſſet aller ſorg und plag, 206. 1 
Daß wir nimer des vergeſſen, 223. 2. 
HeErr laß uns nicht vergeſſen, 228.8 
Laß nimmer mich vergeſſen, 228. 13 
Daß ich dein gar vergeſſe, 242. 6 
Vergiß die ſchuld, 251. 1 
Was dahinden iſt vergeß, 295. 4 
Nimmermehr vergeſſen nicht, 318. 11 
Vergiß du meine ſchuld, 332. 5 
Vergiß, vergiß die miſſethat, 360. 10 
Da wan ſeiner ſelbſt vergißt, 413. 1 
Dabey der eitelteit vergißt, 414. 5 
Seele vergiß es ja nicht, 439 5 
Vergiß es nicht o hertze mein, 441. X 
Meiner hat er gantz vergeſſen 467. € 
Deiner kan ich nicht vergeſſen, 46 7.4 
Wird im tode bald vergeſſen, 470. 18. 
Die welt vergiſſet unſer bald, 492.7 
Nun du Fanft meiner nicht vergefz 
ſen, 512. to 
ko go vergißt die ſeinen nichr, 
5 15 
O der alles hätt vergeſſen. 847. 2 
Vergieſſen. Sein blut hat er vergof 
ton, 47. 3 2 
Dein theur vergoßnes blut, 58. 11 
An dem er ſein blut vergoß, 69. 4 
Mildiglich hat vergoſſen, 99. 4 
Das fein blut laͤſt vergieſſen, 115. 6 
Vergieſſen wird man mir mein blut, 
175. 8 
Dein blut das dir vergoſſen iſt, 176. 8 
Und viel thraͤnen vergoſſe, 176, 7 
O blut, das du vergoſſen biſt, 219.8 
Laͤſt für fie ſein blut vergieſſen, 225. e 
Und heiß vergoßne thraͤnen, 228.5 
HeErr dein blut fuͤr uns vergoſſen, 


229.8 
Am ereutz vergoſſen iſt, 267. 10 
274. 7 A 
Ce 2 Du 
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Du haſt fuͤr mich béi 275.5 
Des bluts fo du vergoſſen, 289. 5 
Das du für mich vergoſſen, 483. 7 


` verg 
Alles iſt vergraben, 


Verh 
180. 8 


Vergoͤnnen. Vergönn dein gnaden⸗ 


reich, 305. 3 


9 iſt dein theures blut, 500.3 Soir An mein verhängniß 


Vergleichen. Womit doch dein er⸗ 
bar mung zu vergleichen, 78. 9 
Es ſey nichts zu vergleichen, 217. 1 


gehn, 19 


Yerbäeten Berhärter durch die füns 


den, 2 


2. 4 
Ich vergleich mich jenem fohn, 281. 2 Sp dea de drein verhar⸗ 


5 ge 90 dein Sohn vergli⸗ 


e Ee eg Dein ſchmertz iſt 
mein vergnügen, 18. 8 
ar Eee will iſt ihr vergnügen, 


gr mi ein falſch vergnügen gab, 


Oba ihn iſt kein vergnügen „340 8 
8 . vergnuͤgen erjaget. 


San doch Gm mein vergnügen, 
358.4 392.7 
Alles was vergnuͤgung gibt, 372. 1 
Ein herrliches vergnügen, 413.3 
Jehova mein vergnügen, 593. 3 
Da traurigkeit, vergnuͤgen her, 
00. 


ret, 


verbalcen. Er wird ſich ſo verhalten, 


185. 8 
Verbaßt. In meinem ſinn verhaßt, 
172. 5 
Der verhaßten ſuͤnden⸗nacht, 288. 1 
Die finſterniß iſt dir verhaßt, 562.2 
erbeelen. Vor ihnen fo verheelen, 
182. 3 
Eine weil verheelet, 195. 9 
Ja wollt es ſich auch verheelen, 299.2 
Dhne heuchleriſch verheelen, 653. 7 


Verbeeren. Verheert in aller geſtalt, 


108. 2 

Satans reich iſt verheeret, 113. 2 
Land und leute verheeret, 306.5 
Den gaͤntzlich wilt verheeren, 336.18 
So balde kan verheeren, 339. 2 


vergnügen. An dem ich mich ver⸗ e Der den Gott ver⸗ 


gnuͤge, 57. 1287 24 

Speis und trauck ſie zu vergnuͤgen, 
225. 7 

O Vater ich vergnuͤge mich, 287. 24 
Bergnügt wohl das leben, 315. 8 
Das allein vergnügen thut, 373. 3 
SO ech nicht vergnuͤget werden, 


on dir verguügtfi ch meine fele,413.2 
ei dm Gott vergnuͤgeſt mich, 


hieß, 5 
Wie SH mir verheiſſen, 64. 1 
Mit einem ſchwur verhieß, 84. 21 
Ein verheißner ſegen, 144. 6 
Was Gottes mund verheiſſet 180. 3 
Sein heilig wort verheiſt, 169. 9 
Was dieſer bund verheiſt, 170. 2 
Weil JEſus mir verheiſſen, 226. 14 
Du allen gnad verheift, 262. 4 
deg ke kraft uns Gott verheiſſen, 


vagen In ſich ſelbſt vergnuͤgt, Verbeiſſung. Vom verheiſſungs⸗ 


AA Gi vergnügt, 355 
Dur aller noth E 400. 3 


teſtament, 178. 3 
Deine verbriffang wird immers 
mehr klar, 463. 


SCH nügt in GOttes wegen, 402. A Verbindern. Er op ſich nichts vers 


eibt er wohl vergnuͤgt, 430. 1 

Ju IeEſu wohl vergnüget, 512. 12 

Vergiften. Die ſchlang ihn nicht ver: 
giften kunt, 22. 6 

Leib und ſeel vergiftet, 338.5 

So gar vergiftet hat, 567.5 
Vergraben. Vergraͤbſt es in dem 

grabe, 92. 8 


hindern, 161. 7 

Die mich in Gin ſchoͤnen lauf ver⸗ 
hindern, 6 63. 5 

E Du wirſt verhoͤhnet, 


Dich Dër hart verhoͤhnet, 88. A 
Dort wird mit verhoͤhnt, 102. 9 
Verhoͤhnt 


Verb Veri Verk 
Verhoͤhnt, verſpeyt, 69.1 176.5 
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Verklagen. Faͤlſchlich verklaget, 69. ı 


Verhuͤllet. Wird der ſaam verhuͤllet, Mich ſelber nur verklagen, 81. 6 


212. 6 
In dein wollen verhülle, 324. 6 


Das leben verklagen, 140. 4 
Der alle welt verklaget, 166.3 


Verhuͤten. Verhuͤte daß ich nicht, . mich zu offenbar, 266.7 


Nein Üppigkeit verklagen, 274.9 


336. 13 
Verſagen. Verjagt hat und vertrie · Verkleiden. Verkleidet ſich das ewige 


ben, 130. 2 
Den ſatan fie verjagen 162.4 
Des drachen macht verjagt, 168.3 
Dieſer bund der ihn verjagt, 217. 5 
Die ſchwermuth wird verjaget,290.4 
Die welt wird leicht verjaget, 314. 5 
Du wolleſt verjagen, 335. 6 
Verirret. Bring wieder was verir⸗ 
ret, 157. 7 
Ein verirrter wiederkehrt, 180. 4 
Such mich weil ich verirrt, 257. 5 
Suche dein verirrtes ſchaaf, 291. 2 
Schau wie ich verirret bin, 356. 2 
Wenn ich verirret bin, 368. 8 
Ich lief verirret, 615. 4 
Mär im haupt verirret, 656. 9 
Verkauft. Verkauft um ſchnoͤdes 
geld, 79 3 
In Egypten verkaufet ward, 194.8 
Er will mich verkaufen, 291. 4 
Verkehren. (verwandeln) Mein ar: 
muth in reichthum verkehr, 227.5 
Irrthums gift mich nicht verkehre, 


316. 10 
Verkehrt. Mit verkehrtem ſinn, 77.4 
Verkehrt in lauter freud, 105.5 
Die verkehrten wege richt, 168 11 
Verkehrt iſt will, verſtand, 266. 2 
Verklaͤren. Auch meinen leib vers 
klaͤren, 109.3 
Verklaͤr in mir das wort, 134. 6 
So kraͤftig dich verklaͤren, 329. 13 
Verklaͤrt ſie wie das morgenroth, 
341. 7 3 
J ſolches bild verklaͤrt, 414. 7 
n welchem Gott ihn verklaͤre, sot, 5 
Verklaͤrſt mein angeſicht, 309. 6 
Dich verklaͤren allermeiſt, 345. 3 
Verklaͤrt. Von dir verklaͤrt will ich, 


50. 11 
Dein verklaͤrtes angeſicht, 13, 7 
Chriſti verklaͤrtem leibe, 118. 8 
Fuͤhr ihn ſchoͤn verklaͤrt, 300. 8 


gut, 27. 2 
In tauben⸗bild verkleidet, 215. A 
So und fo verkleiden, 392. 5 
Verknuͤpfen. Verknuͤpf in allen lan⸗ 
den, 145. 8 
Verkriechen. Mich zu verkriechen 
neigen, 286. 12 
Verkuͤndigen. Verkuͤndigen deine 
ehr, 36. 2 


i Wie Micha das verkuͤndigt hat 30 2 


Sein tod ſolt ihr verkuͤndigen, 79.5 
Mein zung verkuͤndigt, 259. 4 


Verkuͤrtzen. Das leben mir verkuͤr⸗ 


Ben, 265. 7 > 

Berkürkdestodes qvaal, 485. 5 
Verlachen. Berladt,verhöhner.öp. 1 

Welt und drachen kan verlachen, 


413. 10 f 
Thorheit der welt⸗luſt verlachen, 


451. 3 
Verlachſt des todes pfeil, 495.5 
Sich laſſen verlachen 627. 2 
Verlangen. Aller welt verlange, 12.1 
Trage ie verlangen, 23. 1 
Wirſt ihn nach verlangen, 101.8 
Stille das verlangen, 120. 6 
Dahin ſey das verlangen, 127. 4 
Mit verlangen ich erwarte, 135, 3 
Reitzeſt mein verlangen, 151.6 
Nach freyheit kein verlangen, 170.3 
Mit lieben und verlangen, 176. ı 
Sein verlangen allzeit groß, 180, 7 
Mein gaͤntzliches verlangen, 181. 9 
Dürſtiges verlangen, 234. 8 
SR heimlichſtes verlangen, 301.2 
Mit hertzlichem verlangen, 201. 4 
Mein verlangen luft kriegt, 317. 4 
Gib daß des geiſtes verlangen, 324. 5 
Seht mit eifrigem verlangen, 326.2 
Nach ihm traͤgt verlangen, 348. 12 
Stärde das zarte verlangen, 357. 6 
Stillen werde dein verlangen, 363.12 
Deiner wart ich mit wee, 
992 u 
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Zu dem ſteht mein verlangen, 499.10 
Drug ich nach dir verlangen, 322.4 
Wende mein verlangen, 523. 3 
Ich komme mit verlangen, 538. 5 
Kommo mein verlangen, Got. 4 
Soll diß ſeyn wein verlangen, 629.8 

Mit heiligem verlangen, 638. 11 
Ach ſtille mein verlangen, 649. 3 
Dein verlangen will er hören, 559. 6 

Verlangen. (begehren) Nach uns 

thut ihm verlangen, 79. 8 

Ihm ſo hoch verlange, 80 ır 
Darnach mich verlanget, 84. 15 
Von hertzen ich verlange, 296. 1 
Von dir verlanget jederzeit, 303. 7 
Er verlanget unſer ſchreyn, 312.8 
Wir verlangen keine ruh, 326. 7 
Alſo iſt auch mein verlangen, 342. 4 
Was ſoll ich mehr verlangen, 342.8 

Mich verlangt nach dir, 343 1 353.1 
` EECH 1 
Nach dir HErr verlangen, 537.4 

Verlaſſen. Die welt verlaſſen, 46. 16 
Verlaß des vaters haus, 61. 5 
Klaget ſich verlaſſen, 69. 5 

„Wee haſt du mich verlaſſen, 70.6 
Wird uns nicht verlaſſen, 79. 12 
Wie bin ich verlaſſen, 84. 23 
Verlaſſe was dahinden, 101. 8 
In trubſal nicht verlaͤſt, 129. 9 
(Gott wollt ſie nicht verlaſſen, 133. 1 

Verkaͤſt die ruh, 143. 3 

Uns arme verlaſſen, 169 2 

Sollten ſeyn verlaſſen, 192. 16 

Nimmer dich verliſſet, 193. 4 

Verlaß uns nicht HErr JESu 
Chriſt, 193. 17 i 

Dein kind wirſt du verlaſſen, 194. 3 

Traue feſt, er verlaͤſt, 195. 2 

Von ihm ſeyn verlaſſen, 195. 7 

Daß du von Gott verkaſſen, 196.5 

Den verlaͤſt er nicht, 196. 7 

Denn uns alle welt verlaͤſt, 206. 1j 

In keiner noch verlaſſen, 211. 8 

Die welt verlaſſe, 222 7 

Ein hirt verlaͤſt fein ſchaͤftein, 268,3 

Verkaſſe meinen grimm 272.3 

Aus lieb ehmals verlaffen, 288 7 

Verlaß verlaß mich nicht, 293. 1 

Verläſtverſaͤumſt uns nicht, 293. 6 

Laß mich verlaſſen, 298. 5 \ 


Verl 


Verlaſſen deine kinder, 307, 7 
Seine ſtadt verläft, 314. 4 
Verlaſſe was dahinden, 320, 7 
So bald verlaſſen muß, 341. 4 
Keinen nie verlaſſen, 360. 2 
Derer keinen er verlaſſen, 383. 7 
Sonſt bin ich gantz verlaſſen, 386. A 
In trübniß uns verlaſſen, 392. 3 
Gott verlaͤſt die ſeinen nicht, 406. 2 
421. 14 - 
Weder hie noch dort verlaſſen, 421. 2 
Keinen hat Gott verlaſſen, 423. 1 
Auch gäntzlich verlaſſen, 424. 3 
Verlaſſen find wir arme, 457. ı 
Die gaͤntzlichſind verlaſſen, 466. 6° 
Verlaß den nicht HErr Jeſu, 503. 4 
Sollteſt du verlaſſen ſeyn, 607. 3 
Ich muͤſte mich verlaſſen, 623. 2 
Mich ſelbſt verlaſſen, 623. ro 
Ich gantz verlaſſen ſcheine, 627. 7 
Sein Gott hat ihn verlaſſen, 635. 6 
Uns nicht verlaſſen kan, 640.9 
Verkaſſet der ſuͤnden gruft, 662. 1 
Verlaſſen. (vertrauen) Darauf wir 
uns verlaſſen, 120. 5 146. 4 206. 15 
Auf belial verläft. 143. 4 H 
Auf dich verlaſſen gar, 203. 5 
Immer mich getroſt verlaß, 216.7 
Darauf ich mich verlaſſe, 261. 5 
283. 6 
Err Chriſt verlaß ich mich, 283 10 
Auf dein verdienſt verlaſſe, 289. 4 
Niemand jemals verlaſſen iſt, 380. 3 
Will er nicht verlaſſen, 405. 1 
Verlaͤſt auf JEſum Chriſt, 429. ı 
Recht kindlich kan verlaſſen, 430. f 
Gaͤntzlich verlaſſu auf ihn, 445. 5 
Dein hertz auf ihn verlaͤſt, 607. 9 
Nimmermehr wird der verlaſſen, 
698. 6 
Du kanſt mich doch nicht verlaſſen, 


610.9 ag 
Muß ich alles gleich verlaſſen, 629.7 
Der uns nicht verlaſſen kan, 640 9 
Verläumder. Vor den verkaͤumder 
ſchuͤtzen, 673. 10 
Verlauf. Nach verlauf der jahre, 


281. 9 
Verkauft. Schaaf das ſich verläuft, 
180. 5 


Verleihen. 


Verl 


Verleihen. Gottſelig regiment ver⸗ 
leih, 47. 6 f 
Verleih uns deine oſter⸗gaben, 112.6 
Verleih mir gnade, 138, 13 
Verleihe daß zu deinem ruhm, 183.14 
Verleih beſtaͤndigkeit, 194.13 198. 2 
Beſtaͤndigkeit verleihe, 199.6 
Der Jacob ſchutz verleihet, 218. 7 
Verleih mir ſtaͤrcke, 294.7 
Verleih mir hoͤchſter, 303-3 
Den fried verleih, 305. 3 
Verleihe einen helden ⸗muth, 306,7 
Verleih gedult und troſt, 313, 15 
Verleiden. IEſu mir verleide, 528.3 
Verleiten. Die ſich verleiten laſſen, 


— 


509.3 N 
ee Verletzet bis aufs grab, 
46. 10 ` 
Welch feind kan verletzen mich, 83.6 
Was verletzt, ergoͤtzt, 113. 14 
Bis auf den ted verletzet, 120. 1 
Sich ſtoſſe und verletze, 155. 2 
So wird mich nichts verletzen, 190.4 
Welche mich verletzen, 233. 4 
Wie er ihn verletze, 360, 9 
Der mich verletzt, 338 5 
Verleugnen. Verleugne deinen wil⸗ 
len, 2. 3 
Daß ich verleugne dieſe welt, og. 8 
Die itzt noch verleugnen, 2.1. 2 
Verleugne ſtets mich ſelbſt, 295.1 
Verleugne welt und erd, 295.1 
Verleugnet euch, 278. 1 
Ich verleugne nicht die ſchuld, 567. 6 
Muß ſelbſt verleugnen ich, 612. 1 


Mich verleugnen und nicht kennen, 


623. 10 
Verleugnung. Laulichkeit ſoll nun 
verleugnung gar heiſſen, 460. 2 
Der die verleugnung ehrt, 24 5 
Verliebt. In deine gunſt verliebt, 


113.8 
In die welt verliebt, 341. 6 
Verliebten. Flamme der verliebten, 
501. 2 
Verliehren. Die ſonn verliehret ih⸗ 
ren ſchein, 15. 12 98. 3 
Der Mutter unverlohren 28.2 
Diß leben nicht verliehren, 57. 6 
Sich der ſuͤnden⸗ſchlaf verlieht, 203. 
14. d 
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Dein bild hab ich verlohren, 279.2 

Dich meinen Gott verliehre, 242. 4 

Du nichts von dem verliehreſt, 328. 2 
Laß mich das nicht verliehren 338. 14 

Daß ich dich nicht verliehr, 358. 9 

Sollt ich ſie verliehren, 366.7 

Wird ſie ohn mich verliehren, 378. 6 

Verloben. Er hat ſich mit mir verlo⸗ 
bet, 226. 12 d 
Wie verlobte pflegen, 229 2 
Verlobe dich mit mir, 368. 3 
Dir verlobt zu tragen, 453.8 

Verloͤſchen. Meines glaubens licht 

laß verloſchen nicht, 177.4 

Ja verloͤſche nicht, 177. 5 
Verloͤſcht das gnaden⸗licht, 330. 10 
Wenn er verloͤſchen will, 368. 9 
Der glaub iſt verloſchen, 457. 1 
Verloſcht der pfeile glut, 480. 1 

Verlobren. Souſt bin ich gantz ver⸗ 
lohren, 16.9 

Ihr verlohrne kinder, 1. 4 

Dawir verlohren, 23. 2 

Damit die welt nicht würd verloh⸗ 
ren, 37. 1 0 

Vater der verlohrnen, 37. 8 

Nicht werden verlohren, 40. 1 

Das alles was verlohken, 49 2 
Daß ich nicht bin verloͤhren, 30. 1 

Leben derer die verlohren, 60. 1 

Als irrende ſchaafe verlohren, 77. 4 

All arbeit iſt verlohrn, 102. 8 

Den Rachel hat er verlohren, 104.3 

Nimmer ſeyn verlohren, 114.9 

Wie koͤunt ich denn verlohren ſeyn, 
114.11 

Alle macht verlohren, 117. 4. 

Verſöhner derer die da warn ver⸗ 
lohrn, 146, 3 

Die wir waren verlohrn, 159. 2 

Sonſt gingen ſie verlohren, 170. 2 

Im tod war ich verlohren, 75. 2 

Iſt all mein gut verlohren, 176, 13 

Erſetzen was verlohren, 177. 3. 

Das haͤltſt du als verlohren, 188. 9 

Mit unſerm thun verlohrn, 202. 14 

Verlohren in fünden „215.5 

Seim thun iſt verlohren, 215. 6 

Ich war gantz verlohren, 216. 3 

Ich bin verlohren, 219,6 


var Euer 
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Euer erbtheil habt vertohren , 225. 1 

Wohl gar verlohren ſeyn, 262. 3 

Sonſt bin ich gantz verlohren, 263 1 

Ich verlohrnes kind, 264. 2 

Die verlohrne ſchaͤfelein, 267. 
268.4 


— 


Keiner je verlohren werden, 267. 11 


Laͤngſt verlohrner ſohn, 270. 5 
Ohn ihn war ich verlohren, 270. 7 


2 


Ver m Vern 


Meinen glauben ich vermehr, 200. 8 

Der gnadenblick vermehret ſich, 
287. 25 

Dein Chriſtenheit zu vermehren, 
305. 2 

Late Iſt mit blut vermenget, 
8. 2 
Mit Chriſti blut vermenget, 332.4 
Hertz mit leid vermenget, 267. 10 


Laß mich nicht ſeyn verlohren, 290. 1 Vermercken Daß ich fruͤh vermer⸗ 


Sein kindes recht verlohren, 281.2 
Es war mit uns verlohren, 285.2 


cke, 229. 5 
Dein daſeyn vermercke, 324. 7 


Daß er nicht werd verlohren, 285. 7 Vermeſſen. Der feinde fo vermeſſen, 


Iſt verlohren ſtabt und land, 297. 1 
Die gnade ſey verlohren, 322. 8 


314. 6 
In purpur hoch vermeſſen, 470. 10 


Das verlohrne haſt du nimmer 359.6 Vermeſſenbeit. Flieht die permet, 


Mit nichten ſollte ſeyn verlohren, 


260. 7 8 
Masvormalsverlohren, 454.4 
Sonſt biſt ewig verlohren, 456. 5 


ſenheit, 290. 10 
Vermeſſenheit thu weg, 313. 13 
Vermindern. Was mir meine trau⸗ 
tigkeit vermindert, 174.5 


Der wird nimmer verlohren, 626. 5 Vermiſſen. Ihn nimmer draus vers 


Der haͤtt alles verlohren, 647. 1 
Verluſt. Verluſt und ſchade, 218.7 

Kein zeitlicher verluſt, 234. 3 

Verluſt iſt vollig twiederbracht,6g1.9 
Permäblen. Sich mit dir vermaͤh⸗ 

len, 49. 4 

Vermaͤhlet mit dir, 228. 10 

Dir vermaͤhlet ſeyn, 230. 2 

Mit dem innerſten ſeufzen vermaͤh⸗ 
len, 324. 11 A 

Vermaͤhle dich mit mir, 336. 12 

Dich mit mir vermaͤhlet, 336. 20 

Dich dort mit mir vermaͤhlen, 358. 8 

Mit ihr vermaͤhlen, 368. 4 

Sich mit uns vermaͤhlet, 435. 2 

Mit mir vermaͤhlt, 42. 4 

Mit IJEſu ſich vermählen, 453. 1 

Ver maͤhlet zu feinem ruhm, 454.3 

Mit ihr dich heut vermaͤhle, 545. 3 

JeEſum hab ich mir vermaͤhlet. 630. 1 

Komm vermaͤhle felber dich, eer, 7 
Vermehren. Dein reich bey uns ver⸗ 

mehr, 47. 5 


Vermehren das jubel geſchrey, 52.4 


Vermehre deine kraft, 134. 10 
Vermehr die zuverſicht, 144.8 
Sein lob vermehren, 169.8 177. 6 


445 4 
Was freude kan vermehren, 186. 17 


miſſen, 100. 2 

Vermögen. Was leib und feel vers 
mogen, 92. 9 

Nichts vermag nichts helfen kan, 
179. 

wa (das) In uns iſt kein ver⸗ 
mogen, 136. 5 \ 

Mein vermögen dir zu ehren, 141. 7 

Das vermögen feiner Hände, 151.4 

n ſchwachheit mein vermoͤgen, 176. 


e 
aA 


Mein koͤnnen mein vermögen, 179.5 
Kein vermögen zu beten, 324. 11 
Das über mein vermögen, 327. 10 
Sein vermögen hat kein ziel, 393. 8 
Mein vermögen iſt zu matt, 446. 5 
In ſich kein vermögen, 611. 3 
Alle mein vermögen fleußt, 656, 11 
Vernehmen. Vernim in ſeinem gëtt 
lichen wort, 79. 11 
Niemand ſonſt vernimt, 144. 2 
Vernehm dein gnaden⸗wort, 272.6 
Mein ohr vernehmen, 287. 5 
O HeErr vernim, 354. 3 
Verneinen. Seinen Gott vernei⸗ 
net, 84. 10 
Mit that ſie ihn verneinen, 235. 1 
Verneuen. I Eſu du wollſt mich vers 
neuen, 211. 5 
Verneuren. 


Vern Verp Verr 


R AEERARESt Ae 
Derneuren. Uns in dir verneuren, 
117 


134. 14 
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DVerräden. Was mir verruͤckt mein 
ziel, 332. 


13 4 
Mich inwendig wirſt verneuren, Verrucht. Du verruchtes menſchen⸗ 


ertz, 24.7 


Bring wieder und verneure, 145.9 Der haufe der verruchten, 74. 8 
Verneuert hertz und muth, 290. 2 Verſaumen. Verlaͤſt, verſaͤumſt uns 


Vernichten. Wareſt gantz vernich⸗ 
tet, 99. 3 
Die finſterniß vernicht, 178. 10 
Vernichtet ſich zu grund, 290. 9 
Die welt vernichten, 312. 10 
Kraft Ge zu vernichten, 684. 6 
Vernunft. Unterwirf ihm deine ver⸗ 
nunft, 6. 10 af 
Vernunft von Ehrifti leiden, 100, ı 
Vernunft und kunſt, 134.3 
Was der vernunft dem witz, 144. 2 
Vernunft die muß weichen, 229. 6 
Vernunft geht wie ſie will, 246. 3 
Vernunft und teufel, 297. 9 
Vernunft und irrthums: gift, 316. 10 
Weich vernunfts bedenklichkeit, 328.3 
gr der vernunft gedicht, 329, 11 
er vernunft zu glauben, 381. 6 


nicht, 293. 6 
Verſagen. Das groͤſte nicht verſagt, 
167. 16 R 2 
Solt er uns was verfagen, 192. 10 
Verſag mirs nicht, au. 7 294, x 
303.5 
Dem koͤnige dich verfagen, 234. 1a 
Die haſt du keinem je verſagt, 282.5 
Verſagteſt du mir das, 287. 1 
Die bitte nicht verſagen, 305. 3 
Dein Gott kan dirs nicht verſagen, 
303. 4 
Du wirft mirs nicht verſagen, 405. A 
Verſaltzen. Verſaltze mir die falſche 
welt, 345. 4 
Diß leben verſaltzet werden, 522.7 
Verſammlen. Zu dem glauben vers 
ſammlet haſt, 138. 1 


Vernunft kan das nicht faſſen, 4806. 6 Verſammlung. Und in der vers 


Vernunft wider den glauben, 466.7 
Vernunft und fleiſches fuͤhlen, 608.9 
Kommt die vernunft, 611. 12 
Vernunft denckt, 621.3 
Verpflichten. Der geiſt ſich hoch ver⸗ 
pflicht, 8g. s 
Hab ich mich verpflicht, 217. 4 
Theuer mich verpflicht, 273. 1 
Verpflichtet fuͤr und für, 311. 2 
Gaͤnzlich mit allem verpflichtet, 16.7 
Verräther. Des HErrn verraͤther, 


84. 6 8 
Verrathen. Meinen Gott verra⸗ 
then, 84. 1 
Verrichten. Verrichten deinen wil⸗ 
len, 46. 3 ! 
Was zu verrichten hab, 50, 9 
Gott wird es wohl verrichten, 68.3 
Verrichten dir zu ehren, 165, 7 
Verricht das deine nur getreu, 196,7 
Muſt du ſelbſt in uns verrichten, 
208. 2 
Verrichten deinen willen, 217. 6 
So nicht verrichten kan, 316. 7 
Verriegeln. Feſt verriegelt iſt die 
pfort, 257. 7 


ſammlung ſteht, 63. 7 
Verſaͤumen. Ihr habt ſchon itzo viel 
verſaͤumt, 663. 9 
Verſcharren. Verſcharrt im arabe, 
283. 5 
Verſcharrt mit kuͤhler erh, 501. 4 
Verſchertzen. Der wird das heil ver: 
ſchertzen, 10. 4 7 
Dieſen ſchatz verſchertzen, 63. 6 
Adam hat verſchertzet, 216, 4 
Gottes gnad verſchertze, 312. 6 ? 
Dein himmelreich verfcherken,316, 8 
Die gnade foll verſchertzet ſeyn, 322.9 
Ihre reinigkeit verſchertzen, 336. 7 
So wirſt du mich verſchertzen, 390.3 
Dein beſtes heil verſchertzen, 394. 2 
Verſcheiden. Daß wir darin ver⸗ 
ſcheiden, 3. 9 N 
Am ereutz verſchieden, 84. 27 597. 2 
Verſchlafen. Du haſt nichts ver⸗ 
ſchlafen, 167. 12 
Verſchlieſſen. Aus dem verſchloſſe⸗ 
nen munde, 100. 4 
In noth verſchloſſen, 107. 2 
Vorhin war alles verſchloſſen, 122. 2 
v5 Verſchloſſen 


410 Derf 


Verſchloſſen bleiben, 157. 6 

Mein hertz verfchloffen , 282. 2 

Da haft du es verſchloſſen, 283. 5 

Ein verſchloßner garte, 338. 14 

Dein hertz verſchloſfen, 403. 1 
Verſchlingen. Mich ſuͤnder ver⸗ 

ſchlingen, zr. 3 

Den tod verſchlungen, 104. 4 

Verſchlingſt das leben, 175.8 

Wollen mich verſchlingen, 266, ro 
274 2 424.4 

Mein blut verſchlingen, 278. 9 

Dein kind verſchlingen, 291. 3 

Will mir allen troſt verſchlingen, 


334. 8 
Wollen uns verſchlingen, 420. 3 
466.5 561. 8 7 
Verſchmshen. Dein bitten nicht 

verſchmaͤhen, 34. 11 
Verſchmaͤh mich nicht, 62. 7 
Gebet wird nicht verſchmaͤht, 144.3 
Abbitten nicht verſchmaͤhen, 180. 2 
Verſchmaͤh nicht Gott das opfer, 


259. 5 
Die welt verſchmaͤht, 231. 4 
Das d ihres braͤutigams vers 
mähn, 393. 15 . 
Ant verſchmähen, 546. 7 
Verſchmaͤbung. Dir ſey für alle 
verſchmaͤhung gedanckt, 463.5 
Ver ſchmachten. Ihr leben muß 
verſchmachten, 161. 5 
Ich verſchmachte, 280. 4 
Das hertze verſchmacht, 335. 2 
Verſchmachten leib und ſeele, 357. 8 
267.4 380.7 623.15 
Sollte gleich der leib verſchmachten, 
3. 9 
Seifen wir verſchmachten, 576. 1 
Verſchonen. Er hat unſer verſcho⸗ 
net, 44. 4 
Verſchont und keinen ſchaden thut, 
164. 9 
Fur dein verſchonen, 167. 8 
Viel jahr verſchonet, 265. 4 
Groſſer Gott verſchone, 280. 1 
Unſer ſchuld verſchonen, 285. 14 
O Err verſchon, 536.3 578. I 
Drum wolleſt du verſchonen, 532. 1:8 
Am ſeinet willen ſchone „632. 9 


e, Ver 
Verſchreiben. Ich will mich ver⸗ 
ſchreiben, 23.11 88.9 293.4 
Beſtaͤndiglich verſchreiben, 73. 5 
Verſchreibe mich, 94. 9 
Mir verſchrieben, 151. 7 322. 1. 12 
Sich euch verſchrieben 170.3 
Blut und tod verſchreibt, 658.1 1 
Verſchuͤtten. Hilf daß ich nicht vers 
ſchuͤtte, 338 14 
Verſchulden. Der ſuͤnder hat ver⸗ 
ſchuldet, 74. 5 
Diß hab ich verſchuldet, 78.3 
Tauſendmal verſchuldet, 84. 5 
Ich hab es verſchuldet, 90. 4 265. 8 
384. 1 k 
Der nichts verſchuldet, 167. 15 
Ich haͤtt verſchuldet, 174. 3 
Ich wohl verſchuldt, 216. 4 
Wie ich hab verſchuldet, 264.6 
Ich oft verſchuldet, 265. 4 
Was ich laͤngſt verfchufder, 269. 7 
Verſchuldt ſich ſehr, 337. 5 
Wie ichs verſchuldet, 427.8 618.4 
Ver ſchwenden. Ach mein erbtheil 
iſt verſchwendet, 281. 3 
Sein erbtheil hat verſchwendet, 282.6 


Verſchwinden. Allen troſt ver⸗ 


ſchwinden, 34. 10 
Verſchwand ihr trauren, 105. 5 
Denſelben fluch verſchwinden, 218. 4 
Furcht und angſt verſchwinden, 201.4 
Laß fie ſeyn verſchwunden, 271. 8 
All angſt bald verſchwindet, 283.6 
Allen zorn verſchwinden, 294. 2 
Der wercke unwerth muß verſchwin⸗ 
den, 335. 10 i 
Die zeit verſchwindet, 340.2 
Seelen⸗gut verſchwindet nicht, 346. 
Im huy muß fie verſchwinden, 49.7 


428. 9 
Wie ein dampf verſchwinden, 396.8 
Welt muß verſchwinden, 417. 6 
Verſchworen Wider GOTT ver⸗ 
ſchworen, 225. 1 
Verſencken. Getroſt verſencken, 38.12 
Meine ſuͤnden ich verſenck, 271.8 
Ins meer ſie tief verſencke, 283. 4 
Mein ſchifflein zu verſencken, 327. 3 
In JeEſum verſenckt, 342. 3 
Mich verſeucken in dich, 332. 3 
Verſehen. 


Gert g Verſ 411 
JJACͥ!6ỹ ! E Eden 
Verſehen. Mit huͤlfe verſehn, 169.3 Verſohner derer die da warn get 
Wohl mir ich bin verſehen, 230. 9 lohrn, 146. 3 
Verſehen. (irren) Er hat noch nie- Verſöhner HErr und ſchild, 234,8 


mals was verſehn, 189. 17 Verföhner. Si Gott verſohnt, 43.3 
Daß ich groͤblich mich verſehen, 2705 1890. 1 . 
Verſiehſt dus oft, 319. 5 Hat uns verſöhnet, 110. 2 
Bald hie bald da verſehn, 863. 3 Da ich ihm verſoͤhnt, 167. 13 
Verſeben. (das) So iſt dein fehl ein Gott verſoͤhnet ſeyn, 170. 2 
kindliches verſehn, 319 5 So wir verſohnet ſind, 171. 3 


Verſeben (vermuthen) So kömmt Weil JEſus dich verfühnet, 277. 3 
Gott eh wir uns verſehn, 196.4 Bin ich verſöhnt, 288 4 5 
Verſehren. Der ſtrengſte tod vers Verſohnt mit deinem blute, 402. 3 


ſehrt, 89. 3 Verſöhnt, erqvicket u. erfreut, 442. 3 
Mich nicht verſehre, 177.8 Ihm ſelbſt verſoͤhnet, 839.7 
Was mich verſehrt, 261. 6 Verſorgen. Leib und ſeel verſorgen, 

Verſetzen. Sein geiſt verſetze mich in 138. 4 

fish, 72.1 325 Sich ſelbſt verſorgen, 235. 4 
Geoſſe berge zu verſetzen, 334. A Mich wohl verforgen, 427.1 
Verſetze mich in ruh, 337: 7 Der wird fie verſorgen, 487. 7 


Verſichren. Noch mehr verſichert Verſorgen, ordnen, C04. 5 
ſeyn, 38. 12 Verſorgt. Mit brot verſorget, 158,3 
Des verſichern mich, 96. 8 Verſorget und ernährt, 189. 16 


b 


Verſichre uns je mehr, 139. 9 Verſperren. Sein himmelreich ver: 
Verſichert werd ihr fürn, 206. 10 ſperren, 122. 3 
Verſichert deiner gnaden, 217.3 Den himmiel verſperren, 129. 3 
Verſichrung. Der iſt ihr verſich . Verſpeyen. Verlacht, verhoͤhnt und 
rungs⸗pfand, 170. 1 verſpeyt, 69. 1 
Zur verfihrung, 178 12 Dein verſpotten dein verſpeyen, 86.7 
Verfiegeln. Verſiegle mich im glau- Verhoͤhnt, verſpeyt, 176. 3 
ben, 134. 9 Verſpotten. Laß mich verſpottet 
Verſiegl es doch einmal, 240. 19 jeyn, 76. 4 
Damit verſiegelt ſeyn, 301. 5 Dein verſpotten, 88. 7 
Verſiegle diß in mir, 331. 10 Die er verſpottet hat, 387. 8 
Verfshnen. Wo du ſolt verſohnet Verſprechen. Den er uns verſpro⸗ 
ſeyn, 18. 6 Ä chen, 43. im Zufaß v. 2. 
Gott mit uns verfühnet, 43. 2 Sein himmel mir verſpricht, 56.6 
Unſre find verſoͤhnen kan, 71. 7 Wie er verſprochen hat, 79. 11 


Verſohnet er des Vaters glut, 71.8 Ich verſprech hinwiederum, 141. 7 
Mit Gott verſohnt, 107.17 399.5 Was dein wort verſpricht, 156. 10 


454.3 471.3 Was Gott verſprochen, 160.3 

Iſt nun verſohnt, 114. 6 Dein mund verſprochen, 161.8 
Durch buͤſſen und verſöhnen, 136.2 Verſpricht euch gnad, 225.3 ayı.g 
Wiederum verſohnen 270. 5 Sich ewig mir verſpricht, 228. 2 


Dein kräftiges verſohnen 324. 3 Wie du laͤngſt verſprochen, 232. 5 
Solcher Cut mag Gott verſohnen, Verſpricht dein heilig wort, 316. 14 


390 %% 8 Dir viel luſt verſpricht, 320. 3 
Der muß uns verſöhnen, 396. 9 Verſprochen mein fuͤrſprach zu ſeyn, 
Mich verfühnt, 650. 2 324. 10 

Ver ſoͤhner. Unſer verföhner fruͤh Was du verſprochen haft, 329. 10 

und ſpat, 71. 11 In ſeinem wort verſprochen, 387.16 


Was 
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Was fein wort verſpricht, 606. 2 
Dein verſprechen nicht brechen, 25 3 
Alles was er mir verſpricht, 630. 3 
Verſpuͤren. Den beyſtand gar kraͤf⸗ 
tig verſpuͤrn, 169.5 
Deiner treu die ich verfpärt, 299. 8 
Den ich ſo oft verſpuͤrt, 332. 2 
Verſtaͤndniß. Oeffne mein verſtaͤnd⸗ 
niß, 294. 4 ? 
Deines worts verſtaͤndniß, 638. 10 
Verſtauben. Verſtaͤubt die angſt ges 
ſchwinde, 187. 4 
Verſtand. Gib mir verſtand, 134.3 
Hertz, muth und verſtand, 136. 1 
Zuͤnd ein licht an im verſtand, 137. 3 
Verſtand und zucht, 139.2 
Du biſt voll verſtandes, 141. 4 
Klugheit und verſtand, 144. 2 
Die alten mit verſtand, 145. 10 
Kein verſtand ergründen, 148. 5 
Dein hertz, will und verſtand, 186. 6 
Staͤrck den verſtand, 205. 2 
Mit verſtand erfüllt, 206. 5 
Unſer wiſſen und verſtand, 208, 2 
Deines worts verſtand, zu. 2 
Seinen verſtand gerichtet, 235. 2 


Verſ 


a Verſteht wie zu muthe ſey, 34 12 
Die frucht verftehen , eh 3 " 
Dich une geiſt recht zu verſtehn, 


137. 
Wir verſtehens nicht, 213. 1 
Der glaub die kraft verſteht, 215.7 
Sein elend recht verſtehen, 290. 9 
Als ich verſtehe und begehr, 303. 7 
Wer mags verſtehn, zig. 5 
Denn der verſtehet, 335. 5 
Solches nicht verſtehn, 374. 6 
Verſtellen. Seine lieb iſt kein ver» 
ſtellen, 88. 5 
Oder meng De ſich verſtellt, 312. 5 
Schmeicheſnd ſich verſtellet, 32 . 2 
Kan ſich ein menſch verſtellen, 527.4 
Verſtockt. Ach ihr verſtockten ſuͤn⸗ 
der, 49. 6 
Weh aber dem verſtockten Beer / 137.8 
Viel hart verſtockten hertzen, 211. 6 
Verſtockten ſinn, 296. 6 
Verſtockung. Verſtockung, heuche⸗ 
ley thu weg, 313. 13 
Verſtoͤbren. Verſtoͤhrt iſt nun all 
ſeine macht, 105. 9 
Wie er mich verſtoͤhre, 324. f 


Mein verſtand verfinſtert iſt, 245.1 Verſtoſſen. Von Gott verſtoſſen 


Verkehrt iſt will, verſtand, 266. 2 
In worten und verſtand, 299. 11 
gen iſt weisheit u. verftand,396.5 
ib mir verſtand, 397. 8 
Mein verſtand ſich nicht beſinnt, 
477.8 485.4 
Mein ſeel fein mit verſtand, 483. 4 
Verſtand und ehr hab ich, 333. 4 
Und leite den verſtand, 534. 7 
Samt den ſinnen und verſtand, 35.8 
Wenn Gott verſtand giebt, 594.15 
Laß meinen geiſt und verſtand, 615. 7 
Verſtand und urtheil ſind zu dumm, 


638. 3 
Verſtecken. In hole baͤum verſtecket, 


251. 7 
Vor deinem zorn verſtecken, 250. 1 
Wo ſoll ich mich verſtecken, 274.3 
Was wir meinten zuverſtecken, 276.3 
Wanckend mich verſtecke, 329. 11 
Nicht ewiglich verſteckeſt, 413: 5 
Ferner nicht verſtecken 619. 8 

Verſtehen. O menſch daß du es nicht 

verſtehſt, 5.8 


Wich 88. nch ß 
ich nur nicht verftößt, 141. 7 
Als ob du verſtoſſen waͤrſt, 180. 1 
Verſtoſſen werden ewiglich, 194. 14 
aus nicht verſtoſſen, 226. 3 
erſtoß mich nicht, 227.2 251,3 
336.8 638. 1 
Du kanſt mich nicht verſtoſſen, 288˙3 
Verſtummen. Erd und abgrund 
muß verſtummen, 343. 3 
Verſuchen. Der auch unſer ſchwach⸗ 
heit verſucht, 71. 10 
Wiewol es oft verſuchet ward, 285.4 
Verſuchet euch doch ſelbſt, 290. ı 
Wenn mans verſucht, 318. 2 
Verſuchung. Wenn uns verſuchung 
überfällt, 144. 8 
In verſuchungs⸗ſtunden, 278. 2 
Nicht in verſuchung ſtahn, 285. 14 
n kein verſuchung fallen, 304. 4 
teh uns in verfuchung bey, 30 7.9 
Fuhr uns in verſuchung nicht, 309.7 
Zur verſuchung kommen, 312. 1 
Deſſen 


Verſ Vert 


Vert 413 


Deſſen verſuchung entgehen, 324.8 

In der verſuchung hertz und finn, 
327. 10 

Die verſuchung ſtunden, 333. 2 

Im verſuchungs ' ſtreit, 337. 8 

Der verſuchung ſtarcke kraft, 359.4 

Setzt mir mit verſuchung zu, 491.3 

Laß uns nicht verſuchung tödten, 


564.7 
Die verſuchung u beſtreiten, 630. 11 
Verſuͤhnen, ſiehe Verſoͤbnen. 
Verſuͤſſen. Alles creuß verfüflen,t. 10 
Meinen tod verſuͤſſet, 86. 7 
Der alles leid verſuͤſt, 160. 1 
So wird die bitterkeit verſuͤſt, 371. 2 
Verſuͤſſet mit freuden, 416. 5 
Du verſüͤſſeſt mir alle gall, 522.8 
Deine lieb verſuͤſſet mir, 620.7 
Vertilgen. Ich vertilge deine fünden, 
272. 3 
Seinen namen nichts vertilgt, 335.9 
Vertilg der unzucht gift, 337. 3 
Mein freund vertilget fie, 430. 4 
Vertrag. Wuͤnſcht Gott den vers 
trag, 234. 15 
Beut an den vertrag, 472. 5 
Vertragen. Wie kanſt du das ge: 
ſchrey vertragen, 254.4 
Vertrauen. (das) Mit gantzem ver: 
trauen, 3. 3 
Auf dich ſetz ich mein vertrauen, 83.5 
Im glaͤubigen vertrauen, 94. 2 
ehr groß iſt mein vertrauen, 109.3 
An dem ſich das vertrauen haͤlt, 144.8 
Mein vertrauen ſteht zu dir, 194. 10 
Hoffnung und vertrauen, 221, 3 
421. 1 
In völligem vertrauen, 284. 2 
Gib daß ich mein vertrauen, 293.6 
Mein vertrauen muß bauen, 390. 8 
Auf Gott ſteht mein vertrauen, 304.4 
Ein kindliches vertrauen, 526.4 
Kl nicht weg euer vertrauen, 
52.7 
Im glaͤubigen vertrauen find, Get. 4 
Vertrauen. Lehr uns deinem wort 
vertrauen, 66. A 
Die doch fo feſt vertrauen, 126. 10 
Der ihm vertrauen thut, 151. 7 
Aus gantzer macht vertrauen, 128. 2 


Aus hertzengrund vertrauen, 149.1 
Wer kan doch vertrauen, 191. 2 

Dir recht vertrauen, 192. 14 
Vertrau du deinem lieben Gott, 


193.1 194.1 


20 will vertrauen Gott, 194. 4 
u ſolt mir vertrauen dich, 202.2 
Glaͤubig dir vertraue, 130. 5 
Des ſollen wir ihm vertrauen, 285. 11 
Weil ich auf dich allein vertrau, 286. 
Gib daß ich dir allein vertrau, 292,2 
295.6 
Laß eintzig uns vertrauen, 307. 6 
Wer Gott feſt vertrauen kan, 310,3 
Daß ich dir mög vertrauen, 323.2 
Ihm vertrauen, 401. 4 
Vertrau dich ihm allein, 406. f 
Die ihm vertrauen feſt, 406. 2 
Wohl denen die ihm vertrauen, 408. f 
a allein vertrauen, 418.2 
uf ihn will ich vertrauen, 427. 3 
Die dem HErrn vertrauen, 431. 6 
Ihm eh vertrauen, 445. 5 
Die auf ihn vertrauen, 571. 5 
Lehrt uns darauf vertrauen, 573. 3 
Komm endlich auch zu dir und GOtt 
ihm zu vertrauen, 385. 7 
Als koͤnnteſt du vertrauen, 587.3 
Dem ich vertrauen will, 391. £ 
Hllf daß ich dir hie vertraue, 613.14 
Im glauben ihm vertrauet, 261.3 


Vertrauet. Wer Gott vertraut ihm 


gnügen laͤſt, 193. 21 8 
Wer Gott vertraut dem mangelt 
nichts, 194. 1. 4 
Wer dir vertraut und nicht verzagt, 
282. 8 
Seinem Gott vertraut, 310,2 
Wer Gott vertraut hat wohl ge⸗ 
baut, 383. 1:8 
Wer Gott vertraut feſt auf ihn 
baut, 403. 1 
Der ihm vertraut allzeit, 423. f 
Dem ich hie vertrauet, 473.2 


Vertrauen. (verloben) In gnaden 


zu vertrauen, 2. 2 
Sie dir ſelbſt vertraut, 23. 4 
Mein freund vertraue dich, 58. 12 
Ewig dir vertraut, 31. 1 462.4 
Nicht andern ſeyn vertraut, 341. 2 
Daß 


414 Vert Veru Peru 


Daß ich dir bin vertrauet, 355. 6 


Mich ihm ſelbſtvertrauet, 455.5 


Mit der er ewig ſich vertraut, 524, I 


Die ich dir vertrauet, 524. 5 


Vertraͤumen. D 
traͤumet, 663 
Vert 

mich dir recht vertraut, 645.5 


Vertreiben. Vertreib die finſter⸗ 


niß, 58. 2 0 
Vertreib den luͤgen⸗geiſt eg. 4 
Der traurigkeit gewolck vertreib, 

I 
Alle Gi luſt vertreiben, 83. 3 
Bertreibet furcht, 107. 18 

Vertreib den ſchlaf, 117. 8 

Vertreib den boſen geiſt, 145. Tt 

Dein wort vertreiben, 21. 4 

Dertreibe alle meine feind, 227.10 

Den bald ein wind vertreibet, 230.6 

Den bifen geiſt vertreibe, 277: 4 

Vertreib aus meiner ſeelen, 294.3 

Vertreib die finſterniß, 335. 4 
Vertreten. Der ſaame wird vertre⸗ 

ten und gefreſſen, 212. 3 
Der weg zum leben vertreten, 212 3 
Vertreten. (vorſprechen) Mit ſeuf⸗ 

zen mich vertreten, 58. 8 139. 5 

Weil mich ihr verdienſt vertrat, 89.4 

Mich kraͤftiglich vertritt 173. 6 

Vertritt mich vor gericht, 225. 8 

Vertritt mich auf das allerbeſt 257.9 

Wer wird mich vertreten, 278. 6 

Selber mich vertritt, 293. 8 

Der kan mich bey dir vertreten zo A 

Zu deiner rechten ſelbſt vertritt, 303 8 

Mit ſeufzen mög vertreten, 307. 2 

Wie kan er das vertreten, 313. 7 

Mich unendlich vertreten, 324 10 

Wollſt du mich vertreten, 336. 6 

Der mich bey dir vertritt, 604. 9 
Vertrocknet. Iſt ſchier gar vertrock⸗ 

net, 332. 2 
Vertroͤſtet. Aller frommen ſchaar 
bis daher vertroͤſtet, 5. 3 ’ 
Verurtheilt. Zum tod verurtheilt 


ar, 79.7 N , 
Veröben Daß er nichts veruͤbt/ 283.3 
eruͤbt, 170. 6 


Wider ihn v g 
Verwahrt. Mit huͤtern verwahrt, 


69. 7 


663. 9 
raut. freundſchaftlich) Mache 


Verw 


£ 


Der ſaame ſchlecht verwahrt, 212.4 

Verwalten. Mein amt bey dir vers 
walten, 80.4 £ 

Verwaltſt nach deinem willen, au 3 


as ſuſſe heut vers Der den himmel kan verwalten, 


229 1 
Unſtraͤſtich will verwalten, 253. 3 
Verroandelt. Verwandelt ſey ſein 
angeſicht, 322. 8 
CR Wir ſind ihm verwandt, 
170 ` 
Verkäſt die verwandten, 375. 4 
Liebſten kinder und verwandten 513.8 
Mein eltern und verwandten, 527.4 
Bluts freunde und verwandte, 37.3 
Verwechſeln. Verwechſeln fi) zur 
ewigkeit, 496. 6 3 
Verwebnt. Nach dem ſchaaf das ſich 
verwehnt, 225. 4 
Verwehren. Mich ernehre und ver⸗ 
wehre, 177.6 
Verweilen. Zu dir eile nicht verwei⸗ 
le, 52 1 
In ſuͤnden mich verweilet, 265. 7 
Lehr mich eilen nicht verweilen 337.6 
Im verweilen und im eilen, 293. A 
Die hoffnung auch verweilet, 637.5 
Verwerfen. Verwerfen dieſen ſtein, 


74. 3 
So iſt er doch verworfen, us. A 
Als ein verworfen kind, 182. 6 
Verwirf den nicht, 265. 10 
Verwirf von deinem angeſicht, 277.3 
Im zorn verwirf mich nicht, zo t. A 
Laß mich nicht verworfen ſeyn, 316. 8 
Verweſung. Die verweſung in der 
erden, 113. 5 
Ob wit gleich hie die verweſung ſehn, 
603. 5 
Verweſen. Vorhin verweſet war, 
506. 4 E 
Dieſer leib der muß verweſen, 513. 1 
Verwilden. Nun aber gantz verwil⸗ 
det, 340. 2 
Verwircken. Der menſch verwirckt 
den tod, 78. 3 , 
Periwieren. Freventlich verwirret 
157. 7 
Macht gut was wir verwirret, 186.12 
Wesel ich verwirrt, 238.5. 
- Der 


Verw Vers 


Der ſchlangen liſt ſucht zu verwir⸗ 


ren, 324. 8 5 
Verwüften. Es verwuͤſten ſehr, 


340.7 , d 
Verwuͤſtung. Verwuͤſtung abge: 
wendet, 44. 3 
Verwunden. Wenn ich bin ver⸗ 
wundt, 55. 7 
Mein artzt weñ ich verwundet 57. 13 
Mein artzt bin ich verwundt, sg. 1. 
Sein leichnam ward verwundt, 70. 1 
Sein ſohn fär uns verwundt, 71.4 
Sein teichnam der für mich ver 
wundt, 72. 1 
Verwundt und hart geſchlagen 76.4 
Du verwundte Liebe du, 89. 6 


Ders 417 


Daß ich nimmermehr verzage, 334.3 
Doch will ich nicht verzagen, 369. 4 
492. 11 L 
Mein feel verzage nicht, 383. 1 
Im ungeluͤck verzage nicht, 408. 8 
Solt ich drum verzagen, 428. 4 
Wir haͤtten muͤſſn verzagen, 465. r 
Wie thut ihr jo verzagen, 468, r 
479. L > . 
Umkommen noch verzagen, 474.3 
Laß uns nicht verzagen, 300. 2 
In noͤthen nicht verzage, 524. 1 
Das hertz im leib verzagt, 333. 6 
Die laͤſt mich nicht verzagen, 649.2 
Als ich furchtſam und verzagt,655:.12 
Verzagt und ſorglos thut, 663, 10 


Verſpeyt und ſehr verwundt, 176. 5 Verzagte. Seyd froͤlich ihr verzag⸗ 


Auch ritzen und verwunden, 176, 5 
Bin ich verwundet, 218. 2 
Den ſatan neu verwunden, 265.2 


te, 1 3 


Verzeichnet. Dein buch verzeichnet 


halt, 270. ı 


Mir iſt verwundt meine feele, 275.3 Verzeihen. Verzeihen gern und wil⸗ 


Verwundt ſo ſehre die arme ſeele 
dein, 275.6 . 
Verbinde den verwundten geift,301.6 
Seelundgeiftift dir verwundt 467.3 
Versagen. Laß fie doch nicht verza⸗ 
gen 14. 7 2 
Ob ſchon die welt verzaget, 66. 2 
Ja nicht verzagen, 67. 5 


liglich, 92 14 
Das wilſt du mir verzeihen, 216.9 
Wollſt alle fünde mir verzeihen, 2643 
Ach verzeih mir, 271. 8 
Verzeihe und ihn liebe, 292.6 
All unſre ſuͤnden uns verzeih, 307. 9 
Verzeih mir zu dieſer ſtund, 323.3 
Verzeihe mir und daͤmpfe, 328. 5 


Daß Petrus abfällt und verzagt, 77. 1 Verzeihung. Dich um verzeihung 


Daß kein menſch verzagte, 85. 3 

Sonſt muͤſten wir verzagen, 91. 1 

Betruͤbtes hertz verzage nicht, 101,3 

Doch will ich nicht verzagen, 109. 1 
511. 8 

Die ſinne nicht verzagen, 140. 4 

Verzage nicht o frommer Chriſt, 


193. 1 H 
Wird dich nicht laſſn verzagen 193.15 
Noch ewiglich verzage 282. 2 


rufe an, 200. 10 


Verzehren. Das ſich nicht laͤſt ver⸗ 


zehren, 12. 4 
Das dieſe lieb verzehr, 59. 12 
Diß brot nie wird verzehret, 229. 8 
Geduldt und nicht verzehret, 265.6 
Eine glut verzehren, 339. 2 
Und ſie doch nicht verzehren, 519. 8 


Ver zieben. Mit feinem troſt vers 


ziehn, 185. 9 


Laß mich ja verzagen nicht, 267. 7.12 Mein Gott verzeuch doch nicht, 333 ır 


Sonſt müͤſte ich verzagen, 274 9 


O ewigkeit verzeuch nicht lang, 520.3 


Wer dir vertraut und nicht verzagt, Verzweifeln. Mich zu verzweifeln 


232. 5 
Darfich doch nicht verzagen, 283. 8 
Verzaget an ſich ſelbſt, 290. 9 


trieb 175. 3 
An Gottes macht verzweifeln nicht, 
256. 4 


So laß mich nicht verzagen, 300. 4 Verzweifle nicht in deiner ſuͤnd 279 2 


In keinem ereutz verzagen 310. 2 
Herauf, verzage nicht, 322. 9 

Laß mich doch nicht verzagen, 323. 4 
405. 4 


Mit nichten verzweifeln kan, 282.3 


Verzweifelung. Aus verzweifelung 


zieht hervor, 10%, 6 P 
Damit 
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Damit nicht das verzweiflungs⸗joch, 
. 6 


277 
Mich in verzweiflung bringen. 334 8 
Veſper⸗Jeit. Da man hat zur veſper⸗ 
zeit, 69. 6 
Zur vefper-zeit im munde, 565.6 
Veſt. Nun fo bleib es veſt dabey, 88. 12 
Unaufhoͤrlich veſt geliebt, 89. 2 
Hilf daß ich fen von hertzen veſt, 470. 


15 
Ein veſte burg iſt unſer GOtt, 420. 1 
Das gewiſſen fein gewiß und recht 

veſte machen, 425. 11 

Veſtung Als eine ſtarcke veſtung 

funden, 178. 8 

Victoria. Und ruft victoria, 102. 2 
Zuſamt vietoria bringen, 115. 15 

Vieh. das vieh wird mir zu engel, 18.9 
Tummes vieh was bloͤckeſt du, 23. 8 
Mein ſchoͤpfer, menſch und vieh, 148.3 
Walder, felder mit dem vieh, 184.3 
Vieh und menſchen er ernaͤhrt, 191.3 
Dem vieh fein futter, 571. 4 634. 4 
Daß dem vieh auch waͤchſt ſein gras, 


r 1 
e Sfaac bey vierkig jahren, 
3 


163. 4 
War viertzig tag auf erden, 390. 3 
Umarmen. Dich freundlich zu um⸗ 
armen, 2. 1 5 
Er hat mich und ich ihn umarmet, 
81. 10 
Deinen Sohn umarmt, 178. A 
Retten und umarmen, 268. 2 


umbringen. Bis alle liſt und macht 


des ſatans umgebracht, 77.5 
Gottes ſohn wird umgebracht, 98. 2 
Hat die ſchlange umgebracht, 113. 2 
Die PS haſt umgebracht, 126.3 
Du haſt ihn umgebracht, 145. 3 

Mit mördern umgebracht, 206. 8 
umfangen. Feſt umfangen haſt 1a. 5 

Daß ich dich mög umfangen, 48. 5 

Dein lieb umfaͤht mir mein gemuͤth, 


9. e 
Den groͤſten gaſt umfanget, 66. 2 
Mich zuletzt umfangen wollt, 89.4 
Ich umfange, hertz und kuͤſſe, 93. 2 
Völlig faſſen und umfangen, 93. 2 
Wirſt ihn nach verlangen umfangen, 

101. 8 


Umf Umg Umb Umk Hm) 


Daß ich dich einſt umfange, 151. 6 
Deine guͤt hat mich unıfangen, 172.3 
an verlangen mög umfangen, 
176.1 
Mit armen mich umfinge, 176. 8 
Dich umfangen tag u. nacht, 179. 12 
Dich wiederum umfange, 180. 12 
Umfingen in der wiege, 186. 8 
Und bin mit furcht umfangen, 262.3 
Das eine zu umfangen, 268. 3 
Dich mit lieb umfanzen, 278. 7 
In hertzen dich umfange, 293. 2 
Gantz innig dich umfangen, 336, 17 
Warum ſolt ich das umfangen, 34. 4 
Umfaſſen. Dich will ich ſtets umfaſ⸗ 
ſen, 37. 12 
Ewig will ich dich umfaſſen, 88. 12 
Der fie umfaſſet, 170. 1 
Sondern glaͤubig dich umfaſſen, 
177.10 
Will ich dich doch umfaſſen, 322.12 
Den will ich nun feſt umfaſſen, 629.5 
Umfloſſen. Liegt mit blut umfloſſen, 
„4 
Umgaffen. Auch eiteles umgaffen 
flieh, 200. 4 


Umgeben. Mit dem Tode ſind um⸗ 


geben, 51. 4 
Die den menſchen kan umgeben, 55.3 
Mich umgeben wie ich glaube, 111.5 
Umgeben. Mit den fündern umzu⸗ 
gebn, 18. 2 
Umgürten. Umguͤrte mich in allem 
ſtreit, 143. 8 
Mein hertz mit lammes art von dir 
umguͤrt, 3 
Umbällen. 
huͤllet, 208. 3 $ 
Umkehren. Wuͤrd die welt auch ums 
gekehrt, 310. 5 
Auch wol gar umzukehren, 338. 3 
Ob viel auch umkehrten, 342. 4 
Und kehret um, 66. 7 
Umtommen. Daß wir nun nicht in 
Adams fall umkommen, 122. 6 
Wer bbs iſt muß umkommen, 214. 4 
Niemand ſag ich ſey umkommen, 


79.1 
Iſt mit finſterniß um⸗ 


497.4 n b 
Umlegen. Umlegeſt meine glieder, 
287. 20 
Umringen. 
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Umringen. Wie mauren ſtets um: Unbeſtand. Nichts beruht auf uns 
ringen, 224.5 ef and, 372. 7 . 

Umſchantzen Dein wahrheit uns Unbetruͤbt. Der bleibt wol ſicher un⸗ 
umſchantze, 199. 3 1 betruͤbt, 59. 12 

Umſchlagen. Iſt ſchaͤndlich umge: Unbeweglich. Der fuß muß unbe: 


ſchlagen, 186. 10 weglich ſtehn, 321. 5 
Umſchraͤncken. Sünde, teufel, tod Unbewegt. Bleibſt unbewegt, ar 6 
umſchraͤncket, 88. 2 Unbewußc. Uns forthin fey unbe⸗ 
Wen die verdammniß hat um, wußt, 142.7 
ſchraͤnckt, 167.6 Uabezwungen. Von nun an laß 
Umfonſt. Lauter gar umſonſt, 57.4 mich unbezwungen, 301. 3 
Mein ſorgen iſt umſonſt, 190. 2 So lang iſts unbezwungen, 381.8 
So arbeit jedermän umſonſt, 187. 1 Undanckbarkeit So iſt auch mein 
Umſonſt der waͤchter wacht, 197. ı undanckbarkeit, 265. 3 


Wem dus giebſt hats umſonſt, 323.4 Unebrn. Du ſolt nicht fühen zu un: 
Umſtecken. Liebe die mich wird um: eben; 202. 3 


ſtecken, 173.7 At Unendlich. Sein macht und gewalt 
Umſtoſſen. Daß fie mich nicht um: unendlich iſt 131. 3 
ſtoſſen, 323. 5 Seiner haͤnde iſt unendlich, 15. 4 


Unachtſamkeit. Daß mein unacht⸗ Unendlich iſt, HErr, deine macht, 
ſamkeit dich in verwichner zeit, 551.8 156. 6 
Unart. Unart laß uns meiden, 120.4 Mich unendlich vertreten, 324. 10 
Was meine unart hat gethan, 174.4 Unerforſcht. Und die unerforſchte 
Unaufhoͤrlich. Unaufhoͤrlich veſt ge- weile, 229. 5 ‚ 
liebt, 89. 2 Unergruͤndt. O du unergruͤndter 
Unaufhoͤrlich ſich verbunden, 89. 5 brunnen, 179. 3 | 
Ein unaufhoͤrlich buͤſſen, 230.8 Unerboͤrt O der unerhoͤrtẽ that 85.4 
Unausgeſtellt. Daß ich ſchon hie un- Laß uns doch ja nicht unerhört, 136.1 
ausgeftellt, 27. 8 Ju unerhortem leiden, 167 3 
Unausſprechlich. Mit ſeufzern die Unerloͤſet. Bin doch unerlöfet, 261.3 
gantz unausſprechlich find, 303. 4 Unerſaͤtlich. Unerſittlich ſüſſe wei⸗ 
Auf deine unausſprechlich guͤt,3o . de, 151. 5 
Daß ſie unausſprechlich ſey, 520.2 Unerſchaffen. Unerſchaffnes hoͤch⸗ 
Unbedacht. Mit unbedacht es gantz ſtes melen, 299. 6 
veracht 265. 6 2 Unerfchöpfe. Für unerſchoͤpften 
Unbefleckt. Unbeflecktes GOttes⸗ ſchmertzen, 92.2 
Lamm, 94.2 308. 4 336. 1. 21 Der weisheit unerfchöpfter Tee 144.6 


Von geilheit unbeflecket, 296. 5 Und unerſchöpfter brunn, 148. 2 
Unbegreiflich.⸗Unbegreiflich hoͤch⸗Unerſchrocken. Und ſey nur uner⸗ 
ſtes Gut, 94. 1 ſchrocken, 335. 11 


Seine lieb iſt unbegreiflich, et. 4 Unertraͤglich. Gantz unerträglich 
Unbeſchaͤdigt. Gantz unbeſchaͤdigt iſt fein grimm, 206. 3 
reiſen, 84. 34 5 Deinunertraͤglich zorngericht, 288.7 
e Ward er unbeſchei⸗ Unfall. Allem unfall will er wehren, 
en, 69. 2 159. 1 
Unbeſorgt. Fein unbeſorgt geſchla, Für allem unfall gnaͤdiglich, 188. 5 
fen, 266. 9 285 Für allem ungefaͤll, 188. 7 
Uabeſucht. Der du uns in lieb und Kein unfall unter allen, 190. 7 
leid unbeſuchet laͤſſeſt nicht, 141.1 Kein unfall, kein betruͤben, a. 2 
Unbeſtändig Solchen unbeſtaͤndgen Kein unfall mich beruͤhrt, 567. 3 
ſinn, 375. 4 Dod Hinfort 
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Hinfort kein unfall ſcheiden, 634. 5 Ungewitter. In ſchweren unge⸗ 


Dem unfall maaß und ziel, 655. 12 
Unflath. Fluch, unflath, (ob und 
finſterniß, 23. 4 
Als einen unflath meide, 57. 9 
Von dem unflath aller fünde, 178.3 
Gantz voll von unflath ſteckt, 336.2 
Wen ein ſolcher unſlath trifft, 338.3 
Unflätbig. Beſchmutzet und unflaͤ⸗ 
thig, 651. 2 e, 
Ungedult. Huͤt aber dich fuͤr unge: 
dult, 394. 2 
Was die ungedult erregt, 400. 2 
Ungefaͤrbt. Ein ungefärbte reue, 


222.6 
Ungeheur. Von ſolchem ungeheur 


92. 
Dies ungeheur ſoll alle welt verflu⸗ 
chen, 612. 9 
Ungemach. Alles ungemach zu jes 
der friſt, 76. 1 
An eintzig ungemach, 102. 8 
Er gleich leidt groß ungemach, 193.9 
Beſeufzen unfer ungemach, 196. 2 
Eſſet brot mit ungemach, 197. 2 
Beſteht im ungemach, 290. 4 
Ungemeſſen. Gantz unermeſſen iſt 
deine macht, 146. 2 
Ungeratben. Ich bin das ungerath⸗ 
ne kind, 282. 6 
Ungerecht. Biſt du boͤs und unge⸗ 
recht, 180. 1 s 
Ungerechtigkeit. Thu ab all unge⸗ 
rechtigkeit, 259. 3 
Als nur ungerechtigkeit, 267.3 
Geitz und ungerechtigkeit, 613.4 
Zuſammt der ungerechtigkeit, 654,6 
Ungeſaͤumet. Ach komm doch uns 
geſaͤumet, 631. 4 { 
Ungeſchieden. Von dir, o Gott, 
bleiben ungeſchieden, 84. 24 
Bleib ich von dir ungeſchieden, 141.7 
Ungethbeilt. Und ungetheilter ſtär⸗ 


cke Sp 3 N 
Ungeſtalt. Und doch niemals unge⸗ 
ſtalt, 214. 3 
Ungeſtüm. Und wenn des ereutzes 
ungeſtuͤm, 73. 9 
Kan ohne ungeſtüm, 396. 9 
Ungewiß. Der letzte ſtoß iſt unge⸗ 
wiß, 662. 5 


wittern, 48. 4 
Bey ſolchen ungewittern, 327.4 
Im ſturm und ungewitter, 381. 12 
Kein ungewitter iſt mir zu, 424. 3 


Unglück. Die mein ungluͤck liebt un. 


Das unglück iſt mein gluͤck, 102.6 
Das unglücks⸗ wetter ſchreckt, 136.8 
Alles ungluͤck uͤberwinden, 142. 4 
Wir hatten ungluͤck 170. 5 

Der feind mein ungluͤck ſucht 174.10 
Und alles ungluͤck hier gar leicht⸗ 

lich überwinden , 176. 9 

Unſer ungluͤck iſt ſein ſchmertz, 180.3 
Schlaͤgt dich unglück auch danieder, 


187. 3 
Manchen ſchweren ungluͤcks⸗lauf, 
189. 16 
Unglüc mit haufen kommen, 193.14 
Kein ungluͤck überall, 201. 2 
Ungluͤck mir zu handen ftöft, 201. 4 
ai ungluͤck von uns kehrt, 
209, 
Fuͤrcht ich kein ungluͤck nicht, 218.8 
Kommt mir das ungluͤck denn recht 
nah, ar. 9 
Ohn unglück und verdruß, 230. 9 
Alles ungluͤck abwenden, 303. 8 
Dich ungluͤck hat betreten, 310. 1 
Alles unglück uͤberwinden, 310. 3 
Wenn ſie ungluͤck uͤberfaͤllt, 310. A 
Wenn ungluͤck geht daher, 323. 3 
Wird mein unglück wenden, 391.2 
Kein ungluͤck kan geſchehen, 392. £ 
Solls ereutz und ungluͤck ſeyn, 396. ir 
All ungluͤck kan er wenden 408. 1 
Im ungeluͤck verzage nicht, 408.3 
Alls glück und ungelücke, 423. 4 
Wie er ſoll mein ungluͤck enden, 428.4 
Alles ungluͤck uͤberwunden, 479. 8 
Kein ungluͤck iſt in aller welt, 519. 2 
Der mich in ungluͤck meynt, 533. 4 
Wenn mich noth und ungluͤck hat be⸗ 
ruͤhret, 540. 4 
Allzeit das ungluͤck troffen, 547. 8 
Daß mir kein ungluͤck hat konnen 
wiederfahren, 360. 2 
All mein unglüͤck hat ein end, 597.19 


Er mißt das unglück, 605. 17 


O wie manches ungeluͤcke, 607. 4 
Der 
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Der mein ungluͤck hat geſucht 635.14 Laͤſt fich nichts unreines ſchauen, 336.3 


Alles ungluͤck bricht herfur, 655. 6 


Unglanb. Es ſcheint der unglaub ha⸗ 


be recht, 322. 10 
Unglaub iſt nicht zu frieden, 380. 6 
Daß der unglaub leide ſtraf, 393. 2 
Obſchon der unglaub ſolchs vernei⸗ 
net, 447.3 e 
Ungnad. Der wird mit ungnad ab; 
gelohnt, 279. 4 . 
Ungnadig. Wie koͤnnteſt du ungnaͤ⸗ 
dig ſeyn, 288.3 
Unheil. Daß ſie dich nicht in ferner 
unheil bringen, 2. 3 
Wend unheil u ſchaden, 45 im Zufz 
Für unheil und für ſchaden, 47.5 
Alles gift und unheil weicht, 55. 8 
Daraus alles unheil ruͤhret, 245.3 
Unkeuſchbeit. Nie durch unkeuſch⸗ 
heit zerſtoͤhret, 336. 18 
Unkraut. Wird das unkraut gantz zu 
nichte, 58. 8 
Unlauterkeit. Nur iſt von der un: 
lauterkeit, 321. 4 
Unmutb. Was ſoll diefer unmuth 
ſeyn, 480. 3 g 
Unmuͤglich. Es iſt unmuͤglich nein 
ach nein, 114. 11 
Unmuͤglich zu erzehlen, 265.2 
Es iſt unmuͤglich auszuſinnen 307; f 
Unnuͤtz. Auch nicht unnuͤtzlich mit 
dem mund, 292. 3 
Laß kein unnuͤtzes wort, 300. 3 
Unrecht. Wenn vom unrecht ihr 
beyzeit, 84. 14 
Das unrecht will ich dulden 92. 14 
Waſſer das von unrecht waſcht, 144 6 
Wohl dem der nicht unrecht han: 
delt, 214. 1 4 
Kein unrecht gilt bey dir, 230. 6 
Mein hertz von unrecht kehr, 292. 8 
Daß von unrechtem gut, zoo. 5 
Ihr ſollt kein unrecht thun, 588. 3 
Unrein. Mein unrein hertze decket, 
218. 6 
Bin kranck, unrein und blind, 224. f 


Auch von unreinen heyden, 336. 15 
Die unrein ſind, 337. 4 
Unreinigkeit. Nichts als nur un⸗ 
reinigkeit, 336. 3 
Unruh. laß die unruh dieſer zeit, 552.7 
Hie leb ich aller unruh voll, 597. 18 
Gott der aller unruh wehrt, 820. x 
So viel unruh ſtifft in mir, 76.1 
Und von unruh bleibe frey, 676.7 
Unſchuld. Es ſoll mir ſeyn ein ſpiegel 
der unſchuld, 92. 11 
Führ mich in deiner bun ep 5 
Wo die unſchuld bleibet, ſehn, 98. 8 
Kein unſchuld war zu Anken, 104. 2 
ie ſunde dein, 


Mein unſchuld trägt 
175. 8 Ache 
Sein unſchuld ſollt retten du, 202,9 
Durch deiner unſchuld ſeiden, 288.14 
Unſchuld o du ſeidnes kleid, 287.20 
Dein unſchuld ziehen an, gro. 11 
Chriſti unſchuld iſt mein ruhm, 425.5 
Unſchuld und wahrheit muß ketzerey 
werden, 460. I 
Durch feiner Unſchuld blut, 509.4 
Daß ich in der unſchuld geh, 613. ır 
Unſchuldig. Rein, heilig und uns 
ſchuldig, 58.6 N 
Der ihn unſchuldig befand, 69, 2 
Unſchuldig ſey und unverflucht/ 70 
O Lamm Gottes unſchuldig, 91. f 
Für dein unſchuldig ſterben, 98. A 
Durch dein unſchuldig blut, 283. 4 
Was mancher vor unſchuldig mey⸗ 
net, 302. 2 
Daß ihr hie unſchuldig lebt, 387. 12 
Unſelig. Unſelig find die hertzen, 63. 6 
Unſert. Nur um unſert willen, 69.6 
Unſichtbar. Die ſichtbar und un⸗ 
ſichtbar ſeynd, 227. 10 
JeEſus bleibt unſichtbarlich, 390.5 
Unſterblichkeit. Die ſpeiſe der un⸗ 
ſterblichkeit, 230. 3 
Unſtraͤflich. Macht unſre ſeel uns 
ſtraͤflich, 178. 11 
Unſtraͤflich will verwalten, 273. 3 


Ich bin kranck, unrein, nackt, 227.2 Unten. Wir noch unten ſtehn, 128.1 


Was unrein iſt mache rein, 227.4 


Unreine werck der finſterniß, 292. Unterdruͤcken. 


Rührt kein unreines an, 302. 2 
Was unrein und gemein, 313. 10 


Er muͤſſe unten liegen, 322. 7 
Wer ſich erhoͤht, 
wird unterdruͤckt, 337.3 

Do 2 Laß 


420 Unt 


Laß mich nicht unterdrͤͤcken, 386.7 Untreu. 


Untergang. Vom untergang ſie 
retten, 170. 2 N 
Den untergang Babels fehn,324.14 


Unt Und 


Ihm allzu untreu worden, 
167. 4 ; 


Schlägt mich mein untreues hertz, 


650. 6 ; 


Dein untergang zu draͤuen, 621.3 Untüchtig. Zu dem, was geiſtlich 


Untergehen. In meinen fünden 
untergeh, 262. 2 


iſt, untüchtig, 213. 1 


Des glaub iſt noch untuͤchtig, 2349 


Mit ſchanden untergehen, 360.2 „ Unveraͤnderlich. Unveränderliches 


Unterhälten. Du unterhaͤltſt mir 
auch das leben, 491. 1 


weſen, 94. 1 


Der iſt unveraͤnderlich, 607. 5. 


Unterlaſſen. Was haſt- du unter⸗Un verdorben. Ey du bleibeſt un⸗ 


laſſen, 12. 3 


verdorben, 13. 3 


Dabey nicht unterlaſſen, 11a. 4 Unverdroſſen. Darum ſag ich un: 


Unterliegen. Daß wir in der noth 
nicht unterliegen, 144. 8 


verdroſſen, 172. 2 


Die unverdroßne bienen⸗ſchaar 183.5 


Ich ſchier muß unterliegen, 267. 7 So will ich unverdroſſen, 190. 7 
Ich ſchwacher unterliegen muß 327 1 Dazu gantz unverdroſſen, 229. 8 


Kanſt du nicht unter egen, 351. 16 Unverflacht. 


Unſchuldig ſey und 
unverflucht, 71. 10 


Untermengt. Daß von unrechtem 
gut nichts unter menget ſey, 300. 5 Unverfälſcht. Der unverfaͤlſchten 
Unterpfand. Iſt alles deſſen unter- lieb, 58.13 1 
pfand, 299. 7 Und unverfaͤlſchten treu, 92. 11 
Dein geiſt iſt mein unterpfand, Gib daß unverfaͤlſchter glaube, 336.9 


336. 20 

Der haͤnde unterpfaͤnde, 628. 2 
Unterricht. Bis ich unterricht kan 

geben, 635. 10 


Unverfaͤlſchtes chriſtenthum, 661.1 


Unvergaͤnglich. Unvergaͤnglichs 


melen, 8. 7 


Das unvergaͤnglich erbe, 156, 4 


Unterthan. Seyd fromm ihr unter- Unvergänglich iſt dein name, 158.9 


thanen, . 8 i 
Wir dir ftets unterthan, 69. 8 


Unvergleichlich. Du unvergleich⸗ 


licher Erloͤſer, 81. 9 


Will ich doch ihm unterthan, 84.17 O unvergleichlichs Gut, 230. 4 
Sind dir willig unterthan, 126. 4 Unverhofft. Ob ers oft unverhofft 


Sind ihm gantz unterthan, 131. 5 


eine weil verhelet, 195, 9 


Muß alle welt unterthan ſeyn, 463.) Unverhofft betrete, 312. ı 
Ich dein geringſter unterthan, 604.6 So kommt wohl unverhofft, 332.6 
Untertreten. Uns retten und un: Unverleger. Bleiben ſtets und uns 


tertreten, 169. 7 
Unterſcheid. Da iſt hie kein unter, 
ſcheid, 84. 15 e 
Unterwuͤrts Das druͤckt mich un⸗ 
terwaͤrts, 317 3 
Unterweiſen. Ach lehr und unter⸗ 
weiſe mich, 289. 2 
Straft, unterweiſt, erhalt, 372. 3 
Unterwerffen. 
deine vernunft, 6. 10 


Un vernichtet. 


verletzet, 88. 10 
Ein un verletzte feel, 300. f 


Unvermerckt. Das unvermerckte 


ziel erreicht, 662.8 
Unvernichtet fin⸗ 
den, 312. 2 


Unverruͤckt. Unverruͤckt zu dir fort⸗ 


ſetze, 60. 10 


Unterwirff ihm Unverſehrt. Bleibt ſeine huld doch 


unverſehrt. 174. 3 


Unterworffen find dem tod, 7. 1 Unverſorgt. Der unverſorgten ga: 


Untugend. Ihr untugend buͤſſen, 3 8 
All untugend meiden, 69. 8 
Nach untugend babt getracht,sız.1z 


be, 48. 12 


Unver ſoͤhnlichkeit. Von Gott abs 


kehret die unverſohnlichkeit, 374. 2 
Un⸗ 


, 


Uno Unw Uns Cal Vog 


Unverweslich. Unverweslich leben 
wieder, 113. 12 
Unverweslich herfuͤr gehn, zort. 1 
Unverweslich werden ſoll, 644. 7 
Unverzagt. Seyd unverzagt, ihr 
habet, 12. 6 169. 1 
Sey unverzagt, 34. 11 167. 16 
Dies erwart er unverzagt, 97. 3 
Hoff und ſey unverzagt, 185. 6 
Fein friſch und unverzagt, 299. € 
Dies machet unverzagt, 315. 3 
Doch bin ich unverzagt, 422. 12 
Unverzagt und ohne grauen 428, 7 
Unverzagt und friſch gewagt, 611. 5 
Unverzagt halt einen kleinen ſtrauß, 
621. 11 
Unwerth. Unwerth bin ich, 265. 9 
Unwerth deiner gunſt gemacht, 301.4 
Unweiſe. Es ſpricht der unweiſen 
mund, 235. 1 
Unwiſſend. Wie lang wollen unwiſ⸗ 
fend ſeyn, 233. 4 
ae wie bey thieren, 237. 2 
Unwiſſentlich begehen, 313. 3 
Unwiſſend böſer dinge, 614. 5. 
Unwuͤrdig. Wer unwuͤrdig hinzu⸗ 
geht, 223. 3 
Unwürdig bin ich, du gerecht, 287.6 
Unzaͤhlbar. Ob fie gleich unzaͤhlbar 
ſind, 258. 4 ; 
Umzaͤhlich. Sein unzaͤhlich wohl⸗ 
that. 44. 2 
Mit unzaͤhlich groſſer ſchuld, 225.3 
Unzucht. Alle ſchnoͤde unzuchts⸗flam⸗ 
men, 336. 11 d 
Vertilg der unzucht gift, 337. 5 
Wenn ich den leib verderb durch un⸗ 
zucht, 588.5. 
Für unzucht und für böfer luſt, 553. 6 
Voͤlcker. Dem der völder ſchaar zus 


d 5.5 d 
iel voͤlcker das wort hörten, 133.3 
Die volcker mannigfalt, 314, 8 
Weil die voͤlcker toben, 565. 10 
Vogel. Seht wie fleucht der vögel 
Waar, 184.4 
Die voͤglein in den luͤften, 192. 11 
Noch nehrt Gott die voͤgelein, 193. 3 
Sorgt ein vogel, 195. 6 
Die vogel alles freſſen, 212. 2 
* 


Voll Vollb 


Als wie ein vogelein, 317.3 
Ich laß die voͤglein ſorgen, 407.6 
Als vögel ſich vermehren, 520.5 
Die voͤgel mancherley, 30. 3 
Wie er thier und vögel naͤhrt, 574. K 
Eher von voͤgeln eingelegt, 574. 5 
Wie der vögel ſuͤſſe ſtimm, 656. 10 
Volck. Laß dein volck erlöfet ſeyn, 5.9 
ei weh dem volck das dich veracht, 
7 
Er ift feines volcks Iſrael, 64.4 
Moſes Gottes volck gebot, 105. 11 
Vor allem volck toͤdten ſich, 107. 6 
Das volk aus aller welt zungen, 138.1 
Das volck im gantzen land, 145. 10 
Bringſt du das volck zuſam̃en, 148.7 
Auch das volck der heiden, 160. 1 
Er wird fein volck erretten, 166. 4 
Glucke fuͤhrt ihr voͤlcklein aus, 183.4 
Gib deinem volck einerley ſinn, 203.3 
Die alles volck erhalten, 204, 2 
Das volck in guten thaten, 204.3 
Freſſen dafuͤr das volck mein, 235. 4 
Gott wird ſich feines volcks erbar⸗ 
men, 235. 6 
Sieh wie das volck ſich zieret, 236. ı 
Das verfuͤhrte volck bekehr, 309. 2 
Und zu feinem volck gezahlt, 438. 3 
Von ſeinem volck geſchieden, 448. 5 
Voll. Daß wir des glaubens werden 
voll, 137. 6 ` 
Vollbereiten. Du kanſt mich vollbe⸗ 
reiten, 335. 12 } 
Vollbringen. Des vaters willen 
vollbracht, 8. 3 


421 


In ihm vollbring ich heut, 50. 10 


Wird auch durch ihn vollbracht, 30.10 
Des lebens lauf vollbringen, 75. 5 
Es iſt vollbracht, 80. 12. 13. 81,9 

98. 1 

Das was ich ſoll vollbringen, So, 12 
Vollbringe HErr dein werck, 182.12 
Gott lob, es iſt vollbracht, 210. f 

Laß werden dieſes werck vollbracht, 

224.6 ! 

Was du befiehlſt, vollbringe, 292: x 
Das gute ſelbſt vollbringen, 299. 11 
Es iſt nun vollbracht, 324. 13 
Kan vollbringen nicht, 329. K 
Wollen und vollbringen, 321. 1 


Dd 3 oll 
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Vollbringung. Die vollbringungs⸗ Vorgeben. Weil er iſt vorgegan⸗ 
kraft bald zu 393. 12 en, 10x. € 124. 3 a 
Vollenden. Durch deine kraft voll- JeEſu der du vorgegangen, 207. 12 


end, 65. 8 
Es ſoll nun vollendet werden, 74. 2 
Mein JeEſus hat vollendet, 299.2 
Das laß vollendet werden, 306. A 
Mit ehren kan vollenden, 314. 7 
Kan ichs doch nicht vollenden, 316.6 
So muſt du uns vollenden, 328. 3 
Daß du moͤgſt vollenden, 330. 20 
Das gute werck vollend, 334. 7 
Erk hilf mir vollenden, 543. 7 
Vollender. Der anfaͤnger und voll⸗ 
ender, 652. 12 
Vollfuͤhren. Was du gefangen an 
vollfuͤhr, 289 10 
Vollentfuͤhret eures herzogs lehren, 
D 


329. 3 
Vollfuͤhre ſelbſt in mir, 333.3 
Vollkommen. Ich geb mich ihm 
vollkommen hin, 174. 7 
Doch kan man nicht vollkommen 
ſeyn, 622. 3 


Die ihm find vorgegangen, 326, 2 
Vorgeſteckt. Das vorgeſteckte klei⸗ 
nod nur erleſ, 295. 4 
Vorhanden. JeEſus iſt vorhanden, 
85. 40 
Wenn eines nur vorhanden, 317. 9 
Vorhang. Mein vorhang den ich 
immerzu, 57. 17 
Des tempels vorhang zerreißt, 69.5 
Des tempels vorhang reiſſet ein, 98.3 
Ohne vorhang dich wie du biſt, 357.2 
Des tempels vorhang trenne ſich, 
597.3 
Vorjahr. Wenn das vorjahr onge: 
het, 506. 5 
Vorkommen. Er iſt uns vorge⸗ 
kommen, 170.5 
Vormund. Ihr ein'n vormund 
ſetzte, 84. 20 
Einen frommen vormund in der 
noth, 124. 4 


Vollkommenheit. Da die vollkom⸗ Vornehmen. Du haſt dir vorge⸗ 


menheit iſt ewige freud, 295.7 
Höchſte vollkommenheit, 387. 1 
Vollkoͤmmlich. Und vollkömmlich 

ſchauen mag, 151. 6 S 
Vollziehen Unſern lauf gantz ſeli⸗ 
glich vollziehen, 168 9 2 
Vonnoͤthen. Nichts iſt mehr vonnoͤ⸗ 
then, 84. 25 
Da es nicht vonnöthenift, 180. 10 
Was wir vonnöthen haben, ro, 10 
So hab ichs doch vonnöthen, 287. 10 
Was mir vonnothen thut, 292. 10 
Vorangehen. Der heiland geht vor⸗ 
an, 127. 3 
Vorausgehen. Er iſt vorausgegan⸗ 
gen, 124. 3 
Vorbegangen. Die vor begangne 
ſuͤnden, 63.9 f 
Vorbild. Seinem vorbild folgen 
nach, 87.1 0 
Seinem vorbild werden gleich, 87. 2 
Ein vorbild biſt du mir, 377. ` 
Und deinem heilgen vorbild gleich 


377.9 / Er 
Vorbilden. Geſagt und vorgebildt, 
94. 25 


nommen, 29. 1 
Was er vorgenommen, 185. 5 
Dein beſtes vorzunehmen, 186. 15 
Vorrath. Mein vorrath iſt nicht 
groß, 34. f 
Ein vorrath und verheißner ſegen, 
144.6 
Die keinen vorrath ſammlen, 193. 3 
Gar ein'n kleinen vorrath, 193. 11 
eh wird mein vorrath ſeyn, 99.3 
Vorſatz. In meinem vorſatz kraͤf⸗ 
tiglich, 98. 12 a 
Den gutẽ vorſatz den ich fuͤhr 227.10 
Dein vorſatz und beginnen, 232. 8 
Mit ſtarckem vorſatz widerhole, 
45. 11 f 
Nicht von dem vorſatz manche 273.6 
Steh dieſem vorſatz bey, 609. 3 
Vorſchmack deren vorſchmack, 306.3 
Des ewigen lebens vorſchmack ſey, 


380. Le 
Des himnmeels ſuͤſſen vorſchmack 
ſeyn, 415. 6 
Ein wahrer vorſchmack jener freu⸗ 
den, 644.8 
Vor⸗ 


Vorſ Vort Urſ Urt 


Vorſchreiben. Im beten dir vor⸗ 
ſchreiben, 307. 5 

Vorſetzen. So vorgeſetzt mir wer⸗ 
den, 292. 5 

Vorſicht. Schleuß mich in deine 
vorſicht ein, 541. 3 

Vorſichtig. Allzeit vorſichtig ſeyn, 


245. 19 
Vorſprach. Welchem vorſprach ich 
mich trau, 85. 9 
Vorfellen. Den haſt du allen vorge: 
ſtellt, 64. 3 
Das du mir vorgeſtellt, 95. 6 
Deinem wort haſt vorgeſtellt, 165.7 
Mir leider ſolches ftellet vor, 257. 4 
Vortheil. Doch der ſeelen vortheil 
ſeyn, 536. 6 
Vortragen. Mit dem mund was 
vorzukragen, 172. 12 
Urſach. Ihn ohn urſach befand, 69.2 
Deinen tod und fein urſach, 69,8 
Des leidens ein urſach, 71 6 
Die urſach ſolcher plagen, 78. 3 
Weil felbſt dein tod die urſach iſt, 


81. 1 
Laß mich auch die urſach fein, 82. 3 
Die urſach war auch ich, 82. 3 
Iſt urſach ſolcher ſtrafe, 167. 12 
Die urſach endlich kund, 183. 1 
Du haͤtteſt urſach, 217. 2 
Urſprung. Als urſprung aller dinge, 


156. 1 
Den urſprung aller freuden, 174. 11 


228. e 
Der urſprung ſelbſt der theuren 
menſchen ſeelen, 182. 3 
Der urſprung aller ding, 189. 13 
Dein urſprung dir vorleget, 363. 7 
O urſprung des lebens, 625. 1 
Aus ihrem urſprung rührt, 641. 5 
Urtheil. Ein ſolch urtheil hat geſpro⸗ 
chen, 78 1 
Sein urtheil faͤlle, 84. 12 
Nicht ſtracks das urtheil ſprechen, 
190. 5 
Ein urtheil — 5 276. 4 491.4 
Kein urtheil mich erſchrecket, 422. 6 
Mein urtheil uͤber mir, 425. 3 
Kommt mir das urtheil vor, 412, 5 
Ein lieblich urtheil füllen , 517. 13 
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Den erden⸗kreis das urtheil ſpricht, 
649. 4 
Urtheilen. Urtheilſt du dem das le⸗ 
en ab, 81. 5 


ES daaren. In kaufung theurer 

Y waaren, 229. 3 
Die mit falſchen waaren, 375. 5 

Wache. Hält ſelbſt die wacht, 117. 10 
Mit ſteter hut und wach, 183. 3 

Er halt über uns hut und wacht / 188.2 
Wird nicht müde von der wach, 188.4 
Die wach an unſrer thuͤr, 189. 7 
Iſt umſonſt der waͤchter wach, 197.1 
Dein engel mir ſtets halten wacht, 


531. 4 | 
Halt du die wach, 552. 9 
Durch dein engel die wach beſtell, 


558.4 a 
Den ſchirm von deiner wacht, 562, 3 
Der engel ſtarcke wacht, 629. 6 
Die weisheit haͤlt bey euch die wach, 


663. 8 

Wachen. ich eß ich wach ich ruh, 16.4 
Sie wachet und ſteht eilend auf, 17.2 
Senn Ach ſchlafe, weñ ich wache, 46.4 
Wo nicht dein augen wachen, 48.6 
Mein dencken, wenn ich wache, 37.7 
Daß ich wachen mög und beten, 0. l 
Wachet, betet, 84: 3 
Er ſelber fuͤr uns wacht, 124. 4 
Halt über uns fein ſchild und wacht, 


136. 9: 
Er huͤtet und wacht, 159. 1 
Die immer für uns wachen, 162. 2 
Indeſſen wacht der engel-ſſchaar, 
164 7 
Hilf mir wachen tag und nacht, 76.4 
Er wird ſelber wachen, 187. 4 
Laß mich beten, wachen, 240. 11 
Aber wache doch von fünden, 244,5 
Uns zu ſtürtzen wachen, 266.15 
Staͤrck u. liſt der feinde wacht / 288. 6 
Wie ein loͤwe wacht, 291. 3 
Mich wachend mogeſt finden, 3ır.4 
Wache, ſonſten wird fein licht, 312.3 
Wache daß dich ſatans liſt, 312. 4 
Wache daß dich nicht die welt, 312.5 
Wach und ſieh, 312. 5 
Dd A Wache 


N 
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Wache dazu auch für dich, 312. 5 
Mitten in den wachen, 312. 7 
Wachen, flehen, beten, 312, 10 
Soll nicht bey Chriſten wachen 313.1 
Hilf ſiegen im wachen, 324. 10 
Daß ich wache, bete, 331. 10 
Daß fie ſtets wachen, 335. 12 
Wach über mich bey tag, 337. 6 
5Ott aber wachet, 360. 9 
Er iſt geneigt zu wachen, 392. 2 
Im ſchlafen und wachen, 451. 3 
Wacht, wenn ſein Erloͤſer kommt, 


456.8 
IEſu, daß wir wachen, 462. 4 
Wachen oder ſchlafen ein, 468 6 


Wach Wack Waͤch Waͤhl waͤhr Waͤl 


Wie ein palmbaum waͤchſt, 214.2 


Zu meinem nächſten wach)” herfuͤr, 


222. 7 
Aus hoffnung mächft die lieb, 290,5 
So waͤchſt der eifer mir, 321. 12 


Wachſe in des lichtes waffen, 544.12 
Wachstbum. 
\ thum feyn, 286. 3 

m wachen u. beten ſtets übe, 357.7 Wacker. Laßt die hertzen wacker ſeyn 


In ſtetem wachs⸗ 


30. 4 

Sey augenblicklich wacker, 472. 2 
Da ich nicht recht wacker bin, 548. 3 
Laß das hertz doch wacker ſeyn, 349.3 
O JeEſu wacker ſey, 560.6 


Wackerheit. Gib aber wackerheit, 


651. 9 d 


Betet, kaͤmpft und wachet, 516. 1 Wächter. Der wächter ſehr hoch 


An allen, die nicht wachen, 516. 5 
Sondern ſtets heiſt wachen, 530. 11 
Mein theurer Heiland wache, 548.7 
Ich ſchlafe, wache du, 554. 7 
Daß ſtets wache dein gemuͤth, 353 A 
Wacht jetzt in meiner ruh, 562. 7 
Zu dir wachen fuͤr und für, 364. 6 
o wach ich gantz allein, 585. 4 
Mit wachen kranck gemacht, 655.12 
Daß Jeſus wache nicht allein, 580.3 
Wachholder. 
wachholder⸗baum, 194. 6 
Wachs. Wie wachs doch gantz zer⸗ 
flieſſen, 299. 9 
Wie wachs in feuers⸗hitz, 422. 4 


auf der zinne, 17.1 e 
Zion hort die waͤchter fingen , 17. 2 
Zu waͤchtern gegeben ſeyn, 164. 10 
Iſt umſonſt der waͤchter wacht 197.1 
Sein engel deine waͤchter ſeyn, 468.3 
Die waͤchter Zions ſchreyen, 516. 2 
Gieb uns die lieben wächter zu 49. 
Alſo ſtell ich dich zum wächter, 554. 2 
Du waͤchter Israel, 361. 7 
Folger feiner waͤchter⸗ſtimm, 662.7 


Da er lag unterm Wählen Zum Söhner wollen wäh: 


len, 73. 2 
Ich waͤhle mir den himmel, 339. 12 
Du waͤhlſt dir luſt und freude, 340,7 


Zu meiner luft mag wählen, 651.7 


Dein leben iſt ein wachs, 495.7 Währen. Was ewig waͤhren thut, 8.2 


Wie heiſſes wachs zergeht, 385. 3 

Daß es wie wachs zerflieſſe, 638. 8 
Wachſam. Wachſamer MÉI, 377. 

Laß mich ſelbſt auch wachſam ſeyn, 


548,7 
Wachſamkeit. Durch gebet und 
wachſamkeit, 311.3 
Sorgfültge wachſamkeit, 313. 15 
Groſſe lift und wachſamkeit, 316. 4 
Gib mir auch wachſamkeit, 377. 3 
Machfen. Waͤchſt im uͤberfluß, 59-5 


Die ewig waͤhret, 37. 8 

Währt es doch nicht in die laͤnge, 36.4 
Alles ding währt ſeine zeit, 179. 12 
Aber Gottes guͤte waͤhret, 191. 3 
Waͤhrt nur eine kleine zeit, 194. 12 
Es währt den abend lang, 253.4 
Soll doch noch die liebe währe, 288.5 
Ewig waͤhret fein erbarmen, 439. f 
Ewig ſolche gnade waͤhret, 438. 2 
Ewig ſolche guͤte währet, 438: 4 
Ewig ſolche fuͤlle waͤhret, 438. 6 


Sie waͤchſt je mehr und mehr, 59. 12 Wälder. Macht ſich in die waͤlder, 


Hebt an zu wachſen fein, 119. 3 
Wachſen immer fort und fort, 178.10 
Der weise waͤchſet mit gewalt 163.7 
Wachſen aus ſtaub und erden, 193,5 
Stets im guten wachſe, 200. 3 


183. 3 
Waͤlder, felder, 184. 3 
Die baum in waͤldern, 193. 5 
Ihr gruͤnen blaͤtter in den waͤl⸗ 
dern, 446. 4 
Nun 


OR Mir Waff Wag Wahl 
Nun ruhen alle Wälder, 561. £ 
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Wahn. Bleibt bey ihrem wahn, 65.3 


Waͤltzen. Auf dich mein elend waͤl⸗ 
e, 80.7 0 
Waͤltzet dieſen ſtein von mir, 101. 2 
Weltzt ihn von des hertzens thuͤr, 
107. 12 
Waͤltzet ab von dieſem grab, 117.11 
Wultz ab den ſtein, 117. 12 
Waͤltzt in dem ſuͤnden⸗koth, 338. 1 
Warme. Die waͤrme muß er mei⸗ 
den, 23. 8 8 
Wärmen. Wer waͤrmet uns, 189.5 
Waͤrterin. Meine waͤrterin, 57.13 
Waffen. Wo ſind nun deine waffen, 
113. 4 
Mit ſturm und vielen waffen, 136. 6 
Schenck uns waffen, 139. 7 
Mit waffen GoOtts uns ruͤſten 149.1 
Daß einig unſre waffen, 168. 2 
Daß wie in geiſtes waffen, 178. 13 
Die waffen aus der hoͤhe, 288. 6 
Die waffen und wehre, 324.7 
Tag und nacht in waffen, 330 9 
Gib mir deines geiſtes waffen, 331.9 
Mit keuſchheits waffen 336. 8 
Zu waffen der gerechtigkeit, 337. 8 
Ein gute wehr und waffen, 420. 1 
Mir mit feinen waffen, 543. 1 
Wachſe in des lichtes waffen, 544.2 
Beſchuͤtz durch deine waffen, 560.3 
Stell euch die guͤlone waffen, 561.9 
Mit meinen glaubens waffen, 611.14 
Du gabeſt mir waffen, 616. 5 
WMWaffnen. Waffne mich mit kraft und 
ſtaͤrcke, 301.3 
Waffne mich zum ſiege, 335. 12 
Wagen. Alles wagen, 78. 13 
Ich muß es redlich wagen, 234. 11 
Auf Chriſti blut gewaget, 315. 3 
Darf ich doch wagen, 357.4 


Auf ihn magſt du es wagen, 406.3 


Ja wohl gewagt, 519 7 
Wagen (der). Gar auf deinem wa⸗ 
gen, 128. 3 
Mehr denn tauſend wagen, 126. 5 
Auf feiner engel wagen, 192. 5 
Fleuch mit deinem wagen, 476. 6 
Auf Eliaͤ wagen roth, 477. 9 
Als wagen cherubim, 617.9 
Wapl. Kam aus freyer wahl, 182,4 


Mit dieſem wahn ſich ſpeiſen, 234,6 
Seines fleiſches wahn, 234. 7 
Iſt ein ſchaͤndlicher wahn, 284. 4 
War ein falſcher wahn dabey, 285.3 
Wahr. Das iſt wahr, 27 1 
Diefer iſt der wahre Gott, 45. 9 
Rt ſich felbft der wahre Gott, 
ey 


90. 
Dich wahres leben, 127. 5 
Amen das ſey wahr, 149.1 
Dort o du wahres licht, 156. 12 
Dich mit wahrem glaube fuͤllt, 157.4 
Wahre ſiegel aufgedrucket, 158. 2 
Ein wahrer menfih geboren, 159. 2 
Der wahre Gott und Gottes Sohn, 


218. 1 
Sein wahres blut im wein, 224. 3 
Zur wahren himmels⸗freuden, 276.8 
So wahr ich lebe, 279. tr: 
Wahre iſts, Gott iſt, 279. 4 
Mein Heyland wahre buß, 281. 8 
Vom wahrem glauben treten, 286,7 
In wahrer buſſe lebe, 296.2 
Dies alles werde wahr, 307. to 
Amen es werde wahr, 309. 9 
Senck deine wahre furcht, 313.13 
Und wahrem glauben ſchertzen 313 Ge 
Ein wahrer Chriſt fo felig ift, 319. 7 
e Er ſich wahrhaftiglich / 
116. 2 d 
Wahrhaftes lebens⸗licht, 294. 1 
Wahrheit. Treten zu der wahr: 
heit, 3. 2 
Durch ſeine gnad und wahrheit, 6.2 
Von wahrheit mächtig, 17. 2 
Die wahrheit anzuzeigen mir, 38. 12 
Die wahrheit und das leben, 50. 8 
Du biſt die wahrheit dich allein, 57.5 
O wahrheit heilge mich in aller dei⸗ 
ner wahrheit, 58. 4 , 
Wahrheit chriſtlich halten, 112. 5 
Wo fried und wahrheit geht herein, 
ein Ber wahrheit 
n der wahrheit feſt zu ſtehn, 135. 
Im Ad o beten 3 S 
Ge 


50.3 
Ein abgrund drin die wahrheit ſteckt, 


144.7 
Du biſt lauter guͤt u. wahrheit, 1. 2 
Dod 5 8 Deine 
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Deine wahrheit ſtets beſteht, 156. 10 
Gerichte, wahrheit, wercke, 158 7 
Die wahrheit machen kund, 160.3 
Die ihr ihm dienet in wahrheit, 169.1 
Wahrheit, Geiſt und wort, 173.4 
In der wahrheit leiten, 175. 9 
Erkennen das wort der wahrheit, 


178. 1% 
Lauter gnad und wahrheit, 181. 7 
Dein wahrheit uns umſchanze, 199.3 
Uns den weg zur wahrheit fuͤhr, 
205. 1 
JZaur hellen wahrheit fuͤhret, 207. 4 


wah Mai Wal wan 


Wahrheit und gerechtigkelt/ 635. 9 
Und wahrheit find 15 Kont KR: 
5 5 Herren wahrheit und geheiß 
43.3 
Die wahrheit und das leben, 632.9 
Wahrnehmen. Nimm wahr mein 
hertz, 61. 9 
Nimm deiner mutter wahr, 70. 4 
Nimm wahr, was heut geſchicht, 
102. L 
Nimm doch unſer alſo wahr, 297.4 
Err nimm mein wahr, 325. 5 
Deines heyls mit zittern wahr 330.7 


Wahrheit, glaub und werck, 236.5 Waitzen. Der waitzen wächfet, 183.7 
In rechter wahrheit kennen, 240.42 Das waitzen⸗koͤrnlein bringt, 458.3 
Die wahrheit und das leben, 247.5 Ein waitzen⸗körnlein in der erd, 


EC 5 2 489. 
Die wahrheit liebſt, thuſt offenbarn, Schaut die weitzen⸗koͤrnelein, 506. 5 


259. 2 
In der wahrheit bleibe, 294. 4 
Von deiner wahrheit trenne, 296.3 
Daß ich koͤnn in wahrheit ſprechen, 


299.3 N 
Im geit und wahrheit, 303.3 
304.5 307.4 GE 
Gottes wahrheit iſt dein licht, 310, 5 
Fühle daß es wahrheit iſt, 32x. 12 
Mit dem ſchein der wahrheit ſich 
ſchmincken, 324.9 
Laſſe deiner wahrheit ſchein, 333. 4 - 
Von wahrheit u. gerechtigkeit, 358.3 
Wahrheit und gnade iſt ſein pfad, 


360. 6 
Die wahrheit ſelbſt das ewge wort, 


364. 4 CC e 
Sein wahrheit bleibt ewig feft,380.9 
Voll gnad und wahrheit von dem 

HeErrn, 458. I 0 
Wir die wahrheit kennen nicht 436.3 

Verkehren die wahrheit, 450. 1 

Freudig die wahrheit zu lehren, 980.7 
Von deiner wahrheit klar, 528.6 
Lehr uns den weg der wahrheit, 50. 1 
Deiner wahrheit heilgen ſteg, 556. 2 
Seine güt u. wahrheit waͤhret, 38g. 1 
Erhalt uns in der wahrheit, 573. 8 
Sein wahrheit ſchuͤtzt gewaltiglich, 


3584.2 
Der Gottes wahrheit traut, 606.2 
Seine wahrheit kan gewaͤhren, z. 3 


Stehn die waitzen halmen, te, 8, 
Das edle waitzen⸗korn, 612. 3 
Wald. Was ſind die kleinen wald⸗ 
vögelein, 193. 4 
Ein wolf den wald erfuͤllet, 291. 3 
Berg u. thaͤler, feld u. wald, 425. 9 
Wallen. Mein hertze wallt, 57. 2 
V.. hertz für freud thut wallen, 32.2 
u rechter bahn zu wallen, 204. 2 
In dieſem leben wallen, 233. 1 
Caen möge wallen, 294. 6 
In dem himmel wallen, 295. 1 
Dein vater⸗hertz wallet, 303. 5 
Ins haus des HErrn allzeit zu wal⸗ 
len, 305. 1 
BR In meiner wallfahrt, 
03. 
Wallfiſch. Jonas im wallfiſch 105.8 
Ze En Deine kraft ftets walten, 
88. 15 
Ihn laß walten, 185. 8 
Den lieben Gott laͤſt walten, 196.1 
Ich wil ihn laſſen walten, 201. 2 
Kat die fünd nicht walten, 204. 2 
Daß ich fo mög walten, 289. 7 
Dich laß in allem walten, 316. 42 
So laſſe GOtt nur walten, 607" 11 
Wancken. Mich von dir nicht 
wancken, 24. 3 
Laſſe mich nicht wancken, 46. 15 
Nicht möge von dir wancken, 60. 9 
Regierſt ohn alles wancken, 146. 2 
Du 


wand Wang 
Du ſolt nicht wancken, 223. 5 


Wart Waſch Wal 427 
Blaſſen wangen flieſſen ſchier, 650.7 


Nicht von dem vorſaz wancken, 273.5 Warten. Auf den dienſt ſtets wars 


Ohn wancken und zweifel, 284. ı 
Daß ich von dir nicht wancke, 296,5 
Looss In ihrem wandel blind, 
63. ) 
Euren wandel führt, 112. 2 
Thun und wandeln, 120,4 
Laß unfern wandel ſeyn, 126. rm 
An deinem wandel ſehn, 232. 11 
Meinen wandel hier auf erd, 238. 10 
Andrer wandel ſehr betrachten 240.9 
Deine furcht den wandel zaͤhmt, 337.9 
Dienet zum goͤttlichen wandel 342.7 
Folgt meinem wandel nach, 378. 1 
Auf daß mein wandel ſey, 591. 3 
Wandelbar. Weil alles 
wandelbar, 156. 4 
Wie wandelbar ihr ſeyn, 606. 4 
Wandeln. Im lichte wandeln ſoll, 
21. 5 
So lang ich hie noch wandle, 30. 9 
Wandlen für und für, 63. 12 
Der recht und richtig wandelt, 78.5 
Zu wan deln hie auf erd, ms, 8 
Wandeln fein auf Gottes wegen, 
210, 2 d 
Der nicht wandelt, 2174. 1 
Im handeln wandeln, 228. 13 
Wandeln gleich wie er, 232, 11 
Und wie ich wandle, 245. 19 
Bin nicht den weg gewandelt, 260.1 
Oftermals gewandelt, 271. 8 
Bis ans ende wandle, 288. 5 
Wie man wahrhaftig wandeln ſoll, 
378.2 
Daß ich noch wandle auf der erd. 651.3 
Wandelt doch in ſolchen hein. 662. 2 
Wandern. Wir gehn dahin und 
wandern, 48. 2 
Wander im finſtern thal, 201.2 218.8 
Wer wandern ſoll, 389. 12 
Wanderſchaft. Von meiner wan⸗ 
derſchaft, 490. 11 
Mandersmann. Wie ſich ſehnt ein 
wandersmann, 477. 2 
Wangen. Die farbe deiner wangen, 
90. 2 
Genetzet oft die wangen, 126, 6 
Laß uͤber meine wangen her, 266.3 


ten, 84. 4 
Und warten fort, 118. 8 
Solche freude hat zu gewarten, 124.1 
Ich thue deiner warten, 134.2 
Drum wart ich auf die zeiten, 222. 11 
Auf deine gnad ich wart, 282. 5 
Die hoffnung wart der rechten zeit, 
285. 11 
Und warten allzeit dein, 293. 6 
Wartend, wenn der engel ruft, zu. 4 
Drauf warten, daß er moͤg erſchei⸗ 
nen, 326. 10 
Warte deiner huld, 332. 5 
Komm, ich warte dein, 629. 2 
Fuͤſſe, 79. 6 3 
Durch dein waſchen rein, 141. 5 
Das vom unrecht waͤſcht, 244. 6 
Waͤſcheſt durch die edle fluth, 178. 5 
Zu waſchen uus von ſuͤnden, 215.1 
Waͤſcht mich von finden, 216. 4 
Gewaſchen rein von ſuͤnden, 217. x 
Gantz rein von fünden waͤſchet, 
226. II 
Waſch ab mach rein, 259. 1 
So du waͤſcheſt mich, 259. 2 
Waſche mich von meinen ſuͤnden, 
260.8 
Waſch mich mit deinem todes⸗ 
ſchweiß, 262.8 266. 14 
Hab dein blut gewaſchen, 271. 9 
Waſch ab all meine ſuͤnde, 283. 4 
Mich gewaſchen und geweiht, 336.17 
Der mich rein waͤſchet, 422: 5 
Mich Haft von fünd gewafchen, 483.2 
Waſch auch von den meinen, 596.2 
Waſche mich ſchneeweiß, 614: 2 
Von fünden gewaſchen rein, 642.3 
Waſch mich aus dem ſtrom, 63a. 15 
Waſſer. Ans friſche maer hin, 8.10 
Daraus blut und waſſer rann, 69. @ 
94.7 113. 9 
Das waſſer, welches auf den ſtoß, 


72. 2 
Im durſt mein waſſer⸗qvell, 23. 8 
Blut und waſſer runnen, 84. 30 
Nach waſſer tag und nacht, 113. 9 
Luft, waſſer, feur, 126, 4 
ö Das 


hie iſt Waſchen. JeEſus waͤſcht ihnen die 
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Ein ele das vom unrecht waͤſcht, 
144.6 

Dein waſſer und dein kleid, 186. 7 

Zum friſchen waſſer er mich fuͤhrt, 
201. 1 

Gott will, daß waſſer ſey, doch 
nicht allein ſchlecht matter. 275. 2 
Den friſchen waſſern fuͤhren zu, 


219. 2 
Nach friſchem waſſer ſchreyet, 222.5 
Mit waſſer in der tauf, 232.4 
Von dieſem waſſer geben, 24676 
Das waſſer, das fo klar, 248. 7 


Wey Web Wech Weck Weg 
Dazu die waſſer wogen, 390. 1 


Mayen! Wenn verlaßne wayſen 


ſtehn, 388. 1 N 
Wayſen müſſen ſich ſchmiegen, 388.3 
Wayſen muͤſſen traurig ſtehn, 388.4 
Wayſen ſind in Gottes ſchooß 388.8 
Die wayſen nimt er an, 432,9 
E witwen und wayſen, 487.8 
lle witwen und wayſen vertheidi⸗ 
gen, 578 
Witwen und wahlen hält er ſchutz, 
624.6 


Weben. Mein hertz iſt, lebt und webt, 


Weil mir waſſer ja gebricht, 260.6 109. 3 


Gleich den groſſen waſſern, 327. 3 


Was lebt und webt, 178. 6 


Friſches waſſer fehlet mir, 354. 4 In dir web, ſchweb und lebe ich, 733.2 


Was lebt im waſſer, 387. 5. 

sl gegeben luft und waſſer, 425. 8 
u waſſer und zu lande, 529. 6 
Für waſſer und für brand, 343. 2 
Das waſſer muß geben fiſch, 374. 5 

Die fiſche im waſſer geben, 578. 
Waſſer, wetter, wind, 593. 8 
Sich nach waſſer ſehnet, Son 5 
Noc den eiteln waſſern ſchmeckt, 

02 / 


3 
Chriſti blut und waſſer, GA, 7 
Waſſer Bad. Mich durch das heil⸗ 
ge waſſer⸗bad, 216.1 
Durchs waſſer⸗ bad der heilgen tauf, 


216. 3 
Ich hab euch bey dem waſſer⸗ bad, 
6 


216. 8 
Durch das waſſer⸗bad, 217. 1 
Im heilgen waſſer⸗bade, 233 2 
Flutb. Kraft deſſen macht die mot: 
fe: fluth, 216. 4 2 
Fluß. An waſſer⸗fluͤſſen Babylon, 


459. 1 : 
Guß. Wie ein ſtarcker waſſer⸗guß, 


77191. 4 
Mit dem ſchnellſten waſſerguß, 48.2 
Noth. In waſſers⸗noth, bp, 483.5 
Fuͤr feur und waſſers noth, 527.3 


578 
Waſſers⸗noth, raub, 566. 3 
Wende feur und waffers:noth,567.11 
Wellen. Seht der waſſer⸗ wellen 
lauf, 184.5 Ze 
Wogen. Mein ſchiff in waſſer⸗wo⸗ 
gen, 37. 14 . ; 


Wechſel. Das mag ein wechſel ſeyn, 


33. 7 
Soll licht und finſterniß denn ſtets. 
im wechſel ſeyn, 317. 8 e 
Wenn ſoll der wechſel wohl, 552. 10 
Das kein zeiten wechſel trifft, 603.2 2 
Laß mir einen wechſel ſeyn, 608. 18 
Wechſeln. Er wechſelt mit uns, 32. 6 


Wecken. Weckẽ mich zur ſeligkeit, zr. 


Wecke ſelber meinen fleiß, 151. ı 
Weck mich aus dem fünden : fihlaf, 
291.2 528. 2 

Mich wecken, 324. 10 

Weg Den weg ihm bahnen, 1.5 
Den weg dem groſſen gaſt, 7. 2 
Seinen weg er zu laufen eilt, 9. A 
Gehn auf Gottes wegen, 37. 6 
Deinen weg der froͤmmigkeit, 46. 14 
Zu allen unſern wegen, 48. 11 

Er ſey mein himmels⸗weg, 30. 8 
Du biſt mein ſichrer himmels⸗ weg, 


57. 4 
Auf keinem wege hoffen, 57. 4 
Mein weg zum vaterland, 58. 3 
Der zeigt dir einen andern weg, 61.23 
Aber auf dem wege bete, 74. 9 
Einen andern weg zu gehen, 88. 7 
Mit zween juͤngern auf den weg, 
105. 6 ) 
Vom bach am wege, 113. 7 
Kein tod im weg mehr ſeyn, 114. 5 
Den weg des HErrn zu gehen, 115.9 
Der weg iſt gemacht, 122. 2 
Du haſt den weg uns eee 
i 


Weg 


Dich weg, dich wahres leben, 127, 5 
Doch iſt der weg gebahnt, 128. 2 
Wer dieſen weg nicht ſucht, 128.3 
Auf wohl gebahnten wegen, 136. 10 
Räume ferner aus dem weg, 139. 3 
Ich will ſeinen ſchnoͤden wegen 141.8 
Den weg nicht wiſſen, 142.3 
Mich zu deinen wegen, 143. 7 
Auf feemdem wege gehn, 143.8 
Daß wir auf erden erkennen ſeine 
wege, 150. 2 ; 
Was uns im wege ſteht, 157.7 
Wenn wir auf unſern wegen ſeyn, 
165. 2 
Die verkehrten wege richt, 168. 11 
Auf der kindheit wilden wegen, 172.4 
Den weg zum leben weiſt, 174. 5 
In deinen wegen gehn, 178. 13 
Sieh auf meine wege, 182. 18 
In deinen wegen bin, 182. 10 
efiehl du deine wege, 185. 1 
Giebt wege, lauf und bahn, 185. t 
Der wird auch wege finden, 185. 1 
Weg haſt du allerwegen, 183. 4 
So gehen unſre wege, 185. 12 
Kan den weg nicht finden, 188. 13 
Auf ſeinen weiſen wegen, 188. 14 
Auf wegen die du nicht weißt, 186, 18 
Zu weg u. ſteg geſund dich ſpar, 188. 8 
Die blumen auf den wegen, 192. 11 
Geh auf Gottes wegen, 196. 7 
Den weg zur wahrheit fuͤhr, 205. f 
Wandeln auf Gottes wegen, 210. 2 
Dein hertz dem wege gleich, 212. 2 
Den weg der zu dir nicht weiſet, 213. 
Am weg der ſaame wird ſofort, 213. 6 
Den weg der ſuͤnder meiden, 213. 8 
Gehn auf feinen wegen, 220, 5 
Zu gehen krumme wege, 237. 3 
ern er ſoll fein weg, licht, 241. 2 
Daß wir auf rechten wegen, 243.8 
Uns den weg gebahnt zu Gott, 248.2 
Zeiget mir den weg dein Sohn, 246.5 
Er iſt der weg das licht, 247. 5 
Das mir den weg weiſt fort, 247. 9 
All weg man dir befehlen kan, 253, 6 
Den weg der zur hoͤllen rafft, 254.14 
Die gottloſen will ich deinen weg, 


239. A 
20 bin nicht den weg gewandelt, 
260. 1 
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Auf deinen wegen geh, 281. 8 
Sich halt in GOttes 1 284.5 
Der weg der mich recht führt, 289.3 
Mich in deinen wegen uͤbe, 321. 4 
Den weg zur wahren ruh, 329.3 
Wahre treu liebt Chriſti wege 330.13 
Den weg der mich zum leben fuͤhrt, 
360.3 Va 
Machſt mir deinen weg bekafit, 367. 
Ich bin der weg, 378. 2 613. 1 
Der ſchmale weg iſt truͤbſal voll. 380. 
Mit unbekannten wegen, 392. 6 
Soll ich auch des todes weg, 396, 12 
Der weg zum E 397. 16 K 
Vergnuͤgt in Gottes wegen, 402. 4 
Schuͤtzet mich auf meinen wegen, 
446. 9 k 
Mir den weg geweiſet, 449. 3 
Zu gehn auf rechten wegen, 461, 8 
Der weg, die pfort, 477. 8 
Send auf meinen wegen, 526. 6 
Lehr uns den weg der wahrheit, 380. 
Habe gleichfals deinen weg, 564. 3 
Den weg der wahrheit weiſt, 599.4 
Gerecht in allen feinen wegen, 805.15 
Jener wege laß ich fahren, 613, 6 
Jener wege find betrug, 513. 6 
Laß meins fuß in deinen wegen, 615.6 
Weil er iſt der weg, 629.8 
Der neue lebendige weg, 652. 9 
Bleib in Gottes wegen, 659. 1 
Den ſchmalen weg erwähle, 660.4 . 
Laß mich auf dem ſchmalen weg, 661.5 
Auf, iſt dieſer weg ſchon enge, 663. 6 
Auf guten wegen geh, 678.3 
Zu laufen deinen weg, 684. 6 
Wegnehmen. Nahmeſt unſre krank 
heit weg, 77. 4 
Genom̃en weg der ſuͤnden laſt, 227. 1 
Dm du haft weggenommen, 267. 5 
Mein angſt e nicht wegnaͤhme, 283. 
Wegnehmen dieſe zuverſicht, 287. 26 
Nimm ihr licht nicht von mir weg, 


288.5 
Wegraffen. Iſt der ſaame wegge⸗ 
rafft, 212. 3 
Iſt es nicht alles weggerafft, 248. 2 
Daß ich werde weggerafft, 327. 9 
Wegrauben. Der arge feind weg⸗ 


rauben, 286, 2 d 
Wegreiſ⸗ 
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Wegreiſſen. Reiß alles weg aus mei⸗ 
ner ſeelen, 299. 2 
Reiſſe weg aus meinen herken, 333.7 
Wegſchwemmen. Ach ſchwemme 
gaͤntzlich weg, 332 x 
Wegthun. Thu allen kuͤtzel weg, 


318.13 
eee Betet mit wehklagen, 


9.4, ; 
Mebmübrig. Wie demühtig und 
wehmuͤhtig, 308. 5 
Wehmuht. Floͤß weh⸗ und demuht 
ein 134. 8 
Mit wehmuht ſeh ich mein verder⸗ 
ben, 301. 2 
Darf ich dir in wehmuht Elngen 336,2 
Webrt. Vin gleich ich fünder des 
nicht wehrt, 124. 3 
Deiner gunſt nicht wehrt, 219. 5 
Micht wehrt deiner gnade, 224. ı 
Nicht wehrt daß mich die erh, 265.8 
Wehrt bin ich daß all element, 265.9 
Der zwar deß nicht wehrt, 332. 3 
Weib. Verachtet nicht ein armes 
weib, 6. 4 
Weib ſchau dein Sohn, 70. 4 80. 4 
Deines nechſten weib 282 10 209.3 
Das arme weib von Cana, 286.6 
Ein weib wer fie gebehren ſoll, 390.9 
Nehren kind und weib, 375. 3 
Weich. Sein hertz iſt weich, 34. 11 
Weder matt noch weich, 330. 3 
Weichen. Weichet die gefahr, 43. 17 
Alles unheil weicht, 35. 8 
Weiche nicht zuruͤcke, 37. 3 
Von dannen weichen, 83. 2 
Weichen ab vom ſuͤnden grab, 117.8 
Dem nacht und ſchatten weicht, 


144. 5 
Die ſonn mit dem tag von uns 
weicht, 147. I a 
Weichet von den menſchen nicht, 


151. 3 
Solt er von dem wohl weichen, 174.6 
Und aus der bahne weicht, 179. 9 
Von ihren geſellen weicht, 214. 1 
Den milch und honig weichet, 218.3 
Vernunft die muß hie weichen, 229.6 
Weichen gerne jedermann, 228. A 
So weicht die quaal, 248. 9 


Weid 


Ihr uͤbelthaͤter weicht ven mir, 
263.6 - | 
Weicht hinfort ihr fündenzgeifter, 


270. 2 
Weicht ihr feinde, weicht, 280. 6 
Teufel weich, 280. 6 
Bin ich von dir gewichen, 287. 12 
557. 3 567. 6 
Ach weiche nicht von mir, 293. 4 
Wo du weichſt, 324. 8 
Gott, weich nicht von mir, 325. 6 
Weich vernunfts bedencklichkeit, 
328. 5 
Und nimmer weichen, 335. ır 
Die da weichen, 393. 15 
Weiche weg, was trauren, 626. 3 
Weichen alſobald von mir, 5291 4 
Weide. Dein erfreuen iſt die weide, 
11.6 
Seelen troſt und weide, 56. L 
Sey du ſelber meine weide, 56.9 
Selber auch die weide, 57. t 
Meines hertzens weide, 84. 33 
Unerſaͤttlich ſuͤſſe welde, 151. 5 
Sein ſterben meine weide, 167. 13 
Ueberall iſt meine weide, 179. 6 
Meiner ſeelen weide, 195. 15 
Dein mert die hut und weide, 204. 2 
Als auf füffer weide, 214. 2 
Auf deinen gruͤnen weiden, 222.4 
Auf eine friſche weide, 342. 9 
Mein hort und meine weide, 345. 4 
Nicht genug zur weide, 623. 3 
Zur grünen weide, 654. 3 
Und die gantze weide, 656. A 
Weiden. Meine ſeele weidet, 34. f 
Mein Hirte weide mich, 58. 10 
Und zu weiden, 64. 4 
Will ſich denn in wohlluſt weiden, 


83. 2 / 
Sich von auffen weiden, zoo. £ 
In dir, DEI? weiden, 115. 12 
Dein auserwaͤhlten weiden, 241. 10 
Ohn ende in ihm weiden, 174. 11 
Mein hertz an dir ſich weide, 176.17 
Weidt mich auf grüner auen, zou.e 
218. 3 
Weiſt du mich wohl zu weiden, 218.9 
Will ſelber euch zu weiden, 225. 4 
Daß die trift geweidet werde, 225.7 
Dein 


Wey Weil Mein 


Dein ſchaͤflein thuſt du weiden, 253.7 
Mit der eiſern ruthe weidt, 335. 7 
Mein Liebſter der du weideſt, 336, 19 
Der volle ſtrom uns weiden, 339. 10 
Weiden ohn gefahr, 356. 3 
Damit ich mich kan weiden, 362,2 
Meine augen weide, 364. 2 
Auf grüner auen weiden, 419. 3 
Wird uns alsdenn weiden, 497.10 
Auch nun ewig weidet, 498. x 
Die erlöften weiden, 516. 9 
Mögen andre weiden, 629. 13 
d SE Mir feinem leibe weihe, 
116. 7 
Zu koͤnigen u. prieſtern weihet 144.8 
Gewaſchen und geweiht, 338. 17 
Weile. Er wird zwar eine weile 185.9 
Meilen. Wie lange weilen, 291. 5 
Wein. Hat weder brot noch wein, 23.8 
Im wein ſein blut, 79. 5 
= var im brot und wein, 103. 10 
ein, honig, manna, 115. 11 
Brot, fleiſch und wein, 115. 11 
Suͤſſer als honig, milch u wein, 34. 
Mein ſuͤſſer wein, 176. 12 
Voll freuden ⸗ wein, 218. 12 
Im brot und wein dein leib, 221.1 
Sein blut im wein, 223. 2 
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Wein, ach wein jetzt, 260. 5 


HErr, erhör das weinen mein, 283.5 
Komm weinend, komm, 288. 2 
Wahre treu hat viel zu weinen 330. 14 
Nichts iſt hier denn lauter weinen, 
350, 5 
Da ich weine, 359. x 
Laßt fie nicht vergeblich weinen, 
350. 9 

Mein weinen lauter wein, 381. 16 
Dein weinen bitter ſcheinen, 393. A 
Wer hie zeitlich wohl geweint, 425.15 
Nichts denn klag und weinen, 477.5 
Laͤſt fie nicht lange weinen, 481.5 
Aus liebe um mich weint, son x 
Vor truͤbſal weine, 505. 5 
Nirgends über weinen, 323. 5 

Ob ich lang muß weinen, 525. 6 
Die Zion noch macht weinen, 352. 1 
Was zuvor geweint, 562.1 

So muß der himmel weinen, 380. 3 
Schwellen auf von weinen, 585.2 
Trocknet mir mein weinen, 635.13 
Daß du wilt weinen, 639. 10 


Weinſtock. Des ſuͤſſen weinſtocks 


ſtarcker ſaft, 183.5 
Der an dem weinſtock fruͤchte, 218.13 
Im weinſtock IEſu ſtehen, 447. 3 


Sein wahres blut im wein, 224.3 An dieſem weinſtock kleben, 557. 8 


Iſt lauter füffer wein, 366, 2 
Mein weinen lauter wein, 381. 16 
An ſchenckt man freuden⸗wein, 
516. 8 
Aus der erden wein und brot, 574.4 
Wildpret, wein und fiſch, 656.4 
Weinen. All euer klag u weinen, 8.6 
Mein augen die thun weinen, 14. 6 
Um deinen tod zu tode weinen, gt. 11 
Steh ich hie und weine, 84. 16 
Mit Petro klaͤglich weint, 94. 3 
Dem einſchenckt der geweint, 115.14 
Wenn wir in buſſe weinen, 17.13 
Das hertz im leibe weinet mir, 167.9 
Mit weinen dir nachginge, 176. 8 
Wenn ich weinen muß, 177. u 
Wuͤrdeſt du vor liebe weinen, 180. 5 
Wie oft ein Chriſte wein, 189. 11 


Weiſe (Kluge). 


Hilf daß wir mit 
den weiſen, 47. 8 

JeEſus if der weiſen ſtein, 31. 3 
Heilig, weis und milde, 38. 1 
Gehen mit den weiſen, 63. ı 

So will ich mit allen weiſen, 63. 2 
Weiſund voll verſtandes, 141. A 
Allein weil und reich, 234. 12 

Die weiſen forſchen ſo lang, 643. 5 


Weiſe (Art). Nach Melchiſedechs 


weiß, 71.9 
Hab ich auf tauſend weifen, 181. 8 
Nach der engel mett, 183. 11 
Nach rechter chriſten⸗weiſ, 206, ug 
Die unerforſchte weiſe, 229. 5 
Nach der alten weiſe, 236. 2 
Weil ich auf ſo viele weiſe, 299. 16 
Lerne Gottes weiſe mercken, 310. 4 


Du weineſt für Jeruſalem, 258. 1 Weiſe (Ton). Mit den ſuͤſſen him: 

Und uͤber meine ſuͤnde wein, 258.1 mels⸗weiſen, 135. 6 

Aus groſſer angſt oft weinen, 258.3 Stimmet an die ſuſſen weiſen, 438.1 
Weiſen 


432 Weiſ Weiß Weis 
Weiſen. (zeigen) In der lieb den 
glauben weiſen 87. £ 
eiß uns den Herren Jeſum, (OG. 14 
Wird ſich kuͤrtzlich weiſen, 161. 2 
Den weg zum leben weiſt, 174.5 
Dein wort mich reift, 182. 12 
Worauf es weiſt, 200. 5 
Leibhaftig er ſich wieß, 206. 10 
Den weg zu dir nicht weiſet, 213.1 
Der dich zum himmel weiſt, 275. 7 
Die rechte bet⸗kunſt weiſt, 306.9 
Weiß. Weiſſer denn ſchnee, 259. 2 
Mache mich fo weiß als ſchnee, aso 8 
Sauber ſeyn und weiß, 186, 14 
Das wird weiß, 278. 10 
Geben einen weiſſen fein, 314. 7 
Fe dat Eleidern gehn, 314. 9 
o da weiß und roth geſprengt. 31g. 4 
Weisheit. (unſere) Wills dir an 
weisheit fehlen, 37. 5 
Den geiſt der weisheit, 47. 9" 
Zur weisheit und artzney, 30. 4 
Weisheit und reichthum, 115. 13 
Weisheit, rath, verſtand, 139. 2 
Drum gib weisheit, 41. 4 
Draus alle weisheit fleußt, 142.2 
Was alle weisheit in der welt, 137.1 
Der wird zur weisheit kom̃en, 158.9 
Mit weisheit und verſtand erfuͤllt, 
206. 5 
Weisheit in allen dingen, 240.12 
Nach eigner weisheit, 241. $ 
Gib uns weisheit, kraft, 297. 1 
Aller weisheit hoͤchſte fuͤlle, 342. 5 
Der weisheit vollkommenen preiß, 


34. 5 
Der rechten weisheit kraft, 397. 7 
Pflegt man als weisheit zu preiſen, 


460. 2 > 
Die weisheit in einfalt nur preifen, 


463. 2 2 k 
Den weisheit pflegt zu zieren, 470.8 


Weis Weit Weitz Wel 
Du geiſt der weisheit, 143. 8 
Nach deiner hohen weisheit ſehne, 


143. 8 
Der weisheit unerfchöpfter joe 144.6 
Beſter weisheits lehrer, 148 8 


Deiner weisheit, deiner ſtaͤrcke, 151.2 


Voll hoͤchſter weisheit biſt du, 156.7 
Voll göttlicher weisheit, 164. 2 


Voll weisheit, macht, 165. 7 206. 13 


Deine weisheit zu preiſen, 181.8 
Weisheit heimliche guͤter, 259. 2 
Deine weisheit leiten, 288. 5 
Wen die weisheit lehret, 315. 7 


Giebt ſich ihm die weisheit, 318. 8 


Aller weisheit lieb, 328.2 
Weisheit die himmliſch iſt, 342.5 
Zu dem iſt weisheit, 396. 5 

Die heimlichkeit der weisheit, 414.7 
Weisheit, kraft, 435. 1 498. 3. 9 


648. 2 ` 
Deine weisheit ſchaffe rath, 618.2. 
nn halt bey euch bie wach, 

38 


Weit. Die welt vielmal ſo melt A8. 10 


Kein name weit und breit, 35. 1 
Erſtreckt ſich weit und breit, 39. 15 
Wie weit find die zurücke, 63. 5 
Nun hat eröffnet weit, 119. 6 

Wir fliehen weit von hier, 126,13 
Vom Chriſtenthum ſehr weit, 232. 13 


Weitzen, ſiehe Waitzen. 
Wellen Weñ der wellen macht 60.12 


Alle wellen brauſen, 187. 3 

Daß fie wie meeres⸗wellen, 280. 6 
Die ſtoltzen wellen wuͤten 327.3 
Wind und wellen kan, 327. 4 
Mögen durch die wellen, 353. 4 
Durch die krauſe wellen, 389. 4 
Wellen ſich verſtellen, 393. 1 

In den unglücks⸗wellen, 413. 2 
Die wellen ich erfahr, 505. 9 

Aus ſturm und wellen, 509. 7 


Mit weisheit hoch gezieret, 506.6 Welt. Gott ſey danck durch alle 


An weisheit deinem JESU gleich, 


594. 4 ? 
Die weisheit ſpielt nun wieder, 841.5 
Weisheit. (Gottes) Deine weisheit 
kan mich ſtaͤrcken, 46. 6 
Du weisheits brunn, 134. 3 
Weisheits reichen lehr, 142. 5 


welt, 4. 1 
Der welt zum licht, 7. 1 
Des ſich wundert alle welt, 9. 1 
Bey der welt und ihren kindern, 11. 4 
Aller welt verlangen, 12.5 
Damit du alle welt, 12. 3 
An aller welt ihr ende, 14. 2 
Die 


Wel 


Die welt acht ſolchen ſchatz, 15. 1 
Die welt treibt groſſe ſchinderey 13.2 
Die gantze welt iſt voller dieb, 15. 9 
Endlich in die welt, 18. ı 

In alle welt hinein, 21. 2 

Die welt mit treuen, 23. 1 

Zu kommen in die welt, 23.3 

Der die welt reißt, 25. 2 

Laß aller welt ihr gut, 34. 15 

Zur welt bringen, 35. 2 

Die gantze welt ſich beugen, 35. 3 
Die welt nicht wuͤrd verlohren, 37.1 
Darin die gantze welt, 37. 2 

Die welt ſoll dies wunder⸗kind, 37.4 
Die welt vielmal ſo weit, 38. 10 
Aller welt macht, 38. 12 

Da die welt gemacht, 41.3 

Bekleidſt die welt, 41. 6 

Das Heyl der welt, 45. 8 

Die welt verlaſſen 46. 16 
Die alle welt bedecken, 38. 3 
Liebet in der welt, 34. 2 

Das heil der welt, 55. 2 

Alle welt kan fingen, 55. 6 

An den guͤtern dieſer welt, 56, 2 
Das welt⸗gepraͤnge, 56. A 

Beſſer als die welt, 56. 7 

Was der welt beliebt, 37. 7 

Die welt ſich herrlich macht, 57. 9 
Satan, welt und fünde, 38. 9 
Heyland aller welt, 39. 14 

IeEſus erfreut die welt. 39 16 
Suͤnd, hoͤll und welt, 60. A 

Der zur welt will hin, 60. 9 

Von der welt, 62. 1 

Suchet auf der welt, 63. 10 

Die welt heiſſen laden, 64. 3 

Es meinet die welt, oe, 1. 3 

Die welt verzaget, 66. 2 
Kommen in die welt, 67. 3 
Teaͤgſt die ſuͤnd der welt, 68 1 652,8 
Der welt und ihrer kinder, 73. 1 
Für der gantzen welt noth, 74. x 
Hand die welt gemacht, 74.4 

Auf dieſer welt, 74. 11 

Du Heyl der welt, 77. 6 

Wornach die welt ſtrebt, 77. 10 
Die welt nichts achten, 78. 12 
Vergehn die gantze welt, 79. 2 
Iſt kommen in die welt, 79. 3 


Wel 


Die welt ein grab, 81. 5 f 
Die welt iſt mir nicht gut, 81. 1 
Will die welt, 83. 3 t 
Miſſet hat der welt, 89, 1 
Groſſes welt⸗gewichte, 90. 2 

O welt ſieh hier dein leben, 92, ı 
Herr der welt, 95. 3 

Verleugne dieſe welt, 96,6 295.1 
Er verachtet dieſe welt, 97. ` 
Geh aus der welt, 101. 8 

Die welt iſt ein lachen, 102. e: 
Durch welt durch ſuͤnd, 102. 7 
Die welt vergangen, 103. 2 106,2 
Aller welt ein troͤſter, 106. 1 

Der tag da mich die welt, 107.4 
Nicht von dieſer welt, 107.7 

Alle welt ſtuͤrb ab, 107. 15 114. 
Danckt dir alle welt, 107. 19 

Der welt ein hohn und ſpott, 108.4 
Welt und ſuͤnde liegen feſt, 113. 4 
Welt und hoͤllen⸗noth, 113. 10 
Sirbeſt fuͤr die welt, 115. 2 

Tod und welt, 113. 5 
Welt mit ihren ſchaͤtzen, 117. 10: 


Phariſaͤer dieſer welt, 117. 11 


Alle welt verklaget, 166. 3 
Ee : 


Suͤnden⸗traͤger aller welt, 120. 1 
Scheiden aus der welt, 121. 3 
Der welt ihr bahn, 122. A 
Welt und tod bezwungen, 126. 2 
In dieſer argen welt, 128.1 551,3 
ie bahn der welt, 128. 4 
Teufel, welt, ſuͤnd, 131. 6 
Aus dieſer welt gegangen, 132. 1 
Geſchmack der kuͤnftgen welt, 134.12 
Der welt entreiſſeſt, 134. 13 
Alle welt dawider ficht, 136. 6 
Fuͤrſt der welt, 136. 6 
Wer in dieſer welt, 136. 15 
In die welt gebohren, 141. 2 
Welt und wohlluſt ſtillt, 143. 2 
Die gantze weite welt, 145. 8 
Die gantze welt erfuͤllet, 154. 11 
Aller welt troſt, 155. 2 7 
Weisheit in der welt, 137. 1 
In aller welt erſchallen, 157. 1 
In aller welt geacht, 161.3 
Ausſtehn in dieſer welt, 161. 6 
Bracht in noth die welt, 164. 3 
In der gantzen welt, 165. 7 


G 
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Gott die welt geliebt, 167. ı 
Welt, die GOtt betruͤbt, 167. 1 
Daß du, o welt, 167. A 

An der welt erſehn, 167. 7 

Alle welt zuwider, 167. 11 

Welt ſchlaͤgt alles nieder, 167. 1a 
Von dieſer welt zu Gott, 168. 9 
Vor aller welt, 170. 6 

Vor aller welt bekennen, 172. 1 
Vor der welt erwählt, 174. 2 
Die welt mich nicht verſehre, 177.6 
Der welt abſtirbt, 177. 9 

Der welt zum ſpott, 178. 7 

Die welt nicht kan entziehn, 178. 11 
Durch die welt, 179. 4 

Von der ſchnoden welt, 179. 10 
Alle welt beweget, 180. 6 

Wären tauſend welt, 180. 11 
Eine welt voll ſuͤnden, 182. 5 
Will nach dieſer welt, 183. 9 

Auf dieſer welt, 194. 12 

Laß die welt ſich bemühen, 195. 9 
Noch faͤllt die welt, 199. 5 

Der welt eitelkeit 200. 9 

Alle welt freuet ſich, 204. 2 

Alle welt die ehre thut, 204. 3 
Erſchaffen die gantze welt, 206. 4 
Alle welt verlaͤſt, 206. 15 

Feind geſinnte welt, 207. 10 
Welt, dein friede, 207. 10 

All welt zu lehren, 215. 5 

Die welt verlaſſe, 222. 7 

Welt und ſatan ſpricht, 226. 7 
Von der welt abtreten, 228. 12 
Welt, teufel, ſuͤnd, 230. 3 f 
Nicht in der welt, 23t. 3 

Aller pracht der welt, 231. 6 
Welt und luft weit mehr, 234. Te 
Sagſt du der welt, 234. 11 

Der ſelbſt die gantze welt, 234. 12 
Welt bleibet welt, 236. 3 

Welt mich gleich vernichten, 240.18 
Mit der welt im bunde, 241. 9 
Ein welt beſtreiter, 241. H 
Gaben dieſer welt, 242. 4 

Kommt nicht durch dieſe welt, 243.4 
Durch fleiſch und welt, 249.3 

Der welt aushalten, 258. 3 f 
Im glauben von der welt, 262. 8 
Fleiſches, luſt und welt, 266. 15 


Wel 


Heyl der gantzen welt, 270. 1 
Falſche lift der welt, 273. 3 

So der welt ergeben, 276. 1 

Wenn die welt ihr ende, 276.3 
Verlaſſen alle welt, 276. 5 

Keine welt ſoll mehr, 276. 6 

Die welt ſchieſſet mir, 278 3 

Welt und tod mache ich zu ſchanden, 


278.7 
Die welt geblendet, agr. 3 
Weil dieſe welt geſtanden, 282. 5 
EN der welt hoch pranget, 282.7 
enn alle welt herkaͤme, 283. 1 
Die gantze welt kan reine, 283. 9 
Durch den glauben auch die welt, 


289.5 e 
In dieſe welt mich nicht vergaffen, 


295. 4 

Welt, vernunft und teufel, 297.9 
Der welt gleich wollte machen, 298.3 
Vor der welt an mich gedacht, 299.6 
Soll ich auf dieſer welt, 300. 6 
Des groſſen welt⸗lichts, 301. x 
Der welt abſagen, 302. 2 
Glantz der welt, 302. 3 
Welt und ihrer eitelkeit, 302. 4 
Vom eitlen winde der welt, 302.5 
Die welt ſich ſelbſt anficht , 302. 6 
Der welt das ihre hin, 302. 7 
Der welt ihr weſen, 302. 8 
In der welt vermehren, 306. 2 
Mit teufel, welt, 306. 7 
Wird die welt umgekehrt, 310. 5 
Luſt der welt zu fliehen, am. 2 
Daß dich nicht die welt, 312. 5 
Die welt vernichten, 312. 10 
Die welt iſt toll, 33. 2 
Die gantze erſte welt, 313. 8 
Fuͤr alle welt, 313. 12 

n dieſer welt, 314. & 
Die welt mit pracht, 314. 2 
Die welt wird leicht verjaget, 314,5 
So ſucht die boͤſe welt, 316. 3 
Welt, fleiſch und blut, 316. 6 
Mit der gottloſen welt, 318.8: 
Von der argen welt, 317. 10 
Folge nicht der welt, 320. 3 
In dieſer welt abwenden, 323. 4 
Wenn ſatan und welt, 324. 2 


Die welt truͤglich gericht, 325. 5 
g Der 


Wel 
Der welt noch kan gefallen, 326. 3 


Wel Wen 
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Regieret über. die gantze welt, 654,2 


Von der welt den ſinn, 327. 2 
Getuͤmmel dieſer welt, 330. 15 
Liegt nicht alle welt? 330. 18 
Wer die welt verſchmaͤht, 331. 4 
Mit der welt ſich luſtig machen, 331.8 
Die welt legt mir ein falſches manna 
vor, 335. 6 
In der welt ſchwitzen, 335. 13 
Die welt vor freude ſchaͤtzt, 338. 5 
Du ſuſſe welt, 339. 1: 
Fahre welt, fahr immerhin, 339. 12 
Die welt und ihrem tand, 340, 1 
Was der welt beliebet, 340. 6 
Alles in der welt, 340. 9 


Fur dem die welt erſchrickt, 655, 2 
So lang ich in der welt, 655. 13 
In dieſer armen welt, 656. 2 
In der welt zu treiben, 656. up 
Auf welt iſt nicht zu hoffen, 659,4 
Begleitet dich die welt, 659. 7 
Mir die welt gekreutzigt ſey, 660. 5 
Satan, welt u fleiſch verachten, 661.3 
Laß mich hier in dieſer welt, eer 8 
Laß ich dieſe welt dahinden, 661, 9 
Ehr und luſt der welt, 663. 2 
Die welt oft ins gedraͤnge, 663. 6 
Was itzt die welt, 464. 2 

Die welt viel anſtoß ſtellt, 664. 6 


Die welt kan nichts geben, 340.10 Welt⸗Creyß. Aller welt ereyß nie 


Die welt ſoll dir erkalten, 341. 3 
In die welt fo bruͤnſtig waren, 341.6 
Die welt ſenckt ihretodten, 341. 7 
Was hab ich denn o welt, 341. 8 
Der welt und aller eitelkeit, 345: ı 
Welt iſt welt u. bleibet welt, 347. 1 
Was frag ich nach der welt , 249.18 
Welt, bey dir iſt krieg, 350. 1. 3. 8 
Welt, bey dir iſt angſt⸗geſchrey. 330. 9 
Die welt vergeht, 364.3 
Die welt zur hoͤllen werden, 372. 3 
Die welt auch ſelig ſeyn, 387. 4 
Nicht nach welt, 399. 5 

Der deine, nicht der welt, 410. 21 
Die welt hat zwar den ſchein, 413. 3 
Die kraft der andern welt, 413. 4 
Die welt mag meine feindin, 415. 2 
Die welt mag zerbrechen, 422. 13 
Welt, ich will dich gerne laſſen, 426.9 
Die düftre welt zerbricht, 447. 6 
Die ſuͤnden volle blinde welt, 481.5 
Was iſt die welt, 478. 2 

Für die welt ererben, 521. 6 
Deſſen hand die welt, 335. ı 

Die kleine welt beſtiegen, 542. 2 
In jener welt, 552 11 

Gebe dir wohl tauſend welten, 02.1 
Die welt iſt bald beſiegt, our, 14 
Die welt, daß er gegeben, 626. 4 
Bey der welt ohn Gott, 627. 2 
Wen die welt mit ihrem wege, 29.1 
Drum o welt, fahr (er hin, 629.7 
Welt und hoͤllen rott, 638. 12 

Vor dem die welt ſich neiget, 651. 1 


beſchloß, 27. 3 a a 
Gebäude. Du, o ſchoͤnes welt⸗ge⸗ 
baͤude, 353.01 ; 
Das groſſe welt⸗gebaͤu, 472. 3 
Gericht. Er koͤmmt zum welt⸗ge, 
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enn das letzte welt⸗gerichte, 113. fr 
Geſchaͤfte. Alle welt⸗geſchaͤfte, 328, 
Fleiſch⸗ und weltsgefchäfte, 560. 5 
eſind. Laß mich vom eiteln welt⸗ 
geſind, 268.7 WK? 
Mit dem frechen welt⸗geſind, 282,6 
Getuͤmmel. Aus dieſem welt. ge⸗ 
tümmel, 125. 2 
Das boͤſe welt getuͤmmel, 132. 4 
Kein welt⸗getuͤmmel leiden, 144. ı 
Ade du welt:getümmel, 230. 9 
Um mich iſt der welt getuͤm̃el, 270. 3 
Vor allem welt getuͤmmel, 302. 4 
Mir in dem welt getuͤmmel, 51a. e 
Aus diefem welt⸗getuͤmmel, sı3 3 
Auſt. Die welt⸗luſt ver fluchen, 4. 
Lim zuſatz) 1 0 
Die welt luſt meiden, 664. 3 
Sorg. Die welt⸗ſorg überall, 213.8 
Menden. Zur buß ſollen wenden, z. 
Uns zu dir wende, 28. 4 
Wende den jammer, 31.3 
Jeſulein wendt alles leid, 43. 3 
Sonne zu uns wenden, 44. ı 
Wend unheil und ſchaden, 45. (im 
zuſatz) 3 
Dein antlitz zu uns wende, 47. 7 
Die alles hertzleid wenden, 48. 7 
Ee 2 Den 
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Den ſegen zu mir wend, so. 8 
Deine augen ſeyn gewandt, Gr. 2 
Dein verderben wende, 74.3 
Dich zu mir wende, 84. 34 
Menſchen hertzen wenden, 145. 8 
Des zeitlichen ſich wende, 156. A 
Auf ereaturen wendet, 157. 6 
Unſere hertzen wendet, 168. 9 
Zum nächſten wendt, 170. 4 
Gott an uns gewendet, 175. 1 

Er wandt zu mir fein vater: hertz, 


F 

Wende meinen fuß, 192. 10 

Der dein leid gewandt, 183. 11 

Gott kan alles wenden, 187. 5 

Gott wendet alle trübſal, 188. 6 

Dich zu uns wend, 205. 1 

Mein hertz zu dem nur wende, 207.3 

Den zorn Gottes wand, 223. 1 

Mich wende ſtets zu dir, 230. 8 

Kehrt und wendt, 237. 1 

Meinen kummer wenden, 254. 8 

Den heilgen Geiſt wend nicht, 259.3 

Wende mein groſſes leid, 261, 1 

Ach wende du dich, 263. 3 

Sich von dir gewendet, 282. € ` 

Gerechter koͤnig: wende 288. 4 

u dir mich wende, 289.9 

Auf arme wend, 292. 8 

Wendoallen ſeelen⸗ſchaden, 294.8 

Mich wend und kehr, 329. 2 

Wende deine gnad, 338. 2 

Vom hoͤchſten gute wenden, 340. 7 
Wenig. Auf erden viel zu wenig, 12.9 

Die deinen, die wenig, 52. 3 
Werben. Um meine ſeele wirbeſt, 93.1 

So treulich wirbt, 417. 5 

Um dich wird werben, 495. 8 

Den tod geworben hat, 496. 2 
Werck. (Gottes) Gott thut ein 

werd, 6. 3 

- Die werck deiner gerechtigkeit, 6. 10 
O groſſes werck! 23. 6 

Denn Chriſti werck, 84. 25 

Foͤrdre in uns deine wercke, 151. 2 

Err aller deiner wercke, 152. 2 
„Deinen namen und dein werck 156.1; 

Wercke deiner haͤnde, 158. 7 

Aus deinen wercken, 181. 7 
Vollbringen deine werck, 182, 12 


Wer 
Auf ſein werck muſt du ſchauen, 185.2 
Dein werck kan niemand hindern, 


167 A b 
Sein werck und that, 186. 11 
Wenn das werck geſchehn, 186. 14 
Recht gute werck, 200. 12 
Sein werck in dir hab, 202. 4 
Erkennen feine werd, 204. 1 
Daß wir alle deine werd, 206. 13 
Sein werck zu erfüllen, 215. 1 
Die groͤſſe deiner werde, 229. 5 
Befleiſſe rechter wercke, 238. 1 
Gottes wercke in mir ſchafft, 248.10 
Ein werck von dir erſchaffen, 265.9 
Sein werck nicht treibeſt, 312. 7 
Dein werck in mir gegründet, 322. 3 
Daß du endeſt dieſes werck, 328. 2 
Regiere ſelbſt das werck, 331. 10 
Wuͤrcken deine werde, 332. 2 
Hält meine wercke, 335. 7 
Für alle feine werde, 435. 1 
Ruͤhmet feine werde, 438. 1 
Was ruͤhmet ſeine wercke, 438.7 
Für all deine werde, 442. 5 
Seine weg und merde, 498. 3 
Von ſeiner wercke zahl, 325 2 
Dein werck werd bekannt, 529.3 
Dein werck in mir mercken, 532. 6 
SEH werck nicht gantz auspreiſen, 
05.5 g 
Auf alle feine werde, 605 9 
= Herren mer? an allem ort, 
43. 1 
Foͤrdre ſelbſt dein 
Werck (unſer). 
werck, 46.3 
Zu guten werden, 46. 6 
Sieb zu ſolchen werden, 49. 4 
Biß das werd vorbey, 65. 2 
Durch unſer eigen werd, 67. 2 
Im werck erftatten, 78. 9 
Das werck anfieng, 84. 2 
Wercken, ſo die boßheit thut, 92. 13 
Von meinen werden ruhn, 134.14 
Seine todte wercke, 142. 7 
Man im wercke ſpurt, 144. 4 
Satans reich und werde, 145. 12 
Auf meiner wercke grund, 172. 10 
172. 10 e 1% 
Mein guten werck die galten, 175. 3 
Rechte 


werd, 664. 4 
Meiner hande 
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Rechte wercke lehren, 176. 15 
Dein werck foll beſtehn, 185, 2 
Das werd hinausgefuͤhret, 185. 2 
An guten werden reich, 213.7 289.8 
Allen feinen wercken, 217. 5 

Daß ich rechte wercke thu, 217. 5 
Dieſes werck vollbracht, 224. 6 
Das werck mit blut geſchlicht, 226.5 
Meine wercke taugen, 231. 2 
Wenn werck und leben, 232. 1 
Dein werck und ſinnen, 232. 8 
Biß dir werck und leben, 232. 13 
Gute werck hochachten, 240. 9 
Bewahre mich fuͤr fündens werd, 


268.9 
In guten wercken ſichtbar, 284. 3 
Die wercke helfen nimermehr, 283. 1 
Gleißners werck, 285.4 
Die werck nicht laͤſſet, 285. 8 
Mit allen feinen wercken, 285.9 
Die merde kom̃en gewißlich, 283. 10 
Der werck berauben, 285. 10 290.12 
Ueben gute werde 290. 10 
In allem guten wercke, 290. 1 
Unreine werck der finſterniß, 292.7 
Daß ich thu rechte merde, 292. 12 
Unſer amt und werck, 297. 1 

n worten, wercken, 299. 11 

u thun all meine merde, 301. 3 


Segne meine wercke, 389. 3 

Von ihren wercken ruht. 602.4 
Vollfuͤhren ſolche merde, 608. 2 
Seiner wercke ſchein, 512. 2 
Vollbringen date werde, 613. 3 
Nicht nach den wercken lohnen, 532.1 


Werck. (Teufels) Allen feinen wer⸗ 


cken, 273. 4 
Sehr mächtig ſeine merde, 664. 2 


Werckſtatt. Schlag deine werckſtatt 


auf, 143. 5 ö 
An meine werckſtatt gut, 565. 2 


Werckzeug. Werckzeug deiner gna⸗ 


den, 654, 10 


Werfen. Wirft zu Chriſti fuß, 102. 3 


Wirf hinaus alles, 135. 4 
Werf ich meine ſorgen, 156, 7 
Wirf ſie in das meer, 189. 9 
Wirf fie hin, 189. 15 

Auf ihn thu werfen, 193. 12 
Die luͤſte werfe hin, 222. 9 
Wirf fie in die tiefe fee, 260, 8 
Werfe mich zur erden, 272. 6 
Es von dir wuͤrfeſt, 277. 3 


Werf alle meine ſuͤnd, 283. 3 


Wirf ſie hinter dich, 294. 2 
Wirf die zornes⸗ruthen, 297. 5 


Wirf nur getroſt, 3:9 8 ö 
Wermuht. Die hoffnung macht den 


Auf unſere werck nicht bauen, 307. wermuht ſuͤß, 658. 5 
Gleich einem werck zu ſtehen, 313.3 Wertb. Ich bin o Vater ja nicht 


Durch wercke deiner gnad, 323. 4 


werth, 651. 3 


Zunicht des teuffels werck, 334.3 Weſen. Menſchlich weſen an ſich 


Das gute werck völlende, 334: 7 


Der wercke unwerth, 335. 10 
Vernichte meines fleifches = wercke, 


352.7 
Ins werck gebracht, 397. 2 
Ein gutes werd zwar froͤlich an, 


397-4 
Iſts werck von dir, 397, u 
Daß meine wercke recht, 410. 17 
Die todten merde laß, 449. 5 
Durch ſeiner wercke truͤgerey, 478.3 
Unſre kalte wercke tödte, 342. 4 
Des glaubens⸗wercke uͤben, 44. 9 
Die wercke meines amts, 544. 11 
Ruht von feinen wercken, 552, 6 
Mein werck gelungen, 567. 2 
Wird das werck zu nichte, 587. 3 


nahm, 23. 1 
Sein unbegreiflich malen, 29. 2 
In dir iſt kraft und weſen, 37. 8 
Viel ein ander melen, 65.4 4 
Unveraͤnderliches weſen, 118. 7 
Laß uns in deinem weſen, 126. 1 
Im gleichen melen ſtehſt, 134. f 
Verlaͤſt das wahre weſen, 143. 3 
In dir das weſen ſetze, 143. 6 
Alles andere weſen, 148 3 

Ein ſolch liebliches melen, 11. 7 
Ein weſen, drey perſonen, 157, 1,8 
Aller menſchen weſen, 187. ' 
Mir mein melen gab 179. 2 
Zum ſtand und méien. 185. 3 
O dreyeinigs melen, 207.1 
Ein teufliſch weſen, 211. 5 

. Dein 
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Sein wefen wille, 213. 1 
Im weſen felber ſeyn, 232. 15 


“Mies 


Widmen. Mein hertz gewidmet 


ſeyn, 411. 2 - 


Sein weſen nimmt nicht ab, 234. 13 Wiederbringen. Wiederbraͤcht zu 


Ihr weſen iſt verderbet, 235. 1 
Das flüchtig eitel weſen, 237.6 
Der welt gottloſes weſen, 237.7 
Zum urſprung ſeines weſens, 242.8 
Menſchlich natur u. weſen, 247. 1 
Dies gantze weſen, 278. 10 

Kein laulich weſen, 295 2 
Unerſchaffnes hoͤchſtes pelen, 299.6 
O reines weſen, 201.1 

Der welt ihr melen, 302. 8 
Eindringen ins göttliche wefe, 324.5 
Vom finſtern weſen frey, 333. 8 
Unbeflecktes weſen, 336,5 


Gottes reich, 22. 8 
Ich bringe alles wieder, 25. 7 
os, 9 118 7 19.4 168. 6 


Das leben wiederbracht, 28. 2 


Deiner Gottheit wiederbracht, 94.6 
Heil und leben wiederbracht, 107. f 
Durch den kampf haſt wiederbracht, 

113.9 
Den ſegen wiederbracht, 120. 2 


Wieder fahren. Ihm wiederfaͤhrt 


kein leid, 61.26 
Kein leid ſoll uns wiederfahren, 159.1 
Viel gutes wiederfahren, 162. ı 


Du weſen, das kein zeiten⸗wechſel Wiedergeben. Muß das grab uns 


trifft, 603. 2 
Himmliſch weſen, 628. e 
Ich fang ein ander melen an, 633.1 
Weſentlich. Das weſentliche licht, 
178. 10 N 
Die weſentliche pracht, 318. 4 
Wette. Wein itzt um die wette, 260. 


wiedergeben, 87. 4 

Doch ſich ihm wiedergeben, 170. 2 
Er kan alles wiedergeben, 193. 11 
Was geb ich dir doch wieder, 230. 6 
Dem nechſten wiedergeben, 290. 3 


Wiederkehren. Ein verirrter wie⸗ 


derkehrt, 180. 3 


Wetter. Des rauhen wetters, 16. Laß mich wiederkehren, 268. 6 


Des ungluͤcks wetter ſchreckt, 136.8 Wiederkommen. 


Laß das wetter krachen, 187. 3 


Weil der wie⸗ 
derfommen , 116. 3 


Hält ſturm und wetter aus, 290. 4 Wenn er wird wiederkommen, 168.12 
Wird auch dieſes wetter, 37.6 Widerlegen. Uns muͤſſen widerle⸗ 
Waſſer, wetter, wind, 393 8 gen, 192. 11 
Das wetter ſich bald legen, 621. 12 Widerruf Thut kein widerruf 79.2 
Weynachts⸗Glantz. Des men: Widerſacher. Der widerſacher 
nachts⸗glantzes voll, 21. 5 rott, 422 1 ! 
Bunft.. Lehre mich die weynachts; Widerſetzen. Der dir ſich widerſe⸗ 

kunſt, 21.5 tzet, 145.11 
Sonne. Schöne weynachts⸗ſonne, Seinem rath ſich widerſetzt, 169.7 
2, F 5 10 | Widerſpruch. Laß allen widers 
Wonne. Weyuachts⸗wonne, 21. 5 ſpruch, 329. 12 \ 
Wich eld weyrauch, myrr⸗ Widerſtand. Zum widerſtand ſeynd, 
hen aa, A e 12. 9 
Mein weyrauch und mein widder, Thun ſtarcken widerſtand, 309. 7 
347. 8 g als Mir widerſtand hierinnen thut, 16.3 

Gold, weyrauch, myrrhen, 643.7 Thu aͤrgerniſſen widerſtand, 337. 7 
Wichtig. Viel zu hoch und wichtig, Widerſtehen. Niemand mag dir 
% % Kine St Nah widerſtehen, 151.3 \ 
Wichtigkeit. Mit der zeit die wich⸗ Die ihnen widerſtehen, 180. 4 

tigkeit, 318. 2 Heae wollten widerſtehn, 185. 5 
Wickeln. Gewickelt biß an dritten Ich will ihm widerſtehn, 190. 7 

tag, 106. 123 Allen ſuͤnden widerſteh, 281. 8 
Widder. Mein weyrauch und mein Verleugnen, widerſtehn, 313. 14 
widder, 546. 6 } Wider⸗ 


wid WiegWief wild will 


Widerſtreben. Wo ihr nicht wider⸗ 
ſtrebt, 48. 11 
Niemand widerſtreben mag, 183. 4 
Furcht und widerfireb, 216.2 _ 
Muß ich ſtets widerſtreben, 217.6 
Ihr allezeit widerſtreben, 245. 6 
Dir oft widerſtrebt, 282. 7 
Im ſtreit und widerſtreb, 323. 5 
Wer mag dir widerſtreben, 325. 4 
Will der ſatan widerſtreben, 330. 3 
Was dem widerſtrebt, 337. 2 
Ich widerſtrebte dir, 449. 2 
Widerſtreben feinen willen, 498, 1 
Widerſtreiten. Deinen trieb nichts 
konne widerſtreiten, 134. 8 
Miderwärtigkeit. Im ereutz und 
widerwaͤrtigkeit, 168. 10 
Dulde hie widerwaͤrtigkeit, 427. 8 
Wiege. Ein enges wiegelein, 38. 10 
Bey dieſes kindes wiegen, 163. 6 
Umfingen in der wiege, 186 8 
Liegſt in deinem wiegelein, 394. 2 
Wieſen. Die wieſen liegen hart da⸗ 
bey, 183.5 
Wild. Woͤr er noch ſo wild, 102. 5 
Ich war ein wilder reben, 145. 3 
Als ein gejagtes wild, 330. 19 
Wildprett. Haͤtt ich wildprett/ wein, 


556. 4 
Wildniß. Aus dieſer finſtern wilb⸗ 


niß, 415. 5 
Wille. (Gottes) Des Vaters willen 
vollbracht, 8. 3 

Verrichten deinen willen, 48. 3 
Nach deinem wort und willen, 47. 6 
Nach Gottes willen und orden, 65.3 
Deinen willen zu erfüllen, 78. 12 
Zu erfuͤllen feinen willen, 94. 1 
Was nur dein wille, 139. 2 
Verwalteſt nach deinen willen, 141.3 
Was dein wille hat bedacht, 146. 2 
Läuft nach feinem willen, 151. 3 
Was iſt dein heilger wille, 136. 4 
Des HErren gnaden⸗wille, 160. 6 
Nach meines Gottes willen, 167. 17 
Nach feinem frommen willen, 168. 11 
An deinem willen hangen, 181. 9 
Dein wille ſey allein, 182. 11 
Seines willens diener find, 184. 4 
Nach feinem willen machen, 190. 2 


Geb ich mich in deinen willen, 5912 
Ce 4 Dei 


Will 439 
. 
Nach Gottes willen tragen, 193. 15 
Von deinem willen lehret, 207. 3 
Dein heilger will, 213. 2 
Nach ſeines Vaters willen, 215. x 
Gott deinem wort u. willen 216. 2 
Nach deinem willen bete, 217. 3 
Fragt nach ſeinem willen, 235. 2 
Genug ſey dein wille, 240. 17 
Nach Gottes willen leben, 273. 2 
Iſt dies mein wunſch u. will, 279.7 
Sein will auf erd, 285. 14 
Weil es dein wille ja, 286.7 
Nach deinem wort und willen, 288.5 
Und deinem heilgen willen, 292. 11 
Dich daß ich deinen willen, 294. 8 
Biß mich dein will, 295. 7 
Die ich nach deinem willen, 303. 5 
Das iſt nach deinem willen, 303. 8 
Dein will geſcheh auf erden, 304.2 
Was iſt dein wille, 307. 5 
Dein will geſchehe auf der erd, 307.9 
Dein will geſcheh HErr Gott zu⸗ 
gleich, 309. 4 

Das wider deinen willen thut, 309.4 
Nach deinem willen thun, 318. 2 
Je doch deines vaters wille, 328. 2 

as erwählt dein wille, 329. 10 
Statt der koſt des vaters wille, 377.8 
Wenns geſchieht nach GOttes wil⸗ 

en, 387. 3 8 

Es bleibt gerecht fein wille, 391. x 
Schlaͤgſt du ſeinen willen aus, 394. 1 
In ſeinem willen ruhe, 397. f 
Zu Gott, deſſen wille, 401. 1 
Dein will allein geſchehe, 402. 1 
Daß dein will in mir lebe, 402. 5 
Nun zeigt deinen willen, 402. 7 
Dein wille ſey mein waͤhlen, 4027 
Sein will der iſt der beſte, 405. 1 
Hinfahrn nach Ottes willen, 405.3 
Sein will iſt mein begier, 406. 8 
Daß man ihm deinen willen lehrt, 


433. 2 

Nach deinem willen ein, 326. 8 
Deins willens fort für fort, 534. 2 
Nach all dem willen dein, 538.5 
Regier mich nach dem willen dein, 


539.5 . 
Dein will geſchehe, 564. 7 


ein 


0 Will will win 
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Dein will, der allein iſt recht, 608.3 Und brich den willen mein, 538. 2 
Ich wünfche deinen willen, 609.3 Daß ich auch meinen eignen böfen 
Nach deinem willen ſtreben, 609. 5 willen, 540. 8 

In deinen willen kehren, 609. 6 Meinen willen lencke ſo, 608, 1 
Dein will in allen nöthen, 609. 1s Mein verkehrter fleiſches⸗wille, 80g. 
Chriſtus allen feinen willen, 619. 4 Der du wirckſt guten willen, go. 20 
Mach des HErren willen richt, 622.6 Ach ſtelle deinen willen nach GOttes 


Deinem willen thu ich mich gantz 
zu einem opfer geben, 682. 6 
Mit den engeln deinen willen, 882.6 
Nach dem willen dein, 632, 1:8 
Und meinen béien willen, 638. 10 
Wille (JEſu). Er koͤmmt mit wil⸗ 
len, 12.7 
Mach deinem heilgen willen richt, 
227. 11 
Laß mich deinen willen, 293 ı 
Stiller IEſu, wie dein wille, 377.2 
Wille (Unſer). Verleugne deinen 
willen, 2. 3 h 
Der will iſt da, 41. 12 
Hirich weinen böfen willen, 77. 12 
Das ſey mein wille, 88. 1 
Am freuß hängt mein wille, 100.6 
Mach feinen willen thut, 122. 3 
Aim den alten willen hin, 141. 9 
Der wille liebt die zeitlichkeit , 143. 3 
Der frey will haſſet, 175. 3 
288 war dein hertz, will 186. 6 
Und hieß ſie deinen willen, 186. 6 
Seinen eignen willen daͤmpfet, 241 
Mein wille iſt ſehr verkehrt, 245. 2 
Den willen leit nach deinem wort, 
245. 11 
Des fleiſches béier wille, 243. 17 
Verkehrt iſt will, verſtand, 266 2 
ach eignen willen leben, 283. 3 
err ſtaͤrcke wir den willen, 287.13 
Die umluſtſchafft dein wille, 319. 3 
Rolleſt IEſu meinen willen, 321. 3 
Machte meinen willen frey, 321.3 
Damit auch mein wille, 324. 5 
Laß dem fleiſche nicht willen, 330. 10 
Dencke doch wo dich dein wille, 348. ı 
Senn dein wille nur iſt ſtille, 393, 5 
Auf meinen eignen willen, 397.8 
Was der eigne wille ſpricht, 400. 2 
Den willen nimmſt gefangen, 402.3 
ach dem verderbten willen, 461.3 
Laßt euren willen, 321. 2 


willen an, 612. 15 
Gieb willen, mittel, kraft, 618. 2 
Treib unſern willen, 679. 8 
Willig. Dir opfern willig, 47. 8 
Verzeihen gern und williglich 92. 14 
Nie willig zur vergeltung ſeyn, 95. 6 
Sind dir willig unterthan, 126. 4 
Der willige geiſt enthalt, 259. 3 
Daß ich zum guten willig ſey, 292. 1 
Nim mich willig auf zum gaſte, 631.2 
Zur gruͤnen weiden ſtellet euch willig 
ein, 654. 3 b 
Willigkeit. Den geiſt der freud und 
willigkeit, 301. 7 
Willkommen. Willkommen o mein 
Heyl, 4. 4 ö 
Heiß ihn nur willkommen ſeyn, 11. 7 
Willkommen o ſuͤſſer braͤutigam, 23.2 
Und heiſſe dich willkommen, 29. ı 
Vis willkommen du edler gaſt, 38.8 
Muß er willkommen ſeyn, 127. 2 
Sey tauſendmal willkommen, 135. 4 
Mind. Ja ich ſinck ey ſprach dein 
winck 437. 4 
Wincken. Folgt des himmels win⸗ 
cken, 195 6 
Auf ſein holdſelig wincken, 287.23 
Weil du winckſt ſo bete ich, 651. 3 
Mind. Dem meer und wind, 31. 2 
Komm ſanfter wind, 134. 2 
Er iſt der othem und ein wind, 144. 4 
Blitz, dampf, hagel, wind, 184.4 
Der wolcken, luft und winden, 185. 1 
Da wind und ſturm ſich legen, 186.14 
Wie der rauch im winde, 187. 4 
Wer ſchuͤtzt uns fuͤr den wind, 189,5 
In die luft und in den wind, 19 1. 2 
Von dem wind im ſchnellen nu, 214.4 
Den bald ein wind vertreibet 230.6 
Nehm ich fluͤgel gleich den winden, 
260.2 
Wie konnt es denn von eitlem winde, 


302.5 DO ei 
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Für keinem ſturm und wind, 319. 6 
Wind und wellen ſtillen kan, 327.9 
Richtet ſich nach keinem winde, 330 12 
Gebeut den ſtarcken winden, 333.4 
Der wind nur druͤber wehet, 445.3 
Wie der wind den woleken, 476.3 
Donner, wind und regen, 490. 3 
Als wie die winde, 548. 2 
Wetter, wind und land, 593, 8 
Lebendiger wind, Got, 1 
Laß mich von den winden, 601. 3 
Trifft uns mancher wind, 619, 9 
Betruͤbet dich ein rauher wind 597 
Windeln. Die windelein ſo ſchlecht, 
38. 5 
Grob heu und windelein, 38. 11 
Wirſt mit windeln zugedeckt, 41.8 
Die windeln die ich allgemach, 186.8 
Winter. Nach dem tod des win: 
ters glaͤntzen, 100. 4 g 
Was nicht im winter reget fich 119.3 
Wenn der winter ausgeſchneyet, 
179, 11 f 
Nach den winter⸗tagen, 518. 8 
Wircken. Siehe wuͤrcken. 
Wirth. Wird er ſelber gaſt und 
wirth, 225.7 . 
Wiſſen. Mir kund und wiſſend 
ſey, 12. f 
So gut es kan und weiß, 12. 2 
Die ihm an euch bewuſt, 12. 7 
Und weiß nicht aus noch ein, 16.1 
ai weiß, es wird fuͤr allen, 46. 2 
Du weiſt ja, daß dein knecht, 38.3 
W ſſen nicht, was fie beginnen, 70.2 
Du weiſt von keiner ſchuld St. 3 
Ich weiß, worauf ich bau, 85.9 
Ich weiß daß mein Erloͤſer lebt, 109 1 
Ich weiß, es wird geſchehen, 109. 2 
Noch zur zeit kein menſch gewuſt, 


109. 3 
Dieſes weiß ich, ſolt ich mich, 111. 1 
Wer iſt, der ſein leben willen, 113. 6 
Ich weiß, daß er mich hertzlich liebt, 
114.1 
Wir wiſſen nun die ſtiege, 127.3 
Wir wiſſen nun zur gnüge, 127. 3 
Weiſt du, was uns gefällt, 127. 6 
Und dein geheimes willen 134.3 
Wie du weiſt, daß dein geſchoͤpf, 137.1 


win AAT 


Du weiſt auch zweifelsfrey, 141.4 


Daß jederman es wiſſen fan, 144.4 
Wogegen kunſt und menſchlich 
wiſſen, 144. 7 

Weiſt du doch rath zu finden, 156.7 

Ich weiß, wenn ich heute ſterbe 172.9 

Ohn ihn will ich nichts wiſſen 174.7 

Durch J. C wiſſen laſſen, 178. 6 

Das weiß ich fürwahr , 179. 11 

So weiß ich kein ziel zu finden, 181. 4 

O vater! weiß und ſieht, 185. 3 

Du biſt ein menſch, das weiſt du 
wohl, 188. 1 

Weiß wohl, was wir beduͤrfen, 193 12 

Denn er weiß wohl, was dir ge⸗ 
bricht, 194. 2 

Der weiß auch ſehr wohl, was uns 
fehlt, 196 3 

Unter wiſſen und verſtand, zog. 2 

Wir wiſſen und verſtehens nicht, 
213. 1 ; 

Ich weiß, daß von natur ich leb, 
216 A 

Weiſt du mich wohl zu weiden, 218.9 

Will von keinem willen, 222. 10 

Ich weiß daß du mein but 224. 8 

Weiß ich daß mir nichts geſchicht, 
226. 12 ; 

Das weiß ich wird behagen, 230.7 

Weiß ich doch wohl, 231. 4 

Wuſte nichts von ſorgen, 234 2 

Daß ich nicht wiſſen kan, 234 4 

Ich weiß daß der allein, 234.3 

Weiß ich daß es Jeſus führet, 240. 13 

Ich weiß mein Gott, 233. 8 

Ich weiß daß du mein troͤſter biſt, 
255. 1 

Sie weiß ſenſt keine höhl, 257.3 

Ich weiß ich bin erhoͤret, 261. 6 

Ich weiß weder aus noch ein, 262. 3 

Er weiß was fleiſches luft, 266, 15 

Mich ſolches laſſen wiſſen 267. 1 
Err ich kan nicht wiſſen, 267.5 
Mein geiſt weiß die wohlluſt wohl, 


278.5 
Wer das thut der ſoll willen, 284. 4 
Er weiß wenns am beſten iſt, 285. 11 
Du weißt was ich bitten will, 287.7 
Ich weiß du kanſt mich nicht ver⸗ 
ſtoſſen, 288. 3 f 
e 3 Ich 


442 wiſ wit witz wo 


Ich weiß du weißt vielmehr, 295.6 
Mein Gott du weißt am allerbeſten, 


299. 1 
Weiß Chriſti ſinn nicht, 302. 6 
Du Vater weißt was uns gebricht, 


307. 7 
Weißt daß ich nichts hab, 334. 2 
Iſt der menſchen wiſſen, 470. 8 
Er weiß auch nicht, 664. 1 
Wiſſenſchaft. Hier hat wiſſenſchaft 
weder art noch kraft, 523. 2 
Wittern. Laͤſſet ſich in mir itzt wit⸗ 
tern, 229. 5 
Laß den ſatan wittern, 343. 2 
Wittwe. Eine wittwe aus Sidonier⸗ 
land, 194. 5 
Wenn arme wittwen werden, 388. 1 
Wittwen ſchreyen weh und ach zus. 
Wittwen muͤſſen leiden hier, 388 4 
Der armen wittwen zaͤhren, 388. 5 
Der die wittwen aͤngſten kan, 388.5 
Der wittwen huͤlfe ſende, 368.3 
Wittwen ſind in Gottes armen, 
388. 6 
Erfüllt der wittwen bitte, 432. 9 
From̃er wittwen und wayſen, 87. 8 
Alle wittwen vertheidigen, 578 
Wittwen haͤlt er ſchutz, 624. 8 
Witz. Was der vernunft dem witz der 
frechen, 144. 2 
Unter witz und liſt, 151. 2 
Du faͤhrſt mit deinem witz, 188. 1 
Reichthum, witz und kunſt, 292. 2 


Wobl 


Wohl IEſu wohl es ſey alſo, 95. G 
Nun iſt alles wohl gemacht, 98. 1 
Wohl dem der ihm vertrauen thut, 


2151. 7 

Wohl dem der darauf achtet, 158. 6 

Der HErr hat alles wohlgemacht, 
168. 114 

Es wird mir wohl ergehn, 174. 11 

Macht mich wohl gemuth, 177. 2 

Und fuͤhret alles wohl, 185. 7 

Gott hat alles wohl gemacht, 210. x 

Wohl dem menſchen, 214. 1 

Wohl dem der nicht unrecht handelt, 


214. 1 
Wohl dem der mit luſt, 214. 2 
Was er macht muß wohl gerathen, 


214. 3 
Wohl mir daß mich nichts mehr 
druͤckt, 226. 4 
Ach wie wohl iſt mir gefchehen, 226.4 
Wohl mir, ſo iſts gethan, 234. 16 
Wohl dem, der ſich mit fleiß, 241. f 
Thu wohl nach deiner guͤtigkeit, 2 79.5 
Daß mirs wohlgeh auf erden, 292. 5 
Daß es gerathe wohl, 300. 2 
Feſt in wohl und weh, 375. 8 
Was LC thut das iſt wohlgethan, 
391. 1; 
SEfus wirds wohl machen ‚403. 7 
Wohl dem, der ſich auf feinen, 430.1 
Wohl dem, der Jacobs, 606. 1 
Weil er mir ſo wohl gethan, 629. 11 
Wohlauf hertz und gemuͤthe, 677. l 


Der ſeelen ſitz mit fin und witz. 39s. 3 Wohlbedaͤchtig. Und wohlbedaͤch⸗ 


Drum iſt umſonſt welt, witz, 407. 3 
Was eigen witz erfindet, 457. 2 
Was menſchen wiganfüht, 466. 2 
Allen witz verliehren, 470. 8 
Will uns witz gebrechen, 323. 2 
Gluͤck, witz, ehr und geld, 612. 12 
Lebt ich ohne rath und witz, 556. 9 
Woche. Treibt eure wochen⸗ arbeit 
nicht, 206. 1 
Gott heut endet ſich die woche 357.1 
Wohl. Daß ewig mir iſt wohl, 18. 11 
Wenn mir wohl in ewigkeit, 18. 11 
Wohl euch wenn dieſes recht ge⸗ 
ſchicht, 45. 5 
Wie wohl geſchehe mir, 90. 7 
Wer ſo ſtirbt der ſtirbt wohl, 90, 10 


tig machen, 313.7 


Wohlergehen. Meiner ſeelen wohl⸗ 


ergehen, 179. 5 
Wenn dirs ſoll wohl ergehen, 185. 2 


Wohlfahrt. Die wohlfahrt meiner 


ſeelen fließt, 18. 3 
Zeige die wohlfahrts ſtege, 139. 3 
Die wohlfahrt deiner heerd, 145. 9 
Sein wohlfahrt jeden goͤnn, 292. 6 
Und unſere wohlfahrt mehr und 


mehr, 367. 5 

So faͤllt auch menſchen wohlfahrt 
um, 396. 9 

Meine wohlfahrt muͤſt ich haſſen, 


628.4 
Da die wohlfahrt kom̃en mag, 655.9 
8 Wohlge⸗ 


Wohl 


Wohlgefallen. Laß dir wohlgefal⸗ 


en, 11. 1 

Ein groſſes wohlgefallen, 33. 4 
Wie es dir wohlgefaͤllt, 143. 8 

Ein wohlgefallen SOtt an uns hat, 


146: 1 
Dir gnaͤdig wohlgefallen, 148. 2 
Nach deinem wohlgefallen, 156,3 
Nach GOttes wohlgefallen, 160.9 
Nach ſeinem wohlgefallen, 161. 3 
Dem allen wohlgefallen, 221. 1 
Nach eignem wohlgefallen 233.1 
Und dir ee e 6 
Nach deinem wohlgefallen, 295. 1 
Ich hab ein hertzlich wohlgefallen, 
305.1 
Meinen augen wohlgefallen, 336.19 
Was dir wohlgefaͤllt, 338. 4 
HErr laß dirs wohlgefallen, 373. 14 
Nach feinem wohlgefallen, 396. 7 
Thun feinen wohlgefallen, 530 4 
Auf daß ich möge dir wohlgefallen, 
540. 11 
Mit groſſem wohlgefallen, 634. 4 
Daß ich in Chriſto nun ein wohl 
gefallen ſpuͤr, gat. 9 
Nur thun nach deinem wohlgefal⸗ 
len, 681.17 
Wohlgebn. Es muß wohlgehn de⸗ 
nen, die dich lieben, 305. 6 
Wohlgelingen. Laß alles wohlge⸗ 
lingen, 2. 5 297. f 
Woblgemutb. Seyd dennoch wohl⸗ 
gemuth, 8. 5 S 
Liebes hertz ſey wohlgemuth, 186. 15 
Bin ich ſtets wohlgemuth, 452. 6 
Wohlgewogenbeit. Gottes wohl⸗ 
gewogenheit 85.3 
Wohlſeyn. Ich Tor mein wohlſeyn 
achte, 606. 10 
Wohlſtand. Des wohlſtand nimmt 
kein end, 234. 13 
Woblibat. Sein unzaͤhlich wohl: 
that, 44. 2 2 
Solch wohlthat denen wird erzeigt, 
162 


.4 

Fuͤr alle dein erzeigt wohlthat 194.14 
Durch viel wohlthat, 265. 5 
Wohlthat ſtets erwieſen hat 222.1 
Um dieſer wohlthat willen, 285. 13 


Wohnen. 


Wohl Wohn 443 


Und wohlthat all verkehrt, 427. 2 


Sein wohlthat thut er mehren, 445.1 
Viel wohlthat eingeſchenckt, 526.2 
Für all wohlthat, 536. 1 

Deiner wohlthat iſt zu viel, 567.3 


WMohlihun. Im wohlthun mid) fo 


übe, 649. 6 
Im himmels licht zu 
wohnen, 13. 6 
Der in der hoͤhe wohnet, 33. 2 
Da wohnet Gott in dir, er, 22 
Auf erden wohnet trug, 120. 5 
Oben wohnen ſtets bey dir, 126. 11 
Und wo der vater wohnt, 128. 4 
Wohnet gern in frommen keuſchen 
ſeelen, 136. 13 
Der vater wohn uns bey, 149-1 
Chriſtus wohn uns hey, 149. 2 
Heilge Geiſt wohn uusldey, 149.3 
In deinem reiche wohne, 151.6 


Wo Chriſten leute wohnen, 163. 3 


Er wohnt euch darinn bey, 170. 3 
Daß er in uns wohne, 171. 3 
Als deine liebe wohne, 178. 2 
Mein haus darinn ich wohne, 178. 12 
Mein JeæEſus wohnt in mir, 207.7 
Nicht in ihm mehr wohnen, 207.8 
Reichlich in uns wohne, 213. 4 
Zu wohnen ſich ergeben, 215. 4 
Wohn in meinem hertzen, 219. 7 
Nichts gutes wohnt in mir, 267. 4 
IEſus wohnt allein bey mir, 270.7 
Darin der ſatan wohnet, 282.2 
Durch den glauben wohn in mir, 
289. 8 
In meinem hertzen wohne, 303. 2 
Wohnt in dir die fülle, 328. 2 
Bey dem ich wohne, 335. 9 
Im hauſe da du wohneſt, 419. 11 
Sein Geiſt wohnt mir im hertzen, 
422. 7 
Da ich frey in wohne, 423. 2 
Und ewig bey dir wohne, 471. 8 
Da will ich immer wohnen, 490.14 
Da ſchon viel Chriſten wohnen, oz. 3 
Im himmel iſt gut wohnen, 307. 1 
Will in meinem hertzen wohnen, 
626. 3 
Wohne doch in meinem hertzen, 
629. 4 
Wohnung. 


Wohn el: 


- MWobnung. Mich aus diefer woh⸗ 
nung treiben, 97. 5 

Laß uns deine wohnung ſeyn, 142. 1 

Dir zur wohnung ſeyn erleſen, 207. 

Nim mein hertz zur wohnung ein, 


336. 9 i 
Bey der du deine wohnung haſt, zer, ı 
Er ſagt zuletzt die wohnung auf, 4720t 
Die rechte wohnung hat, 58.2 
Wie lieblich iſt die wohnung, 515. 5 
Zur wohnung und zum haus, 545. 4 

Wolcken. Der feur und wolcken 

zwingen kan, 23.6 

Die luft und wolcken lencken, 34. 9 
Durch wolcken möge dringen, 35. 2 

271. 5 

Du faͤhrſt mein Jeſu wolken an 125.2 
Stern, e ement, gewoͤlck, 148. 3 

An dem tag die wolcken bricht, 184. 2 
Der wolcken, luft, 185. 1 

Wie der wind den wolken thut, 478.3 
Die ſchnellen wolcken, 39. 1 
Und uͤber alle wolcken ſchwebt, 519.8 
Durch die truͤbe wolcken, zeg, 1 
Mit wolcken bedecken, 571.3 

O Gott der du das firmament mit 

wolcken thuſt bedecken, 580. 1 

In den wolcken herkommen, 595.2 

Die wolcken ſchreyen weh, 597. 4 
Laß doch bald die ſchwartze wolck ver⸗ 
gehen, 602. 12 / dër 
Siehe ich tilge eure fünden wie eine 
wolcke, 652. 18 
Wolf. Wenn fid) naht des wolfes 

grimm, 53. 5 1 
Wie ein wolf den wald erfuͤllet 291. 3 
Mir dräuet des wolfes liſt, 345. 2 
Laß mich nicht in der woͤlfe rachen 

kommen, 356. 5 d g 

Wollen. HErr wie du willt, 395.1 
Was ich nicht will thu ich wohl, 


267.5 3 d 
Wollen. (das) Mein wollen hangt 
an deinem mund, 73. 3 
Das wollen und der muth ſind da, 


370. 3 
Welluff. In wolluſt zugebracht, 49.6 
Wo iſt wolluſt, 63. 5 
Ruhm, ſchoͤnheit, wolluſt, 77. zu 
Will ſich in wolluſt weiden, 8. 2 


Sondern wolluſt ohne zahl, 97. 5 

Die wolluſt, ſorge, neid, 117. E 

Mit dem was wolluſt ſtillt, 143.9 

In reineſter wolluſt erqvickt, 169.8 

Nach wolluſt dieſer welt, 212.7 

Von wolluſt dieſer welt, 213. 6 

Der wolluſt uͤberfluß, 230. 9 

Geitz und wolluſt haſſen, 240. 14 

Von neid und wolluſt frey, 241. 1 

Verachte wolluſt dieſer zeit, 243. 13 

Mein geiſt weiß die wolluſt, 278.5 

Das unſern geiſt mit wolluſt traͤn⸗ 
cket, 301. 5 

Wohlluſt, ehr und freud, 308.6 

Das fleiſch mit wolluſt koͤmmt 314.2 

Pracht, ehre, wolluſt, 316. 5 

Weiß von keiner wolluſt, 330. 13 

In der wolluſt ſchwebet, 338. 6 

Daraus reine wolluſt fleuſt, 340. 8 

Reineſte wolluſt beherrſcher der 
welt, 357. 1 

Mit reiner wolluſt traͤnckt, 497.2 

Ach laß die wolluſt dieſer welt, 319. 10 


Sichs in wolluſt nicht ergeb, 529. 5 


Gefolgt der wolluſt⸗ſtraſſen, 564.3 
Wo wolluſt, wo jauchtzen, 625.7 
Wollun Stäſſe. Geſammte wol⸗ 
luft fluͤſſe, 515. 1 
Wonne. Zum ewgen licht und won⸗ 
ne, 12. 10 
Dein licht ſey meine weyhnachts— 
wonne, 21. 5 
Wonne wonne uͤber wonne, 24. 1 
462. 18 
Mit reicher luſt und wonne, 37.2 
Das ſoll eure wonne ſeyn, 38. 2 
DD du hertzens wonn, 59. 2 
Des hertzens wahre wonn, 39. 4 
Der freud und wonn, 64. 4 
Du meine freud und wonn, 74. 12 
In freud und wonn, 98 13 
Zur freud und wonn erhoben, 101. 4 
tit hertzens freud und wonn, 104.6 


Aufgehn nach trauren freud und 


wonn, 107. 2 
Wo Jeſus freud und wonn, 118.14 
In der himmels wonne, 116. 10 
Giebt ſtrahlen neuer wonne, 117.3 
Mit ſteter freud und wonn. 124.5 
Nun ſtets in deiner wonne biſt / 26.9 
; Sonne 


Wor 


Sonne wonne, 142. 1 
Meine ſonne meine wonne, 195.15 
O JeEſu meine wonne, 228.1 278. 10 
516. 10 
IEſu meine freud und wonn, 229.7 
Davon wird Jacob wonne han, 235.6 
Laß leben, licht und wonne, 294. 1 
Eya Chu ſchoͤnſte wonne, 358-7 
Leid muß unſere wonne ſeyn, 392. 9 
Mit ſtrahlen deiner wonne, 509: 6 
Bey dir iſt freud und wonn, 321,6 
Der betruͤbten wonne, 528. 1 
JeEſu meiner ſeelen wonne, 629. 1 
Meiner ſeelen ſchatz u. wonne, 629.7 
* das trauren freud und wonne, 
35. 1 
Sey mir zur wonne, 684. 10 
Wort. (unſer) Mir dieſe donner⸗ 
wort, 16. 4 
Komm führe du mein wort, 16, 10 
Mit einem wort, 34. 14 
Meiner zungen red und wort, 48. 3 
Denn ohne dich iſt wort, 57. 5 
Allwo mit guͤldnen worten, 102.9 
Das wort ſolt bruͤnſtig heraus fah⸗ 
ren, 133. 2 
Ach wie mit ſuͤſſen worten, 145.6 
Wo ſoll ich worte finden, 167.7 
Mit was für worten, 167. 7 
Erkennen wir das wort der wahr⸗ 
heit, 178. 10 
Wohl mir wird ſeyn mein wort, 
182. 12 
Mit bildern und mit worten, 213. 3 
Red ihn an mit worten, 229. 2 
Dein worte, werck und ſinnen, 232.8 
Das iſt des glaubens wort, 234. 8 
Laß ihn dein ja: wort ſchlichten, 
334.15 ` 
Meines hertzens wort, 272, 9 
Sonſt wird mein wort das ich ge⸗ 
redt, 273. 2 
Dort fo ſtrenge wort, 274. 5 
Nicht ein wörtgen fagen, 281. A 
Schandbare wort und ſchertz, 292.7 
In worten und verſtand, 299. ıx 
Laß kein unnuͤtzes wort, 300. 3 
So gib den worten kraft, 300.3 
Das ohr beliebt kein geiles wort, 337.9 
Ein ſolches wort dadurch ich dir, 338.3 


Wor 445 


Die wahrheit felbft das ewge wort, 
364.4 
Daß meine wort recht, 410. 17 
So ſpricht er worte, 422. 8 
Manch ſuͤſſes troſt wort zu, 422. 9 
Was iſt der propheten wort, 425. 11 
Oewigkeit du donner wort, 519. 1. 12 
O ewigkeit du freuden⸗ wort, ze. 1.16 
Gieb gute wort und werck, 834. 3 
Sprich nur ein wort, 610 5 
= aus dem wort des lebens flieft, 
80:7 
Da ich von wort und werck, 681. 2 
Wort (Gottes). In nachtmal, 
tauf und wort, 1. 2 
Durch ſeine gnad und wort, . 11 
Der fein wort beſtaͤndig hält, 4. 1 
Gottes ewigliches wort, 5 1 
Iſt GOttes wort worden menſch x. 
Durch das gehoͤrte wort, 10. 4 
Chriſtum durchs wort nicht recht er: 
kennt, 10. 4 . 
An Gottes wort will ſich niemand 
kehren, 15. 10 
Das wort des vaters lallet kaum, 
18. 4 
O goͤttlichs wort, 30. 1 
Entzeuch uns nicht dein wort, 42.3 
Hier liegt das wort, 34. 1 
Nach deinem wort und willen, 


47. 6 
Durch deines wortes klarheit, 58. 4 
dr dich im glauben an das wort, 

I, 10 
Iſt gerecht in ſeinem wort, 66. 2 
N dem wort, was ſie gehört, 
E 

Deinem wort vertrauen, 66. 4 
Bey feinem heilgen wort, 67. 6 
Die ſieben wort, 70. 1 
Die wort nicht ſeyn ein ſpott, 70. 4 
Mercket was das vierte wort, 70.5 
Das Gd war ein kraͤftiges wort, 


70. 

Oft gedenckt der ſieben wort, 70. 9 
Von deinem wort zu fingen, 79. ı 
Ewig dein wort thut bleiben, 79. 2 
Das wort des vaters iſt, 79. 3 
Hor an die ſieben wort, go, 1 
O ſuͤſſes wort, 80. 7 

Ach 


446 wor 


Ach laß mein hort dein letztes wort, 
80. 15 2 
Er will hören deine wort, 84:2 
Dein wort meines hertzens ſpiegel, 
88. 11 KIM d 
Nach deinem wort, 98. 12 
Das in uns dein heilges wort, 112. 6 
Chriſti worten glaubt, 118 e: 
Gréit uns durch fein göttlich wort, 


129. 7 Ange 
Viel volcker das wort hoͤrten 133.3 
Des worts, in welchem ſich Gott 
offenbart, 134. 4 
Verklar in mir das wort, 134. 6 
Menu fie fein wort, 136. 12 
Biebet kraft demſelben wort, 138. 12 
es vaters wort giebſt du, 137. 4 
Leuchten des lebens wort, 138. 2 
Laß dein wort gewiſſer ſeyn, 139.8 
Laß uns dein himmelſuͤſſes wort, 
142.5 
Dein theures wort erkennt, 143. 3 
Ein wort, das neu gebiert, 44. A 
Hoffe, was dein wort verſpricht, 
156,10 
Dein wort zum grunde ſetze, 156, 11 
Mit ſeinem heiſgen worte, 157. 4 
Seines reinen wortes lauf, 181. 5 
Kirch, wort gefeß, 164. 3 
Halt dein göttlich wort Dn werth, 
164. 12 
Deinem wort haſt vorgeſtellt, 163,7 
Der uns fein wort gegeben, 168. 5 
Wie ſelbſt ſein heiliges wort, 169.9 
Licht u wahrheit, geiſt u. wort, 173.4 
Giebt er mir in ſeinem wort, 179.4 
Bleib in GOttes wort, 180. 1 
Wohin dein wort mich weiſ t, 182.12 
So troͤſtet mich fein wort, 190.6 
Sein wort, daß wir ihn nennen, 


192.7 
Durch dein göttliches wort, 194.13 
Er fein wort zum leben, 195. 11 
Goͤttlich wort, das helle licht, 298. 1 
Dein wort und ſacrament, 198. 2 

Ach bleib mit deinem worte, 199.2 
Dein wort gern höre, 200. * 

In deinem wort find rath, 200. 2 
Eben durch dies heilge wort, 200. 2 
Dein wort dort anzuhören, 200.3 
Was dein wort laſſen heiſt, 200. 3 


Wor 


Wenn man dein wort gehoͤret 200. 
Wenn ich fleißig let dein wort, 200.8 
Erhalt uns HErr, bey deinem wort, 
203. 1 b 
Dein wort die hut und weide, 204.2 
Dein wort laß wohl gerathen, 204.3 
Laß uns dein wort, 206. 16 
Laß mich, IEſu! deinem worte, 
207. 2 ur 
In deinem wort zu finden, 20702 
Deſſen wort wir angehört, 207. 3 
In ſeinem wort mich übe, 207.7 
Nach ſeinem wort nicht lebet, 207.8 
Und dein wort anzuhören, 208. f 
H. Gott, dein göttlich wort, 21. f 
Deines wortes verſtand, 21. 2 
Dich und dein wort vertreiben, 2114 
Dein wort verachten, 211. 5 . 
Nie gehört das edle wort, 211.8 
Dein Ati wort wird bleiben, 
211. 
Die dein wort recht, 211. 8 
Wo uns dein göttlich wort, 213. x 
Daß wir dem wort glauben, 213. 3 
Nicht vom wort abwende, 213. 4 
Wir das wort recht faſſen, 213.5 
Des wortes, ſondern thaͤter ſeyn, 
213.5 
Dein wort laß allweg ſeyn, 213. 9 
Dein wort ſich weit ausbreite 213.10 
e Geiſt, dein goͤttlich wort, 213.10 
er in GOttes wort ſich uͤbt, 214.3 
Sein H. wort iſt auch dabey, 213. 2 
Deinem wort und willen, 216. 2 
Im abendmahl und worte, 218. A 
Nach deinem wort, 231. 3 
Gottes wort und lehre, 232. 6 
Was dieſes wort dich lehrt, 232. 8 
Daß ſie nicht dein wort, 236. 2 
Willen leit nach deinem wort, 243.11 
Es lehrt dich ja das wort, 246. 1 
Dein heilges wort aus meinem 
mund, 247. 8 
Mein fuͤſſen ift dein heilges wort, 


247.9 
Faſſe dich bey deinem wort, 248. ır 
Mir zuſagt ſein werthes wort, 256.3 
Wel ich dein wort nicht haͤtte 262.3 
Dein heilſam wort ja ſagt, 262. 4 
Sprich nur ein wort, 264. 7 & 
Nit 


Wor 


Mit deinem wort haſt du gar oft, 


265. 5 . 
Durch dein angenehmes wort, 267.1 
Haſt du doch in deinem wort 271. 5 
Aus Gottes wort mich ſtaͤrcken, 


273. 4 
Dein wort mit andacht hoͤren, 273.5 
Mit deinem gnaden⸗wort, 275. I 
Von deinem wort abkehren, 276,6 
Dies wort bedenck, 279. 2 
Dein wort kan nicht betruͤgen, 285,7 
Was Gottes wort zuſaget, 285. 11 
Wort laß dir gewiſſer ſeyn, 285. 12 
Nach deinem wort und willen hand⸗ 
le 288. 5 
Daß ich traue deinem wort, 289. 4 
Gott im wort zuſaget, 290. 4 
Aus deinem wort erkenne, 292. 3 
Dein wort gern höre, 292. 4 
Durch dein heiliges wort, 294. 4 
Den wir im worte leſen, 295. 2 
Und dein wort bekenne, 296. 3 
Nach deinem wort, 296. 7 
Kein Ob laß dein wort, 297. 9 
ein heilig wort zufagt, 299. 5 
Dein wort uns bitten heiſt, 301. 3° 
Dein heilig wort anhören, 305.3 
Dein heilig wort in dieſem haus, 


305,7 
Dein wort bey uns hilf halten, 309. 2 
Auf dein wort, 309. 9 5 
Aus feinem wort erblicken, 310.1 
Dich Gottes wort regieren, 310, 5 
Sein wort ſo ein zeugniß iſt, 315. 9 
Damit bey mir dein heil. wort, 16.1 
Haſt dich ja in deinem wort, 322. 1.12 
Das wort mit ſeiner kraft, 322 10 
Das wort zeigt uns des vaters huld, 

322, II 
Dein wort zu halten eben, 323. 1 
Sagt mir dein wort, 325. A 
Denkt mehrmals an die worte, 
331.8 

In feinem wort verheiſt, 340. 4 

Dein wort, o JEſu! iſt, 342. 4 
Daß ja des wortes hoͤrer, 374. 2 
Deines theuren wortes licht, 402. 2 
Dein wort biß ans ende, 404. 3 
Sein wort iſt wahr, 405. 2 
Richte dich nach GOttes wort, 412.4 


Mor 447 
Weiß ich auch aus deinem wort, 413.5 


Wort follen laſſen ſtehn, 420, 4 
Hie leb nach ſeinem wort, 421. 4 

Treibt ſein heilig wort, 445. 4 

Was das wort je ausgeſprochen 
mehr, 447. 5 

Durch ſein maͤchtig wort, 451. 4 

Dein wort, dein Geiſt, 455. 4 

Daß man Gott und ſein wort 
veracht, 456.7 

Wort nicht haben wahr, 457. 1 
Mein heilſam wort, 457. 4 

An Gottes wort man halten ſoll, 


457.7, 
Le? tg werthen worte kraft, 
461. 
Deinem wort das trau ich dir, 485.8 
Wer mein wort hält, 485. 8 
Deinem wort zu trauen, 485. 12 
Durch glauben an dein wort, 509.7 
Ich bitt dein wort zur artzeney, 510.8 
Was wird doch dein wort, 514.4 
Sein wahres wort, 333. 9 
Gang nach deinem wort, 535. £ 


Dein wort laß mich bekennen, 538.6 


Ich ſuche nun nach deinem worte, 


544.4 45 
Dein wort mein hertz ſtets Eräftig 
ruͤhre, 544. 10 
Dein wort ſey meine ſpeiſe, 348. 10 
Zu folgen deinem wort, 554. 3 
Des wortes Gottes ſaft, 559. ft 
Ums wortes gnaden⸗ licht, 365. 11 
Dein werthes wort uns friſte, 565.11 
Sein wort, fein tauf, 573. 5 
Laß uns hinfort dein göttlich wort, 


577.3 
Dein wort liegt auch zu ſolcher 
zeit, 577. 6 
Geiſt und kraft zum worte, 578 
Gieb uns allzeit dein heiligs wort, 
579. 10 
Weil dir ſein wort thut leuchten, 
584. 2 
Wenn ich dein wort verachte, 388. 3 
Gottes wort muß doch beſtehen, 
507. 7 
Wie oft hat mir dein wort, ere, 3 
Man thut nicht nach des HErren 
wort, 622. 2 N 
Wie 


448 Wor wuch Win 
Wie Gottes wort will, leben, 
622. 3 
Sein wort treulich halten, 628. 1 
Mit Gott red ich in ſeinem wort, 
S . 
Und ruft mit ſuͤſſen worten, 631. 2 
Erfuͤlle mir dein wort, 635. 2 
Dein wort machet kund, 6373 
Was dein wort gebeut, 638. ro 
Des Vaters wort ins fleifch geſencket 
hat, 641. 2 Zi 
Erleuchtet durch fein wort, 648, 5 
Mein vorſprach red du mir das 
wort, 649. 4 6 
Nach GOttes worte kan, 650. 10 
Sein theures wort, 658. ` 
Vis auf deines wortes ſteg, 661.6 
Im wort und hertzen aufgericht, 
662. 2 rin d 
Wie uns Gottes wort bedeutet, 652.6 


Wenn ich, HErr! dein wort anhoͤ⸗ 


re, 676. 1 
Wenn ich will dein wort anhören, 
676. 5 
Traͤgſt in deinem worte fuͤr, 676. 6 
Dein wort zu erfüllen, 579. 5 
Ob du geleſen GOttes wort, 681,6 
Gedacht an Gottes wort, 6Br. 12 
Wucher. Von geitz und wucher, 
mord und ſtreit, 594. 8 
Wuchern. Nicht wuchern jemands 
ſchweiß noch blut 201. 8 
Waͤnſchen. Vorlaͤngſt gewuͤnſchet 
haben, 18. 1 N 
Ich wuͤnſche mir von hertzen, 76. 3 
Doch wuͤnſch ich auch dabey, 78. 3 
Wo ihr ewig wünſcht zu ſeyn, 111. 10 
Geb ich alles wünſchen an, 142 


Mur 


Eile zu ſtillen dies wuͤnſchen, 365. 
JEſum wünſcht fie, 399. 5 Be 
Daß dein wünfchen wird erfülfe, 
403. 4 

Laß dies mein wuͤnſchen ſeyn, 503.6 
Was man wuͤnſcht, 645, 2 

Wollt ich wuͤnſchen daß ich nie 676.8 


Wuͤrcken. Haltet feinen wuͤrcken 


ſtill, 43. 11 
Ach wuͤrcke doch in mir, 58:6 
Mein wuͤrcken iſt dein ſagen, 73. 3 
Gedult und hoffnung in uns wuͤrckt, 
129. 9 ) 
Wuͤrcke reu an ſuͤnden ſtatt, 139.3 
Du Vater wuͤrckeſt auch, 178. 11 


Er würcket ſelbſt, 178. 11 


Der ihn nur wuͤrcken laͤſt, 182. 2 
Daß ich in dir wuͤrcken mag, 209.3 
Laß in uns wuͤrcken fort, 213. 10 
Fuͤr allen dingen wuͤrck in mir 222.6 
Wuͤrck mein Heyland wahre buſſe, 
281. 8 
Er wuͤrcket luſt, 290. 11 
Es Dë durch dich gewuͤrcket feyn, 
32. 
Ich würck, ich lauf ich renne, 329. 3 
Zu wuͤrcken deine wercke, 332. 2 
Mein glaub iſt oftmals ſchwach und 
wuͤrcket nicht, 335.4 
Das wuͤrck in mir durch deinen geiſt, 
337. 9 


Wuͤrckung. Auch feine wuͤrckung 


thut, 232. 9 


Wuͤrde. Drum ſieh nicht auf mei⸗ 


ne würde, 94.4 
Das aller würde werth, 94.4 
Sie zu der göttlichen wurde führt, 
451. 1 


Du ſolt ihm wuͤnſchen guts, 202. 10 Wer faſſet ihre würde, 453. 2 


Wuͤnſch ich mit verlangen 212.10 
Wunſch ſtets daß mein gebeine,229.4 
Ich wünſche was du ſprichſt, 232. ı 


Wuͤrdig. Wer wuͤrdig ißt, 79. 5 


Daß ich recht würdig werde, 219. 1 
Auf daß ich moͤge wuͤrdiglich, 219.3 


Wuͤnſcht nun Gott den vertrag, Itzt mache würdig, 224. 6 


234. 15 
Wunsch dein gegen ⸗ lieben, 242.5 
Brünſtiglich wuͤnſche ich, 278. 4 


Nicht wünſchen noch begehren, 292. Wuͤrdigkeit. 


19 
Iſt alles was zu wuͤnſchen, 341. 8 
Ich wuͤnfcht bey dir zu feyn, 353. 2 


Wuͤrdigen. So würdge auch mein 


hertz, 288.7 

Gewuͤrdigt wird dein angeſicht, 301.2 
O HeErr! an dieſe 
wuͤrdigkeit, 216.7 


Wuͤrgen. Laß toben, wuͤrgen, wie 


er will, 61. 26 
Unrecht 


Mir WuͤſWuͤt Wuh YDan 


Unrecht hingewuͤrget, 85. 5 
ae dich gar wuͤrgen, 92.7 
Zu wuͤrgen ſteht ihr begehr, 486 3 
Mürge Banck. Und giebt ſich auf 
die wuͤrge⸗banck, 73. 1 
Wuͤrge Engel. Der wuͤrge⸗ engel 
vorübergeht, 105.12 
Wuͤrger. Daß der wuͤrger mich nicht 
ruͤhr, 94. 8 RE 
Mürger kan uns nicht ruͤhren 10 4.5 
Wuͤrmelein. Ein ſo armes würme⸗ 
lein, 94. 3 d 
Fuͤhr mich armes wuͤrmelein, 423.6 
Ueber uns arme wuͤrmelein, 579.5 
Sind wir doch arme würmelein, 


582. 4 | 
Wuͤſte. Daß dein knecht an einem 
wuͤſten orte, 58.3 
Iſrael in der wuͤſten mit brot vers 
forget, 138. 3 
Mit manna in der wuͤſten, 218.9 
Und ſie gar in der wuͤſte gehn, 268.3 
Fuͤhrſt du mich in die creutzes⸗wü⸗ 
ſten, 415. 4 
Die turteltaube liebt nicht fo die win 
ſteneyen, 285. 3 
O du ſuͤſſe ſtille wuͤſte, 628. 2 
Muten. Von wuͤten und von mor⸗ 
den, 118.4 
Ihr grimm wütet, 253. 2 
Wenn Babel wuͤtet, 324. 2 
Die ſtoltzen wellen wuͤten ſehr, 327.3 
Gleich einem löwen wütet, 327. 7 
Ob fie wuͤten noch fo ſehr, 333. 4 
Fürs teufels liſt und wüten, 338 3 
Wuͤterey. Wend ab des ſatans mt, 
terey, 562. 4 h 
Wuht. Des todes wuht, 117. 4 
Ein ſtrudel voller wuht, 182. 5 
Wunden. Von den wunden die mich 
ſchmertzen, 11. 1 
Meine wunden find der jammer/ 3 3 
Die vergifte wunden, 23. 10 
Deine wunden deine pein, 54, 12 
Angſt, wunden, ſtriemen, 73 1 
Aus deines leibes wunden, 73. 7 
In den wunden in den ſchmertzen, 
74.2 
Die brünnlein deiner wunden „73.2 
Solche tiefe wunden ſchneiden, 77.5 
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Wer deine ſtriemen, ſchmach und 
wunden, 77. 10 

IeEſu deine tiefe wunden, 83. 1 
Geben deine wunden kraft, 83.4 
Wer ſich legt in deine wunden, 83. 6 
Der aus deſſen wunden fließt, 84.17 
Deine wunden, kron und hohn, 84 33 


Und durch deine wunden, 85. 6 


Du haſt laſſen wunden ſchlagen, 88.3 
Fur die wunden, 86. 8 d 
Liebe die mit ſo viel wunden, go. e 
Ach wie danck ich deine wunden, 89. 
O haupt voll blut und wunden, 90. L 
Der gekranckten wunden zahl, 93. 2 
Schreibe deine blutge wunden, 93.4 
Hin zu deinen wunden dringen, 947 


Four deine wunden, blut und tod z. K 


Laß endlich deine wunden, 96.8 
Wer o IEſu deine wunden, 97. x 
IeEſu wunden und ſein blut, 97.4 
Chriſte laß auch deine wunden, 97.6 
In deine ſüſſe wunden, 130.3 283 3 
Die wunden und verderbniß heilt, 


144. 7 
Ach laß mich deine wunden, 176. 5 
Uns zu deinen wunden leiten, 177. 11 
Moͤchte zu den wunden fliehen 181.8 
Zu des Herren Jeſu wunden, 195. 14 
Durch deines Sohnes wunden 
200,10 J 
Durch ſein ſelbſt hlut und wunden, 
215.1 
Die deine wunden geben, 218. 12 
Da bluten alle wunden noch, 224.3 
Fuͤr deine ſchlaͤg und wunden, 228.4 
Aus Chriſti tod und wunden, 242.10 
Wunden, die man dir gemacht, 248.8 
Pflaster fuͤr die todes⸗ wunden, 249. 
Salbt dein oͤle meine wunden, 249.6 
Die béie deiner wunden, 251.8 
Das kan meine wunden heilen 260.7 
In deine wunden hüllen, 260, 8 
Heil mich mit deinen wunden, 263.8 
Flieh in deine wunden, 266. 13 
Deine roch gefarbte wunden, 267.8 
Flieh in JEſu wunden hol, 268. 4 
In deinen wunden⸗hoͤlen, 268. 4 
Mach ich groſſer meine wunden, 
270.2 
Meine wunden find groß, 271 1 
f Herr, 
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HeErr, in deine wunden, 271. 8 
Ich flieh in deine wunden, 274. | 
Schließ mich in deine wunden, 278.8 
Sehr viel harte wunden, 278. 2 
Deiner wunden ſchmertz, 278.9 
Heilen meine wunden, 278. 9 
Iſt die wunden flucht, 278. 11 
Meine wunden ſtincken ſchon, 281. 2 
Sieh an die tiefe wunden, 281.5 
Die fünf blutrothe wunden, 287. 17 

hr werthe wunden, 287. 21 

Deines Sohnes wunden, 287. 24 


Wun 


Zerfließ in JEſu wunden, 602. £ 
Laß feine wunden mir alsdenn, 506. 1 
Die quelle deiner wunden, 610.6 
Deiner wunden theures blut, 618 4 
Will die wunden heilen, 622. 13 
15 durch ſeine wunden, 629. 10 
ieh an die wunden fein, 832. 9 
In deinen blutgen wunden finden, 
644. 3 
In deiner wunden naͤgel mal, 4 9.2 
Wo Chriſti wunden rothe blaͤtter, 


677.3 


Gerecht durch deine wunden, 288.4 Wund. Tauſend ſuͤnden⸗wuͤrmer 


Daß in deinen wunden ich, 289. 5 
Sey für dieſe wunden gut, 336. 6 
Denck an deine wunden, 382. 3 


wund bis auf den tod gebiſſen, 286.6 
Ogroſſes wunder groſſe gnad, 18.4 
O wunder groß, 30.1 107.12 


Durch die H. fünf wunden 386. 6 Gott wird ein menſch o wunder 37 4 
Saug aus deinen wunden ſaft, 390.7 Wunder. O wunder groß Marien 


Seel komm in die wunden, 412. 1 
In deiner ſeiten wunden, 415.3 
Ruͤhme mich der wunden, 416. 2 
Wunden ſind dir wohl bekannt, 451.2 
Deines Sohnes wunden, 461. 7 
Durch fein heilige wunden, 471. 3 
Durch deine wunden ziehn, 477: 7 
Schlägt und heilet wunden, 481.9 
„Tief in deinen wunden ſitzen, 491.8 
Schleuß mich in die wunden, 42.17 
In des Herren DEI wunden, 497.3 
Dein wunden roth, 502. 2 
Striemen und wunden roth, 503.2 
Ich bitt mir aus dein heilge wunden, 
510. 8 

Eſu deine wunden roth, zt. 2 

n Ieſu wunden ſencken, 312, 3. 
In Zum blut und wunden, 512. 7 
In meines IEſu wunden, 513. 2 
In die H fünf wunden dein, 531. 2 
Deine wunden offen ſtehn, 335. 3 
Du wunden und für ſchlaͤgen, 543 2 

urch dein heilge fuͤnf wunden, 


550.5 
In dem heil: bad deiner wunden, 


557. 15 

Schlaf in Chrifti wunden, 559. 15 
Aber deiner wunden zahl, 566. 2 
Mehr in deine wunden, 566. 4 
Wiewohl toͤdtliche wunden, 573.3 


ſchooß, 66. 2 
Herrſchend groſſe wunder, 84. 23 
O wunder ohne maaſſen, 96. 2 
Sollen auf dies wunder gehn, 100.3 
Durch Gottes Geiſt wunder ge⸗ 
ſchah, 133. 3 
Ein jedes wunder lobt dich, 148. 3 
Und wunder thut alleine, 157. 2 
Und deine wunder alleſamt, 163.7 
Preiſet feiner liebe wunder, 171.4 
An uns groſſe wunder that, 220. 4 
O wie wunder groſſe trachten, 225. 6 
Kan dies wunder nicht erreichen, 
229. 6 a 
Seine wunder ſind der zunder, 


393. 9 

Der groſſe wunder thut, 440. 2 
Der ſeine wunder überall, 444 2 
Die groſſen wunder zu erhoͤhen, 


446. 5 
Der allein wunder thut, 448 1 
Das wunder der zeiten, 451, 2 
Die wunder die den leuten, 514. 1 
Ach daß doch Gott ein wunder thät, 


621. 4 

Ein wunder dadurch das was fruͤh 
und fpät, 621. 4 

Mit göttlichen wundern nicht ſcher⸗ 
tzen, 463. 3 , 

Der fo groſſe wunder thut, 624 8 


Sieh an fein heilge wunden roth, Wunder⸗Dinge. Von fo hohen 


579.8 


wunder⸗dingen, 151, 1 
Ueber 


€ 


Wun 


Ueber deine wunder dinge, 441. 1 
Wunder Freud. Ein wunder: 
freud GOtt ſelbſt wird heut, 40. 2 
Gut. Wir mercken feine wunder⸗ 

güt, 48. 2 1 
Guͤtigkeit. O wunder guͤtigkeit, 


178. 5 

Kind. Die welt ſoll durch dies wun⸗ 

der⸗kind, 37. 4 

Schoͤnſtes wunder kind, 62. 8 
Lieb. O wunder lieb, 73.3 
Macht. Durch der liebe wunder 

macht, 94 6 

Daß ich deine wunder ⸗macht, 181. 2 
Wahl. Welch ein theures wunder⸗ 

mahl, 225. 6 H 
Mann. Empfahet unverdroſſen den 

groſſen wunder mann, . 1 

Er iſt der rechte wunder⸗mann, 196.8 
Ach ſieh dieſen wunder mann, 224 2 
Du biſt der rechte wunder- mann, 

327.4 

Mein artzt und wunder⸗mann 391.3 
Schein. Soll mir dieſer wunder⸗ 

ſchein, 655. 13 

Stern. Der wunder⸗ſtern, St. x 
Thaten. Mit groſſen wunder⸗thaten, 


79.3 
Weil er wunder ⸗thaten thut, 464. . 
Deine guͤt und wunder ⸗that, 567.3 
Weg. Du durch ſo viel wunder⸗ 
wege, (RL. A 
erde. Dies wunder⸗werck anzu⸗ 
ſchauen, 66. 4 
Zu beweiſen deine hohe wunder⸗ 
merde, 158. 3 
Zeichen, Es geſchehn groß wunder: 
zeichen, 456.3 
Wunderbar. Sein name heiffet 
wunderbar, 37. 4 
Du biſt mein wunderbares licht, 7.3 
Wie wunderbarlich iſt doch dieſe 
ſtrafe, 78.4 
Du fuͤhrſt wunderbar, 148. 4 
Wunderbar errettet mich, 181. ıx 
Mit wunderbaren rath, 185. 8 
Bis bicher wunderbar gefuͤhrt, 299 8 
Wunderlich. Er wechſelt mit uns 
wunderlich, 32. 6 b 
Schuͤtzet mich gantz wunderlich 34.8 


Wan Wur MWuf Jab Aer 
Welch ein wunderlich geſchicht, ot. 
Gantz wunderlich, 98. 3 D 
Es war ein wunderlicher krieg 104 4 
Mein Gott wie wunderlich, 184.6 
Vielmals wunderlich, 187.7 
Wunderlich erhalten, 196. ı e 
Wenn ſie werden wunderlich, 292 5 
Geht zu zeiten wunderlich 367. 2 
Fuͤhrt er mich gleich wunderlich, 


372 6 
Du führft ja wohl recht wunder⸗ 


lich, 381. 3 
Wunderlich iſt Gottes ſchicken, 80 2.1 
Wunderlich fuͤgt er die zeit, 607.8 
Wundern. Du dich wundern wirſt, 


185. 8 
Wunderſam. O wunderſame ſpei⸗ 
fe, 230. 1 
Mundertbätig. Sehr groß und 
e 
unſch. Hoͤchſter wun 2 
Hoͤr unſern wunſch, 136. 16 
Iſt dies mein wunſch und will 279.1 
Wie dein wunſch beſchaffen, 346. 11 
An deinen wunſch zu kommen, 396. 
SEfusfoll mein wunſch ſeyn, 398. x 

Wodurch mein wunſch erfüllet, 434.2 

Wurm. Würmen iſt gemacht 339.4 
Des ſchnoͤden leibes kleid find wuͤr⸗ 
mer, 341. 6 
Der würmer fraß doch ſeyn, 482.5 
Von wuͤrmern wird verzehrt, 487. 4 
gi wurm vermag nichts mehr, 

51. 

WMurtzel. Dies iſt die wurtzel, 245.5 
Die ſüſſe wurtzel Jeſſe, Le ei ` 
Alle wurtzel boͤſer luft, 5:6. 2 

Wurtzeln. Die wurtzeln nicht bes 

kommen, 213.6 
Muli. Loͤſch aus in mir des fleiſches 
wuſt, 231. 3 
Des hertzens angeborne wuſt, 301 
Iſt nur koth und wuſt, 339. 3 


„I truͤbten, 46. 12 
Jaͤhlſt den ſtaub, (At. 4 
Eh man die ſterue zaͤhlet, reg. 2 
Und ſeinen kindern zugezaͤhlt, 17 
Ff 2 Aus⸗ 


äblen. Zahle loß mich hochbe⸗ 


45% Jab Jaͤr Jag Jah 
. 


Ausſprechen kan noch zählen , 176.1 
Du zaͤhlſt, wie oft ein Chriſte wein, 
189. 11 
Und thränen find gezählet, 258.4 
Koͤnt ein menſch den ſand gleich 
zaͤhlen, 260. 
Daß ich mich. zahlen kan, 324. 6 
Zaͤhle tag und ſtunden, 330. 22 
Ich zaͤhle Da tag u. jahr, 355.2 
Gott zähler alle ſtunden, 481.9 
Mir ſchon itzo zugezaͤhlt, 653. 14 
Jaͤbmen. Des fleiſches lüſte daͤmpf 
und zaͤhme, 78. 10 
Dir das fleiſch will zaͤhmen, 84. 9 
So will ich zahmen mi 


Mit dornen ohne zahl, 5. 16 
all ? 


Jah Jan Jar Jau Jeb 


Meine thraͤnen ohne z 10 
Der ſuͤnden groſſe zahl, e 
Sondern wohlluſt ohne zahl, 97.3 
Zeit, zahl, maaß, gewicht, 181. 8 
In die zahl der frommen, 192. 6 
uͤr verdammter ſuͤnder CH 225.6 
u der rechten Chriſten zahl, 238. x 
ie zahl, die dir zur rechten, 257. 8 
Es iſt weder maaß noch zahl, 266.8 
In der auserwehlten zahl, 311.5 
Der feinde zahl iſt groß, 335. 14 
Chriſten find zwar ohne zahl, eer. 2 
Derer zahl, die Chriſtum lieben, 


ch, 92. 14 661. 


3 
Wenn deine furcht den wandel Zahlen. Du zahleſt, was ich ver: 


zaͤhmt, 337.9 
Jähne. Die zaͤhne blecken, 116.6 
Jaͤhren. 


dich, 79. 9 5 
Kein zaͤhrlein iſt ſo klein, 189. . 


brochen, 81.3 
Iſt allzumal bezahlt, 96. 3 


Die heiſſen zaͤhren ſuchen FJahlung. Weil die zahlung voll be⸗ 


funden 116. 3 


Wir auf die zahlung bauen, 297. 10 


Herr SEfu! heiſſe zaͤhren, 238. 1 Sand. Zorn zanck, haß, neid, 145.7 


Daß ich gnug zaͤhren hätte, 260, 5 
Jaͤrtlichkeit. Weg des fleiſches zart 
lichkeit, 268 3 
Mas unfre zartlichkeit , Sax. 5 
Verfluchet feine zaͤrtlichkeit, 663.10 
Jagen. Voll augſt und zagen bin, 48.9 
Durch zittern und durch zagen, 48.3 
Dein betrubtes zagen, 84.5 


Der ehrgeitz macht zu zanck, 237. 4 
Haß zanck und neid, 296. 6 
Wo eigenheit, zanck und haß, 376. 3 


Fart. Zartes JEſulein, 30. 5 


Auf ſeinen zarten ruͤcken, 37. 3 
Ein kindelein ſo zart und fein, 38. 2 
Schön zart und mild, 99. 6 

Sein fleiſch fo ſchoͤn und zart, 118. 10 


Menſchen, zaget nicht ſo ſehr, 84.5 Jaum. Schnell ohn zaum, 266.1 


Fuͤr dein zagen, 86. 8 


Halt mein gemuͤthe im zaum, 337.3 


Verſchwand ihr trauren, furcht und Jaun. Wo die zäune find zerlücket, 


zagen, 103. 5 


388.2 
Zage nicht, du meine ſeele, 23. 4 Jebaoth. Gott Zebaoth iſt ſelbſt 


Mein gemüth in feinem zagen, 172.8 
Laſt die heyden zagen, 193. 8 
Zagen, das die ſünde bringt, 301. 6 
ü mutt nicht zagen, 310. 4 
Weg mit menſchen⸗furcht und za⸗ 
gen, 326. 7 5 
Unterm zagen hat die edle frucht 
getragen, 399. 9 9 
Wenn meine ſeele zaget, 419. 4 
Ob ich noch fo aͤngſtlich zage, 482.5 
Und laß mich auch nicht zagen, 326.7 
Fahre hin ohn alles zagen, 608.19 
Fahl. Schallen ohne zeit und zahl, 


41. 20 
Ich bin in ihrer zahl, 46. 1 


davor, 18. 2 
Dem Herren Zebaoth, 127.1 
Jehova Zebaoth, 148. 1 
Er heiſt HErr Zebaoth, rr. 3 
HErr Zebaoth, der nacht und tag, 
157. 2 

Laͤchtiger HErr Zebaoth, rar. ı 
Im haus des HErrengebaoth, 201.6 
Dein iſt die gnad, HErr Zebaoth, 


253. 3 
Ach du Gott Zebaoth, 278. 1 
Machſt du mir, HErr Zebaoth, 291.3 
Der HErre Zebaoth, 420. 2 
Unter Gott, der HErre Zebaoth, 


435. 14 
Heilig 


Zeh Jeich Zeig 


Heilig iſt unſer Gott, der HErre 
Zebaoth, 436. ı 
Bon dir, o HErr Gott Zebaoth, 


440, I 

O Err Zebaoth, 523. 6 

HeErr Zebaoth, Gott Vater, 649. 1 
Jehn. Der zehnte danckte nur, 313. 9 
Jeichen. Das iſt ein zeichen vorm 

jüngſten Tag, 19. 114 

Sind zeichen einer ſolchen zeit, 144,1 
Es iſt ein kindlich zeichen, 170. 4 

Sind es zeichen daß mein freund, 


179. 8 
Durch ein ſichtbares zeichen, 217. 1 
Des alten drachen bild und zeichen, 
302.8 
Daß ich das zeichen des ſieges er: 
lang, 324. 12 
Meins namens zeichen, 335. 11 
Die da weichen und das zeichen, 393. 


15 
Jeichnen. Zeichne meines hertzens⸗ 
pforten, 94. 8 N 
Def blut zeichnet unſer thuͤr, 104 5 
Jeigen. Dich uns haſt wollen zeigen, 


35. 3 
Und zeigets in der that, 45. 1s 
Zeigt dir einen andern weg, 61. 23 
Zeige mir den Stern, 62. 3 
Erzeigeſt ſo viel gutes, 73. 4 
dent zugleich wie gnadenreich, 80.3 

iebe die ſich liebend zeiget, 89. 3 

Und zeig in Jeſu gnad und huld 98.8 
Dir zeigen als das beſte theil, 101.8 
Zeig uns den Herren Jeſum, 106. 10 
Zeigen was vorhanden ſey, 113. 11 
Und zeiget uns die ſtraſſen, 127.3 
Zeige mir den hellen lichten morgen, 


134. 6 
Zeige HErr die wohlfahrts : ftege, 


139. 3 

Geiſt der kindſchaft zeige mir, 143.6 
Er zeigt was niemand ſonſt ver⸗ 
nimt, 144. 2 

Das zeigt die folge: zeit, 160. 3 

Dein geift zeiget mir das erbe 172.9 
Leib und ſeele zeigen muͤſſen, 181. 2 
Zeigen von des ſchöpfers ehr, 184.1 
Zeiget Gottes finger hie, 124. 3 
Er zeiget als ein menſch ſich mir, 
224. 3 
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Ach zeig mir auch zur ſterbens⸗ zeit, 
22 


4. 
Wohl aber zeige mir, 232 9 
Sich zeiget bot und neid, 232. 13 
Der zeigt nur Chriſtum an, 234.7 
Wird Tabors glantz auch nicht ge⸗ 
zeigt, 241 2 
Den du mir gezeiget haſt, 280. 1 
Der lichten ſonne zeigen, 266. 12 
Zeig mir deine Vater⸗huld, 280. 3 
Dein blut darf ich nur zeigen, 283,8 
Dein holdreich antlitz zeiget ſich, 
287.24 
Dir als deine braut ſich zeigt, 288.2 
Wir zeigen ihm das leben, 290. 7 
Wer zeigt zur freyheit mir, 317. 7 
Zeigt die herrlichkeiten, 322.6 
Dies wort zeigt uns des Vaters 
huld, 322. 10 — 
Zeig doch nur die erſten ſtuffen, 328.9 
Zeigt mir auch nicht deine ſpur, 333.7 
Zeige mir die keuſchheits ſpur, 336.9 
Dem du dich zeigſt gewogen, 339.6 
Zeit. Es iſt ſchon lange zeit, 2. 2 
Daß du zur gewuͤnſchten zeit gnade 
bringſt, 5. 4 


In dieſer boͤſen zeit 8. 5 


im wahr der freuden reichen zeit, 
10. £ > 

Bedencke doch die zeit, 13. 4 

Der zeiten letzte zeit, 13. 5 

Hilf Gott daß ich in zeiten, 13. 6 
Es iſt gewißlich an der zeit, 14. 1 
Was acht ich endlich dieſe zeit, 18. ar 
Gar in kurtzer zeit, 21.3 

ep ſolche guadensteiche zeit, 22. 9 
Ia dieſer angenehmen zeit, 36. 9 
Behütet haft lang zeit und jahr 42.1 
Fuͤrnemlich zu der zeit, 44. f 
Bedencket jahr und zeit, 49.6 
Und nehmt die zeit in acht, 49. 6 
Denn er wird zur rechten zeit, 51. 6 
IEſus hilft zur rechten zeit, 54. 5 


Und vergeht zu keiner zeit, 58.3 


Auf daß zu aller zeit, 58 12 

Du biſt vor der zeit, 60. 3 

In der füll der zeit, 60, 3 

In dem Leben dieſer zeit, 63. 1 
Wenn zur gewohnten zeit, 65. 2 
WC uns der ſchoͤnen guten zeit, 66.4 
Ff 3 H 
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In dieſen letzten zeiten, 70: 8 
Seſchrieben vor langer zeit, 71 1 
Mich ſelbſt auch dir zu aller zeit, 23. 
Zu allen zeiten machen, 73. 8 
Alle ſchaͤtze dieſer zeit, 77. 11 
Groß zu allen zeiten, 78. 8 
Von hertzen preiſen in der zeit, 98. 13 
Die mir iſt nach dieſer zeit, 101.9 
Zu jeder zeit und ſtunde, us. 3 
Das vor kurtzer zeit, 116. 2 
Mit begraben hie in dieſer zeit, 116.8 
Nach ſo kurtzer zeit, 118. e 
Hilf, daß wir zur rechten zeit, 117. 7 
Zur rechten zeit nachholen, rau. 1 
Zu ewiglichen zeiten, 1aß. 1 
Wenn kommt die liebe zeit, 127.7 
Komm es iſt zeit, 131. 12 
Wer ihn aufuimt in dieſer zeit, 126. rz 
Sind zeichen einer ſolchen zeit, 144. 1 
Wenn uns die zeit das ende dräut, 
144. 8 
Zeit und fundemirzugut, 151. 7 
Uns richten zu den zeiten, 133. 4 
Daß ich zu allen zeiten, 156. 13 
Der Sohn hat in der füll der zeit, 


157. 3 R 
Der geift geht ohne zeit Herfür,is7.3 
Das zeigt die folge:zeit, 160. 3 
Ja die zeiten werden noch von weis 
ten, 160.7 
In dieſer letzten zeit, 160. 4 
In dieſen boͤſen zeiten, 165. 5 
Er hat uns vor der get erkießt, 168.2 
Da wir nach dieſer kurtzen zeit, 168.8 
Und geſtorben in der zeit, 173. 3 
Die zeit iſt hie zu erbarmen, 175 5 
Und wenn ich nach vollbrachter zeit, 
176. 16 
Alles ding währt feine zeit, 179. 1511 
Bis ich dich nach dieſer zeit, 179. 12 
Zeit, zahl, maaß, gewicht, 181. 8 
Gelang in dieſer zeit, 182. 1a 
Erwarte nur der zeit, 185. 6 
Zu ſeinen zeiten find, 189. 5 
Er weiß die beſte zeit, 190. 7 
Durch erwuͤnſchte jahres⸗zeit, 191. 3 
Obgleich die zeit iſt ſchwere, 193. 1 
Hat er dir doch zu ſeiner zeit, 193. 2 
So werden dir zu rechter zeit, 193.13 
Kommt zeit kommt rath, 183. 15 


D — — 
In dieſen ſchweren zeiten, 193. 16 
In fo ſchwer theurer zeit, 194. 5 
Das waͤhrt nur eine kleine zeit, 194 5 
Die folgende zeit verändert viel, 198.5 
In dieſer letzten betruͤbten zeit, 198.2 


Die zeit auch heilig bringen zu 200. 1 


292. 4 

Zur kirchen geh zu rechter zeit, 200.3 

Die zeit vergeht, 212. 9 

Sind vor zeiten ausgeſandt, 213. 2 
Laß mich die ſuͤnd in dieſer zeit, 219.4 
Damit nach dieſer zeit, 230. 5 

Von dir in dieſer zeit, 230, 8 

Daß ich in dieſer kurtzen zeit, 231. 8 

Kan kein leid in dieſer zeit, 231. 10 

Wer aber in der zeit, 234.14 

Was find mir das vor zeiten, 236. 7 

Gar kein alter, keine zeit, 237. 1 
Hilf, daß wir bey zeiten, 237. 6 
Zeit unſers lebens trachten, 237. 6 
Reaier zu allen zeiten, 238. 9 

Wie in zeit und ewigkeiten, 240.16 

Mittel, zeit und wege finden, 240.16 

Es iſt zeit umzukehren, 244. 7 

Zu aller zeit und ſtund, 245. 4 

Geld, ehr und wohlluſt dieſer zeit, 
245 13 

Zu dieſer zeit, 251. 2 

Dieſe zeit, da ich geſuchet, 254. 6 

Hier in der zeit, 2535. 4 

Habe dir zu keiner zeit, 265,3 

Dienen noch die kurtze zeit, 268. 9 

Daß nicht die letzte zeit, 273. 6 

Bis ich nach dieſer zeit, 275. 9 

Die hoffnung wart der letzten zeit, 
287. AH 

Sich zu allen zeiten uͤb, 289. 8 

In gluͤck und ſchwerer zeit, 290. 10 
Dieſer eiteln kurtzen zeit, 297. 8 
Was du beſchloſſen vor der zeit, 


299. 7 
Zu der zeit, da ich ſoll, 300. 2 

Laß die zeit bald kommen, 306. 8 
Hilf, daß wir keine zeit, 307. 5 
Deſer zeiten eitelkeiten, zog. 6 
Es konzm dein reich zu dieſer zeit, 


309.3 Dt ? 
Für ſeuchen und für theurer zeit. 


2309. 5 j 
Die zeiten und tage boͤs, 309. 8 
Daß 


Je 


Daß dich nicht die boͤſe zeit, 312. 1 
Die zeit iſt nicht weit, 312. 10 
Daß er vor ſolcher zeit, 313. 5 

In dieſer zeit, 314. 1 
In der zeit und ewigkeit, 315. 6 
Da das leid dieſer zeit, 315. 10 
Wilſt du mir nach dieſer zeit, 316. 1 
So ſpuͤrt man mit der zeit 318.2 
Fuͤhrt die gnade ſelbſt zu aller zeit, 

319. 1 

Bis du dir deine zeit erſiehſt, 321. 8 
Ungeacht der geiſt in zeiten, 328.4 
Daß ihm zeit und maaß gebricht, 


328. 7 
Laß dich keine zeit gereuen, 330. 5 
Nur auf gegenwaͤrtge zeit, 331. 1 
Die keine zeit aufhebet, 338.6 
Vergehen mit den zeiten, 339. 3 
Die zeit verſchwindet, 340. 2 
Und alles mit der zeit, 340. 2 
Du ſonſt viel zeit verdorben, 363. 5 
Seine liebe macht die zeit, 373. 3 
Zeit, ort und ſtund iſt ihm bewuſt, 


396. 5 

Für allen edlen zeit⸗vertreib, 446. 6 

7 Gott nicht mit uns dieſe zeit, 
455. 1 

So eilt unſre zeit von binnen, 470. 2 

Mein zeit und ſtund iſt, wenn Gott 
will, 492. 1 

Des bleibens iſt ein kleine zeit, 492.3 

Hin geht die zeit, u. 1 

O ewigkeit, zeit ohne zeit, 319. 13 
a0. 16 

Kurtz iſt die zeit, 519. 6 

Er dir keine zeit beſtimmt, 530. 11 

Und die allerlängfte zeit ſauſt vorbey, 


548. 2 
. HeErr der ſchweren zeit, 


550. 

Daß ich nach dieſer zeit, 559. 16 
Herr Gott zu unſern zeiten, 581 
Ich ſehe ſchon die zeit, 585. 8 
Ein HErr der zeit, 603. 1 
Die zeit fleucht hin, 603. 12 
Wer nur harrt der rechten zeit, 39.11 
Die ewigkeit vermaͤhlt ſich mit der 

zeit, 641. 3 
Gottes zeit haͤlt ihren ſchritt, 659. ı 
Wer kan der zeiten lauf, 684. 2 
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O Err der ewigkeit der du vor aller 
zeit, 684. 7 Bag 
Weil wenig zeit vorhanden ift,662,4 
Nur ſpart es nicht auf andere zei⸗ 
ten, 663.9 : 
Zeit, (der Gnaden) Dm Meier gna⸗ 
den⸗zeit, 7. 4 8.1 
Komm kom̃ ich will bey zeiten, 23. 10 
Ohne zeit dort im andern leben, 25.13 
Ieæſus hilft zur rechten zeit, 54. 5 
Du laͤſt mir noch itzo zeit, 272. 2 
Denk nicht es iſt noch gute zeit, 279.3 
Damit ich auch in dieſer zeit, 288. 5 
Wir heben haupt und haͤnde nach 
der erloͤſungs⸗zeit, 516. 10 
Es kommt die ſchoͤne zeit, 520. 13 
Eilet denn die gnaden⸗zeit 663 3 
Zeiten Wechſel. Du weſen das kein 
zeiten⸗wechſel trifft, 603. 2 
Zeitlich. Den zeitlichen und ewgen 
fried, 33. 3 
Des zeitlichen fich wende, 156.4 
Nur um das zeitlich gut, 194.1 
Der zeitlichen ehr entbehren, 194.11 
Reichthum und zeitlich gut, 194. 12 
Auf diß was zeitlich iſt gedacht, 282.7 


Jeitlichkeit. Der wille liebt die zeit⸗ 


lichkeit, 143 3 
Wer der zeitlichkeit vertraut, 347. 5 
Zelt. Zu mir vom himmels:zelt, 12.5 
Flieh aus dem grab ins himmels 
elt, 101. 8 
Laßt dieſem gaſte haus und zelt, 136 15 
Das laͤſt Gott aus dem himmels⸗ 
zelt, 157. 1 
In dem reichen himmels⸗zelt, 183.9 
Wer hat das ſchoͤne himmels zelt, 
189. 4 
Haben werde haus und zelt, 655.13 
Des guͤldnen himmels⸗ zelt, 856. 2 
Jerbrechen. Den tod für uns zer⸗ 
brochen, 28. 2 
Die ſchaͤcher zerbrochen, 69 6 
Der tod und hoͤllen⸗macht zerbricht, 
101. 3 
Der dich hat zerbrochen, 116. 5 
Zerbricht der hoͤllen ſchloß, 118. 3 
Wenn uns fuͤr angft das hertz Aer: 
bricht, 126.7 
Zerbrich zermalm, 134. 7 
SI 4 Da 
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Daß des todes macht zerbricht 179.4 


„Durch Chriſti kraft zerbricht, 234. 5 
Die das zerbrochene rohr nicht 
bricht, 289. 6 
Mutter,hertze will zerbrechen, 291. 6 
Zerbrich vor ihm dein kirch erhalt, 


309. 3 3 
Zerkrich. zerſchlag zerreiß, 317. 1 
Zerdruͤckt. Den tod zerdruͤckt, 107.9 
Jer fallen. Weil dein frieden bald zer: 
fallt, 207. 10 
Jerflieſſen. In dir zu zerftieſſen 278.4 
Laß mich wie wachs doch gantz zer⸗ 
flieſſen, 299. 9 
Jergeben. Das hertz will mir zer. 
gehn, 16. 1 
Jerbackt. Abgeſtraft, zerhackt, zer⸗ 
ſchlagen, 74. 7 
Jerkloͤben. Manch fels zerklöbt 69.5 
Jerknickt. Wie er der ſchlangen kopf 
zerknickt, 107. 9 
FJerknirſchen. Zerknirſchet werden 
muß, 49. 3 
Vor dir zerknirſcht erſchein, 134.8 
Haſt du zerknirſchet der Hethiter 
ſtaͤrcke, 158. 3 
So lang noch nicht zerknirſcht dein 
hertz, 22 5 
Zerknirſchet und zerſchlagen, 212 10 
Ein hertz das gantz zerknirſchet iſt, 
230.7 
Zerknirſch, zermalme meinen ſinn, 
242. 10 
So nim nun den zerknirſchten geg, 


259. 3 ; 
De mit zerknirſchten geift, 262. 4 
Mein hertz zerknirſch, 410. 6 
Jerknirſchies. Ich bring ein Aer: 
knirſchtes hertz, 254. 12 
Mb immer ein zerknirſchtes hertz, 
296. 2 
Mit gantz zerknirſchten geiſt, §5r. 3 
Jerluͤcken. Wo die zaͤune ſind zer⸗ 
luͤckt, 388. 2 
Zermalmeng. Zerbrich, zermalm, 
134.7 N 
Zermalme diefen fels der ſuͤnden, 
143. 2 
Zerknirſch, zermalme meinen ſinn, 
242. 10 
Erqvlck was du zermalmet, 256, 14 


Jer 


Err zermalme, brich, 328. 6 
Jer nagen. Der vor das hertz zer: 
nagt, 61. 21 
FJernichten. O HeErr! zernichtet 
ſeyn 332. 4 
Jerreiſſen. Von dornen zerriſſen. 69.3 
Des tempels vorhang zerreiſt, 69.5 
Zerreiſt ein fels, 98. 4 
Wird zerreiſſen band und ſtrick, 151.3 
Was zerriſſen und geflieſſen, 142.2 
Was daſelbſt zerriſſen, 143. 4 
Auf daß er unſer ſuͤnd zerreiß, 153. 2 
Deine handſchrift iſt zerrißen, 228.8 
Die wuͤrd au mir zerrinnen, 257.7 
Mein gemuͤth iſt gantz zerriſſen, 
267.5 
Und zerreiſt das ſuͤnden⸗baud, 281.7 
Zerbrich, zerſchlag, zerreiß, 317.1 
Zerreiſſet doch die morſchen ſchlin⸗ 
gen, 663. 5 | / 
Fereinnen. Gantz zerrinne und 
zerſchmeltze, go, 7 
Wer fihien alles zu zerrinnen, 187.11 
Wenn mir alle huͤlf zerrinnt, 248, 21 
Laß mir, HErr! memals die huͤlfe 
zerrinnen, 344. 2 
Und hertzleid im zerrinnen, 339.5 
Jerſchlagen. Abgeſtraft, zerhackt, 
zerſchlagen, 74. 7 
Hat dich fo zerſchlagen, 85. 5 
Wie biſt du fo zerſchlagen, 99. 5 
Und vom geſetz zerſchlagen, 212. 5 
Zerknirſchet und zerſchlagen, 212. 10 
Dieweil du ſo zerſchlagen, 267. 6 
Zerbrich, zerſchlag, zerreiß, 317. r 
Jerſchmeltzen. Gantz zerrinne und 
zerſchmeltze, 60.7 
Zerſchmellzet meinen ſinn, 444. 4 
Jerſchmiſſen. Ward gemartert und 
zerſchmiſſen, 226.8 a 
Jerſpringen. In ſtuͤcken möchte 
zerſpringen, 265. 8 , 
Mein hertz will mir zerſpringen, 
266. 10 
Jerſtoͤhren. Und gaͤntzlich zu zerſtoͤh⸗ 
ren, 8. 1 
Wird der teufel bald zerſtoͤhrt, 35. 2 
Die holl zerſtohrt, 102. 9 
Dem teufel all ſein gewalt zerſtöhrt, 


108. 2 b 
Belial 
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Belial fein ſchloß zerſtöhret, 113. 2 
Zerſtör das faule ſunden⸗neſt, 143.4 
Die kirchen, fo zerſtoͤhret, 145. 9 
Durch ſeine kraft zerſtöͤren, 165. 9 
Daß ſie kein feind zerſtoͤr, 166. 2 
Mit dem, was doch zerſtöhret, 200.7 
Zerſtöhr des teufels reich, 313 14 
Nie durch unkeuſchheit zerftöhret, 
336. 18 4 
Jerſtreuen. Der Dirr wird fie 
zerſtreuen, 12. 9 
Der wird die feind zerſtreuen, 37. 7 
Stürkt und zerſtreut, 161 4 
Wird wie die ſpreu zerſtreuet, 214.4 
Hemme in mir das zerſtreuen, 333. 2 
Zerſtkeuet, die hoffaͤrtig find, 653. 5 
Zerſtreuung. Zerſtreuung man⸗ 
cherley, 317. 1 
Jerſtüͤcken. Dir deine ſeite ſo zer⸗ 
ſtuͤckt, 77. 2 
Jertrennen. Wie von ihm wird zer⸗ 
trennt dein hauf, 164. 4 
Daraus ich kan zertrennen, 287. 21 
Jertreten. Der kopf iſt ihr zertre⸗ 
ten, 118. 2 d 
ZJerwuͤhlen. Hat der gram mein 
hertz zerwuͤhlet, 655. 3 
Jeter. Mord, jammer, angſt und 
zeter ſchreyt, 491. 4 
Kein fluch und zeter geſchrey, 47. A 
Zeuge. Das kan nur davon zeuge 
ſeyn, 61. 11 
Falſche zeugen, 84. 9 
Du ſolſt kein falfcher zeuge, 202.9 
Zeugen meiner gnaden⸗wahl, 649.2 
Jeugen. Laßt ſich jetzunder zeugen, 
18. 4 
Mein Vater! zeuge mich, 38. 1 
Der zeuget ja von ſich, 61 12 
Als uns Johannes zeuget, 79.9 
Den Sohn, fein bild gezeugt, 157.3 
In Chriſto als kinder gezeugt, 169.3 
en du gezeugt von ewigkeit, 178.14 
Niemand falſches zeugen nicht, 209.5 
Gezeugt aus ſuͤnden ſaamen, 216.2 
Das zeuget mein gewiſſen, 266. 6 
Durch fein wort ſelber gezeugt, 451.4 
Jeogniß. Laß uns ſtets dein zeugniß 
fuͤhlen, 139. 4 
Dein wahres zeugniß lehren, 42.2 


Ji⸗h 457 
Leg du mir dieſes zeugniß bey, 143.7 
Ein zeugniß, das zum glauben trei⸗ 
bet, 144. 4 N 
Dein kraͤftig zeugniß habe, 216. e 
Beweis und zeugniß geben, 232. 1.15 
Der mir kan zeugniß geben, 242.1 
Geb ein zeugniß meinem geiſt, 282.12 
Zum zeugniß dir ſey angenehm, 258.1 
Gib zeugniß meinem geiſt, 303. 4 
Wohl mir, daß ich dies zeugniß 
habe, 303. 7 n 
Sein wort ſo ein zeugniß iſt, 315. 9 
Sein zeugniß bleibet auch gar nicht 
vergeſſen, 335. 5 
Sieten. Zeuch du ehren⸗koͤnig ein. 
Zeuch in mein hertz hinein, 7. 4 
Itzo zeucht er bey dir ein, u. 7 
Wie ihr ihn wollet ziehen, 12. 7 
Laß mich armen fünder ziehen, 48.14 
Zeuch mich gantz in dich, 60.7 
Will uns nach ſich ziehen, 84. 14 
Haft auf dich gezogen, 83. 3 
Laſſet uns mit IJEſu ziehen, 87. f 
Zeuch mich dir bald nach, 94. 9 
Und dich aus dem Grabe ziehen, 


101. 5 \ 

Welches es nicht nach ſich zieht, 111. a 

Zeuch JEſu uns zeuch uns nach dir, 
120. A / 

Weil er gezogen himmel an, 127. 2 

ur JeEſu zieh uns für und für, 
126. D 


Zeuch uns dir nach fo laufen wir, 
126. 13 


Zeuch uns zu dir hinan, 128. 5 
Gantz aufgezogen werden, 130. 1 
Zeuch mich nach dir, 130. 2:4 
Zeuch mich in dich, 130. 5 
Zeuch uns nach dir, 132. 1:5 
Ach zeuch mich von der erd 134. 9 
Zeuch ein zu deinen thoren, 145. f 
Zeuch ein laß mich empfinden, 1452 
Zog mit in ferne lande, 163. 6 
Ach zeuch mein liebſter mich nach 
dir, 176. 9 
Und auch nach dir gezogen „176. 14 
Mich zieht aus reinem triebe, 177. 1 
Stets geſucht zu dir zu ziehn, 181.6 
Daß er ſo vielmal dich durch ſeinen 
Geiſt gezogen, 182. 8 
öfs 


In 
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In dich zu ziehen, 182. 9 
Die ziehen ſich viel ſchoͤner an, 183. 2 
Wer zog die adern hie und dort, 188. 
Zu dir gezogen gnaͤdiglich, 216. 3 
Mich auch gerne zu ſich ziehn, 240.10 
Der nicht am laſter⸗ſeile ziehet/ 241.1 
Was zum abgrund ziehen kan, 244.7 
Von dir zu ſich will ziehen, 245.19 
Wollt ich über fee gleich ziehen 20.2 
Zieht und reißt mich, 278.5 
Zieh und kraͤftig dringe, 278. 8 
Zieh mich doch nicht ins gericht, 281.4 
Ach zeuch mich hin zu dir, 286. 4 
Die ich will vor dir ziehen, 287. 2 
Zeuch mich zeuch mich mit den ar⸗ 
men, 291.1 | 
Du mich nicht zu dir ziehen, 291. f 
Weil er ziehet muß ich laufen, 291.4 
Zeuch mich mit den liebes ⸗ſeilen, 
291. 85 
Zeuch mich kraͤftig o mein Gott, 291. 
Zeuch mich von den boͤſen haufen, 
291. 6. 
Das zieh mich ab, 295. 5 
Zeuch mich o Vater zu dem Sohne, 


203. 2 
Mich wieder zieh zu dir, 303. 3 
e? unſer hertz zu dir Hinauf,307.3 

as zieht mich niederwaͤrts 317. 3 
Mich aus ſolchen netzen ziehft, 321.8 
Wird dieſes wetter ziehen, 327. 6 
Liebe zeuch uns in dein ſterben, 328. 11 

Dich nun ziehet und bekehrt, 330. 1 
Ziehe nach dir mein gemuͤthe, 333. 6 
euch mich aus feinen ſtricken, 334. 9 

ch ziehe mich von ihr zu dir, 335. 6 
Die zeucht uns nach der hoͤllen, 358.5 

Wenn zeuchſt du mich zu dir, 351. 13 
Zeuch mich von der erden, 352. 1 
Zeuch, zeuch mich nach dir, 354. 4 

euch mich kraͤftig, 464. 4 
Ziel. Du haſt dem meer ſein ziel ge⸗ 

ſteckt, 41 8 
Hier iſt das ziel, 61. 19 h 
Weil ohne ziel der fünden maͤngel 

find , 65. 4 i 
Kein maaß noch ziel der plagen 74.7 
Rechtſchaffne buß iſt das ziel, 77. 6 
Weder ziel noch ende, 179. 12 
Weiß ich kein ziel zu finden, 181. 4 
Zahl, maaß, gewicht und ziel, 187.8 


Jie 
Zu feinem zweck und ziel, 185. 5 
Gott der Herr nach ſeinem ziel, 193.10 
Und ſetzet jeglichem ſein ziel, 196, e 
Wer ihm will ein ander ziel, 247.6 
Die im gewiſſen ohne ziel, 262. 1 
Geſuͤndiget ohn maaß und ziel, 282.1 
Daß ich des glaubens ziel, 286. 8 
Von Gott ein ziel geſteckt, 290. 8. 
Zum vorgeſetzten ziel, 329. 13 
Was mir verrückt mein ziel, 332. 4 
Und des glaubens ziel erreiche, 


334.7 

Dun deine kraft treff ich das ziel, 
351. 3 

Laß dir nichts das ziel verruͤcken, 
363. 6 

Du wirſt ſchon zum ziel gelangen, 
363. 12 * 

Jh liebe JEſum, der mein ziel, 


374. 1 
Die ewigkeit hat nur kein ziel, 19. 2 
Ihr recht beſtimmtes ziel geſetzt, 


319. 4 

Und ſetzen meiner noth gewiſſes ziel 
und ſchrancken, 585. 8 

Bleibet endlich dies mein ziel, 609. 


13 
Der anfang und das ziel, 612, 8 
Was mir will mein ziel verruͤcken, 


646. 5 
Gabſt dem unfall maaß und ziel, 
655. 12 
Nun iſt unſer ziel fo nah, 563. 11 
Sie fleucht gleich wie ein pfeil zum 


ziel, 684. 4 
Jielen. Zielt auf mich fort immerzu, 
322, 2 
Was recht zielt zum himmels⸗ſaal, 


330. 2 
Ziemen. Das Chriſten nicht kan 
ziemen, 284. 4 
Jier (Zierd). O meiner ſeelen zier, 12.1 
Laß mich dir meine zier, 25. 12 
Mein allerſchoͤnſte zier, 49.5 
Iſt der ſeelen ſchoͤnſte ier, 56.8 
DEI du engliſche zier, 59. 6 
Mit höchiter ehr und ver, 90. £ 
Mit reiner glaubens⸗zier, 145. 11 
Mit beyden gleicher ehr und zier, 


157.3 h 
Ich 


Bier 


Ich will aus deines mundes Ver, 
6 


176.9 

Der ſchoͤnſten gaͤrten zier, 183. 1 
An tugend, kraft und zierde, 193. 8 
Zu deinem preis und Mer, 234. 16 
Lobſingen dir, o höchfte sier, 258. 6 
Du meiner ſeelen zier, 293. 1 

Die einfalt weiß von keiner zierde, 


302. 3 E 
Der einfalt zier und ſchmuck errei⸗ 
chen, 302. 8 
IeEſu meine zier, 342. 1 
Komm meiner jeelen zier, 362. 7 
Er meine hoͤchſte zier, 370. 2 
Und meiner zier, 378. 6 
Mein hoͤchſte zierd, 380. 13 
Die heimliche zierde, 451. 8 
O himmliſche zierde, 454. 2 
Ich will dich lieben, meine zier, 613. 1 
ener auf der BC zier, 630. 2 
SEjus meine ſchoͤnſte zier, 63x: 5 
Zieren. Ihr eantorey De zieren, 26.1 
Mit ſeligkeit geziert, 33. 8 
Der uns hie herrlich ziere, 48. 18 
Was fuͤr ehre wird uns zieren, 88. 14 
O haupt ſonſt ſchoͤn gezieret, 90.1 
Wie ich mein hertz ſoll zieren, 92.13 
Und mit kronen zieren, 116. 8 
Mag meine nachfahrt zieren, 121.3 
Er ziert ihr hertz, 136. 11 f 
Uns mit gaben zieret ſchöne, 139. 3 
HeErr deine liebe zieren, 176. 15 
Gott geziert hat Überall, 183. 3 
Ziert es ſchoͤn über die maaſſe, 193. 7 
Und als er ſie genug geziert, 206. 5 
Und gieb was mich recht zieret 224.6 
Daß der theure purpur zieret, 225.5 
Mein hertz mit glaub und liebe zier, 
227. 7 
Und ziereſt alle wieder, 251. 20 
Endlich gar mit eronen ziert, 288. 6 
Mein hertz mit ſanftmuth zier, 
296 4 
Immerdar den himmel Aer, 298. A 
Immer dar den himmel zieren 314.11 
Laß den gurt der keuſchheit zieren, 
336. 11 
Womit du mich wollen zieren, 336 14 
Ich weiß wen du wilt herrlich zieren, 
413.4 
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Sierrarb. Du mein zierrath mein 
. 57. 9 Ee 
er zierrath die krone die JESU 
‚gefällt, 457. 2 Dë d N 
Zinne. Der waͤchter ſehr hoch auf der 
zinne, 7. 1 1 
Jion. Auf zion auf, 2. 1 ? 
ions huͤlf und Abrahams lohn, 4. 
Du tochter Zion freu dich ſehr, 10.3 
Dein Zion ſtreut dir palmen, 1a. 2 
gion hort die wächter fingen, 17. 2 
iſt du um Zions huͤlf ſo froh, 1. 4 
An Zion noch erzeigen, 160.4 4 
Wer ſoll zu Zion heil erlangen, 235. 5 
Dem berg Zo 459. 5 
ECH fort Zion fahre fort, 320. 17 
aß Zion ruffet, es iſt nun voll⸗ 
bracht, 324. 13 a 
Schmuͤcke dein Zion, 324. 13 
Kleide dein Zion, 324. 14 
Auf Zion ruͤſte dich, 324. 14 
O Zions güldene pracht, 339.9 
Wirſt huͤlf aus Zion ſenden, 360. 10 
. verläft, 376. 4 
rincken wird von Zions blut, 376.7 
Daß er Zion huͤlfe bald ſende, 376.9 
Wen du wirft auf Zion ſtehn, 379.8 
Zu Zion am heilgen ort, 433. 1 
Hoch erhabener Zions Gott, 440.1 
Des ſtadt die ſchoͤnſte Zion ift, 447. 2 
Als wir gedachten an Zion, 459.1 
Zu Zions errettung beſtimmt, 460. 8 
Wenn wirſt du Zion bauen, 462, 1 
ai wie dein Zion klaget 462.3 
arum Zion unbetruͤbet, 462. 8 
Daß dein Zion ewiglich blühe, 463. 4 
Kinder aus Zion geboren, 463. 9 
Zion klagt mit angſt, 467. 1 
Gen Zion in die ſtadt, 308. 2 
Ihr die ihr Zion liebt, 56. 6 
Die Zion noch macht weinen, 552, 1 
Zion dir ein Halleluja fingt, 603, 1 
Zion dein Gott ſorgt (erg, 624,7 
Auf o Zion liebſte braut, 631, 2 
Ihr kinder Zions ſeyd froͤlich za. 27 
Jittern. Für dem die himmel zittern, 


23.6 
Durch zittern und durch zagen, 48. 3 
Für dein zittern für dein zagen, 86. 8 
Von dem geſchrey zittert, 154. 1 
Beydes 
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Beydes lachen u. auch zittern, 229.5 
Schafft mit groſſer furcht und zit⸗ 
tern, 239. 2 
Verdam̃mß macht mich zittern 243.3 
Laß mich mit zittern ſchaffen, 295. 4 
Mit furcht und zittern heiſts, 313. 1 
Wie maſt und ancker zittern, 327.4 
Deines heils mit zittern wahr, 330.7 
Sonſt erfreut man ſich mit zittern, 


453.4 , 
var. Dring ins ſtille Zoar ein, 330.20 
ollner. Wie der zöllner that, det, 2 
Zoll. Muß oft geben zoll, 389. 12 
Zorn (Gottes). Noch zorn hinfort 
uns ſchaden, 1. 9 
Die mir Gottes zorn und grim̃ 11.2 
Wir waren all in Gottes zorn, 71.4 
Der zorn iſt groß, 73. 2 8 
Deines Gottes zorn und rache, 88.4 
Gottes zorn und eifer traͤgt, 89. 2 
Mich nicht der zorn ſolt faſſen, 89.4 
Der zorn verdienet hat, 90. 4 
Daß du ſeines zornes glut, 94. f 
Trug fuͤr uns Gottes zorn, 110. 2 
Trifft der zorn nicht mehr die knech⸗ 
te, 121. 2 
Haſt du zorn und tod verdienet 180.1 
Aus lauterm zorn und haſſen, 186.16 
Ein kind des zornes, 216. 2 
Von uns den zorn Gottes wandt, 
223. 1 5 
Der hat den zorn verfühnet, 246.2 
Straf mich nicht in deinem zorn, 


252. 1, 
Wie iſt dein zorn fo groß, 253. 1 
Des Hochſten zorn erwecket, 254.1 
Dein zorn hat mich erſchrecket 254.7 
Deines vaters zorn entbrennt, 258 2 
Vor deinem zorn verſtecken, 280 1 
Deinen zorn nicht gar entzuͤnden, 
260. 3 
Straf mich nicht in deinem zorn, 
263.1 280. L 
Deinen zorn und haͤnde, 269 2 
Deinen zorn trag ich, 269. 5 
Dein zorn drückt mich aller enden, 
270. 3 
Des zornes heiſſe flammen, 272 2 


636.7 
Damit des vaters zorn geſtillt, 285.5 Zorn: Kind. Daß ich ein zorn kind 


333.5 


Bor 


In Gottes zorne baden, 313. 6 
Mit bitterm haß und zorn, 374. 4 
Drauf Gottes zorn ihn faſſet, 374.5 
Der zorn, den er geheget, 374. 6 
Erwecket zorn und ſtreit, 374. 7 
Seinen zorn laͤſt er wohl fahren, 
445. 2 
Dein zorn, wie eine fluth, 505. 9 
Des HErren zorn war hin, 365. 6 
Im zorn mit uns woll fahren, 377. 2 
Dein zorn und grimm fern von uns 
fen, 579.5 
Wend ab deinen zorn, 582. 1 
viir zorn und groſſen grimm, 
8 8 
Der deinen zorn erwecket, 663. 4 
Mir wird dein zorn nicht ſchaden, 


604.8 
Muß ich gleich zorn empfinden, 610.7 
Daß er mir im zorn nicht lohne / 78 A 
Der deinen zorn geſtillt, 632. 9 
Forn. (Anderer) Daß kein zorn hit 
fort ſich rege, 60. 8 
Mit ihrem groſſen zorn, 102. 6 
Ihr zorn iſt kraftlos worden, 118.5 
Zorn zanck, bag. neid, 145. 7 
Durch krieg und feuers⸗zorn, 143.9 
Lag neid, haß und fuͤr zoͤrne brennt, 
164. 4 
Verdienen doch eitel zorn, 202. 12 
Aus zorn und feindſchaft uͤbe, 292.6 
Laß allen zorn verſchwinden, 294.2 
Behuͤte mich für grimm und zorn, 


296. 4 
Des ſatans zorn und groß gewalt, 
309. 3 8 
Allen zorn und rach erweich, 630. 10 
Fuͤr aberglauben, zorn und plag, 


678. 4 
Jorn⸗Gericht. Drum trifft mich 
nicht das zorn⸗gericht, 174.3 
Unertraͤglich zorn gericht, 266.7 
Kein zorn⸗gericht des fuͤrſten, 422.13 
Dein ſtrenges zorn⸗gericht, 472.6 
Schreckt mich durch das zorn⸗ge⸗ 


richt, 491. 7 
Ihn druͤcket ſelbſt das zorn gericht, 


bin, 30. 3 — 
orn⸗ 


Sor Zab Juc Jud Tuch Zuͤg Jun Ihe Juf Jug 461 


— — — — 


Jorng Ruth. Zur ſtraf und zornes⸗Jüͤchtig. Zuͤchtig, tuͤchtig, 221. 3 
ruthen, 73. 2 Zuͤchtig, heilig ohne tadel, 338. 1. 21 
Fuͤhle Gottes zornes⸗ ruth, 248.3 Ich kan nicht zůchtig leben 338.2 

Wirf einmal die zornes ruthen, Dein melen war züchtig, 377.7 
„ Mach mich keusch und züchtig, 377.7 
Jornig. Wie zornig feine fluthen, Fuͤchtigen. Ach zuͤchtige mich nicht 
12 


92. in deinem grimm, 263. ı 
Niemand toͤdten noch zornig, 209.4 Damit eur fleiſch gezuͤchtiget, 38 7. 13 

Bald zornig abgelehnet, 265. 4 Er zuͤchtigt als ein vater, 304. 4 
Zubereiten. Aus lieb hat er ihr zube⸗ Und zuͤchtiget mit maaſſen, 403. ı 


reit, 162. 1 Wen er lieb hat den zuͤchtiget er, 
Iſt mir ſchon zubereit, 339. 8 408.2 

Jubringen. Die zeit auch heilig brin⸗ Wenn er zuͤchtiget die er liebt, 639. ır 

gen zu, 200, 1 292.4 Zuͤchtigkeit. War voller zuͤchtigkeit, 


Daß man in ſuͤnden bringe zu, 200. i Bai 7 

Und friede Chriftl. bringe zu, 227.11 Zügel. Laß ihm nicht den zuͤgel, 75. 3 

In fried und ruhe bringen zu, 306. 5 Schnell ohn zaum und zuͤgel, 266. 1. 
Jucht. (unſer) Weisheit, eath , uer: Rennt zuͤgel los zur ewigkeit, 663.9 


ſtand und zucht 139. 2 Jüͤnden ſiehe An und Entzuͤnden. 
Mit zucht und maͤßigkeit fein, 202.7 Jüurnen. Tod, hoͤlle die zuͤrnen, 31.3 
Wenn nun die zucht, 237. 2 Zuͤrnet und kan nichts machen, 10a. 


Auf zucht man nicht denckt, 237. 3 Ach Gott, zuͤrn nicht, 251. 3 
Lieben zucht und heiligkeit, 238. 7 Nicht zuͤrnen thut, 290. 5 

Zucht, demuth, hoffnung, 277. 2 Gott zuͤrnet nimmermehr, 452. 2 
Gieb einfalt, lieb und zucht, 299.12 Grauſam zürnen Über mir, 457. 2 
Gieb was zucht u. ehre ſchafft, 336. 11 Zürnſt du nun ewiglich, 585. 5 


Halte ſtets in zucht, 336. 12 Juftieſſen. Die dir gefloſſen zu, 9a. 16 
Zucht und keuſchheit ſcheiden, 338. 15 Fuflucht. Mein zuflucht iſt, 251.8 
Der keuſchen zucht, 337. 6 Gott duunſere zuflucht biſt, 409.3 
Was zucht erhält, 338. 4 Du HeErr mein zuflucht biſt, 584. 1 


Da fragt man nicht nach zucht, 377.6 Jufrieden. Durch dich wohl zufrie⸗ 

Juchimeiſter. Hilf daß der Geiſt den geben, 27 12 
zuchtmeiſter bleib, 529.4 Sollt ich mich darum nicht zufrieden 

Jucker. Der zucker⸗ ſuͤſſe krafft, 34.8 geben, u. 1 

Zucker iſt er mir im mund, e, 7 Ich bin wohl zufrieden, 141. 7 

Zucker wenn es bitter ſchmeckt, 57. 15 Laß mich zufrieden ſeyn, 156. ır 

Hat rechte zucker art, 113 10 So ruh und ſey zufrieden, 180. 10 

Jucker ſuͤſſes himmels⸗brot, 219.3 Bleibt JEſus ungeſchieden, fo bin 

Lauter zucker ſeyn, 343. 6 ich zufrieden, 401. x 

Mach mir ſtets zucker ſuͤß, 52. 5 So will ich zufrieden ſeyn, 413. 7 


Der fo voller zucker war, 627.4 Mein hertz zufrieden geb, 262.7 
Judecken. Und wirſt mit windeln zu- Für uns zufried geſtellt, 
gedeckt, 41. 8 Jufriedenheit. Sanfte mit zufrle⸗ 
Der alle ſüͤnd zudecket, 30.  .- denheit, 384. 


6 
Meine ſchulden zugedecket, 50. 2  Zufübren. Der ſeele zugeführt, zig. 6 
Und feine ſchande decken zu, 202. 9 Jugang. Dieſen zugang kennt, 128.2 
Decke mich mit ſegen zu, 567. 10 Und freyen zugang kriegt, 317. 4 
Ich gelebet hab das decke zu, Go. 11 Einen freyen zugang haben, ere. s 
Judencken. Die du mir haft zuges Jugemeſſin. Ss viel zugemeſſen, 
dacht, 281. 9 195. 3 


Jugeſellen. 
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Zageſellen. Euren Hehland zuge⸗ 
ſellen, ım. 9 
Jukommen. Sein reich zukomm, 


285.14 . CA 
Zukunft. Gleichwie dein zukunft 
war, 4. 6 
Deiner zukunft ſich erfreet, 5. 9 
15 dieſer gnadenreichen zukunft, s. 9 
rſte zukunft in die welt, 6. 12 
Des Richters zukunft wird, 313. 10 
Vor deiner zukunft uns bemuͤhn, 


679. 9 
Julaſſen. Haft mir zugelaſſen, 230.2 
Jumeſſen. Du mir zugemeſſen, 228.8 
Zunder. Sind der zunder, 393.9 
Zunder keuſcher liebe, 601.6 
Junge. Die zunge bleibet ſtehn, 16.1 
Und engliſchen zungen, 17.3 
Meiner zungen red und wort, 48.3 
Was die zunge ſchmeckt, 54. 10 
Der jünger zungen feurig waren, 


133. 3 
Mit zungen in alle land, 137. 4 
Aus aller welt zungen, 138. 1 
Der zungen feuer⸗eifer glimmt/ 144.2 
Keines menſchen zung aufbringen, 

158. 1 
Das opfer meiner zungen, 230.7 
Mit ſeiner zung ausſprechen, 258.5 
Mein zung verkuͤndigt dein rechtes 

jebot,, 259. A + 
n meiner zunge klebt mein gaum, 

287. 2 N 
Das was meine zunge ſpricht, 287.5 
Wie die zung in dem gemuͤthe, 288.3 
Wollſt anruͤhren meine zung, 348.14 
Die zunge bleibt gebunden, 400. 6 
O daß ich tauſend zungen hätte,446.1 
So lange fich die zunge regt, 446.14 
Erkauft aus allen zungen, 447. 
Loben menſch zu. engel⸗zungen, 447.5 
Zung und hertze wird da klingen, 


458. 5 
Zung nicht mehr kan fprechen, 477.8 
Meiner welcken zungen band 482.4 
Meine zunge nicht mehr fpricht, 485,3 
Die zung am gaumen klebt, 319.1 
Zung und mund gebrechen, 523 2 
Ueber menſchen⸗zungen, 523. 8 
Und meiner zungen klang, 325. 2 
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ng und lippen reg, 626 3 679. 3 


u 
Auch ſoll meine zunge fingen, 635. 
Die zung iſt ſtomm ES 8 "A 
unebmen. Und erkenntniß neh, 
men zu, 28. 3 
Junicht machen. Ihr anſchlaͤg zu 
nichte mach, 203. 4 
Mach zu nicht des teufels werck, 334.3 
unicht werden. Zunicht müffen 
werden, 192.16 S 
i Mir nicht rechnen zu, 


210.9 
Jurecht bringen. Du haſt mi 
ſelbſt zurecht gebracht, 95. 2 1 
Finden. Zurecht euch finden, 84.14 
Geen, Alsbald zurechte führen, 
176. 15 
Weiſen. Der uns zurechte weiſet, 
144. 5 
Jurichten. Grauſam zugericht, 77.2 
Dich erbaͤrmlich richten zu, 86. 3 
So ſchaͤndlich zugericht, 90. 2 
So übel zugericht, 92. 3 
Was du ihnen zugericht, 167. 9 
Von dem Höchften zugericht, 180. ır 
Das war ja alles zugericht, 186. 8 
Einen herrlichen tiſch er mir zu⸗ 
richt, 201. 5 d 
Werd ich nur zugerichtet, 234. 16 
Jurück. Weiche nicht zurück, 57. 3 
Und kehre nicht zurück, 61. 24 
Ach wie weit ſind die zuruͤcke, 63. 5 
Petrus leider faͤllt zurück, 84. 10 
Eſus läßt dich nicht zurücke, 101. 5 
r muß zuruͤcke weichen, 168. 13 
Gott nicht zuruͤcke gehn, 185. 5 
Hat er zuruͤck gekehrt, 189. 16 
Nicht wieder ſehn zuruͤcke, 243 8 
Laß ihn ſelbſt zuruͤcke prallen, 334. 10 
Jurufen. Durch deinen geiſt mir zu⸗ 
geruft, 265. 5 
Juſag. Drum wirſt du mir nach dei⸗ 
ner zuſag, 211.7 
Wie ſtarck mich meine tauf⸗zuſag, 
292 3 
Er halte ſeine zuſag nicht, 322. 8 
fe In feinem wort zufaget, 
0.2 
Was mir JEſus zugeſaget, 207. 6 
Du haſt ja zugeſagt, 246. 5 55 
Mir 
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Mir zuſagt fein werthes wort, 236.3 Jutrauen. Gieb daß ich dir ſtets 


Ich ſags auf meine ſeele zu, 273. 3 


traue zu, 156. 7 


Die Gott dir zugeſaget hat, 279.2 Juverſicht. Mit zuverſicht, 1. 8 


Gnad hat dir zugeſaget Gott, 279.5 
Was Gottes wort zuſaget, 285. 11 
Gleichwie du zugeſagt, 293. 6 

Was mir dein heilig wort zuſagt, 


299.5 
Du ſagſt mir zu o GOtt, 316. 1 
Du haſt es zugeſagt, 329 6 
Juſammen. Halten zufammen, 31.3 
Im bande der liebe zuſammen 169.8 
Ott erhoͤr uns all zuſammen, 104.5 
Juſammenbringen. Bringſt du 
das volck zuſammen, 148. 7 
Kommen Zuſammen kommen wer⸗ 


den, 95. 4 
Bis ſie zuſammen kommen, 122. 4 
Rufen. Die uns einſt ruft zuſam⸗ 
men, 273. 2 
Rufft und locket uns zufamen, 180.7 
Schlagen. Schlagen uͤber mir zu⸗ 
ſammen, 207. 5 
Zuſammen auf mich ſchlagen, zes. 3 
Thun. Sich wieder thun zuſammen, 
145.7 
Treten. Die wir als bruͤder fein zus 
ſammen treten, 304. 1 
Wenn wir einig all zuſammen tre⸗ 
ten, 305. 3 
Juſchlagen ſiehe Ferſchlagen. 
Juſchlieſſen. So ſchleußts ſichs wie⸗ 
der zu, 317. 8 
Schleuß meine ſinnen zu, 337. 7 
Juſchreiben. Jedoch in demuth mir 
zuſchreibe, 299 5 
Juſchen. Wer ſteht der ebe zu, 313.3 
Juſeher. die zuſeher ſpotten ſein, 9. A 
Juſenden. Und ſtaͤrckung mir zuſen⸗ 
de, 285, 3 
Juſetzen. Setzt mir des ſchwermuths 
ſchmertzen zu, 73 9 
Setzt mir heftig zu. 83. 2 
Mit ſorgen kan zuſetzen, 193. 9 
Die auf mich öfters ſetzen zu, 218, 10. 
Juſprechen. Sprich der feelen tröft: 
lich zu, 130. 6 
Juſtand. Dein zuſtand durch, 182. 6 
Juſtehen. Noth zuſtehen, 179. 5 
erg Die ohren zugeſtopfet, 
255,6’ 


Wohl dem der all fein zuverſicht, 10 3 
Setzt auf ihn euer zuverſicht, 39. 5 _ 
Dig iſt meine zuverſicht, 51. ı 
Du biſt meine zuverſicht, 83. 5 
Meines lebens zuverſicht, 85. 1 
Jeſus meine zuverſicht,11r. 1 226. 4 
Und die zuverſicht gemehrt, 139. 5 
Ver mehr in uns die zuverſicht, 144.5 
Da iſt er unſere zuverſicht, 168, 5 
Meine zuverſicht und freude, 172. ıx 
Setz nur auf ihn dein zuverſicht 188.3 
Denn welcher feine zuverſicht, 196.7 
Bey des glaubens zuverſicht, 247. 4 
O du meine zuverſicht, 267. 7 
Der glaub iſt eine zuverſicht, 284.1 
HeErr meine zuverſicht, 286.4 
Wegnehmen dieſe zuverſicht, 287. 26 
Er hofft in zuverſicht, 290. 4 
In ſolcher zuverſicht, 290. 10 
Und einige zuverſicht 293.1 
Hilf nach unſer zuverficht, 297. ır 
Des Glaubens zuverſicht, 307. 4 
Dein troſt und zuverſicht, 310. e 
Du Herr biſt meine zuverſicht, 327. 6 
Mein fels, meine zuverſicht, 334. 11 
Ich ſetze meine zuverſicht, 367. 6 _ 
Biſt du doch mein zuverſicht, 389. f 
O Err laß meine zuverſicht, 388. 4 
éi" hab ich voll zuverſicht, 399. 2 
zOtt iſt mein zuverſicht, 403. 2 
Drum hab ich dieſe zuverſicht, 421. x. 
Hatten ſie all ihr zuverſicht, 421.3 
Unter heyl und zuverſicht, 433. 3 
Biſt doch der from̃en zuverſicht, 40. 
Er bleibet ihre zuverſicht, 448. 5 
Herr IJEſu, meine zuverſicht, 472.6 
Hoͤchſter troſt und zuverſicht, 484.1 
Mein troſt und zuverſicht, 581. 2 
O hertzens ⸗zuverſicht, 559, 15 
In ſolcher zuverſicht, 362. 6 
Zuverſicht auf Sen D. ſtellt, 606. ı 
Staͤrck mir meine zuverſicht, 607.12 
Meine ſtarcke zuverſicht, 620. 4 
IeEſu meine zuverſicht, 629. 2 
Er iſt meine zuverſicht, 629. 7 
Und iſt meine zuverſicht, 629.14 
O JeEſu meine zuverſicht, 638. 1 
Wenger 
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Wenger kan es zuverſicht, 638. 6 
Und die freudge zuverſicht, 639. 12 
Auf dich iſt meine zuverſicht, 649. 1 
Deß bleib in guter zuverſicht, 639.4 
Zu dir iſt die zuverſicht, 682. 13 
Juvor thun. Nun zuvor thun, 81. 5 
SJuwegebringen. Uns iſt die freud 
zuweg gebracht, 124. 3 
Zumeben. Luft zuwehen, 176. 16 
Zuwenden. Hat zugewandt, 126.3 
Was du ihnen zugewandt, 167. 10 
Zuwider. Welt dir zuwider, 167. 11 
Zuwider deinem namen, 216, 2 
„Was dir zuwider iſt, 266.16 
Juwider leben. Die uns zuwider 
leben, 306, 6 


Hilf uns aus allem zweifel, 297. 9 
Der zweifel kommt, 322. 8 
Schlaͤgt den zweifel nieder, 322. 10 
Daran keinen zweifel habn, 501.1 


Zweifeln. Kanſt du an deinem heil 


noch zweifeln, 81. 4 
Zweifle nicht deñ Chriſti werk, 84.25 
Glaubt und zweifelt nicht, 14. 9 
Nicht zweifeln wo ich ſey, 155 5 
Zweifle ich, iſt ſie die lehre, 172. 7 
Wir nicht ſollen zweifeln dran, 218.4 
Ich zweifle ſchier, 242, ı 
Will daran gar nicht zweifeln, 287. 8 
Ich zweiſte nicht ich bin erhoͤret, 
264. 8 
Wir ja nicht zweifen dran, 359. 9 


Thun. Uns nun zuwider thun, 34 4 Zweig. Und gruͤne zweige hin, 12. 2 


Dir fo viel zuwider thut, 306.6 
Seyn. Und blut zuwider ſeyn, 316.6 
Zuang, Des todes zwang, 107.3 
Das fie ohn furcht und zwang, 160.7 
Deiues guten Geiſtes zwang, 266. 16 
SEfus iſt der hoͤllen zwang, 629. 18 
Iweck. Den rechten zweck, 77.3 
Den ich mir zum zweck geſetzt, 88. 10 
Und allezeit mein zweck, 182. 11 
Zu feinem zweck und ziel, 185. 5 


Du edler zweig aus Jacobs Gomm, 
23. 11 

Ein zweiglein bleibe für und fur 27.8 
Sorgt ein vogel auf den zweigen, 
195.6 

Seine friſche zweig ausbreiten, 214.2 
Reiner zweig aus Davids ſtamm, 
336. 11 

Ein grünes zweiglein bleiben, 474. 2 

Glied und grünes zweigelein, 474. 3 


Nach dem hoͤchſten zweck mich ſtets Fweygeſtammt. Der zweygeſtamm⸗ 


zu lencken, 357. , - 
Der hoͤchſte zweck, 397. 9 
Meines amtes ziel und zweck, 584.3 


te held, 4. 3 


Zweygetheilt. Der mit zweygetheil⸗ 


ter fluth, 225. 2 


Durch dich zum zweck gelangen, 391.2 Zwietracht. Voller zwietracht, 145. 7 


Zwecks nicht verfehlen, 603. 13 
Zu jenem zweck zu laufen, 684.6 
Zweifel. Das iſt von allem zweifel 
frey, 107. 14 
Sonder zweifel wieder aus, 116. 9 
Zweifel, angſt und pein, 121.1 
Du wirſt auch zweifels frey, 141. 4 
So wird doch ohne zweifel, 185.5 
Wenn der zweifel fragt, 207. 6 
Ich auch keinen zweifel hab, 245. 16 
Erhöoͤret bin ich zweifelsfrey, 264.8 


Für aufruhr und zwietracht, 578 


Iwingen. Beyde ſo zu zwingen, 2.3 


Der wolcken zwingen kan, 23. 6 
Dazu den ſatan zwingen, 23. 9 


Kan es zwingen als ein held, 115, 3 


Zwinge mein gemuͤthe, 120. 3 
Mein hartes hertze zwingen, 176. 6 
Deine lieb gezwungen har, 220.4 
Fleiſch und blut zu zwingen, 267.4 
Kluͤglich zwingen, 273. 4 

Unter ihre macht uns zwingt, 301.6 


Ohn wancken und ohn zweifel, 84 1 Swinger. Hollen ⸗zwinger, 23. 5 
Daran ich keinen zweifel trag, 285.6 Zwölf. Von zwölf perlen, 17.3 


Drum mit dem zweifel fort, 290, 4 


Auch aus den zwolfen ſelbſt, 313. 9 
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In welchem die indem Rogalliſchen Gefang Buch 
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verderbt 237 ng JEſu 107 
Anfechtung, Danck⸗Lied wenn fie age Diegeffich 101 
uͤberſtanden 437. 655 8 das tägliche im Leib: 
lichen, 


Sach Kegiſter. 


lichen, oder die tägliche Noth⸗ 
durft 586 f 


B. 


Barmhertzigkeit, fiehe Guͤte. 
Begierde nach GOtt und JEſu und 
deſſen Vereinigung 351. 357 


358. 362. 601. 645 Siehe 
Verlangen zu ſterben 273. 


277 
Begraͤbniß Chriſti, 98. 99. 597 
Beharrung im Stand der Gnaden 


311 5 
Beichte, eine allgemeine 255 
Bekehrung, Danck⸗Lied davor 449 

Gebet darum 277 Gläubige 

Seufzer einer 1 Herren be 

kehreten Seele 649 Bewer 

gungs⸗Gruͤnde zur ungeheu⸗ 
chelten Bekehrung 653 Siehe 


Buſſe. 
Bekenntniß der Suͤnden 260 
Beruf GOttes zu ſeiner Gemein⸗ 
ſchaft 258. 279 Gehorſam 
gegen den goͤttlichen Beruf, 
Berufs De, 5872489 
erufs⸗ Lieder, 587⸗ 
Beſchneidung die geiſtliche 49 
Beyſtand Gottes vor feine Auser⸗ 
wehlten 465. 584 wider ihre 
Feinde 466 iſt noͤthig bey als 
lem unſerm Vornehmen 397 


787. 789 * 
Blut Chriſti, deſſen glaͤubiger Ge⸗ 
nuß und Anwendung 602. 672 


Braut- Lied einer mit JESu dem 


himmliſchen Braͤutigam ver⸗ 
„lobten Seelen A7. 631 
Bruͤderſchaft geiſtliche der Kinder 
GOttes auf Erden 376 
Buſſe 270283. 618 Was einen 
dazu bewegen ſoll 276. 279 
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Siehe Bekehrung. 
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C. 


Catechismus⸗Lieder. Vom Cate⸗ 
chismo insgemein handlen, 
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L Vom erſten Haupt⸗Stuͤck. 

x) Vom Geſetz überhaupt 209 
202. 292 
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derheit 176. 206. 337. 338 
329.341.349. 354364. 366 
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Wirckungen 237. 245. 247 
470 493. J 

5) Von der Buſſe 25T. 252. 254 
279, 260.26. 266. 273. 274 
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ſchrieben wird 277. 296. 300 


323. 331. 403 

II. Vom andern Haupt⸗Stuͤck da⸗ 
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I) Ueberhaupt. I) die ieder von, 
Gott und der heiligen Dreyei⸗ 
nigkeit 146. 147. 149. II 
151. 154. 156. 157.159 

2) Die Lieder vom Glauben 284 
290. 32. 334. 343. 406.418 
422. 423. 42. 426. 47. 482 
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Artickel. 
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V. aun fünften Haupt: Stu. 


284. 290.429 
4) Bon der Rechtfertigung 255 
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Bekehrung 251. 252. 254 
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9) Ayla dritten Artickel. 
J) Vom heiligen Geiſt 133. 135 
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145. 6 
2) Von der Berufung 268. 279 
29 T. 410 Erleuchtung 294 Cbeiſten 
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E ko 220.222.223. 227 
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Wiedergeburt 277 Vereini⸗ 
gung mit GOtt 351. 308.362 
455 Heiligung — e 312 
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wahren Chriſten 238. 619 
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577. J78. 379.581. 583,586 282 . 
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Sach Regifter, 
Schützen die Gläubigen gegen die 


D. ge 9 166 
Danckbarkeit gegen GOtt, ſiehe Erhaltung der wahren Kirche und 
Danck⸗ und Lok⸗Lieder. reinen Lehre 198. 203. 45 
Danck⸗Lied vor die Wohlhtaten 460. 461. 781 Banck ch 
Ottes, davor 431 d 
Im geiſtlchen 44. 447 Der ganzen Natur 183. 184.43 
Im leid lichen 448. 656 Des Menſchen infonderheit 187 


Im geiſt⸗ und leiblichen 442.444 186. 190. 194. 196 
446.654 ` Im angefangnen Guten, Geber 
Vor die Rettung von Feinden darum 311. 333. 356. 360 
46 466 449. 616 Ermunterung dazu 
Vor die Gnad der Bekehrung 449 20. 403 
Dreyeinigkeit GOttes 146. 147 Crböhung he, ſiehe Stand ber 


1.9. 150.152. 153.154.157 ung. 
159. 675 Errkenntniß der Suͤnden 242. 244 
Wohlthaten des drepeinigen 251. 266. 282. 283 Siehe 


Gottes 435 erderben. 
E Erleuchtung des verfinfterten Suͤn · 
„ a 8 be Ger et um Er: 
e uchtung &65 
Einmobnung Gu 455 Erloͤſung von allem Uebel 525 


Eitelkeit des Menſchen und aller 
ſichtbaren SE e 492 5 Zil CS ;CO.,30X 
d i . eiligung. 
SC und Lüfte ieſer Welt Erne g Si dr de e, 
t nicht werth daß ein Chriſt er Erniedrigung. 
3 darnach ache 348. 350 Erſcheinung Chriſti 61-63. 643 
Soll uns reiten nach dem Him⸗ PS ZE ewige Gnaden⸗ 


mel zu trachten 345 347.329 e » 
Verder iche Evangelium 167. 175 
Elend und Verder⸗ e nech Gi beten, Hehe Gin, 


Klage der Kinder GOttes dar Ewige Pein ber Berdammten 519 


u er 31 i 
Gefuͤhl des tiefen Elendes und Ewigkeit GOttes 603 
Verderbens 386 v.a F. 


Ende, das ſoll man bedencken 13 
Engel deren Dienſt gegen die Jrom⸗ Fall Adams das daraus entſtande⸗ 
ne Verderben 237. 245.247 


me 12 
Mit Exempeln der Schrift er: 248 
wie en 163 Feinde, geiſiliche, GOtt ſchützt uns 
Geſchaͤffte gegen GOtt und Men⸗ wider dieſeloige 465. 466 
chen 164 Der gei lichen Feinde beamtwor⸗ 


6 
l Gottes vor den Schutz der tete Einwuͤrfe 425 
Engel und Gebet um denſelben Gebet um Kraft dieſelbe zu uͤber⸗ 
165 winden 666 
Freude 


Sach ⸗Regiſter. 


Freude im heiligen Geiſt 413. 415 bote, ſiehe unter Tugenden von 
Gebet um die el e 625 einem jeden Gebot. Siehe anch 

Freudigkeit des Glaubens 416-430 unter den Catechismasliedern. 
Siehe Glaube, der ſtarcke. Geburt Chriſti 1841 

Freund, Gebet um einen guten Gedult 621 


Freund 375 Gegenwart JEſu in Gnaden 198 
Freundlichkeit GOttes 167 = 182 199 | 
299. 316. 617. 69 Gehorſam JEſu gegen den Vater 
DEI gegen bußfertige Suͤnder in ſeinem Leiden 73 
250. 268. 278 Unſer Geherſam gegen den goͤtt⸗ 
Friede GOttes und Freud im heili⸗ lichen Gnaden ⸗Beruf 250 


gen Geiſt 400, 412. 417 291. 410 Sc 
Seligkeit einer Seelen in der Ge⸗ Gelaſſenheit und Zufriedenheit in 
meinſchaft mit JEſu dem geiſt⸗ Oe 199. 156. 393. 396 
lichen Salomon und Friede⸗ 397. 401. Jo. 668 Siehe zu: 
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Linie anſtatt lies 


z 438. 5631 
9 — 4 
e v. II 16 
» 327 = 372 
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= 629 „626 
5 20 29 
148 134 
7 8 
as II 2 12 
8 
s E 2 
„ 243 14 
zs E „ 
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geſenkt⸗verſenkt 
SZ * 2 
47. MB. 
der dich 
293. 297. 
240. 241. 
48. 49. 
255.12 245. 13 
218.4219. 14 
SÉIER 
Hi : 6 
dich = mich 
3 13 - 
167. H 176. 
13 14 
512, #513 
D » 7 
112. 3 21% 
3 zs 8 
10 sg II 
14 4 
D 12 
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Pag. Spalte Linie anſtatt lies Pag. Spalte Linie anſtatt lies 
130 E „ 24 v. 12 2 168 2 45 331 333 
120 2 6 368. 569. 1 » 2 = 30 661 663 
1380 2 „ 16 10 169 2 14 10 : u 
130 ͤ 2 48 12 13 170 eis 36 1 e 7 
131 „2 „18 20 21 1170 = 2 29 3 4 
131 2 „19 s 162, » 165, 17 et GH 34 679 „ 682 
BE „ „ 1% f 1 sde 72 7 78 
132 2 23 s I bé fi at Lë > 97 
13 be 31 ie 15 172 1 25 202. 6 206. 2 
133 rä 40 440. 340. Ion 1 „ 63 46. 218 
1350 % ft 8 AU enn 3 5. 492 
133 2 2 42 173. 183. 744 qtt 35 334 3552 
1335 3:2 „ 45 185. 186. 175 se La 335 9 Sr GR 
378 2.9 ® 365. 37 176 2 14 292 295 
137 2 12 591. 49 7 2 34 448 248 
137 2% 45 AS 183 1 * 35 47 2 48 
138 E SCH % ER ie 1833 = % „29 7 E ft 
1389 2 5 17 14. 186. 83 sz 6 
139 21 „ 10 > 11 10 188 ⸗ Ar. 33 * 5 7 6 
139 1 „ 23 = 600, s 610 oe E II 324 „9326 
140 1 21 333. 353 189 1 „ 26 242 243 
140 2 34 343. 42. 9 > U „43 661. 660 
141 „ 2 2 455 Wu > 92 198 22 14 13 es 3 
142 1 „ 28 „166. 3 39. 6 id 1 „ 29 375 373 
14% 2 „ 29 C2. 27. 9 >» Lsap 196 „ 169 
ECKE 5 Sie 6 4 191 „ 1 „ 40 246 4240 
143 2 23 12 13 Io s 2 „ 16 3 a E 
1433 2 28 297. 279. i = 2 „26 2 7 
144 „1 13 407. 467 ler » „ 36 1 2 
144 1 „ 265 4 » 14 Ier = % 43 114 414 
144 22 44 384. 384 Ian „1 „ 9 523 6533 
145 1 „ 287 d 198 e I 5 33 34 35 
146 1 „ 478 „ 9 193 „2 „ 32 12 „13 
146 2 236 2 7 |194 2 27 342 342 
14 2 46 24 RH 194 „ 2 33 1 et 
147 1 42 2544 144 f 4 2 35 1 es 9 
147 1 „43 sit 151 95 1 44 10 „it 
148 s 1 5 10 „8 10 Gë ss 47 » 669 e 670 
18 2 47 201. 211. ies = 2 „ 30 41 E 2 
148 „ 2 „ 43 e 8 196 * „ a 8 e 8 
10 Lv 53:9 4 (196,5 2 3 38 335.333 
166 2 e 48 » 473.2 472.59 / ef = 6 629 s 680 
167 2 09 „10 110 1199 - 1 „„ 6 „18 e 8 
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